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Michael Matthess

von der Besetzung her Einiges schuldig
blieben. Eine weitere mögliche Ände­
rung könnte die in Niedersachsen getes­
tete sogenannte "No Ad"-Regel sein.
Hierbei soll bereits beim ersten "Ein­
stand" der nächste Punkt über den Spiel­
gewinn entscheiden. Ein" Vorteil" würde
es also nicht mehr geben. Dabei hat der
Rückschläger die Wahl, auf welcher Seite
er den Aufschlag seines Gegners in Emp­
fang nehmen will. Sinn und Zweck dieser
Regel soll es sein, die Spieldauer eines
Matches abzukürzen. Nun existiert schon
der Tie-Break beim Gleichstand von
6 : 6. Eine weitere Zeitersparnis dürfte
die Attraktivität kaum erhöhen.

Ein gewisses Entstauben des Regelwerks
wie die Lockerung der Bestimmungen
zum Tragen von Tenniskleidung (früher
nur weiß) ist sicherlich zeitgemäß, doch
sollten sich die Verantwortlichen davor
hüten, den Tennissport kaputtzurefor­
mieren. Denn man hat sich ja auf die
Fahne geschrieben, neue Mitglieder fürs
Tennis zu werben und zu begeistern und
nicht das Gegenteil!

das Wort ,:Neu" elektrisiert gegenwärtig
die Massen. Sei es nun" die neue Techno­
logie" mit Schlagworten wie Internet,
WAP-Handys, Biotechnologie und vie­
lem anderen mehr, oder der an der Börse
für Furore sorgende" Neue Markt", bei
dem gekauft wird, was das Zeug hält. Hier
genügt es schon, wenn sich die darin ver­
tretenen Unternehmen in irgendeiner
Form in den neuen Technologien tum­
meln. Und wo das Zauberwort "Neu" in
aller Munde ist, darf natürlich der Tennis­
sport nicht außen vor bleiben. Mit Modi­
fizierungen und/oder Neuerungen der
Regeln soll dokumentiert werden: Auch
hier passiert etwas. Ob das am Ende sinn­
voll ist, mag dahingestellt sein. Wie zum
Beispiel die nicht unumstrittene Alters­
neuregelung bei den Herren mit den
Klassen 30, 40 und 50. Schon die Eintei­
lung der oberen Klassen verrät eine
gewisse Umstrukturierung. Besonders
bei den Herren 30 musste die Regional­
liga mit einigen Vereinen, die im vergan­
genen Jahr bei den Herren 35 nicht in
Erscheinung traten, aufgefüllt werden.
Ob diese Veränderungen eine Belebung
der Verbandsspielszene in den betreffen­
den Bereichen bewirkt, bleibt abzuwar­
ten. Wenig verheißungsvoll verliefen
zumindest zum Auftakt die Hallenmeis­
terschaften der neuen Altersklassen, die
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Hallen-Verbandsmeisterschaften:
Favoriten blieben ungefährdet

K eine Blöße gaben sich die Favoriten
Florian Jeschonek und Syna Schmid­

le bei den Hallen-Verbandsmeisterschaf­
ten. Die jeweils an Nummer eins gesetzten
Rot-Weißen beherrschten in der Halle des
TC Blau-Weiß die Konkurrenz sicher und
konnten nach getaner Arbeit neben einem
Siegerpokal auch 2000 Mark Preisgeld mit
nach Hause nehmen.

Schmidle holt erstmals
den Titel

Syna Schmidle (I.) sicherte sich durch
einen Finalsieg über Diana Müller
erstmals den Hallentitel

Seit 1994 spielt Syna Schmidle erfolgreich
für den LTTC Rot-Weiß, doch in der Halle
konnte die 22-Jährige den Verbandsmei­
stertitel bisher noch nicht erringen. 1995
musste sie sich im Finale Sandra Wäch­
tershäuser beugen und zwei Jahre später
verbaute ihr im Endspiel die Tschechin
Kvetoslava Hrdlickova den Weg zum
Gesamtsieg. Doch diesmal sollte der große
Wurf endlich gelingen. Der Papierform
nach war auch auf der Meldeliste keine
Gegnerin auszumachen, die der Rot-Wei­
ßen hätte Angst einjagen können.

Allerdings gestaltete sich der Auftakt recht
mühevoll, denn gegen die Blau-Weiße
Carolin Franzke musste Syna den ersten
Satz mit 2:6 abgeben, besann sich dann
aber auf ihre Stärken und zog mit einem
2:6, 6:3, 6: 1 in die nächste Runde ein.
Gegen die letztjährige Freiluftmeisterin
Dalja Owsiannikova (Carl-Diem) hatte
Schmidle beim 6:1, 6:1 ebensowenig Pro-

4

bleme wie beim anschließenden 6:2, 6: 1­
Halbfinalsieg über Vivien Weber (Blau­
Weiß), die zuvor Christiane Hofmann
(Rot-Weiß) mit 7:5,6:4 ausgeschaltet hat­
te.

In der unteren Tableauhälfte sollte sich laut
Setzliste eigentlich Rot-Weiß-Neuzugang
Angela Kerek bis ins Finale durchspielen.
Doch die von Gelb-Rot Hildesheim an die
Spree gewechselte Studentin schrammte
schon im Viertelfinale gegen "Wespe"
Vera Herman-Wojciechowski mit einem
7:6 im dritten Satz knapp am Ausscheiden
vorbei. Im Halbfinale gegen die weiter
verbesserte Diana Müller (Blau-Weiß) war
dann jedoch Endstation. Müller, die zuvor
im "Dauerduell" gegen Titelverteidigerin
Svenja Exner (Rot-Weiß) wieder einmal
die Oberhand behielt - diesmal mit 5:7,
6:3,6:3 -, machte mit der müde wirkenden
Kerek wenig Federlesen und siegte sicher
mit 6:4, 6:2.

Das Endspiel verlief bis zum 2:2 zunächst
ausgeglichen, dann zog Schmidle auf 5:2
davon. Beim Stand von 5:3 konnte Müller
zwei Breakbälle nicht nutzen und gab
wenig später den ersten Durchgang mit 3:6
ab. Im zweiten Satz gelang Schmidle
gleich ein Break zur I :O-Führung. Bis zum
5:4 gab es dann keine Aufschlagverluste
mehr. Wer nun glaubte, die Partie wäre bei
Aufschlag Schmidle gelaufen, wurde eines
Besseren belehrt Zwar ging die Rot­
Weiße mit 40:15 in Führung, gab jedoch

Rot-Weiß-Neuzugang Angela Kerek (I.)
und Syna Schmidle siegten in der
Doppelkonkurrenz
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beide Matchbälle ab, einen davon mit
einem Doppelfehler. Müller glich aus und
zwang die Favoritin wenig später in den
Tie-Break. Allerdings war dieser für die
17-jährige Blau-Weiße nicht zu gewinnen,
denn mit insgesamt vier Doppelfehlern
machte sie es ihrer Kontrahentin gerade in
dieser entscheidenden Phase zu leicht
Schmidle holte sich den Tie-Break mit 7:4
und meinte hinterher: "Ich war in der
Favoritenrolle, denn ich habe bisher gegen
Diana immer gewonnen. Diana hat heute
sehr gut gespielt, doch es hat trotzdem
noch gereicht Ich kann mit dem
Jahresauftakt zufrieden sein." Und die
Unterlegene fügte hinzu: "Das letzte Mal
habe ich höher verloren. Ich bin also wie­
der ein Stück näher an Syna herangekom­
men. Leider sind mir in entscheidenden
Phasen zu viele dumme Fehler unterlau­
fen". Damit sind insbesondere die vielen
Doppelfehler gemeint, die einem noch
besseren Abschneiden im Wege standen.
Syna Schmidle konnte sich wenig später
auch noch über den Doppeltitel freuen,
den sie zusammen mit Angela Kerek durch
ein hart erkämpftes 6:7, 7:6, 6:3 gegen
Natalia Biletskaja (Blau-Gold Steglitz)
und Darja Owsiannikova erringen konnte.

Jeschonek ohne Satzverlust
VOljahressieger Florian Jeschonek blieb in
der Herrenkonkurrenz auch diesmal das
Maß aller Dinge. Nach einem 6:3, 7:6­
Auftaktsieg gegen den Letten Armand
Strombach (Post Gatow) ließ sich der Rot­
Weiße anschließend weder von Vladimir
Kuznetsov (Blau-Weiß) beim 6:4, 6:2
noch von seinem Clubkollegen Andreas
Strauchmann beim sicheren 6:3, 6:3-Sieg
vom Einzug ins Finale abhalten. In der
anderen Hälfte des Turniertableaus spielte
sich der an zwei gesetzte Vitali Shvets
(Rot-Weiß) durch ein 6:2, 6:4 gegen
Benjamin Thiele (Berliner Bären) sowie
einem ebenso deutlichen 6:3, 6:3 gegen
Benjamin Potsch (WR Neukölln) ohne
Probleme ins Halbfinale. Laut Setzliste
sollte dann eigentlich Lars Uebel (Rot­
Weiß) sein Gegner sein, doch der 19­
Jährige musste im Viertelfinale gegen den
Hallenmeister der Jahre 1996 und 1997,
den Blau-Weißen Christopher Sixtus,
wegen einer Grippe passen. Sixtus zeigte
im Vorschlussrundenspiel gegen Shvets
eine starke Leistung und hatte den leicht
favorisierten Weißrussen am Rand einer
Niederlage. Doch nach zweieinhalb Stun-
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Titelverteidiger Florian Jeschonek Ir.) ließ im
Finale Vitali Shvets keine Chance

den zähem Kampf setzte sich Shvets
knapp mit 3:6, 6:3, 6:4 durch und machte
damit das reine Rot-Weiß-Finale perfekt.

Das Endspiel begann von beiden Kontra­
henten zunächst recht nervös. Keiner
konnte sein erstes Aufschlagspiel durch­
bringen. Das erneute Break von Jeschonek
zur 2: I-Führung brachte dem Titelver­
teidiger die nötige Sicherheit. Im ersten
Durchgang konnte Shvets gerademal nur
ein Aufschlagspiel beim Stand von 1:5 zu
seinen Gunsten entscheiden. Wenig später
ging der erste Satz mit 6:2 an Jeschonek.
Und Florian ließ sich auch zu Beginn des
zweiten Satzes das Heft nicht aus der Hand
nehmen. Zwei weitere Breaks verhalfen
ihm zur schnellen 4:0-Führung. Zu diesem
Zeitpunkt hatte der fast nur von der Grund-

linie agierende 18-jährige Shvets gegen
das sehr druckvolle und risikoreiche Spiel
seines Gegners kaum etwas entgegenzu­
setzen. Doch dann brach Jeschonek für
einen Moment ein, spielte plötzlich zag­
haft und sah seine komfortable Führung
auf 4:3 zusammenschmelzen. Von da ab
hielten beide Spieler ihren Service bis zum
5:4. Bei eigenem Aufschlag konnte
Jeschonek nun alles klarmachen, was ihm
auch nach einem kurzen bangen Moment,
als es 15:30 stand, gelang. Der erste
Matchball saß mit einem wuchtigen ersten
Aufschlag, den Shvets nicht mehr ins Feld
befördern konnte. Der strahlende Sieger,
der an diesem Tag seinen 23. Geburtstag
feierte, meinte nach der erfolgreichen Ti­
telverteidigung: "Wir beide kennen uns in­
und auswendig. Ich habe versucht, viel
Druck zu machen, was mir auch größ­
tenteils gelungen ist. Bei 6:2, 4:0 war ich
gedanklich schon in der Kabine. In dieser
Phase war mein Spiel zu passiv. Aber es
hat mit Hängen und Würgen dann doch

noch gereicht. Ich kann mit dem Turrner­
verlauf sehr zufrieden sein und fühle mich
für die kommende Bundesligasaison gerü­
stet."

Einen Titel konnten die gastgebenden
Blau-Weißen dem bis dahin erfolgreichen
Ortsrivalen dann zumindest noch im Her­
ren-Doppel wegschnappen. Die bewähr­
ten "Haudegen" Christopher Sixtus und
Marc Patzke ließen im Finale die Rot­
Weißen Jeschonek/Strauchmann nie rich­
tig zur Entfaltung kommen, gaben kein
einziges Aufschlagspiel ab und gewannen
ungefährdet mit 6:3, 6:2. Bleibt für beide
Doppelkonkurrenzen positiv festzuhalten,
dass es nur auf Grund der Erkrankung von
Lars Uebel ein kampfloses Spiel gab. Alle
anderen Partien wurden regulär durchge­
spielt und unterstrichen damit die Da­
seinsberechtigung dieses Wettbewerbs für
die Zukunft.

Michael Matthess
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Hallen-Winterrunde:

LTTC Rot-Weiß ist das Maß der Dinge
Schnelldurehgang erspielte man die für
den Titelgewinn notwendigen vier
Punkte und überließ dem ganz offen­
sichtlich vom Vortag geschwächten Geg­
ner keinen Satz. Den nicht in Bestform
spielenden Lars Uebel schonten die Rot­
Weißen und setzten dafür an Position drei
Andreas Strauchmann ein. Ulrich Seet­
zen zeigte sich beim 6 : 2 und 6 : 4 zu stark
für Benjamin Thiele, Vitali Chvets siegte
mit 6 : 3,6 : 4 und Andreas Strauchmann
gab nur ein Spiel ab beim 6 : 1 und 6 : 0
über Marco Wischnewski. Schwerstarbeit
hatte Nicolas Bruns an Position 4 zu ver­
richten, um Andreas Lamprecht mit zwei
Mal 6 : 4 zu bezwingen. Auf die Austra­
gung der Doppel wurde verzichtet. In den
bitteren Apfel des Abstiegs aus der Mei­
sterschaftsklasse müssen die Vereine STK
und Dahlemer TC beißen.

Die erfolgreichen Rot-WeiB-Herren (v. I): Andreas Strauchmann, Nicolas Bruns, Vital; shvets,
Lars Uebel, Ulrich-Jasper seetzen, Benedikt stronk

E igentlich kam alles wie erwartet: Die
Sieger der Hallen-Winterrunde

1999/2000 in der Meisterklasse der
Damen und Herren werden bei Damen
und Herren vom LTTC Rot-Weiß
gestellt. Am anstrengenden Finalwo­
chenende mit den Halbfinalspielen am
Samstag und den Endspielen am Sonntag
machten es die Roten am Sonntag
schnelL Jeweils nach den Einzeln waren
die Begegnungen entschieden und die
Berliner Bären bei den Herren und die
Damen des TC Blau-Weiß auf den zwei­
ten Platz verwiesen. Verbandssportwar­
tin Hergard Zoega brachte es bei der Sie­
gerehrung in der Havellandhalle auf den
Punkt, als sie davon sprach, dass mit dem
LTTC Rot-Weiß bei den Damen und
Herren die spielstärksten Mannschaften
verdient gewonnen hätten.

Berliner Bären überraschten
Nur eingefleischte Fans hatten auf die
Endspielteilnahme der Berliner Bären
gesetzt, hatten sie sich doch im ersten
Halbfinale mit der Auswahl des SCC aus­
einander zu setzen, die nach der Papier­
form Favorit war. Doch nur Pavel Jaku­
nin machte für den SCC den erhofften
Punkt mit 6 : 1 und 6 : 2 gegen Benjamin
Thiele. Für die Bären siegten an Position
4 Altmeister Andreas Lamprecht gegen
Marcus Nickel mit 6: 3, 6: 7 und 6: 3
sowie an Position 3 Marco Wischnewski
gegen Jaska Krüger 6: 4, 2: 6, 6: 1.
Wahrsager erwies sich das Spiel der Zwei­
ten, Jens Thron für den SCC und Torben
Oeder für die Bären, das der Nordberli-
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ner mit 6 : 4, 4 : 6 und 6 : 3 etwas überra­
schend für sich entscheiden konnte. Den
entscheidenden vierten Punkt steuerte
das Doppel OederIWischnewski mit dem
kaum erwarteten 7: 5, 6 : 4 über Jakunin
und Thron bei. Da spielte es keine Rolle
mehr, dass Krüger und Nickel für den
SCC das zweite Doppel gegen Thiele und
Lamprecht mit 6 : 4 und 6 : 1 gewannen.

Das ewig iunge Duell
Das allseits erwartete Finale fand diesmal
schon im Halbfinale statt: Der LTTC
Rot-Weiß traf auf den TC Blau-Weiß.
Klar mit 5 : 1 gewannen die Männer von
der Hundekehle gegen die " alten" Riva­
len vom Roseneck, wobei die Doppel ent­
gegen allen Erwartungen noch gespielt
werden mussten. Christopher Sixtus hatte
Lars Uebel in zwei Sätzen mit 7: 5 und
6 : 3 geschlagen und auch Berthold Bitzer
hatte beim 3: 6, 7: 6 und 1: 6 gegen
Vitali Chvets einen Satz gewonnen. Ver­
loren hatten David Reinecke gegen
Ulrich Seetzen (4: 6, 4 : 6) und Vladimir
Kusnetzow mit 4: 6, 6: 7 gegen Niolas
Bruns. Klare Zweisatzsiege dann für den
LTTC Rot-Weiß in den Doppeln. Seetzen
zusammen mit Andreas Strauchmann
besiegten Sixtus/Bitzer 6: 3 und 7: 6,
Chvets hatte beim 7: 6 und 6: 2 über
Reinecke/Kusnetzov Benedikt Stronk an
seiner Seite.

Klares Finale
Zu spielstark war der LTTC Rot-Weiß
am Finaltag für die Berliner Bären. Im
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Die Damen des LTTC Rot-Weiß
im Schnellgang
Weder im Halbfinale noch im Endspiel
mussten die Damen des LTTC Rot-Weiß
in die DoppeL Beide Begegnungen
waren, obwohl man nicht in stärkster
Besetzung antreten konnte, bereits nach
den Einzeln entschieden. Im Finale trafen
die von Brigitte Wensky bestens betreu­
ten Damen von der Hundekehle auf die
ewigen Widersacher vom TC Blau-Weiß.
Doch diesmal sollte keine Spannung auf­
kommen. Ganz klar siegte im Spitzenein­
zel Syna Schmidle mit 6: 3 und 6: 1
gegen Diana Müller. Einen guten Ein­
druck im Rot-Weiß-Team hinterließ auch
die aus Hildesheim gekommene Angela
Kerek, Studentin in Berlin, die zwar an
Position 2 Carolin Franzke mit 6 : 1, 2 : 6
und 3: 6 unterlag, durch ihren Satzge­
winn aber die Weiche auf Sieg bereits
nach den Einzeln stellte, da Christiane
Hofmann 6: 4, 6: 4 gegen Vivien Weber
und Svenja Exner mit 6: 1, 6: 1 gegen
Laura Koziol jeweils in zwei Sätzen
gewannen und die Damen des LTTC
Rot-Weiß somit nicht mehr zu schlagen
waren. Auf die Austragung der Doppel
konnte man verzichten.

Dramatik beim Halbfinale
Blau-Weiß gegen Wespen
2 : 2 stand es nach den Einzeln im Halbfi­
nale der Zehlendorfer Wespen gegen die
Damen des TC Blau-Weiß. Michaela
Misch hatte zwar gegen Diana Müller im
Spitzeneinzel mit 5 : 7 und 4 : 6 verloren,
und auch an 3 war Bettina Bitzer mit 1 : 6

•
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und 2 : 6 gegen Vivien Weber unterlegen,
Weronika Hermann Wojcichowski und
Inken Kröger hatten aber für die Wespen
gepunktet: Weronika gegen Carolin
Franzke mit 4: 6,7 : 5 und 6 : 2 und Inken
klar mit 6: 1 und 6: 0 gegen Christin
Dreyer. So musste die Entscheidung in
den Doppeln fallen. Dabei siegten für den
TC Blau-Weiß Diana Müller und Carolin
Franzke überraschend klar gegen
Michaela Misch und Anne Mette mit 6 : 2
und 6: 3. Das zweite Doppel ging mit
6: 7,6: 1 und 6: 0 an die Wespen.

Grunewald ohne Chance
Auf verlorenem Posten standen die
Damen des Grunewald TC in ihrem
Halbfinalspiel gegen die übermächtigen
Damen des LTTC Rot-Weiß. Nur ein
Spiel gab Syna Schmidle im Spitzeneinzel
gegen Zoric Zosova beim 6 : 0 und 6 : 1
ab, Angela Kerek bezwang Jana Hladka­
Kissal mit 6 : 2 und 6 : 4 und auch Chri­
tiane Hofmann benötigte nur zwei Sätze
bei ihrem Sieg gegen Simone Schmidt
(6: 1,7: 5). Lediglich Svenja Exner hatte
Anlaufschwierigkeiten, siegte dann aber

Die Damen des
LTTC Rot-Weiß sieg­
ten problemlos (v I.):

Angelika Roesch,
Angela Kerek, Syna
Schmidle, Betreue­
rin Brigitte Wensky,

Christiane Hof­
mann; (kniend)

Svenja Exner,
Jenny Trettin

glatt mit 4: 6, 6: 2, 6: 0 gegen Norina
Elmaleh. Da die Begegnung entschieden
war und man Kräfte für das Finale am
nächsten Tag schonen wollte, wurde auf

die Austragung der Doppel verzichtet.
Die Meisterschaftsklasse verlassen müs­
sen die Damen des BTTC und BSV 92.

]ürgen Dechsling
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Deutschland gewinnt auch sechsten Vergleich

Die Davis-Cup-Premiere in den
neuen Bundesländern ist vollauf

gelungen. In der Leipziger Messehalle 1
nahm das deutsche Team mit dem 4: 1­
Sieg gegen die Niederlande, sicherer als
erwartet, die erste Hürde. Aber nicht nur
sportlich war Leipzig ein Erfolg, denn mit
etwa 20 000 Zuschauern an den drei
Spieltagen war auch die Kulisse dem
bedeutendsten Tennis-Mannschaftswett­
bewerb der Welt würdig.

Sechs Mal hintereinander verlieren wir
~icht gegen Deutschland", hatte sich
Michiel Schapers, der Davis-Cup-Kapi­
tän der Niederlande, vorher sehr zuver­
sichtlich gezeigt. Und doch gewannen die
Deutschen auch den sechsten Vergleich
beider Länder. Und nicht nur das, denn
mit dem 4 : 1 wiederholten sie exakt das
Ergebnis von vor fünf Jahren, als sich
beide Teams in Utrecht zum letzten Mal
gegenüberstanden. Doch damals spielte
Deutschland in einer Traumbesetzung,
die es nur ganz selten gab, nämlich mit
Boris Becker und Michael Stich, die nicht
nur die Einzel bestritten, sondern zusam­
men auch im Doppel in Aktion waren. In
Leipzig fehlte Anfang Februar nicht nur
die derzeitige Nummer eins, Nicolas Kie­
fer, sondern die Besetzungsprobleme
waren vor dem Spiel noch viel größer.
Bekanntlich konnten Thomas Haas und
Rainer SchüttIer die unmittelbar davor
abgeschlossenen Australian Open in
Melbourne nicht im Vollbesitz ihrer
Kräfte bestreiten und schieden deshalb
schon früh aus. Und um das deutsche
Doppel gab es noch größere Fragezei­
chen. Marc-Kevin Goellner und David
Prinosil plagten sich bis zuletzt mit Ver­
letzungen herum und hatten kaum Spiel­
praxis. Dennoch schenkte Davis-Cup­
Teamchef Carl-Uwe Steeb, für den Leip­
zig ebenfalls eine Premiere darstellte,
denn erstmals war er die Nummer eins,
diesem Duo das Vertrauen und wurde
nicht enttäuscht. Mit dem 4 : 6, 6 : 3, 7 : 6
(7 : 3), 6 : 3-Sieg gegen den Doppelspe­
zialisten Paul Haarhuis und seinem Part­
ner Jan Siemerink, die bei den Experten
als 70: 30-Favoriten galten, brachten
Goellner/Prinosil die Gastgeben nach
dem vortäglichen 1 : 1 in Führung.

Nun musste ja "nur" noch Thomas Haas
nach dem Viersatzsieg gegen John van
Lottum - 4: 6, 7: 6 (7: 4), 6: 3, 6: 3 ­
auch gegen Sjeng Schalken (am ersten
Tag Viersatzsieger gegen Rainer Schütt-
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Tommy Haas hatte einen großen Anteil am
Weiterkommen der deutschen Mannschaft

ler gewinnen. Und Haas schaffte das wie
selbstverständlich, bot beim 6: 2, 6: 2,
6 : 3 das mit Abstand beste Spiel dieser
drei Tage. So war es nur verständlich, dass
ihn die 7000 Zuschauer minutenlang fei­
erten und der Jubel schwoll zum Orkan,
als Marc-Kevin Goellner und David Pri­
nosil den "Helden" vom Platz trugen.
Bekanntlich ist Haas erst 21 Jahre jung,
doch mit den neuerlichen Erfolgen in
Leipzig tritt er mehr und mehr in die Fuß­
stapfen von Boris Becker, der an allen
drei Tagen ein aufmerksamer Beobachter
und Berater war. In der Messestadt
bestritt Thomas Haas sein neuntes und
zehntes Einzel im Davis Cup und errang
die Siege acht und neun. Eine sensationell
gute Bilanz. "Woran es liegt, dass ich
gerade im Davis Cup besonders gut
spiele, das weiß ich wirklich nich.t. U~d
gerade vor Leipzig waren für rruch dIe
Voraussetzungen bekanntlich nicht
besonders gut. Aber ich denke schon,
dass es auch eine Frage der Einstellung,
der Motivation ist, wenn ich für mein
Land Davis Cup spiele. Das ist wirklich
etwas ganz Besonderes für mich", meinte
ein überglücklicher Thomas Haas.

Als alles vollbracht war, David Prinosil
auch im letzten, nun bedeutungslosen
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Einzel gegen John van Lottum mit 6 : 4,
6 : 3 erfolgreich geblieben war, sah man
auch dass Carl-Uwe Steeb von einer
Zent~erlastbefreit war. Für ihn ist das lei­
dige Thema Nicolas Kiefer abgehakt,
zumindest für das Jahr 2000. "Nach dem
jetzigen Stand der Dinge verdien~ d~e

erfolgreiche Mannschaft von LeIpZIg
auch für die zweite Runde das Ver­
trauen." Damit machte der Teamchef
auch Rainer SchüttIer Mut, auch beim
nächsten Gang in Australien wieder
dabei zu sein.

Für Leipzig, das in nun schon zehn Jahren
WTA-Turnieren der Damen "Tennis­
Reife" bewiesen hatte, aber gingen drei
sehr denkwürdige Tage zu Ende. Nicht
nur, dass nach 67 Jahren hier erstmals
wieder eine Davis-Cup-Begegnung über
die Bühne ging (1933 wurde auf der
Anlage des Leipziger SC 1901 mit dem
legendären Gottfried von Cramm Däne­
mark mit 5: 0 bezwungen), auch am
Rande gab es noch Bedeutungsvolles.
Auf dem Gelände der Fußballschule in
Leipzig-Abtnaundorf fand das Richtfest
für die Vierfeldhalle des Sächsischen
Tennis Verbandes statt. Damit erhält das
Steffi-Graf-Nachwuchszentrum des Ver­
bands eine ganzjährige Heimstatt. Im
Rahmen der Feierlichkeiten, an denen
auch Franceso Ricci-Bitti, der Präsident
der Welttennisföderation ITF, DTB-Prä­
sident Georg von Waldenfels und die
Mehrzahl der Präsidenten der Landes­
verbände, unter denen sich auch TVB~­
Präsident Siegfried Gießler befand, teIl­
nahmen, wurde erstmals ein Tennis­
Funktionär aus den neuen Bundeslän­
dern mit der Ehrennadel des Deutschen
Tennis Bundes in Gold ausgezeichnet.
Der Chemnitzer Fritz Brenne, der mehr
als 70 Jahre in verschiedenen verantwort­
lichen Funktionen ehrenamtlich für den
Tennissport tätig war und der als Trainer
auch die Eiskunstlaufkönigin Katarina
Witt unter seinen Fittichen hatte, wird am
15. Mai 99 Jahre jung. Noch immer spielt
er auf seiner geliebten Anlage im Chem­
nitzer Küchwald aktiv Tennis, aber auch
mindestens ein Mal in der Woche mit sei­
nen Sportfreunden Skat. "Kamerad­
schaft, Freundschaft, gegenseitige Hilfe,
wie ich sie nur im Verein vorfinde, haben
mich so jung erhalten", bedankte sich
Fritz Brenner bewegt vor den über 100
Gästen und fand danach das Erlebnis
Davis Cup" einmalig".

Rolf Becker
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Svenia Exner siegt in Hamburg

Florian Jeschonek feiert bisher größten Erfolg

B eim mit 25 000 Dollar dotierten
Wolfsburger WARSTEINER CHAL­

LENGER feierte Hallen-Verbandsmei­
ster Florian Jeschonek mit dem Erreichen
des Halbfinales seinen bisher größten
Erfolg. Der auf Rang 549 der Welt plat­
zierte Rot-Weiße setzte sich in der Quali­
fikation zunächst gegen Filippo Messori
(Italien, Weltrangliste Nummer 417) mit
6 :3,6: 4, dann gegen Yuri Schukin (Rus­
sland, ATP 373) mit 6: 4, 6 : 7, 6: 3 und
in der letzten Quali-Runde gegen Barry
Cowan (Großbritannien, ATP 244) mit
6 : 3, 7 : 6 durch. Im Hauptfeld setzte der
Berliner seinen Siegeszug fort. Gegen
Andy Fahlke (Bad Hamburg, ATP 223)
gab es einen 6: 3, 7 : 6-Erfolg. Anschlie­
ßend musste auch der Österreicher Julian
Knowle (ATP 206) die Überlegenheit
Jeschoneks bei dessen 6: 1, 7: 6-Sieg
anerkennen. Im Viertelfinale schaltete
der 23-Jährige auch noch den Schweizer
Daviscupspieler Ivo Heuberger (ATP
207) mit 7 : 6, 3 : 6, 6 : 3 aus. Erst der an
Nummer zwei gesetzte spätere Turnier­
gewinner Andre Stoliarov (ATP 133)
konnte den Siegeszug von Jeschonek
stoppen. Allerdings musste der 23-jäh­
rige Russe sein ganzes Können aufbieten,
um Jeschonek, der bereits sein siebtes
Match bestritt, knapp mit 7 : 6, 6 : 7, 6 : 3
in die Schranken zu weisen. Weniger gut
lief es für die übrigen Berliner Teilneh­
mer, die allesamt in der Qualifikation
hängenblieben. Lars Uebel (Rot-Weiß)
verlor zum Auftakt gegen Pavel Riha
(Tschechische Republik, ATP 608) mit

4: 6, 6: 7. Auch der für Blau-Weiß
spielende Schwede Johan Settergren
unterlag in Runde eins Daniel Eisner
(Mannheim) mit 6: 4,1: 6, 5: 7. Nur Jan
Weinzierl (Blau-Weiß) überstand das
erste Spiel durch ein 6: 3, 6: 4 gegen
Marcin Matkowski (Polen, ATP 417).
Anschließend scheiterte er an Tapio Nur­
minen (Finnland, ATP 392) mit 3: 6,
6: 7. Beim in der darauffolgenden Woche
in Lübeck stattfindenden WARSTEI­
NER CHALLENGER schaltete Florian
Jeschonek in der ersten Runde den
Tschechen Petr Dezort (ATP 247) sicher

I m Rahmen des U 21-Wintercircuits
der Nordverbände konnte sich Svenja

Exner beim dritten Turnier in Hamburg
erneut schadlos halten. Die an Nummer
zwei gesetzte Rot-Weiße bezwang zu­
nächst Annika Meyberg (Mecklenburg­
Vorpommern) mit 6: 2, 6: 1 und an­
schließend Janine Lanser (Hamburg) mit
6 : 2, 6 : O. Im Halbfinale konnte die Ber­
linerin über Dorothee Hammersen (Nie­
dersachsen) ebenfalls sicher mit 6 : 1,6 : 2
triumphieren. Im Finale gegen die top­
gesetzte Silvia Tornier (Hamburg) hatte
Exner zwar den härtesten Widerstand zu
brechen, siegte aber letztendlich souve­
rän mit 6 : 4,6 : 4. Die zweite TVBB-Teil­
nehmerin Vivien Weber (Blau-Weiß)

mit 6 : 3, 6 : 4 aus. Im Achtelfinale kam
dann gegen den Schweizer Ivo Heuber­
ger, den Jeschonek in Wolfsburg noch
bezwingen konnte, mit 3 : 6,3 : 6 das Aus.
Auch Johan Settergren (nach einem 7: 6,
6: 1 gegen Aerts/Belgien) schied durch
ein 3 : 6, 1 : 6 gegen den späteren Turnier­
sieger Christian Vinck (Halle, ATP 206)
in der zweiten Runde ebenso aus, wie
Alexander Shvets (BSV 92), der zunächst
den Israeli Hadad (ATP 306) mit 6: 4,
6 : 0 bezwang und dann gegen Jan Borus­
zewski (Rödinghausen, ATP 427) mit
6 : 7,7 : 6,6 : 7 scheiterte. Dagegen muss­
ten Jan Weinzierl (3: 6, 2: 6 gegen
Boruszewski) und Björn Phau (Rot­
Weiß) mit 0 : 6, 4 : 6 gegen Vinck bereits
in Runde eins die Segel streichen.

überstand Runde eins mit einem 6: 1,
6 : I-Sieg gegen Caroline Grage (Ham­
burg). Im Viertelfinale war dann jedoch
gegen Svenja Kreitz (Hamburg) mit 1 : 6,
1 : 6 Endstation. Bei den Herren kam der
einzige Starter des TVBB, Benedikt
Stronk (Rot-Weiß), bis ins Halbfinale.
Zunächst schaltete er Marius Tomescu
(Mecklenburg-Vorpommern) mit 6: 4,
6 : 4 und anschließend den an Nummer
zwei gesetzten Florian Merkel (Schles­
wig-Holstein) mit 6: 2, 7: 5 aus. Im
Halbfinale musste sich Stronk dann Ben­
jamin Birkmann (Nordwest) nach gutem
Beginn noch mit 6 : 1, 1 : 6, 2: 6 beugen.
Gesamtsieger wurde Christoph Madea
(Niedersachsen).

Vertrauen Sie dem Erfolg.
Unsere korrekte Geschäftsab­
wicklung in allen Immobilienbe­
reichen und die über 38-jährige
Erfahrung bilden die Basis Ihres
Vertrauens. Eine große Ange­
botspalette und das überzeu­
gende Dienstleistungsprogramm
stehen dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer erhal­
ten Sie das Objekt, das Sie
suchen. Und wenn Sie Ihr Immo­
bilieneigentum verkaufen wollen,
vermitteln wir es diskret und
gezielt barzahlenden Interes­
senten.

Kurfürstendamm 16
10719 Berlin
Tel. 030/8899-0
Fax 030/8899-209
www.bendzko.de
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SENIOREN

Verbands-Hallenmeisterschaften: Ein erschreckendes Meldeergebnis

Die Enttäuschung sprach Wolfgang
Haase beim Pressegespräch aus

allen Worten: "Es ist mit 90 Nennungen
ein erschreckendes Meldeergebnis in die­
sem Jahr". Und weiter: "Wir hatten uns
gerade - bedingt durch die Neueinteilung
der Klassen - ein viel größeres Teilneh­
merfeld erhofft, vor allem in den unteren
Klassen." Der Referent für Senioren und
Seniorinnen des Tennis-Verbandes Ber­
lin-Brandenburg sah alle Bedenken
bestätigt, die man im Vorfeld dieser Neu­
einteilung der Altersklassen durch den
Deutschen Tennis Bund hatte, empfand
es aber nicht als Genugtuung, dass der
hiesige Tennis-Verband sich gegen die
Regelung ausgesprochen hatte und somit
Recht behalten sollte in der Annahme,
dass dieses nur Verwirrung und keinen
neuen Reiz bewirken würde. Und dieser
Verwirrung hatte man von Verbandsseite
vorzubeugen versucht, indem man an alle
Vereine noch einen Extrabrief mit dem
Hinweis auf die neuen Altersklassen ver­
schickt hatte, um gerade die Neu-Senio­
ren für das Turnier zu gewinnen. Das
Ergebnis aber war mehr als enttäuschend.

Anzeige

12047 Berlin-Neukölln . Pannierstr. 8

Die 17. Hallenmeisterschaften der Senio­
rinnen und Senioren des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg, wie der offizi­
elle Titel dieser Meisterschaften ist, wur­
den in insgesamt neun Konkurrenzen
ausgespielt, wobei man besser sagen
müsste, in neun Konkurrenzen gab es
Titelträger, denn ausgespielt werden
konnten nicht alle Altersklassen. Bei den
Senioren 60 verletzte sich leider beim
Stande von 1: 1 im dritten Satz der
SCCer Dieter Draheim, so dass auch das
Doppelfinale, in dem er ebenfalls antre-
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ten sollte, nicht gespielt werden konnte.
Ansonsten war es ein rundum harmoni­
sches Turnier, das von den Herren
Schmidt und Haase gewohnt gut gema­
nagt wurde. Gut auch die Ansetzung der
Endspiele, auf vier Plätzen gleichzeitig
wurden die Meister ermittelt, wobei die
zahlreichen Zuschauer, waren sie nicht
als Fan auf einen Platz festgelegt, Schwie­
rigkeiten hatten, sich für ein Spiel zu ent­
scheiden, denn die Finalspiele waren alle
spannend und gutklassig.

Nach zehn Jahren wieder
Meisterin
Vor zehn Jahren hatte Christine Mar­
quardt (Gropiusstadt) die Konkurrenz
der Jungseniorinnen in ihrem ersten Jahr
in dieser Altersklasse gewonnen. Als

Christine Marquardt (I.) holte sich den
Damen 40-Titel gegen Brigitte Hund

Neueinsteigerin bei den Seniorinnen
gelang ihr dieses Kunststück wieder. Das
eigentliche Endspiel aber fand, ohne die
Leistung der Finalgegnerin Brigitte Hund
vom TC Blau-Weiß schmälern zu wollen,
im Halbfinale in der Begegnung von
Christine Marquardt gegen die Topge­
setzte Bärbel Kühnast von Grün-Weiß
Nikolassee statt. In einem begeisternden
Spiel siegte die ehemalige Friedrichsha­
generin 6 : 2, 0: 6 und 6 : 2. Das zweite
Halbfinalspiel fand nicht statt, da Heike
Leese aus Weißensee nicht mehr antreten
konnte. Das Finale war dann eine recht
einseitige Angelegenheit. Christine Mar­
quardt war ihrer Gegnerin in allen Belan­
gen überlegen und siegte klar mit 6: 2
und 6: O. Es war eine gelungene
Mischung aus langen Geraden und kur­
zen Crossbällen, der ihre Gegnerin nur
einen bravourösen Kampfgeist entgegen­
zusetzen hatte.

Reinhard Mager von den Berliner Bären
spielte das Finale in der Altersgruppe
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Gabriel Monroy (r.) ließ sich im Herren 40-Fi­
nale auch nicht von Reinhard Magerstoppen

Herren 40 sehr gut, der SCCer Gabriel
Monroy aber spielte einfach besser. Es
war ein ansehnliches Endspiel, das da den
zahlreichen Zuschauern in der Gemein­
schaftshalle der Vereine BSV/BSC/SV
Senat geboten wurde. Mit 6 : 3 und 6 : 2
siegte der SCCer, der sich im Halbfinale
über den Blau-Weißen Peter Obst hin­
weggesetzt hatte, der beim Stande von
1 : 6 und 1: 3 zurückziehen musste. Im
anderen Halbfinale trafen die lauffreudi­
gen ehemaligen Fußballer Reinhard
Mager (Nummer zwei der Setzliste) und
Jürgen Schulz (Nikolassee Nummer drei)
aufeinander, das Torwart Mager aber klar
mit 6: 1 und 6: 3 für sich entscheiden
konnte. Erwähnenswert, dass im Viertel­
finale sieben von acht gesetzten Spielern
vertreten waren, lediglich der an acht
gesetzte Rainer Rummelhagen fehlte, er
hatte das Turnier verletzungsbedingt
nicht aufnehmen können.

Mauß bei den Herren 50
Es war ein beschwerlicher Weg, den Fina­
list Klaus-Peter Walter vom Grunewald
TC zurückzulegen hatte. Als Ungesetzter
schaltete er zunächst mit 6 : 4,7 : 6 den an
zwei gesetzten Blau-Weißen Jörgen
Jacobs aus und profitierte dann beim
Stande von 4: 6, 6: 4 und 5: 6 davon,
dass sein Gegner und Mannschaftskame­
rad Jens Karstedt aus nachvollziehbaren
Gründen zurückzog. Und auch das Finale
sollte ein sogenanntes Endlosspiel wer­
den, das aber der frischere Karl-Heinz
Mauß aus Lichtenrade mit 6 : 2, 4 : 6 und
6 : 4 für sich entschied. Dieser hatte im
Halbfinale den Blau-Weißen Rainer
Schulz mit 7 : 6, 6 : 4 bezwungen, der vor­
her doch etwas überraschend den an drei
gesetzten Lichtenrader Horst Süßbier in
zwei Sätzen mit 7 : 6 und 6 : 3 ausgeschal­
tet hatte.

•



Kar/-Heinz Mauß (I.) bezwang bei den
Herren 50 im Fina/e K/aus-Peter Walter knapp
in drei Sätzen

Mal wieder Wolfgang (Iemenz
Der Neuköllner Wolfgang Clemenz
konnte vor gewohnt zahlreicher Neuköll­
ner Zuschauerzahl seine Titelsammlung
komplettieren. In der Altersgruppe Her­
ren 55 war er in diesem Jahr der überra­
gende Spieler und siegte ohne Satzver­
lust. Im Finale musste der Mariendorfer
Gunnar Wolf die hohe Spielkunst des
Neuköllner Tennislehrers anerkennen,
der sich zu diesen Meisterschaften in sehr
guter Form zeigte. Im Halbfinale hatte
Wolfgang Clemenz den Friedrichshage­
ner Jürgen Taterczynski mit 6 : 2 und 6 : 3
geschlagen. Im anderen Halbfinale hatte
sich Gunnar Wolf mit 6 : 4 und 6 : 1 über
den Frohnauer Ulrich Sand hinwegge­
setzt. Ein frühes Aus kam für den an vier
gesetzten Norbert Nuncic von Sutos, der
Peter Sossna vom TC Tiergarten in drei
Sätzen unterlag. Für diesen wiederum
war dann der Friedrichshagener Taterc­
zynski Endstation.

Trauriges Ende des Finalspiels
Es war eine Schlacht, die sich der SCCer
Dieter Draheim und der Tiergartener
Fredy Liske - beide ungesetzt - im Finale
lieferten. Zunächst sah alles nach einem
klaren Sieg des SCCers aus, der seinen
Gegner mit Stopps und Lobs vorführte.
Doch Fredy Liske gab 'nicht auf, die
anfängliche Präzision ließ etwas nach.
Nach 0 : 4 kam Fredy Liske bis auf 4: 5
heran, musste sich dann aber mit 4: 6
geschlagen geben. Der zweite Satz ging
dann aber mit 6 : 3 an den Tiergartener.
B~im 1: 1 dann das abrupte Ende des

Finales, Dieter Draheim musste wegen
muskulärer Probleme das Match abbre­
chen. Er hatte auf seinem Weg in das
Finale nach dem Grunewalder Dieter
Edelmann den an eins gesetzten Ralf
Bruse von Schwarz-Gold mit 7: 5, 6: 2
ausgeschaltet und im Halbfinale gegen
den an vier gesetzten Ingo Kunde
(Schwarz-Gold) mit 7: 6, 6: 2 gewon­
nen. Nicht weniger leicht war der Weg für
Fredy Liske. Nach dem Sieg über Bodo
Fechner (Frohnau) bezwang er den an
zwei gesetzten SCCer Heinz Tydmers
6 : 2 und 6 : 4 und schlug im Halbfinale
den BSVer Peter Noack 6: 3 und 6: 1.

Hund/Kubina
Doppelmeisterinnen
Das eigentliche Finale fand im Damen
40-Doppel im Halbfinale statt. Die B1au­
Weißen Inge Kubina und Brigitte Hund
profitierten davon, dass ihre Gegnerin­
nen Sylvia Treibmann (TC Tiergarten)
und Renate Labs (Gropiusstadt) beim
Stande von 6 : 3, 6 : 7 und 5 : 5 aus Sicht
der Blau-Weißen zurückziehen mussten.
Auch das zweite Halbfinale zwischen
Kühnast/Scholz (Grün-Weiß Nikolas­
see) und Kaul/Lange (Rot-Weiß Pots­
dam) ging über drei Sätze. Mit 6 : 3, 3 : 6
und 6 : 1 hatten die Berliner aber das bes­
sere Ende für sich. Das Finale war dann
aber eine klare Angelegenheit für die
Blau-Weißen, die mit einem 6: 1 und
6 : 4 den Titel errangen.

Mit KrügerINeubacher
hatte niemand gerechnet
Nur sieben Meldungen gab es im Herren
40-Doppel - für die Veranstalter völlig
unverständlich. Doch diese Konkurrenz
sollte es in sich haben. Die Topgesetzten
Wille und Mager von den Berliner Bären
unterlagen im Halbfinale Krüger und
Neubacher von TL 77 mit 4 : 6, 6 : 1 und
wiederum 4 : 6. Diese sollten dann auch
im Finale mit 7: 6 und 6: 4 über Cox
(STK) und Altuglu (BA Wedding) trium­
phieren. Zum Halbfinalspiel gegen Cox
und Altuglu konnten die an zwei gesetz­
ten Knuth/Schulz (Hohengatow/Niko­
lassee) leider nicht antreten.

Sie bestritten das Herren 50-Doppe/finale
(v. I.}: Die Finalisten Fredrik von Wietersheim
und Peter Ristau sowie die Sieger Kar/-Heinz
Mauß und Wolfgang Clemenz, der sich auch
noch den Herren 55-Einzeltitel sicherte

Zweiter Titel für (Iemenz
im Doppel mit Mauß
Es waren spannende Begegnungen, die
im Doppel der Herren 50 gespielt wur­
den, Überraschungen blieben nicht aus.
So war das frühe Ausscheiden der an zwei
gesetzten Karstedt und Walter (TC Gru­
newald) - immerhin beide Halbfinalisten
im Einzel - gegen die Känguruhs Schir­
mer und Dräger bestimmt nicht geplant.
Im Halbfinale standen sich mit den Paa­
rungen Clemenz/Mauß (Neukölln/Lich­
tenrade) und Dallwitz/Taterczysnki
(LTTC Rot-Weiß/Friedrichshagen) die
Nummern eins und vier der. Setzliste
gegenüber, das dann aber klar von den
Topgesetzten mit 6: 4 und 6: 1 gewon­
nen wurde. Das zweite Halbfinale bestrit­
ten die Blau-Weißen Ristau und von Wie­
tersheim gegen die BSCer Kötter und
Otto. Auch hier ein 6 : 4 und 6: I-Sieg
der an drei gesetzten Blau-Weißen. Im
Finale waren Clemenz und Mauß dann
aber eindeutig Chef im Ring und siegten
klar 6 : 2 und 6 : 3.

Die Blau-Weißen Becker und Döring
sind Titelträger in der Herren 60-Dop­
pelkonkurrenz. Ihnen reichte ein Sieg im
Halbfinale gegen die Tiergartener Liske
und Sievers mit 6: 3 und 6: 1, da das
Finale gegen die SCCer Gatza und Dra­
heim auf Grund der Verletzung von Die­
ter Draheim aus dem Einzelfinale nicht
gespielt werden konnte. Die SCCer hat­
ten im zweiten Halbfinale Kunde und
Bruse von Schwarz-Gold 6 : 1 und 6 : 2
geschlagen.
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JUNGSENIOREN

Susanne Boesser (I.) setzte sich bei den Damen 30 klar durch. Rechts
finalistin Daniela Schiller, Bildmitte Jungseniorenreferent Albert Haas

Christopher Blömeke
ohne Satzverlust zum Titel
Mit Christopher Blömeke (Blau-Gold
Steglitz), Markus Steiof (BSV 92), Car­
sten Laukner (SCC) und Andreas Kühne
aus Luckenwalde traten vier Spieler des
Jahrgangs 1969 wirklich zu den Meister­
schaften an, gemeldet waren mehrere
namhafte Berliner Spieler, die dann aber
aus verschiedenen Gründen nicht antreten
konnten oder wollten (oder vielleicht auch
gar nichts von der Meldung wussten).

Fehlten auch die ganz großen Namen, so
entwickelte sich doch ein gutklassiges Tur­
niermit einer Vielzahl von möglichen Tur­
niersiegern. Gehen wir einfach einmal die
Setzliste rückwärts durch. Preusse Gun­
ther Bellaire, an 8 gesetzt, scheiterte an
Känguruh Christian Berneit mit 1 : 6,3 : 6.
Der BSVer Uwe Glomb (7) wurde von
Ivan Dichkov (Rot-Weiß Potsdam) mit
6 : 2 und 7 : 5 ausgeschaltet. Rüdiger John
(BSV 92), die Nummer 6, unterlag nach
großem Kampf im Viertelfinale der Num­
mer 3, Mark Vömel von Grün-Weiß Niko­
lassee, mit 7 : 6,4 : 6, 3 : 6. Der BSVer Ste­
fan Knieß wehrte sich mehr als drei Stun­
den gegen die Niederlage durch den Blau­
Weißen Rolf Buchholz beim 5: 7, 6: 1,
5 : 7. Und der Nikolasseer Georg Peine (4)
schied gegen den ungesetzten SCCer Car­
sten Laukner mit 6 : 7 und 1 : 6 aus. Eben­
falls imViertelfinale war Endstation für
die Nummer 2, den BSVer Markus Steiof,
er unterlag wie Günther Bellaire Kängu­
ruh Christian Berneit ganz klar mit 5 : 7
und 3 : 6. Nachdem Blömeke den Potsda­
mer Diohkov mit 6 : 4 und 6 : 1 geschlagen

Christopher Blömeke (r.) setzte sich im Herren 3D-finale gegen
Mark Vömel durch

BSV/BSC/SV Senat spielt. So entschied
sie sich dafür, nur am Hüttenweg in der
Verbandshalle ihren Titel zu verteidigen.
Im Achterfeld fiel ihr natürlich bei sieben
Nennungen ein Freilos in der ersten
Runde zu. Im Halbfinale traf die Blau­
Weiße dann zum wiederholten Male auf
Karin Reinhard vom BTTC, die wieder
einmal klar mit 6 : 3 und 6 : 0 bezwungen
wurde. Spannender ging es in der unteren
Hälfte zu. Hier trafen im Halbfinale mit
Daniela Schiller und Tjalda Severin zwei
Mannschaftskameradinnen von den Kän­
guruhs aufeinander, das nach hartem
Kampf von der Vorjahresfinalistin Da­
niela Schiller mit 4: 6, 6: 2 und 6: 4
gewonnen wurde. Fast drei Stunden hat­
ten sich die beiden Damen bekämpft. So
versprach man sich viel vom Finale Boes­
ser gegen Schiller, die sich auch im Vorjahr
einen spannenden Dreisatzkampf gelie­
fert hatten. Doch die Erwartungen wurden
enttäuscht, ganz klar mit zweimal 6: 1
dominierte Susanne Boesser ihre Gegne­
rin, die einen schlechten Tag erwischt
hatte und, wie sie später eingestand, als
Jungseniorinnenspielerin in ihrem Verein
nicht mehr die Förderung früherer Jahre
genießt, ihr also Spielpraxis fehlt.

Erwähnt werden muss aber auf jeden Fall
Sabine Kleindienst von der SG Vetschau
92, die den weiten Weg nach Berlin ange­
treten war, um hier dann aber klar gegen
Daniela Schiller zu verlieren. "Ich werde
auf jeden Fall wiederkommen." Albert
Haas hörte es mit Freude und hofft, dass
in Zukunft noch mehr Spielerinnen aus
Brandenburg teilnehmen werden.

Verbands-Hallenmeisterschaften:

Man hatte sich viel mehr versprochen

A lbert Haas verstand seine Jung­
senioren und vor allem seine Jung­

seniorinnen nicht so recht. Da wurden
rechtzeitig Hallenmeisterschaften in
einer vorzüglichen Halle ausgeschrieben
und trotzdem blieben die Meldungen
überraschend weit hinter den Erwartun­
gen zurück. Man hatte sich auf Verbands­
seite so viel von den Jungen in dieser
Altersgruppe versprochen, konnten doch
erstmalig die Dreißigjährigen nach der
umstrittenen Neueinteilung durch den
Deutschen Tennis Bund an den Meister­
schaften teilnehmen, doch nur wenige
von ihnen fanden den Weg in die Ver­
bandshalle am Hüttenweg. So fehlten in
der Meldeliste so bekannte Namen wie
Titelverteidiger Peter Nagel, Ronald
Mielich, Henk duBruyn, Bernd Süßbier,
Jörg Sußmann und die spielstarken BIau­
Weißen, die über Jahre hinweg das Tur­
nier getragen hatten. Und auch bei den
Damen gab es eine negative Überra­
schung bei Meldeschluss: Waren es im
letzten Jahr acht Meldungen gewesen, so
traten diesmal nur noch sieben Spielerin­
nen an. Auch dieses Meldeergebnis
konnte für den Jungseniorenreferenten
des Verbandes nicht befriedigend sein.

Welch ein Glück für die Jungsenioren­
meisterschaften, dass Susanne Boesser,
die im Jahre 1999 die Hallenmeister­
schaften der Jungseniorinnen und die der
Seniorinnen gewonnen hatte, nicht gerne
in der Gemeinschaftshalle der Vereine

Susanne Boesser verteidigte
ihren Titel
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und Laukner den erschöpften Buchholz
klar mit 6 : 2,6 : 0 bezwungen hatte, sollte
es im Halbfinale zu den Begegnungen
Blömeke gegen Laukner und Vömel
gegen Berneit kommen. Doch Christian
Berneit wurde von der Grippe schwer
geschlagen und musste passen. Christo­
pher Blöneke siegte gegen Carsten Lauk­
ner mit zwei Mal 6: 4. So stand Mark
Vömel wieder einmal im Finale der Hal­
lenmeisterschaften der Jungsenioren ­
und wieder einmal sollte er nur als Vize­
meister das Turnier beenden. Zu stark
war an diesem Tage der Steglitzer Blö­
meke. Zwar verlor er seinen Aufschlag im
ersten Satz zum 1: 3, machte dann jedoch
bis zum 6: 3 und 3: 0 sechs Spiele in
Folge. Mark Vömel egalisierte noch ein­
mal zum 3 : 3, musste sich dann aber auch
im zweiten Satz mit 3 : 6 nach insgesamt
75 Minuten geschlagen geben. Doch er
trug es mit Humor: "Es soll wohl einfach
nicht sein."

Neue Titelträger im Doppel
Erschreckend das Meldeergebnis im
Doppel: Von sieben Paarungen traten
nur insgesamt fünf an. Die Doppel-Kon­
kurrenz, in den Vorjahren immer einer

Siegerehrung im
Herren 3D-Doppel­

finale (v. I.):
Die Finalisten

Guido Schiller und
Michael Noack

sowie die Sieger
Mark Kuhnert und

Christopher
Blömeke

der Höhepunkte im spielerischen und
"gesellschaftlichen Bereich" des Tur­
niers, wollte keine rechte Freude aufkom­
men lassen. Das soll nicht die Leistung
der angetretenen Doppel schmälern ­
doch mit zwei Siegen zu Verbandstitelträ­
gern zu werden, das ist ein Armutszeugnis
für die Jungseniorenszene im Verband.

Im Halbfinale bezwangen Vorjahressie­
ger Noack und Schiller (Blau-Gold Steg­
litz/Grün-Weiß Lankwitz) die Z88er

Blank und Röttger 6 : 2, 6 : 0, und Blö­
meke mit Partner Mark Kuhnert (beide
Blau-Gold Steglitz) schalteten Schulen­
burg und Laukner (ASC/SCC) mit 6 : 3
und 6 : 0 aus. Etwas überraschend dann
der 7 : 5 und 7 : 6-Sieg der Steglitzer über
die Titelverteidiger. An dem 2,05-m­
Mann Mark Kuhnert war bei seiner
Reichweite einfach kein Vorbeikommen.

]ürgen Dechsling
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Ostdeutsche Hallen-Meisterschaften: Sieg für Herold und Arnold

Roman Herold wurde Ostdeutscher
Jugendmeister in der Altersklasse Iff

jahr im Finale, diesmal beherrschte er die
jüngste Altersklasse nach Belieben. Im
Halbfinale gab er gegen Johannes John
(TC Bad Weißer Hirsch Dresden), den
Sohn des DDR-Meisters von 1981, beim
6 : 0, 6: °kein Spiel ab, und auch das
Endspiel beherrschte Pilt gegen Tim
Schulz van Endert (Hermsdorfer SC)
beim 6: 0, 6: 2 ganz klar. Bei den "Klei­
nen" ging auch noch Bronze nach Berlin­
Brandenburg, denn Christopher KrügeI­
stein (Blau-Gold Steglitz) setzte sich im
Spiel um Platz 3 mit 6: 3, 6: 1 gegen
Johannes John durch.

Vor allem bei den "Großen", in der
Altersklasse 11, machte sich aus Berliner
Sicht das Fehlen einiger der Besten nach­
teilig bemerkbar. So waren mit Claudia
Merkel (LITC Rot-Weiß) und Annika
Schmidt (SC Brandenburg) sowie Marius
Jubin (LITC Rot-Weiß) und Jens
Wolosczak (SC Charlottenburg), der
zudem im Vorjahr den Titel geholt hatte,
die jeweiligen beiden Ranglistenersten
aus den verschiedensten Gründen nicht
mit nach Chemnitz gereist. Immerhin
spielte sich der 15-jährige Henry Gralow
(LITC Rot-Weiß) bis ins Finale und warf
auf dem Weg dorthin den mit hohen
Erwartungen ins Rennen gegangene
Martin Emmrich (Magdeburger SV 90)
im Halbfinale glatt mit 6 : 0, 6 : 3 aus der
Konkurrenz. Im Endspiel hatte er gegen
Christian Haupt (Leipziger SC 1901)
Höhen und Tiefen, unterlag mit 2: 6,
6 : 4, 0: 6. Die" großen" Berliner Mäd­
chen gingen leer aus. Als Beste scheiterte
Andrea Tübbicke (TC 1899 Blau-Weiß)
im Halbfinale an der Dresdner Regional­
ligaspielerin Stephanie Borkenhagen mit
6 : 7, 4 : 6 und verlor auch das Spiel um
Platz 3 gegen Sarah Trommler (Sport­
park Gräfenhainichen) mit 4: 6, 3: 6.
Den Titel holte nach einem hochklassigen
Finale die erst 14-jährige Christin Kum­
mer (TSV Arnstadt) mit 3 : 6, 6 : 1, 6 : 4
gegen Stephanie Borkenhagen. Die Thü­
ringerin hatte sich im Vorjahr schon in der
AK III durchgesetzt.

Zwei Berliner Mädchen standen noch
jeweils in Finals. In der AK III verlor
Katharina Bengsch (SC Charlottenburg)
gegen Franziska Jendrian (SV Zörbig
Sachsen-Anhalt) mit 1: 6, 3: 6, in der
AK IV Kim Jin Hwa (BFC Alemannia)
mit 2: 6, 2: 6 gegen Theresa Staphani
(LVB Leipzig).

Rolf Becker

Sportstättenbau
FreizeItanlagen
Mauerwerksbau
Wege- und Zaunbau
Landschaftsbau

pommern) härteren Widerstand zu bre­
chen, setzte sich aber dennoch in zwei
Sätzen (6: 3, 7: 5) durch. Nach einem
6: 0, 6: 1-Halbfinalsieg gegen den Thü­
ringer Martin Wick (TC 1990 Apolda),
der vor zwölf Monaten den Titel in der
AK IV geholt hatte, setzte sich Herold im
Endspiel mit 6: 2, 6: 2 gegen Sascha
Briese (Chemnitzer TC Küchwald) mit
6 : 2, 6: 2 durch. Florian Thies (Rot­
Weiß Potsdam) vervollständigte durch
den Gewinn von Bronze nach einem 6 : 4,
7 : 5-Sieg gegen Martin Wick den Erfolg.

Mit Pilt Arnold wächst ganz offensicht­
lich ein Riesentalent heran. Der jetzt elf­
jährige Zehlendorfer stand schon im Vor-

Liebermannstraße 82 • 13088 Berlin
Telefon (030) 9 25 33 82 I 92 37 60 86

Telefax (030) 9 27 11 13
Funk-Telefon 0172 - 7 05 58 85

TENNISPLÄTZE
VON

RIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

Schon zum fünften Mal in Folge war
das sächsische Chemnitz für drei Tage

Treffpunkt der talentiertesten Junioren
bei den Ostdeutschen Meisterschaften in
der Halle. Barbara Ritter, die als Traine­
rin die Hoffnungen des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg begleitete und
betreute, konnte mit dem Abschneiden
ihrer Schützlinge insgesamt zufrieden
sein. Wenn auch knapper als in den Vor­
jahren, so waren "ihre" Mädchen und
Jungen doch wieder am erfolgreichsten.
Zwei der sechs zu vergebenden Titel gin­
gen an den Tennis-Verband Berlin-Bran­
denburg, dazu noch vier Mal Silber und
zwei Mal Bronze. Die gastgebenden
Sachsen gaben sich mit je zwei Mal Gold,
Silber und Bronze nur knapp geschlagen.
Sachsen-Anhalt holte einen Titel und
noch zwei Mal Bronze, Thüringen stellte
eine Meisterin und nur der nördlichste
Verband, Mecklenburg-Vorpommern,
ging gänzlich leer aus, was die Medaillen
betrifft. "DieTalente aus den neuen Bun­
desländern holen beständig auf, was für
diese Ostdeutsche Meisterschaften nur
von Vorteil sein kann. Allerdings muss
bei einer Bewertung aucn beachtet wer­
den, dass einige unserer Besten in Chem­
nitz nicht dabei waren", bewertete Bar­
bara Ritter das Geschehen sachlich.

Die zwei Meistertitel für den Tennis-Ver­
band Berlin-Brandenburg holten Roman
Herold (LITC Rot-Weiß Berlin) in der
AK III und Pilt Arnold (Zehlendorfer
Wespen) in der AK IV. Der 13-jährige
Rot-Weiße verteidigte damit den schon
im Vorjahr gewonnenen Meistertitel ganz
souverän. Nur einmal, nämlich im Vier­
telfinale, hatte Roman Herold gegen den
ihm körperlich überlegenen Marc Fischer
(Blau-Weiß Ahlbeck/Mecklenburg-Vor-

14 Tenn!s 112000
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Zum Grundschultennisturnier

A lljährlich treffen sich sportbegeisterte Grundschulkinder
aus den verschiedensten Bezirken der Stadt in einer gastge­

benden Turnhalle, um Tennis zu spielen. Frau Dr. Hoffmann und
ihre Studenten (wir) montierten Kleinfeldtennisnetze an Volley­
ballpfosten und klebten rote, blaue und grüne Basketball- oder
Handballlinien zu verkleinerten Tennisfeldern ab. Die Metho­
diktennisbälle wurden in diesem Jahr von Jäba gesponsert.

Und dann kamen sie: ca. 90 Grundschüler, begleitet und gecoa­
cht von ihren Lehrern und!oder Eltern. Eine Mannschaft
bestand aus drei Doppeln, die pünktlich um 10 Uhr der Turnier­
leitung gemeldet werden mussten. Wir wählten ein DOPPEL­
K.o.-System, damit jedes Team mindestens drei Mal antreten
durfte. Dann ging es zur Sache: Vom gefühlvollen Volleystopp,
über den platzierten Schmetterball bis hin zum durch die Beine
zurückgespielten Winnerschlag war bei den "Kleinen" schon
alles dabei. Man merkte bald, dass einige Kids über die Ten­
nis-AG in der Schule hinaus tennisspezifisch engagiert sind bzw.
werden. Allerdings war es meist das dritte Doppel, also die unge­
übteren "Tennisspieler" , das die Entscheidung bringen musste.
Ein Lob an die verantwortlichen Pädagogen, die sozial-effektive
Seite wurde erfüllt. In vier Stunden liefen die Kinder nach den
Bällen, wurden die Schiris heiser und so mancher Betreuer
schwitzte mehr als seine Schützlinge und wäre wahrscheinlich am
liebsten selbst aktiv geworden.

Einzigartig ist, unserer Meinung nach, bei diesem Turnier die
Integration hörbehinderter Schüler. Sie kamen von der Albert­
Guhmann-Schule und überzeugten durch gute Leistungen,
indem sie von 15 Schulmannschaften in der B-Runde den 1. Platz
belegten.

Unsere neue Schultennisreferentin im TV Berlin-Brandenburg,
Frau Maris Pfau, überreichte schließlich 15 Schulmannschaften
aus 11 Berliner Bezirken die Urkunden und kleine Erinnerungs­
preise, die von den Firmen Jäba und Dunlop gesponsert wurden.

Alles in allem war das 8. Grundschultennisturnier vom
23. November 1999 eine sehr gut geplante und durchgeführte
Veranstaltung, wie man so schön sagt. Nein, ganz im Ernst, es
war für uns angehende Sportpädagogen sehr ermutigend und
überraschend zugleich zu sehen, wie groß doch das Interesse an
schulinternen Wettkämpfen ist und vor allem, dass es lohnens­
wert ist, sich für etwas an seiner Schule zu engagieren.

Antje Grässler SChläger für Anfänger:
_-------------------,1 25,- DM IlllnesaDe

~.PA~~ EJn.fprh Spitze!
~SPORT ~ ~~. ~

/~~E:TRUMDINQ FERRARI'S
T~~N~~ TENNISWELT

I Weitere Infos per Fax anfordern: 036 842/22 554
oder gleich buchen Telefon: 036 842/500

I . I I I .
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5. Weihnachtscup:

Urrulia und Monroy auf dem Siegerlreppchen
ein Jahr älteren Tim-Fabian, der mit 6: 0
und 6 : 1 wenig Mühe hatte, das Endspiel
für sich zu entscheiden. Zwischendurch
demonstrierte er noch weitere Fähigkei­
ten, wie die "eingesprungene beidhän­
dige Rückhand" nach seinem Vorbild
Marcelo Rios. Seit vier Jahren erst spielt
er Tennis und hat 1999 ein sehr erfolgrei­
ches Jahr erlebt. Bei insgesamt acht Tur­
nieren konnte er in Eisleben Platz 1, beim
Jüngstenturnier Platz 1, in Detmold Platz
3 und bei den Berliner Meisterschaften
den Platz 2 (AK IV) erkämpfen.

Siegerehrung des Jahrgangs 1989 (v. I.}:
Sieger Tim-Fabian Schu/z von Endert,
Finalist /lia Ikonnikov, Jan Niklas Ziegfeld (3.)
und Philipp Eberhard (3.)

Die Besten bei den Mädchen des Jahrgangs
1989 (v. I.): Siegerin Marie/la Greschik,
Sandy Kärcher (2.), Ninia Woditsch (3.) und
Beatrice Brennenstuhl (3.)

Mariella Greschik (11Heiligensee) und
Sandy Kärcher (3/Blau-Weiß) standen
sich im Finale der Mädchen (Jhg. 1989
und jünger) gegenüber. Die Topgesetzte
Mariella gewann ihre Spiele gegen Dag­
mar Röthke (Nikolassee) mit 6: 0, 6: °
und gegen Beatrice Brennenstuhl (BSch­
Club) mit 6: 1 und 6: 0. Sandy spielte
gegen Tina Golaszewski (TiB) 6 : 0, 6 : 1,
gegen Saskia Saberschinsky (Rot-Weiß)
6 : 1, 6: 3 und gegen Ninja Woditsch
(SCC) 6: 3,6: 4. Das Finale verlief sehr
einseitig. Mariella brauchte nur auf die
Fehler von Sandy zu warten, um als Sie­
gerin mit 6 : 1 und 6 : 1 den Platz zu ver­
lassen. A ndreas Springer

Carolina Monroy (I.) setzte sich gegen
Inken Arnold durch

ihrer technischen Überlegenheit das Tur­
nier mit 7 : 6, 6 : 3 gegen luken Arnold
(I/Wespen). Schwester Alva Arnold
blieb bei diesem Mal in der ersten Runde
hängen. Carolina siegte über Arlett Krü­
ger (Sportforum Bernau) mit 6 : 1, 6: 1,
über Lisa Reinhard (BITC) mit 6 : 0,6 : 1
und Linda Fritschken (SCC) mit 7: 5,
6 : 3. Inken hatte es einmal schwer mit
ihrem Sieg über Therese Bonczyk
(Hermsdorfer Sport Club) mit 6: 7, 6 : 4,
6 : 2 und einmal leicht mit einem 6 : 2,
6: °über Ines-Doreen Grüneberg (Blau­
Gold Steglitz). Vater und Trainer Gabriel
Monroy war sichtlich zufrieden mit den
Leistungen seiner Tochter. Sie war im
Jahr 1999 Clubmeisterin im SCC (AK
V). Von insgesamt fünf Tennisturnieren
1999 hat sie zweimal den 1. Platz und
zweimal den 3. Platz errungen.

Bei den Jungen (Jhg. 1989 und jünger)
spielte .sich Tim-Fabian Schulz van
Endert (11Herrnsdorf) souverän ins
Finale. Gegen Niels Preuß (Sutos)
gewann er 6 : 0, 6 :°und gegen Philipp
Eberhard (2/Blau-Weiß) 6: 2, 6 : 1. Sein
Finalgegner war Ilja Ikonnikov (3/Rot­
Weiß), der sich gegen Jannis Löchel
(Blau-Gold Steglitz) mit 6 : 1,6 :°durch­
setzen konnte und gegen Jan-Niklas
Ziegfeld (Blau-Weiß) ebenfalls mit 6: 1,
6 : 3 leichtes Spiel hatte. Im Endspiel
dann zeigte sich deutlich die körperliche
und technische Überlegenheit von dem

Lasla Urrutia (I.) siegte im Finale desjahrgangs
1990 gegen Julian Hitomi .

A m Ende des Tennisjahres meldeten
sich 85 Jungen und Mädchen, um

die Pokale des Weißen Bären Cups aus­
zuspielen. Turnierleiter Olaf Kazu­
bowsky schaffte es wieder einmal, in sechs
Tagen das gesamte Turnier mit vier Klas­
sen erfolgreich über die Bühne zu brin­
gen.

Sieger in der Klasse Jhg. 1990 und jünger
wurde der Topgesetzte Laslo Urrutia
(Lichtenrade) nach zwei Stunden Spiel­
zeit mit 6 : 4 und 7 : 5 gegen den Zweitge­
setzten Julian Hitomi (Blau-Gold Steg­
Iitz). Die beiden standen sich schon ein­
mal in diesem Jahr gegenüber, nämlich im
Viertelfinale beim Jüngstenturnier von
Lichterfelde 77. Damals brauchte Laslo
vier Stunden für seinen Sieg. Auf dem
Weg ins Endspiel des Weihnachtscups
traf Laslo auf Mathis Pflugmacher
(Weiße Bären), den er mit 6: 0, 6:°
besiegte. Gegen Daniel Tarnowski (Wes­
pen) hatte er mit einem 6 : 1, 7: 5 schon
mit mehr Widerstand zu kämpfen. Mit
einem langen Kampf über Kai Drewecki
(Blau-Weiß) mit 7: 6,5: 7, 7: 6 war der
Einzug ins Finale geschafft. Julian Hitomi
hatte es auf dem Weg ins Finale etwas
leichter. Gegen Marcel Wenzel (Sportfo­
rum Bernau) spielte er 6 : 1, 6: 0, gegen
Lennart Neuhaus 6: 0, 6:°und gegen
Tim Reiher (Schwarz-Gold) 6 : 2, 6 : 2.

Bei den Mädchen (Jhg. 1990 und jünger)
gewann Carolina Monroy (3/SCC) dank
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Jugendbericht 1999

Hallensaison 1998/1999

B ei der Winterhallenrunde 1998/
1999 bestritten sowohl bei den

Junioren als auch bei den Juniorinnen
jeweils der TC Blau-Weiß und der LTTC
Rot-Weiß die Endspiele in der Meister­
schaftsklasse. Während sich bei den
Juniorinnen die "Blauen" durchsetzen
konnten, waren beim Ortsderby der
Junioren die "Roten" erfolgreich.

Im Verlauf der Hallenverbandsmeister­
schaften konnten die Talente des TVBB
ihre kontinuierliche Entwicklung unter
Beweis stellen. So konnten die Juniorin­
nen Diana Müller (TC Blau-Weiß) in der
AK I, Claudia Merkel (LTTC Rot-Weiß)
in der AK III und Mareike Biglmaier
(BTTC) in der AK IV ihren im Vorjahr
gewonnenen Titel verteidigen. Lediglich
bei der AK 11 gab es mit Vivien Weber
(TC Blau-Weiß) eine neue Titelträgerin.

Im Juniorenbereich konnten Jens
Woloszcak (SCC) in der AK 11 und Seba­
stian Rieschick (Weiß-Gelb Lichtenrade)
in der AK III ihren Vorjahressieg wieder­
holen, diesmal allerdings als jüngerer
Jahrgang in der nächsten AK. Ebenfalls
als jüngerer Jahrgang hat Pilt Arnold
(Wespen) die AK IV gewonnen, während
sich in der AK I der stets souverän wir­
kende Vitali Shvets (LTTC Rot-Weiß)
durchgesetzt hat.

Das herausragende Ergebnis aus Sicht
des TVBB bei den Deutschen Jugendhal­
lenmeisterschaften der AK I, 11 und III in
Essen war die Teilnahme von Sebastian
Rieschick (Weiß-Gelb Lichtenrade) am
Doppelfinale mit seinem schleswig-hol­
steinischen Partner Jan Deisner. Im
Finale siegten dann aber erwartungsge­
mäß die Topgesetzten Jerome Becker aus
Baden und Bastian Koch aus Württem­
berg.

Die Ergebnisse der TVBB-Teilnehmer
bei den Norddeutschen Jugendhallen­
meisterschaften in Lüneburg konnten
sich durchaus sehen lassen. Hier scheiter­
ten Pilt Arnold (Wespen) in der AK IV
und Claudia Merkel (LTTC Rot-Weiß) in
der AK III jeweils erst im Halbfinale.

Weitere hervorragende Ergebnisse haben
Jugendliche unseres Verbandes in der
Ranglistenturnierserie der Nordver­
bände erzielt. In Herten siegte Sebastian
Rieschick (Weiß-Gelb Lichtenrade) in
der AK IIIb, und Roman Herold (LTTC
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Rot-Weiß), den Sebastian im Halbfinale
bezwang, belegte hier den 3. Platz.

Im Finale beim Masters in der Nach­
wuchs-Winterturnierserie standen sich
zwei Berlinerinnen aus dem Jugendbe­
reich gegenüber. Hier kam es im Endspiel
zum x-ten Finale zwischen Diana Müller
(Blau-Weiß) und Svenja Exner (Rot­
Weiß), und wieder einmal ging aus die­
sem" ewigen" Duell Diana Müller als Sie­
gerin hervor.

Sommersaison 1999
Über die Verbandsspielsaison 1999 gibt
es überwiegend Positives zu berichten.
Insbesondere ist erwähnenswert, dass wir
im Präsidium keinen Protest von Jugend­
mannschaften zu verhandeln hatten. Eine
weitere positive Entwicklung ist die Tat­
sache, dass die Verbandsspiele der
Jugendlichen ausschließlich auf der roten
Asche entschieden wurden und nicht
mehr am grünen Tisch durch verspätete
Anreisen der Gastmannschaften.

Die TVBB-Meisterschaft 1999 haben in
den einzelnen Konkurrenzen folgende
Jugendmannschaften für sich entschei­
den können:

Bei den Juniorinnen TC Blau-Weiß 1899

Bei den Junioren LTTC Rot-Weiß

Bei den Bambina BTTC Grün-Weiß

Bei den Bambini LTTC Rot-Weiß

Doch in der Rückblende gibt es auch Kri­
tisches zu betrachten. Es kann nicht ange­
hen, dass bei witterungsbedingten Spiel­
ausfällen die Mannschaftsführer sich
nicht auf einen gemeinsamen kurzfristi­
gen Nachholtermin einigen können, son­
dern das Spiel bis zu zwei Monaten später
austragen wollen. Hier werden wir mit
Rücksicht auf die enge Terminplanung
bei den Verbandsspielen 2000 besonders
darauf achten und es werden ggf. von
Verbands wegen Terminkorrekturen vor­
genommen.

Inzwischen zum achten Mal hintereinan­
der hat in der bewährten Art und Weise
der TK Blau-Gold Steglitz die Jugend­
verbandsmeisterschaften ausgerichtet.
Zum Saisonhöhepunkt unseres Verban­
des sind in den acht Einzelkonkurrenzen
insgesamt 256 Jugendliche angetreten,
um zu Meisterehren zu gelangen. Wenn es
um den Siegeswillen ginge, hätten wohl
alle Teilnehmer einen Titel verdient, aber
bekanntermaßen gewinnt beim Tennis
letztendlich der Spieler, der den Match­
ball verwandelt und das waren in den
Endspielen der Verbandsmeisterschaften
folgende Spieler:
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Junioren

AK I Vitali Shvets (LTTC Rot-Weiß)
AK 11 Maximilian Braun (BSV)
AK III Timo Taplick (seinerzeit SCC)
AK IV Pilt Arnold (Wespen)

Juniorinnen

AK I Diana Müller (Blau-Weiß)
AK 11 Vivien Weber (Blau-Weiß)
AK III Claudia Merkel (Rot-Weiß)
AK IV Mareike Biglmaier (BTTC)

Die Meistertitel in den Doppelkonkur­
renzen gewannen:

Juniorendoppel

AK 1111 Marius Jubin/Vitali Shvets
(LTTC Rot-Weiß)

AK III/IV Sebastian Rieschick/Timo
Taplick (Lichtenrade/SCC)

Juniorinnen

AK 1/11 Diana Müller/Vivien
Weber (Blau-Weiß)

AK III/IV Mareike Biglmaier/Laura
Reinhard (BTTC Grün­
Weiß)

Die Freiluftturniersaison begann mit
einem Erfolg für Marius Jubin, der sich
bei dem im Rahmen der Geman Open
ausgetragenen Sichtungsturnier des Mer­
cedes-Junior-Teams bis ins Finale vor­
spielte und sich somit für das Endturnier,
das im Rahmenprogramm vom ATP
Finale in Hannover ausgetragen wurde,
qualifizierte.

Die Bilanz des TVBB bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften der AK IIIb und
IVa, die erneut beim TC Blau-Weiß 1899
ausgetragen wurde, fiel so gut wie schon
lange nicht mehr aus. Wir konnten durch
Sebastian Rieschick (Lichtenrade) nicht
nur einen 3. Platz im Einzel der AK III b
erringen, sondern Sebastian Rieschick
gelang in der Doppelkonkurrenz zusam­
men mit Roman Herold (Rot-Weiß) eine
kleine Sensation, indem sie im Finale die
Topgesetzten Müller/ Siersdorfer (Baden/
Saarland) bezwangen und Deutsche Mei­
ster wurden.

Selbstverständlich haben die Jugendli­
chen des TVBB im Zuge der Freiluftsai­
son darüber hinaus auch an den Rangli­
stenturnieren des DTB, den Norddeut­
schen Meisterschaften und an vielen offe­
nen Jugendturnieren anderer Landesver­
bände teilgenommen.

Da unser offizielles Verbandsorgan Ber­
lin-Brandenburg Tennis stets ausführlich
und informativ über das Jugendtennis



berichtet, wofür ich den Berichterstattern
und Redakteuren auch noch ausdrücklich
danke, wird es von mir als ausreichend
erachtet, an dieser Stelle auf die herausra­
genden Ergebnisse einzugehen.

Bei den Norddeutschen Meisterschaften
holte sich Claudia Merke! (Rot-Weiß) in
der AK III den Titel. Bei den BMW Open
in Eching, einem ETA-2-Turnier, konnte
sie zudem den 2. Platz belegen.

Weitere gute Ergebnisse erzielten unsere
Jugendlichen beim Nationalen Jüngsten­
turnier in Detmold. Während Pilt Arnold
(Wespen) in der AK IVb und Tim Schulz
von Endert (HSC) in der AK Va erst im
Halbfinale Niederlagen hinnehmen muss­
ten und jeweils den 3. Platz belegten,
konnte Mareike Biglmaier (BTTC) in der
AK IVa die Nebenrunde gewinnen.

Einen weiteren Erfolg konnte Mareil<~

Biglmaier (BTTC) in Brühl verbuchen.
Gemeinsam mit Jana Exner (Dahlemer
TC) gewann sie dort die Doppelkonkur­
renz, und zudem konnte Jana Exner die
Nebenrunde bei diesem top besetzten
Jugendturnier für sich entscheiden.

Last but not least ist aktuell noch der Tur­
niersieg von Diana Müller (Blau-Weiß)
beim ITF-Turnier in Stockholm zu ver­
meiden, die damit einer überaus erfolg­
reichen Saison sozusagen die Krone auf­
setzt.

Aber auch im Hinblick auf die Jugend­
turniere, die in unserem Verbandsgebiet
ausgetragen werden, ist Erfreuliches zu
vermelden. Immer mehr Vereine ent­
schließen sich dazu, Jugendturniere aus-
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zurichten und haben somit dazu beigetra­
gen, dass sich in den Sommerferien zwi­
schenzeitlich in Berlin-Brandenburg eine
attraktive Turnierlandschaft gebildet hat.

Diese Turniere mit nationaler und zum
Teil sogar internationaler Beteiligung
wurden von folgenden Vereinen veran­
staltet:

ASC Spandau, SV Reinickendorf, VfL
Tegel, SC Nordend, Rot-Weiß Potsdam,
BFC Alemannia, Weiße Bären Wannsee,
Sporting Club Berlin (Bad Saarow), TC
Cottbus, Cottbuser TV 92, der Günther
Bosch Tennisakademie in Wandlitz sowie
Weiß-Gelb Lichtenrade.

Daneben veranstalteten traditionsgemäß
der TC Lichterfelde 77, neuerdings
unterteilt in die Altersklassen Va und
Vb, das Berliner Jüngstenturnier, die
Weißen Bären Wannsee den Weihnachts­
cup, Grün-Weiß Nikolassee die Nach­
wuchsmeisterschaften und der SV Berli­
ner Brauereien den Bambini-Team-Cup.
Eine Lücke im Turnierangebot hat offen­
bar der TK Blau-Gold Steglitz entdeckt,
der in der zweiten Ferienwoche ein Tur­
nier für Nichtranglistenspieler veranstal­
tete, das einen überaus beachtlichen Teil­
nehmerzuspruch erzielte.

Hinzu kommen die Ortsturniere wie der
Herlitzcup beim BFC Preussen und der
Nordberliner Pokal beim TV Frohnau
sowie die Bezirksmeisterschaften bei ver­
schiedenen Ausrichtern.

An dieser Stelle möchte ich den fleißigen
und manchmal stressgeplagten Turnier­
leitungen unser aller Dank aussprechen,

die durch ihr Engagement unseren
Jugendlichen neue sportliche Herausfor­
derungen bieten.

Bei den großen Cilly-Aussem und Hen­
ner-Henkel-Spielen des DTB belegten
die Mannschaften der Junioren und
Juniorinnen des TVBB in den Zwischen­
rundenjeweils 3. Plätze und konnten sich
somit für die Teilnahme an der Endrunde
nicht qualifizieren.

An dieser Stelle sei auch noch mal der
Hinweis gestattet, dass die Spiele um den
Harry-Schwenker und Cilly-Aussem
Verbandspokal, wie in der Jugendwarte­
versammlung 1999 beschlossen, als Hal­
lenrunde für die Bambina und Bambini
(im Februar und März 2000) ausgetragen
werden.

Auf den neuesten Jugendranglisten des
DTB ist der TVBB in den einzelnen AKs
in den vorderen Bereichen wie folgt ver­
treten:

Juniorinnen

AK I Diana Müller (Blau-Weiß)
Platz 18
Svenja Exner (Rot-Weiß)
Platz 19

AK III Claudia Merkel (Rot-Weiß)
Platz 10 (Jahrgangsrangliste)

Junioren

AK II Marius Jubin (Rot-Weiß)
Platz 9
Christian Günzel (SCC)
Platz 16 (Jahrgangsrangliste)
Jens Woloszcak (SCC)
Platz 23
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AK III Sebastian Rieschick (Lichten­
rade) Platz 4
Roman Herold (Rot-Weiß)
Platz 7
Maximilian Roth (Rot-Weiß)
Platz 15

AK IV Pilt Arnold (Wespen) Platz 1

Wintersaison 1999/2000
Das dritte Tennis- und Spielfest wurde
wieder mit viel Arbeit, Mühe und Zeit­
aufwand von den Verbands-, den Be­
zirkstrainern und der Jugendkommission
organisiert und mit Unterstützung der
Verbandskinder durchgeführt. Die
Begeisterung und Freude war den Kin­
dern anzusehen, und sie war bestimmt
genauso groß wie bei den bereits ausge­
tragenen zwei Spielfesten. Bedenklich ist
hingegen die zurückgegangene Beteili­
gung zu betrachten. Hier werden wir die
Entwicklung der Veranstaltung kritisch
beobachten und ggf. regulierende Maß­
nahmen ergreifen.

Im November hat der TVBB traditionell
mit einer Mannschaft der Altersklasse
IVa am Rothenbaum-Cup in Hamburg
teilgenommen. Neben dem Tennis wer­
den hier auch allgemeinsportliche Übun­
gen durchgeführt, und die Mannschaft
aus Berlin hat es nach vielen vergeblichen
Anläufen diesmal geschafft, ins Endspiel
zu gelangen. Hier scheiterten sie aller­
dings an der Mannschaft aus Niedersach­
sen.

Dennoch ist das Erreichen des Endspiels
ein großer Erfolg, an dem folgende Spie­
ler beteiligt waren:

Tim Schulzv. Endert (HSC), Niklas Zieg­
feld (Blau-Weiß), Philipp Eberhard
(Blau-Weiß), Ilja Ikonnikov (Rot-Weiß),
Mariella Greschick (Heiligensee), Va­
nessa Hegemann (TV Frohnau).

Am Baden Junior-Cup, einem extrem gut
besetzten nationalen Ranglistenturnier,
konnten auf Grund ihrer Position in der
deutschen Rangliste Pilt Arnold (Wes­
pen), Sebastian Rieschick (Lichtenrade)
und Roman Herold (Rot-Weiß) teilneh­
men. Während Pilt Arnold und Roman
Herold ihre Erstrundenspiele gewannen
und dann jeweils gegen die späteren Tur­
niersieger das Nachsehen hatten, war ein­
mal mehr in dieser Saison Sebastian Rie­
schick am erfolgreichsten. Er bezwang im
Halbfinale den an Nummer 2 gesetzten
Lokalmatadoren Daniel Müller und ver­
lor erst im Finale gegen Andreas Beck aus
Württemberg, an dem er auch schon im
Halbfinale der deutschen Freiluftmeister­
schaften scheiterte, in drei Sätzen.
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Vom 10. bis 12. Dezember 1999 haben in
Chemnitz die Ostdeutschen Meister­
schaften stattgefunden. Nachstehend die
Sieger und Platzierten des TVBB:

Jungen

AKII
2. Platz Henry Gralow (Rot-Weiß)
AK III
Sieger Roman Herold (Rot-Weiß)
3. Platz Florian Thieß (RW Potsdam)
AKIV
Sieger Pilt Arnold (Wespen)
2. Platz Tim Schulz v. Endert (HSC)
3. Platz Christopher Krüge1stein
(BG Steglitz)

Mädchen

AK III
2. Platz KatharinaBengsch
(OW Friedrichshagen)
AKIV
2. Platz Kim Jin Hwa (Alemannia)

Auch beim letzten Ranglistenturnier des
Jahres, dem der Altersklasse 11 und III in
Lüneburg, hat der TVBB überaus acht­
bare Ergebnisse erzielt. So erreichte in
der Altersklasse 11 der Junioren Timo
Taplick (Rot-Weiß) das Endspiel, das er
gegen den ein Jahr älteren Bijan Shaha­
mat aus Niedersachsen verlor. In der AK
III der Junioren erreichte Roman Herold
(Rot-Weiß) das Endspiel, indem er Tim
Johannsen, der im Halbfinale bereits
Sebastian Rieschick (Lichtenrade) be­
zwang, unterlegen war.

Der letzte Ball wurde in diesem Jahrtau­
send am 31. Dezember 1999 im Rahmen
des 5. Weihnachts-Cup bei den Weißen
Bären Wannsee geschlagen, wo die jüng­
sten Tennistalente unseres Verbandsge­
bietes ein langes und sehr erlebnisreiches
Tennisjahr beendeten.

Die Sieger und Platzierten dieser
geschichtsträchtigen Veranstaltung sol­
len diese Chronik vervollständigen.

AKVaJungen

Sieger Tim Schulz v. Endert (HSC)
2. Platz Ilja Ikonnikov (Rot-Weiß)
3. Platz Niklas Ziegfeld (Blau-Weiß)
3. Platz Philipp Eberhard (Blau-Weiß

AK Va Mädchen

Siegerin Mariella Greschik (Heiligensee)
2. Platz Sandy Kärcher (Blau-Weiß)
3. Platz Ninja Woditsch (SCC)
3. Platz Beatrice Brennenstuhl (BSchC)

AKVbJungen

Sieger Laszlo Urrutia (Lichtenrade)
2. Platz Julian Hitomi (BG Steglitz)
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3. Platz Tim Reiher (Schwarz Gold)
3. Platz Kai Drwecki (Blau-Weiß)

AKVbMädchen

Siegerin Carolina Monroy (SCC)
2. Platz Inken Arnold (Wespen)
3. Platz Ines Doreen Grüneberg
(BG Steglitz)

Allgemeines
Mit dem Bruckmann-Pokal wird der Ver­
ein ausgezeichnet, der mit seinen Jugend­
lichen in den verschiedenen Jugendwett­
bewerben die besten Ergebnisse erzielt.
Für 1999 wird der Pokal an den LTTC
Rot-Weiß vergeben. Für das Jahr 2000
hat die Jugendkommission für die Ver­
gabe des Bruckmann-Pokals neue Krite­
rien erarbeitet, die im Rahmen der
Jugendwarteversammlung bekannt gege­
ben werden.

Für den Jüngstenbereich wurden wieder
Sichtungen durchgeführt, die dazu die­
nen, neue Talente zu entdecken und diese
vielleicht in das Stützpunkttraining zu
integrieren. Vorhandene Stützpunkte
gibt es in Brandenburg, Wusterhausen,
Cottbus, Luckenwalde, Frankfurt!Oder
sowie Nord- und Süd-Berlin. Den Trai­
nern vor Ort gilt mein Dank für die gelei­
stete Arbeit. Ganz besonders möchte ich
mich beim Verbandstrainerteam für die
geleistete Arbeit bedanken, bei Bernd
Süßbier, der die Nachfolge von Klaus
Eberhard angetreten hat, bei Barbara
Ritter, die ihn tatkräftig unterstützt, bei
Udo Neudecker, dem Konditionsbolzer,
und bei Christine Mallon und Mats
Oleen, die uns stets hilfsbereit zur Seite
stehen.

Wie in jedem Jahr müssen am Jahresende
einige weibliche und männliche Jugend­
liche in den Erwachsenenbereich wech­
seln, die den Jugendbereich des TVBB
erfolgreich vertreten haben. Stellvertre­
tend für alle möchte ich Benjamin Stronk
und Michaela Misch dafür danken und
wünsche ihnen auch weiterhin viel Erfolg
im Erwachsenenbereich.

Mein persönlicher Dank gilt der Jugend­
kommission des TVBB: Frau Britze,
Angelika Thiele, Anneliese Thiele,
Herrn Vogel, Herrn Meyer und Herrn
Sagitz sowie unserer Geschäftsstelle für
die harmonische und stets konstruktive
Zusammenarbeit.

Der Jugend und Ihnen ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2000! .

Reinhard Schadenberg
Landesjugendwart

•
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Sportassistent- Vereinsassistent - Vereinsmanager

Aushilfe gesucht
Die Geschäftsstelle des TVBB sucht für den Zeitraum Mai bis Juli, vorzugsweise
eine/n Studenten/in, für den Ergebnisdienst.

Aufgaben: Erfassung der Verbandsspielergebnisse
Ergebnisdienst am Telefon
Erstellung von Tabellen und Auswertungen

Anforderungen: Computerkenntnisse (Anwendung)

Einsatzzeiten: ca. 15 Stunden/Woche nach Absprache

Bei Interesse wenden Sie sich bitte umgehend an die Geschäftsstelle des TVBB,
Herrn Theuergarten, unter der Rufnummer (030) 8972 87 30.

n

N eue Begriffe in unserer Vereins- und
Verbandswelt? Was ist darunter zu

verstehen, was steckt dahinter? Wo und
wie sollen neue Wege beschritten wer­
den? Wir wissen: die Mitgliederzahlen in
den Vereinen sind rückläufig. In allen
Vereinen gibt es Mitglieder, die eine
ehrenamtliche Arbeit scheuen, weil sie
sich dafür nicht kompetent fühlen. Viele
Trainer fühlen sich für Bereiche, die nicht
direkt ihrer Trainerarbeit zuzuordnen
sind, nicht zuständig. Hier hat nun die
Lehrkommission des Deutschen Tennis
Bundes ein Feld aufgegriffen und struk­
turiert, das den Vereinen in ihrer künfti­
gen Arbeit Gelegenheit zur Weiter- und/
oder Fortbildung bietet.

Der/ die Sportassistent/in hat den Ein­
gangslehrgang zum Erwerb der C-Trai­
nerlizenz besucht, in seinen spieltechni­
schen Fertigkeiten aber nicht die Anfor­
derungen für eine abschließende erfolg­
reiche Prüfung erreicht. Die Inhalte des
Eingangslehrgangs befähigen ihn/sie
aber zur erfolgreichen Mitarbeit im Ver­
ein, zur Unterstützung des Sportwartes,
des Jugendwartes oder auch des Trainers,
u. U. als Betreuer von Kinder- und
Jugendmannschaften. Dies stellt ein wei­
tes Feld der Einsatzfähigkeiten für den
Vorstand eines jeden Vereins dar.

Der/die Vereinsassistent/in erfährt in
der Ausbildung weniger eine Befähigung
zur Durchführung von Training als eine
Ansiedlung von Kompetenzen, die zur
erfolgreichen Übernahme und Durchfüh­
rungvon Vorstandsämtern befähigen sol­
len. Die Ausbildung erfolgt in den drei
Bereichen:

Vereinsorganisation ­
Spielbetrieb/ Jugendarbeit

Breitensport/Öffentlichkeitsarbeit

Jeder Bereich wird 16 Unterrichtseinhei­
ten umfassen und kann bei spezifischem
Interesse auch ausschließlich gewählt
werden. Den einzelnen Bereichen sind
folgende Themen zugeordnet:

Vereinsorganisation:
Aufbau und Struktur eines Vereins,
Verbandes
(Beispielhaft wird auf die Aufgaben eines
Vorstandsmitgliedes näher eingegangen)
Rechtsgrundlagen eines Vereins
• Gründung
• Rechte
• Pflichten

Organisation und Struktur
des Hauptamtes
AufgabensteIlungen
• Mitgliederverwaltung
• Beitragsverwaltung
• Buchhaltung
• EDV
Planung und Organisation
von Sitzungen
• Sitzungen des Vorstandes
• Mitgliederversammlungen
Marketing/Sponsoring
Tennisplatzaufbau und Pflege

Spielbetrieb/ Jugendarbeit:
Verbandsspielordnung
Probleme des Wettkampfsportbetriebes
Jugendarbeit
Ranglistenordnung
Turnierordnung
Regelkunde
Aufgaben eines Mannschaftsführers
Coaching
Organisation eines Trainingslagers

Breitensport/Öffentlichkeitsarbeit
Allgemeine Breitensportaktivitäten
Lauftreffs
Spielfeste
Breitensportangebote für
• Senioren
• Kinder
• Erwachsene
Breitensportturniere
Organisation einer Tennisreise
Organisation einer Ferientrainingswoche
Mitgliederwerbung
Mitgliedergewinnung

Der/die Vereinsmanager/in kann bzw.
sollte die zentrale Kraft in einemVerein
sein. Er/sie sollte in enger Kooperation
mit dem entsprechenden Ehrenamt
arbeiten. Sein/ihr Tätigkeitsfeld umfasst
Anregungen und Betreuung unterschied­
licher Zielgruppen sowie die Organisa­
tion des Übungs- und Spielbetriebes mit
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unterschiedlichen Zielgruppen sowie die
Organisation des Übungs- und Spielbe­
triebes mit unterschiedlichen Leistungs­
fähigkeiten, insbesondere des Breiten­
sportes. Das schließt zeitlich begrenzte
Angebote ein, richtet sich aber vorwie­
gend auf die Durchführung dauerhafter
Sport-, Bewegungs- und Betreuungsan­
gebote.

Voraussetzung für die Zulassung zur
Ausbildung zum/zur Vereinsmanager/ in
ist der Besitz der Lizenz als C-Trainer.
Die Ausbildung umfasst ein Studium von
150 Unterrichtseinheiten und schließt mit
einer Prüfung ab.

Die Prüfung besteht aus drei Teilen:
• Klausur zu den Ausbildungsinhalten
• Lehrprobe (über ein breitensportli­

ches Thema) oder Präsentation (Vor­
trag, Sitzungsleitung usw.) als Rollen­
spiel

• Bewerbung des Praktikumberichts
Die Prüfungsinhalte sind im Verhältnis
2 : 2 : 1 zu werten.

Man kann davon ausgehen, dass den Ver­
einen mit diesen Ausbildungsgängen eine
Serviceleistung des Verbandes angeboten
wird, die ihnen in der täglichen Vereins­
arbeit sehr hilfreich sein kann.

Die ersten Sportassistenten sind in Berlin
ausgebildet. Im Herbst dieses Jahres wird
der erste Ausbildungslehrgang für Ver­
einsassistenten beginnen. Die Kosten
werden für jeden Teilbereich 150 DM
betragen. Interessierte Mitglieder der
Vereine können sich ab sofort formlos bei
der Geschäftsstelle anmelden. Aus der
Anmeldung sollten folgende Daten her­
vorgehen: Name, Vorname, Verein,
Geburtsdatum und -ort, Anschrift (mit
PLZ!) und Telefon.

Die Ausbildung zum/zur Vereinsmana­
ger/in· wird nach Bedarf eingerichtet.
Anmeldung für diesen Ausbildungsgang
nimmt die Geschäftsstelle unter Angabe
der Personalien (s. 0.) formlos entgegen.

Günther Holzwarth, Ref für Lehrwesen
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Termine derVerbandsspiele 2000
HINWEIS: Alle Ansetzungen wurden vom lVII übermittelt. Für die Richtigkeit übernehmen wir keine Gewähr.

z

Damen
Regionalliga-Ost

Gruppe I
TC Blau-Weiß Dresden Blasewitz eV,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V.,1
Tennisdub Lichtenrade,1
TK Blau-Gold Steglitz e.v., 1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,1
BTC 1904 Grün-Gold eV,1

Samstag, 6. Mai 2000
99001 11.00 BW Dresden,I-GWN,1
99002 11.00 LTTC,I-GTC,1
99003 11.00 Li'rade,I-GG 04,1

Samstag, 20. Mai 2000
99004 11.00 GWN,I-LTTC,1
99005 11.00 GTC,I-Li'rade,1
99006 11.00 GG 04,I-BG Steglitz,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99007 09.00 GWN,I-BG Steglitz,1
99008 11.00 BW Dresden,I-LTTC,1
99009 09.00 GTC,I-GG 04,1

Samstag, 27. Mai 2000
99010 11.00 Li'rade,I-BW Dresden,1
99011 11.00 BG Steglitz,I-GTC,1
99012 11.00 GG 04,I-LTTC,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99013 09.00 BG Steglitz,I-Li'rade,1
99014 11.00 BW Dresden, I-GTC,1
99015 09.00 GWN,I-GG 04,1

Samstag, 3. Juni 2000
99016 11.00 Li'rade,I-GWN,1
99017 11.00 GG 04,I-BW Dresden,1
99018 11.00 LTTC,I-BG Steglitz,1

Samstag, 24. Juni 2000
99019 11.00 LTTC,I-Li'rade,1
99020 11.00 BGSteglitz,I-BWDresden,1
99021 11.00 GTC,I-GWN,1

Guppe 11
SC "Brandenburg" e.V.,1
Berliner Sport-Verein e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß,1
TC Rot-Weiß e.v. Erfurt,1
SV Zehlendorfer Wespen 1911 eV,1
Magdeburger SV 90,1

Samstag, 6. Mai 2000
99051 11.00 SC Brbg.,I-RW Erfurt,1
99052 11.00 Wespen,I-BSV 92,1
99053 11.00 TC SCC,I-Magdeburg,1

Samstag, 20. Mai 2000
99054 11.00 BSV 92,I-RW Erfurt,1
g9055 11.00 Wespen, I-TC SCC,1
99056 11.00 Blau-Weiß,I-Magdeburg,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99057 11.00 RW Erfurt,I-Blau-Weiß,1
99058 09.00 SC Brbg.,I-BSV 92,1
99059 11.00 Magdeburg,I-Wespen,1

Samstag, 27. Mai 2000
99060 11.00 TC SCC,I-SC Brbg.,1
99061 11.00 Blau-Weiß,I-Wespen,1
99062 11.00 Magdeburg,I-BSV 92,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99063 09.00 Blau-Weiß,I-TC SCC,1
99064 11.00 Wespen, I-SC Brbg.,1
99065 11.00 RW Erfurt,I-Magdeburg,1

Samstag, 3. Juni 2000
99066 11.00 TC SCC,I-RW Erfurt,1
99067 11.00 Magdeburg,I-SC Brbg.,1
99068 11.00 BSV 92,I-Blau-Weiß,1

Samstag, 24. Juni 2000
99069 11.00 BSV 92,I-TC SCC,1
99070 11.00 SC Brbg.,I-Blau-Weiß,1
99071 11.00 RW Erfurt, I-Wespen,1

Damen 30
Regionalliga-Ost

Gruppe I
TC Blau-Weiß Dresden Blasewitz e.V.,1
Tennisdub 1899 e.v. Blau-Weiß,1
Steglitzer Tennis-Klub,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,1
Turngemeinde in Berlin,1
TC Blau-Weiß Leipzig e.V.,1

Montag, 1. Mai 2000
99206 11.00 BW Dresden,I-BW Leipzig,1

Samstag, 6. Mai 2000
99201 11.00 TV Frohnau,I-BW Dresden,1
99202 11.00 Blau-Weiß,I-TiB,1
99203 11.00 STK,I-BW Leipzig,1

Samstag, 13. Mai 2000
99204 11.00 TV Frohnau,I-Blau-Weiß,1
99205 11.00 TiB,I-STK,1

Samstag, 20. Mai 2000
99207 11.00 STK,I-TV Frohnau,1
99208 11.00 Blau-Weiß,I-BW Dresden,1
99209 11.00 TiB,I-BW Leipzig,1

Samstag, 27. Mai 2000
99210 11.00 BW Dresden,I-STK,1
99211 11.00 TV Frohnau,1-TiB,1
99212 11.00 BW Leipzig,I-Blau-Weiß,1

Samstag, 3. Juni 2000
99213 11.00 STK,I-Blau-Weiß,1
99214 11.00 TiB,I-BW Dresden,1
99215 11.00 BW Leipzig,l-TV Frohnau,1

Gruppe 11
Potsdamer TC "Rot-Weiß" e.V.,1
TK Blau-Gold Steglitz e.V.,1
NTC "Die Känguruhs" eV,1
Tennisdub Lichtenrade,1
TC Bad Weißer Hirsch Dresden,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1

Samstag, 6. Mai 2000
99251 11.00 PTC,I-Li'rade,1
99252 11.00 BG Steglitz,I-WH Dresden,1
99253 11.00 NTC,I-B. Bären,1

Samstag, 13. Mai 2000
99254 11.00 Li'rade,I-BG Steglitz,1
99256 11.00 B. Bären,I-PTC,1

Samstag, 20. Mai 2000
99257 11.00 NTC,I-Li'rade,1
99258 11.00 PTC,I-BG Steglitz,1
99259 11.00 WH Dresden,I-B. Bären,1

Samstag, 27. Mai 2000
99260 11.00 NTC,I-PTC,1
99261 11.00 Li'rade,I-WH Dresden,1
99262 11.00 B. Bären,I-BG Steglitz,1

Dounerstag, 1. Juni 2000
99255 11.00 WH Dresden,I-NTC,1

Samstag, 3. Juni 2000
99263 11.00 BG Steglitz,I-NTC,1
99264 11.00 WH Dresden,I-PTC,1
99265 11.00 Li'rade,I-B. Bären,1

Damen 40
Regionalliga-Ost

Gruppe I

Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß,1
TC Grün-Weiß Baumschulenweg eV,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,1
MTC Germania 1926 e.v., Magdeburg,1
SC "Brandenburg" e.V.,1
BTC 1904 Grün-Gold e.V.,1

Samstag, 6. Mai 2000
99401 11.00 Blau-Weiß,1-MTC Mbg.,1
99402 11.00 GW Baum'weg,I-SC Brbg.,1
99403 11.00 TVF,I-GG 04,1

Samstag, 20. Mai 2000
99404 11.00 MTC Mbg.,I-Baum'weg,1
99405 11.00 SC Brbg.,I-TVF,1

Sountag, 21. Mai 2000
99406 09.00 GG 04,I-Blau-Weiß,1

Samstag, 27. Mai 2000
99407 11.00 TVF,I-MTC Mbg.,1
99408 11.00 Blau-Weiß,I-Baum'weg,1
99409 11.00 SC Brbg.,I-GG 04,1

Donuerstag, 1. Juni 2000
99410 09.00 TVF,I-Blau-Weiß,1
99411 11.00 MTC Mbg.,I-SC Brbg.,1
99412 09.00 GG 04,I-Baum'weg,1

Samstag, 3. Juni 2000
99413 11.00 Baum'weg,I-TVF,1
99414 11.00 SC Brbg.,I-Blau-Weiß,1
99415 11.00 MTC Mbg.,I-GG 04,1

Gruppe 11
TC Rot-Weiß e.v. Erfurt,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
B.TTC "Grün-Weiß" eV,1
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß,2
USV Halle e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,1

Samstag, 6. Mai 2000
99451 11.00 RW Erfurt,I-Blau-Weiß,2
99452 11.00 GWN,I-USV Halle,1
99453 11.00 BTTC,I-TC SCC,1

Samstag, 20. Mai 2000
99454 11.00 Blau-Weiß,2-GWN,1
99455 11.00 USV Halle, I-BTTC,1
99456 11.00 TC SCC,I-RW Erfurt,1

Samstag, 27. Mai 2000
99457 11.00 BTTC,I-Blau-Weiß,2
99458 11.00 RW Erfurt,I-GWN,1
99459 11.00 USV Halle,I-TC SCC,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99460 11.00 BTTC,I-RW Erfurt,1
99461 11.00 Blau-Weiß,2-USV Halle,1
99462 11.00 TC SCC,I-GWN,1

Samstag, 3. Juni 2000
99463 11.00 GWN,I-BTTC,1
99464 11.00 USV Halle,I-RW Erfurt,1
99465 11.00 Blau-Weiß,2-TC SCC,1

Damen 50
Regionalliga-Ost

Tennis-Club Lichtenrade,1
TV "Preussen" e.V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,1
TC Charlattenburg Nord eV,1
LTTC "Rot-Weiß" eV,1
B.TTe. "Grün-Weiß" eV,1
Tennis-Union " Grün-Weiß" e.V.,1

Samstag, 6. Mai 2000
99501 11.00 Li'rade,I-LTTC,1
99502 11.00 TVP,I-BTTC,1
99503 11.00 GTC,I-Tennis-Union,1

Samstag, 20. Mai 2000
99504 11.00 LTTC,I-TVP,1
99505 11.00 BTTC,I-GTC,1
99506 11.00 Tennis-Union,I-TCC Nord, 1

Samstag, 27. Mai 2000
99507 11.00 LTTC,I-TCC Nord,1
99508 11.00 TVP,I-Li'rade,1
99509 11.00 BTTC,I-Tennis-Union,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99510 09.00 GTC,I-Li'rade,1
99511 09.00 TCC Nord,I-BTTC,1
99512 09.00 Tennis-Union,I-TVP,1

Samstag, 3. Juni 2000
99513 11.00 TCC Nord,I-GTC,1
99515 11.00 LTTC,I-Tennis-Union,1

Sonntag, 4. Juni 2000
99514 09.00 Li'rade,I-BTTC,1

Samstag, 17. Juni 2000
99516 11.00 GTC,I-LTTC,1
99517 11.00 Tennis-Union,I-Li'rade,1
99518 11.00 TCC Nord,I-TVP,1

Samstag, 24. Juni 2000
99519 11.00 TVP,I-GTC,1
99520 11.00 Li'rade,I-TCC Nord,1
99521 11.00 BTTC,I-LTTC,1

Herren
2. Bundesliga

Gruppe I

TK Blau-Gold Steglitz eV,1
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß,1
Tennis-Club SCC e.V.,1
NTC "Die Känguruhs" e.V.,1
B.T.TC. "Grün-Weiß" e.V.,1
Leipziger SC 1901 e.V.,1
Tennisdub Lichtenrade,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99101 09.00 BG Steglitz,I-BTTC,1
99102 11.00 Blau-Weiß,1-LSC Leipzig,1
99103 09.00 Li'rade,I-TC SCC,1



Samstag, 20. Mai 2000
99104 11.00 BTIC,1-Blau-Weiß,1
99105 11.00 LSC Leipzig,1-TC SCC,1
99106 11.00 Li'rade,1-NTC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99107 09.00 BTIC Grün-Weiß,1-NTC,1
99108 09.00 BG Steglitz,1-Blau-Weiß,1
99109 11.00 LSC Leipzig,1-Li'rade,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99110 09.00 TC SCC,1-BG Steglitz,1
99111 11.00 NTC,1-LSC Leipzig)
99112 09.00 Blau-Weiß,1-TC Li'rade,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99113 09.00 NTC,1-TC SCC,1
99114 11.00 BG Steglitz,l-LSC Leipzig,1
99115 09.00 BTIC1-TC Li'rade,1

Sonntag, 4. Juni 2000
99116 09.00 TC SCC,1-BTIC,1
99117 09.00 TC Li'rade,1-BG Steglitz,1
99118 09.00 Blau-Weiß,1-NTC,1

Samstag, 24. Juni 2000
99119 09.00 TC SCC,1-Blau-Weiß,1
99120 09.00 NTC,1-BGSteglitz,1
99121 11.00 LSC Leipzig,1-BTIC,1

Gruppe 2
TV "Preussen" e.V.,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1
TC Blau-Weiß Dresden Blasewitz e.V.,1
R.C. Sport e.v. Leipzig)
Berliner Sport-Verein e.V.,1
SV " Berliner Bären" e.V.,1
LTIC "Rot-Weiß" e.V.,2

Sonntag, 7. Mai 2000
99151 09.00 TVP,1-BSV 92,1
99152 09.00 GWN,1-B. Bären)
99153 11.00 BW Dresden,1-LTIC,2

Samstag, 20. Mai 2000
99154 11.00 BSV 92,1-GWN,1
99155 11.00 B. Bären,1-BW Dresden,1
99156 11.00 LTIC,2-RCS Leipzig,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99157 11.00 BSV 92,1-RCS Leipzig,1
99158 09.00 GWN,1-TYP,1
99159 09.00 B. Bären,1-LTIC,2

Sonntag, 28. Mai 2000
99160 11.00 TYP,1-BW Dresden)
99161 11.00 RCS Leipzig,1-B. Bären)
99162 09.00 LTIC,2-GWN,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99163 11.00 ReS Leipz.,1-BW Dresden)
99164 09.00 TYP,1-B. Bären)
99165 09.00 BSV 92,1-LTIC,2

Sonntag, 4. Juni 2000
99166 11.00 BW Dresden,1-BSV 92,1
99167 09.00 LTIC,2-TYP,1
99168 11.00 GWN,1-RCS Leipzig,1

Samstag, 24. Juni 2000
99169 11.00 BW Dresden,1-GWN,1
99170 11.00 RCS Leipzig,1-TYP,1
99171 09.00 B. Bären,1-BSV 92,1

24

Herren 30
Regionalliga-Ost

Gruppe I

SC "Brandenburg" e.V.,1
Dahlemer Tennisclub e.V.,1
TC Blau-Weiß Dresden Blasewitz e.Y.,1
Tennis-Club Erfurt 93 e.V.,1
Tennisclub Lichtemade,1
ARTC Rostock e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß)

Montag, 1. Mai 2000
99305 12.00 Rostock,1-BW Dresden)

Sonntag, 7. Mai 2000
99301 09.00 SC Brbg.,1-Li'rade,1
99302 11.00 DTC,1-Rostock,1
99303 11.00 Blau-Weiß,1-BW Dresden)

Samstag, 13. Mai 2000
99304 11.00 Li'rade,1-DTC,1
99306 11.00 Blau-Weiß,1-Erfurt 93,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99307 11.00 Li'rade,1-Erfurt 93,1
99308 09.00 DTC,1-SC Brbg.,1
99309 11.00 Rostock,1-Blau-Weiß,1

Samstag, 27. Mai 2000
99310 11.00 BW Dresden,1-SC Brbg.,1
99311 12.00 Erfurt 93,1-Rostock,1
99312 11.00 DTC,1-Blau-Weiß,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99313 11.00 Erfurt 93,1-BW Dresden,1
99314 11.00 SC Brbg.,1-Rostock,1
99315 09.00 Li'rade,1-Blau-Weiß,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99316 11.00 BW Dresden,1-Li'rade,1
99317 09.00 Blau-Weiß,1-SC Brbg.,1
99318 11.00 Erfurt 93,1-DTC,1

Samstag, 3. Juni 2000
99319 11.00 BW Dresden,1-DTC,1
99320 11.00 SC Brbg.,1-Erfurt 93,1
99321 11.00 Rostock,1-Li'rade,1

Gruppe 11

Berliner Sport-Verein e.V.,1
TC Rot-Weiß Halberstadt e.V.,1
Leipziger SC 1901 e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1
Tennis-Club SCC e.V.,1
Schönebecker SC, Abt. Tennis)
ASC Spandau e.Y., 1

Montag, 1. Mai 2000
99355 12.00 Schönebeck,1-LSC,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99351 09.00 BSV 92,1-TC SCC,1
99352 11.00 RW H'stadt,1-Schönebeck,1
99353 11.00 LSC,1-ASC,1

Samstag, 13. Mai 2000
99354 11.00 TC SCC,1-RW H'stadt,1
99356 11.00 ASC,1-B. Bären)

Samstag, 20. Mai 2000
99357 11.00 B. Bären,1-TC SCC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99358 11.00 BSV 92,1-RW H'stadt,1
99359 11.00 Schönebeck,1-ASC,1

Tenn!s

Samstag, 27. Mai 2000
99360 11.00 LSC,1-BSV 92,1
99361 11.00 Schönebeck,1-B. Bären,1
99362 11.00 ASC,1-RW H'stadt,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99363 11.00 B. Bären,1-LSC,1
99364 11.00 BSV 92,1-Schönebeck,1
99365 09.00 TC SCC,1-ASC,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99366 11.00 LSC,1-TC SCC,1
99367 09.00 ASC,1-BSV 92,1
99368 11.00 RW H'stadt,1-B. Bären)

Sonntag, 4. Juni 2000
99369 11.00 RW H'stadt,1-LSC,1
99370 09.00 B. Bären,1-BSV 92,1
99371 11.00 TC SCC,1-Schönebeck,1

Herren 40
Regionalliga-Ost

Gruppe I
Tennis-Club SCC e.Y.,1
Tennisclub Lichtemade,1
Tennis-Vereinigung Frohnau e.V.,1
TC "Orange-Weiß"Friedrichshagen e.v.,1
1. Berlin-Brandenburgischer TC G.,1
TC Blau-Weiß Rostock,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99601 09.00 TC SCC,1-1. BBTC,1
99602 11.00 Li'rade,1-BW Rostock,1
99603 09.00 TVF,1-GWN,1

Samstag, 13. Mai 2000
99604 11.00 1. BBTC,1-Li'rade,1
99605 11.00 BW Rostock,1-TYF,1
99606 11.00 GWN,1-F'hagen,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99607 09.00 1. BBTC,1-F'hagen,1
99608 09.00 TC SCC,1-Li'rade,1
99609 11.00 BW Rostock,1-GWN,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99610 09.00 TYF,1-TC SCC,1
99611 11.00 F'hagen,1-BW Rostock,1
99612 09.00 GWN,1-Li'rade,1

Sonntag, 4. Juni 2000
99613 09.00 F'hagen,1-TVF,1
99614 11.00 TC SCC,1-BW Rostock,1
99615 09.00 1.BBTC,1-GWN)

Sonntag, 18. Juni 2000
99616 09.00 TYF,1-BBTC,1
99617 09.00 (}WN,1-TC SCC,1
99618 09.00 Li'rade,1-F'hagen

Sonntag, 25. Juni 2000
99619 09.00 Li'rade,1-TVF,1
99620 09.00 F'hagen,l-TC SCC,1
99621 11.00 BW Rostock,1-BBTC,1

GruppeII
Tennis-Club Mariendorf e.Y.,1
SV "Berliner Bären e.V.,1
Berliner Sport-Verein e.V.,1
TC Rotation Friedrichsfelde e.V.,1
Steglitzer Tennis-Klub)
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß)
Rot-Weiß Neubrandenburg e.V.,1
TC "Weiße Bären Wannsee" e.V.,1

112000

Sonntag, 7. Mai 2000
99651 09.00 TCM)-STK)
99652 09.00 B. Bären,1-Blau-Weiß,1
99672 09.00 F'felde,1-WBW,1

Samstag, 13. Mai 2000
99654 11.00 STK,1-B. Bären)
99655 11.00 Blau-Weiß,1-BSV 92,1
99656 11.00 RW N'burg,1-F'felde,1
99673 11.00 WBW,1-TCM,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99657 09.00 STK,1-F'felde)
99658 09.00 TCM,1-B. Bären)
99659 11.00 Blau-Weiß,1-RW N'burg,1
99674 09.00 WBW,1-BSV 92,1

Samstag, 27. Mai 2000
99660 11.00 BSV 92)-TCM,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99661 09.00 F'felde,1-Blau-Weiß,1
99662 11.00 RW N'burg,1-B. Bären)
99675 09.00 STK,1-WBW,1

Donnerstag, 1. Jnni 2000
99653 11.00 BSV 92,1-RW N'burg,1

Sonntag, 4. Juni 2000
99663 09.00 F'felde,1-BSV 92,1
99664 09.00 TCM,1-Blau-Weiß,1
99665 11.00 STK,1-RW N'burg,1
99676 09.00 WBW,1-B. Bären)

Sonntag, 18. Juni 2000
99666 09.00 BSV 92,1-STK)
99667 11.00 RWN'burg,1-TCM,1
99668 09.00 B. Bären,1-F'felde,1
99677 09.00 WBW,1-Blau-Weiß,1

Sonntag, 25. Juni 2000
99669 09.00 B. Bären,1-BSV 92,1
99670 09.00 F'felde,1-TCM,1
99671 09.00 Blau-Weiß,1-STK,1
99678 11.00 RW N'burg,1-WBW,1

Herren 50
Regionalliga-Ost

Gruppe I
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß)
TC Wernigerode,1
TC Bad Weißer Hirsch Dresden)
Tennis-Clnb SCC e.V.,1
Grunewald Tennis-Club e.V.,1
Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99701 09.00 Blau-Weiß,1-TC SCC,1
99702 11.00 GTC,1-Wernig.,1
99703 11.00 WH Dresden,1-GWN,1

Samstag, 13. Mai 2000
99704 11.00 Wernig.,1-TC SCC,1
99706 11.00 GWN,1-Blau-Weiß,1

Samstag, 20. Mai 2000
99709 11.00 GWN,1-GTC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99707 11.00 WH Dresden,1-TC SCC,1
99708 11.00 Blan-Weiß,1-Wernig.,1

Samstag, 27. Mai 2000
99711 11.00 TC SCC,1-GTC,1



Was tun gegen

ARTHROSE
der Großzehe?

Sonntag, 28. Mai 2000
99710 11.00 WH Dresden,I-Blau-Weiß,1
99712 11.00 Wernig.,I-GWN,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99705 11.00 GTC,I-WH Dresden,1

Samstag, 3. Juni 2000
9971511.00 TCSCC,I-GWN,1

Sonntag, 4. Juni 2000
99713 11.00 Wernig.,I-WH Dresden,1
99714 09.00 GTC,I-Blau-Weiß,1

Gruppe 11
SV "Berliner Bären" e.V.,1
TC Blau-Weiß Rostock,1
TC" Weiße Bären Wannsee" e.V.,1
Berliner Sport-Verein e. V,1
LTTC "Rot-Weiß" e.V, 1
NTC "Die Käriguruhs" e.V,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99751 09.00 B. Bären,I-BSV 92,1
99752 11.00 BW Rostock,I-LTTC,1
99753 09.00 NTC,I-WBW,1

Samstag, 13. Mai 2000
99754 11.00 BSV 92,I-BW Rostock,1
99755 11.00 WBW,I-LTTC,1
99756 11.00 NTC,I-B. Bären,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99807 11.00 LSC,I-Blau-Weiß,1
99808 09.00 BITC,I-GTC,1
99809 11.00 BW Dresden,I-B. Bären,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99810 11.00 BTTC,I-LSC,1
99811 11.00 Blau-Weiß,I-BW Dresden,1
99812 09.00 GTC,I-B. Bären,1

Sonntag, 4. Jnni 2000
99813 11.00 GTC,I-LSC,1
99814 11.00 BW Dresden,I-BITC,1
99815 09.00 Blau-Weiß,I-B. Bären,1

Gruppe 11
NTC "Die Känguruhs" e.Y.,1
Berliner Sport-Verein e.Y.,1
Tennis-Club Tiergarten e.V.,1
SV Leipzig 1910,1
Tennis-Club Erfurt 93 e.V.,1
Tennis-Club Mariendorf e.V.,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99851 11.00 NTC,I-SVL,1
99852 11.00 BSV 92,I-Erfurt 93,1
99853 09.00 TCT,I-TCM,1

Samstag, 13. Mai 2000
99855 11.00 Erfurt 93,1-TCT,1
99856 11.00 TCM,I-NTC,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99907 09.00 Schwarz-Gold,1-TCM,1
99908 09.00 GG04,I-BITC,1
99909 09.00 Hennigsdf.,I-TC SCC,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99910 09.00 Schwarz-Gold,I-GG04,1
99911 09.00 TCM,I-Hennigsdf.,1
99912 09.00 TC SCC,I-BITC,1

Samstag, 3. Jnni 2000
99913 11.00 BITC,I-Schwarz-Gold,1
99914 11.00 Hennigsdf.,I-GG04,1
99915 11.00 TCM,I-TC SCC,1

Gruppe 11
Berliner Sport-Verein e.V,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1
SV Reinickendorf 1896 e.Y.,1
TV "Preussen" e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.V., Blau-Weiß,1
LITC "Rot-Weiß" e.Y.,1

Samstag, 6. Mai 2000
99951 11.00 BSV 92,I-TYP,1
99952 11.00 B. Bären,I-Blau-Weiß,1
99953 11.00 SVR,I-LTTC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99954 09.00 TYP,I-B. Bären,1
99955 09.00 Blau-Weiß,I-SVR,1
99956 09.00 LITC,I-BSV 92,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99957 09.00 SVR,I-TYP,1
99958 09.00 BSV 92,I-B. Bären,1
99959 09.00 Blau-Weiß,I-LTTC,1

Donnerstag, 1. Juni 2000
99960 09.00 SVR,1-BSV 92,1
99961 09.00 TYP,I-Blau-Weiß,1
99962 09.00 LITC,I-B. Bären,1

Samstag, 3. Jnni 2000
99963 11.00 B. Bären,I-SVR,1
99964 11.00 Blau-Weiß,I-BSV 92,1
99965 11.00 TVP,I-LITC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99757 09.00 WBW,I-BSV 92,1
99758 11.00 B. Bären,I-BW Rostock,1
99759 09.00 LTTC,I-NTC,1

Samstag, 27. Mai 2000
99761 11.00 BSV 92,I-LTTC,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99760 09.00 WBW,I-B. Bären,1
99762 11.00 NTC,I-BW Rostock,1

Sonntag, 4. Juni 2000
99763 11.00 BW Rostock,I-WBW,1
99764 09.00 LTTC,I-B. Bären,1
99765 09.00 BSV 92,I-NTC,1

Herren 55
Regionalliga-Ost

Gruppe I
B.T.T.c. "Grün-Weiß" e.Y.,1
Grunewald Tennis-Club e.V,1
Leipziger SC 1901 e.V.,1
Tennis-Club 1899 e.v. Blau-Weiß,1
TC Blau-Weiß Dresden Blasewitz e.V.,1
SV "Berliner Bären" e.V.,1

Montag, 1. Mai 2000
99805 11.00 LSC, I-BW Dresden,1

Samstag, 6. Mai 2000
99803 11.00 B. Bären,I-LSC,1

Sonntag, 7. Mai 2000
99801 09.00 BTTC,I-Blau-Weiß,1
99802 11.00 GTC,I-BW Dresden,1

Samstag, 13. Mai 2000
99804 11.00 Blau-Weiß,I-GTC,1
99806 11.00 B. Bären,I-BTTC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99857 11.00 TCT,I-SVL,1
99858 09.00 NTC,I-BSV 92,1
99859 11.00 Erfurt 93,I-TCM,1

Sonntag, 28. Mai 2000
99860 09.00 TCT,I-NTC,1
99861 11.00 SVL,I-Erfurt 93,1
99862 09.00 TCM,I-BSV 92,1

Donnerstag, 1. Jnni 2000
99854 11.00 SVL,I-BSV 92,1

Sonntag, 4. Jnni 2000
99863 09.00 BSV 92,I~TCT,1

99864 11.00 Erfurt 93,I-NTC,1
99865 11.00 SVL,1-TCM,1

Herren 60
Regionalliga-Ost

Grnppe I
BTC 1904 Grün-Gold e.V.,1
B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V.,1
TC Schwarz-Gold Berlin e.V., 1
Tennis-Club Maiendorf e.V.,1
TC Hennigsdorf e.V,1
Tennis-Club SCC e.Y.,1

Samstag, 6. Mai 2000
99901 11.00 GG04,I-TCM,1
99902 11.00 BITC,I-Hennigsdf.,1
99903 11.00 Schwarz-Gold, I-TC SCC,1

Samstag, 20. Mai 2000
99904 11.00 TCM,I-BTTC,1

Sonntag, 21. Mai 2000
99905 09.00 Hennigsdf.,l-Schwarz-Gold,l
99906 09.00 TC SCC,I-GG04,1

Wenn sich an der großen Zehe
eine Schrägstellung oder "Bal­
len"- Bildung entwickelt, kann
dies für viele Menschen äußerst
schmerzhaft sein. Auch die übri­
gen Zehen können davon immer
mehr in Mitleidenschaft gezogen
werden. Was kann man selbst
gegen diese Veränderungen tun?
Wie kann man die Beschwerden
lindern, und wie kann man vor­
beugen? In ihrer neuen Infor­
mationszeitschrift gibt die Deut­
sche Arthrose-Hilfe e.v. zahl­
reiche Hinweise zu diesem wich­
tigen Thema. In anschaulichen
und interessanten Darstellungen
werden darüber hinaus weitere
Empfehlungen zur Arthrose ge­
geben, die jeder kennen sollte.
Ein kostenloses Musterheft des
"Arthrose-Info" kann angefor­
dert werden bei: Deutsche Arth­
rose- Hilfe e.v., Postfach 11 05 51,
60040 Frankfurt/Main (Bitte
eine 1,1O-DM-Briefmarke für
Rückporto beifügen).
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TVBB Saison 2000

Damen

Überregionale Klassen

Damen VertJandsobertiga

Gruppe A

BTC Gropiusstadt, 1
SV "Berliner Bären" eY, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 2
Dahlemer Tennisclub, 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
Tennis-Verein TeBe, 1
TV Frohnau, 1

06.05.2000, Samstag
l1AA0114:00 Gropi. 1- B.Bären, 1
l1AA02 14:00 Wespen, 2- Dahlem, 1
l1AA031400 HSC, 1- TeBe, 1

20.05,2000, Samstag
l1AA04 1400 Wespen, 2- B.8ären, 1
l1AA05 14:00 Dahlem, 1- HSC, 1
11AA06 1400 TVF. 1 - ;reBe, 1

27.05.2000, Samstag
l1AA0714:00 B,Bären, 1- TVF, 1
l1AA0814:00 Gropl, 1- Wespen, 2
l1AA09 1400 TeBe, 1- Dahlem, 1

01.06.2000, Donnerstag
l1AA10 14 00 HSC, 1-Gropi, 1
l1AAI11400Dahlem.1- TVF.l
llAA121400 TeBe, 1- Wespen, 2

03.06.2000, Samstag
l1AA131400 TVF, 1- HSC, 1
11AA1414:00 Dahlem, 1- Gropi, 1
l1A,A1514:00 B.8ären, 1- TeBe, 1

24.06,2000, Samstag
l1AA161400HSC, 1-B.8ären, 1
lIAAI714:00TeBe, 1- Gropi. 1
lIAAI814:00Wespen, 2- TVF, 1

01.07.2000, Samstag
11A.AI914:00 Wespen, 2- HSC, 1
11A.A20 14:00 Gropi, 1- TVF, 1
l1AA21 14:00 B.Bären, 1- Dahlem. 1

Gruppe B

Tennis-Club SCC, 2
LTTC "Rot-Weiß", 2
B,TTC, "Grün-Weiß", 1
TK Blau-Gold Steglitz, 2
TC 1899 Blau-Weiss, 2
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
NTC "Die Känguruhs", 1

06.05.2000, Samstag
11AB011400 TCSCC, 2 - LTTC, 2
11A.8021400 BTTC, 1- BG-S, 2
11A.B03 14:00 TCBI.-W, 2- N'Kölln, 1

20.05.2000, Samstag
l1A.B041400 LTTC, 2 - BTTC, 1
11AB051400 BG-S" 2- TCBI.-W, 2
l1A,B061400 NTC, 1- N'Kölln, 1

27.05.2000, Samstag
l1AB071400 NTC, 1- LTTC, 2
l1AB08 1400 TCSCC, 2- BnC, 1
l1AB09 1400 N'Kölln, 1- BG-S, 2

01.06.2000, Donnerstag
l1AB10 1400 TCBI.-W, 2- TCSCC, 2
lIAB1114:00BG-S, 2-NTC, 1
l1AB12 1400 N'Kölln, 1- BTTC, 1

03.06.2000, Samstag
l1AB131400 NTC, 1- TCBI.-W, 2
llA.Bl4 1400 BG-S, 2- TCSCC, 2
l1AB15 1400 LTTC, 2- N'Kölln, 1

24.06.2000, Samstag
l1AB16 1400 LTTC, 2- TCBI.-W" 2
11AB1714:00 N'Kölln, 1- TCSCC, 2
11AB181400 BTTC, 1- NTC, 1

01.07.2000, Samstag
11AB191400 BTTC, 1- TCBI.-W, 2
l1AB20 1400 TCSCC, 2- NTC, 1
11AB2114:00 LTTC, 2- BG-S, 2

Damen VertJandsliga I

Gruppe A

BTC Grün-Gold 1904, 2
BFC Alemannia 1890 e.V" 1
Berl. Schlittschuh-Club, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
Tennis Verein Preussen, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1

06.05.2000, Samstag
12AA0114:00 BTC Grün-Gold, 2- Ale, 1
12AA03 14:00 TVP, 1- Tierg" 1

20.05.2000, Samstag
12AA04 14:00 Ale, 1- BSchC, 1
12AA05 1400 Z 88, 1- TVP, 1
12AA06 14:00 Tierg., 1- BTC Grün-Gold, 2

27.05.2000, Samstag
12A.A07 14:00 TVP, 1- Ale, 1
12AA0814:00 BTC Grün-Gold, 2- BSchC, 1
12AA091400 Z 88,1 - Tierg" 1

01.06.2000, Donnerstag
12AA1114:00 Ale, 1- Z88,1
12AA12 14:00 Tierg" 1- BSchC, 1
12AA10 15:00 TVP, 1- BTC Grün-Gold, 2

03.06.2000, Samstag
12A,A1314:00 BSchC, 1- TVP, 1
12AA141400 Z 88, 1- BTC Grün-Gold, 2
12AA1514:00 Ale, 1- Tierg., 1

24.06.2000, Samstag
12AA02 1400 BSchC, 1- Z 88, 1

Gruppe B

SC "Brandenburg" eY, 2
TC OW Friedrichshagen, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
Cottbuser-TV 92, 1
ASC Spandau eY, 1

06.05.2000, Samstag
12AB011400 SCB, 2 - OWFr'Hag., 1
12AB021400 GWLankw., 1- TCM'dorf, 1

20.05.2000, Samstag
12AB03 14:00 CTV 92, 1- ASC, 1
12AB0414:00 OWFr'Hag" 1- GWLankw., 1

27.05.2000, Samstag
12AB071400 CTV 92,1 - OWFr'Hag., 1
12AB0814:00 SCB, 2 - GWLankw., 1
12AB0914:00 TCM'dorf, 1- ASC, 1

01.06.2000, Donnerstag
12AB1209:00ASC,1 - GWLankw, 1
12A.810 1400 CTV 92,1 - SCB, 2
12AB1114000WFr'Hag, 1- TCMdorf, 1

03.06.2000, Samstag
12AB1414:00 TCM'dorf, 1- SCB, 2
12AB151400 OWFr'Hag" 1- ASC, 1

24.06.2000, Samstag
12AB05 1400 TCM'dorf, 1- CTV 92,1
12AB0614:00 ASC, 1- SCB, 2

15.07.2000, Samstag
12AB131400 GWLankw, 1- CTV 92,1

Damen VertJandsliga 11

Gruppe A

"Sutos" 1917, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 2
Steglitzer TK 1913, 1
Treptower Teufel TC, 1
BSC Rehberge 1945, 1
TV Frohnau, 2

06.05.2000, Samstag
13AA0114:00 Sutos, 1- BSV, 2
13AA02 1400 STK, 1- Teufel, 1
13AA03 14:00 Rehb, 1- TVF, 2

20.05.2000, Samstag
13AA0514:00 Teufel, 1- Rehb, 1

27.05.2000, Samstag
13AA071400 Rehb, 1- BSV, 2
13AA0814:00 Sutos, 1- STK, 1
13AA0914:00 Teufel, 1- TVF, 2

01,06.2000, Donnerstag
13AA10 14:00 Rehb, 1- Sutos, 1
13A,AI114:00BSV, 2- Teufel, 1
13AA121500TVF, 2-STK, 1

03.06.2000, Samstag
13AA131400 STK, 1- Rehb, 1
13AA1414:00Teufel, 1-Sutos, 1
13A.A1514:00BSV, 2- TVF, 2

24.06.2000, Samstag
13AA0414:00 BSV, 2- STK, 1
13AA061400 TVF, 2- Sutos, 1

Gruppe B

Humboldt Tennis-Club, 1
VfL 1891 Tegel, 1
TSV Spandau 1860, 1
TC Grün-Weiß Lübben, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 1
TC "Weiße Bären Wannsee", 1

06.05.2000, Samstag
13AB0114:00 Humboldt, 1- VfLT" 1
13AB0314:00 TTC, 1- WBW, 1

20.05.2000, Samstag
13AB0414:00 VfLT, 1- Spandau60, 1
13AB0514:00 Lübben, 1- nc, 1
13A.B0614:00 WBW, 1- Humboldt, 1

27.05.2000, Samstag
13AB0714:00TTC, 1- VfLT, 1
13AB08 14:00 Humboldt, 1- Spandau60, 1
13AB0914:00 Lübben, 1- WBW, 1

01.06.2000, Donnerstag
13AB10 1400 TTC, 1- Humboldt, 1
13AB111400VfLT., 1- Lübben, 1
13AB1214:00 WBW, 1- Spandau60, 1

03.06.2000, Samstag
13AB1314:00 Spandau60, 1- nc, 1
13AB1414:00 Lübben, 1- Humboldt, 1
13AB1514:00VfLT, 1- WBW, 1

24.06.2000, Samstag
13AB0214:00 Spandau60, 1- Lübben, 1

Gruppe C

Grunewald Tennis-Club, 2
Berliner Sport-Club, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2
TV Strauß Strausberg, 1
Tennisciub Cottbus, 1
SV Reinickendorf 1896, 1

06.05.2000, Samstag
13AC0114:00 GTC, 2- BSC, 1

20.05.2000, Samstag
13AC04 1400 BSC, 1- Niko, 2
13AC05 1400 Straußb" 1- TCC, 1
13AC0614:00 SVR, 1- GTC, 2

27.05.2000, Samstag
13AC07 14:00 TCC, 1- BSC, 1
13AC08 14:00 GTC, 2- Niko, 2
13AC09 1400 Straußb., 1- SVR, 1

01.06.2000, Donnerstag
13AC1114:00 B8C, 1- Straußb., 1
13AC10 15:00 TCC, 1- GTC, 2
13AC121500 SVR, 1- Niko, 2

03.06.2000, Samstag
13AC13 14:00 Niko, 2 - TCC, 1
13AC14 14:00 Straußb, 1- GTC, 2
13AC151400 BSC, 1- SVR, 1

24.06.2000, Samstag
13AC0214:00 Niko, 2- Straußb" 1

08.07.2000, Samstag
13AC03 14:00 TCC, 1- SVR, 1

Gruppe 0

TSV Berlin-Wedding 1862, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
,Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
1.Bln-Brbg, TC Großziethen, 1

06.05.2000, Samstag
13AD0114:00 TSVWed, 1- liRa, 2
13AD02 14:00 Süd 05, 1- Siemens, 1

20.05.2000, Samstag
13AD03 14:00 liRa, 2- Süd 05, 1
13AD0414:00 Siemens, 1- EBBTC, 1

27.05.2000, Samstag
13AD0514:00 EBBTC, 1- liRa, 2
13AD0614:00 TSVWed" 1- Süd 05, 1

01.06.2000, Donnerstag
13AD0714:00 EBBTC, 1- TSVWed" 1
13AD0814:00 liRa, 2- Siemens, 1

03.06.2000, Samstag
13AD09 1400 Süd 05, 1- EBBTC, 1
13AD10 14:00 Siemens, 1- TSVWed" 1

Region Nord·Berlin

Damen Bezirksobertiga I Nord·Bertin

Gruppe A

VfB Hermsdorf, 1
Tennis-Club Tiergarten, 2
Postsportverein Berlin, 1
VN-Spandau 1922, 1
Turngemeinde in Berlin, 1
SV "Berliner Bären" e'v" 2

06.05.2000, Samstag
24AA0114:00 VfBHerms, 1- Tierg" 2
24AA0314:00 TiB, 1- B,Bären, 2
20.05.2000, Samstag
24AA0514:00 VNSp" 1- TiB, 1

27.05.2000, Samstag
24AA07 1400 TiB, 1- Tierg" 2
24AA09 1400 VNSp, 1- B.Bären, 2

03.06.2000, Samstag
24AA11 14:00 Tierg., 2 - VNSp" 1

17.06.2000, Samstag
24AA13 1400 PostG" 1 - TiB, 1
24AA1414:00 VNSp., 1- VfBHerms, 1
24AA15 14:00 Tierg" 2- B.8aren, 2

24.06.2000, Samstag
24AA08 14:00 VfBHerms, 1- PostG" 1
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01.07.2000, Samstag
24A.A04 14:00 Tierg., 2- PostG., 1
24A.A06 14:00 B.Bären, 2- VfBHerms, 1

08,07.2000, Samstag
24AA02 14:00 PostG., 1- VNSp., 1
24A.A10 14:00 TiB, 1- VfBHerms, 1

15.07.2000, Samstag
24A.A1214:00 B.Bären, 2- PostG, 1

Gruppe B

ASC Spandau e,V" 2
BSG Bundesvers.anstalt, 1
Wasserfreunde Spandau 04, 1
TC GWG 1919 Tegel, 1
TC Berlin-Weißensee, 1
Tennis-Union "Grün-Weiß", 1

06.05.2000, Samstag
24A.B0114:00 ASC, 2- BSGBVA, 1
24A.B02 14:00 WaF, 1- GWGTg, 1
24A.B03 14:00 Weissensee, 1- TUGW, 1

20.05.2000, Samstag
24A.B0514:00 GWGTg, 1- Weissensee, 1

27.05.2000, Samstag
24A.B0714:00 Weissensee, 1- BSGBVA, 1
24A.B09 1400 GWGTg, 1- TUGW, 1

03.06.2000, Samstag
24A.B10 14:00 Weissensee, 1- ASC, 2
24AB1114:00 BSGBVA, 1- GWGTg, 1
24A,B1214:00TUGW, 1- WaF, 1

17.06.2000, Samstag
24A.B14 14:00 GWGTg, 1- ASC, 2
24A.B1514:00 BSGBVA, 1- TUGW, 1

24.06.2000, Samstag
24AB041400 BSGBVA, 1- WaF, 1
24A.B06 14:00 TUGW, 1- ASC, 2
24A.B1314:00 WaF, 1- Weissensee, 1

01,07.2000, Samstag
24A.B08 14:00 ASC, 2- WaF, 1

Damen Bezirksoberliga 11 Nord·Berlin

GruppeA

SV Berliner Brauereien, 1
TV Strauß Strausberg, 2
TC Longline-Wedding, 1
SC Siemensstadt Berlin, 1
"Sutos" 1917 2
TSV Spanda~ 1860, 2

06,05.2000, Samstag
25AAOl14:00 Brauer., 1- Straußb., 2
25AA0214:00 LLW, 1- SCS, 1

20.05.2000, Samstag
25AA0614:00 Spandau60, 2- Brauer., 1

27.05.2000, Samstag
25AA08 14:00 Brauer., 1- LLW, 1

03.06.2000, Samstag
25A.Al0 14:00 Sutos, 2 - Brauer., 1

17.06.2000, Samstag
25AA13 14:00 LLW, 1- Sutos, 2
25A,A1414:00 SCS, 1- Brauer., 1
25AA1514:00 Straußb., 2- Spandau60, 2

24.06.2000, Samstag
25AA0314:00 Sutos, 2- Spandau60, 2
25A.A0414:00 Straußb., 2- LLW, 1

01.07.2000, Samstag
25AA05 14:00 SCS, 1- Sutos, 2
25AA1214:00 Spandau60, 2- LLW, 1

08.07.2000, Samstag
25A.A07 14:00 Sulos, 2 - Straußb., 2
25AA09 14:00 SCS, 1- Spandau60, 2

15.07.2000, Samstag
25A.A11 14:00 Straußb, 2- SCS, 1

Gruppe B

TC Albert Gutzmann, 1
TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
Tennis-Club Westend 59, 1
TC Grün-Weiß Bergfelde, 1
Borussia Friedrichstelde, 1
Tennis-Verein TeBe, 2

06.05.2000, Samstag
25A.B0114:00 Gutz, 1- Falk.see, 1
25A.B02 14:00 Westend, 1- Bergt., 1
25AB03 14:00 Fr.·Felde, 1- TeBe, 2

20.05.2000, Samstag
25AB0514:00 Bergt., 1- Fr:Felde, 1
25AB0614:00 TeBe, 2- Gutz, 1

27.05.2000, Samstag
25A.B0714:00 Fr: Felde, 1- Falk.see, 1
25AB0814:00 Gutz, 1- Westend, 1
25AB09 14:00 Bergt, 1- TeBe, 2

03,06.2000, Samstag
25AB1214:00 TeBe, 2 - Westend, 1

17.06.2000, Samstag
25A.B131400Westend, 1- Fr.·Felde, 1
25A.B1414:00 Bergt" 1- Gutz, 1
25AB1514:00 Falk.see, 1- TeBe, 2

24.06.2000, Samstag
25AB10 14:00 Fr:Felde, 1- Gutz, 1
25AB11 14:00 Falk,see, 1- Bergt., 1

01.07.2000, Samstag
25AB0414:00 Falk.see, 1- Westend, 1

Damen Bezirksliga I Nord·Berlin

GruppeA

SV Reinickendorf 1896,2
Tennisverein Hennigsdorf, 1
Neuenhagener Tennisclub 93, 1
BSC Rehberge 1945,2
TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
TSV Berlin-Willenau 1896, 1

06.05.2000, Samstag
26AA02 14:00 Neuenh" 1- Rehb, 2

20.05.2000, Samstag
26AA04 14:00 TVHennigsd., 1- Neuenh" 1
26AA05 14:00 Rehb, 2 - BWBiesd., 1
26AA06 14:00 Wille., 1 - SVR, 2

27.05.2000, Samstag
26AA07 14:00 BWBiesd., 1- TVHennigsd., 1
26AA08 14:00 SVR, 2- Neuenh, 1

03.06.2000, Samstag
26AA10 14:00 BWBiesd., 1- SVR, 2
26A.A11 14:00 TVHennigsd., 1- Rehb, 2
26AA12 14:00 Wille., 1- Neuenh., 1

17.06.2000, Samstag
26AA1314:00 Neuenh., 1- BWBiesd., 1
26A.A15 14:00 TVHennigsd., 1- Wille., 1

24.06.2000, Samstag
26A.A03 14:00 BWBiesd., 1- Wille, 1

01.07.2000, Samstag
26A.AOl 14:00 SVR, 2 - TVHennigsd., 1
26AA09 14:00 Rehb, 2 - Wille., 1

08.07.2000, Samstag
26AA14 14:00 Rehb, 2 - SVR, 2

Gruppe B

Lichtenberger Tennisclub, 1
Turngemeinde in Berlin, 2
BFC Alemannia 1890 eV, 2
Tennis-Club Hennigsdorf, 1
TC Friedrichshain, 1
VfL 1891 Tegel, 2

06.05.2000, Samstag
26AB0214:00Ale, 2- TCH.'dorf, 1
26AB03 14:00 Fr' hain, 1- VtLT., 2

20.05.2000, Samstag
26AB0414:00 TiB, 2- Ale, 2
26A.B0514:00 TCH.'dorf, 1- Fr'hain, 1

27.05.2000, Samstag
26AB07 14:00 Fr'hain, 1- TiB, 2
26AB08 14:00 Lichtenb" 1- Ale, 2
26AB09 14:00 TCH.'dorf, 1- VfLT., 2

03.06.2000, Samstag
26A.B10 14:00 Fr'hain, 1- Lichtenb., 1
26A.B111400 TiB, 2- TCH:dorf, 1

17.06.2000, Samstag
26AB13 14:00 Ale, 2- Fr'hain, 1
26AB1414:00 TCH.'dorf, 1- Lichtenb, 1
26AB15 1400 TiB, 2- VtLT., 2

24.06.2000, Samstag
26AB0614:00VtLT., 2- Lichtenb, 1

01.07.2000, Samstag
26A.B0114:00 Lichtenb, 1- TiB, 2
26A.B1214:00 VtLT., 2 - Ale, 2

Gruppe C

TC Grün-Weiß Bergteide, 2
STC Hakentelde 75 ehem. STC Carl-Diern­
Oberschule, 1
TC Berlin-Weißensee, 2
TC Grün-Gold Pankow, 1
Tennisclub Victoria Pankow, 1

06.05.2000, Samstag
26ACOl14:00 Bergt., 2 - Haken, 1
26AC0214:00 Weissensee, 2 - GGPankow, 1

20.05.2000, Samstag
26AC0414:00 GGPankow, 1- Vict.Pankow, 1

27.05.2000, Samstag
26AC0514:00Vict.Pankow, 1- Haken, 1

03.06.2000, Samstag
26AC06 14:00 Bergt., 2- Weissensee, 2

17.06.2000, Samstag
26AC09 14:00 Weissensee, 2- Vict.Pankow, 1
26AC10 14:00 GGPankow, 1 - Bergt, 2

24,06.2000, Samstag
26A.C03 14:00 Haken, 1- Weissensee, 2
26A.C07 14:00 Vict.Pankow, 1- Bergt., 2

01.07.2000, Samstag
26AC08 14:00 Haken, 1- GGPankow, 1

Gruppe 0

Hermsdorfer Sport-Club, 2
Reinickendorfer Füchse, 1
Tennis-Club Heiligensee, 1
SV Berlin-Buch, 1
TTC Sportforum Bernau, 1

06.05.2000, Samstag
26ADOl14:00 HSC, 2- RFüchse, 1

20.05.2000, Samstag
26AD03 14:00 RFüchse, 1- TCHeilig., 1
26AD0414:oo SVBerl.Buch, 1- Bernau, 1

27.05.2000, Samstag
26AD05 14:00 Bernau, 1- RFüchse, 1
26AD06 14:00 HSC, 2- TCHeilig., 1

03.06.2000, Samstag
26A.D07 14:00 Bernau, 1- HSC, 2
26AD08 14:00 RFüchse, 1- SVBerl.Buch, 1

17.06.2000, Samstag
26AD09 14:00 TCHeilig., 1. Bernau, 1
26AD10 14:00 SVBerl.Buch, 1- HSC, 2

24.06.2000, Samstag
26A.D02 14:00 TCHeilig., 1. SVBerl.Buch, 1

Damen Bezirksliga 11 Nord·Berlin

GnuppeA

TC Berolina Biesdorf, 2
Borussia Friedrichstelde, 2
Wasserfreunde Spandau 04, 2
Berl. Schlillschuh-Club, 2
SV Berliner Brauereien, 2
TSG Break 90, 1

06.05.2000, Samstag
27AAOl1400 BeroI.Biesd" 2- Fr: Felde, 2
27AA0214:00 WaF, 2- BSchC, 2
27AA0314:00 Brauer., 2- Break90, 1

20.05.2000, Samstag
27AA0414:00 Fr: Felde, 2 - WaF, 2
27AA05 14:00 BSchC, 2- Brauer., 2

27.05.2000, Samstag
27AA09 14:00 BSchC, 2- Break90, 1

03.06.2000, Samstag
27AA1014:00 Brauer., 2- BeroI.Biesd., 2
27AA11 1400 Fr: Felde, 2- BSchC, 2

17.06.2000, Samstag
27AA1314:00 WaF, 2- Brauer., 2
27AA1414:00 BSchC, 2- BeroI.Biesd., 2
27AA1514:00 Fr: Felde, 2- Break90, 1

24.06.2000, Samstag
27AA0714:00 Brauer., 2- Fr:Felde, 2
27AA08 14:00 Berol.Biesd., 2- WaF, 2

01.07.2000, Samstag
27AA0614:00 Break90, 1 - BeroI.Biesd., 2

08.07.2000, Samstag
27AA1214:00 Break90, 1- WaF, 2

Gruppe B

TSV Berlin-Wedding 1862, 2
SG Bergmann-Borsig, 1
TC Oranienburg 1990, 1
TC Grün-Gold Pankow, 2
Reinickendorfer Füchse, 2
TC Rot. Friedrichstelde, 1

06.05.2000, Samstag
27AB0214:00 Oranburg, 1- GGPankow, 2

20.05.2000, Samstag
27AB04 14:00 B.Borsig, 1- Oranburg, 1
27AB06 14:00 Rot.Frf, 1. TSVWed, 2

27.05.2000, Samstag
27AB07 14:00 RFüchse, 2- B.Borsig, 1
27AB09 14:00 GGPankow, 2- Rot.Frf., 1

03.06.2000, Samstag
27AB1114:00 B.Borsig, 1- GGPankow, 2
27AB12 14:00 Rot.Frf., 1- Oranburg, 1

17.06.2000, Samstag
27AB1314:00 Oranburg, 1- RFüchse, 2
27AB1514:00 B.Borsig, 1- Rot.Frf., 1

24.06.2000, Samstag
27AB01 14:00 TSVWed, 2· B,Borsig, 1
27AB03 14:00 R.Füchse, 2- Rot. Frf., 1
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03.06.2000, Samstag
35A.A10 14:00 BTTC, 2- Oberspree, 1
35A.A1114:00 Dahlem, 2- Gropi, 3
35A.A12 14:00 OSC, 2- BSGBA, 1

17.06.2000, Samstag
35A.A1314:00 BSGBA, 1- Oberspree, 1
35A.A1414:00 Gropi, 3- BTTC, 2
35A.A15 14:00 Dahlem, 2- OSC, 2

08.07.2000, Samstag
35A.A03 1400 Oberspree, 1- OSC, 2

24.06.2000, Samstag
35A.A0514:00 Gropi, 3- Oberspree, 1

01.07.2000, Samstag
35A.A0214:00 BSGBA, 1- Gropi, 3

Gruppe B

15.07.2000, Samstag
35A.A07 14:00 Oberspree, 1- Dahlem, 2

TC 1899 Blau-Weiss, 3
SteglitzerTK 1913, 2
B.TT.C. "Grün-Weiß", 3
Grunewald Tennis-Club, 3
Berliner Tennis-Club 92, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 3

06.05.2000, Samstag
35A.B0114:00 TCBI.-W., 3- STK, 2
35A.B0314:00 BTC 92, 1- Wespen, 3

20.05.2000, Samstag
35A.B04 14:00 STK, 2- BTTC, 3
35A.B05 14:00 GTC. 3- BTC 92,1

03.06.2000, Samstag
35A.B12 1400 Wespen, 3- BTTC, 3

27.05.2000, Samstag
35A.B07 14:00 BTC 92, 1- STK, 2
35A.B0814:00 TCBI.-W. 3- BTTC. 3
35A.B09 14:00 GTC, 3- Wespen, 3

24.06.2000, Samstag
35A.B10 1400 BTC 92,1 - TCBI.-W, 3
35A.B1114:00 STK. 2- GTC, 3

17.06.2000, Samstag
35A.B1314:00 BTTC, 3- BTC 92,1
35A.B141400 GTC, 3- TCBI.-W, 3
35A.B1514:00 STK, 2- Wespen, 3

Damen Bezirksliga I Süd·Berfin

20.05.2000, Samstag
34A.A04 14:00 TVP, 2- TL77, 1
34A.A05 14:00 Britz, 1- SVSenat, 1
34A.A0614:00 TCKlmn, 1- OSC, 1

06.05.2000, Samstag
34A.A01 14:00 OSC, 1- TVP, 2
34A.A0314:00 SVSenat, 1- TCKlmn, 1

27.05.2000, Samstag
34A.A0814:00 OSC, 1- TL77, 1
34A.A09 14:00 Britz, 1- TCKlmn, 1

03.06.2000, Samstag
34A.A10 14:00 SVSenat, 1- OSC, 1
34A.A1114:00 TVP, 2- Britz, 1

24.06.2000, Samstag
34A.A02 1400 TL77. 1- Britz. 1
34A.A07 14:00 SVSenat, 1- TVP, 2

08.07.2000, Samstag
34A.A13 14:00 TL77, 1- SVSenat, 1

Berliner Hockey-Club, 1
TC GW Baumschulenweg, 1
TC OW Friedrichshagen, 2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf. 1
BTC Gropiusstadt, 2

06.05.2000, Samstag
34A.B0214:00 OWFr'Hag., 2- GWR'dorf, 1

17.06.2000, Samstag
34A.A1414:00 Britz, 1- OSC, 1
34A.A1514:00 TVP, 2- TCKlmn. 1

Gruppe B

01.07.2000, Samstag
34A.A1214:00TCKlmn, 1- TL77, 1

27.05.2000, Samstag
34A.B06 14:00 BHC, 1- OWFr'Hag., 2

03.06.2000, Samstag
34A.B05 1400 Gropi, 2- GWB.SchWeg, 1

24.06.2000, Samstag
34A.B0314:00 GW8.Sch.Weg,1 - OWFr'Hag.,2 01.07.2000, Samstag

35A.B021400 BTTC, 3 - GTC. 3
35A.B0614:00 Wespen, 3- TCBI.-W, 301.07.2000, Samstag

34A.B07 14:00 Gropi, 2- BHC, 1
34A.B08 14:00 GWB.SchWeg, 1- GWR'dorf. 1

17.06.2000, Samstag
34A.B0914:00 OWFr'Hag., 2 - Gropi, 2
34A.B10 1400 GWR'dorf. 1 - BHC, 1

Damen Bezirksobertiga I Nord·Brandenburg

08.07.2000, Samstag
27A.D04 14:00 ITC, 1- Humboldl, 2

Tennisclub 92 Gransee, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 1
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1
SV Grün-Rot Wittenberge, 1
TC Pritzwalk 1992, 1
TC Wusterhausen. 1

Gruppe A

Region Nord-Brandenburg

06.05.2000, Samstag
44A.AOl 14:00 Gransee. 1- SSVPCK90, 1
44A.A02 14:00 Neurup.TC. 1- GR Wittenb., 1
44A.A0314:00 Pritzw.• 1- W.·hausen, 1

03.06.2000, Samstag
44A.A10 14:00 Pritzw.• 1- Gransee, 1
44A.A1114:00 SSVPCK90. 1- GR Wittenb., 1
44A.A1214:00 W.'hausen, 1- Neurup.TC. 1

13.05.2000, Samstag
44A.A0414:00 SSVPCK90, 1- Neurup.TC, 1
44A.A0514:00 GR Wittenb.. 1- Pritzw., 1
44A.A06 14:00 Gransee, 1- W.'hausen. 1

01.06.2000, Donnerstag
44A.A07 15:00 Pritzw., 1- SSVPCK90. 1
44A.A0815:00 Gransee. 1- Neurup.TC, 1
44A.A0915:00 GR Wittenb., 1- W.'hausen, 1

Gruppe A

06.05.2000, Samstag
46A.A01 14:00 RWTemplin, 1- Ebersw., 1
46A.A02 14:00 Ratenow, 1- Neurup.TC, 2

Eberswalder Tennis-Club, 1
TC Rot-Weiß Templin, 1
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 2
Tennisverein Rathenow, 1

17.06.2000, Samstag
44A.A1309:00 Neurup.TC, 1- Pritzw., 1
44A.A1414:00 GR Wittenb., 1- Gransee, 1
44A.A15 14:00 SSVPCK90, 1- W.' hausen, 1

Damen Bezirksliga I Nord·Brandenburg (4·er)
20.05.2000, Samstag
34A.B0414:00 GWR'dorf, 1- Gropi, 2

01.06.2000, Donnerstag
46A.A05 14:00 Ebersw., 1- Neurup.TC, 2
46A.A0614:00 RWTemplin, 1- Ratenow. 1

13.05.2000, Samstag
46A.A0314:00 RWTemplin. 1- Neurup.TC. 2
46A.A0414:00 Ratenow, 1- Ebersw., 1

06.05.2000, Samstag
27A.C02 14:00 B.Borsig, 2 - BeroI.Biesd., 1
27A.C03 14:00 BWBiesd., 2- M.Füchse, 1

Spandauer HTC 1910, 1
TSG Break 90. 2
SG Bergmann-Borsig, 2
TC Berolina Biesdorf, 1
TV Blau-Weiß Biesdorf, 2
TSV Marzahner Füchse, 1

Gruppe C

TC Bad Waldsiedlung, 1
Internationaler TC, 1
Humboldt Tennis-Club, 2
Wasserfreunde Spandau 04. 3
BSC EintrachUSüdring. 1
TC Schwarz-Gold Berlin. 1

24.06.2000; Samstag
27A.C0114:00 SHTC, 1- Break90. 2

01.07.2000, Samstag
27A.C07 1400 BWBiesd., 2- Break90, 2

15.07.2000, Samstag
27A.B10 14:00 R.Füchse, 2- TSVWed. 2

17.06.2000, Samstag
27A.C13 14:00 B.Borslg, 2 - BWBiesd, 2
27A.C14 14:00 Berol.Biesd. 1- SHTC, 1
27A.C1514:00 Break90, 2- M.Füchse, 1

03.06.2000, Samstag
27A.C11 14:00 Break90, 2- BeroI.Biesd .• 1
27A.C12 14:00 M.Füchse, 1- B.Borsig, 2

08.07.2000, Samstag
27A.B1414:00 GGPankow. 2- TSVWed., 2

20.05.2000, Samstag
27A.C0414:00 Break90. 2- B.Borsi9. 2
27A.C05 1400 Berol.Biesd, 1- BWBiesd, 2
27A.C0614:00 M.Füchse, 1- SHTC, 1

27.05.2000, Samstag
27A.C0814:00 SHTC, 1- B.Borsig, 2
27A.C09 14:00 BeroI.Biesd., 1- M.Füchse, 1

Gruppe 0

06.05.2000, Samstag
27A.D011400 Waids., 1-ITC, 1

01.07.2000, Samstag
27A.B05 14:00 GGPankow, 2- R.Füchse, 2
27A.B08 1400 TSVWed., 2- Oranburg, 1

08.07.2000, Samstag
27A.C10 14:00 BWBiesd., 2- SHTC, 1

20.05.2000, Samstag
27A.D05 14:00 WaF. 3- EintrS, 1
27A.D06 14:00 SGBln. 1- Waids., 1

27.05.2000, Samstag
27A.D0714:00 EintrS, 1-ITC. 1
27A.D08 14:00 Waids, 1- Humboldt, 2
27A.D0914:00 WaF, 3- SGBln., 1

03.06.2000, Samstag
27A.D10 14:00 EintrS. 1- Waids., 1
27A.D1214:00 SGBln, 1- Humboldt, 2

17.06.2000, Samstag
27A.D13 14:00 Humboldt, 2- EintrS, 1
27A.D1414:00 WaF, 3- Waids, 1
27A.D15 14:00 ITC. 1- SGBln, 1

24.06.2000, Samstag
27A.D02 14:00 Humboldt, 2 - WaF, 3
27A.D03 14:00 EintrS. 1- SGBln, 1

01.07.2000, Samstag
27A.D111400 ITC, 1- WaF, 3

03.06.2000, Samstag
46A.A07 14:00 RWTemplin, 1- Ebersw., 1
46A.A08 14:00 Ratenow, 1- Neurup.TC, 2

17.06.2000, Samstag
46A.A0914:00 RWTemplin, 1- Neurup.TC, 2
46A.A1014:00 Ebersw., 1- Ratenow, 1

24.06.2000, Samstag
46A.A11 14:00 Ebersw., 1- Neurup.TC, 2

15.07.2000, Samstag
46A.A1214:00 Ratenow, 1- RWTemplin, 1

Region Süd-Berlin

Damen Bezirksoberfiga I Süd·Bertin

Gruppe A

Olympischer Sport-Club, 1
Tennis Verein Preussen, 2
TC Lichterfelde 77, 1
TC Blau-Weiß Britz, 1
SV Senat, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1

08.07.2000, Samstag
34A.B0114:00 BHC. 1- GWB.SchWeg, 1

Damen Bezirksobertiga 11 Süd·Bertin

Gruppe A

B.TT.C "Grün-Weiß", 2
Dahlemer Tennisclub, 2
BSG BA Neukölln, 1
BTC Gropiusstadt, 3
TC Berlin-Oberspree, 1
Olympischer Sport-Club, 2

06.05.2000, Samstag
35A.A0114:00 BTTC, 2- Dahlem, 2

20.05.2000, Samstag
35A.A04 14:00 Dahlem, 2- BSGBA. 1
35A.A06 1400 OSC, 2- BTTC, 2

27.05.2000, Samstag
35A.A08 14:00 BTTC, 2- BSGBA, 1
35A.A09 14:00 Gropi, 3- OSC. 2

GruppeA

Berliner Sport-Verein 1892, 3
Tennis-Club Mariendorf, 2
Berliner Hockey-Club, 2
SV Weissblau Allianz, 1
Sportclub Müggelheim, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 2
Zehlendorfer TuS von 1888, 2

06.05.2000, Samstag
36A.A0114:00 BSV, 3- TCM'dorf, 2
36A.A02 1400 BHC, 2- Allianz. 1
36A.A0314:00 SCM'heim, 1- GWLankw, 2

20.05.2000, Samstag
36A.A041400 TCM'dorf, 2- BHC, 2

27.05.2000, Samstag
36A.A07 14:00 Z 88, 2- TCM' dorf, 2
36A.A0914:00 GWLankw., 2- Allianz, 1

03.06.200b, Samstag
36A.A10 14:00 SCM'heim, 1- BSV, 3
36A.A111400 Allianz. 1- Z 88, 2
36A.A1214:00 GWLankw., 2- BHC, 2
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17.06.2000, Samstag
36AA131400 Z88,2 - SCM·heim. 1
36AA141400 Allianz, 1- BSV. 3
36AA1514:00 TCM'dorf. 2- GWLankw.. 2

24.06.2000, Samstag
36AA1614:00 SCM'heim, 1- TCM'dorf, 2
36AA17 14:00 GWLankw., 2- BSV, 3
36AA1814:00 BHC. 2- Z88,2

01.07.2000, Samstag
36AA19 14:00 BHC, 2- SCM' heim, 1
36AA20 14:00 BSV. 3- Z88, 2
36AA2114:00TCM'dorf, 2-Allianz, 1

08.07.2000, Samstag
36AA05 14:00 Allianz, 1- SCM'heim, 1
36AA0614:00 Z88,2 - GWLankw., 2
36AA08 14:00 BSV, 3- BHC, 2

Gruppe B

USV Potsdam, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
Treptower Teufel TC, 2 .
BTC Wista (ehern. BSV/ADW). 1
VfL Berliner Lehrer, 1
TC Ludwigsfelde 1958, 1
TC OW Friedrichshagen, 3

06.05.2000, Samstag
36AB02 1400 Teufel, 2- WistaiADW, 1
36A.B03 14:00 Lehrer, 1- Ludwtelde, 1

20.05.2000, Samstag
36AB0414:00 N'Kölln, 2- Teufel. 2
36AB05 14:00 WislaiADW, 1- Lehrer, 1
36A.B06 14:00 OWFr'Hag., 3- Ludw.felde, 1

27.05.2000, Samstag
36A.B07 14:00 OWFr'Hag., 3- N·Kölln. 2
36AB0814:00 USV, 1- Teufel, 2
36AB09 14:00 Ludw.felde, 1- WislaiADW, 1

03.06.2000, Samstag
36AB1114:00 Wista/ADW, 1- OWFr'Hag.. 3
36AB1214:00 Ludw.felde, 1- Teufel, 2

17.06.2000, Samstag
36A.B1314:00 OWFr'Hag., 3- Lehrer, 1
36A.B14 1400 Wista/ADW, 1- USV, 1
36A.B1514:00 N'Kölln, 2- Ludw.felde, 1

24.06.2000, Samstag
36AB16 1400 Lehrer, 1- N'Kölln, 2
36AB1714:00 Ludw.felde, 1- USV, 1
36AB1814:00 Teufel, 2- OWFr'Hag., 3

01.07.2000, Samstag
36A.B19 14:00 Teufel, 2- Lehrer. 1
36AB20 1400 USV, 1- OWFr'Hag., 3
36AB211400 N'Kölln, 2- WistaiADW, 1

08.07.2000, Samstag
36A.B10 14:00 Lehrer, 1- USV, 1

15.07.2000, Samstag
36AB011400 USV, 1- N'Kölln, 2

Damen Bezirllsliga 11 Süd-Benin

Gruppe A

NTC "Die Känguruhs', 2
TC Werder Havelblick eV, 1
Eisenbahn SV Berhn, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 3
TC Blau-Weiß Britz, 2
Köpenicker Sportverein, 1

06.05.2000, Samstag
37AA02 14:00 ESV Bin, 1- BG-S., 3
37AA03 1400 Britz, 2- Köp.SV, 1

20.05.2000, Samstag
37AA041400 TC Werder, 1- ESV Bin., 1
37AA05 1400 BG-S. 3 - Britz, 2

27.05.2000, Samstag
37A.A07 14:00 Britz, 2- TC Werder, 1
37A.A09 14:00 BG-S., 3- Köp.SV, 1

03.06.2000, Samstag
37AA10 14:00 Britz, 2- NTC, 2
37AA1114:00 TC Werder, 1- BG-S., 3
37AA1214:00Köp.SV,1-ESVBln,1

17.06.2000, Samstag
37AA1414:00 BG-S., 3- NTC, 2
37AA1514:00 TC Werder, 1- Köp.SV, 1

24.06.2000, Samstag
37AA0614:00 Köp.SV, 1- NTC, 2
37AA1314:00 ESV Bin., 1- Britz, 2

01.07.2000, Samstag
37AA0114:00 NTC, 2 - TC Werder, 1
08.07.2000, Samstag
37AA0814:00 NTC, 2 - ESV Bin., 1

Gruppe B

TC Lichterfelde 77, 2
Olympischer Sport-Club, 3
ESV Lok Schöneweide, 1
TC INNOVA Treptow, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 2

06.05.2000, Samstag
37AB0114:00 TL77, 2- OSC, 3
37AB0214:00 ESVLok,1 - TCINNOVA, 1

20.05.2000, Samstag
37A.B03 14:00 ase, 3- ESVLok, 1
37A.B0414:00 TCINNOVA, 1- HC, 2

27.05.2000, Samstag
37A.B0614:00 TL77, 2- ESVLok, 1

03.06.2000, Samstag
37AB0714:00 HC, 2- TL77, 2

17.06.2000, Samstag
37AB0814:00 OSC, 3- TCINNOVA, 1
37AB0914:00 ESVLok, 1- HC, 2

24.06.2000, Samstag
37A.B05 14:00 HC, 2 - OSC, 3
37A.B10 14:00 TCINNOVA, 1- TL77, 2

Damen Bezir1<.sklasse I Süd-Benin

Gruppe A

Berliner Tennis-Club 92,2
Tennis Verein Preussen, 3
SG Kali-Chemie, 1
PTC "Rot-Weiß", 1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 2
TC Berlin-Oberspree, 2

06.05.2000, Samstag
38AA02 14:00 KaiiCh, 1 - PTC, 1
38AA03 14:00 GWRdorf, 2- Oberspree, 2

20.05.2000, Samstag
38AA0614:00 Oberspree, 2- BTC 92,2

27.05.2000, Samstag
38AA07 14:00 GWRdorf, 2- TVP, 3
38AA09 14:00 PTC, 1- Oberspree, 2

03.06.2000, Samstag
38AA10 1400 GWRdorf, 2- BTC 92,2

17.06.2000, Samstag
38AA1314:00 KaiiCh., 1 - GWR'dorf, 2
38AA141400 PTC, 1- BTC 92,2

24.06.2000, Samstag
38AA04 14:00 TVP, 3- KaiiCh., 1
38AA05 14:00 PTC, 1- GWRdorf, 2

01,07.2000, Samstag
38AA01 1400 BTC 92, 2 - TVP, 3
38AA121400 Oberspree, 2- KaiiCh, 1

08.07.2000, Samstag
38AA08 1400 BTC 92,2 - KaiiCh., 1
38AA111400TVP, 3- PTC, 1

15,07.2000, Samstag
38A.A15 14:00 TVP, 3- Oberspree, 2

Gruppe B

TC Berlin Grünau, 1
Berliner Sport-Club, 2
USV Potsdam, 2
TC GrÜn-G. Wilhelmshorst, 1
Adlershofer Tennisclub, 1
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 2

06.05.2000, Samstag
38AB0114:00 Grünau, 1- BSC, 2
38AB03 14:00 Adl'hof, 1- Wista/ADW, 2

20,05,2000, Samstag
38A.B05 14:00 Wilh'horst, 1- Adl'hof, 1
38A.B06 14:00 Wista/ADW. 2- Grünau, 1

27.05.2000, Samstag
38AB07 14:00 Adl'hof, 1- BSC, 2
38AB08 14:00 Grünau, 1- USV, 2
38AB0914:00 Wilh'horst, 1- WistafADW, 2

03.06.2000, Samstag
38AB10 14:00 Adl'hof, 1- Grünau, 1
38AB1214:00 Wista/ADW, 2- USV, 2

17.06.2000, Samstag
38AB1314:00 USV, 2- Adl'hof, 1
38AB1414:00 Wilh'horst, 1- Grünau, 1
38AB1514:00 BSC, 2 - Wista/ADW, 2

24.06,2000, Samstag
38AB04 14:00 BSC, 2 - USV, 2

01.07.2000, Samstag
38AB1114:00 BSC, 2- Wilh'horst, 1

08.07.2000, Samstag
38A.B0214:00 USV, 2-Wilh'horst, 1

Region Süd-Brandenburg

Damen Bezirllsobeniga I Süd-Brandenburg

GruppeA

Sporting Club Berlin, 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 1
Luckenwalder Tennisclub, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
SG Vetschau, 1
SG Einheit Spremberg, 1
Tennis-Club Jüterbog, 1

06.05.2000, Samstag
54AA07 09:00 Jüterb., 1- Herzb., 1
54AA0814:00 Sport.C B, 1 - Luckenw., 1
54AA0914:00 Spremb., 1- ESVFfO, 1

13.05.2000, Samstag
54A.A04 14:00 Herzb., 1- Luckenw., 1
54A.A05 14:00 ESVFfO, 1- Vetschau, 1
54AA0614:00 Jüterb., 1- Spremb., 1

27.05.2000, Samstag
54AA1611:00Vetschau, 1-Herzb., 1
54AA1714:00 Spremb., 1- Sport.C B, 1
54AA1814:00 Jüterb., 1- Luckenw., 1

01.06.2000, Donnerstag
54AA15 09:00 Herzb., 1- Spremb., 1
54AA1311:00Vetschau, 1-Jüterb., 1
54AA1414:00 ESVFfO, 1- Sport.C B, 1

03.06.2000, Samstag
54AA0114:00 Sport.C B, 1- Herzb., 1
54AA02 14:00 Luckenw., 1- ESVFfO, 1
54AA03 14:00 Spremb., 1- Vetschau, 1

24,06,2000, Samstag
54AA10 11:00 Vetschau, 1- Sport.C B, 1
54AA1114:00 ESVFfO, 1-Jüterb., 1
54A.A1214:00 Luckenw., 1- Spremb., 1

08,07,2000, Samstag
54AA1914:00 Luckenw., 1- Vetschau, 1
54AA20 14:00 Sport.C B, 1- Jüterb, 1

15.07.2000, Samstag
54A.A21 14:00 Herzb., 1- ESVFfO, 1

Damen Bezir1<.sliga I Süd-Brandenburg (4-er)

GnuppeA

Tennis-Club Jüterbog, 2
Tennisverein Elsterwerda, 1
TC Sängerstadt-Finsterwalde, 1
TC Lauchhammer 1953, 1

06.05.2000, Samstag
56AA0114:00 Jüterb., 2 - Eisterw., 1
56AA02 14:00 TCFinst., 1- Lauchh., 1

13.05.2000, Samstag
56AA03 14:00 Eisterw., 1- TCFinst., 1
56AA0414:00 Lauchh., 1- Jüterb., 2

27.05.2000, Samstag
56AA0714:00 Eisterw., 1- Jüterb., 2
56AA0814:00 Lauchh., 1- TCFinst., 1

01.06.2000, Donnerstag
56A.A05 14:00 Jüterb, 2 - TCFinst., 1
56A.A06 14:00 Eisterw., 1- Lauchh., 1

24.06.2000, Samstag
56AA1114:00 TCFinst., 1- Jüterb., 2
56AA1214:00 Lauchh., 1- Eisterw., 1

08.07.2000, Samstag
56AA0914:00 TCFinst., 1- Eisterw., 1
56AA10 14:00 Jüterb., 2 - Lauchh., 1

Gnuppe B

Tennisclub Schwarzheide, 1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1
CoUbuser-TV 92,2
Turnverein 1861 ForsUL., 1

06.05.2000, Samstag
56A.B01 14:00 Schw.h., 1- TV90 Forst, 1
56A.B02 14:00 CTV 92, 2 - TVForst, 1

13.05.2000, Samstag
56AB0314:00 TV90 Forst, 1- CTV 92,2
56AB04 14:00 TVForst, 1- Schw.h., 1

27.05.2000, Samstag
56AB08 1400 TVForst, 1- CTV 92,2

01.06.2000, Donnerstag
56A.B1114:00 CTV 92,2 - Schw.h., 1
56AB12 14:00 TVForst, 1- TV90 Forst, 1

24.06_2000, Samstag
56AB09 14:00 CTV 92,2 - TV90 Forst, 1
56AB10 14:00 Schw.h., 1- TVForst, 1

01.07.2000, Samstag
56AB07 14:00 TV90 Forst, 1- Schw.h., 1

08.07.2000, Samstag
56A.B05 14:00 Schw.h, 1- CTV 92, 2
56AB06 14:00 TV90 Forst, 1- TVForst, 1

D
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Damen 30

Überregionale Klassen

Damen 30 Vertlandsoberliga

GruppeA

TC Grün-Weiß Nikolassee, 1
SG Bergmann-Borsig, 1
Berl. Schlittschuh-Club, 1
Tennis-Club SCC, 1
Tennisclub Cottbus, 1
"Sutos" 1917, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1

06.05.2000, Samstag
11B.A0114:00 Niko, 1- B.8orsig, 1
11B.A0314:00TCC, 1- Sutos, 1
11B.A0414:00 Wespen, 1- TCM'dorf, 1

20.05.2000, Samstag
11 B.A05 1400 B.Borsig, 1- BSchC, 1
11B.A0714:00 Sutos, 1- Wespen, 1
11B.A0814:00TCM·dorf, 1- Niko, 1

27.05.2000, Samstag
11 B.A09 14:00 Wespen, 1- B.Borsig, 1
11 B.A10 14:00 Niko, 1- BSchC, 1
118.A111400Sutos, 1- TCSCC, 1
118.A1214:00TCM·dorf, 1- TCC, 1

01.06.2000, Donner1;tag
11B.A1514:00 Sutos, 1- BSchC, 1
11B.A1614:00B.Borsig, 1- TCM'dorf, 1
118.A1315:00TCC, 1-Niko, 1
11B.A1415:00TCSCC, 1-Wespen, 1

03.06.2000, Samstag
11B.A1714:00Wespen, 1- TCC, 1
11B.A1814:00TCSCC, 1- Niko, 1
11B.A1914:00 B.Borsig, 1- Sutos, 1
11 BA20 14:00 TCM' dorf, 1- BSchC, 1

17.06.2000, Samstag
118.A06 14:00 TCSCC, 1- TCC, 1

24.06.2000, Samstag
11 B.A21 14:00 TCC, 1- B.Borsig, 1
118.A2214:00 Sutos, 1- Niko, 1
11 B.A23 14:00 BSchC, 1- Wespen, 1
118.A2414:00TCSCC, 1- TCM'dorf, 1

01.07.2000, Samstag
11 BA25 1400 BSchC, 1- TCC, 1
11 B.A26 14:00 Niko, 1- Wespen, 1
11 BA27 14:00 B.8orsig, 1- TCSCC, 1
11 B.A28 14:00 Sutos, 1- TCM' dorf, 1

08.07.2000, Samstag
118.A02 1400 BSchC, 1- TCSCC, 1

Gruppe B

SV Weissblau Allianz, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 1
Berliner Hockey-Club, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
TC "Weiße Bären Wannsee", 1
SC Siemensstadt Berlin, 1
TV Frohnau, 1

06.05.2000, Samstag
11 BB0114:00 Allianz, 1- HC, 1
11BB0214:00 BHC, 1- N'Kölln, 1
11B.B0314:00 WBW, 1- SCS, 1

20.05.2000, Samstag
11 B.804 14:00 HC, 1- BHC, 1
11B.B0514:00 N'Kölln, 1- WBW, 1
11B.B061400TVF,1 - SCS, 1

27.05.2000, Samstag
11 8.B08 14:00 Allianz, 1 - BHC, 1
11B.B0914:00 SCS, 1- N'Kölln, 1
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01.06.2000, Donnerstag
11B.B10 14:00WBW, 1-Allianz, 1
11B.81114:00N·Kölln, 1- TVF, 1
11B.81214:00SCS, 1-BHC, 1

03.06.2000, Samstag
118.B1314:00WBW, 1- TVF, 1
118.B14 14:00 N'Kölln, 1- Allianz, 1
11B.B1514:00HC, 1- SCS, 1

24.06.2000, Samstag
11B.B161400WBW, 1- HC, 1
11B.B1714:00 SCS, 1-Allianz, 1
11BB1814:00 BHC, 1- TVF, 1

01.07.2000, Samstag
11B.81914:00 BHC, 1- WBW, 1
11B.820 14:00 Allianz, 1- TVF, 1
11B.B2114:00 HC, 1- N'Kölln, 1

08.07.2000, Samstag
11B.B0714:00 TVF, 1- HC, 1

Damen 30 Vertlandsliga I

GruppeA

Internationaler TC, 1
STC Hakenfelde 75 ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1
Tennisclub Victoria Pankow, 1
PTC "Rot-Weiß", 2
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
ESV Lok Schöneweide, 1

06.05.2000, Samstag
12B.A0114:00 ITC, 1- Haken, 1
12B.A02 1400 Vicl.Pankow, 1- PTC, 2
12BA03 14:00 WistaiADW, 1- ESVLok, 1

20.05.2000, Samstag
12B.A04 14:00 Haken, 1- Vicl.Pankow, 1
12B.A05 1400 PTC, 2- WistaiADW, 1
12B.A0614:00 ESVLok, 1-ITC, 1

27.05.2000, Samstag
12B.A07 14:00 Wista/ADW, 1- Haken, 1
128.A0814:00 ITC, 1- Vicl.Pankow, 1
12B.A09 14:00 PTC, 2- ESVLok, 1

01.06.2000, Donnerstag
128.A10 14:00WistaiADW, 1-ITC, 1
128.A1114:00 Haken, 1- PTC, 2
128.A1214:00 ESVLok, 1- Vicl.Pankow, 1

03.06.2000, Samstag
12B.A1314:00Vicl.Pankow, 1- Wista/ADW, 1
12B.A1414:00 PTC, 2- ITC, 1
12B.A1514:00 Haken, 1- ESVLok, 1

Gruppe B

1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 1
SC Nordend, 1
SC "Brandenburg" eV, 1
SC Eintracht Innova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
SV Weissblau Allianz, 2

06.05.2000, Samstag
12B.B0114:00 EBBTC, 1- Nordend, 1
12B.B0214:00 SCB, 1- Mahlsd, 1
12B.8031400 SGBln, 1- Allianz, 2

20.05.2000, Samstag
12B.80414:00 Nordend, 1- SCB, 1
128.B0514:00 Mahlsd, 1- SGBln., 1
128.B06 14:00 Allianz, 2- EBBTC, 1

27.05.2000, Samstag
12B.B0714:00 SGBln., 1- Nordend, 1
12B.8091400 Mahlsd., 1- Allianz, 2

01.06.2000, Donner1;tag
12B.B1114:00 Nordend, 1- Mahlsd., 1
12B.B12 14:00 Allianz, 2- SCB, 1
12B.810 15:00 SGBln, 1- EBBTC, 1

Tenn!s

03.06.2000, Samstag
128.B1314:00 SCB, 1 - SGBln, 1
12B.B1414:00 Mahlsd, 1- EBBTC, 1
12B.B1514:00 Nordend, 1- Allianz, 2

01.07.2000, Samstag
12B.80814:00 EBBTC, 1- SCB, 1

Gruppe C

TC OW Friedrichshagen, 1
Treptower Teufel TC, 1
TC GWG 1919 Tegel, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
TC Mahlow 1957, 1
BSG Bezirksamt Wedding, 1

06.05.2000, Samstag
12B.C011400 OWFr'Hag., 1- Teufel, 1
12B.C0214:00 GWGTg, 1- ESVFfO, 1
12B.C03 14:00 Mahlow, 1- BSGWed., 1

20.05.2000, Samstag
12B.C04 14:00 Teufel, 1- GWGTg, 1
12B.C0614:00 BSGWed., 1 - OWFr'Hag., 1

27.05.2000, Samstag
12B.C07 14:00 Mahlow, 1- Teufel, 1
12B.C0814:00 OWFr'Hag., 1- GWGTg, 1
12BC09 1400 ESVFfO, 1- BSGWed., 1

01.06.2000, Donnerstag
12B.ClO 14:00 Mahlow, 1- OWFr'Hag., 1
12B.C11 14:00 Teufel, 1- ESVFfO, 1

03.06.2000, Samstag
12BC13 1400 GWGTg, 1- Mahlow, 1
12BC14 1400 ESVFfO, 1- OWFr'Hag., 1
12B.C15 14:00 Teufel, 1- BSGWed., 1

24.06.2000, Samstag
12BC05 14:00 ESVFfO, 1- Mahlow, 1
12B.C12 1400 BSGWed, 1- GWGTg, 1

Gruppe D

USV Potsdam, 1
SV Berlin-Friedrichstadt, 1
TC Charlottenburg Nord, 1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1
Tennis-Club SCC, 2
HC Spcrlforum Bernau, 1

06.05.2000, Samstag
12B.D0114:00 USV, 1- Fr'Stadl, 1
12B.D02 14:00 Cha-No, 1- TV90 Forst, 1
12BD03 14:00 TCSCC, 2 - Bernau, 1

20.05.2000, Samstag
12B.D0414:00 Fr'Stadt, 1- Cha-No., 1
12B.D06 14:00 Bernau, 1- USV, 1

27.05.2000, Samstag
12BD07 14:00 TCSCC, 2 - Fr'Stadl, 1
12B.D08 14:00 Cha-No, 1- USV, 1
12BD09 14:00 TV90 Forst, 1- Bernau, 1

01.06.2000, Donnerstag
12BDl114:00Fr'Stadt, 1- TV90Forst, 1
12B.D1214:00 Bernau, 1- Cha-No., 1
12BD10 1500 TCSCC, 2- USV, 1

03.06.2000, Samstag
12B.D141400 TV90 Forst, 1 - USV, 1
12B.D1514:00 Fr'Stadt, 1- Bernau, 1

17.06.2000, Samstag
12B.D0514:00 TV90 Forst, 1 - TCSCC, 2

24.06.2000, Samstag
12B.D1314:00 Cha-No., 1- TCSee, 2

112000

Damen 30 Vertlandsliga tt

GruppeA

TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
Tennisclub Cottbus, 2
Internationaler TC, 2
TC Grün-Weiß Erkner, 1
SV Reinickendorf 1896,1

06.05.2000, Samstag
13B.A03 14:00 Erkner, 1- SVR, 1

20.05.2000, Samstag
13BA05 1400 ITC, 2- Erkner, 1
13B.A0614:00 SVR, 1- Süd 05,1

27.05.2000, Samstag
138.A0814:00 Süd 05, 1- TCC, 2

01.06.2000, Donner1;tag
138.A10 14:00 Erkner, 1- Süd 05, 1
13B.A1215:00 SVR, 1- TCC, 2

03.06.2000, Samstag
13B.A1314:00 TCC, 2 - Erkner, 1
13BA141400 ITe, 2- Süd 05, 1

24.06.2000, Samstag
13B.A091400 ITC, 2- SVR, 1

08.07.2000, Samstag
13B.A0214:00 TCC, 2 -ITC, 2

Gruppe B

Luckenwalder Tennisclub, 1
Sportclub Müggelheim, 1
BSC EintrachllSüdring, 1
Neuenhagener Tennisclub 93, 1
SV Senat, 1

06.05.2000, Samstag
13B.B0114:00 Luckenw, 1- SCM'heim, 1
13B.B0214:00 EintrS, 1- Neuenh., 1

20.05.2000, Samstag
13B.B0314:00 SCM'heim, 1- EintrS, 1
13B.B0414:00 Neuenh., 1- SVSenal, 1

27.05.2000, Samstag
13B.B051400 SVSenat, 1- SCM'heim, 1
13B.B06 14:00 Luckenw., 1- EintrS, 1

01.06.2000, Donner1;tag
13B.B0714:00 SVSenat, 1- Luckenw., 1
13B.80814:00 SCM'heim, 1- Neuenh, 1

03.06.2000, Samstag
13B.B10 14:00 Neuenh., 1- Luckenw., 1

01.07.2000, Samstag
13B.B0914:00 EintrS, 1- SVSenat, 1

Gruppe C

TC Waltersdorf 99 eV, 1
ASC Spandau eV, 1
TC Longline-Wedding, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
TC OW Friedrichshagen, 2

20.05.2000, Samstag
13B.COl14:00 Waltersdorf, 1- ASe, 1

27.05.2000, Samstag
13B.C05 14:00 OWFr'Hag., 2- ASC, 1
13B.C06 14:00 Waltersdorf, 1- LLW, 1

01.06.2000, Donner1;tag
13B.e07 14:00 OWFr'Hag., 2- Waltersdorf, 1
13B.C0815:00 ASC, 1- Siemens, 1

03.06.2000, Samstag
13BC09 14:00 LLW, 1- OWFr'Hag., 2
138.C10 14:00 Siemens, 1- Waltersdorf, 1

______________________________rst



24.06.2000, Samstag
138.C03 14:00 ASC, 1- LLW, 1
138.C04 14:00 Siemens, 1- OWFr'Hag., 2

01.07.2000, Samstag
13B.C02 14:00 LLW, 1- Siemens, 1

Gruppe 0
Postsportverein Berlin, 1
Brbg. Sport-u.Ruderclub, 1
SV Osram Abt.Tennis, 1
BSG Bundesvers.anstalt, 1
TC BW Hohen Neuendorf, 1

06.05.2000, Samstag
13B.00l 14:00 PostL., 1- BSRK, 1
13B.002 14:00 Osram, 1- BSGBVA, 1

20.05.2000, Samstag
13B.D03 14:00 BSRK, 1- Osram, 1
138.00414:00 BSGBVA, 1- Hoh'neud, 1

27.05.2000, Samstag
13B.005 14:00 Hoh·neud., 1, BSRK, 1
13B.006 14:00 PostL., 1- Osram, 1

01.06.2000, Donnerstag
13B.007 14:00 Hoh·neud., 1- PostL., 1
13B.o08 15:00 BSRK, 1- BSGBVA, 1

03.06.2000, Samstag
13B.009 14:00 Osram, 1 - Hoh·neud., 1

01.07.2000, Samstag
13B.010 14:00 BSGBVA, 1- PostL., 1

Damen 40
Überregionale Klassen

Damen 40 Verbandsoberliga
Gruppe A

TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
H'ermsdorfer Sport-Club, 1
Grunewald Tennis-Club, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 1
Postsporlverein Berlin, 1
TC 'Weiße Bären Wannsee', 1

06.05.2000, Samstag
11C.A0114:00 liRa, 1- HSC, 1
11C.A02 14:00 GTC, 1- BSV, 1
11C.A03 14:00 PosIG., 1- WBW, 1

20.05.2000, Samstag
11C.A041400 HSC, 1- GTC, 1
11 CA06 14:00 WBW, 1- liRa, 1

27.05.2000, Samstag
l1CA07 14:00 PosIG., 1- HSC, 1
l1C.A081400 liRa, 1- GTC, 1
11CA09 14:00 BSV, 1- WBW, 1

03.06.2000, Samstag
11CA1114:00 HSC, 1- BSV, 1
11C.A12 14:00 WBW, 1- GTC, 1

17.06.2000, Samstag
11C.A13 1400 GTC, 1- PosIG, 1
l1C.A14 1400 BSV, 1- liRa, 1
11CA151400 HSC, 1- WBW, 1

24.06.2000, Samstag
11CA10 1400 PostG, 1- liRa, 1

01.07.2000, Samstag
l1C.A051400 BSV, 1- PosIG, 1

Gruppe B

Dahlemer Tennisclub, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
'Sutos' 1917, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
TV Frohnau, 2
TC GW Berlin-Lankwitz, 1

06.05.2000, Samstag
11C.B0114:00 Oahlem, 1- Wespen, 1
11 C.B02 14:00 Sutos, 1- Siemens, 1

20.05.2000, Samstag
11C.B0414:00 Wespen, 1- Sutos, 1
l1C.B0514:00 Siemens, 1- TVF, 2
11C.B0614:00 GWLankw, 1- Oahlem, 1

27.05.2000, Samstag
11 C.B08 14:00 Oahlem, 1- Sutos, 1
11 C.B09 14:00 Siemens, 1- GWLankw., 1

03.06.2000, Samstag
11C.810 14 00 TVF, 2- Oahlem, 1
11 C.811 14:00 Wespen, 1- Siemens, 1
11C.B1214:00 GWLankw., 1- Sutos, 1

17.06.2000, Samstag
11C.B1314:00 Sutos, 1- TVF, 2
11 C.814 14:00 Siemens, 1- Oahlem, 1
11C.81514:00 GWLankw., 1- Wespen, 1

24.06.2000, Samstag
11 C.803 1400 TVF, 2- GWLankw, 1

01.07.2000, Samstag
11CB071400TVF, 2-Wespen, 1

Damen 40 Verbands liga I

Gruppe A

Tennis·Union "Grün-Weiß", 1
Vfl 1891 Tegel, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 1
SV Senat, 1
Steglitzer TK 1913, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1

06.05.2000, Samstag
12C.A01 14:00 TUGW, 1- VfLT, 1
12CA02 14:00 BG-S., 1- SVSenal, 1

20.05.2000, Samstag
12C.A04 14:00 VflT., 1- BG-S., 1
12CA05 14:00 SVSenat, 1- STK, 1
12C.A06 14:00 TCKlmn, 1- TUGW, 1

27.05.2000, Samstag
12C.A07 14:00 STK, 1- VfLT., 1
12C.A08 14:00 TUGW, 1- BG-S, 1
12C.A09 14:00 SVSenal, 1. TCKlmn, 1

03.06.2000, Samstag
12CA111400VfLT, 1- SVSenat, 1
12C.A1214:00 TCKlmn, 1- BG-S, 1

17.06.2000, Samstag
12CA131400 BG-S., 1- STK, 1
12C.A1414:00 SVSenat, 1- TUGW, 1
12C.A1514:00VfLT., 1- TCKlmn, 1

24.06.2000, Samstag
12C.A0314:00 STK, 1- TC Klmn, 1

01.07.2000, Samstag
12C.A10 14:00 STK, 1- TUGW, 1

Gruppe B

TC Weiß-Rot Neukölln, 1
TC Lichterfelde 77, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
Tennis Verein Preussen, 1
Olympischer Sport-Club, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2

06.05.2000, Samstag
12CB0114:00 N'Kölln, 1- TL77, 1
12C.B02 14:00 TCM'dorf, 1- TVP, 1
12C.B0314:00 OSC, 1 - liRa, 2

20.05.2000, Samstag
12CB0614:00 liRa, 2- N'Kölln, 1

27.05.2000, Samstag
12C.B07 14:00 OSC, 1- TL77, 1
12C.B08 14:00 N'Kölln, 1- TCM'dorf, 1
12C.B09 14:00 TVP, 1- liRa, 2

03.06.2000, Samstag
12C.B10 14:00 OSC, 1 - N'Kölln, 1
12C.B1114:00 TL77, 1- TVP, 1
12C.B1214:00 liRa, 2- TCM'dorf, 1

17.06.2000, Samstag
12C.8131400 TCM'dorf, 1- OSC, 1
12C.81414:00 TVP, 1- N'Kölln, 1
12CB15 1400 TL77, 1- liRa, 2

01.07.2000, Samstag
12C.804 14:00 TL77, 1- TCM'dorf, 1
12C.805 14:00 TVP, 1- OSC, 1

Damen 40 Verbands liga 11

GruppeA

Tennis-Club SCC, 2
Tennis Verein Preussen, 2
BTC Grün-Gold 1904, 2
ASC Spandau e.v., 1
SV "Berliner Bären" e.v., 1
TC GWG 1919 Tegel, 1

06.05.2000, Samstag
13C.A01 14:00 TCSCC, 2- TVP, 2
13CA0214:oo BTC Grün-Gold, 2- ASC, 1

20.05.2000, Samstag
13C.A041400 TVP, 2· BTC Grün-Gold, 2
13C.A0514:00 ASC, 1- B.8ären, 1
13C.A061400 GWGTg, 1- TCSCC, 2

27.05.2000, Samstag
13CA0914:00ASC, 1- GWGTg, 1

03.06.2000, Samstag
13C.A1214:00 GWGTg, 1- BTC Grün-Gold, 2

17.06.2000, Samstag
13CA1314:oo BTC Grün-Gold, 2- 8.Bären, 1
13C.A1414:00 ASC, 1- TCSCC, 2
13C.A1514:00 TVP, 2- GWGTg, 1

24.06.2000, Samstag
13C.A1014:00 B.Bären, 1- TCSCC, 2
13C.A1114:00 TVP, 2- ASC, 1

01.07.2000, Samstag
13CA08 14:00 TCSCC, 2- BTC Grün-Gold, 2

08.07.2000, Samstag
13CA03 14:00 GWGTg, 1- B.Bären, 1

15.07.2000, Samstag
13CA07 14:00 8.Bären, 1- TVP, 2

Gruppe B

SC 'Brandenburg' e.v., 2
NTC "Die Känguruhs', 1
Grunewald Tennis-Club, 2
British American Tobacco, 1
Postsportverein Berlin, 2

06.05.2000, Samstag
13C.B02 14:00 GTC, 2- BAT, 1
20.05.2000, Samstag
13C.B03 1400 NTC, 1- GTC, 2
13C.80414:00 8AT, 1- PosIG., 2

27.05.2000, Samstag
13C.B06 14:00 SCB, 2- GTC, 2

03.06.2000, Samstag
13C.807 14:00 PosIG., 2- SCB, 2

17.06.2000, Samstag
13C.809 1400 GTC, 2- PostG, 2
13C.B10 14:00 BAT, 1. SC8, 2

24.06.2000, Samstag
13C.B0114:00 SCB, 2- NTC, 1

01.07.2000, Samstag
13C.B051400 PostG., 2- NTC, 1

08.07.2000, Samstag
13C.80814:00 NTC, 1- BAT, 1

Gruppe C

TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
Tennis-Club Mariendorf, 2
8.T.T.C. "Grün-Weiß", 2
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2
Sportfreunde Kladow, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1

06.05.2000, Samstag
13C.C03 14:00 Kladow, 1- Tierg., 1

20.05.2000, Samstag
13C.C06 14:00 Tierg., 1- Süd 05,1

27.05.2000, Samstag
13C. C07 1400 Kladow, 1- TCM' dorf, 2
13C.C08 14:00 Süd 05,1 - BTTC, 2
13C.C0914:00 Niko, 2- Tierg., 1

03.06.2000, Samstag
13CC10 14:00 Kladow, 1- Süd 05, 1
13C.C1214:00 Tierg., 1- 8TTC, 2

17.06.2000, Samstag
13C.C13 14:00 BTTC, 2- Kladow, 1
13C.C14 14:00 Niko, 2- Süd 05, 1
13C.C1514:00TCM·dorf, 2 - Tierg., 1

24.06.2000, Samstag
13C.C01 14:00 Süd 05, 1- TCM'dorf, 2
13CC02 14:00 BTTC, 2- Niko, 2

01.07.2000, Samstag
13C.C0414:00 TCM'dorf, 2 - 8TTC, 2
13C.C05 14:00 Niko, 2- Kladow, 1

08.07.2000, Samstag
13C.C11 14:00 TCM'dorf, 2 - Niko, 2

Gruppe 0

SV Reinickendorf 1896, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 2
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
TC Mahlow 1957, 1
VfB Hermsdorf, 1

06.05.2000, Samstag
13C.00214:00 Z 88,1 - Mahlow, 1

20.05.2000, Samstag
13C.004 14:00 Mahlow, 1- VfBHerms, 1

27.05.2000, Samstag
13C.005 14:00 VfBHerms, 1- BSV, 2
13C.006 14:00 SVR, 1- Z 88,1

03.06.2000, Samstag
13C.007 14:00 VfBHerms, 1 - SVR, 1
13C.008 14:00 BSV, 2- Mahlow, 1

17.06.2000, Samstag
13C.00914:00 Z 88,1- VfBHerms, 1
13C010 14:00 Mahlow, 1- SVR, 1
24.06.2000, Samstag
13C00114:00 SVR, 1- BSV, 2

01.07.2000, Samstag
13C.003 14:00 BSV, 2- Z 88,1
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Region Nord·Berlin

Damen 40 Bezir1\soberliga I Nord-Berlin

GruppeA

TSV Spandau 1860, 1
SC "Brandenburg' eY. J
'Sulos' 1917, 2
Tennis-Club Tiergarten, 2
BFC Alemannia 1890 eY. 1
Hermsdorler Sport-Club, 2

06.05.2000, Samstag
24CA01 14:00 Spandau60. 1- SCB, J
24C.AOJ 14:00 Ale. 1- HSC, 2

20.05.2000, Samstag
24CA04 14:00 SCB, J - Sutos, 2
24C.A06 14:00 HSC, 2. Spandau60, 1

27.05.2000, Samstag
24C.A07 14:00 Ale, 1- SCB, J
24CA08 14:00 Spandau60, 1- Sutos, 2
24CA09 14:00 Tierg., 2- HSC. 2

03.06.2000, Samstag
24CA10 1400 Ale. 1- Spandau60. 1
24CA 12 1400 HSC, 2- Sutos. 2

17.06.2000, Samstag
24C.A13 14:00 Sutos, 2· Ale, 1
24CA1414:00 Tierg., 2- Spandau60. 1
24CA15 14:00 SCB. 3- HSC, 2

24.06.2000, Samstag
24C.A05 14:00 Tierg., 2- Ale, 1

01.07.2000, Samstag
24C.A11 14:00 SCB, 3 - Tierg .. 2

08.07.2000, Samstag
24C.A02 14:00 Sutos, 2- Tierg.• 2

Gruppe B

VfL 1891 Tegel, 2
Tennis-Union 'Grün-Weiß'. 2
Spandauer HTC 1910. 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 2
Tennis-Club Heiligensee, 1
Berl Schlillschuh-Club, 1

06.05,2000, Samstag
24C.B0114:00VfLT., 2- TUGW, 2
24C.B02 14:00 SHTC, 1- Siemens 2
24C.803 1400 TCHeilig., 1- BSche, 1

20.05.2000, Samstag
24CB04 14:00 TUGW, 2- SHTC, 1
24C.B0614:00 BSchC. 1- VfLT, 2

27.05.2000, Samstag
24C.807 1400 TCHeilig .. 1- TUGW, 2
24C.B08 14:00 VfLT. 2· SHTC. 1
24C.B09 14:00 Siemens, 2- BSchC, 1

03.06.2000, Samstag
24C.B11 14:00 TUGW. 2- Siemens 2
24C.B1214:00 BSchC, 1- SHTC, l'

17.06.2000, Samstag
24C.81314:00 SHTC, 1- TCHeilig., 1
24C.81414:00 Siemens, 2-VfLT.. 2
24C.815 1400 TUGW, 2- BSchC. 1

24.06.2000, Samstag
24C.B05 14:00 Siemens, 2- TCHeilig., 1

01.07.2000, Samstag
24CB10 14:00 TCHeilig., 1 -VfLT, 2

Damen 40 Bezir1\soberliga 11 Nord·Berlin

Gruppe A

Sportfreunde Kladow, 2
TC BW Hohen Neuendorf, 1
BSC Rehberge 1945, 1
SV Berliner Brauereien, 1
TC GWG 1919 Tegel, 3
SC Siemensstadt Berlin, 1

20.05.2000, Samstag
25CA04 14:00 Hoh' neud., 1- Rehb, 1
25C.A05 14:00 Brauer, 1- GWGTg, 3
25C.A06 14:00 SCS, 1- Kladow, 2

27.05.2000, Samstag
25C.A09 14:00 Brauer. 1- SCS, 1

03.06.2000, Samstag
25C.A1114:00 Hoh·neud.. 1- Brauer., 1
25C.A12 14:00 SCS, 1- Rehb, 1

17.06.2000, Samstag
25CA1314:00 Rehb, 1- GWGTg, 3
25C.A14 14:00 Brauer., 1- Kladow, 2
25CA1514:00 Hoh·neud., 1- SCS, 1

24.06.2000, Samstag
25CA01 14:00 Kladow. 2- Hoh'neud 1
25C.A02 1400 Rehb, 1-Brauer, l'
25C.A03 14:00 GWGTg, 3- SCS, 1

01.07.2000, Samstag
25C.A07 14:00 GWGTg, 3- Hoh·neud. 1
25C.A0814:00 Kladow, 2- Rehb, 1

08.07.2000, Samstag
25C.A1014:00 GWGTg, 3- Kladow, 2

Gruppe B

Turngemeinde in Berlin, 1
TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
Lichtenberger Tennisclub. 1
TC Friedrichshain, 1
TC GWG 1919 Tegel, 2
TV Betlina-von-Arnim eY, 1

06.05.2000, Samstag
25C.801 14:00 TiB, 1- Falk.see, 1
25C.80214:00 Lichtenb., 1- Fr'hain, 1
25C.B0314:00 GWGTg, 2- TVBvA, 1

20.05.2000, Samstag
25C.B0414:00 Falk.see, 1- Lichtenb., 1
25CB0514:00 Fr'hain, 1- GWGTg, 2
25C.B06 14:00 TVBvA, 1- TiB, 1

27.05.2000, Samstag
25C.B07 14:00 GWGTg, 2- Falk.see, 1
25C.B08 14:00 TiB, 1 - Lichtenb, 1
25C.B09 14:00 Fr'hain. 1- TVBvA. 1

03.06.2000, Samstag
25C.811 14:00 Falk.see. 1- Fr'hain. 1
25C.B12 14:00 TVBvA. 1- Lichtenb, 1

17.06.2000, Samstag
25C.813 14:00 Lichtenb., 1- GWGTg, 2
25C.B14 14:00 Fr'hain. 1- TiB. 1

01.07.2000, Samstag
25C.B10 14:00 GWGTg. 2 . TiB. 1

08.07.2000, Samstag
25C.B1514:00 Falk.see, 1- TVBvA, 1

Damen 40 Bezir1\sliga I Nord·Berlin

GruppeA

Reinickendorfer Füchse, 1
TC Berlin-Weißensee, 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
BTC Rot-Gold, 1
VN-Spandau 1922, 1
TC Oranienburg 1990, 1
BFC Alemannia 1890 eY, 2

06.05.2000, Samstag
26C.A01 14:00 RFüchse, 1- Weissensee, 1
26C.A0314:00 VNSp., 1- Oranburg, 1

20.05.2000, Samstag
26C.A04 14:00 Weissensee, 1 - SGBln., 1
26C.A0514:00 Rot-Gold, 1- VNSp.. 1
26C.A06 14:00 Ale, 2- Oranburg, 1

27.05.2000, Samstag
26C.A07 14:00 Ale, 2- Weissensee. 1
26C.A09 1400 Oranburg, 1- Rot-Gold, 1

03.06.2000, Samstag
26C.A1014:00 VNSp., 1- RFüchse, 1
26C.A1114:00 Rot-Gold, 1- Ale, 2
26C.A121400 Oranburg, 1- SGBln, 1

17.06.2000, Samstag
26C.A13 14:00 Ale. 2- VNSp.. 1
26CA1414:00 Rot-Gold, 1- RFüchse, 1
26C.A15 14:00 Weissensee, 1 - Oranburg, 1

24.06.2000, Samstag
26C.A16 14:00 VNSp., 1- Weissensee, 1
26C.A1714:00 Oranburg, 1- RFüchse, 1
26C.A1814:00 SGBln., 1- Ale, 2

01.07.2000, Samstag
26C.A1914:00 SGBln., 1- VNSp., 1
26C.A20 14:00 RFüchse, 1 - Ale, 2
26C.A2114:00 Weissensee, 1- Rot-Gold, 1

08.07.2000, Samstag
26C.A08 14:00 RFüchse. 1 - SGBln .• 1

15.07.2000, Samstag
26C.A02 14:00 SGBln., 1- Rot-Gold. 1

Gruppe B

TSV Berlin-Willenau 1896, 1
TV Strauß Strausberg. 1
ASC Spandau e.V., 2
SC Eintrachllnnova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 1
VfL 1891 Tegel, 3
TC Hohengatow, 1

06.05.2000, Samstag
26C.80114:00 Wille., 1- Straußb, 1
26C.802 14:00 ASC, 2- Mahlsd., 1
26C.B0314:00VfLT.. 3- H'Gatow, 1

20.05.2000, Samstag
26C.B0614:00 H'Gatow, 1 - Wille., 1

27.05.2000, Samstag
26C.B07 14:00 VfLT., 3- Straußb., 1
26C.B08 14:00 Wille., 1- ASC, 2

03.06.2000, Samstag
26C.B1214:00 H'Gatow, 1- ASC, 2

17.06.2000, Samstag
26C.B1314:00 ASC, 2- VfLT., 3
26C.B14 14:00 Mahlsd., 1- Wille., 1
26C.B15 14:00 H'Gatow, 1- Straußb., 1

24.06.2000, Samstag
26C.B05 14:00 Mahlsd., 1- VfLT., 3

01.07.2000, Samstag
26C.804 14:00 Straußb, 1- ASC, 2
26C.B0914:00 Mahlsd., 1- H'Gatow, 1
26C.810 14:00 VfLT., 3- Wille., 1

08.07.2000, Samstag
26C.B1114:00 Straußb., 1- Mahlsd., 1

Region Nord·Brandenburg

Damen 40 Bezir1\sliga I Nord·Brandenburg
(4·er)

GruppeA

Eisenbahner SV Kirchmöser, 1
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 1
TC Wusterhausen, 1

06.05.2000, Samstag
46C.AOl14:00 ESVKirch., 1- Neurup.TC, 1
46C.A0214:00 SSVPCK90, 1- W.·hausen, 1

13.05.2000, Samstag
46C.A03 1400 Neurup.TC, 1- SSVPCK90, 1
46C.A04 14:00 W:hausen, 1- ESVKirch., 1

03.06.2000, Samstag
46C.A0514:00 ESVKirch, 1- SSVPCK90, 1

17.06.2000, Samstag
46C.A0814:00 W:hausen, 1- SSVPCK90, 1

24.06.2000, Samstag
46C.A09 14:00 SSVPCK90. 1- Neurup.TC, 1
46C.A1014:00 ESVKirch., 1- W:hausen, 1

01.07.2000, Samstag
46C.A12 14:00 W: hausen, 1- Neurup.TC, 1

08.07.2000, Samstag
46C.A0614:00 Neurup.TC, 1- W:hausen, 1
46C.A11 14:00 SSVPCK90, 1- ESVKirch., 1

15.07.2000, Samstag
46C.A0714:00 ESVKirch., 1- Neurup.TC, 1

Region Süd·Berlin

Damen 40 Bezir1\soberliga I Süd·Berlin

Gruppe A

SV Zehlendorfer Wespen, 2
VfL Berliner Lehrer, 1
TC 'Weiße Bären Wannsee", 2
SV Senat, 2
BSG BA Neukölln, 1
PTC 'Rot-Weiß", 1

06.05.2000, Samstag
34C.A02 14:00 WBW, 2- SVSenat, 2
34C.A03 14:00 BSGBA, 1- PTC, 1

20.05.2000, Samstag
34C.A041400 Lehrer, 1- WBW, 2
34C.A05 14:00 SVSenat, 2- BSGBA, 1

27.05.2000, Samstag
34C.A07 14:00 BSGBA, 1- Lehrer, 1
34C.A08 14:00 Wespen, 2- WBW, 2

03.06.2000, Samstag
34C.A10 14:00 BSGBA, 1- Wespen, 2
34C.A11 14:00 Lehrer, 1- SVSenat 2
34C.A12 14:00 PTC, 1- WBW, 2 '

17.06.2000, Samstag
34C.A13 14:00 WBW, 2- BSGBA, 1
34C.A1414:00 SVSenat, 2- Wespen, 2
34C.A15 14:00 Lehrer, 1- PTC, 1

24.06.2000, Samstag
34C.AOl14:00 Wespen, 2- Lehrer, 1

01.07.2000, Samstag
34C.A09 14:00 SVSenat, 2- PTC, 1

08.07.2000, Samstag
34C.A06 14:00 PTC, 1- Wespen, 2
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20.05.2000, Samstag
36C.C03 14:00 GWB.SchWeg, 2- Lankw.TC, 1 Gruppe A

Gruppe B

1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 2
BTC Grün-Gold 1904, 3
TC Blau-Weiß Britz, 1
Postsportverein Berlin, 1

06.05.2000, Samstag
34C.B0114:00 EBBTC, 1- Z88, 2

20.05.2000, Samstag
34C.803 14:00 Z 88, 2 - BTC Grün-Gold, 3
34C.B04 14:00 Britz, 1- Postl., 1

27.05.2000, Samstag
34C.806 14:00 EBBTC, 1- BTC Grün-Gold, 3

03.06.2000, Samstag
34C.B0714:00 PostL., 1- EBBTC, 1
34C.B08 14:00 Z 88,2 - Britz, 1

17.06.2000, Samstag
34C.809 14:00 BTC Grün-Gold, 3- PostL., 1
34C.B10 14:00 Britz, 1 - EBBTC, 1

24.06.2000, Samstag
34C.B02 14:00 BTC Grün-Gold, 3- Britz, 1
34C.B05 14:00 Postl., 1- Z88,2

Damen 40 Bezirksoberliga 11 Süd·Beriin

GruppeA

TC GW Berlin-Lankwitz, 2
Tennis-Club Kleinmachnow, 3
NTC "Die Känguruhs", 2
Treptower Teufel TC, 1
Tennis Verein Preussen, 3
BTC Gropiusstadt, 1

06.05.2000, Samstag
35C.A01 14:00 GWLankw, 2- TCKlmn, 3
35C.A02 14:00 NTC, 2- Teufel, 1
35CA03 14:00 TVP, 3- Gropi, 1

20.05.2000, Samstag
35C.A06 14:00 Gropi, 1- GWLankw., 2

27.05.2000, Samstag
35CA08 14:00 GWLankw., 2- NTC, 2
35C.A09 14:00 Teufel, 1- Gropi, 1

03.06.2000, Samstag
35CA10 14:00 TVP, 3- GWLankw, 2
35C.A11 14:00 TCKlmn, 3- Teufel, 1

17.06.2000, Samstag
35C.A13 14:00 NTC, 2- TVP, 3
35C.A1414:00 Teufel, 1- GWLankw, 2
35C.A1514:00 TCKlmn, 3- Gropi, 1

24.06.2000, Samstag
35C.A05 14:00 Teufel, 1- TVP, 3
35C.A12 14:00 Gropi, 1- NTC, 2

01.07.2000, Samstag
35CA07 14:00 TVP, 3- TCKlmn, 3

08.07.2000, Samstag
35CA04 14:00 TCKlmn, 3 - NTC, 2

Gruppe B

Tempelhofer Tennis-Club, 1
l.Bln-Brbg. TC Großziethen, 2
TC Lichterfelde 77, 2
Tennis-Club Kleinmachnow, 2
SV Senat, 3

06.05.2000, Samstag
35C.B0114:00 nc, 1- EBBTC, 2
35C.B02 14:00 TL77, 2- TCKlmn, 2

20.05.2000, Samstag
35C.B03 14:00 EBBTC, 2- TL77, 2

27.05.2000, Samstag
35C.B04 14:00 TCKlmn, 2- SVSenal, 3
35C.806 14:00 nc, 1- TL77, 2

03.06.2000, Samstag
35C.B07 14:00 SVSenat, 3- nc, 1
35C.B08 14:00 EBBTC, 2- TCKlmn, 2

17.06.2000, Samstag
35C.B09 14:00 TL77, 2- SVSenat, 3
35C.B10 14:00 TCKlmn, 2-nc, 1

01.07.2000, Samstag
35C.B05 14:00 SVSenat, 3- EBBTC, 2

Damen 40 Bezirksliga I Süd·Beriin

GruppeA

TC Weiß-Rot Neukölln, 3
Berliner Tennis-Club 92,1
Olympischer Sport-Club, 2
Tennis-Club Mariendorf, 3
TC Berlin-Oberspree, 1
USV Potsdam, 1

06.05.2000, Samstag
36C.A01 14:00 N'Kölln, 3- BTC 92,1
36C.A03 14:00 Oberspree, 1- USV, 1

20.05.2000, Samstag
36C.A0414:00 BTC 92,1 - OSC, 2
36C.A06 14:00 USV, 1- N'Kölln, 3

27.05.2000, Samstag
36C.A0714:oo Oberspree, 1- BTC 92, 1
36C.A0914:oo TCM'dorf, 3- USV, 1

03.06.2000, Samstag
36C.A1014:00 Oberspree, 1- N'Kölln, 3
36CA1114:00 BTC 92,1- TCM'dorf, 3
36CA12 14:00 USV, 1- OSC, 2

17.06.2000, Samstag
36C.A13 14:00 OSC, 2- Oberspree, 1
36C.A1514:00 BTC 92,1 - USV, 1

24.06.2000, Samstag
36C.A05 14:00 TCM'dorf, 3- Oberspree, 1
36C.A08 14:00 N'Kölln, 3- OSC, 2

01.07.2000, Samstag
36C.A02 14:00 OSC, 2- TCM'dorf, 3

08.07.2000, Samstag
36C.A1414:00 TCM'dorf, 3- N'Kölln, 3

Gruppe B

TC GW Baumschulenweg, 3
TC Berlin Grünau, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
TC INNOVA Treptow, 1
NTC "Die Känguruhs", 3
Köpenicker Sportverein, 1

06.05.2000, Samstag
36C.B0314:00 NTC, 3- Köp.SV, 1

20.05.2000, Samstag
36C.B0414:00 Grünau, 1- N'Kölln, 2
36C.B06 14:00 Köp.SV, 1- GWB.SchWeg, 3

27.05.2000, Samstag
36C.808 14:00 GWB.SchWeg, 3 - N'Kölln, 2
36C.B09 14:00 TCINNOVA, 1- Köp.SV, 1

03.06.2000, Samstag
36C.B1114:oo Grünau, 1- TCINNOVA, 1

17.06.2000, Samstag
36C.B1314:00 N'Kölln, 2- NTC, 3
36C.B14 14:00 TCINOVA, 1- GWB.SchWeg, 3
36C.B1514:00 Grünau, 1- Köp.SV, 1

24.06.2000, Samstag
36C.810 14:00 NTC, 3 - GWB.Sch.Weg, 3

01.07.2000, Samstag
36C.B07 14:00 NTC, 3- Grünau, 1
36C.81214:OO Köp.SV, 1- N'Kölln, 2

08.07.2000, Samstag
36C.B0114:oo GWB.SchWeg, 3 - Grünau, 1
36C.B02 14:00 N'Kölln, 2- TCINNOVA, 1

15.07.2000, Samstag
36C.805 14:00 TCINNOVA, 1- NTC, 3

Gruppe C

TC GW Berlin-Lankwitz, 3
TC GW Baumschulenweg, 2
Lankwitzer TC, 1
Tennisclub Cottbus, 1
SteglitzerTK 1913, 2

06.05.2000, Samstag
36C.C02 14:00 Lankw.TC, 1- TCC, 1

27.05.2000, Samstag
36C.C0514:00 STK, 2- GWB.Sch.Weg, 2

17.06.2000, Samstag
36C.C09 14:00 Lankw.TC, 1- STK, 2
36C.C10 14:00 TCC, 1- GWLankw., 3

~4.06.2000, Samstag
36C.C04 14:00 TCC, 1- STK, 2
36C.C0614:00 GWLankw., 3- Lankw.TC, 1

01.07.2000, Samstag
36C.C01 14:00 GWLankw.,3 - GWB.SchWeg, 2

08.07.2000, Samstag
36CC07 14:00 STK, 2- GWLankw., 3

15.07.2000, Samstag
36C.C08 14:00 GWB.SchWeg, 2- TCC, 1

Damen 50

Überregionale Klassen

Damen 50 Vemandsoberliga

GruppeA

BerL Schlirtschuh-Club, 1
Lnc "Rot-Weiß", 2
SV Reinickendorf 1896, 1
BTC Gropiusstadt, 1
Tennis-Verein TeBe, 1
NTC "Die Känguruhs", 1
Eisenbahn SV Berlin, 1

06.05.2000, Samstag
11D.A02 14:00 SVR, 1- Gropi, 1
11 D.A0314:00 TeBe, 1- NTC, 1

20.05.2000, Samstag
11D.A05 14:00 Gropi, 1- TeBe, 1
11D.A06 14:00 ESV Bin., 1- NTC, 1

27.05.2000, Samstag
11DA0714:00 ESV Bin., 1- LnC, 2
11D.A08 14:00 BSchC, 1- SVR, 1
11D.A09 14:00 NTC, 1- Gropi, 1

03.06.2000, Samstag
11D.A10 14:00 TeBe, 1- BSchC, 1
11D.A1114:00 Gropi, 1- ESV Bin., 1
11D.A1214:oo NTC, 1- SVR, 1

17.06.2000, Samstag
11D.A1314:oo ESV Bin., 1- TeBe, 1
11D.A1414:00 Gropi, 1- BSchC, 1
11D.A1514:oo LnC, 2- NTC, 1

24.06.2000, Samstag
11D.A1614:00 TeBe, 1- LnC, 2
11D.A17 14:00 NTC, 1- BSchC, 1
11D.A18 14:00 SVR, 1- ESV Bin., 1

01.07.2000, Samstag
11DA1914:00 SVR, 1- TeBe, 1
11D.A20 14:00 BSchC, 1 - ESv Bin, 1
11D.A2114:00 Lnc, 2 - Gropi, 1

08.07.2000, Samstag
11D.A0414:00 Lnc, 2- SVR, 1

15.07.2000, Samstag
11D.A0114:00 BSchC, 1- LnC, 2

Herren

Überregionale Klassen

Herren Vemandsoberfiga

TC Weiß-Rot Neukölln, 1
BTC Grün-Gold 1904, 1
Postsportverein Berlin, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 2
Tennis-Club SCC, 2
TC 1899 Blau-Weiss, 2

07.05.2000, Sonntag
11 E.A01 09:00 N'Kölln, 1- BTC Grün-Gold, 1
11 E.A02 09:00 PostG., 1 - BG-S., 2
11 EA03 09:00 TCSCC, 2- TCBL-W., 2

21.05.2000, Sonntag
11 E.A04 09:00 BTC Grün-Gold, 1- PostG., 1
11 E.A05 09:00 BG-S., 2 - TCSCC, 2
11 E.A06 09:00 TCBL-W., 2- N'Kölln, 1

28.05.2000, Sonntag
11 E.A07 09:00 TCSCC, 2- BTC Grün-Gold, 1
11E.A08 09:00 N'Kölln, 1- PostG., 1
11E.A09 09:00 BG-S., 2 - TCBL-W., 2

01.06.2000, Donnerstag
11E.A10 09:00 TCSCC, 2- N'Kölln, 1
11 E.A11 09:00 BTC Grün-Gold, 1- BG-S., 2
11 E.A1209:00 TCBL-W., 2- PostG., 1

04.06.2000, Sonntag
11 EA1309:00 PostG., 1- TCSCC, 2
11E.A1409:00 BG-S., 2- N'Kölln, 1
11 E.A1509:00 BTC Grün-Gold, 1- TCBL-W., 2

Gruppe B

Dahlemer Tennisclub, 1
TV Frohnau, 1
Steglitzer TK 1913, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 1
Grunewald Tennis-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
11 E.B01 09:00 Dahlem, 1- TVF, 1
11 E.B02 09:00 STK, 1- Wespen, 1
11 E.B03 09:00 GWLankw., 1- GTC, 1

21.05.2000, Sonntag
11 E.B04 09:00 TVF, 1- STK, 1
11E.B05 09:00 Wespen, 1- GWLankw., 1
11E.806 09:00 GTC. 1- Dahlem, 1

28.05.2000, Sonntag
11EB07 09:00 GWLankw., 1- TVF, 1
11E.808 09:00 Dahlem, 1- STK, 1
11 EB09 09:00 Wespen, 1- GTC, 1

01.06.2000, Donnerstag
11E.B10 09:00 GWLankw., 1- Dahlem, 1
11E.B11 09:00TVF, 1-Wespen, 1
11E.B12 09:00 GTC, 1- STK, 1

n
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04.06.2000, Sonntag
11 EB130900 STK, 1- GWLankw, 1
11E.B14 09:00 Wespen. 1- Dahlem, 1
11 E.B15 09:00 TYF. 1- GTC, 1

Herren Vertlandsliga I

Gruppe A

ASC Spandau eV, 1
Treptower Teufel TC, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2
SV Reinickendorf 1896, 1

07.05.2000, Sonntag
12EA01 0900 ASC, 1- Teufel, 1
12EA02 0900 Z 88, 1- HSC, 1
12EA03 0900 liRa, 2- SVR, 1

21.05.2000, Sonntag
12EA04 0900 Teufel, 1- Z 88, 1
12EA05 0900 HSC, 1- liRa, ·2
12EA06 0900 SVR, 1- ASC, 1

28.05.2000, Sonntag
12EA07 09:00 liRa, 2- Teufel, 1
12EA08 09:00 ASC, 1- Z 88, 1
12EA09 09:00 HSC, 1- SVR, 1

01.06.2000, Donnerotag
12E.A100900 liRa, 2 - ASC, 1
12E.A11 09:00 Teufel, 1- HSC, 1
12EA120900SVR, 1-Z88, 1

04.06.2000, Sonntag
12E.A130900 Z 88, 1. liRa, 2
12E.A14 09:00 HSC, l·ASC, 1
12EA1509:00 Teufel, 1- SVR, 1

Gruppe B

Tennis Verein Preussen, 2
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
Tennis·Club Tiergarten, 1
BTC Gropiusstadt, 1
"Sutos" 1917, 1
Turngemeinde in Berlin, 1

07.05.2000, Sonntag
12EB01 0900 TYP, 2- Wista/ADW, 1
12EB02 09:00 Tierg., 1- Gropi, 1
12E.B03 0900 Sutos, 1- TiB, 1

21.05.2000, Sonntag
12EB04 0900 WistaJADW, 1- Tierg., 1
12E.B05 09:00 Gropi, 1- Sutos, 1
12E.B06 0900 TiB, 1- TYP, 2

28.05.2000, Sonntag
12E.B07 09:00 Sutos, 1- WistaJADW, 1
12EB08 0900 TYP, 2- Tierg., 1
12E.B09 09:00 Gropi, 1- TiB, 1

01.06.2000, Donnerotag
12E.B100900Sutos, 1- TYP, 2
12EB11 0900 WistaJADW, 1. Gropi, 1
12EB12 0900 TiB, 1- Tierg., 1

04.06.2000, Sonntag
12E.B13 0900 Tierg., 1 - Sutos, 1
12E.B14 09:00 Gropi, 1- TYP, 2
12E.B15 0900 Wista/ADW, 1- TiB, 1

Herren Vertlandsliga 11

Gruppe A

SV Zehlendorfer Wespen, 2
Berl Schlittschuh-Club, 2
Berliner Sport-Verein 1892, 2
BFC Alemannia 1890 eV, 1
TY Frohnau, 2
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1

07.05.2000, Sonntag
13EA01 0900 Wespen, 2· BSchC, 2
13EA02 09:00 BSV, 2- Ale, 1
13E.A03 09:00 TVF, 2- Siemens, 1

21.05.2000, Sonntag
13E.A04 0900 BSchC, 2- BSV, 2
13E.A05 09:00 Ale, 1- TVF, 2
13E.A06 09:00 Siemens, 1- Wespen, 2

28.05.2000, Sonntag
13E.A07 09:00 TVF, 2- BSchC, 2
13EA08 09:00 Wespen, 2- BSV, 2
13E.A09 09:00 Ale, 1- Siemens, 1

01.06.2000, Donnerotag
13E.A11 0900 BSchC, 2- Ale, 1
13EA120900 Siemens, 1- BSV, 2
13EA10 15:00 TVF, 2· Wespen, 2

04.06.2000, Sonntag
13E.A1309:00 BSV, 2- TVF, 2
13E.A140900Ale, 1-Wespen, 2
13E.A1509:00 BSchC, 2· Siemens, 1

Gruppe B

SC "Brandenburg" eV, 2
VfL 1891 Tegel, 1
TC Lichterfelde 77, 1
Olympischer Sport-Club, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1

07.05.2000, Sonntag
13E.B01 0900 SCB, 2- VfLT, 1
13E.B02 09:00 TL77, 1- OSC, 1
13E.B03 09:00 TCKlmn, 1- ESVFfO, 1

21.05.2000, Sonntag
13E.B04 09:00 VfLT, 1- TL77, 1
13E.B05 09:00 OSC, 1- TCKlmn, 1
13EB06 09:00 ESVFfO, 1- SCB, 2

28.05.2000, Sonntag
13E.B07 09:00 TCKlmn, 1- VfLT, 1
13EB08 0900 SCB, 2- TL77, 1
13E.B09 0900 OSC, 1- ESVFfO, 1

01.06.2000, Donnerotag
13EB10 09:00 TCKlmn, 1- SCB, 2
13E.B11 09:00 VfLT, 1 - OSC, 1
13EB12 09:00 ESVFfO, 1- TL77, 1

04.06.2000, Sonntag
13EB13 09:00 TL77, 1- TCKlmn, 1
13EB15 09:00 VfLT, 1- ESVFfO, 1

02.07.2000, Sonntag
13EB14 09:00 OSC, 1- SCB, 2

Gruppe C

TSV Spandau 1860, 1
SC "Brandenburg" eV, 1
TC "Weiße Bären Wannsee", 1
TC OW Friedrichshagen, 1
Tennisclub Cottbus, 1

07.05.2000, Sonntag
13E.C01 09:00 Spandau60, 1- SCB, 1
13EC02 09:00 WBW, 1- OWFr'Hag., 1

21.05.2000, Sonntag
13E.C03 0900 SCB, 1- WBW, 1
13E.C04 09:00 OWFr'Hag., 1- TCC, 1

28.05.2000, Sonntag
13E.C05 09:00 TCC, 1- SCB, 1
13E.C06 09:00 Spandau60, 1- WBW, 1

01.06.2000, Donnerstag
13E.C07 0900 TCC, 1- Spandau60, 1
13EC08 09:00 SCB, 1- OWFr'Hag., 1

04.06.2000, Sonntag
13EC09 09:00 WBW, 1- TCC, 1
13E.C10 09:00 OWFr' Hag , 1- Spandau60, 1

Gruppe D

Berl Schlittschuh-Club, 1
SG Deutscher Bundestag, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2
TC Blau-Weiß Britz, 1
SV "Berliner Bären" e.V, 2
1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 1

21.05.2000, Sonntag
13E.D04 09:00 SG Bund, 1. Niko, 2
13ED05 09:00 Britz, 1. B.Bären, 2
13E.D06 09:00 EBBTC, 1- BSchC, 1

28.05.2000, Sonntag
13E.D07 09:00 BBären, 2- SG Bund, 1
13ED08 09:00 BSchC, 1- Niko, 2
13E.D09 0900 Britz, 1- EBBTC, 1

01.06.2000, Donnerotag
13E.D10 09:00 B.Bären, 2- BSchC, 1
13E.D11 09:00 SG Bund, 1- Britz, 1
13E.D12 09:00 EBBTC, 1- Niko, 2

04.06.2000, Sonntag
13E.D13 09:00 Niko, 2- BBären, 2
13E.D14 0900 Britz, 1- BSchC, 1
13ED15 09:00 SG Bund, 1- EBBTC, 1

25.06.2000, Sonntag
13E.D02 09:00 Niko, 2 - Britz, 1

02.07.2000, Sonntag
13E.DOl 09:00 BSchC, 1. SG Bund, 1
13E.D03 09:00 B.Bären, 2- EBBTC, 1

Region Nord·Berlin

Herren Bezirksobertiga I Nord-Bertin

Gruppe A

Tennis-Club SCC, 3
Wasserfreunde Spandau 04, 1
BTC Rot-Gold, 1
SV "Berliner Bären" eV, 3
BSC Rehberge 1945, 1
STC Hakenfelde 75 ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1

07.05.2000, Sonntag
24E.A02 09:00 Rot-Gold, 1- B.Bären, 3
24E.A01 15:00 TCSCC, 3- WaF, 1

21.05.2000, Sonntag
24E.A04 09:00 WaF, 1- Rot-Gold, 1
24E.A06 09:00 Haken, 1- TCSCC, 3

28.05.2000, Sonntag
24E.A0815:00 TCSCC, 3- Rot-Gold, 1

01.06.2000, Donnerotag
24EA05 0900 B.Bären, 3- Rehb, 1

04.06.2000, Sonntag
24E.A1009:00 Rehb, 1- TCSCC, 3
24E.A11 09:00 WaF, 1- B.Bären, 3
24E.A1209:00 Haken, 1- Rot-Gold, 1

18.06.2000, Sonntag
24E.A1309:00 Rot-Gold, 1- Rehb, 1
24E.A1409:00 B.Bären, 3- TCSCC, 3
24E.A1509:00 WaF, 1- Haken, 1

25.06.2000, Sonntag
24E.A03 09:00 Rehb, 1- Haken, 1

02.07.2000, Sonntag
24E.A09 09:00 B.Bären, 3- Haken, 1

09.07.2000, Sonntag
24EA07 09:00 Rehb, 1- WaF, 1

Gruppe B

Tennis-Union "Grün-Weiß", 1
HumboldtTennis-Club, 1
Tennis-Verein TeBe, 1
"Sutos" 1917, 2
TC Rot. Friedrichsfelde, 1

07.05.2000, Sonntag
24E.BOl 09:00 TUGW, 1- Humboldt, 1
24EB02 09:00 TeBe, 1. Sutos, 2

21.05.2000, Sonntag
24E.B03 09:00 Humboldt, 1- TeBe, 1
24E.B04 09:00 Sutos, 2- Rot.Frf., 1

28.05.2000, Sonntag
24E.B06 09:00 TUGW, 1- TeBe, 1
24E.B05 15:00 Rot.Frf., 1- Humboldt, 1

04.06.2000, Sonntag
24E.B08 09:00 Humboldt, 1. Sutos, 2

18.06.2000, Sonntag
24E.B09 09:00 TeBe, 1- Rot.Frf., 1
24E.B10 09:00 Sutos, 2- TUGW, 1

02.07.2000, Sonntag
24E.B07 09:00 Rot.Frf., 1- TUGW, 1

Herren Bezirksobertiga 11 Nord-Bertin

Gruppe A

Reinickendorfer Füchse, 1
Postsportverein Berlin, 2
TC BW Hohen Neuendorf, 1
TC Berlin-Weißensee, 1
TC GWG 1919 Tegel, 1
SV Berliner Brauereien, 1

07.05.2000, Sonntag
25E.A01 09:00 RFüchse, 1- PostG., 2
25E.A02 09:00 Hoh·neud., 1- Weissensee, 1
25E.A03 09:00 GWGTg, 1- Brauer., 1

21.05.2000, Sonntag
25E.A04 09:00 PostG., 2- Hoh·neud., 1
25E.A05 09:00 Weissensee, 1- GWGTg, 1
25E.A06 09:00 Brauer., 1- RFüchse, 1

28.05.2000, Sonntag
25E.A07 09:00 GWGTg, 1- PostG., 2
25E.A09 09:00 Weissensee, 1- Brauer., 1
25E.A0815:00 RFüchse, 1- Hoh·neud., 1

04.06.2000, Sonntag
25E.Al0 09:00 GWGTg, 1- RFüchse, 1
25E.A1209:00 Brauer., 1- Hoh·neud., 1
25E.A1115:00 PostG., 2- Weissensee, 1

18.06.2000, Sonntag
25E.A14 09:00 Weissensee, 1- RFüchse, 1
25E.A1509:00 PostG., 2- Brauer., 1

25.06.2000, Sonntag
25E.A13 09:00 Hoh·neud., 1- GWGTg, 1

Gruppe B

Siemens TK Blau-Gold 1913, 2
TC Friedrichshain, 1
VfL 1891 Tegel, 2
Tennis-Club Tiergarten, 2
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
Turngemeinde in Berlin, 2

07.05.2000, Sonntag
25E.BOl 09:00 Siemens, 2- Fr'hain, 1
25E.B02 09:00 VfLT., 2- Tierg., 2
25E.B03 09:00 SGBln., 1- TiB, 2

21.05.2000, Sonntag
25E.B04 09:00 Fr'hain, 1- VfLT., 2
25EB05 09:00 Tlerg., 2- SGBln., 1
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28.05.2000, Sonntag
25E.B08 09:00 Siemens. 2- VfLT., 2
25E.B09 0900 Tierg., 2- TiB, 2

04.06.2000, Sonntag
25E.Bl0 09:00 SGBln., 1- Siemens, 2
25E.Bl1 09:00 Fr' hain, 1- Tierg., 2
25E.B12 09:00 TiB, 2- VfLT., 2

18.06.2000, Sonntag
25E.B1309:00VfLT.,2-SGBln.,1
25E.B14 09:00 Tier9·, 2- Siemens, 2
25E.B15 09:00 Fr'hain, 1- TiB, 2

09.07.2000, Sonntag
25E.B06 09:00 TiB, 2- Siemens, 2
25E.B07 09:00 SGBln., 1- Fr'hain, 1

Herren Bezirksliga I Nord·BerUn

GruppeA

TC Friedrichshain, 2
TV Frohnau, 3
Tennisclub Victoria Pankow, 1
Tennis-Club Hennigsdorf, 1
TC Medizin Berlin Buch, 1
TC Longline-Wedding, 1

07.05.2000, Sonntag
26E.AOl 0900 Fr'hain, 2- TVF, 3
26E.A02 09:00 Vict.Pankow, 1- TCH.· dorf, 1

21.05.2000, Sonntag
26E.A06 09:00 LLW, 1- Fr'hain, 2
26EA0415:00 TVF, 3- Vict.Pankow, 1
26E.A05 15:00 Med.Buch, 1- TCH.'dorf, 1

28.05.2000, Sonntag
26E.A08 09:00 Fr'hain, 2-Vict.Pankow, 1

04.06.2000, Sonntag
26E.A1009:00 Med.Buch, 1 - Fr'hain, 2

18.06.2000, Sonntag
26E.A13 09:00 Vict.Pankow, 1- Med.Buch, 1
26E.A14 09:00 TCH:dorf, 1- Fr'hain, 2
26E.A15 09:00 TVF, 3 - LLW, 1

25.06.2000, Sonntag
26E.A07 0900 Med.Buch, 1- TVF, 3
26E.A1209:00 LLW, 1- Vict.Pankow, 1

02.07.2000, Sonntag
26EA11 09:00 TVF, 3- TCH:dorf, 1

09.07.2000, Sonntag
26E.A03 09:00 Med.Buch, 1- LLW, 1

16.07.2000, Sonntag
26E.A09 09:00 TCH:dorf, 1- LLW, 1

Gruppe B

Internationaler TC, 1
TSG Break 90, 1
TTC Sportforum Bernau, 1
BFC Alemannia 1890 e.v., 2
TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
TSV Benin-Wittenau 1896, 1

07.05.2000, Sonntag
26E.B02 09:00 Bernau, 1- Ale, 2
26E.B03 09:00 Falk.see, 1- Witte., 1

21.05.2000, Sonntag
26E.B04 09:00 Break90, 1 - Bernau, 1
26E.B05 09:00 Ale, 2- Falk.see, 1
26E.B06 09:00 Witte., 1 - ITC, 1

28.05.2000, Sonntag
26E.B07 09:00 Falk.see, 1- Break90, 1
26E.B09 15:00 Ale, 2- Witte., 1

04.06.2000, Sonntag
26E.Bl0 09:00 Falk.see, 1- ITC, 1
26E.B12 09:00 Witte., 1- Bernau, 1

18.06.2000, Sonntag
26E.B13 09:00 Bernau, 1- Falk.see, 1
26E.B14 09:00 Ale, 2 - ITC, 1
26E.B15 09:00 Break90, 1- Witte., 1

25.06.2000, Sonntag
26E.BOl 09:00 ITC, 1- Break90, 1

02.07.2000, Sonntag
26E.B08 09:00 ITC, 1- Bernau, 1
26E.Bl1 09:00 Break90, 1- Ale, 2

Gruppe C

TC Grün-Weiß Bergfelde, 1
Sportfreunde Kladow, 1
TC GWG 1919 Tegel, 2
SC Eintracht Innöva Benin (ehem. Mahlsdorf), 1
BSC Rehberge 1945, 2
'Sutos' 1917, 3

07.05.2000, Sonntag
26E.COl 09:00 Bergf., 1- Kladow, 1
26E.C02 09:00 GWGTg. 2- Mahlsd., 1

21.05.2000, Sonntag
26E.C04 09:00 Kladow, 1- GWGTg, 2
26EC06 15:00 Sutos, 3- Bergf., 1

28.05.2000, Sonntag
26E.C09 09:00 Mahlsd., 1- Sutos, 3
26E.C0815:00 Bergf., 1- GWGTg, 2

04.06.2000, Sonntag
26E.Cl0 09:00 Rehb, 2- Bergt, 1
26E.Cl1 09:00 Kladow. 1- Mahlsd., 1
26E.C12 09:00 Sutos, 3- GWGTg, 2

18.06.2000, Sonntag
26E.C13 09:00 GWGTg, 2- Rehb, 2
26E.C14 09:00 Mahlsd., 1- Bergt, 1

02.07.2000, Sonntag
26E.C03 15:00 Rehb, 2- Sutos, 3

09.07.2000, Sonntag
26E.C05 09:00 Mahlsd., 1- Rehb, 2

16.07.2000, Sonntag
26E.C07 09:00 Rehb, 2- Kladow. 1
26E.C15 09:00 Kladow, 1- Sutos, 3

Gruppe D

SV Berlin-Friedrichstadt, 1
TV Strauß Strausberg, 1
TC Hohengatow, 1
VfB Hermsdorf, 1
Tennis-Club Hennigsdorf, 2

07.05.2000, Sonntag
26ED01 09:00 Fr' Stadt, 1- Straußb., 1
26E.D02 09:00 H'Gatow, 1- VfBHerms, 1

21.05.2000, Sonntag
26E.D03 09:00 Straußb., 1- H'Gatow, 1
26E.D04 09:00 VfBHerms, 1- TCH:dorf, 2

28,05,2000, Sonntag
26E.D06 09:00 Fr'Stadt, 1- H'Gatow, 1

04.06,2000, Sonntag
26E.D07 09:00 TCH:dorf, 2- Fr'Stadt, 1
26E.D08 09:00 Straußb., 1- VfBHerms, 1

18.06.2000, Sonntag
26E.D09 09:00 H'Gatow, 1- TCH:dorf, 2
26E.Dl0 09:00 VfBHerms, 1- Fr'Stadt, 1

02.07.2000, Sonntag
26E.D05 09:00 TCH:dorf, 2- Straußb., 1

Herren Bezirksliga 11 Nord·Benin

GruppeA

BSG Bundesvers.anstalt, 1
Lichtenberger Tennisclub, 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 2
Tennis-Club Heiligensee, 1
BFC Alemannia 1890 e.v., 3
Tennis-Union "Grün-Weiß", 2
TSV Spandau 1860, 2

07.05,2000, Sonntag
27E.AOl 09:00 BSGBVA, 1- Lichtenb., 1
27E.A02 09:00 SGBln., 2- TCHeilig., 1
27E.A03 09:00 Ale, 3- TUGW, 2

21.05.2000, Sonntag
27E.A04 09:00 Lichtenb., 1- SGBln., 2
27E.A05 09:00 TCHeilig., 1- Ale, 3
27E.A06 09:00 Spandau60, 2- TUGW, 2

28.05.2000, Sonntag
27E.A08 09:00 BSGBVA, 1- SGBln., 2
27EA09 09:00 TUGW, 2- TCHeilig., 1
27E.A07 15:00 Spandau60, 2- Lichtenb., 1

04,06.2000, Sonntag
27EA10 09:00 Ale, 3- BSGBVA, 1
27E.A11 09:00 TCHeilig., 1- Spandau60, 2
27E.A12 09:00 TUGW, 2 - SGBln., 2

18,06.2000, Sonntag
27E.A13 09:00 Spandau60, 2- Ale, 3
27E.A14 09:00 TCHeilig., 1- BSGBVA, 1
27E.A15 09:00 Lichtenb., 1 - TUGW, 2

25,06,2000, Sonntag
27E.A1609:00 Ale, 3- Lichtenb., 1
27E.A17 09:00 TUGW, 2- BSGBVA, 1
27E.A18 09:00 SGBln., 2- Spandau60, 2

02.07.2000, Sonntag
27E.A19 09:00 SGBln., 2- Ale, 3
27E.A20 09:00 BSGBVA, 1- Spandau60, 2
27E.A21 09:00 Lichtenb., 1- TCHeilig.. 1

Gruppe B

STC Hakenfelde 75 ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 2
Hermsdorfer Sport-Club, 2
TC Berlin-Weißensee, 2
Tennis-Verein TeBe, 2
Spandauer HTC 1910, 1
Humboldt Tennis-Club, 2

07,05,2000, Sonntag
27E.BOl 09:00 Haken, 2 - HSC, 2
27E.B02 09:00 Weissensee, 2- TeBe, 2
27E.B03 09:00 SHTC, 1 - Humboldt, 2

21.05.2000, Sonntag
27E.B05 09:00 TeBe, 2- SHTC, 1
27E.B04 15:00 HSC, 2- Weissensee, 2

28.05.2000, Sonntag
27E.B07 09:00 SHTC, 1- HSC, 2
27E.B08 09:00 Haken, 2 - Weissensee, 2
27E.B09 09:00 TeBe, 2 - Humboldl, 2

04.06.2000, Sonntag
27E.Bl0 09:00 SHTC, 1 - Haken, 2
27E.B12 15:00 Humboldt, 2- Weissensee, 2

18.06.2000, Sonntag
27E.B14 09:00 TeBe, 2 - Haken, 2
27E.B15 09:00 HSC, 2- Humboldl, 2
27E.B13 15:00 Weissensee, 2- SHTC, 1

25.06.2000, Sonntag
27E.B06 09:00 Humboldt, 2- Haken, 2

09.07.2000, Sonntag
27E.B11 09:00 HSC, 2- TeBe, 2

Gruppe C

TC Berolina Biesdorf, 1
Tennis-Club Tiergarten, 3
SG Bergmann-Borsig, 1
VfB Hermsdorf, 2
TC Albert Gutzmann, 1
TSV Marzahner Füchse, 1

07.05,2000, Sonntag
27E.COl 09:00 BeroI.Biesd., 1- Tierg., 3
27E.C02 09:00 B.Borsig, 1- VfBHerms, 2
27E.C03 09:00 Gutz, 1- M.Füchse, 1

21.05.2000, Sonntag
27E.C06 09:00 M.Füchse, 1- BeroI.Biesd., 1
27E.C05 15:00 VfBHerms, 2- Gutz, 1

28.05.2000, Sonntag
27E.C07 09:00 Gutz, 1- Tierg., 3
27E.C08 09:00 BeroI.Biesd., 1- B.Borsig, 1
27E.C09 09:00 VfBHerms, 2- M. Füchse, 1

04,06.2000, Sonntag
27E.Cll 09:00 Tierg., 3- VfBHerms, 2
27E.C12 09:00 M.Füchse, 1- B.Borsig, 1

18.06,2000, Sonntag
27E.C13 09:00 B.Borsig, 1- Gutz, 1
27E.C15 0900 Tierg., 3- MFüchse, 1
27E.C14 15:00 VfBHerms, 2- BeroI.Biesd., 1

25.06.2000, Sonntag
27E.C10 09:00 Gutz, 1- BeroI.Biesd., 1

02,07.2000, Sonntag
27E.C04 09:00 Tierg., 3- B.Borsig, 1

Gruppe D

VN-Spandau 1922, 1
SC "Brandenburg" e.v., 3
TC Grün-Gold Pankow, 1
TC Friedrichshain, 3
TC Chanottenburg Nord, 1
Neuenhagener Tennisciub 93, 1

07,05.2000, Sonntag
27E.DOl 09:00 VNSp., 1- SCB, 3
27E.D03 09:00 Cha-No., 1- Neuenh., 1

21.05.2000, Sonntag
27E.D04 09:00 SCB, 3- GGPankow, 1
27E.D05 09:00 Fr'hain, 3- Cha-No, 1
27E.D06 09:00 Neuenh, 1- VNSp., 1

28.05.2000, Sonntag
27E.D07 09:00 Cha-No., 1- SCB, 3
27E.D08 09:00 VNSp., 1- GGPankow, 1
27E.D09 09:00 Fr'hain, 3 - Neuenh., 1

04.06,2000, Sonntag
27E.Dl0 09:00 Cha-No., 1- VNSp., 1
27E.D11 09:00 SCB, 3- Fr'hain, 3
27E.D12 09:00 Neuenh., 1- GGPankow, 1

18.06.2000, Sonntag
27E.D13 09:00 GGPankow, 1- Cha-No., 1
27E.D14 09:00 Fr'hain, 3 - VNSp., 1
27E.D15 09:00 SCB, 3- Neuenh., 1

02.07.2000, Sonntag
27E.D02 15:00 GGPankow, 1- Fr' hain, 3

Herren Bezirksklasse I Nord·BerUn

GruppeA

Wasserfreunde Spandau 04, 2
TV Blau-Weiß Biesdorf, 2
Tennis-Club Westend 59, 1
BTC Rot-Gold, 2
TC Grün-Gold Pankow, 2
SV Reinickendorf 1896, 3

z
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07.05.2000, Sonntag
28EA01 09:00 WaF, 2- BWBiesd, 2
28E.A02 09:00 Westend, 1- Rot-Gold, 2
28EA03 09:00 GGPankow. 2- SVR, 3

21.05.2000, Sonntag
28E.A04 09:00 BWBiesd., 2- Westend. 1
28E.A05 09:00 Rot-Gold. 2- GGPankow, 2
28EA06 09:00 SVR. 3 - WaF, 2

28.05.2000, Sonntag
28E.A08 09:00 WaF. 2- Westend, 1
28E.A09 0900 Rot-Gold, 2- SVR, 3

04.06.2000, Sonntag
28E.A1009:00 GGPankow, 2- WaF. 2
28EA11 0900 BWBiesd. 2- Rot-Gold, 2
28EA1209:00 SVR. 3 - Westend, 1

18.06.2000, Sonntag
28E.A1309:00 Westend, 1- GGPankow, 2
28E.A150900 BWBiesd., 2- SVR. 3
28E.A141500 Rot-Gold, 2- WaF, 2

25.06.2000, Sonntag
28EA07 09:00 GGPankow, 2- BWBiesd., 2

Gruppe B

Humboldt Tennis-Club, 3
Reinickendorfer Füchse, 3
SV Reinickendorf 1896. 2
Vfl 1891 Tegel, 3
Borussia Friedrichsfelde, 1
SC Eintracht Innova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 2

07.05.2000, Sonntag
28EB01 0900 Humboldl, 3- RFüchse, 3
28EB02 0900 SVR, 2 - VfLT., 3
28EB03 0900 FrOFelde. 1- Mahlsd, 2

21.05.2000, Sonntag
28E.B04 0900 RFüchse. 3- SVR, 2
28EB05 09:00 VfLT. 3- Fr.' Felde, 1
28E.B06 09:00 Mahlsd., 2- Humboldt, 3

28.05.2000, Sonntag
28EB07 09:00 Fr.' Felde, 1- RFüchse. 3
28EB08 09:00 Humboldt, 3- SVR. 2
28E.B09 0900 VfLT, 3- Mahlsd, 2

04.06.2000, Sonntag
28E.B11 09:00 RFüchse, 3- VfLT., 3
28EB12 0900 Mahlsd.. 2- SVR. 2

18.06.2000, Sonntag
28E B13 0900 SVR, 2 - Fr.' Felde. 1
28E B14 09:00 VfLT" 3 . Humboldt, 3

02.07.2000, Sonntag ,
28EB10 09:00 Fr.' Felde, 1- Humboldt, 3
28EB1509:00 RJüchse, 3- Mahlsd, 2

Gruppe C

TC Berlin-Weißensee, 4
TTC Sportforum Bernau, 2
Neuenhagener Tennisclub 93, 2
TSV Berlin-Wittenau 1896, 2
SV Berlin-Buch, 1
BSG Bundesvers.anstalt, 2

07.05.2000, Sonntag
28EC01 0900 Weissensee, 4 - Bernau, 2
28EC02 09:00 Neuenh, 2- Witte. 2

21.05.2000, Sonntag
28EC04 0900 Bernau, 2- Neuenh, 2
28EC06 09:00 BSGBVA, 2 - Weissensee. 4
28EC05 15:00 Witte, 2- SVBerl.Buch, 1

28.05.2000, Sonntag
28E.C08 09:00 Weissensee. 4 - Neuenh.. 2
28EC09 0900 Witte.. 2- BSGBVA, 2

04.06.2000, Sonntag
28E.C10 09:00 SVBerl.Buch, 1- Weissensee, 4
28E.C11 09:00 Bernau, 2- Witte., 2
28E.C12 09:00 BSGBVA, 2 - Neuenh, 2

18.06.2000, Sonntag
28E.C13 09:00 Neuenh., 2- SVBerl.Buch, 1
28EC14 09:00 Witte., 2- Weissensee, 4
28E.C15 09:00 Bernau, 2- BSGBVA, 2

25.06.2000, Sonntag
28E.C03 09:00 SVBerl.Buch, 1- BSGBVA. 2

02.07.2000, Sonntag
28E.C07 09:00 SVBerl.Buch, 1- Bernau, 2

Gruppe D

Tennisverein Hennigsdorf, 1
Tennisclub Victoria Pankow. 2
BSC EintrachtlSüdring, 1
TV Bettina-von-Arnim e.v., 1
BTC Rot-Gold, 3
TC Albert Gutzmann, 2

07.05.2000, Sonntag
28EDOl 09:00 TVHennigsd .. 1- Vict.Pankow. 2
28E.D02 0900 EintrS, 1- TVBvA, 1
28E.D03 15:00 Rot-Gold, 3- Gutz, 2

21.05.2000, Sonntag
28E.D04 09:00 Vict.Pankow, 2- EintrS, 1
28E.D05 09:00 TVBvA, 1- Rot-Gold, 3
28E.D06 09:00 Gutz, 2- TVHennigsd .. 1

28.05.2000, Sonntag
28E.D09 09:00 TVBvA, 1- Gutz, 2
28E.D07 15:00 Rot-Gold, 3- Vict.Pankow, 2
28E.D08 15:00 TVHennigsd., 1- EintrS, 1

04.06.2000, Sonntag
28E.Dl0 09:00 Rot-Gold, 3- TVHennigsd., 1
28E.Dll 09:00 Vict.Pankow, 2- TVBvA, 1
28E.D12 09:00 Gutz, 2- EintrS. 1

18.06.2000, Sonntag
28E.D14 09:00 TVBvA, 1- TVHennigsd., 1
28E.D1315:00 EintrS, 1- Rot-Gold, 3
28E.D15 15:00 Vict.Pankow, 2- Gutz, 2

Gruppe E

SV Berliner Brauereien, 2
TC Schwarz-Gold Berlin, 3
BSC Rehberge 1945, 3
TC Oranienburg 1990. 1
SV Berlin-Buch. 2
TC Bad Waldsiedlung, 1

07.05.2000, Sonntag
28E.EOl 09:00 Brauer., 2- SGBln., 3
28E.E03 0900 SVBerl.Buch, 2- Waids, 1

21.05.2000, Sonntag
28E.E04 09:00 SGBln. 3- Rehb, 3
28E.E05 09:00 Oranburg, 1- SVBerl.Buch, 2
28E.E06 09:00 Waids., 1- Brauer.• 2

28.05.2000, Sonntag
28E.E07 09:00 SVBerl.Buch, 2 - SGBln., 3
28E.E08 09:00 Brauer., 2- Rehb, 3
28E.E09 09:00 Oranburg, 1- Waids .• 1

04.06.2000, Sonntag
28EE11 09:00 SGBln, 3- Oranburg, 1
28E.E12 0900 Waids., 1- Rehb, 3

18.06.2000, Sonntag
28EE13 0900 Rehb, 3 - SVBerl.Buch, 2
28E.E15 0900 SGBln, 3- Waids, 1

25.06.2000, Sonntag
28E.E14 09:00 Oranburg, 1- Brauer., 2

02.07.2000, Sonntag
28E.E02 09:00 Rehb, 3 - Oranburg, 1

09.07.2000, Sonntag
28E.El0 09:00 SVBerl.Buch. 2 - Brauer., 2

Gruppe F

TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
SG Bergmann-Borsig, 2
SV Berliner Brauereien, 3
BSC EintrachtlSüdring, 2
TV Strauß Strausberg, 2
Borussia Friedrichsfelde, 2

07.05.2000, Sonntag
28E.F01 09:00 BWBiesd.. 1- B.Borsig, 2
28E.F02 09:00 Brauer, 3- EintrS, 2
28E.F03 09:00 Straußb., 2- Fr.' Felde, 2

21.05.2000, Sonntag
28E.F04 09:00 B.Borsig, 2- Brauer.• 3
28E.F05 09:00 EintrS, 2- Straußb., 2

28.05.2000, Sonntag
28E.F07 09:00 Straußb., 2- B.Borsig, 2
28E.F08 09:00 BWBiesd., 1- Brauer., 3
28E.F09 09:00 EintrS, 2- Fr.'Felde, 2

04.06.2000, Sonntag
28E.Fl1 09:00 BBorsig, 2- EintrS, 2
28E.Fl0 15:00 Straußb., 2- BWBiesd., 1

18.06.2000, Sonntag
28E.F13 09:00 Brauer., 3- Straußb., 2
28E.F14 09:00 EintrS, 2- BWBiesd. 1
28E.F15 09:00 B.Borsig, 2- Fr.' Felde. 2

25.06,2000, Sonntag
28E.F06 0900 Fr.' Felde, 2 - BWBiesd., 1

09.07.2000, Sonntag
28E.F12 09:00 Fr.' Felde, 2 - Brauer., 3

Gruppe G

Tennisverein Hennigsdorf, 2
TC Berlin-Weißensee, 3
TC BW Hohen Neuendorf, 2
TC Gelb-Weiß Falkensee, 2
TC Nordend Pankow, 1
BSC Rehberge 1945, 4

07.05.2000, Sonntag
28E.G03 09:00 NoPankow, 1- Rehb, 4
28E.GOl15:00 TVHennigsd., 2- Weissensee, 3

21.05.2000, Sonntag
28E.G04 09:00 Weissensee, 3- Hoh·neud., 2
28E.G05 09:00 Falk.see, 2- NO.Pankow. 1
28E.G06 09:00 Rehb, 4 - TVHennigsd., 2

28.05.2000, Sonntag
28E.G07 09:00 NO.Pankow, 1- Weissensee, 3

04.06.2000, Sonntag
28E.Gl0 09:00 No.Pankow, 1- TVHennigsd., 2
28E.Gl1 09:00 Weissensee, 3- Falk.see, 2

18.06.2000, Sonntag
28E.G13 09:00 Hoh·neud., 2- NoPankow, 1
28E.G14 09:00 Falk.see, 2- TVHennigsd., 2
28E.G15 09:00 Weissensee, 3- Rehb, 4

25.06.2000, Sonntag
28E.G12 09:00 Rehb, 4- Hoh' neud, 2
02.07.2000, Sonntag
28E.G08 09:00 TVHennigsd., 2- Hoh·neud .• 2

09.07.2000, Sonntag
28E.G02 09:00 Hoh·neud., 2- Falk.see. 2

16.07.2000, Sonntag
28EG09 09:00 Falk.see, 2- Rehb, 4

Gruppe H

TC Grün-Weiß Bergfelde, 2
TSG Break 90, 2
BSG Bundesvers.anstalt, 3
Sportfreunde Kladow, 2
Reinickendorfer Füchse, 2

07.05.2000, Sonntag
28E.H0215:00 BSGBVA. 3 - Kladow, 2

28.05.2000, Sonntag
28E.H05 09:00 RFüchse, 2 - Break90, 2
28E.H06 09:00 Bergf., 2- BSGBVA, 3

04.06.2000, Sonntag
28E.H08 09:00 Break90, 2- Kladow, 2

18.06.2000, Sonntag
28E.H09 09:00 BSGBVA, 3 - RFüchse, 2
28E.Hl0 09:00 Kladow, 2- Bergf., 2

25.06.2000, Sonntag
28E.H07 09:00 RFüchse, 2- Bergf., 2

02.07.2000, Sonntag
28E.HOl 09:00 Bergf., 2 - Break90, 2

09.07.2000, Sonntag
28E.H03 09:00 Break90, 2- BSGBVA, 3
28E.H04 09:00 Kladow, 2- RFüchse, 2

Region Nord·Brandenburg

Herren Bezirksoberliga I Nord·Brandenburg

Gruppe A

TSV Chemie Premnitz, 1
SV 1885 Rhinow, 1
Tennisverein Rathenow, 1
SV Grün-Rot Wittenberge, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 1

07.05.2000, Sonntag
44E.AOl 09:00 Premnitz, 1- SVRhinow. 1
44E.A02 09:00 Ratenow, 1- GR Wittenb., 1
44E.A03 0900 Süd 05, 1- SSVPCK90, 1

14.05.2000, Sonntag
44E.A04 09:00 SVRhinow, 1- Ratenow, 1
44E.A05 09:00 GR Wittenb, 1- Süd 05, 1
44E.A06 09:00 SSVPCK90, 1- Premnitz, 1

01.06.2000, Donnerstag
44E.A07 09:00 Süd 05, 1- SVRhinow, 1
44E.A08 09:00 Premnitz, 1- Ratenow, 1
44E.A09 09:00 GR Wittenb., 1- SSVPCK90, 1

04.06.2000, Sonntag
44E.Al0 0900 Süd 05,1 - Premnitz, 1
44E.All 09:00 SVRhinow, 1- GR Wittenb., 1
44E.A1209:00 SSVPCK90, 1- Ratenow, 1

18.06.2000, Sonntag
44E.A1309:00 Ratenow. 1- Süd 05, 1
44E.A14 09:00 GR Wittenb., 1· Premnitz, 1
44EA1509:00 SVRhinow, 1- SSVPCK90, 1

Herren Bezirksliga I Nord-Brandenburg

GruppeA

TC Wusterhausen, 1
SV Freizeitpark Wittenberge, 1
SG Stahl Wittstock, 1
Eberswalder Tennis-Club, 1
TC GW 90 Bad Freienwalde, 1
Brbg. Sport-u.Ruderclub, 1
Tennisclub 92 Gransee, 1
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1

07.05.2000, Sonntag
46E.AOl 09:00 W.'hausen, 1 - F. Wittenb., 1
46E.A02 09:00 Wittst., 1- Ebersw., 1
46E.A03 09:00 TCGW 90, 1- BSRK, 1
46E.A04 09:00 Gransee, 1- Neurup.TC. 1
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14.05.2000, Sonntag
46E.A05 09:00 F. Willenb., 1- Willst., 1
46E.A06 09:00 TCGW 90, 1- Ebersw., 1
46E.A07 09:00 BSRK, 1- Gransee, 1
46E.A08 09:00 Neurup.TC, 1- W.·hausen, 1

01.06.2000, Donnerstag
46E.A09 09:00 Gransee, 1- F. Willenb.• 1
46E.Al0 09:00 W.·hausen, 1- Willst., 1
46E.A11 09:00 BSRK, 1- Ebersw., 1
46E.A12 15:00 Neurup.TC, 1- TCGW 90, 1

04.06.2000, Sonntag
46E.A13 09:00 TCGW 90,1 - W.·hausen, 1
46E.A14 09:00 Gransee, 1- Ebersw., 1
46E.A1509:00 BSRK, 1- Willst., 1
46E.A1609:00 F. Willenb., 1- NeurupTC, 1

18.06.2000, Sonntag
46E.A1709:00 Gransee, 1- TCGW 90, 1
46E.A18 09:00 W:hausen, 1- Ebersw., 1
46E.A1909:00 F. Willenb., 1- BSRK, 1
46E.A20 09:00 Neurup.TC, 1- Willst., 1

25.06.2000, Sonntag
46E.A21 09:00 TCGW 90, 1- F. Willenb., 1
46E.A22 09:00 BSRK, 1- W: hausen, 1
46E.A23 09:00 Willst., 1- Gransee, 1
46E.A24 09:00 Ebersw., 1- Neurup.TC, 1

16.07.2000. Sonntag
46E.A25 09:00 Willst., 1- TCGW 90, 1
46E.A26 09:00 w.' hausen, 1 - Gransee, 1
46E.A27 09:00 F. Willenb., 1- Ebersw., 1
46E.A28 09:00 BSRK, 1- Neurup.TC, 1

Herren Bezirksklasse I Nord·Brandenb. (4·er)

Gruppe A

TC Pritzwalk 1992, 2
Eisenbahner SV Kirchmöser, 1
Brbg. Sport-u.Ruderclub, 2
TC Pritzwalk 1992, 1
TSV Chemie Premnitz, 2

07.05.2000. Sonntag
48E.AOI 09:00 Pritzw. ,2 - ESV Kirch. 1
48E.A02 09:00 BSRK, 2- Pritzw., 1

14.05.2000, Sonntag
48E.A03 09:00 ESVKirch., 1- BSRK, 2
48E.A04 09:00 Pritzw., 1- Premnitz, 2

01.06.2000, Donnerstag
48E.A06 09:00 Pritzw., 2- BSRK, 2
48E.A05 15:00 Premnitz, 2- ESVKirch., 1

04.06.2000. Sonntag
48E.A07 09:00 Premnitz, 2- Pritzw., 2
48E.A08 09:00 ESV Kirch., 1- Pritzw., 1

18.06.2000, Sonntag
48E.Al0 09:00 Prltzw., 1- Pritzw., 2
25.06.2000, Sonntag
48E.A09 15:00 BSRK, 2 - Premnitz, 2

Gruppe B

MSV Neuruppin, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 2
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 2
TC Rot-Weiß Templin, 1
SC "Blauer Anker" Kyritz, 1

07.05.2000, Sonntag
48E.BOl 09:00 MSVNeurup., 1- SSVPCK90, 2
48E.B02 09:00 Neurup.TC, 2- RWTemplin, 1

14.05.2000, Sonntag
48E.B03 09:00 SSVPCK90, 2- Neurup.TC, 2.
48E.B04 0900 RWTemplin, 1- BLAnker, 1

01.06.2000, Donnerstag
48E.B05 09:00 BLAnker, 1- SSVPCK90, 2
48E.B06 09:00 MSVNeurup. 1- Neurup.TC, 2

04.06.2000, Sonntag
48E.B07 09:00 BLAnker, 1- MSVNeurup., 1
48E.B08 09:00 SSVPCK90, 2- RWTemplin, 1

18.06.2000, Sonntag
48E.Bl0 09:00 RWTemplin, 1- MSVNeurup., 1
48E.B0915:00 Neurup.TC, 2- BLAnker, 1

Region Süd·Berlin

Herren Bezirksoberliga I Süd·Berlin

GruppeA

TC OW Friedrichshagen, 2
BTC Grün-Gold 1904, 2
TC GW Berlin-Lankwitz, 2
Treptower Teufel TC, 2
Tennis-Club Marlendorf, 1
BTC Gropiusstadt, 2

07.05.2000, Sonntag
34EAOl 09:00 OWFr'Hg., 2- BTC Grün-Gold,2
34E.A02 09:00 GWLankw, 2- Teufel, 2
34E.A03 09:00 TCM'dorf, 1- Gropi, 2

28.05.2000, Sonntag
34E.A07 09:00 TCM'dorf, 1- BTC Grün-Gold, 2
34E.A08 09:00 OWFr'Hag., 2- GWLankw., 2
34E.A09 09:00 Teufel, 2- Gropi, 2

04.06.2000, Sonntag
34E.Al1 09:00 BTC Grün-Gold, 2- Teufel, 2

18.06.2000, Sonntag
34E.A1309:00 GWLankw., 2- TCM' dorf, 1
34E.A14 09:00 Teufel, 2- OWFr'Hag., 2
34E.A1509:00 BTC Grün-Gold, 2- Gropi, 2

25.06.2000, Sonntag
34E.A04 09:00 BTC Grün-Gold, 2 - GWLakw., 2
34E.A05 09:00 Teufel, 2- TCM'dorf, 1
34EA06 09:00 Gropi, 2- OWFr'Ha9., 2

09.07.2000, Sonntag
34E.Al0 09:00 TCM'dorf, 1- OWFr'Hag., 2
34E.A1209:00 Gropi, 2- GWLankw., 2

Gruppe B

B.T.T.C. "Grün-Weiß", 2
TC 1899 Blau-Weiss. 3
Grunewald Tennis-Club, 2
PTC "Rot-Weiß", 1
TC Lichterfelde 77, 2
Berliner Sport-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
34E.BOI 09:00 BHC, 2- TCBL-W, 3
34E.B02 09:00 GTC, 2- PTC, 1
34E.B03 09:00 TL77, 2- BSC, 1

21.05.2000, Sonntag
34E.B05 09:00 PTC, 1- TL77, 2

28.05.2000, Sonntag
34E.B07 09:00 TL77, 2- TCB/-W.• 3
34E.B08 09:00 BHC, 2- GTC, 2
34E.B09 09:00 PTC. 1- BSC, 1

04.06.2000, Sonntag
34E.Bl0 09:00 TL77, 2- BHC, 2
34E.B12 09:00 BSC, 1- GTC, 2
34E.B1115:00 TCBL-W., 3- PTC, 1

18.06.2000, Sonntag
34E.B13 09:00 GTC, 2- TL77, 2
34E.B14 09:00 PTC, 1- BHC, 2
34E.B15 09:00 TCBI.·W., 3- BSC, 1

25.06.2000, Sonntag
34E.B06 09:00 BSC, 1- BHC, 2

02.07.2000, Sonntag
34E.B04 09:00 TCBL-W., 3- GTC, 2

Herren Bezirksoberliga " Süd·Benin

GruppeA

Tennis Verein Preussen, 3
Postsportverein Berlin, 1
Berliner Hockey-Club, 1
USV Potsdam, 1
SV Weissblau Allianz, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 3
SteglitzerTK 1913, 2

07.05.2000, Sonntag
35E.AOl 09:00 TVP, 3- Postl., 1
35E.A02 09:00 BHC, 1- USV, 1
35E.A03 09:00 Allianz, 1- liRa, 3

21.05.2000, Sonntag
35E.A04 09:00 PostL., 1- BHC, 1
35E.A05 09:00 USV, 1- Allianz, 1
35E.A06 09:00 STK, 2- LiRa, 3

28.05.2000, Sonntag
35E.A07 09:00 STK, 2- Postl., 1

04.06.2000, Sonntag
35E.Al009:00Allianz, 1- TVP, 3
35E.A11 09:00 USV, 1- STK, 2
35E.A1209:00 liRa, 3 - BHC, 1

18.06.2000, Sonntag
35E.A13 09:00 STK, 2- Allianz, 1
35E.A14 09:00 USV, 1 - TVP. 3
35E.A1509:00 Postl., 1- liRa, 3

25.06.2000, Sonntag
35E.A16 09:00 Allianz, 1- PostL., 1
35E.A17 09:00 liRa, 3- TVP, 3
35E.A1809:00 BHC, 1- STK, 2

02.07.2000, Sonntag
35E.A1909:00 BHC, 1- Allianz, 1
35E.A20 09:00 TVP, 3- STK, 2
35E.A21 09:00 Postl, 1- USV, 1

09.07.2000, Sonntag
35E.A08 0900 TVP, 3- BHC, 1
35E.A09 09:00 liRa, 3- USV, 1

Gruppe B

Dahlemer Tennisclub, 2
Zehlendorfer TuS von 1888, 2
LHC "Rot-Weiß", 3
Tempelhofer Tennis-Club, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
BSG BA Neukölln, 1

21.05.2000, Sonntag
35E.B04 09:00 Z 88, 2- LHC, 3
35EB05 09:00 HC, 1- N'Kölln, 2
35E.B06 09:00 BSGBA, 1- Dahlem, 2

28.05.2000, Sonntag
35E.B07 09:00 N'Kölln, 2- Z 88, 2
35E.B09 09:00 HC, 1- BSGBA, 1

04.06.2000, Sonntag
35E.Bl0 09:00 N'Kölln, 2- Dahlem, 2
35E.Bl1 09:00 Z 88, 2- HC, 1
35E.B12 09:00 BSGBA, 1- LHC, 3

18.06.2000, Sonntag
35E.B13 0900 LHC, 3- N'Kölln, 2
35E.B14 09:00 HC, 1- Dahlem, 2
35E.B15 09:00 Z 88, 2- BSGBA, 1

25.06.2000, Sonntag
35EBOl 09:00 Dahlem, 2- Z 88, 2
35E.B02 09:00 LHC, 3- HC, 1
35E.B03 09:00 N'Kölln, 2- BSGBA, 1

16.07.2000, Sonnlag
35E.B08 09:00 Dahlem, 2- LHC, 3

Herren Bezirksliga I Süd·Benin

Gruppe A

Tennis Verein Preussen, 4
SV Zehlendorfer Wespen, 3
Berliner Sport-Verein 1892, 3
TC Grün-Weiß Nikolassee. 3
TK Blau-Gold Steglitz, 4
Tennis-Club Marlendorf, 2
TC "Weiße Bären Wannsee", 2

07.05.2000, Sonntag
36E.A03 09:00 BG-S., 4 - TCM'dorf, 2

21.05.2000, Sonntag
36E.A04 09:00 Wespen, 3- BSV, 3
36E.A0615:00 WBW, 2 - TCM'dorf, 2

28.05.2000, Sonntag
36E.A08 0900 TVP, 4- BSV, 3
36E.A09 09:00 TCM'dorf, 2- Niko, 3

04.06.2000, Sonntag
36EA10 09:00 BG-S., 4 - TVP, 4
36E.A11 15:00 WBW, 2 - Niko, 3
36E.A1209:00 TCM'dorf, 2- BSV, 3

18.06.2000, Sonntag
36E.A1309:00 WBW, 2- BG-S., 4
36E.A15 09:00 TCM'dorf, 2 - Wespen, 3
36E.A1415:00 Niko, 3- TVP, 4

25.06.2000, Sonntag
36E.A1609:00 BG-S., 4 - Wespen, 3
36EA17 09:00 TCM'dorf. 2 - TVP, 4
36EA18 09:00 BSV, 3- WBW, 2

02.07.2000, Sonntag
36EA190900 BSV, 3 - BG-S., 4
36E.A20 09:00 TVP, 4 - WBW, 2
36E.A21 09:00 Wespen, 3- Niko, 3

09.07.2000, Sonntag
36E.AOl 09:00 TVP, 4 - Wespen, 3
36E.A02 09:00 BSV, 3- Niko, 3

16.07.2000, Sonntag
36E.A05 09:00 Niko. 3- BG-S., 4
36E.A07 09:00 WBW, 2 - Wespen, 3

Gruppe B

Dahlemer Tennisclub, 3
TC Ludwigsfelde 1958, 1
Olympischer Sport-Club, 3
Sportclub Müggelheim, 1
TSV Rudow 1888, 1
TC Blau-Weiß Britz, 2

07.05.2000, Sonntag
36E.B02 09:00 OSC, 3- SCM'heim, 1
36E.B03 09:00 TSVRudow, 1- Britz, 2

21.05.2000, Sonntag
36E.B04 09:00 Ludw.felde, 1- OSC, 3
36E.B05 09:00 SCM'heim, 1- TSVRudow, 1
36E.B06 09:00 Britz, 2- Dahlem, 3

28.05.2000, Sonntag
36E.B07 09:00 TSVRudow, 1- Ludw.felde, 1

04.06.2000, Sonntag
36E.Bl0 09:00 TSVRudow, 1- Dahlem, 3
36E.Bl1 09:00 Ludw.felde, 1- SCM'heim, 1
36E.B12 0900 Britz, 2- OSC, 3

18.06.2000, Sonntag
36E.B13 09:00 OSC, 3- TSVRudow, 1
36E.B14 09:00 SCM'heim, 1- Dahlem, 3
36E.B15 09:00 Ludw.felde, 1- Brltz, 2

02.07.2000, Sonntag
36E.BOl 09:00 Dahlem, 3- Ludw.felde, 1
36E.B09 09:00 SCM'heim, 1- Brltz, 2

09.07.2000, Sonntag
36E.B08 09:00 Dahlem, 3- OSC. 3

n
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Gruppe C

TC Weiß-Rot Neukölln, 3
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 2
TK Blau-Gold Steglitz, 3
Olympischer Sport-Club, 2
TC INNOVA Treptow, 1
SV Senat, 1

07.05.2000, Sonntag
36ECOI 0900 NKölln, 3- WistaJADW, 2
36EC02 0900 BG-S., 3- OSC, 2
36E.C03 0900 TCINNOVA, 1. SVSenat, 1

21.05.2000, Sonntag
36EC04 0900 WistaJADW, 2- BG-S, 3
36E.C06 0900 SVSenat, 1- N'Kölln, 3

28.05,2000, Sonntag
36EC07 09:00 TCINNOVA, 1- WistaJADW, 2

04,06.2000, Sonntag
36E.ClO 1500 TCINNOVA, 1- NKölln, 3

18.06.2000, Sonntag
36EC13 0900 BG-S., 3- TCINNOVA, 1
36EC14 1500 OSC, 2- N'Kölln, 3

25,06,2000, Sonntag
36EC09 0900 OSC, 2- SVSenat, 1

02.07.2000, Sonntag
36EC05 09:00 OSC, 2 - TCINNOVA, 1
36EC08 09:00 NKölln, 3- BG-S, 3
36EC15 0900 WistaJADW, 2- SVSenat, 1

09.07.2000, Sonntag
36EC11 0900 WistaJADW, 2- OSC, 2
36EC12 0900 SVSenat, 1- BG-S, 3

Gruppe 0

TC Berlin-Oberspree, 1
PTC "Rot-Weiß", 2
Berliner Tennis-Club 92, 1
NTC "Die Känguruhs", 2
Grunewald Tennis-Club, 3
Treptower Teufel TC, 3

07.05.2000, Sonntag
36ED01 09:00 Oberspree, 1- PTC, 2
36ED02 0900 BTC 92, 1- NTC, 2

21.05.2000, Sonntag
36ED04 0900 PTC, 2- BTC 92, 1
36ED05 0900 NTC, 2- GTC, 3
36E.D06 09:00 Teufel, 3- Oberspree, 1

28.05.2000, Sonntag
36ED07 09:00 GTC, 3- PTC, 2
36E.D08 09:00 Oberspree, 1- BTC 92, 1

04.06.2000, Sonntag
36ED10 09:00 GTC, 3- Oberspree, 1
36ED11 09:00 PTC, 2- NTC, 2
36ED12 0900 Teufel, 3- BTC 92,1

18.06.2000, Sonntag
36ED13 0900 BTC 92, 1- GTC, 3
36ED14 09:00 NTC, 2- Oberspree, 1
36ED15 0900 PTC, 2 - Teufel, 3

25.06.2000, Sonntag
36E.D03 0900 GTC, 3- Teufel, 3

02.07.2000, Sonntag
36E.D09 09:00 NTC, 2- Teufel, 3

Herren Bezirksliga 11 Süd-Berlin

Gruppe A

TC Blau-Gold Wuhlheide, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 4
TC Lichterleide 77,3
BTC Gropiusstadt, 3
TC GW Baumschulenweg, 1
TC Mahlow 1957, 1

07.05.2000, Sonntag
37E.A01 0900 BGWuhl. 1- TCBI.-W. 4
37EA021500 TL77, 3- Gropi, 3

21.05.2000, Sonntag
37EA05 0900 Gropi, 3- GWB.SchWeg, 1
37E.A06 09:00 Mahlow, 1- BGWuhl, 1
37EA0415:00 TCBI.-W., 4- TL77, 3

28.05.2000, Sonntag
37E.A07 09:00 GWB.SchWeg, 1- TCBI.-W, 4
37EA09 09:00 Gropi, 3- Mahlow, 1
37E.A081500 BGWuhl, 1- TL77, 3

04.06.2000, Sonntag
37E.A1009:00 GWB.SchWeg, 1- BGWuhl, 1
37EA11 09:00 TCBI-W, 4- Gropi, 3
37E.A12 0900 Mahlow, 1- TL77, 3

18.06.2000, Sonntag
37E.A1309:00 TL77, 3- GWB.SchWeg, 1
37EA140900 Gropi, 3- BGWuhl, 1
37EA15 09:00 TCBI.-W" 4 - Mahlow, 1

25.06.2000, Sonntag
37E.A03 09:00 GWB.SchWeg, 1- Mahlow, 1

Gruppe B

B.T.TC "Grün-Weiß", 3
Berliner Sport-Club, 2
Tennis-Club Kleinmachnow, 2
Grunewald Tennis-Club, 4
BTC Grün-Gold 1904, 3
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 1

07.05.2000, Sonntag
37E.B01 0900 BTTC, 3- BSC, 2
37EB02 0900 TCKlmn, 2- GTC, 4
37E.B03 0900 BTC Grün-Gold, 3- GWRdorf, 1

21.05.2000, Sonntag
37EB061500 GWRdorf, 1- BTTC, 3

28.05.2000, Sonntag
37E.B07 09:00 BTC Grün-Gold, 3- BSC, 2
37EB08 09:00 BTTC, 3- TCKlmn, 2
37EB09 09:00 GTC, 4- GWR dorf, 1

04.06.2000, Sonntag
37EB10 0900 BTC Grün-Gold, 3- BTTC, 3
37E.B12 09:00 GWR'dorf, 1- TCKlmn, 2

18.06.2000, Sonntag
37E.B13 09:00 TCKlmn, 2- BTC Grün-Gold, 3
37EB14 09:00 GTC, 4- BTTC, 3
37E.B15 09:00 BSC, 2- GWRdorf, 1

25.06.2000, Sonntag
37E.B05 09:00 GTC, 4- BTC Grün-Gold, 3

02.07.2000, Sonntag
37EB 11 09:00 BSC, 2- GTC, 4

16.07.2000, Sonntag
37EB04 0900 BSC, 2 - TCKlmn, 2

Gruppe C

Adlershofer Tennisclub, 1
Eisenbahn SV Berlin, 1
SV Treptow 46, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 5
SV Senat, 2

07.05.2000, Sonntag
37EC01 09:00 Adl'hof, 1- ESV Bin, 1
37E.C02 09:00 SVTreptow, 1 - BG-S., 5

21.05.2000, Sonntag
37EC03 09:00 ESV Bin., 1- SVTreptow, 1
37E.C04 09:00 BG-S, 5- SVSenat, 2

28.05.2000, Sonntag
37E.C05 0900 SVSenat, 2- ESV Bin., 1
37E.C06 09:00 Adl'hof, 1- SVTreptow, 1

04.06.2000, Sonntag
37E.C07 09:00 SVSenat, 2- Adl'hof, 1
37E.C08 0900 ESV Bin., 1- BG-S, 5

18.06.2000, Sonntag
37E.C09 09:00 SVTreptow, 1- SVSenat, 2
37E.ClO 09:00 BG-S, 5- Adl'hof, 1

Herren Bezirksklasse I Süd·Berlin

GruppeA

VfL Berliner Lehrer, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 3
ESV Lok Schöneweide, 2
TC Johannisthai, 1
Tennis Verein Preussen, 5
TC GrÜn-G. Wilhelmshorst, 1

07.05.2000, Sonntag
38E.A01 09:00 Lehrer, 1- Z 88, 3
38E.A02 09:00 ESVLok, 2- Joh'tal, 1

21.05.2000, Sonntag
38EA04 09:00 Z88, 3- ESVLok, 2
38E.A05 09:00 Joh'tal, 1- TVP, 5
38E,A06 09:00 Wilh' horst, 1- Lehrer, 1

28.05.2000, Sonntag
38EA08 09:00 Lehrer, 1- ESVLok, 2
38EA09 09:00 Joh'tal, 1- Wilh'horst, 1

04.06.2000, Sonntag
38E.A1009:00 TVP, 5- Lehrer, 1
38E.A120900 Wilh'horst, 1- ESVLok, 2

18.06.2000, Sonntag
38E.A1309:00 ESVLok, 2- TVP, 5
38E.A14 09:00 Joh'tal, 1- Lehrer, 1
38E.A15 09:00 Z 88,3 - Wilh'horst, 1

25.06.2000, Sonntag
38E,A03 09:00 TVP, 5- Wilh'horst, 1

02.07.2000, Sonntag
38E.A11 09:00 Z 88, 3- Joh'tal, 1

09.07.2000, Sonntag
38E.A07 09:00 TVP, 5- Z 88, 3

Gruppe B

SV Zehlendorfer Wespen, 4
ESV Lok Schöneweide, 1
1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 2
TC Grün-Weiß Erkner, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 2
TC Berlin Grünau, 1

07.05.2000, Sonntag
38EB01 09:00 Wespen, 4- ESVLok, 1
38E.B02 09:00 EBBTC, 2- Erkner, 1
38EB03 09:00 TTC, 2- Grünau, 1

21.05.2000, Sonntag
38E.B04 09:00 ESVLok, 1- EBBTC, 2
38E.B05 09:00 Erkner, 1- TTC, 2
38E.B06 09:00 Grünau, 1- Wespen, 4

28.05.2000, Sonntag
38E,B07 09:00 TTC, 2- ESVLok, 1
38EB09 09:00 Erkner, 1- Grünau, 1

04.06.2000, Sonntag
38EB10 09:00 TTC, 2- Wespen, 4
38EB11 09:00 ESVLok, 1- Erkner, 1
38EB12 09:00 Grünau, 1- EBBTC, 2

18.06.2000, Sonntag
38E.B13 09:00 EBBTC, 2- TTC, 2
38E.B1409:00 Erkner, 1- Wespen, 4
38E.B15 09:00 ESVLok, 1- Grünau, 1

25.06.2000, Sonntag
38EB08 09:00 Wespen, 4 - EBBTC, 2

Gruppe C

Berliner Hockey-Club, 2
SV Weissblau Allianz, 2
Sportclub Müggelheim, 2
Köpenicker Sportverein, 1
TC Blau-Weiß Britz, 3
B,T,T.C "Grün-Weiß", 4

07.05.2000, Sonntag
38E.C01 09:00 BHC, 2- Allianz, 2
38E.C03 0900 Britz, 3- BTTC, 4

21.05.2000, Sonntag
38E.C04 09:00 Allianz, 2- SCM'heim, 2
38E.C05 09:00 Köp.SV, 1- Britz, 3
38E.C06 09:00 BTTC, 4- BHC, 2

28,05.2000, Sonntag
38EC07 09:00 Britz, 3- Allianz, 2
38E,C08 09:00 BHC, 2- SCM'heim, 2
38E,C09 09:00 Köp.SV, 1- BTTC, 4

04.06.2000, Sonntag
38E.C12 09:00 BTTC, 4 - SCM'heim, 2
38E.C10 15:00 Britz, 3- BHC, 2
38E.C11 15:00 Allianz, 2- Köp.SV, 1

18.06.2000, Sonntag
38E.C14 09:00 Köp.SV, 1- BHC, 2
38E.C15 09:00 Allianz, 2- BTTC, 4

25,06,2000, Sonntag
38E.C02 09:00 SCM'heim, 2- Köp.SV, 1

09.07.2000, Sonntag
38EC13 09:00 SCM'heim, 2- Britz, 3

Herren Bezirksklasse 11 Süd-Berlin

GruppeA

TC Werder Havelblick eV, 2
TC Berlin-Oberspree, 4
TC Ludwigsfelde 1958, 2
Olympischer Sport-Club, 4
TC Waltersdorf 99 e.V., 1
VfL Berliner Lehrer, 2

07.05.2000, Sonntag
39E.AOl 09:00 TC Werder, 2- Oberspree, 4
39E.A02 09:00 Ludw.felde, 2- OSC, 4

21.05.2000, Sonntag
39E.A05 09:00 OSC, 4 - Waltersdorf, 1
39E.A06 09:00 Lehrer, 2- TC Werder, 2

28.05.2000, Sonntag
39E.A07 09:00 Waltersdorf, 1- Oberspree, 4
39E.A08 09:00 TC Werder, 2- Ludw.felde, 2

04.06.2000, Sonntag
39E.A10 09:00 Waltersdorf, 1- TC Werder, 2
39E.A11 09:00 Oberspree, 4- OSC, 4
39E.A1209:00 Lehrer, 2- Ludw.felde, 2

18.06.2000, Sonntag
39E.A14 09:00 OSC, 4- TC Werder, 2
39E.A15 09:00 Oberspree, 4- Lehrer, 2

25.06,2000, Sonntag
39E.A03 09:00 Waltersdorf, 1- Lehrer, 2
39E.A04 15:00 Oberspree, 4- Ludw.felde, 2

09.07.2000, Sonntag
39E.A1309:00 Ludw.felde, 2- Waltersdorf, 1

16.07.2000, Sonntag
39E.A09 09:00 OSC, 4- Lehrer, 2

Gruppe B

TC INNOVA Treptow, 2
TC Johannisthai, 2
BTC Grün-Gold 1904, 4
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 2
TC Blau-Gold Wuhlheide, 2
USV Potsdam, 2
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07.05.2000, Sonntag
39E.B02 09:00 BTC Grün-Gold, 4 - GWR'dorf, 2
39E.B01 15:00 TCINNOVA, 2 - Joh'tal, 2
39E.B03 15:00 BGWuhl, 2- USV. 2

21.05.2000, Sonntag
39E.B05 09:00 GWR'dorf, 2 - BGWuhl, 2

28.05.2000, Sonntag
39EB07 0900 BGWuhl, 2- Joh'tal, 2
39E.B09 09:00 GWR'dorf, 2- USV, 2

04.06.2000, Sonntag
39E.B10 09:00 BGWuhl, 2- TCINNOVA, 2
39E.B11 09:00 Joh'tal, 2- GWR'dorf, 2

18.06.2000, Sonntag
39E.B13 09:00 BTC Grün-Gold, 4 - BGWuhl, 2
39E.B14 09:00 GWR'dorf, 2- TCINNOVA, 2
39E.B1515:00 Joh'tal, 2- USV, 2

25.06.2000, Sonntag
39E.B08 09:00 TCINOVA, 2- BTC Grün-Gold, 4

02,07.2000, Sonntag
39EB04 09:00 Joh'tal, 2- BTC Grün-Gold, 4
39EB06 09:00 USV, 2- TCINNOVA, 2

09.07.2000, Sonntag
39EB 1209:00 USV, 2- BTC Grün-Gold, 4

Gruppe C

Berliner Tennis-Club 92, 3
Adlershofer Tennisclub, 2
SV Weissblau Allianz, 3
TC Berlin-Oberspree, 3
S.C. Berliner Amateure, 1
SG Kali-Chemie, 1

07.05.2000, Sonntag
39EC03 09:00 BerlAmat, 1- KaiiCh, 1
39EC0115:00 BTC 92,3 - Adl'hof, 2
39E.C0215:00 Allianz, 3- Oberspree, 3

21.05.2000, Sonntag
39E.C04 09:00 Adl'hof, 2 -Allianz, 3
39E.C05 09:00 Oberspree, 3 - BerlAmat, 1
39E.C06 09:00 KaiiCh., 1- BTC 92, 3

28.05.2000, Sonntag
39E.C07 09:00 BerlAmat, 1- Adl'hof, 2
39E.C08 09:00 BTC 92, 3- Allianz, 3

04.06.2000, Sonntag
39EC10 09:00 BerlAmat, 1- BTC 92,3
39E.C11 09:00 Adl'hof, 2 - Oberspree, 3
39EC12 09:00 KaiiCh, 1- Allianz, 3

18.06.2000, Sonntag
39E.C15 09:00 Adl'hof, 2 - KaIiCh., 1
39E.C13 15:00 Allianz, 3- BerIAmat., 1
39EC14 15:00 Oberspree, 3 - BTC 92,3

02.07.2000, Sonntag
39E.C09 09:00 Oberspree, 3- KaiiCh., 1

Gruppe D

BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 3
Berliner Tennis-Club 92,2
TC Berlin-Oberspree. 2
TC Werder Havelblick e.v., 1
TC GW Königs Wusterhsn., 1

07.05.2000, Sonntag
39E.DOl 09:00 WislaiADW, 3- BTC 92,2
39E.D0215:00 Oberspree, 2- TC Werder, 1

21.05.2000, Sonntag
39E.D03 09:00 BTC 92,2 - Oberspree, 2
39E.D04 09:00 TC Werder, 1­
GWKönWhausen, 1

28.05.2000, Sonntag
39E.D05 09:00 GWKönWhaus, 1- BTC 92,2
39ED06 09:00 WistaiADW, 3- Oberspree, 2

04.06.2000, Sonntag
39E.D07 09:00 GWKönWhausen, 1­
WistaiADW, 3
39E.D08 09:00 BTC 92, 2- TC Werder, 1

18.06.2000, Sonntag
39ED10 0900 TC Werder, 1- WistaiADW, 3

25.06.2000, Sonntag
39E.D09 09:00 Oberspree, 2­
GWKönW hausen, 1

Region Süd-Brandenburg

Herren Bezirksober1iga I Süd-Brandenburg

GruppeA

TC Lauchhammer 1953, 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 1
Cottbuser-TV 92,1
SV Großraschen, 1
ESV Frankfurt (Oder), 2
Luckenwalder Tennisclub, 1

07.05.2000, Sonntag
54E.A01 09:00 Lauchh., 1- Herzb, 1
54E.A02 09:00 CTV 92, 1- Großr, 1
54E.A03 09:00 ESVFfO, 2- Luckenw., 1

14.05.2000, Sonntag
54E.A04 09:00 Herzb., 1- CTV 92, 1
54E.A05 09:00 Großr, 1- ESVFfO, 2
54E.A06 09:00 Luckenw., 1- Lauchh., 1

28.05.2000, Sonntag
54E.A1309:00 CTV 92, 1- ESVFfO, 2
54E.A14 09:00 Großr, 1- Lauchh., 1
54E.A1509:00 Herzb., 1- Luckenw., 1

04.06.2000, Sonntag
54E.A100900 ESVFfO, 2- Lauchh, 1
54E.A11 09:00 Herzb., 1- Großr., 1
54E.A1209:00 Luckenw., 1- CTV 92, 1

25.06.2000, Sonntag
54E.A07 09:00 ESVFfO, 2- Herzb., 1
54E.A08 09:00 Lauchh., 1- CTV 92, 1
54E.A09 09:00 Großr., 1- Luckenw., 1

Herren Bezirksliga I Süd·Brandenburg

GruppeA

TC Lauchhammer 1953, 2
Tennis-Club Jüterbog, 1
Empor Dahme, 1
Tennisverein Elsterwerda, 1
SG Beelitz Blau Weiss, 1

07.05.2000, Sonntag
56E.A02 09:00 Dahme, 1- Eisterw., 1
56E.A0114:00 Lauchh., 2- Jüterb, 1

14.05.2000, Sonntag
56E.A03 09:00 Jüterb., 1- Dahme, 1
56EA04 09:00 Eisterw., 1- Beelitz, 1

28.05.2000, Sonntag
56E.A07 09:00 Beelitz, 1- Lauchh, 2
56E.A08 09:00 Jüterb, 1- Eisterw., 1

01.06.2000, Donnerstag
56E.A05 09:00 Beelitz, 1- JÜlerb., 1
56E.A06 09:00 Lauchh., 2- Dahme, 1

25.06.2000, Sonntag
56E.A09 09:00 Dahme, 1- Beelitz, 1
56E.A10 09:00 Eisterw., 1- Lauchh., 2

Gruppe B

SG Einheit Spremberg, 1
Tennisclub Schwarzheide, 1
TC Sangerstadt-Finsterwalde, 1
Tennis-Club Wendisch-Rietz, 1
Tennisclub Cottbus, 2
TV Blau-Weiß 90 Forst. 1

07.05.2000, Sonntag
56E.B04 09:00 Schw.h., 1- TCFinst, 1
56E.B05 09:00 WRietz, 1- TCC, 2
56E.B06 09:00 Spremb., 1- TV90 Forst, 1

14.05.2000, Sonntag
56E.B07 09:00 TCC, 2 - Schw.h., 1
56E.B08 09:00 TCFinst., 1- Spremb., 1
56E.B09 09:00 WRietz, 1- TV90 Forst, 1

28.05.2000, Sonntag
56E.B01 09:00 Spremb., 1- Schwh, 1
56E.B02 09:00 W.Rietz, 1- TCFinst, 1
56E.B03 09:00 TV90 Forst, 1- TCC, 2

04.06.2000, Sonntag
56E.B10 09:00 TCC, 2- Spremb., 1
56E.B11 09:00 Schw.h., 1 - WRietz, 1
56E.B12 09:00 TV90 Forst, 1- TCFinst, 1

02.07.2000, Sonntag
56E.B13 09:00 TCFinst, 1- TCC, 2
56EB14 09:00 Spremb., 1- W.Rietz, 1
56EB15 09:00 Schw.h., 1- TV90 Forst, 1

Herren Bezirksklasse I Süd-Brandenburg (4­
er)

GruppeA

TC Sangerstadt-Finsterwalde, 2
Turnverein 1861 ForsVL., 1
PeitzerTennisclub 1997,1
Tennis-Club Jüterbog, 2
SG Vetschau, 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 2
SV Calau 1926, 1

06.05.2000, Samstag
58E.A02 09:00 Peitz, 1- Jüterb., 2

07.05.2000, Sonntag
58EA01 09:00 TCFinst, 2- TVForst, 1
58E.A03 09:00 Vetschau, 1- Herzb., 2

14.05.2000, Sonntag
58E.A1909:00 Peitz, 1 - Vetschau, 1
58E.A21 09:00 TVForst, 1- Jüterb., 2
58E.A20 14:00 TCFinst., 2- Calau, 1

21.05_2000, Sonntag
58E.A04 09:00 TVForst, 1- Peitz, 1
58EA05 09:00 Jüterb., 2 - Vetschau, 1
58E.A06 09:00 Calau, 1- Herzb., 2

28,05.2000, Sonntag
58E.A1309:00 Calau, 1- Vetschau, 1
58E.A1509:00 TVForst, 1- Herzb., 2
58EA1414:00 Jüterb., 2 - TCFinst., 2

03.06.2000, Samstag
58E.A07 09:00 Calau, 1- TVForst, 1
58E.A08 0900 TCFinst, 2- Peitz, 1
58E.A09 09:00 Herzb., 2 - Jüterb., 2

25.06.2000, Sonntag
58E.A1009:00 Vetschau, 1- TCFinst, 2
58E.A11 09:00 Jüterb., 2 - Calau, 1
58E.A1209:00 Herzb., 2- Peitz, 1

02.07.2000, Sonntag
58E.A16 09:00 Vetschau, 1- TVForst, 1
58E.A18 09:00 Peitz, 1 - Calau, 1
58E.A1714:00 Herzb, 2 - TCFinst., 2

Herren 30

Überregionale Klassen

Herren 30 Verbandsober1iga

GruppeA

TK Blau-Gold Steglitz, 1
Tennis Verein Preussen, 1
TC Rot Friedrichsfelde, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
"Sutos' 1917, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 1

07.05.2000, Sonntag
11F.A0215:00 Rot.Frf., 1- Wespen, 1
11F.A0115:00 BG-S., 1- TVP, 1

21.05.2000, Sonntag
11F.A05 09:00 Wespen, 1- Sutos, 1
11F.A06 09:00 GWLankw., 1- BG-S., 1

28.05_2000, Sonntag
11 F.A07 09:00 Sutos, 1- TVP, 1
11 FA08 09:00 BG-S., 1- Rot.Frf., 1
11 F.A09 09:00 Wespen, 1- GWLankw, 1

01.06.2000, Donnerstag
11 F.A11 09:00 TVP, 1- Wespen, 1
11F.A12 09:00 GWLankw., 1 - RotFrt., 1

04.06.2000, Sonntag
11F.A15 09:00 TVP, 1-GWLankw., 1
11F.A1315:00 RotFrf., 1- Sutos, 1

25.06.2000, Sonntag
11F.A04 09:00TVP, 1- Rot.Frf., 1
l1FA10 09:00 Sutos, 1- BG-S., 1

02.07.2000, Sonntag
11F.A03 09:00 Sutos, 1- GWLankw., 1
11F.A14 09:00 Wespen, 1-BG-S., 1

Gruppe B

Treptower Teufel TC, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
SV Senat, 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
NTC 'Die Kanguruhs', 1
8.T.T.C. 'Grün-Weiß", 1

07,05.2000, Sonntag
11F.B01 09:00 Teufel, 1- N·Kölln. 1
11 F.B02 09:00 SVSenat, 1- HSC, 1
11F.B03 09:00 NTC, 1- BHC, 1

21.05.2000, Sonntag
11F.B04 09:00 N'Kölln, 1- SVSenat, 1
l1F.B05 09:00 HSC, 1- NTC, 1
11F.B0615:00 BHC, 1- Teufel, 1

28.05.2000, Sonntag
11 F.B07 09:00 NTC, 1- N'Kölln, 1
11 F.B08 09:00 Teufel, 1- SVSenat, 1
11 F.B09 09:00 HSC, 1- BHC, 1

01.06.2000, Donnerstag
11F.B10 09:00 NTC, 1- Teufel, 1
11F.B11 09:00 N'Kölln, 1- HSC, 1
11 F.B12 09:00 BHC, 1 - SVSenat, 1

04.06.2000, Sonntag
11F.B13 09:00 SVSenat, 1- NTC, 1
11F.B14 09:00 HSC, 1- Teufel, 1
11F.B15 09:00 N'Kölln, 1- BHC, 1

z
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Herren 30 Verbandsliga I

Gruppe A

Steglitzer TK 1913, 1
BTC Gropiusstadt, 1
l.Bln-Brbg. TC Großziethen, 1
Tennis-Club SCC, 2
TC OW Friedrichshagen, 1
TC Lichterfelde 77, 1
Olympischer Sport-Club, 1
Berliner Sport-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
12FA01 09:00 STK, 1- Gropi, 1
12FA02 0900 EBBTC, 1- TCSCC, 2
12F.A03 0900 OWFr' Hag , 1- TL77, 1
12F.A04 09:00 OSC, 1- BSC, 1

21.05.2000, Sonntag
12F.A08 09:00 BSC, 1- STK, 1
12FA05 1500 Gropi, 1- EBBTC, 1
12FA06 15:00 TCSCC, 2- OWFr'Hag., 1

28.05.2000, Sonntag
12F.A09 09:00 OSC, 1- Gropi, 1
12F.A10 1500 STK, 1- EBBTC, 1
12F.A11 0900 TL77, 1- TCSCC, 2
12FA12 0900 BSC, 1- OWFr'Hag, 1

01.06.2000, Donnerstag
12F.A13 09:00 OWFr'Hag., 1- STK, 1
12F.A1509:00 TL77, 1- EBBTC, 1
12F.A160900 Gropi, 1- BSC, 1
12F.A1415:00 TCSCC, 2- OSC, 1

04.06.2000, Sonntag
12F.A17 0900 OSC, 1- OWFr'Hag., 1
12FA19 09:00 Gropi, 1- TL77, 1

25.06.2000, Sonntag
12F.A21 09:00 OWFr'Hag., 1- Gropi, 1
12F.A22 0900 TL77, 1- STK, 1
12F.A23 09:00 EBBTC, 1- OSC, 1
12F.A24 09:00 TCSCC, 2- BSC, 1

02.07.2000, Sonntag
12FA25 0900 EBBTC, 1- OWFr'Hag., 1
12F.A26 0900 STK, 1 - OSC, 1
12FA27 09:00 Gropi, 1- TCSCC, 2
12FA28 0900 TL77, 1- BSC, 1

09.07.2000, Sonntag
12F.A07 0900 TL77, 1- OSC, 1
12F.A18 09:00 TCSCC, 2- STK, 1
12F.A20 09:00 BSC, 1- EBBTC, 1

Gruppe B

TC "Weiße Bären Wannsee", 1
PTC "Rot-Weiß", 1
LTTC "Rot-Weiß", 1
Turngemeinde in Berlin, 1
Berl Schlittschuh-Club, 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1

07.05.2000, Sonntag
12F.B01 0900 WBW, 1- PTC, 1
12FB04 0900 WistaiADW, 1- Siemens, 1

21.05.2000, Sonntag
12F.B05 09:00 PTC, 1- LTTC, 1
12F.B06 0900 TiB, 1- BSchC, 1
12F.B07 09:00 SGBln, 1- WistaiADW, 1
12F.B08 0900 Siemens, 1- WBW, 1

28.05.2000, Sonntag
12FB09 0900 WistaiADW, 1- PTC, 1
12FB100900WBW,l-LTTC,1
12FB11 0900 SGBln, 1- TiB, 1
12FB12 09:00 Siemens, 1- BSchC, 1

01.06.2000, Donnerstag
12F.B13 0900 BSchC, 1- WBW, 1
12F.B14 09:00 TiB, 1- Wista/ADW, 1
12F.B15 09:00 SGBln., 1- LTTC, 1
12F.B16 09:00 PTC, 1- Siemens, 1

04.06.2000, Sonntag
12F.B17 09:00 WistaiADW, 1- BSchC, 1
12F.B18 09:00 TiB, 1- WBW, 1
12FB19 09:00 PTC, 1- SGBln., 1
12F.B20 09:00 Siemens, 1- LTTC, 1

25,06.2000, Sonntag
12F.B21 09:00 BSchC, 1- PTC, 1
12F.B22 0900 SGBln, 1- WBW, 1
12F.B23 09:00 LTTC, 1- WistaiADW, 1
12F.B24 Og:OO TiB, 1- Siemens, 1

02.07.2000, Sonntag
12F.B25 09:00 LTTC, 1- BSchC, 1
12FB26 0900 WBW, 1- WistaiADW, 1
12F.B27 09:00 PTC, 1- TiB, 1
12F.B28 09:00 SGBln, 1- Siemens, 1

09.07.2000, Sonntag
12F.B02 09:00 LTTC, 1- TiB, 1
12FB03 09:00 BSchC, 1- SGBln., 1

Herren 30 Verbandsliga 11

GruppeA

Olympischer Sport-Club, 2
Tennis-Union "Grün-Weiß", 1
VfB Hermsdorf, 1
TV Frohnau, 1
BSC Rehberge 1945, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1

07.05.2000, Sonntag
13F.A02 0900 VfBHerms, 1- TVF, 1
13F.A03 09:00 Rehb, 1- ESVFfO, 1

21.05.2000, Sonntag
13F.A04 09:00 TUGW, 1- VfBHerms, 1
13F.A05 09:00 TVF, 1- Rehb, 1

28.05.2000, Sonntag
13F.A07 09:00 Rehb, 1- TUGW, 1
13F.A09 15:00 TVF, 1- ESVFfO, 1

01.06.2000, Donnerstag
13FA10 09:00 Rehb, 1- OSC, 2
13FA11 0900 TUGW, 1- TVF, 1
13F.A12 09:00 ESVFfO, 1- VfBHerms, 1

04.06.2000, Sonntag
13FA1309:00 VfBHerms, 1- Rehb, 1
13F.A14 09:00 TVF, 1- OSC, 2
13F.A150900 TUGW, 1- ESVFfO, 1

18.06.2000, Sonntag
13F.A06 09:00 ESVFfO, 1- OSC, 2

25.06.2000, Sonntag
13FA01 09:00 OSC, 2 - TUGW, 1

09.07.2000, Sonntag
13FA08 0900 OSC, 2 - VfBHerms, 1

Gruppe B

Turngemeinde in Berlin, 2
"Sutos" 1917, 2
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
Postsportverein Berlin, 1
Tennisclub Schwarzheide, 1
Eberswalder Tennis-Club, 1

07,05.2000, Sonntag
13F.B01 0900 TiB, 2- Sutos, 2
13FB02 15:00 liRa, 2 - Süd 05,1
13FB03 09:00 PostL., 1- Schw.h., 1

14.05.2000, Sonntag
13FB06 09:00 Ebersw., 1- Schwh, 1

21.05.2000, Sonntag
13F.B04 09:00 Sutos, 2- liRa, 2
13F.B05 0900 Süd 05, 1- Postl., 1

28.05.2000, Sonntag
13F.B07 09:00 Ebersw., 1- Sutos, 2
13F.B08 09:00 TiB, 2- liRa, 2
13F.B09 09:00 Schw.h., 1- Süd 05, 1

01.06.2000, Donnerstag
13F.B10 09:00 PostL., 1- TiB, 2
13F.B11 09:00 Süd 05, 1- Ebersw., 1
13F.B12 09:00 Schw,h., 1- liRa, 2

04.06.2000, Sonntag
13F.B13 09:00 Ebersw., 1- Postl., 1
13F.B14 09:00 Süd 05,1- TiB, 2
13F.B15 09:00 Sutos, 2- Schw.h., 1

25.06,2000, Sonntag
13F.B16 09:00 Postl., 1- Sutos, 2
13F.B1709:00Schw.h, 1- TiB, 2
13F.B18 09:00 liRa, 2- Ebersw, 1

02.07.2000, Sonntag
13F.B19 09:00 liRa, 2- Postl., 1
13F.B20 0900 TiB, 2- Ebersw., 1
13F.B21 09:00 Sutos, 2 - Süd 05,1

Region Nord·Berlin

Herren 30 Bezirksobertiga I Nord·Berlin

GruppeA

TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
TSG Break 90, 1
SV Reinickendorf 1896, 1
TC GWG 1919 Tegel, 1
BSC EintrachUSüdring, 1
BSG Bezirksamt Wedding, 1

07.05.2000, Sonntag
24F.A02 09:00 SVR, 1- GWGTg, 1
24F.A03 15:00 EintrS, 1- BSGWed., 1

21.05.2000, Sonntag
24F.A05 09:00 GWGTg, 1- EintrS, 1
24FA06 0900 BSGWed, 1- BWBiesd., 1
24F.A0415:00 Break90, 1- SVR, 1

28.05.2000, Sonntag
24F.A09 09:00 GWGTg, 1- BSGWed, 1
24F.A0715:00 EintrS, 1- Break90, 1

01.06.2000, Donnerstag
24F.A10 09:00 EintrS, 1- BWBiesd, 1
24FA11 0900 Break90, 1- GWGTg, 1
24F.A12 09:00 BSGWed, 1- SVR, 1

04.06.2000, Sonntag
24F.A13 0900 SVR, 1- EintrS, 1
24F.A14 09:00 GWGTg, 1- BWBiesd .• 1
24F.A15 15:00 Break90, 1- BSGWed., 1

25.06.2000, Sonntag
24F.A01 09:00 BWBiesd, 1- Break90, 1

02.07.2000, Sonntag
24FA08 09:00 BWBiesd., 1 - SVR, 1

Gruppe B

Wasserfreunde Spandau 04, 1
Tennisverein Rathenow, 1
TSV Berlin-Wedding 1862, 1
SC Nordend, 1
Internationaler TC, 1
SV Osram Abt.Tennis, 1

07.05.2000, Sonntag
24F.B01 Og:OO WaF, 1- Ratenow, 1
24F.B02 09:00 TSVWed., 1- Nordend, 1
24FB03 09:00 ITC, 1- Osram, 1

21.05.2000, Sonntag
24F.B04 09:00 Ratenow, 1- TSVWed, 1
24F,B05 09:00 Nordend. 1- ITC, 1
24F.B06 09:00 Osram, 1- WaF, 1

28.05.2000, Sonntag
24F.B07 09:00 ITC, 1 - Ratenow, 1
24F,B08 09:00 WaF, 1- TSVWed" 1
24F.B09 09:00 Nordend, 1- Osram, 1

01.06.2000, Donnerstag
24F.B10 09:00 ITC, 1- WaF, 1
24F,B11 09:00 Ratenow, 1- Nordend, 1
24F.B12 09:00 Osram, 1- TSVWed., 1

04.06.2000, Sonntag
24F.B1309:00 TSVWed, 1-ITC, 1
24F.B14 09:00 Nordend, 1- WaF; 1
24F,B15 09:00 Ratenow, 1- Osram, 1

Herren 30 Bezirksobeniga 11 Nord·Benin

GruppeA

TC Medizin Berlin Buch, 1
TC Bad Waldsiedlung, 1
TSG Break 90, 2
SG Bergmann-Borsig, 1
SC Siemensstadt Berlin, 1
TC Grün-Gold Pankow, 1
Tennis-Verein TeBe, 1
Borussia Friedrichsfelde, 1

07.05.2000, Sonntag
25F.A01 09:00 Med.Buch, 1- Waids., 1
25F.A02 09:00 Break90, 2- B.Borsig, 1
25F.A03 09:00 SCS, 1- GGPankow, 1
25F.A04 09:00 TeBe, 1- Fr.'Felde, 1

21.05.2000, Sonntag
25F.A06 09:00 B.Borsig, 1- SCS, 1
25F.A07 09:00 GGPankow, 1- TeBe, 1
25F,A08 09:00 Fr.'Felde, 1- Med.Buch, 1
25F.A0515:00 Waids., 1- Break90, 2

28.05.2000, Sonntag
25F.A09 09:00 TeBe, 1- Waids., 1
25F.A10 09:00 Med.Buch, 1- Break90, 2
25F.A11 09:00GGPankow, 1- B.Borsig, 1
25F.A1215:00 Fr'Felde, 1- SCS, 1

01.06.2000, Donnerstag
25F.A1309:00 SCS, 1- Med.Buch, 1
25F.A14 09:00 B.Borsig, 1- TeBe, 1
25F.A15 09:00 GGPankow. 1- Break90, 2
25F,A16 09:00 Waids., 1- Fr.'Felde, 1

04.06.2000, Sonntag
25F.A17 09:00 TeBe, 1- SCS, 1
25F.A1809:00 B.Borsig, 1- Med,Buch, 1
25F.A20 09:00 Fr.·Felde, 1- Break90, 2
25F.A1915:00 Waids., 1- GGPankow, 1

25.06.2000, Sonntag
25F.A21 09:00 SCS, 1- Waids., 1
25F.A23 09:00 Break90, 2- TeBe, 1
25F.A24 09:00 B.Borsig, 1- Fr.' Felde, 1
25F.A2215:00 GGPankow, 1- Med.Buch, 1

02.07.2000, Sonntag
25F.A26 09:00 Med.Buch, 1- TeBe, 1
25F.A27 09:00 Waids., 1- B.Borsig, 1
25F.A28 09:00 GGPankow, 1- Fr.' Felde, 1
25F.A25 15:00 Break90, 2- SCS, 1

Gruppe B

BFC Alemannia 1890 e.v., 1
TC Longline-Wedding, 1
Tennis-Union "Grün-Weiß", 2
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1
TTC Sportforum Bernau, 1
SV Berliner Brauereien, 1
Lichtenberger Tennisclub, 1
TSV Marzahner Füchse, 1
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07.05.2000, Sonntag
25F.B01 09:00 Ale, 1- LLW, 1
25F.B02 09:00 TUGW, 2- Neurup.TC, 1
25F.B03 09:00 Bernau, 1- Brauer., 1
25FB04 09:00 Lichtenb., 1- M.Füchse, 1

21.05.2000, Sonntag
25F.B06 09:00 Neurup.TC, 1- Bernau, 1
25F.B07 09:00 Brauer, 1- Lichtenb., 1
25F.B0515:00 LLW, 1- TUGW, 2
25FB0815:00 M.Füchse, 1-Ale, 1

28.05.2000, Sonntag
25FB09 09:00 Lichtenb., 1- LLW, 1
25FB10 09:00 Ale, 1- TUGW, 2
25F.B11 09:00 Brauer, 1- Neurup.TC, 1
25F.B12 09:00 M.Füchse, 1- Bernau, 1

01.06.2000, Donnerstag
25F.B13 09:00 Bernau, 1- Ale, 1
25F.B14 09:00 Neurup.TC, 1- Lichtenb., 1
25F.B15 09:00 Brauer, 1- TUGW, 2
25F.B16 09:00 LLW, 1- M.Füchse, 1

04.06.2000, Sonntag
25F.B17 09:00 Lichtenb., 1- Bernau, 1
25F.B18 09:00 Neurup.TC. 1- Ale, 1
25F.B19 09:00 LLW, 1- Brauer., 1
25FB20 15:00 M.Füchse, 1- TUGW, 2

25.06.2000, Sonntag
25F.B21 09:00 Bernau, 1- LLW, 1
25F.B22 09:00 Brauer., 1- Ale, 1
25F.B23 09:00 TUGW, 2- Lichtenb., 1

02.07.2000, Sonntag
25FB25 09:00 TUGW, 2- Bernau, 1
25F.B26 09:00 Ale, 1- Lichtenb., 1
25F.B27 09:00 LLW, 1- Neurup.TC, 1
25F.B28 09:00 Brauer, 1- M.Füchse, 1

09.07.2000, Sonntag
25F.B24 09:00 Neurup.TC, 1- M.Füchse, 1

Region Süd·Berlin

Herren 30 Bezirksoberliga I Süd-Berlin

GruppeA

Sportclub Müggelheim, 1
Adlershofer Tennisclub, 1
TC OW Friedrichshagen, 2
Grunewald Tennis-Club, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2

07.05.2000, Sonntag
34F.A01 09:00 SCM'heim, 1- Adl'hof, 1
34F.A02 09:00 OWFr'Hag., 2- GTC, 1

21.05.2000, Sonntag
34F.A04 09:00 GTC, 1- Niko, 2

28.05.2000, Sonntag
34F.A06 09:00 SCM'heim, 1- OWFr'Hag., 2

01.06.2000, Donnerstag
34F.A07 09:00 Niko, 2- SCM' heim, 1
34F.A08 09:00 Adl'hof, 1- GTC, 1

04.06.2000, Sonntag
34F.A09 09:00 OWFr'Hag, 2- Niko, 2
34F.A10 15:00 GTC, 1- SCM'heim, 1

25.06.2000, Sonntag
34F.A03 0900 Adl'hof, 1- OWFr'Hag., 2

02.07.2000, Sonntag
34F.A05 09:00 Niko, 2- Adl' hof, 1

Gruppe B

Treptower Teufel TC, 2
Köpenicker Sportverein, 1
B.T.T.C. "Grün-Weiß", 2
Tennis-Club Mariendorf, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 2

07.05.2000, Sonntag
34F.B01 09:00 Teufel, 2- Köp.SV, 1
34F.B0215:00 BTTC, 2- TCM'dorf, 1

21.05.2000, Sonntag
34F.B04 09:00 TCM'dorf, 1- GWLankw., 2
34F.B0315:00 Köp.SV, 1- BTTC, 2

28.05.2000, Son.ntag
34FB05 09:00 GWLankw, 2- Köp.SV, 1

01.06.2000, Donnerstag
34F.B08 09:00 Köp.SV, 1- TCM'dorf, 1
34F.B07 15:00 GWLankw., 2- Teufel, 2

04,06.2000, Sonntag
34F.B09 09:00 BTTC, 2- GWLankw, 2

02.07.2000, Sonntag
34F.B10 09:00 TCM'dorf, 1- Teufel, 2

09.07.2000, Sonntag
34F.B06 09:00 Teufel, 2- BTTC, 2

Herren 30 Bezirksobertiga 11 Süd·Beriin

Gruppe A

TC GrÜn-G. Wilhelmshorst, 1
TSV Rudow 1888, 1
ESV Lok Schöneweide, 1
TC INNOVA Treptow, 1
TC Blau-Weiß Britz, 1
Berliner Sport-Club, 2

07.05.2000, Sonntag
35FA01 09:00 Wilh' horst. 1- TSVRudow, 1
35F.A02 09:00 ESVLok, 1- TCINNOVA, 1
35F.A03 09:00 Britz, 1- BSC, 2

21.05.2000, Sonntag
35F.A04 09:00 TSVRudow, 1- ESVLok, 1
35F.A05 09:00 TCINNOVA, 1- Britz, 1

28.05,2000, Sonntag
35F.A08 09:00Wilh'horst, 1- ESVLok, 1
35F.A07 15:00 Britz, 1- TSVRudow, 1
35F.A0915:00 TCINNOVA, 1- BSC, 2

01.06.2000, Donnerstag
35F.A10 09:00 Britz, 1- Wilh·horst. 1
35F.A12 09:00 BSC, 2- ESVLok, 1

04.06.2000, Sonntag
35F.A1309:00 ESVLok, 1- Britz, 1
35F.A14 09:00 TCINNOVA, 1- Wilh'horst, 1
35F.A15 15:00 TSVRudow, 1- BSC, 2

25.06,2000, Sonntag
35F.A11 09:00 TSVRudow, 1- TCINNOVA, 1

02.07.2000, Sonntag
35F.A0615:00 BSC, 2- Wilh'horst, 1

Region Süd·Brandenburg

Herren 30 Bezirksoberliga I Süd­
Brandenburg

GruppeA

TV Blau-Weiß 90 Forst. 1
Sporting Club Berlin, 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 1
SV Großräschen, 1
Tennisclub Cottbus, 1

07.05.2000, Sonntag
54F.A01 09:00 TV90 Forst, 1- Sport.C B, 1
54F.A02 09:00 Herzb., 1- Großr., 1

14.05.2000, Sonntag
54F.A03 09:00 Sport.C B, 1- Herzb., 1
54F.A04 14:00 Großr, 1- TCC, 1

27.05.2000, Samstag
54F.A07 09:00 TCC, 1- TV90 Forst. 1
54F.A08 09:00 Sport.C B, 1- Großr., 1

04.06.2000, Sonntag
54F.A05 09:00 TCC, 1- Sport.C B, 1
54F.A06 1400 TV90 Forst. 1- Herzb, 1

02.07.2000, Sonntag
54F.A09 09:00 Herzb., 1- TCC, 1
54F.A10 09:00 Großr, 1- TV90 Forst, 1

Herren 30 Bezirtksliga I Süd-Brandenburg

Gruppe A

Peitzer Tennisclub 1997,1
Empor Dahme, 1
TC Lauchhammer 1953, 1
Tennisverein Elsterwerda, 1
TC Grün-Weiß Lübben, 1

06.05.2000, Samstag
57F.A09 09:00 Lauchh, 1- Lübben, 1
57F.A10 09:00 Eisterw., 1- Peitz, 1

14.05.2000, Sonntag
57F.A07 09:00 Lübben, 1- Peitz, 1
57FA08 09:00 Dahme, 1- Eisterw., 1

28.05.2000, Sonntag
57F.A03 09:00 Dahme, 1- Lauchh., 1
57F.A04 09:00 Eisterw., 1- Lübben, 1

04.06.2000, Sonntag
57F.A01 09:00 Peitz, 1- Dahme, 1
57F.A02 14:00 Lauchh., 1- Eisterw., 1

25.06.2000, Sonntag
57F.A05 09:00 Lübben, 1- Dahme, 1
57FA06 09:00 Peitz, 1- Lauchh., 1

Herren 40

Überregionale Klassen

Herren 40 Verbandsoberliga

Gruppe A

BTC Grün-Gold 1904, 1
Dahlemer Tennisclub, 1
NTC "Die Känguruhs", 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
Berl. Schlittschuh-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
11G.A07 09:00 HSC, 1 - BSchC, 1
11G.A02 15:00 Dahlem, 1 - NTC, 1

21.05.2000, Sonntag
11G.A03 15:00 BTC Grün-Gold, 1- Dahlem, 1
11 G.A04 15:00 NTC, 1- HSC, 1

28.05.2000, Sonntag
11G.A05 15:00 HSC, 1- BTC Grün-Gold, 1
11G.A0915:00 NTC, 1- BSchC, 1

04.06.2000, Sonntag
11G.A06 09:00 BSchC, 1- Dahlem, 1
11G.A0815:00 BTC Grün-Gold, 1- NTC, 1

18.06.2000, Sonntag
11 G.A09 15:00 Dahlem, 1- HSC, 1
11 G.A01 0900 BSchC, 1- BTC Grün-Gold, 1

Gruppe B

Zehlendorfer TuS von 1888, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
Grunewald Tennis-Club, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1

07.05.2000, Sonntag
11G.B01 09:00 Z88,1 - N'Kölln, 1
11G.B0215:00 GTC, 1 - BG-S., 1
11G.B03 15:00 Tierg., 1- Siemens, 1

21.05.2000, Sonntag
11G.B04 09:00 N'Kölln, 1- GTC, 1
11G.B0515:00 BG-S., 1- Tierg., 1
11 G.B06 15:00 Siemens, 1- Z88, 1

28.05.2000, Sonntag
11G.B08 09:00 Z 88,1- GTC, 1
11G.B0715:00 Tierg., 1- N'Kölln, 1
11G.B0915:00 BG-S., 1- Siemens, 1

04.06.2000, Sonntag
11G.B12 09:00 Siemens, 1- GTC, 1
l1G.B10 15:00 Tierg., 1-Z88, 1
11G.B1115:00 N'Kölln, 1- BG-S., 1

18.06.2000, Sonntag
11G.B15 09:00 N'Kölln, 1- Siemens, 1
11G.B131500 GTC, 1- Tierg., 1
11G.B1415:00 BG-S, 1- Z 88,1

Herren 40 Verbandsliga I

Gruppe A

Treptower Teufel TC, 1
Olympischer Sport-Club, 1
"Sutos" 1917, 1
TC Lichterfelde 77, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 1

07.05.2000, Sonntag
12G.A0115:00 Teufel, 1- OSC, 1
12G.A0215:00 Sutos, 1- TL77, 1

21.05.2000, Sonntag
12G.A03 15:00 asc, 1- Sutos, 1

28.05.2000, Sonntag
12G.A0515:00 GWLankw., 1- OSC, 1
12G.A0615:00 Teufel, 1- Sutos, 1

04.06.2000, Sonntag
12G.A07 15:00 GWLankw., 1 - Teufel, 1
12G.A0815:00 asc, 1- TL77, 1

18.06.2000, Sonntag
12G.A0915:00 Sutos, 1- GWLankw., 1
12G.A10 15:00 TL77, 1- Teufel, 1

09.07.2000, Sonntag
12G.A0415:00 TL77, 1- GWLankw, 1

Gruppe B

SC "Brandenburg" e.V., 1
TSV Spandau 1860, 1
TV Frohnau, 2
TC Oranienburg 1990, 1
PTC "Rot-Weiß", 1

07.05.2000, Sonntag
12G.B0115:00 SCB, 1- Spandau60, 1

21.05.2000, Sonntag
12G.B031500 Spandau60, 1- TVF, 2
12G.B04 15:00 Oranburg, 1- PTC, 1

28.05.2000, Sonntag
12G.B0515:00 PTC, 1- Spandau60, 1
12G.B06 15:00 SCB, 1- TVF, 2

04.06.2000, Sonntag
12G.B07 15:00 PTC, 1- SCB, 1
12G.B08 15:00 Spandau60, 1- Oranburg, 1

18.06.2000, Sonntag
12G.B0915:00 TVF, 2- PTC, 1
12G.B10 15:00 Oranburg, 1- SCB, 1

02.07.2000, Sonntag
12G.B0215:00 TVF, 2- Oranburg, 1

z
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Herren 40 Verbandsliga 11

Gruppe A

Tennisclub Cottbus, 1
TC BW Hohen Neuendorf, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
Treptower Teufel TC, 2
SV Zehlendorfer Wespen, 1
BTC Grün-Gold 1904, 2
STC Hakenfelde 75 ehem, STC Carl-Diem­
Oberschule, 1
SC Siemensstadt Berlin, 1

07,05,2000, Sonntag
13GAOl 15:00 TCC, 1- Hoh'neud" 1
13GA021500 Süd 05,1 - Teufel, 2
13G,A03 15:00 Wespen, 1- BTC Grün-Gold, 2
13GA04 1500 Haken, 1- SCS, 1

21,05,2000, Sonntag
13G.A05 15:00 Hoh'neud" 1- Süd OS, 1
13G,A0615:00 Teufel, 2- Wespen, 1

28,05,2000, Sonntag
13GA1209,00 SCS, 1- Wespen, 1
13GA1009:00 TCC, 1- Süd 05, 1
13GA09 15:00 Haken, 1- Hoh'neud" 1
13GA11 1500 BTC Grün-Gold, 2- Teufel, 2

04,06,2000, Sonntag
13G.A1315:00Wespen, 1- TCC, 1
13G,A14 15:00 Teufel, 2- Haken, 1
13GA15 15:00BTCGrün-Gold, 2-Süd05, 1
13GA16 1500 Hoh'neud" 1- SCS, 1

18,06,2000, Sonntag
13G,A1715:00 Haken, 1- Wespen, 1
13GA18 15:00 Teufel, 2 - TCC, 1
13G.A19 15:00 Hoh'neud" 1- BTC Grn-Gold, 2
13GA20 1500 SCS, 1- Süd 05, 1

25,06,2000, Sonntag
13GA22 09:00 TCC, 1- BTC Grün-Gold, 2
13GA211500 Wespen, 1- Hoh'neud" 1
13G,A23 1500 Süd OS, 1- Haken, 1
13GA24 15:00 Teufel, 2 - SCS, 1

02,07,2000, Sonntag
13G,A27 0900 Hoh'neud, 1- Teufel, 2
13G.A25 15:00 Süd OS, 1- Wespen, 1
13G,A26 15:00 Haken, 1- TCC, 1
13GA281500 BTC Grün-Gold, 2- SCS, 1

09,07,2000, Sonntag
13GA07 1500 BTC Grün-Gold, 2- Haken, 1
13GA08 15:00 SCS, 1- TCC, 1

Gruppe B

Eberswalder Tennis-Club, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
Turngemeinde in Berlin, 1
Tennis-Union 'Grün-Weiß', 1
SV Reinickendorf 1896, 1
ASC Spandau e.v., 0
ESV Frankfurt (Oder), 1

07,05,2000, Sonntag
13G.B01 15:00 Ebersw, 1- TCKlmn, 1
13GB02 15:00 TiB, 1- TUGW, 1
13G B03 1500 SVR, 1- ASC, 0

21,05,2000, Sonntag
13GB04 1500 TCKlmn, 1- TiB, 1
13G,B05 1500 TUGW, 1- SVR, 1

28,05,2000, Sonntag
13GB07 15:00 ESVFfO, 1- TCKlmn, 1
13G,B08 15:00 Ebersw, 1' TiB, 1
13G.B09 1500 ASC, 0- TUGW, 1

04,06,2000, Sonntag
13GB06 0900 ESVFfO, 1- ASC, 0
13G.B10 15:00 SVR, 1- Ebersw" 1

18,06,2000, Sonntag
13G,B1315:00 ESVFfO, 1- SVR, 1
13G,B14 15:00 TUGW, 1- Ebersw" 1
13G,B15 1500 TCKlmn, 1- ASC, 0

25,06,2000, Sonntag
13G,B16 15:00 SVR, 1- TCKlmn, 1
13G,B17 15:00 ASC, 0- Ebersw, 1
13GB18 15:00 TiB, 1- ESVFfO, 1

02,07,2000, Sonntag
13G,B20 10:00 Ebersw" 1- ESVFfO, 1
13GB1915:00 TiB, 1- SVR, 1
13G,B2115:00 TCKlmn, 1- TUGW, 1

09,07,2000, Sonntag
13G,B11 15:00 TUGW, 1- ESVFfO, 1
13G,B121500 ASC, 0 - TiB, 1

Region Nord·Berlin

Herren 40 Bezirksobertiga I Nord-Bertin

Gruppe A

TC Medizin Berlin Buch, 1
SV Berliner Brauereien, 1
Tennis-Club Westend 59, 1
TC GWG 1919 Tegel, 1
Internationaler TC, 1
TC Hohengatow, 1

07,05,2000, Sonntag
24G,A01 15:00 Med,Buch, 1- Brauer" 1
24G,A0215:00Westend, 1-GWGTg, 1

21,05,2000, Sonntag
24GA06 09:00 H'Gatow, 1- Med.Buch, 1
24G,A04 15:00 Brauer., 1 -Westend, 1
24G,A0515:00 GWGTg, 1-ITC, 1

28,05,2000, Sonntag
24G,A07 15:00 ITC, 1 - Brauer., 1
24G,A08 15:00 Med,Buch, 1- Westend, 1
24GA09 15:00 GWGTg, 1- H'Gatow, 1

04,06,2000, Sonntag
24G,A10 09:00 ITC, 1 - Med,Buch, 1
24G,A1115:00Brauer.,1-GWGTg,1
24G,A1215:00 H'Gatow, 1- Westend, 1

18,06,2000, Sonntag
24G,A1415:00 GWGTg, 1- Med,Buch, 1
24G,A1515:00 Brauer" 1- H'Gatow, 1

25,06,2000, Sonntag
24G,A13 15:00 Westend, 1-ITC, 1

02,07,2000, Sonntag
24G,A03 15:00 ITC, 1- H'Gatow, 1

Gruppe B

TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
VN-Spandau 1922, 1
TC Charlottenburg Nord, 1
TSV Berlin-Wedding 1862, 1
SV 'Berliner Bären' e.v., 2
BFC Alemannia 1890 e,V" 1

07,05,2000, Sonntag
24GB01 15:00 Falk,see, 1- VNSp., 1
24GB02 15:00 Cha-No" 1 - TSVWed" 1

21,05,2000, Sonntag
24GB04 15:00 VNSp" 1- Cha-No, 1
24G,B05 15:00 TSVWed" 1- BBären, 2
24G,B06 15:00 Ale, 1- Falk,see, 1

28,05,2000, Sonntag
24G,B08 15:00 Falk,see, 1- Cha-No" 1
24G,B09 15:00 TSVWed" 1- Ale, 1

04,06,2000, Sonntag
24GB10 09:00 8.Bären, 2- Falk.see, 1
24G,B11 15:00 VNSp" 1- TSVWed" 1
24G,B12 1500 Ale, 1- Cha-No" 1

18,06,2000, Sonntag
24G,B14 09:00 TSVWed" 1- Falk,see, 1
24G,B1315:00 Cha-No" 1- 8.Bären, 2
24G,B1515:00VNSp" 1-Ale, 1

09,07,2000, Sonntag
24G,B0315:00 B,Bären, 2- Ale, 1

16,07,2000, Sonntag
24GB07 15:00 B,Bären, 2- VNSp" 1

Herren 40 Bezirksoberfiga 11 Nord-Berfin

Gruppe A

TV Strauß Strausberg, 1
Berl. Schlittschuh-Club, 2
SV Berlin-Friedrichstadt, 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
Tennis-Club Heiligensee, 1
Reinickendorfer Füchse, 1

07,05,2000, Sonntag
25G,A01 15:00 Straußb" 1- BSchC, 2
25G,A02 15:00 Fr'Stadt, 1- SGBln" 1
25GA03 15:00 TCHeilig" 1- RFüchse, 1

21.05,2000, Sonntag
25G,A04 09:00 BSchC, 2- Fr' Stadt, 1
25GA05 15:00 SGBln" 1- TCHeilig" 1
25G,A06 15:00 RFüchse, 1- Straußb" 1

28,05,2000, Sonntag
25G,A08 15:00 Straußb" 1- Fr'Stadt, 1
25G,A09 15:00 SGBln" 1- RFüchse, 1

04,06,2000, Sonntag
25G,A10 15:00 TCHeilig" 1- Straußb, 1
25G,A1115:00 BSchC, 2 - SGBln" 1
25G,A1215:00 Fr'Sladt, 1- R,Füchse, 1

18,06,2000, Sonntag
25G,A1315:00 Fr'Stadt, 1- TCHeilig" 1
25G,A1415:00 SGBln, 1- Straußb, 1
25GA15 15:00 BSchC, 2- RFüchse, 1

02,07,2000, Sonntag
25G,A07 15:00 TCHeilig., 1- BSchC, 2

Gruppe B

SC Eintracht Innova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 1
SV Reinickendorf 1896, 2
TC Berolina Biesdorf, 1
TV Beltina-von-Arnim e.v., 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 2
BSC EintrachVSüdring, 1

07,05,2000, Sonntag
25G,B01 09:00 Mahlsd" 1- SVR, 2
25G,B0215:00 BeroI.Biesd" 1 - TVBvA, 1
25G,B0315:00 Siemens, 2- EintrS, 1

21.05,2000, Sonntag
25G,B04 15:00 SVR, 2- BeroI.Biesd" 1
25G,B0515:00 TVBvA, 1- Siemens, 2
25G,B06 15:00 EintrS, 1- Mahlsd" 1

28,05,2000, Sonntag
25G,B0715:00 Siemens, 2- SVR, 2
25GB09 15:00 TVBvA, 1- EintrS, 1

01,06,2000, Donnerstag
25G,B08 09:00 Mahlsd" 1- Berol.Biesd" 1

04,06,2000, Sonntag
25G,B1115:00 SVR, 2- TVBvA, 1
25G.B1215:00 EintrS, 1- Berol.Biesd" 1

18,06,2000, Sonntag
25G,B13 09:00 BeroI.Biesd" 1- Siemens, 2
25G,B15 09:00 SVR, 2- EintrS, 1
25G,B1415:00 TVBvA, 1- Mahlsd" 1

02,07,2000, Sonntag
25G,B10 15:00 Siemens, 2- Mahlsd" 1

Herren 40 Bezirksliga I Nord-Berfin

GruppeA

TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
Wasserfreunde Spandau 04, 1
TC Berlin-Weißensee, 1
Reinickendorfer Füchse, 2
Tennis-Club Hennigsdorf, 1

07,05,2000, Sonntag
26G,A0115:00 BWBiesd" 1- WaF, 1
26G,A02 15:00 Weissensee, 1- RFüchse, 2

21,05,2000, Sonntag
26G,A03 15:00 WaF, 1- Weissensee, 1

28,05,2000, Sonntag
26G,A06 15:00 BWBiesd., 1- Weissensee, 1

04,06,2000, Sonntag
26G,A0715:00 TCH.'dorf, 1- BWBiesd" 1
26G,A08 15:00 WaF, 1- RFüchse, 2

18,06,2000, Sonntag
26G,A0915:00 Weissensee, 1- TCH.'dorf, 1
26G,A10 15:00 BWBiesd" 1- RFüchse, 2

25,06,2000, Sonntag
26G,A0415:00 RFüchse, 2- TCH.'dort, 1

09,07,2000, Sonntag
26G,A05 15:00 TCH.' dort, 1 - WaF, 1

Gruppe B

Neuenhagener Tennisclub 93, 1
Spandauer HTC 1910, 1
TC Friedrichshain, 1
Humboldt Tennis-Club, 1
Tennis-Union "Grün-Weiß", 2

07,05,2000, Sonntag
26G,B01 15:00 Neuenh" 1- SHTC, 1
26GB021500 Fr'hain, 1- Humboldt, 1

21,05,2000, Sonntag
26GB03 15:00 SHTC, 1- Fr'hain, 1
26G,B04 15:00 Humboldt, 1- TUGW, 2

28,05,2000, Sonntag
26G,B0515:00 TUGW, 2- SHTC, 1
26G,B0615:00 Neuenh" 1- Fr'hain, 1

18,06,2000, Sonntag
26GB0915:00 Fr'hain, 1- TUGW, 2
26G,B10 15:00 Humboldt, 1- Neuenh" 1

02,07,2000, Sonntag
26GB07 15:00 TUGW, 2- Neuenh" 1
26G,B08 15:00 SHTC, 1- Humboldt, 1

Gruppe C

SC Nordend, 1
Tennisclub Victoria Pankow, 1
TC BW Hohen Neuendorf, 2
SV Reinickendort 1896, 3
TC Longline-Wedding, 1

07,05,2000, Sonntag
26G,C01 15:00 Nordend, 1- Vict.Pankow, 1
26G,C0215:00 Hoh'neud" 2 - SVR, 3

21,05,2000, Sonntag
26G,C03 15:00 Vict.Pankow, 1- Hoh'neud" 2
26G,C04 15:00 SVR, 3- LLW, 1

28,05,2000, Sonntag
26G,C05 15:00 LLW, 1- Vict.Pankow, 1
26G,C06 15:00 Nordend, 1- Hoh'neud" 2

04.06,2000, Sonntag
26G,C07 15:00 LLW, 1- Nordend, 1
26G,C0815:00 Vict.Pankow, 1 - SVR, 3

18,06,2000, Sonntag
26G,C10 15:00 SVR, 3 - Nordend, 1
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09.07.2000, Sonntag
26G.C0915:00 Hoh·neud., 2- LLW, 1

Gruppe 0

TC Oranienbur9 1990. 2
TC Grün-Gold Pankow, 1
VfL 1891 Tegel, 1
Intemationaler TC, 2
TC Hohengatow, 2

07.05.2000, Sonntag
26GDOl 15:00 Oranburg, 2- GGPankow, 1
26GD02 15:00 VfL1., 1-ITC, 2

21.05.2000, Sonntag
26G.D0415:00 ITC, 2- H'Galow, 2

28.05.2000, Sonntag
26G.D05 15:00 H'Gatow, 2- GGPankow, 1
26GD06 15:00 Oranburg, 2- VfLT., 1

04.06.2000, Sonntag
26G.D08 15:00 GGPankow, 1- ITC, 2

18.06,2000, Sonntag
26GD09 15:00 VfL1., 1- H' Gatow, 2
26GD10 1500 ITC, 2· Oranburg, 2

25.06,2000, Sonntag
26G.D07 15:00 H'Galow, 2- Oranburg, 2

09.07.2000, Sonntag
26G.D03 15:00 GGPankow, 1-VfLT., 1

Region Nord·Brandenburg

Herren 40 Bezirksliga I Nord·Brandenburg

Gruppe A

SV Freizeitpark Wittenberge, 1
SV Grün-Rot Wittenberge, 1
Eisenbahner SV Kirchmöser, 1
SC "Blauer Anker" Kyritz, 1
TC Wusterhausen, 1

07,05.2000, Sonntag
46G.AOl15:00 F. Wittenb., 1- GR Wittenb., 1
46G.A02 15:00 ESVKirch., 1- BLAnker, 1

14,05,2000, Sonntag
46G.A03 15:00 GR Wittenb, 1- ESVKirch., 1
46G.A0415:00 BLAnker, 1- W'hausen, 1

04.06.2000, Sonntag
46G.A05 09:00 W.'hausen, 1- GR Wittenb., 1
46GA06 15:00 F. Wittenb., 1- ESVKirch, 1

18,06.2000, Sonntag
46G.A07 15:00 W.'hausen, 1- F. Wittenb., 1
46G.A08 15:00 GR Wittenb., 1- BLAnker, 1

25.06,2000, Sonntag
46G.A0915:00 ESVKirch., 1- W.'hausen, 1
46G.Al0 15:00 BLAnker, 1- F. Wittenb., 1

Gruppe B

TC Seelow, 1
TC Rot-Weiß Templin, 1
SV 1885 Rhinow, 1
Tennisclub Seehausen, 1
Eberswalder Tennis-Club, 2

07.05,2000, Sonntag
46G.BOl14:00 Seelow, 1- RWTemplin, 1
46G.B02 15:00 SVRhinow, 1- Seeh., 1

14.05,2000, Sonntag
46G.B03 15:00 RWTemplin, 1- SVRhinow, 1
46G.B04 15:00 Seeh., 1 - Ebersw., 2

04.06.2000, Sonntag
46G.B0614:00 Seelow, 1- SVRhinow, 1

18,06.2000, Sonntag
46G.B07 14:00 Seelow, 1- Ebersw., 2
46G.B08 15:00 RWTemplin, 1- Seeh., 1

25.06.2000, Sonntag
46G.B09 15:00 SVRhinow, 1- Ebersw., 2

16,07.2000, Sonntag
46G.B0515:00 Ebersw., 2- RWTemplin, 1
46G.Bl0 15:00 Seeh., 1- Seelow, 1

Region Süd·Berlin

Herren 40 Bezirksoberliga I Süd·Beriin

GruppeA

Tennis-Club Kleinmachnow, 2
Tempelhofer Tennis-Club, 1
Berliner Hockey-Club, 1
TC GW Baumschulenweg, 1
B.T.T.C. "Grün-Weiß", 1

07,05.2000, Sonntag
34G.A01 15:00 TCKlmn, 2- HC, 1
34GA02 15:00 BHC, 1 - GWB.SchWeg, 1

21,05.2000, Sonntag
34G.A03 15:00 HC, 1 - BHC, 1

28.05.2000, Sonntag
34G.A05 15:00 BHC, 1- HC, 1
34G.A06 15:00 TCKlmn, 2- BHC, 1

04,06.2000, Sonntag
34G.A07 15:00 BHC, 1- TCKlmn, 2
34G.A08 15:00 HC, 1- GWB.SchWeg, 1

18,06,2000, Sonntag
34G.A09 09:00 BHC, 1- BHC, 1
34G.Al0 15:00 GWB.SchWeg, 1- TCKlmn, 2

02.07,2000, Sonntag
34G.A0415:00 GWB.SchWeg, 1- BHC, 1

Gruppe B

Köpenicker Sportverein, 1
USV Potsdam, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2
1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 2
BTC Gropiusstadt, 1

07.05.2000, Sonntag
34G.B01 15:00 Köp.SV, 1- USV, 1

21,05.2000, Sonntag
34G.B0315:00 USV, 1- Niko, 2
34GB0415:00 EBBTC, 2- Gropi, 1

28,05,2000, Sonntag
34G.B05 15:00 Gropi, 1- USV, 1
34G.B06 15:00 Köp.SV, 1- Niko, 2

04,06,2000, Sonntag
34G.B07 15:00 Gropi, 1- Köp.SV, 1
34G.B08 15:00 USV, 1- EBBTC, 2

18.06.2000, Sonntag
34G.Bl0 15:00 EBBTC, 2- Köp.SV, 1

02.07.2000, Sonntag
34G.B02 15:00 Niko, 2- EBBTC, 2

09,07.2000, Sonntag
34G.B09 15:00 Niko, 2- Gropi, 1

Herren 40 Bezirksoberliga 11 Süd·Beriin

GruppeA

TC Ludwigsfelde 1958, 1
Steglitzer TK 1913, 2
Tennis Verein Preussen, 2
TC Weiß-Gelb Lichlenrade, 2
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
Eisenbahn SV Berlin, 1

07,05,2000, Sonntag
35G.AOl 15:00 Ludw.felde, 1- STK, 2
35G.A03 15:00 WistaiADW, 1- ESV Bin, 1

21.05.2000, Sonntag
35G.A04 15:00 STK, 2 - TVP, 2
35G.A05 15:00 liRa, 2- WistaiADW, 1
35G.A06 15:00 ESV Bin., 1- Ludw.felde, 1

28.05.2000, Sonntag
35G.A08 09:00 Ludw.felde, 1- TVP, 2
35G.A07 15:00 WistaiADW, 1- STK, 2

04.06.2000, Sonntag
35G.A11 15:00 STK, 2- liRa, 2
35G.A1215:00 ESV Bin., 1- TVP, 2

18.06.2000, Sonntag
35G.A1309:00 TVP, 2- WistaiADW, 1
35G.A14 15:00 liRa, 2- Ludw.felde, 1
35G.A15 15:00 STK, 2 - ESV Bin., 1

25.06.2000, Sonntag
35GA02 15:00 TVP, 2 - liRa, 2

02,07,2000, Sonntag
35GA09 15:00 liRa, 2- ESV Bin., 1
35G.A1015:00 WistaiADW, 1- Ludw.felde, 1

Gruppe B

PTC "Rot-Weiß", 2
SV Senat, 1
Tennis-Club Mariendorf, 2
Tennis Verein Preussen, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 3

07.05.2000, Sonntag
35G.BOl15:00 PTC, 2- SVSenat, 1
35G.B0215:00 TCM'dorf, 2 - TVP, 1

21.05.2000, Sonntag
35G.B0315:00 SVSenat, 1- TCM'dorf, 2
35G.B04 15:00 TVP, 1- liRa, 3

28.05.2000, Sonntag
35G.B0515:00 liRa, 3- SVSenat, 1
35G.B06 15:00 PTC, 2- TCM'dorf, 2

04.06.2000, Sonntag
35G.B07 15:00 liRa, 3- PTC, 2
35G.B08 15:00 SVSenat, 1- TVP, 1

18.06.2000, Sonntag
35G.B09 15:00 TCM'dorf, 2 - liRa, 3
35G.B10 15:00 TVP, 1- PTC, 2

Herren 40 Bezirksliga I Süd·Bertin

Gruppe A

TSG Oberschöneweide, 2
BSG BA Neukölln, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 3
Berliner Hockey-Club, 2
l.Bln-Brbg. TC Großziethen, 3
Adlershofer Tennisclub, 1

07.05.2000, Sonntag
36G.A0115:00 O.sch·weide, 2- BSGBA, 1
36G.A03 15:00 EBBTC, 3- Adl'hof, 1

21.05.2000, Sonntag
36G.A05 09:00 BHC, 2 - EBBTC, 3
36G.A04 15:00 BSGBA, 1- Niko, 3
36G.A0615:00 Adl'hof, 1- O.sch·weide, 2

28.05.2000, Sonntag
36G.A07 15:00 EBBTC, 3- BSGBA, 1
36G.A08 15:00 O.sch·weide, 2 - Niko, 3
36G.A09 15:00 BHC, 2 - Adl' hof, 1

04.06.2000, Sonntag
36GA1215:00Adl'hof, 1- Niko, 3

18.06.2000, Sonntag
36G.A14 15:00 BHC, 2 - O.sch·weide, 2
36G.A1515:00 BSGBA, 1-Adl'hof, 1

25.06.2000, Sonntag
36G.Al0 15:00 EBBTC, 3- O.sch·weide, 2
36G.A1115:00 BSGBA, 1- BHC, 2

02.07.2000, Sonntag
36G.A1315:00 Niko, 3- EBBTC, 3

09.07.2000, Sonntag
36G.A02 15:00 Niko, 3- BHC, 2

Gruppe B

Zehlendorfer TuS von 1888, 2
TSG Oberschöneweide, 1
TC OW Friedrichshagen, 2
TC Waltersdorf 99 eV, 1
TC Mahlow 1957, 1
TC Blau-Gold Wuhlheide, 1

07.05.2000, Sonntag
36GB03 09:00 Mahlow, 1- BGWuhl, 1
36G.BOl 15:00 Z 88, 2- O.sch·weide, 1
36G.B0215:00 OWFr'Hag., 2- Waltersdorf, 1

21.05.2000, Sonntag
36G.B06 0900 BGWuhl, 1- Z 88, 2
36G.B0415:00 O.sch·weide, 1- OWFr'Hag., 2
36G.B05 15:00 Waltersdorf, 1- Mahlow, 1

28.05.2000, Sonntag
36G.B07 09:00 Mahlow, 1- O.sch·weide, 1
36G.B0815:00 Z 88, 2- OWFr'Hag., 2
36G.B09 15:00 Waltersdorf, 1- BGWuhl, 1

04.06.2000, Sonntag
36G.Bl0 15:00 Mahlow, 1 - Z 88, 2
36G.B1115:00 O.sch·weide, 1- Waltersdorf, 1

18.06.2000, Sonntag
36G.B1315:00 OWFr'Hag., 2- Mahlow, 1
36G.B14 15:00 Waltersdorf, 1- Z88,2
36G.B1515:00 O.sch·weide, 1 - BGWuhl, 1

02.07,2000, Sonntag
36GB1215:00 BGWuhl, 1- OWFr'Hag., 2

Region Süd·Brandenburg

Herren 40 Bezirksoberliga I Süd·
Brandenburg

GruppeA

Tennisclub Schwarzheide, 1
Luckenwalder Tennisclub, 1
TC Lauchhammer 1953, 1
Tennisverein Elsterwerda, 1

01.06.2000, Donnerstag
54G.AOl14:00 Schw.h., 1- Luckenw., 1
54G.A0214:00 Lauchh, 1- Eisterw., 1

04.06.2000, Sonntag
54G.A0314:00 Luckenw., 1- Lauchh., 1
54G.A0414:00 Eisterw., 1- Schw.h., 1

18.06.2000, Sonntag
54G.A05 14:00 Schw.h., 1- Lauchh., 1
54G.A06 14:00 Luckenw., 1- Eisterw., 1

25.06.2000, Sonntag
54G.A0714:00 Luckenw., 1- Schw.h., 1
54G.A08 14:00 Eisterw., 1- Lauchh., 1

02.07.2000, Sonntag
54G.A09 14:00 Lauchh., 1- Luckenw.. 1
54G.A10 14:00 Schw.h., 1- Eisterw., 1

09.07.2000, Sonntag
54G.A11 14:00 Lauchh., 1- Schw.h., 1
54G.A1214:00 Eisterw., 1- Luckenw., 1
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Gruppe 8

Peitzer Tennisclub 1997. 1
SpOrtin9 Club 8erlin. 1
Cottbuser-TV 92. 1
TV 8lau-Weiß 90 Forst 1
SG Einheit Spremberg. 1

07.05.2000, Sonntag
54G801 0900 Peltz. 1- SportC 8. 1
54G802 0900 CTV 92, 1- TV90 Forst, 1

14.05.2000, Sonntag
54G803 1400 SportC 8. 1- CTV 92, 1
54G804 14:00 TV90 Forst, 1- Spremb., 1

27.05.2000, Samstag
54G805 0900 Spremb., 1- Sport.C 8, 1
54G806 0900 Peitz. 1- CTV 92, 1

04.06.2000, Sonntag
54G807 1400 Spremb., 1- Peitz, 1
54G.808 14:00 SportC 8. 1- TV90 Forst, 1

25.06.2000, Sonntag
54G809 1400 CTV 92, 1- Spremb., 1
54G 810 1400 TV90 Forst, 1- Peitz, 1

Herren 50

Überregionale Klassen

Herren 50 Vertlandsoberllga

Gruppe A

Hermsdorfer Sport-Club, 1
8TC Wista (ehem. 8SV/ADW), 1
Internationaler TC, 1
8TC Grün-Gold 1904, 1
Siemens TK 8lau-Gold 1913, 1
Tennis-Verein Te8e, 1

07.05.2000, Sonntag
11 OAOl 0900 HSC, 1- Wista/ADW, 1
11OA02 1500 ITC, 1 - 8TC Grün-Gold, 1
11O.A03 15:00 Siemens, 1- Te8e, 1

21.05.2000, Sonntag
11 OA04 15:00 WistaiADW, 1- ITC, 1
11OA05 1500 BTC Grün-Gold, 1- Siemens, 1
11OA06 15:00 Te8e, 1- HSC, 1

28.05.2000, Sonntag
11 OA07 15:00 Siemens, 1- WistaiADW, 1
11 OA08 1500 HSC, 1- ITC, 1
11 OA09 1500 8TC Grün-Gold, 1- Te8e, 1

04.06.2000, Sonntag
11OA10 15:00 Siemens, 1- HSC, 1
11 O.A11 1500 WistaiADW, 1- 8TCGrün-Gald,1
11OA121500 Te8e, 1-ITC, 1

18.06.2000, Sonntag
11O.A130900 ITC, 1- Siemens, 1
11O.A150900 WistaiADW, 1- Te8e, 1
11OA141500 8TC Grün-Gold, 1- HSC, 1

Gruppe 8

Tempelhofer Tennis-Club, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
TK 8lau-Gold Steglitz, 1
Dahlemer Tennisclub, 1
SC "8randenburg" eY, 1

07.05.2000, Sonntag
110.8011500 nc, 1- Wespen, 1
1108021500 NKölln, 1- 8G-S, 1

21.05.2000, Sonntag
11OB041500 Wespen, 1- N'Kölln, 1
110.8051500 8G-S., 1- Dahtem. 1
1108061500 SC8. 1- nc, 1

28.05.2000, Sonntag
110.807 09:00 Dahlem, 1- Wespen, 1
11O.B081500nC, 1- N'Kölln, 1
110.8091500 8G-S, 1- SC8, 1

04.06.2000, Sonntag
110811 09:00 Wespen, 1- BG-S., 1
1108101500 Dahlem, 1-nc, 1
110.8121500 SC8, 1- N'Kölln, 1

18.06.2000, Sonntag
1108130900N'Kölln, 1-Dahlem, 1
1108141500 8G-S, 1- nc, 1

25.06.2000, Sonntag
110815 0900 Wespen, 1- SC8, 1

09.07.2000, Sonntag
1108031500 Dahlem, 1- SC8, 1

Herren 50 Vertlandsliga I

GruppeA

SG Einheit Spremberg, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
Steglltzer TK 1913,1
Turngemeinde in 8erlin, 1
TC Schwarz-Gold 8ertin, 1
"Sutos" 1917, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1

07.05.2000, Sonntag
120.A0114:00 Spremb., 1- TCM'dorf, 1
120A02 15:00 STK, 1- Ti8, 1
120.A03 15:00 SG8In., 1- Sutos, 1

21.05.2000, Sonntag
120A04 15:00 TCM dorf, 1 - STK, 1
120A051500 Ti8, 1- SG8In, 1
120.A06 15:00 Tierg., 1- Sutos, 1

28.05.2000, Sonntag
120.A08 14:00 Spremb., 1- STK, 1

01.06.2000, Sonntag
120.A14 15:00 Ti8, 1- Spremb., 1

04.06.2000, Sonntag
120A10 1500 SG8In, 1- Spremb., 1
120.A11 1500 Ti8, 1- Tierg., 1
120.A12 1500 Sutos, 1- STK, 1

18.06.2000, Sonntag
120A131500Tierg.,1-SG8In.1
120.A15 15:00 TCM'dorf, 1- Sutos, 1

25.06.2000, Sonntag
120A161500 SG8In., 1- TCM'dorf, 1
120.A17 15:00 Sutos, 1- Spremb., 1
120.A1815:00 STK, 1- Tierg., 1

02.07.2000, Sonntag
120.A20 14:00 Spremb., 1- Tlerg., 1
120A1915:00 STK, 1- SG8!n, 1
120.A211500 TCM'dorf, 1- Ti8, 1

09.07.2000, Sonntag
120.A07 15:00 Tlerg., 1- TCM'dorf, 1
120.A09 1500 Sutos, 1- Ti8, 1

Gruppe 8

8SC Rehberge 1945, 1
Grunewald Tennis-Club, 2
SV Reinickendorf 1896, 1
"Sutos" 1917, 2
Olympischer Sport-Club, 1
Treplower Teufel TC, 1

07.05.2000, Sonntag
12080215:00 SVR, 1- Sutos, 2
12080315:00 OSC, 1- Teufel, 1

21.05.2000, Sonntag
120B04 15:00 GTC, 2- SVR, 1
120.B05 15:00 Sutos, 2- OSC, 1
120.80615:00 Teufel, 1- Rehb, 1

28.05.2000, Sonntag
120.8071500 OSC, 1- GTC, 2
1208081500 Rehb, 1- SVR, 1

04.06.2000, Sonntag
12081009:00 OSC, 1- Rehb, 1
12081115:00GTC,2-Sutos,2
120.8121500 Teufel, 1- SVR, 1

18.06.2000, Sonntag
120.81315:00 SVR, 1- OSC, 1
120.81415:00 Sutos, 2- Rehb, 1
12081515:00 GTC, 2 - Teufel, 1

02.07.2000, Sonntag
120.80915:00 Sutos, 2- Teufel, 1

09.07.2000, Sonntag
120BOl1500 Rehb, 1- GTC, 2

Herren 50 Vertlandsliga 11

Gruppe A

Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1
Tennis-Club SCC, 2
TSV Spandau 1860, 1
Sportfreunde Kladow, 1
STC Hakenfelde 75 ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1

07.05.2000, Sonntag
130.AOl15:00 Neurup.TC, 1 - TCSCC, 2
130.A0215:00 Spandau60, 1- Kladow, 1

21.05.2000, Sonntag
130A03 15:00 TCSCC, 2- Spandau60, 1
130A0415:00 Kladow, 1- Haken, 1

28.05.2000, Sonntag
130.A06 10:00 Neurup.TC, 1- Spandau60, 1

04.06.2000, Sonntag
130.A0715:00 Haken, 1- Neurup.TC, 1

18.06.2000, Sonntag
130.A0915:00 Spandau60, 1- Haken, 1
130.A10 15:00 Kladow, 1- Neurup.TC, 1

25.06.2000, Sonntag
130A05 1500 Haken, 1- TCSCC, 2

02.07.2000, Sonntag
130.A081500 TCSCC, 2- Kladow, 1

Gruppe B

Luckenwalder Tennisclub, 1
BSG Bezirksamt Wedding, 1
Postsportverein 8erlin, 1
8erliner Hockey-Club, 1
VfL 1891 Tegel, 1

07.05.2000, Sonntag
130.80115:00 Luckenw., 1- 8SGWed, 1
130.80215:00 PostG., 1- 8HC, 1

21.05.2000, Sonntag
130.80409:00 8HC, 1- VfLT, 1

28.05.2000, Sonntag
130.8050900 VfLT., 1- 8SGWed., 1
130.B0615:00 Luckenw., 1- PostG., 1

04.06.2000, Sonntag
13080815:00 8SGWed., 1- 8HC, 1

18.06.2000, Sonntag
130.81009:00 BHC, 1- Luckenw., 1
13080915:00 PostG, 1- VfLT, 1

25.06.2000, Sonntag
13080315:00 8SGWed., 1- PostG., 1
130.B0715:00 VfLT., 1- Luckenw., 1

Gruppe C

Eberswalder Tennis-Club, 1
TC OW Friedrichshagen, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
TC Blau-Weiß 8ritz, 1
TC Lichterfelde 77, 1

07.05.2000, Sonntag
130.C02 15:00 Z 88, 1- 8ritz, 1

21.05.2000, Sonntag
130C0315:000WFr'Hag., 1- Z 88,1
130.C0415:00 8ritz, 1- TL77, 1

28.05.2000, Sonntag
130.C0515:00 TL77, 1- OWFr'Hag., 1

04.06.2000, Sonntag
130C07 15:00 TL77, 1- Ebersw, 1
130.C08 15:00 OWFr'Hag., 1- Britz, 1

18.06.2000, Sonntag
130.Cl0 09:00 8ritz, 1- Ebersw., 1
130.C0915:00Z88, 1- TL77, 1

25.06.2000, Sonntag
130C06 1500 Ebersw, 1- Z 88, 1

09.07.2000, Sonntag
130.C0115:00 Ebersw., 1- OWFr'Hag., 1

Region Nord·Berlin

Herren 50 Bezirksoberliga I Nord·Berlin

Gruppe A

Tennis-Club Heiligensee, 1
TC Grün-Weiß 8ergfelde, 1
Reinickendorfer Füchse, 1
8SG Bundesvers.anstalt, 1
Tennis-Verein Te8e, 2
SV "Berliner 8ären" eY, 2

07.05.2000, Sonntag
240.A01 09:00 TCHeilig., 1- 8ergf., 1
240.A02 15:00 RFüchse, 1- BSG8VA, 1
240.A03 15:00 Te8e, 2- 8.8ären, 2

21.05.2000, Sonntag
240.A0415:00 8ergt, 1- RFüchse, 1
240.A05 15:00 8SG8VA, 1- Te8e, 2
240A06 15:00 8.8ären, 2- TCHeilig., 1

28.05.2000, Sonntag
240.A07 15:00 Te8e, 2- Bergt, 1
240.A08 15:00 TCHeilig., 1- RFüchse, 1
240.A09 15:00 8SG8VA, 1- 8.8ären, 2

04.06.2000, Sonntag
240.Al0 15:00 TeBe, 2- TCHeilig., 1
240.A1115:00 8ergf., 1- 8SG8VA, 1
240.A1215:00 8.8ären, 2 - RFüchse, 1

18.06.2000, Sonntag
240.A1415:00 8SG8VA, 1- TCHeilig., 1
240.A1515:00 Bergf., 1- B8ären, 2

09.07.2000, Sonntag
240.A13 09.00 RFüchse, 1- Te8e, 2

Gruppe 8

SV 8erliner Brauereien, 1
SG 8ergmann 80rsig, 1
TC GWG Tegel, 1
8TC Rot-Gold, 1
ASC Spandau, 1
SC Siemensstadt, 1

07.05.2000, Sonntag
240.80115:00 8rauereien, 1- 8.80rsig, 1
240.80215:00 GWG Tegel, 1- 8TC Rot-Gold, 1
24080315:00 ASC, 1- SC Siemens, 1
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21.05.2000, Sonntag
240.B04 15:00 B.Borsig, 1- GWG Tegel, 1
240.B0515:00 BTC Rot-Gold, 1- ASC, 1
240.806 15:00 SC Siemens, 1- Brauereien, 1

28.05.2000, Sonntag
240.B07 09:00 ASC, 1- B.8orsig, 1
240.80815:00 Brauereien, 1- GWG Tegel, 1

04.06.2000, Sonntag
240.81209:00 SC Siemens, 1 - GWG Tegel, 1
240.B10 15:00ASC, 1- Brauereien, 1

18.06.2000, Sonntag
240.B1315:00 GWG Tegel. 1- ASC, 1
240.B1515:00 B.Borsig, 1. Siemens, 1

25.06.2000, Sonntag
240.B14 15:00 BTC Rot-Gold, 1- Brauereien, 1

02.07.2000, Sonntag
240.B09 15:00 BTC Rot-Gold, 1- Siemens, 1

09.07.2000, Sonntag
240.B11 15:00 B.Borsig, 1- STC Rot-Gold, 1

Herren 50 Bezirksoberliga 11 Nord·Berlin

Gruppe A

SV Osram AbtTennis, 1
Tennis-Club Westend 59, 1
TC Grün-Weiß Bergfelde, 2
ASC Spandau ev', 2
VfB Hermsdorf, 1
Lichtenberger Tennisclub, 1

04.06.2000, Sonntag
250.B1115:00 Hennigsd., 1- Charlol. Nord, 1
250.B1215:00 GWG Tegel, 2- Pos!, 2

18.06.2000, Sonntag
250.B14 09:00 Charlol. Nord, 1- Humboldt, 1
250.B1515:00 Hennigsd.,l - GWG Tegel, 2

25.06.2000, Sonntag
250.B07 09:00 Tiergarten, 2- Hennigsd., 1
250.B02 15:00 Post, 2- Charlol.nord, 1

02.07.2000, Sonntag
250.81015:00 Tiergarten, 2- Humboldt, 1

09.07.2000, Sonntag
250.B13 15:00 Pos!, 2- Tiergarten, 2

Herren 50 Bezirksliga I Nord·Berlin

GruppeA

Vfl1891 Tegel, 2
TC Nordend Pankow, 1
TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
Reinickendorfer Füchse, 3
Berl. Schlillschuh-Club, 2
SC Siemensstadt Berlin, 2
Tennis-Club Heiligensee, 2

07.05.2000, Sonntag
260.A0115:00 VfLT., 2- No.Pankow, 1

21.05.2000, Sonntag
260.A04 09:00 No.Pankow, 1- Falk.see, 1
260A061500 TCHeilig., 2- SCS, 2

28.05.2000, Sonntag
260.B0715:00 BeroI.Biesd., 2- RFüchse, 2
260.80815:00 Weissensee, 1- Kladow, 2
260.80915:00 Fr'hain, 1- Osram, 2

04.06.2000, Sonntag
260.B10 15:00 B.Borsig, 2- Weissensee, 1
260.B1115:00 Osram, 2- BeroI.Biesd., 2
260.B1215:00 Fr'hain, 1- Kladow, 2

18.06.2000, Sonntag
260.B14 15:00 Osram, 2- Weissensee, 1
260.B1515:00 RFüchse, 2- Fr'hain. 1

25.06.2000, Sonntag
260B16 15:00 B.Borsig, 2- RFüchse, 2
260.81715:00 Fr'hain, 1- Weissensee, 1
260.B18 15:00 Kladow, 2 - BeroI.Biesd., 2

02.07.2000, Sonntag
260.81909:00 Kladow, 2- B.Borsig, 2
260.B20 15:00 Weissensee, 1- BeroI.Biesd., 2
260.82115:00 RFüchse, 2- Osram, 2

09.07.2000, Sonntag
260.B0415:00 RFüchse, 2- Kladow, 2
260.B1315:00 BeroI.Biesd., 2- B.Borsig, 2

Gruppe C

TSV Berlin-Willenau 1896, 1
TC Berolina Biesdorf, 1
SC Eintracht Innova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 1
Berl. Schlillschuh-Club, 1
TSG Fredersdorf-Vogelsdorf, 1
Borussia Friedrichsfelde, 1

14.05.2000, Sonntag
440.A04 15:00 SSVPCK90, 1- Seeh., 1
440A0515:00 Premnitz, 1- Ebersw., 2
440.A06 15:00 Gransee, 1- SSVPCK90, 2

04.06.2000, Sonntag
440.A07 15:00 Ebersw., 2- SSVPCK90, 1
440.A08 15:00 SSVPCK90, 2- Seeh., 1
440.A0915:00 Premnitz, 1- Gransee, 1

18.06.2000, Sonntag
440A10 15:00 SSVPCK90, 2- Ebersw, 2
440.A1115:00 SSVPCK90, 1- Premnitz, 1
440.A1215:00 Gransee, 1- Seeh., 1

25.06.2000, Sonntag
440.A13 09:00 Seeh., 1- Ebersw., 2
440.A1415:00 Premnitz, 1 - SSVPCK90, 2
440.A1515:00 SSVPCK90, 1- Gransee, 1

Region Süd-Berlin

Herren 50 Bezirksoberliga I Süd·Berlin

GruppeA

Sportclub Müggelheim, 1
Postsportverein Berlin, 1
TSV Rudow 1888,1
Berliner Tennis-Club 92, 1
BSG BA Neukölln, 1
Berliner Sport-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
340.A0115:00 SCM'heim, 1- PostL., 1
340.A02 15:00 TSVRudow, 1- BTC 92,1

07.05.2000, Sonntag
250.A0115:00 Osram, 1- Westend, 1
250.A02 15:00 Bergf., 2- ASC, 2
250.A03 15:00 VfBHerms, 1- Lichtenb., 1

21.05.2000, Sonntag
250.A04 15:00 Westend, 1- Bergf., 2
250.A05 1500 ASC, 2- VfBHerms, 1
250.A06 15:00 Lichtenb., 1- Osram, 1

28.05.2000, Sonntag
250.A07 15:00 VfBHerms, 1 - Westend, 1
250.A08 15:00 Osram, 1- Bergf., 2
250.A09 15:00 ASC, 2- Lichtenb., 1

04.06.2000, Sonntag
250.A10 15:00VfBHerms. 1- Osram, 1
250.A1115:00Westend, 1-ASC. 2

18.06.2000, Sonntag
250.A1309:00 Bergf., 2- VfBHerms, 1
250A14 15:00 ASC, 2- Osram, 1
250.A1515:00 Westend, 1- Lichtenb., 1

25.06.2000, Sonntag
250.A1215:00 Lichtenb., 1- Bergf., 2

Gruppe B

28.05.2000, Sonntag
260.A07 09:00 TCHeilig., 2- No.Pankow, 1
260.A0815:00 VfLT., 2- Falk.see, 1
260.A09 1500 SCS, 2- RFüchse, 3

04.06.2000, Sonntag
260.A10 15:00 BSchC, 2- VfLT., 2
260.A1115:00 RFüchse, 3- TCHeilig., 2
260.A1215:00 SCS, 2- Falk.see, 1

18.06.2000, Sonntag
260.A1409:00 RFüchse, 3- VflT., 2
260.A1315:00 TCHeilig., 2- BSchC, 2
260.A1509:00 NO.Pankow, 1- SCS, 2

25.06.2000, Sonntag
260.A1615:00 BSchC, 2 - No.Pankow, 1
260.A17 15:00 SCS, 2- VfLT., 2
260.A18 15:00 Falk.see, 1- TCHeilig., 2

02.07.2000, Sonntag
260.A191500 Falk.see, 1- BSchC, 2
260.A20 15:00 VfLT., 2- TCHeilig., 2
260.A21 09:00 NO.Pankow, 1- RFüchse, 3

09.07.2000, Sonntag
260.A02 15:00 Falk.see, 1- RFüchse, 3
260.A03 15:00 BSchC, 2- SCS, 2

07.05.2000, Sonntag
260.C0115:00 Wille., 1 - BeroI.Biesd., 1
260.C0315:00 Fredersdorf, 1- Fr.' Felde, 1

21.05.2000, Sonntag
260.C04 09:00 BeroI.Biesd., 1- Mahlsd., 1
260.C05 15:00 BSchC, 1- Fredersdorf, 1
260.C06 15:00 Fr.' Felde, 1- Wille., 1

28.05.2000, Sonntag
260.C07 15:00 Fredersdorf, 1 - BeroI.Biesd., 1
260.C08 15:00 Wille., 1- Mahlsd., 1
260C09 15:00 BSchC, 1- Fr.'Felde, 1

04.06.2000, Sonntag
260.ClO 15:00 Fredersdorf, 1- Wille., 1
260.C1115:00 BeroI.Biesd., 1- BSchC, 1
260.C121500 Fr.' Felde, 1- Mahlsd., 1

18.06.2000, Sonntag
260.C1415:00 BSchC, 1- Wille., 1
260.C15 15:00 BeroI.Biesd., 1- Fr.' Felde, 1

25.06.2000, Sonntag
260.C02 09:00 Mahlsd., 1- BSchC, 1

02.07.2000, Sonntag
260.C13 09:00 Mahlsd., 1- Fredersdorf, 1

21.05.2000, Sonntag
340.A06 15:00 BSC, 1- SCM' heim, 1

28.05.2000, Sonntag
340.A07 15:00 BSGBA, 1- Postl., 1
340.A08 15:00 SCM'heim, 1- TSVRudow, 1
340.A09 15:00 BTC 92, 1- BSC, 1

04.06.2000, Sonntag
340.A10 15:00 BSGBA, 1 - SCM' heim, 1
340.A1115:00PostL., 1- BTC92, 1
340.A1215:00 BSC, 1- TSVRudow, 1

18.06.2000, Sonntag
340.A1315:00TSVRudow, 1- BSGBA, 1

25.06.2000, Sonntag
340A05 15:00 BTC 92, 1- BSGBA, 1

02.07.2000, Sonntag
340.A1415:00 BTC 92,1- SCM'heim, 1
340.A03 1500 BSGBA, 1- BSC, 1

09.07.2000, Sonntag
340.A04 15:00 PostL., 1- TSVRudow, 1

16.07.2000, Sonntag
340A151500 PostL., 1- BSC, 1

21.05.2000, Sonntag
340.B04 09:00 liRa, 1- WBW, 2
340.B05 09:00 TCC, 1- N'Kölln, 2

07.05.2000, Sonntag
340.B01 09:00 KaliCh., 1- liRa, 1
340.B02 15:00 WBW, 2- TCC, 1

28.05.2000, Sonntag
340.B0815:00 KaIiCh., 1- WBW, 2

Gruppe B

SG Kali-Chemie, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
TC "Weiße Bären Wannsee" , 2
Tennisclub COllbus, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
BTC Gropiusstadt, 1

Gruppe A

Region Nord-Brandenburg

07.05.2000, Sonntag
440.A03 09:00 Ebersw., 2- Gransee, 1
440.AOl 15:00 SSVPCK90, 2- SSVPCK90, 1
440.A02 15:00 Seeh., 1- Premnitz, 1

SSV PCK 90 Schwedt, 2
SSV PCK 90 Schwedt, 1
Tennisclub Seehausen, 1
TSV Chemie Premnitz, 1
Eberswalder Tennis-Club, 2
Tennisclub 92 Gransee, 1

Herren 50 Bezirksoberliga I Nord·
BrandenburgGruppe B

TC Berlin-Weißensee, 1
Reinickendorfer Füchse, 2
Sportfreunde Kladow, 2
SV Osram AbtTennis, 2
SG Bergmann-Borsig, 2
TC Friedrichshain, 1
TC Berolina Biesdorf, 2

07.05.2000, Sonntag
260.B01 15:00 Weissensee, 1- RFüchse, 2
260.B02 15:00 Kladow, 2· Osram, 2
260.B03 15:00 B.8orsig, 2- Fr'hain, 1

16.07.2000, Sonntag
260.A05 15:00 RFüchse, 3- BSchC, 2

07.05.2000, Sonntag
250.B0115:00 Humboldt, 1- Hennigsd., 1
250.B03 15:00 Tiergarten, 2 - GWG Tegel, 2

~1.05.2000, Sonntag
250.B04 15:00 Hennigsd., 1- Post, 2
250.B05 15:00 Charlot.Nord, 1- Tiergarten, 2
25.0B06 15:00 GWG Tegel, 2- Humboldt, 1

28.05.2000, Sonntag
250.B0815:00 Humboldt., 1- Post, 2
250.80915:00 Charlol.Nord, 1- GWG Tegel, 2 21.05.2000, Sonntag

260.B05 15:00 Osram, 2- B.8orsig, 2
260.B0615:00 BeroI.Biesd., 2- Fr'hain, 1

Humbcldt TC, 1
TV Hennigsdorf, 1
Post SV, 2
TC Charlollenburg-Nord, 1
TC Tiergarten, 2
TC GWG Tegel, 2

112000 Tenn!s 45

>



04.06.2000, Sonntag
340811 15:00 liRa, 1- TCC. 1
34081215:00 Gropi. 1- W8W, 2

18.06.2000, Sonntag
3408140900 TCC. 1- KaiiCh. 1
340.81315:00 W8W. 2- N'Kölln, 2
340.81515:00 liRa, 1- Gropi. 1

25.06.2000, Sonntag
340.80909:00 TCC, 1- Gropi, 1
340.80715:00 N'Kölln, 2 - liRa, 1

02.07.2000, Sonntag
340.80315:00 N·Kölln. 2 - Gropi, 1

09.07.2000, Sonntag
34080615:00 Gropi. 1- KaiiCh., 1

16.07.2000, Sonntag
3408101500 N'Kölln, 2- KaIiCh., 1

Herren 50 Bezirksoberliga 11 Süd-Berlin

Gruppe A

Olympischer Sport-Club, 2
TC 8erlin Grünau. 1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 2
TC Ludwi9sfelde 1958, 1
SV Treptow 46, 1
Sportclub Müggelheim. 2

07.05.2000, Sonntag
350A02 1500 GWR'dorf, 2- Ludwfelde, 1
350A03 15:00 SVTreplOW, 1- SCM' heim, 2

21.05.2000, Sonntag
350.A04 15:00 Grünau, 1- GWR'dorf, 2
350.A05 15:00 Ludwfelde, 1- SVTreptow, 1

28.05.2000, Sonntag
350A07 15:00 SVTreptow, 1- Grünau, 1
350.A08 15:00 OSC, 2- GWR'dorf, 2
350A09 15:00 Ludw.felde, 1- SCM'heim, 2

04.06.2000, Sonntag
350.Al0 1500 SVTreptow, 1- OSC, 2
350A11 15:00 Grünau, 1- Ludwfelde, 1

18.06.2000, Sonntag
350.A13 15:00 GWR·dorf. 2- SVTreptow, 1
350A14 15:00 Ludw.felde, 1- OSC, 2
350A15 15:00 Grünau, 1- SCM'heim, 2

02.07.2000, Sonntag
350.A06 15:00 SCM' heim, 2 - OSC, 2

09.07.2000, Sonntag
350.A01 1500 OSC, 2- Grünau, 1
350A12 15:00 SCM'heim, 2 - GWRdorf, 2

Gruppe 8

TC GW 8aumschulenweg, 1
Sportclub Müggelheim, 3
Tennis Verein Preussen, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
SG Kali-Chemie, 2
Tennis-Club JÜlerbog, 1

07.05.2000, Sonntag
350802 1500 TVP, 1- TCKlmn, 1
350803 15:00 KaiiCh., 2- Jüterb, 1

21.05.2000, Sonntag
350.80415:00 SCM'heim, 3 - TVP, 1
3508051500 TCKlmn, 1- KaIiCh., 2
35080615:00 Jüterb., 1- GW8.SchWeg, 1

28.05.2000, Sonntag
3508070900 KaIiCh., 2- SCM'heim, 3
3508081500 GW8.SchWeg. 1- TVP, 1
350.80915:00 TCKlmn, 1- Jüterb, 1

04.06.2000, Sonntag
350.8101500 KaliCh, 2- GW8.SchWeg, 1
350.811 1500 SCM'heim, 3 - TCKlmn, 1
350.81215:00 Jüterb., 1- TVP, 1

18.06.2000, Sonntag
350.B1315:00 TVP, 1- KaiiCh, 2
350.B14 15:00 TCKlmn, 1- GWB.SchWeg, 1
35081515:00 SCM'heim, 3 -Jüterb., 1

25.06.2000, Sonntag
350801 15:00 GW8.SchWeg, 1- SCM'heim, 3

Gruppe C

TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 1
Berliner Tennis-Club 92, 2
Tempelhofer Tennis-Club, 2
TC Mahlow 1957, 1
Tennis-Club Mariendorf, 2
1.8In-8rbg. TC Großziethen, 1

07.05.2000, Sonntag
350COl 09:00 GWR'dorf, 1- 8TC 92,2
350C02 1500 nc, 2- Mahlow, 1

21.05.2000, Sonntag
350C041500 8TC 92,2 - nc, 2
350.C05 1500 Mahlow, 1- TCM'dorf, 2

28.05.2000, Sonntag
350.C07 1500 TCM'dorf, 2- 8TC 92,2
350.C08 15:00 GWR' dorf, 1-nc, 2
350C09 15:00 Mahlow, 1- E8BTC, 1

04.06.2000, Sonntag
350.C10 15:00 TCM'dorf, 2- GWR'dorf, 1
350.Cl115:00 BTC 92, 2 - Mahlow, 1
350.C12 15:00 EB8TC, 1- nc, 2

18.06.2000, Sonntag
350.C1315:00nC, 2- TCM'dorf, 2
350.C1415:00 Mahlow, 1- GWR'dorf, 1
350.C15 15:00 8TC 92, 2- E88TC, 1

02.07.2000, Sonntag
350.C03 15:00 TCM'dorf, 2- E8BTC, 1

09.07.2000, Sonntag
350.C0615:00 EBBTC, 1 - GWR'dorf, 1

Gruppe 0

SV Senat, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
Treptower Teufel TC, 2
BTC Wista (ehem. BSV/AOW), 2
VfL 8erliner Lehrer, 1
TC Johannisthai, 1

07.05.2000, Sonntag
35000115:00 SVSenat, 1- ESVFfO, 1
3500021500 Teufel, 2- Wista/AOW, 2

21.05.2000, Sonntag
35000615:00Joh'tal, 1- SVSenat, 1

28.05.2000, Sonntag
35000815:00 SVSenat, 1- Teufel, 2
350.00915:00 Wista/AOW, 2- Joh'tal, 1

04.06.2000, Sonntag
350.01015:00 Lehrer, 1- SVSenat, 1
350.011 15:00 ESVFfO, 1 - Wista/AOW, 2
350.01215:00Joh·tal, 1- Teufel, 2

18.06.2000, Sonntag
350.01315:00 Teufel, 2- Lehrer, 1
350.01415:00 Wista/AOW, 2- SVSenat, 1

25.06.2000, Sonntag
350.00414:00 ESVFfO, 1- Teufel, 2
350.00315:00 Lehrer, 1- Joh'tal, 1

02.07.2000, Sonntag
350005 15:00 Wista/AOW, 2- Lehrer, 1
3500151500 ESVFfO, 1- Joh'tal, 1

09.07:2000, Sonntag
350007 1500 Lehrer, 1- ESVFfO, 1

Herren 50 Bezinksoberliga I Süd-Benin

GruppeA

Sportclub Müggelheim, 1
Postsportverein Berlin, 1
TSV Rudow 1888, 1
Berliner Tennis-Club 92, 1
BSG BA Neukölln, 1
Berliner Sport-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
340.A0115:00 SCM'heim, 1 - PostL., 1
340.A02 15:00 TSVRudow, 1- BTC 92, 1

21.05.2000, Sonntag
340.A06 15:00 BSC, 1 - SCM'heim, 1

28.05.2000, Sonntag
340.A07 15:00 BSGBA, 1- PostL., 1
340.A0815:00 SCM'heim, 1- TSVRudow, 1
340.A09 15:00 BTC 92, 1- BSC, 1

04.06.2000, Sonntag
340.A10 15:00 8SG8A, 1- SCM' heim, 1
340.A11 1500 PostL., 1- 8TC 92, 1
340.A12 15:00 8SC, 1- TSVRudow, 1

18.06.2000, Sonntag
340.A13 15:00 TSVRudow, 1- 8SG8A, 1

25.06.2000, Sonntag
340A05 1500 8TC 92, 1- 8SG8A, 1

02.07.2000, Sonntag
340.A1415:00 BTC 92,1- SCM'heim, 1
340.A03 15:00 8SG8A, 1- 8SC, 1

09.07.2000, Sonntag
340.A04 15:00 PostL., 1- TSVRudow, 1

16.07.2000, Sonntag
340.A1515:00 PostL., 1- 8SC, 1

Gruppe 8

SG Kali-Chemie, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
TC "Weiße 8ären Wannsee", 2
Tennisclub Cottbus, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
BTC Gropiusstadt, 1

07.05.2000, Sonntag
340.801 09:00 KaiiCh, 1- liRa, 1
340.802 15:00 W8W, 2- TCC, 1

21.05.2000, Sonntag
34080409:00 liRa, 1- WBW, 2
340.B05 09:00 TCC, 1- N'Kölln, 2

28.05.2000, Sonntag
340.80815:00 KaiiCh., 1- WBW, 2

04.06.2000, Sonntag
340.B1115:00 liRa, 1- TCC, 1
340.B1215:00 Gropi, 1- W8W, 2

18.06.2000, Sonntag
340.B14 09:00 TCC, 1- KaliCh., 1
34081315:00WBW, 2- N'Kölln, 2
340.B15 15:00 liRa, 1- Gropi, 1

25.06.2000, Sonntag
340.80909:00 TCC, 1- Gropi, 1
340807 15:00 N'Kölln, 2 - liRa, 1

02.07.2000, Sonntag
340.B03 15:00 N'Kölln, 2- Gropi, 1

09.07.2000, Sonntag
340.80615:00 Gropi, 1- KaiiCh., 1

16.07.2000, Sonntag
34081015:00 N'Kölln, 2- KaiiCh., 1

Herren 50 Bezirksobeniga 11 Süd-Berlin

Gruppe A

Olympischer Sport-Club, 2
TC Berlin Grünau, 1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 2
TC Ludwigsfelde 1958, 1
SV Treptow 46, 1
Sportclub Müggelheim, 2

07.05.2000, Sonntag
350.A0215:00 GWR'dorf, 2- Ludwfelde, 1
350.A03 15:00 SVTreptow, 1- SCM'heim, 2

21.05.2000, Sonntag
350.A04 15:00 Grünau, 1- GWR'dorf, 2
350.A05 15:00 Ludw.felde, 1- SVTreptow, 1

28.05.2000, Sonntag
350.A07 15:00 SVTreptow, 1- Grünau, 1
350.A0815:00 OSC, 2- GWR'dorf, 2
350.A09 15:00 Ludw.felde, 1- SCM'heim, 2

04.06.2000, Sonntag
350.Al0 15:00 SVTreptow, 1- OSC, 2
350.A11 15:00 Grünau, 1- Ludwfelde, 1

18.06.2000, Sonntag
350.A1315:00 GWR'dorf, 2- SVTreptow, 1
350.A14 15:00 Ludw.felde, 1- OSC, 2
350.A151500 Grünau, 1- SCM'heim, 2

02.07.2000, Sonntag
350.A06 15:00 SCM' heim, 2- OSC, 2

09.07.2000, Sonntag
350.A01 15:00 OSC, 2- Grünau, 1
350.A12 15:00 SCM' heim, 2- GWR'dorf, 2

Gruppe 8

TC GW Baumschulenweg, 1
Sportclub Müggelheim, 3
Tennis Verein Preussen, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
SG Kali-Chemie, 2
Tennis-Club Jüterbog, 1

07.05.2000, Sonntag
350.80215:00 TVP, 1- TCKlmn, 1
350.B03 15:00 KaiiCh., 2- Jüterb, 1

21.05.2000, Sonntag
350.80415:00 SCM'heim, 3 - TVP, 1
350.805 15:00 TCKlmn, 1- KaiiCh., 2
350.80615:00 Jüterb., 1- GW8.SchWe9, 1

28.05.2000, Sonntag
350.80709:00 KaiiCh., 2- SCM'heim, 3
350.80815:00 GW8.SchWeg, 1- TVP, 1
350.80915:00 TCKlmn, 1- Jüterb., 1

04.06.2000, Sonntag
35081015:00 KaiiCh., 2- GW8.SchWeg, 1
3508111500 SCM'heim, 3 - TCKlmn, 1
35081215:00 Jüterb., 1- TVP, 1

18.06.2000, Sonntag
350.81315:00 TVP, 1- KaIiCh., 2
350.81415:00 TCKlmn, 1- GWB.SchWeg, 1
350.8151500 SCM'heim, 3- Jüterb., 1

25.06.2000, Sonntag
35080115:00 GWB.SchWeg, 1- SCM'heim, 3

Gruppe C

TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 1
8erliner Tennis-Club 92, 2
TempelhoferTennis-Club,2
TC Mahlow 1957, 1
Tennis-Club Mariendorf, 2
1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 1

07.05.2000, Sonntag
350.COl 09:00 GWR'dorf, 1- BTC 92,2
350.C02 1500 nc, 2- Mahlow, 1

46 Tenn!s 112000

d



21.05.2000, Sonntag
350.C04 15:00 BTC 92, 2- TTC, 2
350.C05 1500 Mahlow, 1- TCM'dorf, 2

2~.05.2000, Sonntag
350C07 15:00 TCM'dorf, 2 - BTC 92, 2
350C08 15:00 GWR'dorf, 1- TTC, 2
350C09 15:00 Mahlow, 1- EBBTC, 1

04.06.2000, Sonntag
350.C10 1500 TCM'dorf, 2 - GWR'dorf, 1
350C111500 BTC 92, 2- Mahlow, 1
350C12 1500 EBBTC, 1- TTC, 2

18.06.2000, Sonntag
350.C13 15:00 TTC, 2- TCM'dorf, 2
350C14 15:00 Mahlow, 1- GWR'dort, 1
350C15 1500 BTC 92, 2- EBBTC, 1

02.07.2000, Sonntag
350C03 15:00 TCM'dort, 2 - EBBTC, 1

09.07.2000, Sonntag
350C06 1500 EBBTC, 1- GWR'dort, 1

Gruppe D

SV Senat, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
Treptower Teufel TC, 2
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 2
VfL Berliner Lehrer, 1
TC Johannistha!, 1

07.05,2000, Sonntag
350.D01 15:00 SVSenat, 1- ESVFfO, 1
350D02 15:00 Teufel, 2 - WistaiADW, 2

21.05.2000, Sonntag
350D06 15:00 Joh'tal, 1- SVSenat, 1

28.05.2000, Sonntag
350D08 1500 SVSenat, 1- Teufel, 2
350.00915:00 Wista/ADW, 2- Joh'tal, 1

04.06.2000, Sonntag
350.01015:00 Lehrer, 1- SVSenat, 1
350.D1115:00 ESVFfO, 1- WistaiADW, 2
350.0121500 Joh'tal, 1- Teufel, 2

18.06.2000, Sonntag
350.D1315:00 Teufel, 2 - Lehrer, 1
350.D14 15:00 Wista/ADW, 2- SVSenal, 1

25.06.2000, Sonntag
350D04 1400 ESVFfO, 1- Teufel, 2
350.D03 15:00 Lehrer, 1- Joh'tal, 1

02.07.2000, Sonntag
350.005 15:00 Wisla/ADW, 2- Lehrer, 1
350.D151500 ESVFfO, 1- Joh'tal, 1

09.07.2000, Sonntag
350.D07 15:00 Lehrer, 1 - ESVFfO, 1

Herren 55

Überregionale Klassen

Herren 55 Vertlandsobertiga

Gruppe A

TV Frohnau, 1
TC OW Friedrichshagen, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
B.T TC. "Grün-Weiß", 2
Dahlemer Tennisclub, 1
TK Blau-Gold Ste9litz, 1

07.05.2000, Sonntag
11HA021500 ESVFfO, 1- BTTC, 2

21.05.2000, Sonntag
11HA041500 OWFr'Hag., 1- ESVFfO, 1
11 HA05 1500 BTTC, 2 - Dahlem, 1
11 HA06 1500 BG-S, 1- TVF, 1

28.05.2000, Sonntag
l1H.A0715:00 Dahlem, 1- OWFr'Hag., 1
11H.A0815:00 TVF, 1- ESVFfO, 1
11 H.A09 15:00 BTTC, 2- BG-S., 1

04.06.2000, Sonntag
11H.AlO 15:00 Dahlem, 1- TVF, 1
11 H.A11 15:00 OWFr'Hag., 1- BTTC, 2
11H.A1215:00 BG-S, 1- ESVFfO, 1

18.06.2000, Sonntag
11HA15 09:00 OWFr'Hag., 1- BG-S., 1
11H.A131500 ESVFfO, 1- Dahlem, 1
11H.A141500 BTTC, 2- TVF, 1

25.06.2000, Sonntag
11 H.A03 15:00 Dahlem, 1- BG-S., 1

09.07.2000, Sonntag
11H.A01 09 00 TVF, 1-0WFr'Hag., 1

Gruppe B

"Sutos" 1917, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1
Steglitzer TK 1913, 1
Tennis Verein Preussen, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 1
TC Berlin-Oberspree, 1

07.05.2000, Sonntag
11 H.B01 15:00 Sutos, 1- Niko, 1
11 H.B02 15:00 STK, 1 - TVP, 1
11 HB03 15:00 GWLankw., 1- Oberspree, 1

21.05.2000, Sonntag
11 H.B04 15:00 Niko, 1 - STK, 1
11H.B0515:00 TVP, 1- GWLankw., 1
11 H.B06 15:00 Oberspree, 1- Sutos, 1

28.05.2000, Sonntag
11H.B0715:00 GWLankw, 1- Niko, 1
11 H.B08 15:00 Sutos, 1- STK, 1
11 H.B09 15:00 TVP, 1- Oberspree, 1

04.06.2000, Sonntag
l1H.Bl0 09:00 GWLankw., 1- Sutos, 1
11H.B1115:00 Niko, 1- TVP, 1
11H.B12 15:00 Oberspree, 1- STK, 1

18.06.2000, Sonntag
11H.B13 0900 STK, 1- GWLankw., 1
11 H.B14 09:00 TVP, 1- Sutos, 1

25.06.2000, Sonntag
l1H.B1515:00 Niko, 1- Oberspree, 1

Herren 55 Vertlandsliga I

GruppeA

BTC Grün-Gold 1904, 1
BTC Gropiusstadt, 1
TC Lichterteide 77, 1
SV Senat, 1
TV Frohnau, 2
Tennis-Club Tiergarten, 2
TC Weiß-Rot Neukölln, 1

07.05.2000, Sonntag
12H.A01 15:00 BTC Grün-Gold, 1- Gropi, 1
12HA0215:00 TL77, 1- SVSenat, 1

21.05.2000, Sonntag
12HA04 15:00 Gropi, 1- TL77, 1
12H.A05 1500 SVSenat, 1- TVF, 2
12HA0615:00 N'Kölln, 1- Tierg., 2

28.05.2000, Sonntag
12H.A07 15:00 N'Kölln, 1- Gropi, 1
12H.A09 15:00 Tierg., 2 - SVSenat, 1

04.06.2000, Sonntag
12H.A1015:00 TVF, 2- BTC Grün-Gold, 1
12H.A1115:00 SVSenat, 1- N'Kölln, 1
12H.A121500Tierg., 2- TL77, 1

18.06.2000, Sonntag
12H.A1315:00 N'Kölln, 1- TVF, 2
12HA141500 SVSenat, 1- BTC Grün-Gold, 1
12H.A1515:00 Gropi, 1- Tierg., 2

25.06.2000, Sonntag
12H.A1615:00 TVF, 2- Gropi, 1
12H.A1715:00 Tierg., 2 - BTC Grün-Gold, 1
12H.A1815:00 TL77, 1- N'Kölln, 1

02.07.2000, Sonntag
12H.A19 15:00 TL77, 1- TVF, 2
12HA20 1500 BTC Grün-Gold, 1- N'Kölln, 1
12H.A21 1500 Gropi, 1- SVSenat, 1

09.07.2000, Sonntag
12H.A03 15:00 TVF, 2- Tierg., 2
12H.A08 15:00 BTC Grün-Gold, 1- TL77, 1

Gruppe B

Tennis-Union "Grün-Weiß", 1
BSC Rehberge 1945, 1
PTC "Rot-Weiß", 1
Postsportverein Berlin, 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
TC Hohengatow, 1

07.05.2000, Sonntag
12HB0115:00 TUGW, 1- Rehb, 1
12H.B02 15:00 PTC, 1- Postl., 1

21,05.2000, Sonntag
12H.B041500 Rehb, 1- PTC, 1
12H.B05 15:00 PostL., 1- HSC, 1
12H.B0615:00 H'Gatow, 1 - TUGW, 1

28.05.2000, Sonntag
12H.B0815:00 TUGW, 1 - PTC, 1

04.06.2000, Sonntag
12H.B12 0900 H'Gatow, 1- PTC, 1
12H.B10 15:00 HSC, 1- TUGW, 1
12H.Bll1500 Rehb, 1- PostL., 1

18.06.2000, Sonntag
12H.B13 15:00 PTC, 1- HSC, 1
12H.B1415:00 PoslL., 1- TUGW, 1
12H.B1515:00 Rehb, 1- H'Gatow, 1

25.06.2000, Sonntag
12H.B07 15:00 HSC, 1- Rehb, 1

02.07.2000, Sonntag
12H.B0915:00 Postl., 1- H'Gatow, 1

09.07.2000, Sonntag
12H.B03 1500 HSC, 1- H' Gatow, 1

Herren 55 Vertlandsliga 11

Gruppe A

VfL 1891 Tegel, 1
BFC Alemannia 1890 e.v., 1
Bertiner Sport-Verein 1892, 2
Olympischer Sport-Club, 1
Tennis-Club Mariendort, 2
TC Rot. Friedrichsfelde, 1
TSV Berlin-Wedding 1862, 1

07.05.2000, Sonntag
13HA01 09.00 VfLT., 1- Ale, 1
13H.A02 1500 BSV, 2- OSC, 1
13H.A031500 TCM'dort, 2 - RotFrf, 1

21.05.2000, Sonntag
13H.A06 09:00 TSVWed., 1- Rot.Frt., 1
13H.A04 15:00 Ale, 1- BSV, 2
13HA05 15:00 OSC, 1- TCM'dorf, 2

28.05.2000, Sonntag
13H.A07 09:00 TSVWed., 1 - Ale, 1
13HA0815:00VfLT., 1- BSV, 2

04.06.2000, Sonntag
13H.Al0 15:00 TCM'dort, 2 - VfLT., 1
13H.All15:00 OSC, 1 - TSVWed., 1
13H.A12 15:00 BSV, 2 - RotFrt., 1

18.06.2000, Sonntag
13H.A1315:00 TSVWed., 1- TCM'dort, 2
13H.A1415:00 OSC, 1- VfLT., 1
13H.A1515:00 Ale, 1- Rot.Frt, 1

25.06.2000, Sonntag
13H.A1615:00 TCM'dort, 2 - Ale, 1
13H.A17 15:00 RotFrt., 1- VfLT., 1
13H.A1815:00 BSV, 2- TSVWed, 1

02.07.2000, Sonntag
13H.A21 09:00 Ale, 1- OSC, 1
13H.A1915:00 BSV, 2- TCM'dorf, 2
13HA20 15:00VfLT., 1- TSVWed, 1

09.07.2000, Sonntag
13H.A09 15:00 Rot.Frt, 1- OSC, 1

Gruppe B

VfL Berliner Lehrer, 1
British American Tobacco, 1
SC "Brandenburg" eV., 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
Turngemeinde in Berlin, 1
Zehlendorter TuS von 1888, 1
TC Grün-Gold Pankow, 1

07.05.2000, Sonntag
13H.B0115:00 Lehrer, 1- BAT, 1
13H.B0215:00 SCB, 1- Siemens, 1
13H.B03 15:00 TiB, 1- Z 88,1

21.05.2000, Sonntag
13H.B041500 BAT, 1- SCB, 1
13H.B0515:00 Siemens, 1- TiB, 1
13H.B0615:00 GGPankow, 1- Z88,1

28.05.2000, Sonntag
13H.B07 1500 GGPankow, 1- BAT, 1
13H.B0815:00 Lehrer, 1- SCB, 1
13H.B0915:00 Z 88, 1 - Siemens, 1

04.06.2000, Sonntag
13H.Bl0 15:00 TiB, 1- Lehrer, 1
13H.B1215:00 Z 88,1 - SCB, 1

18.06.2000, Sonntag
13H.B13 15:00 GGPankow, 1- TiB, 1
13H.B1415:00 Siemens, 1- Lehrer, 1
13H.B1515:00 BAT, 1- Z 88,1

25.06.2000, Sonntag
13H.B16 15:00 TiB, 1- BAT, 1
13H.B1715:00 Z 88,1 - Lehrer, 1
13H.B18 15:00 SCB, 1- GGPankow, 1

02.07.2000, Sonntag
13H.B2115:00 BAT, 1- Siemens, 1
13H.B1915:00 SCB, 1- TiB, 1
13H.B20 15:00 Lehrer, 1- GGPankow, 1

09.07.2000, Sonntag
13H.Bll15:00 Siemens, 1- GGPankow, 1

Herren 55 Bezirksoberliga 11 Süd-Bertin

Gruppe A

Eisenbahn SV Berlin, 1
TC Blau-Gold Wuhlheide, 1
TC Blau-Weiß Britz, 2
Tennisclub Cottbus, 1
TC Berlin-Oberspree, 2

07.05.2000, Sonntag
35H.AOl 15:00 ESV Bin., 1- BGWuhl, 1
35H.A02 15:00 Britz, 2- TCC, 1

21.05.2000, Sonntag
35H.A03 1500 BGWuhl, 1- Britz, 2
35H.A04 15:00 TCC, 1- Oberspree, 2

>
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28.05.2000, Sonntag
35H.A05 15:00 Oberspree. 2- BGWuhl. 1
35HA06 15:00 ESV Bin. 1- Brill. 2

04.06.2000, Sonntag
35HA08 15:00 BGWuhl. 1- TCC. 1

18.06.2000, Sonntag
35H.A09 15:00 Brill, 2 - Oberspree, 2
35HA10 15 00 TCC, 1- ESV Bin., 1

09.07.2000, Sonntag
35H.A07 15:00 Oberspree, 2- ESV Bin., 1

Region Nord-Berlin

Herren 55 Bezirksoberliga I Nord·Beriin

Gruppe A

Sportfreunde Kladow. 1
SC 'Brandenburg" eV. 2
TC BW Hohen Neuendorl, 1
Berl. Schlittschuh-Club. 1
TSV Berlin-Wedding 1862, 2
TC GWG 1919 Tegel, 1
BSG Bezirksamt Wedding, 1

07.05.2000, Sonntag
24H.AOI 0900 Kladow, 1- SCB, 2
24HA03 1500 TSVWed. 2- GWGTg, 1

21.05.2000, Sonntag
24HA04 15:00 SCB, 2- Hoh' neud.• 1
24H.A05 15:00 BSchC. 1- TSVWed., 2

28.05.2000, Sonntag
24HA07 15:00 BSGWed., 1- SCB. 2
24H.A08 15:00 Kladow. 1- Hoh·neud., 1
24H.A09 1500 GWGTg, 1- BSchC, 1

04.06.2000, Sonntag
24H.A1015:00 TSVWed" 2- Kladow, 1
24HA111500 BSchC, 1- BSGWed., 1
24HA121500 GWGTg, 1- Hoh·neud.. 1

18.06.2000, Sonntag
24H.A1315:00 BSGWed., 1- TSVWed, 2
24H.A14 15:00 BSchC, 1- Kladow. 1
24HA15 15:00 SCB, 2- GWGTg, 1

25.06.2000, Sonntag
24HA16 15:00 TSVWed, 2- SCB. 2
24HA1715:00 GWGTg, 1- Kladow, 1
24H.A18 15:00 Hoh·neud., 1- BSGWed., 1

02.07.2000, Sonntag
24H.A1915:00 Hoh·neud., 1- TSVWed, 2
24HA20 15:00 Kladow, 1- BSGWed, 1
24HA21 1500 SCB, 2- BSchC, 1

09.07.2000, Sonntag
24H.A06 1500 BSGWed.. 1 - GWGTg, 1

16.07.2000, Sonntag
24H.A0215oo Hoh·neud., 1- BSchC. 1

Gruppe B

Hermsdorfer Sport-Club, 2
BFC Alemannia 1890 eV., 2
ASC Spandau e.V., 1
Turngemeinde in Berlin, 2
Internationaler TC, 1
Tennis-Club Hennigsdorf, 1
Wasserfreunde Spandau 04, 1

07.05.2000, Sonntag
24H801 15:00 HSC. 2- Ale, 2
24HB02 15:00 ASC, 1- TiB, 2

21.05.2000, Sonntag
24H.B05 1500 TiB, 2- ITC, 1
24H.B061500 WaF, 1 - TCH.'dorf. 1

28.05.2000, Sonntag
24H807 1500 WaF. 1- Ale, 2

04.06.2000, Sonntag
24H.Bl0 15:00 ITC, 1- HSC, 2
24H.B1215:00TCH.'dorf, 1-ASC, 1

18.06.2000, Sonntag
24H.B1315:00 WaF, 1- ITC, 1
24H.B1415:oo TiB. 2- HSC, 2
24H.B1515:00Ale, 2- TCH.'dorf, 1

25.06.2000, Sonntag
24H.B1615:00 ITC, 1- Ale, 2
24H.B17 1500 TCH.'dorf, 1- HSC, 2
24H.B18 1500 ASC, 1- WaF, 1

02.07.2000, Sonntag
24H819 1500 ASC, 1-ITC, 1
24H820 15:00 HSC, 2- WaF, 1
24H.B21 15:00 Ale, 2- TiB, 2

09.07.2000, Sonntag
24H80315:00 ITC, 1- TCH.'dorf, 1
24H.B04 15:00 Ale, 2- ASC, 1
24H.B1115:00 TiB, 2- WaF, 1

16.07,2000, Sonntag
24H808 1500 HSC, 2- ASC, 1
24H809 15:00 TCH.'dorf, 1- TiB, 2

Region Nord-Brandenburg

Herren 55 Bezirksoberliga I Nord
Brandenburg

GruppeA

Eisenbahner SV Kirchmöser, 1
Brbg. Sport-u.Ruderclub, 1
TC Wusterhausen, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
Tennisverein Rathenow, 1

07.05.2000, Sonntag
44H.A01 09:00 ESVKirch, 1- BSRK, 1

14.05.2000, Sonntag
44H.A03 15:00 BSRK, 1- W.' hausen, 1
44H.A04 15:00 Süd 05, 1- Ratenow, 1

04.06.2000, Sonntag
44H.A05 15:00 Ratenow, 1- BSRK, 1
44H.A06 15:00 ESVKirch .• 1- W.'hausen, 1

18.06.2000, Sonntag
44H.A07 15:00 Ratenow, 1- ESVKirch., 1

25,06.2000, Sonntag
44H.A0915:00 W.·hausen, 1- Ratenow, 1

02,07.2000, Sonntag
44HA08 15:00 BSRK, 1- Süd 05, 1

09.07.2000, Sonntag
44H.A02 15:00 W.'hausen, 1- Süd 05, 1

16.07.2000, Sonntag
44HA10 1500 Süd 05, 1- ESVKirch., 1

Region Süd-Berlin

Herren 55 Bezirksoberliga I Süd·Beriin

Gruppe A

NTC "Die Känguruhs", 2
TC "Weiße Bären Wannsee", 1
TC Mahlow 1957, 1
Berliner Hockey-Club, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
TC Lichterfelde ??, 2

07.05.2000, Sonntag
34HA02 15:00 Mahlow, 1- BHC, 1
34HA03 15:00 TCKlmn, 1- TL77, 2

21.05.2000, Sonntag
34H.A04 1500 WBW, 1- Mahlow, 1
34H.A05 15:00 BHC, 1- TCKlmn, 1

28.05.2000, Sonntag
34H.A07 09:00 TCKlmn, 1- WBW, 1
34H.A0915:00 BHC, 1- TL77, 2

04.06.2000, Sonntag
34HA10 15:00 TCKlmn, 1- NTC, 2
34H.A11 15:00 WBW, 1- BHC, 1
34H.A1215:00 TL??, 2- Mahlow, 1

18.06.2000, Sonntag
34H.A13 09:00 Mahlow, 1- TCKlmn, 1
34H.A1415:00 BHC, 1- NTC, 2
34H.A1515:00 WBW, 1- TL??, 2

25.06.2000, Sonntag
34H.AOl1500 NTC, 2- WBW, 1

02.07.2000, Sonntag
34H.A08 15:00 NTC, 2- Mahlow, 1

09.07.2000, Sonntag
34H.A06 15:00 TL77, 2- NTC, 2

Gruppe B

ESV Lok Schöneweide, 1
TC GW Berlin-Lankwill, 2
SV Zehlendorfer Wespen, 1
TC Blau-Weiß Brill, 1
1.8In-Brbg. TC Großziethen, 1
PTC "Rot-Weiß", 2

07.05.2000, Sonntag
34H.80115:00 ESVLok, 1- GWLankw., 2
34H.B0215:00 Wespen, 1- Brill, 1
34H803 15:00 E8BTC, 1- PTC, 2

21.05.2000, Sonntag
34H.B0415:00 GWLankw., 2- Wespen, 1
34H.B05 15:00 Brill, 1- EB8TC, 1
34H806 15:00 PTC, 2- ESVLok, 1

28.05.2000, Sonntag
34H.B07 15:00 EBBTC, 1- GWLankw., 2
34H.B08 15:00 ESVLok, 1- Wespen, 1
34H.B09 15:00 Brill, 1- PTC, 2

04.06.2000, Sonntag
34H.Bl0 09:00 EBBTC, 1- ESVLok, 1
34H.81115:00 GWLankw., 2 - 8rill, 1
34H.B1215:00 PTC, 2- Wespen, 1

18.06.2000, Sonntag
34H.B1415:00 Brill, 1- ESVLok, 1
34H.B1515:00 GWLankw., 2 - PTC, 2

09.07.2000, Sonntag
34HB13 15:00 Wespen, 1- E8BTC, 1

Herren 60

Überregionale Klassen

Herren 60 Verbandsoberliga

GruppeA

Dahlemer Tennisclub, 1
SC Siemensstadt Berlin, 1
Berl. Schlittschuh-Club, 1
BTC Wista (ehem. BSV/ADWj, 1
TV Frohnau, 1
Postsportverein Berlin, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 2

07.05.2000, Sonntag
111.AOI 15:00 SCS, 1- Dahlem, 1
111.A0315:00 TVF, 1- Postl., 1

21.05.2000, Sonntag
111.A04 09:00 SCS, 1- 8SchC, 1
11I.A0515:00WistaiADW, 1- TVF, 1
111.A06 15:00 TC81.-W., 2 - PostL., 1

28.05.2000, Sonntag
111.A0715:00 TC81.-W., 2 - SCS, 1
111.A08 15:00 Dahlem, 1- 8SchC, 1
111.A0915:00 PostL., 1- WistaiADW, 1

04.06.2000, Sonntag
111.A12 09:00 PostL., 1- BSchC, 1
111.Al0 15:00 TVF, 1- Dahlem, 1
111.A1115:00 WistaiADW, 1- TCBI.-W., 2

18.06.2000, Sonntag
111.A14 09:00 WistaiADW, 1- Dahlem, 1
111.A1509:00 SCS, 1- Postl., 1
11I.A1315:00TC81.-W., 2- TVF, 1

25.06.2000, Sonntag
111.A1715:00 PostL., 1- Dahlem, 1
111.A1815:00 BSchC, 1- TC81.-W., 2

02.07,2000, Sonntag
111.A1915:00 BSchC, 1- TVF, 1
111.A20 15:00 Dahlem, 1- TC81.-W., 2
111.A2115:00 SCS, 1- WistaiADW, 1

09.07.2000, Sonntag
111.A16 09:00 TVF, l-SCS, 1
111.A02 15:00 BSchC, 1- Wista/ADW, 1

Gruppe B

Grunewald Tennis-Club, 1
Tennis-Union -Grün-Weiß", 1
TC OW Friedrichshagen, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1

07.05.2000, Sonntag
11I.BOl15:00GTC,l- TUGW, 1
l11B02 15:00 OWFr'Hag., 1- liRa, 1
ll1B03 15:00 N'Kölln, 1- Niko, 1

21.05.2000, Sonntag
11180509:00 liRa, 1- N'Kölln, 1
111.80415:00 TUGW, 1- OWFr'Hag., 1
111.B0615:00 Niko, 1- GTC, 1

28.05.2000, Sonntag
111807 15:00 N'Kölln, 1- TUGW, 1
111.80815:00GTC, 1-0WFr'Hag" 1
111.B0915:00 liRa, 1- Niko, 1

04.06.2000, Sonntag
111.Bl0 15:00 N'Kölln, 1- GTC, 1
111.Bl1 15:00 TUGW, 1- liRa, 1

18.06.2000, Sonntag
11I.B1409:00LiRa, l-GTC, 1
111.B1315:00 OWFr'Hag., 1- N'Kölln, 1
111.B1515:00 TUGW, 1- Niko, 1

25.06.2000, Sonntag
111.81215:00 Niko, 1- OWFr'Hag., 1

Herren 60 Verbandsliga I

GruppeA

SV Zehlendorler Wespen, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
8SC Rehberge 1945, 1
Tennis-Verein TeBe, 1
Tennis-Club SCC, 2
Tempelhofer Tennis-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
121.AOI 15:00 Wespen, 1- Z 88, 1
121.A02 15:00 Rehb, 1- TeBe, 1
121.A0315:00 TCSCC, 2- nc, 1

21.05.2000, Sonntag
121.A04 15:00 Z 88, 1- Rehb, 1
121.A0515:00 TeBe, 1- TCSCC, 2
121.A06 15:00 nc, 1- Wespen, 1
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28.05.2000, Sonntag
121.A0715:00 TCSCC, 2- Z 88, 1
121.A08 15:00 Wespen, 1- Rehb, 1
121.A09 15:00 TeBe, 1- TTC, 1

04.06.2000, Sonntag
121.A10 15:00 TCSCC, 2- Wespen, 1
121.A1215:00 TTC, 1- Rehb, 1

18.06.2000, Sonntag
121.A1309:00 Rehb, 1- TCSCC, 2
12I.A1415:00TeBe, 1- Wespen, 1
121.A1515:00 Z 88,1 - TTC, 1

25.06.2000, Sonntag
121.A1115:00 Z 88,1 - TeBe, 1

Gruppe B

BTC Gropiusstadt, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
TK Blau-Gold Steglitz, 1
Steglitzer TK 1913, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1
VfL 1891 Tegel, 1

07.05.2000, Sonntag
121.B0115:00 Gropi, 1- N'Kölln, 2
121.B021500 BG-S, 1- STK, 1

21.05.2000, Sonntag
121.B04 15:00 N'Kölln, 2 - BG-S., 1
121.B0515:00 STK, 1- Tierg., 1
12I.B0615:00VfLT., 1- Gropi, 1

28.05.2000, Sonntag
121.B08 15:00 Gropi, 1- BG-S., 1
121.B09 15:00 STK, 1- VfLT., 1

04.06.2000, Sonntag
12I.B1215:00VfLT,1-BG-S,1

18.06.2000, Sonntag
121.B1315:00 BG-S., 1- Tierg., 1
121.B14 15:00 STK, 1- Gropi, 1
121.B1515:00 N'Kölln, 2- VfLT., 1

25.06.2000, Sonntag
12I.B0315:00Tierg., 1- VfLT., 1

02.07.2000, Sonntag
121.B07 15:00 Tierg., 1- N'Kölln, 2

09.07.2000, Sonntag
121.B10 15:00 Tierg., 1- Gropi, 1
121.B1115:00 N'Kölln, 2 - STK, 1

Herren 60 Verbandsliga 11

GruppeA

NTC "Die Känguruhs", 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
TC GW Baumschulenweg, 1
Treptower Teufel TC, 1
Lichtenberger Tennisclub, 1
SG Bergmann-Borsig, 1

07.05.2000, Sonntag
131.A0115:00 NTC, 1- Siemens, 1
131.A02 15:00 GWB.SchWeg, 1- Teufel, 1
131.A0315:00 Lichtenb., 1- B.Borsig, 1

21.05.2000, Sonntag
131.A06 15:00 B.Borsig, 1- NTC, 1

28.05.2000, Sonntag
131.A07 15:00 Lichtenb., 1- Siemens, 1
131.A09 15:00 Teufel, 1 - 8.Borsig, 1

04.06.2000, Sonntag
131.A10 15:00 Lichtenb., 1- NTC, 1
131.A1115:00 Siemens, 1- Teufel, 1
131.A1215:00 B.Borsig, 1- GW8.SchWeg, 1

18.06.2000, Sonntag
131.A13 09:00 GWB.SchWeg, 1- Lichtenb., 1
131.A15 15:00 Siemens, 1- B.Borsig, 1

25.06.2000, Sonntag
131.A04 15:00 Siemens, 1- GW8.SchWeg, 1

02.07.2000, Sonntag
131.A05 15:00 Teufel, 1 - Lichtenb., 1
131.A08 15:00 NTC, 1- GWB.SchWeg, 1

09.07.2000, Sonntag
131.A1415:00 Teufel, 1- NTC, 1

Herren 65

Überregionale Klassen

Herren 65 Verbandsobertiga

GruppeA

SC Siemensstadt Berlin, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
SV Senat, 1
TC Grün-Gold Pankow, 1
Tennis Verein Preussen, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 1

17.05.2000, Mittwoch
l1J.A0110:00 SCS, 1- ESVFfO, 1
11J.A02 10:00 SVSenal, 1- GGPankow, 1
11J.A0310:00TVP, 1- BG-S, 1

24.05.2000, Mittwoch
11J.A04 10:00 ESVFfO, 1- SVSenat, 1
11J.A05 10:00 GGPankow, 1- TVP, 1
11J.A0610:00 BG-S., 1- SCS, 1

31.05.2000, Mittwoch
11 J.A07 10:00 TVP, 1- ESVFfO, 1
11 J.A08 10:00 SCS, 1- SVSenat, 1
l1J.A0910:00GGPankow, 1- BG-S, 1

07.06.2000, Mittwoch
11J.A10 10:00 TVP, 1- SCS, 1
l1J.A1110:00ESVFfO, 1-GGPankow, 1
llJ.A1210:00 BG-S., 1- SVSenat, 1

14.06.2000, Mittwoch
l1J.A1310:00SVSenat, 1- TVP, 1
11J.A1410:00 GGPankow, 1- SCS, 1
l1J.A15 10:00 ESVFfO, 1- BG-S., 1

Gruppe B

8.T.T.C. "Grün-Weiß", 1
VfL Berliner Lehrer, 1
Humboldt Tennis-Club, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 1
Tennis-Club SCC, 1
TV Frohnau, 1

17.05.2000, Mittwoch
llJ.BOll0:00 BTTC, 1- Lehrer, 1
11J.B02 10:00 Humboldt. 1- TTC, 1
11J.B03 1000 TCSCC, 1- TVF, 1

24.05.2000, Mittwoch
11J.B04 10:00 Lehrer, 1 - Humboldt, 1
11J.B05 10:00 TTC, 1- TCSCC, 1
11J.B0610:00 TVF, 1- BTTC, 1

31.05.2000, Mittwoch
11J.B0710:00 TCSCC, 1- Lehrer, 1
llJ.B08 10:00 BTTC, 1- Humboldt, 1
11J.B0910:00TTC,l- TVF, 1

07.06.2000, Mittwoch
llJ.B10 10:00 TCSCC, 1- BTTC, 1
l1J.B1110:00 Lehrer, 1- TTC, 1
l1J.B12 10:00 TVF, 1- Humboldt, 1

14.06.2000, Mittwoch
l1J.B1310:00 Humboldt, 1- TCSCC, 1
llJ.B1410:00 TTC, 1- BTTC, 1
llJ.B1510:00 Lehrer, 1- TVF, 1

Gruppe C

VtL 1891 Tegel, 1
TC GW Berlin-Lankwitz, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1
ESV Lok Schöneweide, 1
Grunewald Tennis-Club, 1

17.05.2000, Mittwoch
l1J.C0110:00 VfLT, 1- GWLankw, 1
11 J.C02 10:00 Niko, 1- Tierg., 1
11J.C03 10:00 ESVLok, 1- GTC, 1

24.05.2000, Mittwoch
11J.C04 10:00 GWLankw., 1- Niko, 1
l1J.C05 10:00 Tierg., 1- ESVLok, 1
llJ.C0610:00 GTC, 1-VfLT., 1

31.05.2000, Mittwoch
l1J.C07 10:00 ESVLok, 1- GWLankw, 1
l1J.C0810:00VfLT., 1- Niko,l
l1J.C0910:00 Tierg., 1- GTC, 1

07.06.2000, Mittwoch
l1J.C10 10:00 ESVLok, 1- VfLT., 1
l1J.Cl110:00 GWLankw., 1- Tierg., 1
11J.C12 1000 GTC, 1- Niko, 1

14.06.2000, Mittwoch
11J.C1310:00Niko,l-ESVLok,l
11J.C14 10:00 Tierg., 1- VfLT., 1
11J.C15 10:00 GWLankw., 1- GTC, 1

Gruppe 0

SV Zehlendorfer Wespen, 1
"Sutos" 1917, 1
Olympischer Sport-Club, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
LTTC "Rot-Weiß", 1

17.05.2000, Mittwoch
11J.DOl 10:00 Wespen, 1 - Sutos, 1
l1J.D0210:00 OSC, 1- TCM'dorf, 1
llJ.D0310:00 Wista/ADW, 1- LTTC, 1

24.05.2000, Mittwoch
llJ.D04 10:00 Sutos, 1- OSC, 1
llJ.D05 10:00 TCM'dorf, 1- Wista/ADW, 1
l1J.D0610:00 LTTC, 1- Wespen, 1

31.05.2000, Mittwoch
llJ.D07 10:00 Wista/ADW, 1- Sulos, 1
11J.D08 10:00 Wespen, 1 - OSC, 1
11J.D0910:00 TCM'dorf, 1- LTTC, 1

07.06.2000, Mittwoch
l1J.D10 10:00 Wista/ADW, 1- Wespen, 1
11J.D1110:00Sutos, 1- TCM'dorf,1
llJ.D1210:00 LTTC, 1 - OSC, 1

14.06.2000, Mittwoch
11J.D131000 OSC, 1- Wista/ADW, 1
llJ.D1410:00 TCM'dorf, 1- Wespen, 1
llJ.D1510:00 Sutos, 1- LTTC, 1

Herren 65 Verbandsliga I

GruppeA

Neuenhagener Tennisclub 93, 1
Berliner Hockey-Club, 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
ASC Spandau eY, 1
Postsportverein Berlin, 1
Humboldt Tennis-Club, 2

17.05.2000, Mittwoch
12J.A0110:00 Neuenh., 1- BHC, 1
12J.A02 10:00 Z 88, 1- ASC, 1

24.05.2000, Mittwoch
12J.A0410:00 BHC, 1- Z 88,1
12J.A05 10:00 ASC, 1- PoslL., 1

31.05.2000, Mittwoch
12J.A07 10:00 Humboldt. 2- BHC, 1
12J.A0810:00 Neuenh., 1- Z88,1

07.06.2000, Mittwoch
12J.Al0 10:00 Postl., 1- Neuenh., 1
12J.A11 10:00 ASC, 1- Humbold1, 2

14.06.2000, Mittwoch
12J.A1410:00 ASC, 1- Neuenh., 1

21.06.2000, Mittwoch
12J.A1610:00 Postl, 1- BHC, 1
12JA18 10:00 Z 88, 1- Humbold1, 2

28.06.2000, Mittwoch
12J.A1910:00Z88, 1- PostL., 1
12J.A20 10:00 Neuenh., 1- Humboldt. 2
12J.A2110:00 BHC, 1- ASC, 1

05.07.2000, Mittwoch
12J.A1310:00 Humboldt. 2- PostL., 1

Juniorinnen

Überregionale Klassen

Juniorinnen Verbandsobertiga

Gruppe A

BTT.C. "Grün-Weiß", 1
Tennis-Club SCC, 1
BTC Gropiusstadt, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 1
Grunewald Tennis-Club, 1
LTTC"Rot-Weiß", 1
SC "Brandenburg" eY, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 1

12.05.2000, Freitag
l1K.A0116:00 BTTC, 1- TCSCC, 1
11 KA0216:00 Gropi, 1- TCBI-W, 1
11KA0316:00 GTC, 1- LTTC, 1
11KA04 16:00 SCB, 1- BSV, 1

23.05.2000, Dienstag
11K.A05 16:00 TCSCC, 1- Gropi, 1
11KA0616:00 TCBI.-W, 1- GTC, 1
llKA0716:00 LTTC, 1- SCB, 1
llK.A0816:00 BSV, 1- BTTC, 1

30.05.2000, Dienstag
llKA0916:00 SCB, 1- TCSCC, 1
11 K.A10 16:00 BTTC, 1- Gropi, 1
11KA1116:00LTTC, 1- TCBI.-W,1
11KA1216:00 BSV, 1- GTC, 1

06.06.2000, Dienstag
11KA1316:00GTC, 1- BTTC, 1
11KA1416:00TCBI.-W., 1- SCB, 1
11K.A1516:00 LTTC, 1- Gropi, 1
11KA1616:00 TCSCC, 1- BSV, 1

20.06.2000, Dienstag
11K.A1716:00 SCB, 1- GTC, 1
l1K.A1816:00 TCBI.-W., 1- BTTC, 1
11KA1916:00TCSCC, 1- LTTC, 1
11KA20 16:00 BSV, 1- Gropi, 1

27.06.2000, Dienstag
11KA2116:00 GTC, 1- TCSCC, 1
11 KA22 16:00 LTTC, 1- BTTC, 1
11K.A2316:00 Gropi, 1- SCB, 1
11KA2416:00 TCBI.-W, 1- BSV, 1

04.07.2000, Dienstag
11K.A2516:00 Gropi, 1- GTC, 1
11 KA26 16:00 BTTC, 1- SCB, 1
11K.A2716:00TCSCC, 1- TCBI.-W., 1
11K.A28 16:00 LTTC, 1- BSV, 1

b
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Juniorinnen Ver1Jandsliga

Gruppe A

TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1
ESV Frankfurt (Oder). 1
SC "Brandenburg" eY. 2
TK Blau-Gold Steglitz, 1
SV Zehlendorfer Wespen. 2
Dahlemer Tennisclub. 1
Vfl 1891 Tegel. 1
Tennis Verein Preussen.

07.05.2000, Sonntag
12K.A051400 ESVFfO. 1- SCB. 2
12KA08 1500 TVP, 1- Süd 05, 1

12.05.2000, Freitag
12K.A02 1600 SCB. 2- BG-S. 1
12KA03 16:00 Wespen, 2- Dahlem. 1
12KA04 1600 VfLT. 1 - TVP. 1

13.05.2000, Samstag
12K.AOl 1400 Süd 05, 1- ESVFfO, 1

21.05.2000, Sonntag
12K.A0915:00VfLT, 1- ESVFfO, 1
12K.Al0 1500 Süd 05.1- SCB, 2

23.05.2000, Dienstag
12K.A061600 BG-S, 1- Wespen, 2
12KA07 1600 Dahlem, 1- VfLT., 1

28.05.2000, Sonntag
12KA16 1400 ESVFfO. 1- TVP. 1
12K.A13 1500 Wespen, 2- Süd ~5, 1

30.05.2000, Dienstag
12KA111600 Dahlem, 1- BG-S, 1
12KA12 16:00 TVP, 1- Wespen, 2

04.06.2000, Sonntag
12KA19 1400 ESVFfO, 1- Dahlem, 1
12K.A1815:00 BG-S, 1- Süd 05,1

06.06.2000, Dienstag
12KA141600 BG-S, 1- VfLT, 1
12KA15 1600 Dahlem, 1- SCB, 2

18.06.2000, Sonntag
12KA22 1500 Dahlem, 1- Süd 05, 1

20.06.2000, Dienstag
12KA171600VfLT, l-Wespen, 2
12K.A20 1600 TVP, 1- SCB, 2

25.06.2000, Sonntag
12KA21 1500 Wespen, 2- ESVFfO, 1

27.06.2000, Dienstag
12KA231600 SCB, 2- VfLT, 1
12K.A24 1600 BG-S, 1- TVP, 1

02.07.2000, Sonntag
12KA27 1400 ESVFfO, 1- BG-S, 1

04.07.2000, Dienstag
12K.A251600 SCB, 2- Wespen, 2
12KA28 16:00 Dahlem, 1- TVP, 1

16.07.2000, Sonntag
12KA26 1400 Süd 05, 1- VfLT, 1

Gruppe B

TV Frohnau, 1
TC Lichterfetde 77, 1
BFC Alemannia 1890 eY, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
SV "Berliner Bären" eY, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
Tennisclub Cottbus, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1

07.05.2000, Sonntag
12KB07 1500 liRa, 1 - TCC, 1
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12.05.2000, Freitag
12KBOl 1600 TVF, 1- TL77, 1
12KB0216:00 Ale, 1- Wespen, 1
12KB031600 B.Bären, 1- liRa, 1

14.05.2000, Sonntag
12KB04 14:00 TCC, 1- TCKlmn, 1

21.05.2000, Sonntag
12KB091400 TCC, 1- TL77, 1

23.05.2000, Dienstag
12KB0616:00 Wespen, 1- BBären, 1
12KB08 1600 TCKlmn, 1- TVF, 1

28.05.2000, Sonntag
12KB23 1500 Ale, 1- TCC, 1

30.05.2000, Dienstag
12K.Bl0 16:00TVF, l-Ale, 1
12K.B1116:00 liRa, 1- Wespen, 1
12K.B1216:00 TCKlmn, 1- B.Bären. 1

04.06.2000, Sonntag
12KB1415:00 Wespen, 1- TCC, 1

06.06.2000, Dienstag
12KB1316:00 B.Bären, 1- TVF, 1
12KB151600 liRa, 1- Ale, 1
12K.B16 16:00 TL77. 1- TCKlmn, 1

20.06.2000, Dienstag
12KB1816:00 Wespen, 1- TVF, 1
12KB19 16:00 TL77, 1- liRa, 1
12KB20 16:00 TCKlmn, 1- Ale, 1

25.06.2000, Sonntag
12KB171400 TCC, 1- B.Bären, 1

27.06.2000, Dienstag
12K.B211600 B.Bären, 1- TL77, 1
12K.B2216:00 liRa, 1- TVF, 1
12KB2416:00 Wespen, 1- TCKlmn, 1

04.07.2000, Dienstag
12K.B25 16:00 Ale, 1- B,Bären, 1
12KB27 16:00 TL77, 1- Wespen, 1
12KB28 1,600 liRa, 1- TCKlmn, 1

09.07.2000, Sonntag
12KB26 1500 TVF, 1- TCC, 1

11.07.2000, Dienstag
12K.B05 16:00 TL77, 1- Ale, 1

Region Nord·Berlin

Juniorinnen Bezirksoberliga Nord·Berlin

Gruppe A

Turngemeinde in Berlin, 1
SC "Brandenburg" eY, 3
TC Oranienburg 1990, 1
TC Wusterhausen, 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
TC Berlin-Weißensee, 1

07.05.2000, Sonntag
24K.A05 15:00 W' hausen, 1- HSC, 1

12.05.2000, Freitag
24KAOl 1600 TiB, 1- SCB, 3

21.05.2000, Sonntag
24KA09 14:00 W.·hausen, 1- Weissensee, 1

23.05.2000, Dienstag
24K.A04 16:00 SCB, 3· Oranburg, 1
24K.A06 16:00 Weissensee, 1- TiB, 1

28.05.2000, Sonntag
24K,A1115:00 SCB, 3 - W.·hausen, 1

30.05.2000, Dienstag
24K.A07 1600 HSC, 1. SCB, 3
24K.A08 16:00 TiB, 1- Oranburg, 1

Tenn!s

04.06.2000, Sonntag
24KA1415:00 W.·hausen, 1- TiB, 1

06.06.2000, Dienstag
24KA10 16:00 HSC, 1- TiB, 1
24K.A1216:00 Weissensee, 1- Oranburg, 1

18.06.2000, Sonntag
24K.A02 09:00 Oranburg, 1- W' hausen, 1

20.06.2000, Dienstag
24K.A13 16:00 Oranburg, 1- HSC, 1
24KA15 16:00 SCB, 3 - Weissensee, 1

27.06.2000, Dienstag
24KA03 16:00 HSC, 1- Weissensee, 1

Gruppe B

Postsportverein Berlin, 1
"Sutos" 1917, 2
TC Grün-Weiß Bergfelde, 1
TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
TC Berolina Biesdorf, 1
Tennis-Club Heiligensee, 1

12.05.2000, Freitag
24K.B01 16:00 PostG" 1- Sutos, 2
24KB0216:00 Bergf., 1- BWBiesd, 1
24KB0316:00 BerolBiesd, 1- TCHeilig., 1

23.05.2000, Dienstag
24KB04 16:00 Sutos, 2- Bergf., 1
24KB0516:00 BWBiesd., 1- BeroIBiesd., 1
24KB0616:00 TCHeilig., 1- PostG., 1

30.05.2000, Dienstag
24K.B07 16:00 BeroIBiesd., 1- Sutos, 2
24K.B081600 PostG., 1- Bergt., 1
24K.B0916:00 BWBiesd, 1- TCHeilig., 1

06.06.2000, Dienstag
24K.B10 16:00 BeroIBiesd., 1- PostG., 1
24K.B 11 16:00 Sutos, 2- BWBiesd" 1
24KB121600 TCHeilig., 1- Bergf., 1

20.06.2000, Dienstag
24KB1316:00 Bergf., 1- BeroIBiesd., 1
24KB1416:00 BWBiesd, 1- PostG" 1
24KB151600 Sutos, 2- TCHeilig., 1

Gruppe C

Neuenhagener Tennisclub 93, 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
TV Frohnau, 2
TTC Sportforum Bernau, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913,1
"Sutos" 1917, 1

12.05.2000, Freitag
24KCOl16:00 Neuenh., 1- SGBln., 1
24K.C03 16:00 Siemens, 1- Sutos, 1

23.05.2000, Dienstag
24K.C0416:00 SGBln, 1- TVF, 2
24K.C0516:00 Bernau, 1- Siemens, 1
24K.C06 16:00 Sutos, 1- Neuenh., 1

30.05.2000, Dienstag
24K.C07 16:00 Siemens, 1- SGBln., 1
24K,C08 16:00 Neuenh, 1- TVF. 2
24K.C0916:00 Bernau, 1- Sutos, 1

06.06.2000, Dienstag
24KC10 16:00 Siemens, 1- Neuenh,. 1
24KC1116:00 SGBln., 1- Bernau, 1
24KC1216:00 Sutos, 1- TVF, 2

20.06.2000, Dienstag
24KC1316:00 TVF, 2- Siemens, 1
24K.C1416:00 Bernau, 1- Neuenh., 1
24K.C1516:00 SGBln., 1- Sutos, 1

27.06.2000, Dienstag
24K.C02 16:00 TVF, 2- Bernau, 1

112000

Juniorinnen Bezirksliga Nord·Berlin

Gruppe A

TSV Spandau 1860, 1
ASC Spandau eY, 1
SC Nordend, 1
Berl Schlittschuh-Club, 1
Tennis-Club SCC, 2
Sportfreunde Kladow, 1

12.05.2000, Freitag
26KAOl 16:00 Spandau60, 1- ASC, 1
26K.A02 16:00 Nordend, 1- BSchC, 1
26K.A03 16:00 TCSCC, 2- Kladow. 1

23.05.2000, Dienstag
26K.A04 16:00 ASC, 1- Nordend, 1
26KA05 16:00 BSchC, 1- TCSCC, 2

30.05.2000, Dienstag
26K.A07 16:00 TCSCC, 2· ASC, 1
26K.A08 16:00 Spandau60, 1- Nordend, 1
26KA09 16:00 BSchC, 1- Kladow, 1

06.06.2000, Dienstag
26K.A10 1600 TCSCC, 2- Spandau60, 1
26KA1116:00 ASC, 1- BSchC, 1
26K.A1216:00 Kladow, 1- Nordend, 1

20.06.2000, Dienstag
26K.A13 1600 Nordend, 1- TCSCC, 2
26K.A1416:00 BSchC, 1- Spandau60, 1
26K.A15 16:00 ASC, 1- Kladow, 1

27.06.2000, Dienstag
26K.A06 16:00 Kladow, 1- Spandau60, 1

Gruppe B

BFC Alemannia 1890 eY, 2
Tennisverein Hennigsdorf, 1
TSV Marzahner Füchse, 1
TC Grün-Gold Pankow, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 1
Hermsdorfer Sport-Club, 2

07.05.2000, Sonntag
26KB0515:00 GGPankow, 1- SSVPCK90, 1

12.05.2000, Freitag
26K.B02 16:00 M.Füchse, 1- GGPankow, 1

21.05.2000, Sonntag
26KB07 14:00 SSVPCK90, 1- TVHennigsd.. 1

23.05.2000, Dienstag
26K.B0416:00 TVHennigsd., 1- M.Füchse, 1
26KB06 16:00 HSC, 2- Ale, 2

28.05.2000, Sonntag
26K.B10 14:00 SSVPCK90, 1-Ale, 2

30.05.2000, Dienstag
26KB0816:00Ale, 2 - M.Füchse, 1
26KB09 16:00 GGPankow, 1- HSC, 2

04.06.2000, Sonntag
26K.B03 15:00 SSVPCK90, 1- HSC, 2

06.06.2000, Dienstag
26K.B1116:00 TVHennigsd., 1- GGPankow, 1
26KB1216:00 HSC, 2- M.Füchse, 1

20.06.2000, Dienstag
26K.B1416:00 GGPankow, 1- Ale, 2
26K.B1516:00 TVHennigsd., 1- HSC, 2

25.06.2000, Sonntag
26K.B1315:00 M.Füchse, 1- SSVPCK90, 1

27.06.2000, Dienstag
26KB0116:00 Ale, 2- TVHennigsd., 1
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Gruppe C

Tennis-Club Hennigsdorf, 1
. SV Reinickendorf 1896, 1

SC Eintracht Innova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 1
SV Berliner Brauereien, 1
TSV Berlin-Wedding 1862, 1
SV Berlin-Friedrichstadl, 1

12.05.2000, Freitag
26K.COl16:00 TCH.'dorf, 1- SVR, 1
26K.C02 16:00 Mahlsd., 1- Brauer., 1
26KC0316:00 TSVWed., 1- Fr'Stadl, 1

23.05.2000, Dienstag
26K.C04 16:00 SVR, 1- Mahlsd., 1
26KC05 16:00 Brauer., 1- TSVWed., 1
26KC0616:00 Fr'Stadt, 1 - TCH.'dorf, 1

30.05.2000, Dienstag
26KC0716:00 TSVWed., 1- SVR, 1
26KCOB 16:00 TCH.'dorf, 1- Mahlsd, 1
26KC09 16:00 Brauer., 1- Fr'Stadt, 1

06.06.2000, Dienstag
26KC10 16:00 TSVWed., 1- TCH.'dorf, 1
26K.Cl11600 SVR, 1- Brauer., 1
26K.C12 16:00 Fr'Stadt, 1- Mahlsd, 1

20.06.2000, Dienstag
26KC1316:00 Mahlsd., 1- TSVWed., 1
26K.C1416:00 Brauer., 1- TCH.'dorf, 1
26K.C1516:00 SVR, 1- Fr'Stadt, 1

Juniorinnen BezirkskI. Nord-Bin (4-er)

GruppeA

Tennis-Club Tiergarten, 1
Lichtenberger Tennisclub, 1
Humboldt Tennis-Club, 1
Sportfreunde Kladow, 2
BSC Rehberge 1945, 1
SV Berlin-Buch, 1

12.05.2000, Freitag
28KA0116:00 Tierg., 1- Lichtenb., 1
28KA0216:00 Humboldt, 1- Kladow, 2
28K.A03 16:00 Rehb, 1- SVBerl.Buch, 1

23.05.2000, Dienstag
28KA04 16:00 Lichtenb., 1- Humboldt, 1
28KA05 16:00 Kladow, 2- Rehb, 1
28K.A06 16:00 SVBerl.Buch, 1- Tierg., 1

30.05.2000, Dienstag
28KA07 16:00 Rehb, 1- Lichtenb., 1
28K.A08 16:00 Tierg., 1- Humboldt, 1
28K.A09 16:00 Kladow, 2- SVBerl.Buch, 1

06.06.2000, Dienstag
28KA10 16:00 Rehb, 1 - Tierg., 1
28K.A11 16:00 Lichtenb., 1- Kladow, 2
28K.A12 16:00 SVBerl.Buch, 1- Humboldt, 1

20.06.2000, Dienstag
28KA13 16:00 Humboldt, 1- Rehb, 1
28KA1416:00 Kladow, 2- Tierg., 1
28KA1516:00 Lichtenb., 1 - SVBert.Buch, 1

Gruppe B

VtL 1891 Tegel, 2
TC Bertin-Weißensee, 2
TC GWG 1919 Tegel, 1
Wasserfreunde Spandau 04, 1
STC Hakenfelde 75 ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1

12.05.2000, Freitag
28KB01 16:00 VfLT., 2- Weissensee, 2
28KB02 16:00 GWGTg, 1- WaF, 1

23.05.2000, Dienstag
2BK.B0316:00 Weissensee, 2- GWGTg, 1
2BK.B04 16:00 WaF, 1- Haken, 1

30.05.2000, Dienstag
2BKB0516:00 Haken, 1- Weissensee, 2
2BKB0616:00VfLT., 2 - GWGTg, 1

06.06.2000, Dienstag
28K.B0716:00 Haken, 1- VfLT., 2
28K.B0816:00 Weissensee, 2- WaF, 1

20.06.2000, Dienstag
28KB09 16:00 GWGTg, 1- Haken, 1
2BKB10 16:00WaF, 1- VtLT., 2

Gruppe C

TSG Break 90, 1
TC Albert Gutzmann, 1
BSC EintrachUSüdring, 1
Tennis-Union "Grün-Weiß', 1
Borussia Friedrichsfelde, 1

12.05.2000, Freitag
2BKCOl 16:00 Break90, 1- Gutz, 1
2BKC02 16:00 EintrS, 1- TUGW, 1

23.05.2000, Dienstag
2BKC0316:00 Gutz, 1- EintrS, 1
2BKC0416:00 TUGW, 1- Fr.' Felde, 1

30.05.2000, Dienstag
2BK.C0516:00 Fr.' Felde, 1- Gutz, 1
28K.C0616:00 Break90, 1- EintrS, 1

06.06.2000, Dienstag
28KC0716:00 Fr. Felde, 1- Break90, 1
2BKCOB 16:00 Gutz, 1- TUGW, 1

20.06.2000, Dienstag
28KC09 16:00 EintrS, 1- Fr.' Felde, 1
28K.C10 16:00 TUGW, 1- Break90, 1

Gruppe 0

SG Bergmann-Borsig, 1
TV Strauß Strausberg, 1
VfB Hermsdorf, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 2
Spandauer HTC 1910, 1

12.05.2000, Freitag
28K.D0116:00 B.Borsig, 1- Straußb., 1
28K.D02 16:00 VfBHerms, 1- Siemens, 2

23.05.2000, Dienstag
2BK.D03 16:00 Straußb., 1- VfBHerms, 1
28KD04 16:00 Siemens, 2- SHTC, 1

30.05.2000, Dienstag
28K.D0516:00 SHTC, 1- Straußb., 1
28K.D0616:00 B.8orsig, 1- VfBHerms, 1

06.06.2000, Dienstag
28K.D07 16:00 SHTC, 1- B.Borsig, 1
2BK.D08 16:00 Straußb., 1- Siemens, 2

20.06.2000, Dienstag
28K.D0916:00 VfBHerms, 1- SHTC, 1
28K.Dl0 16:00 Siemens, 2- B.Borsig, 1

Region Nord·Brandenburg

Juniorinnen Bezirksliga Nord-Brandenburg
(4-er)

Gruppe A

TC BSC Süd 05 Brandenburg, 3
Brbg. Sport-u.Ruderclub, 1
Tennisverein Rathenow, 1
SV Freizeitpark Wittenberge, 1

07.05.2000, Sonntag
46KA0114:00 Süd 05, 3- BSRK, 1
46K.A02 14:00 Ratenow, 1- F. Wittenb., 1

14.05.2000, Sonntag
46K.A09 09:00 Ratenow, 1- BSRK, 1
46K.A0415:00 F. Wittenb, 1- Süd 05, 3

21.05.2000, Sonntag
46K.A11 15:00 Ratenow, 1- Süd 05, 3
46KA121500 F. Wittenb., 1- BSRK, 1

04.06.2000, Sonntag
46KA0615.00 BSRK, 1 - F. Wittenb., 1
46KA05 15:00 Süd 05, 3- Ratenow, 1

18.06.2000, Sonntag
46K.A07 09:00 BSRK, 1 - Süd 05, 3
46K.A08 15:00 F. Wittenb., 1- Ratenow, 1

25.06.2000, Sonntag
46KA10 09:00 Süd 05, 3 - F. Wittenb., 1

16.07.2000, Sonntag
46K.A03 15:00 BSRK, 1 - Ratenow, 1

Gruppe B

MSV Neuruppin, 1
SG Stahl Wittstock, 1
Tennisclub 92 Gransee, 1
Eberswalder Tennis-Club, 1

07.05.2000, Sonntag
46KB0115:00 MSVNeurup., 1- Wittst., 1
46KB0215:00 Gransee, 1- Ebersw., 1

14.05.2000, Sonntag
46K.B0314:00 Wittst., 1- Gransee, 1
46K.B0415:00 Ebersw., 1- MSVNeurup., 1

21.05.2000, Sonntag
46KB1114:00 Gransee, 1- MSVNeurup., 1
46KB1215:00 Ebersw., 1- Wittst., 1

04.06.2000, Sonntag
46KB05 14:00 MSVNeurup., 1- Gransee, 1
46K.B06 14:00 Wittst., 1- Ebersw., 1

18.06.2000, Sonntag
46K.B08 09:00 Ebersw., 1- Gransee, 1
46K.B07 14:00 Wittst., 1- MSVNeurup., 1

25.06.2000, Sonntag
46KB09 14:00 Gransee, 1- Wittst., 1
46KB10 14:00 MSVNeurup., 1- Ebersw., 1

Region Süd·Berlin

Juniorinnen Bezirksoberfiga Süd-Berfin

Gruppe A

Olympischer Sport-Club, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 2
Sportclub Müggelheim, 1
Steglitzer TK 1913, 1
NTC "Die Känguruhs", 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
TC GW Baumschulenweg, 1

07.05.2000, Sonntag
34KA01 15:00 OSC, 1- Süd 05, 2

12.05.2000, Freitag
34KA02 16:00 SCM' heim, 1- STK, 1
34KA0316:00 NTC, 1- N'Kölln, 1

21.05.2000, Sonntag
34K.A0715:00 GWB.SchWeg, 1- Süd 05,2

23.05.2000, Dienstag
34KA05 16:00 STK, 1- NTC, 1
34K.A06 16:00 GWB.SchWeg, 1- N'Kölln, 1

28,05.2000, Sonntag
34K.A1514:00 Süd 05, 2- N'Kölln, 1

30.05.2000, Dienstag
34KA08 16:00 OSC, 1- SCM'heim, 1
34KA09 16:00 N'Kölln, 1- STK, 1

04.06.2000, Sonntag
34KA16 15:00 NTC, 1- Süd 05, 2

06.06.2000, Dienstag
34KA10 16:00 NTC, 1- OSC, 1
34K.A111600 STK, 1- GWB.SchWeg, 1
34K.A1216:00 N'Kölln, 1- SCM'heim, 1

18.06.2000, Sonntag
34K.A21 15:00 Süd 05, 2- STK, 1

20.06.2000, Dienstag
34KA1316:00 GWB.SchWeg, 1- NTC, 1
34KA14 16:00 STK, 1- OSC, 1

25,06,2000, Sonntag
34K.A0415:00 Süd 05, 2- SCM'heim, 1

27.06.2000, Dienstag
34K.A17 16:00 N'Kölln, 1- OSC, 1
34KA1816:00 SCM'heim, 1- GWB.SchWeg, 1

04.07.2000, Dienstag
34KA19 16:00 SCM' heim, 1- NTC, 1
34KA20 16:00 OSC, 1- GWB.SchWeg, 1

Gruppe B

BTT.C. "Grün-Weiß", 2
BTC Gropiusstadt, 2
Zehlendorfer TuS von lBB8, 1
Berliner Hockey-Club, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
TC OW Friedrichshagen, 1

12.05.2000, Freitag
34KB0116:00 BTTC, 2- Gropi, 2
34KB021600 Z 88,1 - BHC, 1
34KB0316:00 TCM'dorf, 1- WistaiADW, 1

23.05.2000, Dienstag
34KB04 16:00 Gropi, 2- Z 88, 1
34KB0516:00 BHC, 1- TCM'dorf, 1
34K.B06 16:00 OWFr'Hag , 1- WistaiADW, 1

30.05.2000, Dienstag
34K.B07 16:00 OWFr' Hag., 1- Gropi, 2
34K.B08 16:00 BTTC, 2- Z 88, 1
34KB09 16:00 WistaiADW, 1- BHC, 1

06.06.2000, Dienstag
34K.Bl0 16:00 TCM'dorf, 1- BTTC, 2
34K.81116:00 BHC, 1- OWFr'Hag., 1
34KB12 16:00 Wista/ADW, 1- Z88, 1

20.06.2000, Dienstag
34KB1316:00 OWFr'Hag., 1- TCM'dorf, 1
34KB1416:00 BHC, 1- BTTC, 2
34KB15 16:00 Gropi, 2- Wista/ADW, 1

27.06.2000, Dienstag
34K.81616:00TCM'dorf, 1- Gropi, 2
34K.B17 16:00 Wista/ADW, 1- BTTC, 2
34KB1816:00 Z BB, 1- OWFr'Hag., 1

04.07.2000, Dienstag
34KB1916:00 Z BB, 1- TCM'dorf, 1
34KB20 16:00 BTTC, 2- OWFr'Hag., 1
34KB2116:00 Gropi, 2- BHC, 1

Juniorinnen Bezirksliga Süd-Berfin

GruppeA

TC Blau-Weiß Britz, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 1
1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 1
Berliner Tennis-Club 92, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2

12.05.2000, Freitag
36K.A01 16:00 Britz, 1- Niko, 1
36K.A03 16:00 BTC 92,1 - liRa, 2

23.05.2000, Dienstag
36KA0416:00 Niko, 1- GWR'dorf, 1
36K.A05 16:00 EBBTC, 1- BTC 92, 1
36K.A06 1600 liRa, 2- Britz, 1
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30.05.2000, Dienstag
36KA07 1600 BTC 92. 1- Niko. 1
36KA08 1600 Britz, 1- GWR dorf. 1
36KA09 1600 EBBTC, 1- liRa, 2

06.06.2000, Dienstag
36KA10 1600 BTC 92, 1- Britz, 1
36K.A 11 1600 Niko, 1- EBBTC, 1
36KA121600 liRa. 2 - GWR'dorf, 1

20.06.2000, Dienstag
36KA13 1600 GWR' dorf, 1- BTC 92. 1
36KA14 1600 EBBTC. 1- Britz. 1
36K.A15 1600 Niko. 1- liRa, 2

27.06.2000, Dienstag
36KA021600 GWR·dorf. 1- EBBTC, 1

Gruppe B

BTC Grün-Gold 1904, 1
Lnc "Rot-Weiß". 2
Treptower Teufel TC, 1
TC OW Friedrichshagen, 2
Berliner Sport-Verein 1892, 2
TK Blau-Gold Steglitz, 2

12.05.2000, Freitag
36KB011600 BTC Grün-Gold, 1- LnC, 2
36KB02 16:00 Teufel. 1- OWFrHag., 2
36KB03 1600 BSV. 2- BG-S, 2

23.05.2000, Dienstag
36KB04 1600 Lnc, 2- Teufel, 1
36KB05 1600 OWFrHag, 2- BSV, 2
36K806 1600 8G-S, 2- 8TC Grün-Gold, 1

30.05.2000, Dienstag
36KB07 1600 8SV, 2- Lnc, 2
36K.808 1600 8TC Grün-Gold, 1- Teufel, 1
36K.809 1600 OWFrHag., 2 - 8G-S, 2

06.06.2000, Dienstag
36K.810 1600 8SV, 2- 8TC Grün-Gold, 1
36K.811 1600 Lnc, 2- OWFrHag., 2
36K812 1600 8G-S, 2- Teufel, 1

20.06.2000, Dienstag
36KB13 1600 Teufel, 1- 8SV, 2
36K8141600 OWFrHag., 2- 8TCGrünGold, 1
36K.B15 16:00 Lnc, 2- 8G-S, 2

Gruppe C

TC 8lau-Gold Wuhlheide, 1
TC GW Baumschulenweg, 2
BSG BA Neukölln, 1
Berliner Sport-Club, 1
PTC "Rot-Weiß", 1

12.05.2000, Freitag
36KCOl1600 BGWuhl, 1- GWB.SchWeg, 2
36KC02 1600 BSGBA, 1- BSC, 1

23.05.2000, Dienstag
36KC04 1600 BSC, 1- PTC, 1

30.05.2000, Dienstag
36K.C05 1600 PTC, 1- GW8.SchWeg, 2
36KC06 1600 BGWuhl, 1- BSGBA, 1

06.06.2000, Dienstag
36KC07 1600 PTC, 1 - BGWuhl, 1
36K.C08 1600 GW8.SchWeg, 2 - BSC, 1

20.06.2000, Dienstag
36K.C091600 BSGBA, 1- PTC, 1
36K.ClO 1600 BSC, 1- BGWuhl, 1

27.06.2000, Dienstag
36KC03 16'00 GWB.SchWeg, 2- BSGBA, 1

Juniorinnen BezirkskI. Süd-Bin (4-er)

Gruppe A

SV Senat, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 2
TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 2
TC Berlin-Oberspree, 1
Grunewald Tennis-Club, 2

12.05.2000, Freitag
38KA0116:00 SVSenat, 1- TC81.·W, 2
38K.A02 16:00 GWRdorf, 2 - Oberspree, 1

23.05.2000, Dienstag
38KA0316:00 TCBI.-W, 2- GWRdorf, 2
38KA04 1600 Oberspree, 1- GTC, 2

30.05.2000, Dienstag
38K.A05 16:00 GTC, 2- TCBI.-W., 2
38K.A06 16:00 SVSenat, 1- GWR dorf, 2

06.06.2000, Dienstag
38K.A07 16:00 GTC, 2- SVSenat, 1
38K.A081600TCBI.-W, 2- Oberspree, 1

20.06.2000, Dienstag
38KA10 16:00 Oberspree, 1- SVSenat, 1

04.07.2000, Dienstag
38KA091600 GWRdorf, 2 - GTC, 2

Gruppe B

Postsportverein Berlin, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 1
TC Waltersdorf 99 eY, 1
TC "Weiße Bären Wannsee", 1

12.05.2000, Freitag
38K.BOl 16:00 Postl, 1- nc, 1
38K.802 16:00 Waltersdorf, 1- WBW, 1

23.05.2000, Dienstag
38KB0316:00 nc, 1- Waltersdorf, 1
38KB0416:00 WBW, 1- Postl., 1

30.05.2000, Dienstag
38K.B0516:00 Postl., 1- Waltersdorf, 1
38K.B0616:00 nc, 1- WBW, 1

06.06.2000, Dienstag
38KB07 16:00 nc, 1- Postl, 1
38K.B0816:00 WBW, 1- Waltersdorf, 1

20.06.2000, Dienstag
38K.B091600 Waltersdorf, 1- nc, 1
38K.B10 16:00 Postl., 1- WBW, 1

27.06.2000, Dienstag
38K.B1116:00Waltersdorf, 1- Postl., 1
38KB121600 WBW, 1- nc, 1

Region Süd-Brandenburg

Juniorinnen Bezirksoberliga Süd"
Brandenburg

Gruppe A

Turnverein 1861 ForsUL., 1
Luckenwalder Tennisclub, 1
Sporting Club Berlin, 1
Tennisclub Schwarzheide, 1
Cottbuser-TV 92, 1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1

07.05.2000, Sonntag
54K.A01 09:00 Luckenw., 1- TVForst, 1
54K.A0214:00 Schw,h., 1- Sport.C B, 1
54K.A03 14:00 TV90 Forst, 1- CTV 92, 1

21.05.2000, Sonntag
54K.A04 09:00 Sport.C B, 1 - Luckenw., 1
54K.A05 0900 CTV 92, 1- Schw.h., 1
54K.A06 14:00 TVForst, 1- TV90 Forst, 1

28.05.2000, Sonntag
54K.A07 09:00 Luckenw., 1- CTV 92, 1
54KA08 09:00 Sport.C B, 1- TVForst, 1
54KA0914:00 TV90 Forst, 1- Schwh" 1

04.06.2000, Sonntag
54KA1009:00 TVForst, 1- CTV 92, 1
54K.A1209:00 Sport.C B, 1 - TV90 Forst, 1
54K.A1114:00 Schw.h., 1- Luckenw., 1

25.06.2000, Sonntag
54K.A1309:00 CTV 92, 1- Sport.C B, 1
54K.A14 09:00 TVForst, l-Schwh, 1
54K.A1509:00 TV90 Forst, 1- Luckenw., 1

Juniorinnen Bezirksliga Süd·Brandenburg
(4·er)

Gruppe A

TC Lauchhammer 1953, 1
Tennis-Club Jüterbo9, 1
SV Großräschen, 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 1

07.05.2000, Sonntag
56K.A03 09:00 Jüterb, 1- Großr., 1
56K.A04 14:00 Herzb., 1- Lauchh, 1

21.05.2000, Sonntag
56KAOl 09:00 Lauchh., 1- Jüterb., 1
56K.A02 09:00 Großr., 1- Herzb., 1

04.06.2000, Sonntag
56K.A05 09:00 Lauchh., 1- Großr., 1
56KA06 09:00 Jüterb., 1- Herzb, 1

18.06.2000, Sonntag
56K.A07 09:00 Jüterb., 1- Lauchh., 1
56K.A08 09:00 Herzb., 1- Großr" 1

25.06.2000, Sonntag
56K.A0914:00 Großr., 1- Jüterb., 1
56K.A10 14:00 Lauchh, 1- Herzb., 1

09.07.2000, Sonntag
56K.A11 09:00 Großr., 1- Lauchh., 1

16.07.2000, Sonntag
56K.A1209:00 Herzb, 1- Jüterb., 1

Gruppe 8

TC Grün-Weiß Fürstenwalde, 1
Turnverein 1861 ForsUL., 2
Tennisclub Cottbus, 2
ESV Frankfurt (Oder), 2

07.05.2000, Sonntag
56KB02 09:00 TCC, 2- ESVFfO, 2
56K.B0110:00 Fürsl.w., 1- TVForst, 2

14.05.2000, Sonntag
56K.B 11 09:00 TCC, 2- Fürsl.w., 1
56K.812 09:00 ESVFfO, 2- TVForst, 2

28.05.2000, Sonntag
56K.808 09:00 ESVFfO, 2- TCC, 2
56K.80714:00 TVForst, 2- Fürsl.w., 1

01.06.2000, Donnerstag
56K.B09 09:00 TCC, 2- TVForst, 2
56K.B10 09:00 Fürsl.w, 1- ESVFfO, 2

18.06.2000, Sonntag
56K.B06 09:00 TVForst, 2- ESVFfO, 2
56K.80510:00 Fürsl.w, 1- TCC, 2

25.06.2000, Sonntag
56K.803 14:00 TVForst, 2- TCC, 2
56KB0414:00 ESVFfO, 2- Fürsl.w., 1

Junioren

Überregionale Klassen

Junioren Verbandsoberfiga

GruppeA

TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 1
Tennis Verein Preussen, 1
Tennis-Club SCC, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 1
LnC "Rot-Weiß", 1

11.05.2000, Donnerstag
11 L.A01 16:00 liRa, 1- TCBI.-W., 1
11 L.A02 16:00 BSV, 1- TVP, 1
11 L.A03 16:00 TCSCC, 1- Siemens, 1
11 L.A04 16:00 BG-S., 1- Lnc, 1

25.05.2000, Donnerstag
11 L.A05 16:00 TCBI.-W, 1- BSV, 1
11 L.A06 16:00 TVP, 1- TCSCC, 1
11 L.A07 16:00 Siemens, 1- BG-S., 1
11 L.A08 1600 Lnc, 1- liRa, 1

08.06.2000, Donnerstag
11 L.A09 16:00 BG-S., 1- TCBI.-W., 1
11L.A10 16:00 liRa, 1- BSV, 1
11 L.A11 16:00 Siemens, 1- TVP, 1
11L.A1216:00 LTTC, 1- TCSCC, 1

15.06.2000, Donnerstag
11L.A1316:00 TCSCC, 1- liRa, 1
11 L.A14 16:00 TVP, 1- BG-S, 1
11L.A1516:00 Siemens, 1- BSV, 1
11 L.A1616:00 TCBI.-W., 1- LnC, 1

22.06.2000, Donnerstag
11L.A1716:00 BG-S., 1- TCSCC, 1
11L.A1816:00TVP, 1- liRa, 1
11L.A20 16:00 LTTC, 1- BSV, 1

29.06.2000, Donnerstag
11 L.A21 16:00 TCSCC, 1- TCBI.-W., 1
11 L.A22 16:00 Siemens, 1- liRa, 1
11 L.A23 16:00 BSV, 1- BG-S., 1
11 L.A24 16:00 TVP, 1- Lnc, 1

06.07.2000, Donnerstag
11 L.A25 16:00 BSV, 1- TCSCC, 1
11 L.A26 16:00 liRa, 1- BG-S., 1
11L.A2716:00 TCBI.-W, 1- TVP, 1
11 L.A28 16:00 Siemens, 1- Lnc, 1

13.07.2000, Donnerstag
11L.A1916:00 TCBI.-W, 1- Siemens, 1

Junioren Verbandsliga

Gruppe A

TV Frohnau, 1
Eberswalder Tennis-Club, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1
TC OW Friedrichshagen, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 2
TC Schwarz-Gold Berlin, 1

06.05.2000, Samstag
12L.A0415:00 Ebersw., 1- Niko, 1

11.05.2000, Donnerstag
12L.A0216:00 Niko, 1- OWFrHag., 1
12L.A0316:00 BSV, 2- SGBln., 1

13.05.2000, Samstag
12L.A0114:00 TVF, 1- Ebersw., 1

20.05.2000, Samstag
12L.A07 15:00 BSV, 2- Ebersw., 1
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25.05.2000, Donnerstag
12L.A0516:00 aWFr'Hag., 1- BSV, 2
12LA06 16:00 SGBln., 1 - TVF, 1

27.05.2000, Samstag
12LA1115:00 Ebersw., 1- aWFr'Hag., 1

08.06.2000, Donnerstag
12L.A08 16:00 TVF, 1- Niko, 1
12LA09 1600 aWFr'Hag., 1- SGBln., 1

15.06.2000, Donnerstag
12L.A10 1600 BSV, 2 - TVF, 1
12LA1216:00 SGBln., 1 - Niko, 1

18.06.2000, Sonntag
12L.A1515:00 Ebersw., 1- SGBln., 1

22.06.2000, Donnerstag
12LA131600 Niko, 1- BSV, 2
12LA1416:oo aWFr'Hag., 1- TVF, 1

Gruppe B

TK Blau-Gold Steglilz, 2
TC "Weiße Bären Wannsee", 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1
BTC Gropiusstadt, 1
PTC "Rot-Weiß", 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1

11.05.2000, Donnerstag
12LB0116:00 BG-S., 2- WBW, 1
12LB02 16:00 Z 88, 1- Gropi, 1
12LB03 16:00 PTC, 1- Wespen, 1

25,05.2000, Donnerstag
12LB04 16:00 WBW, 1- Z88,1
12LB05 16:00 Gropi, 1- PTC, 1
12LB06 16:00 Wespen, 1- BG-S., 2

08.06.2000, Donnerstag
12L.B07 1600 PTC, 1- WBW, 1
12LB08 16:00 BG-S., 2- Z 88,1
12LB09 16:00 Gropi, 1- Wespen, 1

15.06.2000, Donnerstag
12LB10 16:00 PTC, 1 - BG-S., 2
12LB1116:00 WBW, 1- Gropi, 1

22.06.2000, Donnerstag
12L.B13 16:00 Z 88,1 - PTC, 1
12LB1416:00 Gropi, 1- BG·S, 2
12L.B1516:00 WBW, 1 - Wespen, 1

29.06.2000, Donnerstag
12L.B12 16:00 Wespen, 1- Z 88,1

Gruppe C

Tennisclub Cottbus, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 1
"Sutos" 1917, 1
Turngemeinde in Berlin, 1
Olympischer Spcrt-Club, 1
Grunewald Tennis-Club, 1
TC GW Berlin-Lankwilz, 1

06.05.2000, Samstag
12L.C0114:00 TCC, 1- N'Kölln, 1

11.05.2000, Donnerstag
12LC02 16:00 Sutos, 1- TiB, 1
12L.C03 1600 asc, 1- GTC, 1

20.05.2000, Samstag
12L.C08 14:00 TCC, 1- Sutos, 1

25.05.2000, Donnerstag
12L.C04 16:00 N'Kölln, 1- Sutos, 1
12L.C0516:00 TiB, 1- asc, 1
12L.C06 16:00 GWLankw., 1- GTC, 1

27.05.2000, Samstag
12L.C20 14:00 TCC, 1- GWLankw., 1

08.06.2000, Donnerstag
12L.C07 16:00 GWLankw., 1- N'Kölln, 1
12L.C0916:00 GTC, 1- TiB, 1

15.06.2000, Donnerstag
12L.C1116:00 TiB, 1- GWLankw., 1
12L.C1216:00 GTC, 1 - Sutos, 1

22.06,2000, Donnerstag
12L.C1316:00 GWLankw., 1- asc, 1
12L.C15 16:00 N'Kölln, 1- GTC, 1

24.06.2000, Samstag
12L.C1714:00 GTC, 1- TCC, 1

29.06.2000, Donnerstag
12L.C1616:00 asc, 1- N'Kölln, 1
12L.C1816:00 Sutos, 1- GWLankw., 1

01.07.2000, Samstag
12L.C1 0 15:00 asc, 1- TCC, 1

06.07.2000. Donnerstag
12L.C1916:00 Sutos, 1- asc, 1
12L.C2116:00 N'Kölln, 1- TiB, 1

08.07.2000, Samstag
12L.C1415:00 TiB, 1- TCC, 1

Region Nord·Berlin

Junioren Bezirksoberliga Nord·Bertin

GruppeA

TC GWG 1919 Tegel, 1
SV Berlin-Friedrichstadt, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1
TSV Spandau 1860, 1
BFC Alemannia 1890 eV, 1
TSV Marzahner Füchse, 1
Tennis-Club Heiligensee, 1

11.05.2000, Donnerstag
24LA011600 GWGTg, 1- Fr'Stadt, 1
24L.A02 16:00 Tierg., 1- Spandau60, 1
24L.A0316:00 Ale, 1- M.Füchse, 1

25.05.2000, Donnerstag
24L.A04 16:00 Fr' Stadt, 1- Tierg., 1
24L.A05 16:00 Spandau60, 1- Ale, 1
24L.A0616:00 TCHeilig., 1- M.Füchse, 1

08.06.2000. Donnerstag
24LA07 16:00 TCHeilig., 1- Fr'Stadt, 1
24L.A08 16:00 GWGTg, 1- Tierg., 1
24L.A09 16:00 M.Füchse, 1- Spandau60, 1

15.06.2000, Donnerstag
24L.A1016:00 Ale, 1- GWGTg, 1
24L.A1116:00 Spandau60, 1- TCHeilig., 1
24L.A1216:00 M.Füchse, 1- Tierg., 1

22.06.2000, Donnerstag
24L.A1316:00 TCHeilig., 1- Ale, 1
24L.A1416:00 Spandau60, 1- GWGTg, 1
24L.A1516:00 Fr'Stadt, 1- M.Füchse, 1

29.06.2000, Donnerstag
24L.A1616:00 Ale, 1- Fr'Stadt, 1
24L.A1716:00 M.Füchse, 1- GWGTg, 1
24L.A1816:00 Tierg., 1- TCHeilig., 1

06,07.2000, Donnerstag
24L.A19 16:00 Tierg., 1- Ale, 1
24L.A20 16:00 GWGTg, 1- TCHeilig., 1
24L.A21 16:00 Fr' Stadt, 1. Spandau60, 1

Gruppe B

SC "Brandenburg" eV, 1
TC Berolina Biesdorf, 1
Neuenhagener Tennisclub 93, 1
ASC Spandau e.v., 1
Tennis-Club SCC, 2
SV "Berliner Bären" eV, 1
Berl. Schlittschuh-Club, 1

11.05.2000, Donnerstag
24L.B01 16:00 SCB, 1- BeroI.Biesd., 1
24L.B0216:00 Neuenh., 1- ASC, 1
24L.B03 16:00 TCSCC, 2 - B.Bären, 1

25.05.2000, Donnerstag
24L.B04 1600 BeroI.Biesd., 1- Neuenh., 1
24L.B05 16:00 ASC, 1- TCSCC, 2
24L.B06 16:00 BSchC, 1- B.Bären, 1

08.06.2000, Donnerstag
24L.B071600 BSchC, 1- BeroI.Biesd., 1
24L.B0816:00 SCB, 1- Neuenh, 1
24L.B0916:00 B.Bären, l-ASC, 1

15,06.2000, Donnerstag
24L.B10 16:00 TCSCC, 2 - SCB, 1
24L.B1116:00 ASC, 1- BSchC, 1
24L.B1216:00 Neuenh., 1- B.Bären, 1

22.06.2000, Donnerstag
24L.B1316:00 BSchC, 1- TCSCC, 2
24L.B 14 16:00 ASC, 1- SCB, 1
24L.B15 16:00 BeroI.Biesd., 1- B.Bären, 1

29.06.2000, Donnerstag
24L,B16 1600 TCSCC, 2 - Berol.Biesd, 1
24L.B1716:00 B.Bären, 1- SCB, 1
24L.B1816:00 Neuenh, 1- BSchC, 1

06.07.2000, Donnerstag
24L.B1916:00 Neuenh., 1- TCSCC, 2
24L.B20 16:00 SCB, 1- BSchC, 1
24L.B2116:00 BeroI.Biesd., 1- ASC, 1

Gruppe C

Postsportverein Berlin, 1
Hermsdorfer Spcrt-Club, 1
TV Frohnau, 2
TC Berlin-Weißensee, 1
VfB Hermsdorf, 1
VfL 1891 Tegel, 1

11.05.2000, Donnerstag
24L.C01 16:00 PostG., 1- HSC, 1
24L.C02 16:00 TVF, 2- Weissensee, 1
24L.C03 16:00 VfBHerms, 1- VfLT., 1

25.05.2000, Donnerstag
24L.C04 16:00 HSC, 1- TVF, 2
24L.C05 16:00 Weissensee, 1- VfBHerms, 1
24L.C0616:00VfLT., 1- PostG., 1

08.06.2000, Donnerstag
24L.C08 16:00 PostG., 1- TVF, 2
24L.C0916:00 Weissensee, 1- VfLT., 1

15.06.2000, Donnerstag
24LC10 16:00 VfBHerms, 1- PostG., 1
24L.C1216:00 VfLT., 1- TVF, 2

22.06.2000, Donnerstag
24L.C1316:00 TVF, 2- VfBHerms, 1
24L.C1416:00 Weissensee, 1- PostG., 1
24L.C15 16:00 HSC, 1- VfLT., 1

29.06.2000. Donnerstag
24L. C11 16:00 HSC, 1- Weissensee, 1

06.07.2000, Donnerstag
24LC07 16:00 VfBHerms, 1- HSC, 1

Gruppe D

Tennis-Verein TeBe, 1
Turngemeinde in Berlin, 2
SV "Berliner Bären" e.V., 2
Wasserfreunde Spandau 04, 1
TV Frohnau, 3
TSV Berlin-Wittenau 1896, 1

11.05.2000. Donnerstag
24L.D01 16:00 TeBe, 1- TiB, 2
24L.D02 16:00 B.Bären, 2 - WaF, 1

25.05.2000, Donnerstag
24L.D04 16:00 TiB, 2- B.Bären, 2
24L.D05 16:00 WaF. 1- TVF, 3
24L.D06 16:00 Witte., 1- TeBe, 1

08.06.2000, Donnerstag
24L.D07 16:00 TVF, 3- TiB, 2
24L. D08 16:00 TeBe, 1- B.Bären, 2
24L.D09 16:00 WaF, 1 - Witte., 1

15.06.2000, Donnerstag
24L.D10 16:00 TVF, 3- TeBe, 1
24L.D1116:00 TiB, 2- WaF, 1
24L.D1216:00 Witte., 1- B.Bären, 2

22.06.2000, Donnerstag
24L.D1316:00 B.Bären, 2- TVF, 3
24L.D1416:00 WaF, 1- TeBe, 1
24L.D1516:00 TiB, 2- Witte, 1

29.06.2000, Donnerstag
24L.D03 16:00 TVF, 3- Witte., 1

Junioren Bezirksliga Nord·Bertin

Gruppe A

Sportfreunde Kladow, 1
SV Berliner Brauereien, 1
SC "Brandenburg" eV, 2
Reinickendorfer Füchse, 1
TV Strauß Strausberg, 1
Siemens TK Blau-Gold 1913, 2
TSV Berlin-Wedding 1862, 1

11.05.2000, Donnerstag
26L.A0116:oo Kladow, 1- Brauer., 1
26L.A02 16:00 SCB, 2- RFüchse, 1
26L.A03 16:00 Slraußb., 1- Siemens, 2

25.05.2000, Donnerstag
26L.A04 16:00 Brauer., 1- SCB, 2
26L.A0516:00 RFüchse, 1- Straußb, 1
26L.A06 16:00 TSVWed., 1 - Siemens, 2

08.06.2000, Donnerstag
26L.A0716:00 TSVWed., 1- Brauer., 1
26L.A08 16:00 Kladow, 1- SCB, 2
26L.A0916:oo Siemens, 2- RFüchse, 1

15.06.2000, Donnerstag
26L.A1016:00 Straußb., 1- Kladow, 1
26L.A11 16:00 RFüchse, 1- TSVWed., 1
26L.A1216:00 Siemens, 2- SCB, 2

22.06.2000, Donnerstag
26L.A13 1600 TSVWed., 1- Straußb., 1
26L.A1416:00 RFüchse, 1- Kladow, 1
26L.A1516:00 Brauer., 1- Siemens, 2

29.06.2000, Donnerstag
26L.A1616:00 Straußb.• 1- Brauer., 1
26L.A17 16:00 Siemens, 2- Kladow, 1
26L.A1816:00 SCB, 2- TSVWed., 1

06.07.2000, Donnerstag
26L.A1916:00 SCB, 2- Straußb., 1
26L.A20 16:00 Kladow, 1- TSVWed, 1
26L.A2116:00 Brauer., 1- RFüchse, 1

Gruppe B

"Sutos" 1917, 2
Tennis-Union "Grün-Weiß", 1
VN-Spandau 1922, 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 2
TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
HC Spcrtforum Bernau, 1
BFC Alemannia 1890 eV, 2

11.05.2000, Donnerstag
26L.B0116:00 Sutos, 2- TUGW, 1
26L.B02 16:00 VNSp., 1- SGBln., 2
26L.B0316:00 BWBiesd., 1- Bernau, 1
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25.05.2000, Donnerstag
26LB04 16:00 TUGW, 1- VNSp.. 1
26LB05 1600 SGBln. 2 - BWBiesd ..
26LB06 1600 Ale. 2- Bernau, 1

08.06.2000, Donnerstag
26LB07 16:00 Ale, 2- TUGW, 1
26LB08 16:00 Sutos, 2- VNSp. 1
26LB09 16:00 Bernau. 1- SGBln., 2

15.06.2000, Donnerstag
26LB10 1600 BWBiesd" 1- Sutos, 2
26LB 11 16:00 SGBln, 2- Ale, 2
26LB12 1600 Bernau. 1- VNSp, 1

22.06.2000, Donnerstag
26L.B13 16:00 Ale, 2- BWBiesd .. 1
26LB14 16:00 SGBln.. 2 - Sutos, 2
26L, B15 16:00 TUGW. 1- Bernau, 1

29.06.2000, Donnerstag
26LB16 16:00 BWBiesd.. 1- TUGW. 1
26L.B17 16:00 Bernau, 1- Sutos, 2
26L,B18 16:00 VNSp., 1- Ale, 2

06.07,2000, Donnerstag
26LB19 16:00 VNSp" 1- BWBiesd,
26LB20 16:00 Sutos, 2- Ale, 2
26LB2116:00 TUGW, 1- SGBln"

Gruppe C

Hermsdorfer Sport-Club, 2
Tennisverein Hennigsdorf, 1
BSC Rehberge 1945. 1
TC Hohengatow, 1
TC Friedrichshain, 1
Spandauer HTC 1910, 1
SV Reinickendorf 1896, 1

11.05.2000, Donnerstag
26L,C0116:00 HSC, 2- TVHennigsd" 1
26L,C02 1600 Rehb, 1- H'Gatow, 1
26LC03 1600 Fr'hain, 1- SHTC, 1

25.05.2000, Donnerstag
26L,C04 16:00 TVHennigsd., 1- Rehb, 1
26LC05 1600 H'Gatow, 1- Fr'hain, 1
26L.C06 1600 SVR, 1- SHTC, 1

08.06.2000, Donnerstag
26LC07 1600 SVR, 1- TVHennigsd .. 1
26L,C08 16:00 HSC, 2- Rehb, 1
26LC09 1600 SHTC, 1- H'Gatow, 1

15.06.2000, Donnerstag
26LC10 1600 Fr'hain, 1- HSC, 2
26LC111600 HGalow, 1- SVR, 1
26LC12 1600 SHTC, 1- Rehb, 1

22,06.2000, Donnerstag
26LC13 16:00 SVR, 1- Fr'hain, 1
26LC14 1600 H'Gatow, 1- HSC, 2
26LC15 16:00 TVHennigsd., 1- SHTC, 1

29.06.2000, Donnerstag
26LC16 16:00 Fr'hain, 1- TVHennigsd., 1
26LC17 16:00 SHTC, 1- HSC, 2
26LC18 16:00 Rehb, 1 - SVR, 1

06.07.2000, Donnerstag
26LC19 1600 Rehb, 1- Fr'hain, 1
26L,C20 1600 HSC, 2 - SVR, 1
26LC21 1600 TVHennigsd" 1- H'Gatow, 1

Junioren Bezirksklasse Nord·Bertin

Gruppe A

BSC Rehberge 1945, 2
TC BW Hohen Neuendorf, 1
Vfl 1891 Tegel, 2
TC Rot. Friedrichsfelde, 1
STC Hakenfelde 75 ehern. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1
TC Albert Gutzmann, 1
VfB Herrnsdorf, 2

11.05.2000, Donnerstag
28L.A0116:00 Hoh'neud" 1- Rehb, 2
28L.A02 16:00 VflT., 2- Rot.Frf, 1
28L.A03 16:00 Haken, 1- Gutz, 1

25.05.2000, Donnerstag
28L.A0416:00 Hoh'neud, 1- VflT" 2
28LA05 16:00 Rot.Frf., 1- Haken, 1
28L.A06 16:00 VfBHerms, 2- Gutz, 1

08.06.2000, Donnerstag
28L,A07 16:00 VfBHerms, 2- Hoh'neud" 1
28L,A08 16:00 Rehb, 2- VfLT., 2
28LA09 1600 Gutz, 1- RotFrf, 1

15.06.2000, Donnerstag
28LA10 16:00 Haken, 1- Rehb, 2
28LA11 16:00 Rot.Frf., 1- VfBHerms, 2
28LA1216:00 Gutz, 1- VfLT., 2

22.06.2000, Donnerstag
28LA13 16:00 VfBHerms, 2- Haken, 1
28LA1416:00 Rot.Frf., 1- Rehb, 2
28LA15 16:00 Hoh·neud., 1- Gutz, 1

29.06.2000, Donnerstag
28L,A1616:00 Haken, 1- Hoh'neud" 1
28L,A1716:00 Gutz, 1- Rehb, 2
28L,A18 16:00 VfLT, 2- VfBHerms, 2

06.07.2000, Donnerstag
28LA1916:00VfLT., 2- Haken, 1
28L,A2116:00 Hoh'neud" 1- RotFrf., 1

13.07.2000, Donnerstag
28LA20 16:00 Rehb, 2- VfBHerms, 2

Gruppe B

SC Nordend, 1
Tennisclub Victoria Pankow, 1
TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
Tennis-Club Hennigsdorf, 1
BSC EintrachUSüdring, 1
TSG Break 90, 1
TC Albert Gutzmann, 2

11.05.2000, Donnerstag
28LB01 16:00 Nordend, 1 -VictPankow, 1
28LB02 16:00 Falksee, 1- TCH,'dorf, 1
28LB03 16:00 EintrS, 1- Break90, 1

25.05.2000, Donnerstag
28LB04 16:00 Vict.Pankow, 1- Falk.see, 1
28LB05 16:00 TCH,'dorf, 1- EintrS, 1
28LB06 16:00 Gutz, 2- Break90, 1

08.06.2000, Donnerstag
28L,B0816:00 Nordend, 1- Falk,see, 1
28LB0916:00 Break90, 1- TCH.'dorf, 1

15.06.2000, Donnerstag
28L.B10 16:00 EinlrS, 1- Nordend, 1
28LB11 16:00 TCH.· dorf, 1- Gutz, 2
28L.B1216:00 Break90, 1- Falk,see, 1

'22.06.2000, Donnerstag
28L.B1316:00 Gutz, 2- EintrS, 1
28LB1416:00 TCH.'dorf, 1- Nordend, 1
28LB15 16:00 VictPankow, 1- Break90, 1

29.06.2000, Donnerstag
28L.B1616:00 EintrS, 1- VictPankow, 1
28LB1716:00 Break90, 1- Nordend, 1
28L.B1816:00 Falk.see, 1- Gutz, 2

06.07.2000, Donnerstag
28LB19 16:00 Falk.see, 1- EintrS, 1
28LB20 16:00 Nordend, 1- Gutz, 2
28LB21 16:00 Vict.Pankow, 1- TCH.'dorf, 1

13.07.2000, Donnerstag
28LB07 16:00 Gutz, 2- Vict.Pankow, 1

GruppeC

TC Berlin-Weißensee, 2
"Sutos" 1917, 3
HC Sportforum Bernau, 2
Lichtenberger Tennisdub, 1
Borussia Friedrichsfelde, 1
SV "Bertiner Bären" e.v., 3

11.05.2000, Donnerstag
28L,C0116:00 Weissensee, 2- Sutos, 3
28L,C02 16:00 Bernau, 2- Lichtenb" 1
28LC0316:00 Fr.' Felde, 1- B.Bären, 3

25.05.2000, Donnerstag
28LC04 16:00 Sutos, 3- Bernau, 2
28LC05 16:00 Lichtenb., 1- Fr.' Felde, 1
28LC06 16:00 B.Bären, 3 - Weissensee, 2

08.06.2000, Donnerstag
28LC0716:00 Fr,'Felde, 1- Sutos, 3
28LC08 16:00 Weissensee, 2- Bernau, 2
28LC09 16:00 Lichtenb., 1 - B.Bären, 3

15.06.2000, Donnerstag
28L,ClO 16:00 Fr,'Felde, 1- Weissensee, 2
28L,C11 1600 Sutos, 3- Lichtenb, 1

22.06.2000, Donnerstag
28L,C13 16:00 Bernau, 2- Fr.' Felde, 1
28L,C14 16:00 Lichtenb, , 1- Weissensee, 2
28L.C1516:00 Sutos, 3- B.Bären, 3

06.07.2000, Donnerstag
28L,C1216:00 B,Bären, 3- Bernau, 2

Gruppe D

Wasserfreunde Spandau 04, 2
SC Eintracht Innova Berlin (ehern. Mahlsdorf), 1
TC Berlin-Weißensee, 3
TC Oranienburg 1990, 1
TC Bad Waldsiedlung, 1
TSV Marzahner Füchse, 2

11.05.2000, Donnerstag
28LD01 16:00 WaF, 2- Mahlsd., 1
28LD02 16:00 Weissensee, 3 - Oranburg, 1
28LD03 16:00 Waids., 1- M.Füchse, 2

25.05.2000, Donnerstag
28LD04 16:00 Mahlsd" 1- Weissensee, 3
28LD05 16:00 Oranburg, 1- Waids" 1
28LD0616:00 M.Füchse, 2- WaF, 2

08.06.2000, Donnerstag
28LD08 16:00 WaF, 2- Weissensee, 3
28L.D0916:00 Oranburg, 1- M.Füchse, 2

15.06.2000, Donnerstag
28L.D10 16:00 Waids., 1- WaF, 2
28L.D1116:00 Mahlsd., 1- Oranburg, 1

22.06.2000, Donnerstag
28LD13 16:00 Weissensee, 3- Waids., 1
28L.D14 16:00 Oranburg, 1- WaF, 2
28LD1516:00 Mahlsd., 1- M.Füchse, 2

29.06.2000, Donnerstag
28LD07 16:00 Waids., 1- Mahlsd., 1

06.07.2000, Donnerstag
28LD1216:00 M,Füchse, 2- Weissensee, 3

Gruppe E

SV Reinickendorf 1896, 2
SG Bergmann-Borsig, 1
TV Blau-Weiß Biesdorf, 2
TC Bad Waldsiedlung, 2
Tennis-Club Heiligensee, 2
TC ATLANTA, 1

11.05.2000, Donnerstag
28LE01 16:00 SVR, 2- B.Borsig, 1
28L,E03 16:00 TCHeilig., 2- Atlanta, 1

25.05.2000, Donnerstag
28LE0416:oo B.Borsig, 1- BWBiesd., 2
28LE05 16:00 Waids., 2- TCHeilig., 2
28LE06 16:00 Atlanta, 1- SVR, 2

08.06.2000, Donnerstag
28LE08 16:00 SVR, 2- BWBiesd., 2
28LE09 16:00 Waids., 2- Atlanta, 1

15.06.2000, Donnerstag
28LE10 16:00 TCHeilig" 2 - SVR, 2
28L,E1116:00 BBorsig, 1- Waids., 2
28L,E12 16:00 Atlanta, 1- BWBiesd" 2

22.06.2000, Donnerstag
28L,E13 16:00 BWBiesd, 2- TCHeilig., 2
28L,E1416:00 Waids., 2- SVR, 2
28LE15 16:00 B.Borsig, 1-Atlanta, 1

29.06.2000, Donnerstag
28L,E07 16:00 TCHeilig" 2- B,Borsig, 1

06.07.2000, Donnerstag
28L,E02 16:00 BWBiesd., 2- Waids., 2

Region Nord-Brandenburg

Junioren Bezirksobertiga Nord·Brandenburg

Gruppe A

SSV PCK 90 Schwedt, 1
Tennisverein 'Rathenow, 1
MSV Neuruppin, 1
SV Freizeitpark Wittenberge, 1
Brbg, Sport-u.Ruderdub, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1

06.05.2000, Samstag
44LA03 09:00 BSRK, 1- Süd 05, 1
44LA02 14:00 MSVNeurup" 1- F. Witlenb., 1
44LA01 15:00 SSVPCK90, 1- Ratenow, 1

13.05.2000, Samstag
44LA04 09:00 Ratenow, 1- MSVNeurup" 1
44LA05 09:00 F, Witlenb" 1- BSRK, 1
44LA06 09:00 Süd OS, 1- SSVPCK90, 1

03.06.2000, Samstag
44L.A07 09:00 BSRK, 1- Ratenow, 1
44L.A09 14:00 F. Witlenb., 1- Süd 05,1
44LA08 15:00 SSVPCK90, 1- MSVNeurup" 1

17.06.2000, Samstag
44L.A101400 BSRK, 1- SSVPCK90, 1
44L.All14:00 Ratenow, 1- F. Witlenb" 1
44L,A1214:00 Süd 05,1 - MSVNeurup" 1

24.06.2000, Samstag
44L.A13 09:00 MSVNeurup" 1- BSRK, 1

15.07.2000, Samstag
44LA1414:00 F, Witlenb, 1- SSVPCK90, 1
44LA1514:00 Ratenow, 1- Süd 05,1

Junioren Bezirksliga Nord·Brandenburg (4·
er)

GruppeA

Brbg. Sport-u.Ruderclub, 2
SV Freizeitpark Wittenberge, 2
SV Freizeitpark Witlenberge, 3
Eisenbahner SV Kirchmöser, 1
SG Stahl Witlstock, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 2
TC Wusterhausen, 1

06.05.2000, Samstag
46LA01 16:00 BSRK, 2- F. Wittenb" 2
46LA02 16:00 F. Witlenb., 3- ESVKirch., 1
46LA03 16:00 Witlst, 1- Süd 05, 2

13.05.2000, Samstag
46LA0416:00 F. Witlenb, 2- F. Witlenb" 3
46LA0516:00 ESVKirch., 1- Witlst., 1
46LA06 16:00 w.' hausen, 1- Süd 05, 2
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03.06.2000, Samstag
46L.A07 09:00 W.'hausen. 1- F. Willenb., 2
46L.A08 16:00 8SRK, 2 - F. Wittenb., 3
46L.A09 16:00 Süd 05, 2- ESVKirch., 1

17.06.2000, Samstag
46L.A10 16:00 Willst., 1- 8SRK, 2
46L.A1116:oo ESVKirch., 1- W.'hausen, 1
46LA1216:00 Süd 05, 2 - F. Willenb., 3

24,06.2000, Samstag
46L.A1316:00 W.'hausen, 1- Wittst., 1
46LA14 16:00 ESVKirch., 1- 8SRK, 2
46L.A1516:00 F. Wittenb., 2- Süd 05, 2

01.07.2000, Samstag
46L.A1616:oo Willst., 1- F. Willenb, 2
46L.A17 16:00 Süd 05, 2 - 8SRK, 2
46L.A1816:oo F. Wittenb., 3- W.'hausen, 1

15.07.2000, Samstag
46L.A21 09:00 F. Wittenb., 2- ESVKirch., 1
46L.A1915:00 Willst., 1- F. Willenb., 3
46L.A20 16:00 8SRK, 2- W.' hausen, 1

Gruppe 8

Neuruppiner TC Grün-Weiß, 2
MSV Neuruppin, 2
Tennisclub 92 Gransee, 1
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 3
Eberswalder Tennis-Club, 2
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 2

06.05.2000, Samstag
46L.801 09:00 Neurup.TC, 2- MSVNeurup., 2
46L.802 09:00 Gransee, 1- Neurup.TC, 3
46L.803 09:00 Ebersw., 2- Neurup.TC, 1

13.05.2000, Samstag
46L.805 09:00 Neurup.TC, 3- Ebersw., 2
46L.804 16:00 MSVNeurup., 2- Gransee, 1
46L.806 16:00 SSVPCK90, 2- Neurup.TC, 1

03.06.2000, Samstag
46L.808 09:00 Neurup.TC, 2- Gransee, 1
46L.80915:00 Neurup.TC, 1- Neurup.TC, 3
46L.807 16:00 SSVPCK90, 2- MSVNeurup., 2

17.06.2000, Samstag
46L.810 09:00 Ebersw., 2- Neurup.TC, 2
46L.81115:oo SSVPCK90, 2- Neurup.TC, 3
46L.81215:00 Neurup.TC, 1- Gransee, 1

23.06.2000, Freitag
46L.81416:00 Neurup.TC, 3- Neurup.TC, 2

24.06.2000, Samstag
46L.81316:00 SSVPCK90, 2- Ebersw., 2
46L.81516:00 MSVNeurup., 2- Neurup.TC, 1

01.07.2000, Samstag
46L.81616:00 Ebersw., 2- MSVNeurup., 2
46L.817 16:00 Neurup.TC, 1- Neurup.TC, 2
46L 818 16:00 Gransee, 1- SSVPCK90, 2

15.07.2000, Samstag
46L.81916:oo Gransee, 1- Ebersw., 2
46L.820 16:00 Neurup.TC, 2- SSVPCK90, 2
46L.82116:00 MSVNeurup., 2- Neurup.TC, 3

Region Süd-Berlin

Junioren Bezirksoberliga Süd·Berlin

GruppeA

LTTC "Rot-Weiß", 2
8erliner Sport-Club, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2
8erliner Hockey-Club, 1
8TC Grün-Gold 1904, 1
8.TTC. "Grün-Weiß", 1

11.05.2000, Donnerstag
34L.A02 16:00 liRa, 2- 8HC, 1
34L.A03 16:00 8TC Grün-Gold, 1- 8TTC, 1

25.05.2000, Donnerstag
34L.A05 16:00 8HC, 1- 8TC Grün-Gold, 1
34L.A0616:00 8TTC, 1 - LTTC, 2

08.06.2000, Donnerstag
34L.A07 16:00 8TC Grün-Gold, 1- 8SC, 1
34L.A0816:00 LTTC, 2- liRa, 2
34L.A09 16:00 8HC, 1- 8TTC, 1

15.06.2000, Donnerstag
34L.A10 16:00 8TC Grün-Gold, 1- LTTC, 2
34L.A11 16:00 8SC, 1- 8HC, 1
34L.A12 16:00 8TTC, 1- liRa, 2

22.06.2000, Donnerstag
34L.A1316:00 liRa, 2- 8TC Grün-Gold, 1
34L.A1416:00 8HC, 1- LTTC, 2

29.06,2000, Donnerstag
34L.A04 16:00 8SC, 1- liRa, 2

06.07.2000, Donnerstag
34L.A01 16:00 LTTC, 2- 8SC, 1

13,07.2000, Donnerstag
34L.A15 16:00 8SC, 1- 8TTC, 1

Gruppe 8

TC 8lau-Weiß 8ritz, 1
TC Lichterfelde 77, 1
TK 8lau-Gold Steglitz, 4
SV Zehlendorfer Wespen, 2
Postsportverein 8erlin, 1
1.8In-8rbg. TC Großziethen, 1

11.05.2000, Donnerstag
34L.80116:00 8ritz, 1- TL77, 1
34L.802 16:00 8G-S., 4 - Wespen, 2
34L.803 16:00 PostL., 1- E88TC, 1

25.05.2000, Donnerstag
34L.80516:00 Wespen, 2 - Postl., 1
34L.806 16:00 E88TC, 1- 8ritz, 1

08.06,2000, Donnerstag
34L.807 16:00 PostL., 1- TL77, 1
34L.808 16:00 8ritz, 1 - 8G-S., 4
34L.809 16:00 Wespen, 2- E88TC, 1

15.06.2000, Donnerstag
34L.810 16:00 PostL., 1- 8ritz, 1
34L.81116:00 TL77, 1- Wespen, 2
34L.812 16:00 E88TC, 1- 8G-S., 4

22.06.2000, Donnerstag
34L.81316:00 8G-S., 4- Postl., 1
34L.81416:00 Wespen, 2 - 8ritz, 1
34L.81516:00 TL77, 1- E88TC, 1

29.06.2000, Donnerstag
34L.804 16:00 TL77, 1- 8G-S., 4

Gruppe C

8.U.C. "Grün-Weiß", 2
SteglitzerTK 1913, 1
Tempelhofer Tennis-Club, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
Dahlemer Tennisclub, 1

11,05.2000, Donnerstag
34L.C01 16:00 8TTC, 2 - STK, 1
34L.C02 16:00 TTC, 1- TCMdorf, 1
34L.C03 16:00 TCKlmn, 1- Dahlem, 1

25.05.2000, Donnerstag
34L.C04 16:00 STK, 1 - TTC, 1
34L.C05 16:00 TCM'dorf, 1- TCKlmn, 1
34L.C06 16:00 Dahlem, 1 - 8TTC, 2

08.06.2000, Donnerstag
34L.C07 16:00 TCKlmn, 1- STK, 1
34L.C08 16:00 8TTC, 2- TTC, 1
34L.C09 16:00 TCM'dorf, 1- Dahlem, 1

15.06.2000, Donnerstag
34L.C10 16:00 TCKlmn, 1- 8TTC, 2
34L.C1116:00 STK, 1- TCM'dorf, 1
34L.C12 16:00 Dahlem, 1- TTC, 1

22.06.2000, Donnerstag
34L.C1316:00 TTC, 1- TCKlmn, 1
34L.C1416:00 TCM'dorf, 1- 8TTC, 2
34L.C15 16:00 STK, 1- Dahlem, 1

Gruppe D

TC 1899 8Iau-Weiss, 2
Treptower Teufel TC, 1
TK 8lau-Gold Steglitz, 3
Tennis Verein Preussen, 2
LTTC "Rot-Weiß", 3
NTC "Die Känguruhs", 1

11.05.2000, Donnerstag
34L.D0116:00 TC81.-W., 2 - Teufel, 1

25.05.2000, Donnerstag
34L. D04 16:00 Teufel, 1- 8G-S., 3
34LD051600 TVP, 2 - LTTC, 3
34L.D06 16:00 NTC, 1- TC81.-W., 2

08,06.2000, Donnerstag
34L.D071600 LTTC, 3- Teufel, 1
34L.D08 16:00 TC81.-W, 2 - 8G-S, 3
34L.D09 16:00 TVP, 2 - NTC, 1

15.06.2000, Donnerstag
34L.D11 16:00 Teufel, 1- TVP, 2
34L.D1216:00 NTC, 1- 8G-S., 3

22.06.2000, Donnerstag
34L.D13 16:00 8G-S., 3- LTTC, 3
34L.D1416:00 TVP, 2- TC81.-W., 2
34L.D1516:00 Teufel, 1- NTC, 1

29.06.2000, Donnerstag
34L.D02 16:00 8G-S, 3- TVP, 2
34L.D0316:00 LTTC, 3- NTC, 1

03.07.2000, Montag
34L.D10 16:00 LTTC, 3- TC81.-W., 2

Junioren Bezirksliga Süd·Berlin

GruppeA

Tennis-Club Mariendorf, 2
Grunewald Tennis-Club, 2
TC Grün-Weiß Erkner, 1
TC Lichterfelde 77, 2
TC Ludwigsfelde 1958, 1
TC GW 8erlin-Lankwitz, 2

11.05.2000, Donnerstag
36LA01 16:00 TCM' dorf, 2- GTC, 2
36L.A0216:00 Erkner, 1- TL77, 2
36L.A03 16:00 Ludw.felde, 1- GWLankw., 2

25.05.2000, Donnerstag
36L.A04 16:00 GTC, 2- Erkner, 1
36L.A06 16:00 GWLankw., 2- TCM'dorf, 2

08.06.2000, Donnerstag
36L.A07 16:00 Ludw.felde, 1- GTC, 2
36L.A0816:00 TCM'dorf, 2- Erkner, 1
36L.A09 16:00 TL77, 2- GWLankw., 2

15.06.2000, Donnerstag
36L.A10 16:00 Ludw.felde, 1- TCM' dorf, 2
36L.A1116:00 GTC, 2- TL77, 2
36L.A1216:00 GWLankw., 2- Erkner, 1

22.06.2000, Donnerstag
36L.A13 16:00 Erkner, 1- Ludw.felde, 1
36L.A1416:00 TL77, 2- TCM'dorf, 2
36LA1516:00 GTC, 2- GWLankw., 2

06.07.2000, Donnerstag
36L.A0516:00 TL77, 2- Ludw.felde, 1

Gruppe 8

TC "Weiße Bären Wannsee", 2
TC 8lau-Weiß 8ritz, 2
SV Senat, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 3
LTTC "Rot-Weiß", 4
PTC "Rot-Weiß", 2

11.05.2000, Donnerstag
36L.80116:00 W8W, 2- 8ritz, 2
36L.80216:00 SVSenat, 1- liRa, 3

25.05.2000, Donnerstag
36L.80416:00 8ritz, 2- SVSenat, 1
36L.80516:00 liRa, 3- LTTC, 4
36L.806 16:00 PTC, 2- W8W, 2

08.06.2000, Donnerstag
36L.807 16:00 LTTC, 4 - 8rilz, 2
36L.808 16:00 W8W, 2- SVSenat, 1
36L.809 16:00 liRa, 3- PTC, 2

15.06.2000, Donnerstag
36L.810 16:00 LTTC, 4 - W8W, 2
36L.81116:00 8ritz, 2- liRa, 3
36L.81216:00 PTC, 2 - SVSenat, 1

22.06.2000, Donnerstag
36L.81316:00 SVSenat, 1- LTTC, 4
36L.814 1600 liRa, 3- W8W, 2
36L.81516:00 8ritz, 2- PTC, 2

29.06.2000, Donnerstag
36L.80316:oo LTTC, 4 - PTC, 2

Gruppe C

SteglilzerTK 1913, 2
TC Mahlow 1957, 1
TC Weiß-Rot Neukölln, 2
TC GW 8aumschulenweg, 1
TC 1899 8Iau-Weiss, 3
Zehlendorfer TuS von 1888, 2

11.05.2000, Donnerstag
36L.C01 16:00 STK, 2- Mahlow, 1
36L.C02 16:00 N'Kölln, 2- GW8.SchWeg, 1
36L.C03 16:00 TC81.-W., 3 - Z 88, 2

25.05.2000, Donnerstag
36L.C04 16:00 Mahlow, 1- N'Kölln, 2
36L.C05 16:00 GW8.SchWeg, 1- TC81.-W., 3
36L.C06 16:00 Z 88, 2· STK, 2

08.06.2000, Donnerstag
36L.C0716:00 TC81.-W., 3· Mahlow, 1
36L.C0816:00 STK, 2 - N'Kölln, 2
36L.C09 16:00 GW8.SchWeg, 1- Z 88,2

15.06.2000, Donnerstag
36L.C10 16:00 TC81.-W., 3 - STK, 2
36L.C1116:00 Mahlow, 1- GW8.SchWeg, 1
36L.C12 16:00 Z 88,2 - N'Kölln, 2

22.06.2000, Donnerstag
36L.C13 16:00 N'Kölln, 2· TC81.-W., 3
36L.C1416:00 GW8.SchWeg, 1- STK, 2
36L.C15 16:00 Mahlow, 1 - Z 88,2

Gruppe D

SV Zehlendorfer Wespen, 3
8TC Gropiusstadt, 2
TC OW Friedrichshagen, 2
Sportclub Müggelheim, 1
TC INNOVA Treptow, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2

11.05.2000, Donnerstag
36L.D0116:00 Wespen, 3- Gropi, 2
36L.D02 1600 OWFr'Hag., 2- SCM'heim, 1
36L.D03 16:00 TCINNOVA, 1 - Niko, 2

25.05.2000, Donnerstag
36L.D0416:00 Gropi, 2- OWFr'Hag., 2
36L.D0516:00 SCM'heim, 1. TCINNOVA, 1
36L.D06 16:00 Niko, 2· Wespen, 3

b
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26.06.2000, Montag
Junioren Bezirksklasse Süd-Brandenburg (4- 11 M.A19 16:00 Ale, 1- TCSCC, 1
er) 11 M.A20 16:00 HSC, 1- liRa, 1

08.06.2000, Donnerstag
36L.007 16:00 TCINNOVA, 1- Gropi, 2
36L.008 16:00 Wespen, 3- OWFr'Hag., 2
36L.00916:00 SCM'heim, 1- Niko, 2

15.06.2000, Donnerstag
36L.Ol0 16:00 TCINNOVA, 1- Wespen, 3
36L.Ol1 16:00 Gropi, 2- SCM' heim, 1
36L.01216:00 Niko, 2- OWFr'Hag., 2

22.06.2000, Donnerstag
36L.01316:00 OWFr'Hag, 2- TCINNOVA, 1
36L.01416:00 SCM'heim, 1- Wespen, 3
36L.015 16:00 Gropi, 2- Niko, 2

Junioren BezirkskJasse Süd-Berlin

GruppeA

TC Wallersdorf 99 eV, 1
Berliner Sport-Club, 2
ESV Lok Schöneweide, 1
TC Berlin-Oberspree, 1
BTC Grün-Gold 1904, 2
Treptower Teufel TC, 2
SV Weissblau Allianz, 1

11.05.2000, Donnerstag
38L.AOl 16:00 Waltersdorf, 1 - BSC, 2
38L.A02 16:00 ESVLok, 1- Oberspree, 1
38L.A03 16:00 BTC Grün-Gold, 2- Teufel, 2

25.05.2000, Donnerstag
38L.A04 16:00 BSC, 2- ESVLok, 1
38L.A05 16:00 Oberspree, 1- BTC Grün-Gold,
2
38L.A06 16:00 Allianz, 1- Teufel, 2

08.06.2000, Donnerstag
38L.A07 16:00 Allianz, 1- BSC, 2
38L.A08 16:00 Waltersdorf, 1- ESVLok, 1
38L.A09 16:00 Teufel, 2- Oberspree, 1

15.06.2000, Donnerstag
38L.Bl0 16:00 TL77, 3- TCKlmn, 2
38LB11 16:00 Adl'hof, 1- EBBTC, 2
38L.812 16:00 OSC, 2- Niko, 3

22.06.2000, Donnerstag
38L.B1316:00 Niko, 3 - TL77, 3
38L.B14 16:00 EBBTC, 2 - TCKlmn, 2
38L.B15 16:00 Adl'hof, 1 - OSC, 2

Gruppe C

TuS MAKKABI Berlin, 1
TC Werder Havelblick eV, 1
TSG Oberschöneweide, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 3
BTC Wista (ehem. BSV/AOW), 1
Tennis Verein Preussen, 3

11.05.2000, Donnerstag
38L.C0116:00 MAKKABI, 1- TC Werder, 1
38L.C0216:00 O.sch·weide, 1- BSV, 3
38L.C03 16:00 WistalAOW, 1- TVP, 3

25.05.2000, Donnerstag
38L.C04 16:00 TC Werder, 1- O.sch·weide, 1
38L.C05 16:00 BSV, 3- Wista/AOW, 1

08.06.2000, Donnerstag
38L.C07 16:00 WistalAOW, 1- TC Werder, 1
38L.C08 16:00 MAKKABI, 1- Osch'weide, 1
38L.C09 16:00 BSV, 3- TVP, 3

15.06.2000, Donnerstag
38L.Cl0 16:00WislalAOW, 1- MAKKABI, 1
38L.C1116:00 TC Werder, 1- BSV, 3
38L.C1216:00 TVP, 3- O.sch·weide, 1

22.06.2000, Donnerstag
38L.C1316:00 O.sch·weide, 1- WistalAOW, 1
38L.C14 16:00 BSV, 3- MAKKABI, 1
38L.C15 16:00 TC Werder, 1- TVP, 3

06.05.2000, Samstag
56L.A0114:00 Spremb., 1- Oahme, 1
56L.A02 14:00 Lübben, 1- Fürsl.w., 1

13.05.2000, Samstag
56L.A03 09:00 Oahme, 1- Lübben, 1
56L.A04 10:00 Fürsl.w., 1- Großr., 1

27.05.2000, Samstag
56L.A05 14:00 Großr., 1- Oahme, 1
56L.A06 14:00 Spremb., 1- Lübben, 1

03.06.2000, Samstag
56L.A08 10:00 Oahme, 1- Fürsl.w., 1
56L.A07 14:00 Großr., 1- Spremb., 1

24.06.2000, Samstag
56L.A09 14:00 Lübben, 1 - Großr., 1
56L.A10 14:00 Fürsl.w., 1- Spremb., 1

Gruppe A

Luckenwalder Tennisclub, 1
Tennis-Club Jüterbog, 1
Turnverein 1861 ForsUL, 1
Tennisverein Elsterwerda, 1
TC Sängerstadt-Finsterwalde, 1

06.05.2000, Samstag
58L.A01 09:00 Luckenw., 1- Jüterb., 1
58L.A02 09:00 TVForsl. 1- Eisterw., 1

13.05,2000, Samstag
58L.A03 09:00 Jüterb., 1- TVForst, 1
58L.A04 09:00 Eisterw., 1- TCFinsl., 1

20.05.2000, Samstag
58L.A05 09:00 TCFinsl., 1- Jüterb., 1
58L.A06 09:00 Luckenw., 1- TVForst, 1

05.06.2000, Montag
l1M.A10 16:00 TCSCC, 1- HSC, 1
l1M.A1116:00 Oahlem, 1- liRa, 1
11M.A12 16:00 BTTC, 1- Ale, 1

14.06.2000, Mittwoch
l1M.A1316:00LiRa, 1- TCSCC, 1
11 M.A14 16:00 Oahlem, 1- HSC, 1

18.06.2000, Sonntag
11M.A1615:00TCSCC, 1- TCC, 1

19.06.2000, Montag
11M.A1716:00 BTTC, 1- HSC, 1
11M.A1816:00Ale, 1- liRa, 1

25.06.2000, Sonntag
11M.A2115:00 TCC, 1- Oahlem, 1

09.07.2000, Sonntag
11M.A04 14:00 TCC, 1 - Ale, 1

Bambina Verbandsliga

Gruppe A

Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 1
NTC "Die Känguruhs", 1
TV Frohnau, 1
ESV Frankfurt (Oder), 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1

06.05.2000, Samstag
12M.A0314:00 ESVFfO, 1- Niko, 1

10.05.2000, Mittwoch
12M.A0116:00 Siemens, 1- TCBL-W., 1
12M.A02 16:00 NTC, 1- TVF, 1

29.05.2000, Montag
12M.A08 16:00 Siemens, 1- NTC, 1
12M.A09 16:00 TVF, 1- Niko, 1

27.05.2000, Samstag
12M.A10 14:00 ESVFfO, 1- Siemens, 1

21.05.2000, Sonntag
12M.A07 14:00 ESVFfO, 1- TCBL-W, 1

22.05.2000, Montag
12M.A04 16:00 TCBL-W, 1- NTC, 1
12M.A06 16:00 Niko, 1- Siemens, 1

27.05.2000, Samstag
58L.A07 09:00 TCFinsl., 1- Luckenw., 1
58L.A08 09:00 Jüterb., 1- Eisterw., 1

Bambina Verbandsoberliga

Überregionale Klassen

Bambina

03.06.2000, Samstag
Junioren Bezirksoberliga Süd-Brandenburg 58L.A09 09:00 TVForst, 1- TCFinsl., 1

. 58L.A1009:00 Eisterw., 1- Luckenw., 1

Region Süd-Srandenburg

29.06.2000, Donnerstag
38L.C06 16:00 TVP, 3 - MAKKABI, 1

GruppeA

ESV Frankfurt (Oder), 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 1
Cottbuser-TV 92, 1
TC Lauchhammer 1953, 1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1

15.06.2000, Donnerstag
38L.A10 16:00 BTCGrünGold, 2- Waltersdorf, 1
38L.A11 16:00 Oberspree, 1- Allianz, 1
38L.A12 16:00 Teufel, 2- ESVLok, 1

22.06.2000, Donnerstag
38L.A1316:00 Allianz, 1- BTC Grün-Gold, 2
38L.A14 16:00 Oberspree, 1- Waltersdorf, 1
38L.A15 16:00 BSC, 2 - Teufel, 2

29.06.2000, Donnerstag
38L.A161600 BTC Grün-Gold, 2- BSC, 2
38L.A1716:00Teufel, 2-Waltersdorf, 1
38L.A1816:00 ESVLok, l-Allianz, 1

06.07.2000, Donnerstag
38L.A1916:00 ESVLok, 1- BTC Grün-Gold, 2
38L.A20 16:00 Waltersdorf, 1- Allianz, 1
38L.A21 16:00 BSC, 2- Oberspree, 1

Gruppe B

Tennis-Club Kleinmachnow, 2
Adlershofer Tennisclub, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 3
1.Bln-Brbg. TC Großziethen, 2
TC Lichterfelde 77, 3
Olympischer Sport-Club, 2

11.05.2000, Donnerstag
38L.BOl 16:00 TCKlmn, 2- Adl'hof, 1
38L.802 16:00 Niko, 3 - EBBTC, 2
38L.B03 16:00 TL77, 3- OSC, 2

25.05.2000, Donnerstag
38L.B04 16:00 Adl'hof, 1- Niko, 3
38L.B05 1600 EBBTC, 2 - TL77, 3
38L.B0616:00 OSC, 2 - TCKlmn, 2

08.06.2000, Donnerstag
38L.B0716:00 TL77, 3- Adl'hof, 1
38L.B08 16:00 TCKlmn, 2- Niko, 3
38L.B09 16:00 EBBTC, 2- OSC, 2

06.05.2000, Samstag
54L.AOl 09:00 ESVFfO, 1- Herzb., 1
54L.A02 09:00 CTV 92, 1- Lauchh, 1

13.05.2000, Samstag
54LA05 09:00 TV90 Forst, 1- Herzb, 1
54L.A06 09:00 ESVFfO, 1- CTV 92, 1

20.05.2000, Samstag
54L.A03 09:00 Herzb., 1- CTV 92, 1
54L.A04 09:00 Lauchh., 1- TV90 Forst, 1

27.05.2000, Samstag
54L.A07 09:00 TV90 Forst, 1- ESVFfO, 1
54L.A08 09:00 Herzb., 1- Lauchh., 1

03.06.2000, Samstag
54L.A09 09:00 CTV 92, 1- TV90 Forst, 1
54L.A1009:00 Lauchh, 1- ESVFfO, 1

Junioren Bezirksliga Süd-Brandenburg

Gruppe A

SG Einheit Spremberg, 1
Empor Oahme, 1
TC Grün-Weiß Lübben, 1
TC Grün-Weiß Fürstenwalde, 1
SV Großräschen, 1

Gruppe A

Hermsdorfer Sport-Club, 1
Tennisclub Cottbus, 1
BFC Alemannia 1890 eV, 1
Oahlemer Tennisclub, 1
Tennis-Club SCC, 1
B.T.T.C. "Grün-Weiß", 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1

07.05.2000, Sonntag
11 M.AOl 15:00 HSC, 1- TCC, 1

10.05.2000, Mittwoch
11 M.A02 16:00 Ale, 1- Oahlem, 1
11M.A0316:00TCSCC, 1- BTTC, 1

21.05.2000, Sonntag
11 M.A07 15:00 liRa, 1- TCC, 1

22.05.2000, Montag
11 M.A05 16:00 Oahlem, 1- TCSCC, 1
11M.A0616:00 liRa, 1- BTTC, 1

28.05.2000, Sonntag
11M.A1515:00TCC, 1- BTTC, 1

29.05.2000, Montag
l1M.A08 16:00 HSC, 1- Ale, 1
l1M.A091600 BTTC, 1- Oahlem, 1

05.06.2000, Montag
12M.A1116:00TCBL-W, 1- TVF, 1
12M.A121600 Niko, 1- NTC, 1

14.06.2000, Mittwoch
12M.A1416:00 TVF, 1- Siemens, 1
12M.A1516:00 TCBL-W, 1- Niko, 1

18.06_2000, Sonntag
12M.A1315:00 NTC, 1- ESVFfO, 1

25.06.2000, Sonntag
12M.A0514:00 TVF, 1 - ESVFfO, 1

Gruppe B

TTC Sportforum Bernau, 1
Tennisclub Cottbus, 2
TK Blau-Gold Steglitz, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
Berliner Hockey-Club, 1
LTTC "Rot-Weiß", 1

07.05.2000, Sonntag
12M.80115:00 Bernau, 1- TCC, 2

10.05.2000, Mittwoch
12M.802 16:00 BG-S, 1- Wespen, 1
12M.B0316:00 BHC, 1- LTTC, 1
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14.05.2000. Sonnlag
12MB04 14:00 TCC. 2 - BG-S..

21.05.2000, Sonnlag
12MB07 lS00 BHC, 1- TCC, 2

22.05.2000. Montag
12MBOS 16:00 Wespen, 1- BHC, 1
12MB0616:00 LTTC, 1- Bernau. 1

28.05.2000, Sonntag
12MB111S00 TCC, 2 - Wespen. 1

29.05.2000. Montag
12M.B08 1600 Bernau, 1- BG-S.. 1
12MB09 16:00 Wespen. 1- LTTC. 1

05.06.2000. Montag
12MB10 16:00 BHC, 1- Bernau. 1
12MB12 1600 LTTC. 1- BG-S., 1 '-

14.06.2000, Mittwoch
12M.B13 16:00 BG-S. 1- BHC, 1

18.06.2000, Sonntag
12M.B1S1400TCC,2-LTTC,1

26.06.2000, Montag
12MB1416:00Wespen, 1- Bernau, 1

Region Nord·Berlin

Bambina Bezirksoberliga Nord·Berlin

Gruppe A

SC 'Brandenburg" eV, 1
Wasserfreunde Spandau 04, 1
Humbcldl Tennis-Club, 1
VfL 1891 Tegel, 1
TSV Berlin-Wittenau 1896, 1
TSV Spandau 1860, 1

10.05.2000, Mittwoch
24M.A01 16:00 SCB, 1 - WaF, 1
24M.A02 16:00 Humboldl, 1- VfLT, 1
24M.A03 16:00 Witte., 1- Spandau60, 1

29.05.2000, Montag
24MA04 16:00 WaF, 1- Humboldl, 1
24M.AOS 16:00 VfLT, 1- Wille, 1
24M.A06 16:00 Spandau60, 1- SCB, 1

05.06.2000, Montag
24M.A07 16:00 Witte., 1- WaF, 1
24M.A08 16:00 SCB, 1- Humboldl, 1
24M.A09 1600 VfLT, 1- Spandau60, 1

14.06.2000. Mittwoch
24M.A1016:00 Witte., 1- SCB, 1
24M.A111600 WaF, 1,VfLT, 1
24M.A12 16:00 Spandau60. 1- Humbcldl, 1

19.06.2000. Montag
24MA131600 Humboldl, 1- Wille, 1
24MA141600VfLl, 1- SCB, 1
24M.A lS 1600 WaF, 1- Spandau60, 1

Gruppe B

TC Bad Waldsiedlung, 1
TC Berlin-Weißensee, 1
"Sulos" 1917, 1
N Frohnau, 2
Hermsdorfer Sport-Club, 2
N Blau-Weiß Biesdorf, 1

lM5.2000. Mittwoch
24M.B021600Sulos, 1- TVF,2
24M.B031600 HSC, 2- BWBiesd, 1

29.05.2000. Montag
24M.B04 16:00 Weissensee, 1- Sulos, 1
24M.BOS 16:00 NF, 2- HSC, 2
24M.B06 16:00 BWBiesd., 1- Waids, 1

05.06.2000. Montag
24M.B07 16:00 HSC, 2- Weissensee, 1
24M.B0816:00 Waids, 1- Sulos, 1
24M. BOg 1600 NF, 2- BWBiesd., 1

14.06.2000, Mittwoch
24M.BII16:00 Weissensee, 1- TVF, 2
24M.B12 16:00 BWBiesd, 1- Sulos, 1

19.06.2000. Montag
24M.B13 16:00 Sulos, 1- HSC, 2
24M.B1416:00 NF, 2 - Waids., 1
24M.B1S 16:00 Weissensee, 1- BWBiesd., 1

26.06.2000. Montag
24M.Bl0 16:00 HSC, 2- Waids., 1

10.07.2000. Montag
24M.BOl1600 Waids., 1 -Weissensee, 1

Gruppe C

TSV Berlin-Wedding 1862, 1
BFC Alemannia 1890 eV, 2
STC Hakenfelde 7S ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1
TC Grün-Weiß Bergfelde, 1
"Sutos" 1917, 2

10.05.2000. Mittwoch
24M.C02 16:00 Ale, 2- Haken, 1
24M.C03 16:00 Bergt., 1- Sulos, 2

29.05.2000. Montag
24MCOS 16:00 Haken, 1- Bergf., 1

05.06.2000. Montag
24M.C08 16:00 TSVWed., 1- Ale, 2
24M.C0916:00 Haken, 1- Sulos, 2

14.06.2000. Mittwoch
24M.Cl0 16:00 Bergt., 1 - TSVWed., 1
24M.C12 1600 Sulos, 2- Ale, 2

19.06.2000. Montag
24M.C13 16:00 Ale, 2- Bergt., 1
24M.C14 16:00 Haken, 1- TSVWed., 1

26.06.2000, Montag
24M.C06 16:00 Sutos, 2- TSVWed., 1

Region Süd-Berlin

Bambina Bezirksoberliga Süd·Berlin

GruppeA

TC Berlin-Oberspree, 1
BTC Gropiussladl, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
TC Weiß-Gelb Lichlenrade, 2
TC Wallersdorf 99 eV, 1

10.05.2000, Mittwoch
34M.AOl 16:00 Oberspree, 1- Gropi, 1
34M.A02 16:00 TCM dorf, 1- liRa, 2

29.05.2000. Montag
34M.A03 16:00 Gropi, 1- TCM' dorf, 1
34M.A04 16:00 liRa, 2- Wallersdorf, 1

05.06.2000, Montag
34M.AOS 16:00 Wallersdorf, 1- Gropi, 1
34M.A06 16:00 Oberspree, 1- TCM' dorf, 1

14.06.2000. Mittwoch
34M.A07 16:00 Waltersdorf, 1- Oberspree, 1
34M.A08 16:00 Gropi, 1- liRa, 2

19.06.2000, Montag
34M.A09 16:00 TCM'dorf, 1- Waltersdorf, 1
34M.Al0 16:00 liRa, 2- Oberspree, 1

Gruppe B

TC OW Friedrichshagen, 1
TC 'Weiße Bären Wannsee" , 1
TC Lichterfelde 77, 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 2
TC GW Baumschulenweg, 1

10.05.2000. Mittwoch
34M.BOI 16:00 OWFr'Hag., 1- WBW, 1
34M.B02 16:00 TL77, 1- Niko, 2

29.05.2000. Montag
34M. B03 16:00 WBW, 1- TL77, 1
34M.B04 16:00 Niko, 2- GW8.SchWeg. 1

05.06.2000, Montag
34M.BOS 16:00 GW8.SchWeg, 1- WBW, 1
34M.B06 16:00 OWFr'Hag., 1- TL77, 1

14.06.2000. Mittwoch
34M.B07 16:00 GWBSchWeg, 1- OWFr'Hag., 1
34M.B08 16:00 WBW, 1- Niko, 2

19.06.2000. Montag
34M.B09 16:00 TL77, 1- GWB.SchWeg, 1
34M.Bl0 1600 Niko, 2- OWFr'Hag., 1

Region Süd-Brandenburg

Bambina Bezirksoberliga Süd·Brandenburg

GruppeA

Tennisverein Eisierwerda, 1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1
Tennis-Club JÜlerbog, 1
ESV Frankfurt (Oder), 2

07.05.2000. Sonntag
S4M.AOI 09:00 Eislerw., 1- N90 Forst, 1
S4M.A02 14:00 JÜlerb., 1- ESVFfO, 2

14.05.2000. Sonntag
S4M.A03 09:00 N90 Forsl, 1- Jüterb., 1
S4M.A04 09:00 ESVFfO, 2- Eislerw., 1

01.06.2000. Donnerstag
S4M.AOS 09:00 Eisterw., 1- JÜlerb, 1
S4MA06 09:00 TV90 Forst, 1- ESVFfO, 2

18.06.2000. Sonntag
S4M.A07 09:00 TV90 Forsl, 1- Eisterw., 1
S4M.A08 09:00 ESVFfO, 2- JÜlerb, 1

24.06.2000. Samstag
S4M.A09 09:00 Jüterb., 1- N90 Forsl, 1
S4MA10 09:00 Eisierw, 1- ESVFfO, 2

09.07.2000. Sonntag
S4M.A11 09:00 Jüterb., 1 - Eisterw., 1
S4M.A1209:00 ESVFfO, 2 - TV90 Forsl, 1

Bambini

Überregionale Klassen

Bambini Verbandsoberliga

Gruppe A

Berliner Sport-Verein 1892, 1
TSV Spandau 1860, 1
TV Frohnau, 1
TC 1899 Blau-Weiss, 1
TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 1
TK Blau-Gold SIeglitz, 1
SV Zehlendorfer Wespen, 1
LTTC"Rot-Weiß", 1

10.05.2000, Mittwoch
l1N.AOI16:00BSV,1-Spandau60,1
11 N.A02 16:00 TVF, 1- TCBL-W., 1
11 N.A03 16:00 liRa, 1- BG-S.• 1
lIN.A0416:00 Wespen, 1- LTTC, 1

22.05.2000. Montag
lIN.AOS 16:00 Spandau60. 1-NF, 1
11 N.A06 16:00 TCBL-W., 1- liRa, 1
11 N.A07 16:00 BG-S., 1- Wespen, 1
11 N.A08 1600 LTTC, 1- BSV, 1

29.05.2000. Montag
l1N.A09 16:00 Wespen, 1- Spandau60, 1
llN.Al0 16:00 BSV.l- TVF, 1
lIN.AII16:00 BG-S., 1- TCBL-W., 1
lIN.AI216:00 LTTC, 1- liRa, 1

05.06.2000. Montag
lIN.AI316:00 liRa, 1- BSV, 1
lIN.AI416:00 TCBL-W., 1- Wespen, 1
lIN.A1S 16:00 BG-S , 1- NF, 1
lIN.AI616:oo Spandau60, 1- LTTC, 1

14.06.2000. Mittwoch
l1N.A181600 TCBL-W, 1- BSV, 1
l1N.AI916:00 Spandau60, 1- BG-S., 1
l1N.A20 16:00 LTTC, 1- TVF, 1

19.06.2000. Montag
11 N.A21 1600 liRa, 1- Spandau60, 1
11 N.A22 16:00 BG-S., 1- BSV, 1
11 N.A23 16:00 TVF, 1- Wespen, 1
11 N.A24 16:00 TCBL-W., 1- LTTC, 1

26.06.2000. Montag
lIN.A2S 16:00 TVF, 1- liRa, 1
11 N.A26 16:00 BSV. 1- Wespen, 1
11 N.A27 16:00 Spandau60, 1- TCBL-W., 1
11 N.A28 16:00 BG-S., 1- LTTC, 1

03.07.2000. Montag
lIN.AI716:00Wespen.l-LiRa,1

Bambini Verbandsliga

Gruppe A

Tennisclub Collbus, 1
Tennis-Club SCC, 1
PTC "Rot-Weiß", 1
Hermsdorfer Sport-Club, 1
Grunewald Tennis-Club, 1
TC Lichlerfelde 77, 1

07.05.2000. Sonntag
12N.AOI14:00 TCC, 1- TCSCC, 1

10.05.2000. Mittwoch
12N.A02 16:00 PTC, 1- HSC, 1
12N.A0316:00 GTC, 1- TL77, 1

21.05.2000. Sonntag
12N.Al0 lS:00 GTC, 1- TCC, 1

22.05.2000. Montag
12N.A04 16:00 TCSCC, 1 - PTC, 1
12N.AOS 16:00 HSC, 1- GTC, 1

29.05.2000. Montag
12N.A07 16:00 GTC, 1- TCSCC, 1
12N.A09 16:00 HSC, 1- TL77, 1

05.06.2000. Montag
12N.A11 16:00 TCSCC, 1 - HSC, 1
12N.AI216:00 TL77, 1- PTC, 1

14.06.2000, Mittwoch
12N.A13 16:00 PTC, 1- GTC, 1
12N.A1S 1600 TCSCC, 1- TL77, 1

18.06.2000. Sonntag
12N.AI41S:00 HSC, 1- TCC, 1

25.06.2000. Sonntag
12N.A061S:00 TL77, 1- TCC, 1

09.07.2000, Sonntag
12N.A0814:00 TCC, 1- PTC, 1

b
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Gruppe B

ESV Frankfurt (Oder), 1
TC Grün-Weiß Nikolassee, 1
TK Blau-Gold Steglitz, 2
BTC Grün-Gold 1904, 1
Tennis Verein Preussen, 1
TC "Weiße Bären Wannsee", 1

06.05.2000, Samstag
12N,B01 1400 ESVFfO, 1- Niko, 1

10.05.2000, Mittwoch
12N.B02 1600 BG-S, 2- BTC Grün-Gold, 1
12N.B03 1600 TVP, 1- WBW, 1

21.05.2000, Sonntag
12N.B08 1400 ESVFfO. 1- BG-S, 2

22.05.2000, Montag
12N.B04 16:00 Niko, 1- BG-S, 2
12N.B05 16:00 BTC Grün-Gold, 1- TVP, 1

28.05.2000, Sonntag
12N,Bl0 15:00 TVP, 1- ESVFfO, 1

29.05.2000, Montag
12N.B07 1600 TVP, 1- Niko, 1
12N.B09 1600 BTC Grün-Gold, 1- WBW, 1

05,06.2000, Montag
12N.Bl1 16:00 Niko, 1- BTC Grün-Gold, 1
12N.B12 1600 WBW, 1- BG-S, 2

14.06.2000, Mittwoch
12N,B131600 BG-S, 2 - TVP, 1
12N,B15 1600 Niko, 1- WBW, 1

18.06.2000, Sonntag
12N.B 14 14:00 BTC Grün-Gold, 1- ESVFfO, 1

25.06.2000, Sonntag
12N,B06 14:00 WBW, 1- ESVFfO, 1

Region Nord·Berlin

Bambini Bezirksobertiga Nord-Beriin

Gruppe A

VN-Spandau 1922, 1
SV Reinickendorf 1896, 1
SV "Berliner Bären" eV, 1
BFC Alemannia 1890 eV, 1
TC Friedrichshain, 1
TC Berlin-Weißensee, 1
TSV Marzahner Füchse, 1

10.05.2000, Mittwoch
24NAOl1600 VNSp, 1- SVR, 1
24N,A02 16:00 B,Bären, 1- Ale, 1
24N.A03 1600 Fr'hain, 1- Weissensee, 1

29.05.2000, Montag
24N.A04 16:00 SVR, 1- B.Bären, 1
24N.A05 1600 Ale, 1- Fr'hain, 1
24N.A06 1600 M.Füchse, 1- Weissensee, 1

05.06.2000, Montag
24N.A07 1600 M,Füchse, 1- SVR, 1
24N,A08 1600 VNSp" 1- B.Bären, 1
24N.A09 1600 Weissensee, 1- Ale, 1

14,06.2000, Mittwoch
24N.A10 16:00 Fr' hain, 1- VNSp, 1
24N.A 11 1600 Ale, 1- M.Füchse, 1
24N.A121600 Weissensee, 1- B.Bären, 1

19,06.2000, Montag
24N.A1316:00 M,Füchse, 1- Fr'hain, 1
24N.A15 1600 SVR, 1- Weissensee, 1

26,06.2000, Montag
24N.A 16 16:00 Fr' hain, 1- SVR, 1
24N,A1716:00 Weissensee, 1- VNSp" 1
24NA18 1600 B.Bären, 1- M,Füchse, 1

03.07.2000, Montag
24N.A1916:00 B,Bären, 1- Fr'hain, 1
24N,A20 16:00 VNSp, 1- M.Füchse, 1
24N,A21 16:00 SVR, 1- Ale, 1

10.07.2000, Montag
24N,A 14 16:00 Ale, 1- VNSp, 1

Gruppe B

Reinickendorfer Füchse, 1
TV Blau-Weiß Biesdorf, 1
ASC Spandau eV, 1
TSV Bertin-Wedding 1862, 1
BSC Rehberge 1945, 1
VfB Hermsdorf, 1
SG Bergmann-Borsig, 1

10.05.2000, Mittwoch
24N,BOl16:00 RFüchse, 1- BWBiesd" 1
24N,B0216:00ASC, 1- TSVWed" 1
24N.B03 16:00 Rehb, 1- VfBHerms, 1

29.05.2000, Montag
24N.B04 1600 BWBiesd" 1- ASC, 1
24N.B05 1600 TSVWed, 1- Rehb, 1
24N,B0616:00 B,Borsig, 1 - VfBHerms, 1

05.06.2000, Montag
24N,B07 16:00 B,Borsig, 1- BWBiesd, 1
24N,B08 1600 RFüchse, 1- ASC, 1
24N.B09 16:00 VfBHerms, 1- TSVWed" 1

14.06.2000, Mittwoch
24N.B10 1600 Rehb, 1- RFüchse, 1
24N.B111600TSVWed, 1- BBorsig, 1
24N.B 12 16:00 VfBHerms, 1- ASC, 1

19.06.2000, Montag
24N,B13 1600 B,Borsig, 1- Rehb, 1
24N,B1416:00 TSVWed., 1- RFüchse, 1
24N,B15 16:00 BWBiesd" 1- VfBHerms, 1

26.06.2000, Montag
24N,B16 16:00 Rehb, 1- BWBiesd, 1
24N,B1716:00VfBHerms, 1- RFüchse, 1
24N,B18 16:00 ASC, 1- B.Borsig, 1

03.07.2000, Montag
24N.B1916:00ASC, 1- Rehb, 1
24N.B20 16:00 RFüchse, 1- B,Borsig, 1
24N.B211600 BWBiesd, 1- TSVWed, 1

Gruppe C

TC Bad Waldsiedlung, 1
SC Eintracht Innova Berlin (ehem. Mahlsdorf), 1
TC Schwarz-Gold Berlin, 1
Sportfreunde Kladow, 1
Wasserfreunde Spandau 04, 1
Neuenhagener Tennisclub 93, 1
STC Hakenfelde 75 ehem. STC Carl-Diem­
Oberschule, 1

10.05.2000, Mittwoch
24N,COl 16:00 Waids, 1- Mahlsd, 1
24N,C02 16:00 SGBln" 1- Kladow, 1
24N,C03 16:00 WaF, 1- Neuenh, 1

29.05.2000, Montag
24NC0416:00 Mahlsd, 1- SGBln., 1
24N,C05 16:00 Kladow, 1- WaF, 1
24N,C06 16:00 Haken, 1- Neuenh" 1

05.06.2000, Montag
24N,C07 16:00 Haken, 1- Mahlsd., 1
24N,C08 16:00 SGBln" 1- Waids, 1
24N,C09 16:00 Neuenh, 1- Kladow, 1

14.06.2000, Mittwoch
24NC10 16:00 WaF, 1- Waids, 1
24N.Cl1 16:00 Kladow, 1- Haken, 1
24N,C12 1600 Neuenh" 1 - SGBln" 1

19.06.2000, Montag
24N.C13 16:00 Haken, 1- WaF, 1
24N,C14 16:00 Ktadow, 1- Waids" 1
24N.C1516:00 Mahlsd" 1- Neuenh, 1

26.06.2000, Montag
24N,C1616:00 WaF, 1- Mahlsd, 1
24N,C17 16:00 Neuenh" 1- Waids" 1
24N,C18 16:00 SGBln, 1- Haken, 1

03.07.2000, Montag
24N.C1916:00 SGBln, 1- WaF, 1
24N,C20 16:00 Waids" 1- Haken, 1
24N,C2116:00 Mahlsd" 1- Kladow, 1

Gruppe D

HC Sportforum Bernau, 1
Berl, Schlittschuh-Club, 1
VfL 1891 Tegel, 1
Postsportverein Berlin, 1
TC GWG 1919 Tegel, 1
Tennis-Club Westend 59, 1
"Sutos" 1917, 1

10.05.2000, Mittwoch
24N,D0116:00 Bernau, 1- BSchC, 1
24N.D0216:00 VfLT., 1- PostG" 1
24N.D0316:00 GWGTg, 1- Westend, 1

29.05.2000, Montag
24N,D0416:00 BSchC, 1- VfLT., 1
24N,D05 16:00 PostG" 1- GWGTg, 1
24N,D06 16:00 Sutos, 1- Westend, 1

05.06.2000, Montag
24N,D07 1600 Sutos, 1- BSchC, 1
24N,D08 16:00 Bernau, 1- VfL1., 1
24N.D09 16:00 Westend, 1- PostG., 1

14.06.2000, Mittwoch
24N.Dl0 1600 GWGTg, 1- Bernau, 1
24N,Dll16:00 PostG" 1- Sutos, 1
24N,D1216:00Westend, 1- VfLT., 1

19.06.2000, Montag
24N,D13 16:00 Sutos, 1- GWGTg, 1
24N,D1416:00 PostG" 1- Bernau, 1
24N,D15 16:00 BSchC, 1- Westend, 1

26.06.2000, Montag
24N D16 16:00 GWGTg, 1- BSchC, 1
24N.D1716:00 Westend, 1- Bernau, 1
24N.D1816:00VfLT., l-Sutos, 1

03.07.2000, Montag
24N.D1916:00 VfLT, 1- GWGTg, 1
24N,D20 16:00 Bernau, 1- Sutos, 1
24N,D2116:00 BSchC, 1- PostG,, 1

Gruppe E

Tennis-Club Heiligensee, 1
Turngemeinde in Berlin, 1
Tennis-Club Tiergarten, 1
Lichtenberger Tennisclub, 1
TC Berolina Biesdorf, 1
Humboldt Tennis-Club, 1

10.05.2000, Mittwoch
24N,EOl 16:00 TCHeilig" 1- TiB, 1
24N,E02 16:00 Tierg., 1- Lichtenb" 1
24N,E0316:00 BeroI.Biesd" 1- Humboldt, 1

29.05,2000, Montag
24N,E0416:00 TiB, 1- Tierg" 1
24N.E0516:00 Lichtenb" 1- BeroI.Biesd" 1
24N,E06 16:00 Humboldt, 1- TCHeilig" 1

05.06.2000, Montag
24N,E07 16:00 BeroI.Biesd" 1- TiB, 1
24N.E08 16:00 TCHeilig., 1- Tierg., 1
24N,E09 16:00 Lichtenb" 1- Humboldt, 1

14.06.2000, Mittwoch
24N,El0 16:00 Berol.Biesd, 1- TCHeilig" 1
24N.Ell 16:00 TiB, 1- Lichtenb" 1
24N,E12 16:00 Humboldt, 1- Tierg., 1

19.06.2000, Montag
24N,E13 16:00 Tierg" 1- BeroI.Biesd" 1
24N,E14 1600 Lichtenb., 1- TCHeilig" 1
24N,E15 1600 TiB, 1- Humboldt, 1

Gruppe F

SC "Brandenburg" eV, 1
Tennis-Union "Grün-Weiß", 1
TV Frohnau, 2
Siemens TK Blau-Gold 1913, 1
Tennis-Verein TeBe, 1
SC Nordend, 1

10.05,2000, Mittwoch
24N,FOl 16:00 SCB, 1- TUGW, 1
24N,F02 16:00 TVF, 2 - Siemens, 1
24N,F0316:00 TeBe, 1- Nordend, 1

29.05.2000, Montag
24N.F04 16:00 TUGW, 1- TVF, 2
24N.F0516:00 Siemens, 1- TeBe, 1
24N,F06 16:00 Nordend, 1- SCB, 1

05.06.2000, Montag
24N,F0716:00 TeBe, 1- TUGW, 1
24N,F0816:00 SCB, 1- TVF, 2
24N,F09 16:00 Siemens, 1- Nordend, 1

14.06.2000, Mittwoch
24N.Fl0 16:00 TeBe, 1- SCB, 1
24N,F11 16:00 TUGW, 1- Siemens, 1
24N,F1216:00 Nordend, 1- TVF, 2

19.06.2000, Montag
24N,F1416:00 Siemens, 1- SCB, 1
24N,F1516:00 TUGW, 1- Nordend, 1

03,07.2000, Montag
24N,F131600 TVF, 2 - TeBe, 1

Bambini Bezirksliga Nord-Beriin

GruppeA

VfL 1891 Tegel, 2
BFC Alemannia 1890 eV, 2
Tennis-Union "Grün-Weiß", 2
SV "Berliner Bären" eV, 2
Tennis-Club Heiligensee, 2
TV Frohnau, 3
HC Sportforum Bernau, 2

10.05.2000, Mittwoch
26N,A01 16:00 VfLT., 2- Ale, 2
26N,A02 16:00 TUGW, 2- B,Bären, 2
26N,A03 16:00 TCHeilig" 2 - TVF, 3

29,05,2000, Montag
26N,A04 16:00 Ale, 2- TUGW, 2
26N.A0516:00 B.Bären, 2- TCHeilig" 2
26N.A06 16:00 Bernau, 2- TVF, 3

05.06.2000, Montag
26N,A07 16:00 Bernau, 2- Ale, 2
26N,A08 16:00 VfLT" 2- TUGW, 2
26N,A09 16:00 TVF, 3- B.Bären, 2

14.06.2000, Mittwoch
26N,A10 16:00 TCHeilig" 2 - VfLT" 2
26N,Al116:00 Bernau, 2- B,Bären, 2
26N,A12 16:00 TVF, 3- TUGW, 2

19.06.2000, Montag
26N,A1316:00 Bernau, 2- TCHeilig" 2
26N.A14 16:00 B.Bären, 2- VfLT" 2

26.06,2000, Montag
26N,A16 16:00 TCHeilig., 2 - Ale, 2
26N.A1716:00 TVF, 3- VfLT., 2
26N,A18 16:00 TUGW, 2- Bernau, 2

03.07.2000, Montag
26N,A19 16:00 TUGW, 2- TCHeilig" 2
26N,A20 16:00 VfL1., 2- Bernau, 2
26N,A21 16:00 Ale, 2- B,Bären, 2

10.07.2000, Montag
26NA1516:00Ale, 2- TVF, 3
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Gruppe B

SG Bergmann-Borsig, 2
Tennisverein Hennigsdorf, 1
Tennisclub Victoria Pankow, 1
TC BW Hohen Neuendorf, 1
Vfl 1891 Tegel, 3
Tennis-Club Hennigsdorf, 1
TC Longline-Wedding, 1

10.05.2000, Mittwoch
26N.B0116:00 B.Borsig, 2· TVHennigsd., 1
26N.B0216:00 VictPankow, 1. Hoh'neud, 1

29.05.2000, Montag
26N.B04 16:00 TVHennigsd., 1- Vict.Pankow, 1
26N.B0516:00 Hoh·neud., 1- VflT., 3
26N.B0616:00 Longlie, 1- TCH.'dorf, 1

05.06.2000, Montag
26N.B07 16:00 Longline, 1- TVHenningsd., 1
26N.B08 16:00 B.Borsig, 2 - Vict.Pankow, 1
26N.B0916:00 TCH.' dorf, 1- Hoh·neud., 1

14.06.2000, Mittwoch
26NB10 16:00 VflT., 3- B.Borsig, 2
26N.B1116:00 Hoh·neud., 1- Longline, 1
26NB121600 TCH.'dorf, 1. Vict.Pankow, 1

19.06.2000, Montag
26N.B1316:00 Longline, 1- VfLI, 3
26N.B1416:00 Hoh·neud., 1- B.Borsig, 2
26N.B1516:00 TVHennigsd., 1- TCH.'dorf, 1

26.06.2000, Montag
26N.B16 16:00 VflI, 3- TVHennigsd., 1
26N.B1716:00 TCH.'dorf, 1- B.Borsig, 2
26N.B18 16:00 Vict.Pankow, 1- Longline, 1

03.07.2000, Montag
26N.B1916:00Vict.Pankow, 1- VfLT, 3
26NB20 16:00 B.Borsig, 2 - Longline, 1
26N.B21 1600 TVHennigsd., 1- TCH.' dorf, 1

10.07.2000, Montag
26N.B031600 VfLT., 3- TCH.'dorf, 1

Gruppe C

Siemens TK Blau-Gold 1913, 2
Sportfreunde Kladow, 2
TC Gelb-Weiß Falkensee, 1
Postsportverein Berlin, 2
Spandauer HTC 1910, 1
TC Hohengatow, 1

10.05.2000, Mittwoch
26N.C01 16:00 Siemens, 2- Kladow, 2
26N.C02 16:00 Falk.see, 1- PostG., 2
26N.C0316:00 SHTC, 1- H'Gatow, 1

29.05.2000, Montag
26N.C04 16:00 Kladow, 2- Falk.see, 1
26N.C05 16:00 PostG., 2- SHTC, 1
26N.C06 16:00 H'Gatow, 1- Siemens, 2

05.06.2000, Montag
26N.C0716:00 SHTC, 1- Kladow, 2
26N.C08 16:00 Siemens, 2- Falk.see, 1
26N.C09 16:00 PostG., 2· H'Gatow, 1

14.06.2000, Mittwoch
26N.C10 16:00 SHTC, 1. Siemens, 2
26N.C11 16:00 Kladow, 2- PostG., 2
26N.C12 16:00 H'Gatow, 1- Falk.see, 1

19.06.2000, Montag
2.6N.C13 16:00 Falk.see, 1- SHTC, 1
26N.C14 16:00 PostG., 2- Siemens, 2
26N.C15 16:00 Kladow, 2- H'Gatow, 1

Gruppe D

Neuenhagener Tennisclub 93, 2
TV Blau-Weiß Biesdorf, 2
TSV Marzahner Füchse, 2
TC Albert Gutzmann, 1
TV Strauß Strausberg, 1
BSC EintrachUSüdring, 1

10.05.2000, Mittwoch
26N.D01 16:00 Neuenh., 2- BWBiesd., 2
26N.D0216:00 M.Füchse, 2- Gutz, 1
26N.D03 16:00 Straußb., 1- EintrS, 1

29.05.2000, Montag
26N.D05 16:00 Gutz, 1- Straußb., 1
26N.D06 16:00 EintrS, 1- Neuenh., 2

05.06.2000, Montag
26N.D07 16:00 Straußb., 1- BWBiesd., 2
26N.D08 16:00 Neuenh, 2- M.Füchse, 2
26N.D09 16:00 Gutz, 1- EintrS, 1

14.06.2000, Mittwoch
26N.D10 16:00 Straußb., 1- Neuenh., 2
26N.D11 16:00 BWBiesd., 2- Gutz, 1
26N.D12 16:00 EintrS, 1- M.Füchse, 2

19.06.2000, Montag
26ND1416:00 Gutz, 1- Neuenh, 2
26N.D1516:00 BWBiesd., 2- EintrS, 1

26.06.2000, Montag
26N.D0416:00 BWBiesd., 2- M.Füchse, 2

03.07.2000, Montag
26N.D1316:00 M.Füchse, 2- Straußb., 1

Gruppe E

SC "Brandenburg" e.v., 2
SC Siemensstadt Berlin, 1
Turngemeinde in Berlin, 2
"Sutos" 1917, 2
Hermsdorfer Sport-Club, 2
Tennis-Club SCC, 2

10.05.2000, Mittwoch
26N.E0116:00 SCB, 2- SCS, 1
26N.E02 16:00 TiB, 2 - Sutos, 2
26N.E03 16:00 HSC, 2- TCSCC, 2

29.05.2000, Montag
26N.E04 16:00 SCS, 1 - TiB, 2
26N.E05 16:00 Sutos, 2- HSC, 2
26N.E0616:00 TCSCC, 2- SCB, 2

05.06.2000, Montag
26N.E07 16:00 HSC, 2- SCS, 1
26N.E0816:00 SCB, 2- TiB, 2
26NE09 16:00 Sutos, 2- TCSCC, 2

14.06.2000, Mittwoch
26N.E1116:00 SCS, 1- Sutos, 2
26N.E1216:00 TCSCC, 2 - TiB, 2

19.06.2000, Montag
26N.E1316:00 TiB, 2- HSC, 2
26N.E15 16:00 SCS, 1- TCSCC, 2

26.06.2000, Montag
26N.E1416:00 Sutos, 2- SCB, 2

03.07.2000, Montag
26N.E10 16:00 HSC, 2- SCB, 2

Region Nord-Brandenburg

Bambini Bezirksobertiga Nord·Brandenburg

GruppeA

TSV Chemie Premnitz, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 2
SV Freizeitpark Willenberge, 1
Tennisverein Rathenow, 1
Brbg. Sport-u.Ruderclub, 1
TC BSC Süd 05 Brandenburg, 1

07.05.2000, Sonntag
44N.A02 09:00 F. Willenb., 1- Ratenow, 1
44N.A01 15:00 Premnitz, 1- Süd 05, 2
44N.A03 15:00 BSRK, 1- Süd 05, 1

14.05.2000, Sonntag
44N.A04 09:00 Süd 05, 2 - F. Wittenb., 1
44N.A06 09:00 Süd 05, 1- Premnitz, 1
44N.A05 14:00 Ratenow, 1- BSRK, 1

04.06.2000, Sonntag
44N.A09 10:00 Ratenow, 1 - Süd 05, 1

18.06.2000, Sonntag
44N.A11 09:00 Süd 05, 2 - Ratenow, 1
44N.A12 09:00 Süd 05,1 - F. Willenb., 1
44N.A10 15.00 BSRK, 1- Premnitz, 1

02.07.2000, Sonntag
44N.A15 10:00 Süd 05, 2 - Süd 05, 1
44N.A1414:00 Ratenow, 1- Premnitz, 1
44N.A1315:00 F. Willenb., 1- BSRK, 1

09.07.2000, Sonntag
44N.A08 14:00 Premnitz, 1- F. Willenb., 1
44N.A07 15:00 BSRK, 1- Süd 05, 2

Gruppe B

Eberswalder Tennis-Club, 1
SSV PCK 90 Schwedt, 1
TC Wusterhausen, 1
Neuruppiner TC Grün-Weiß, 1
SG Stahl Willstock, 1
MSV Neuruppin, 1

07.05.2000, Sonntag
44N.B03 15:00 Willst., 1- MSVNeurup., 1

14.05.2000, Sonntag
44N.B06 10:00 MSVNeurup., 1- Ebersw., 1
44N.B04 14:00 SSVPCK90, 1- W.'hausen, 1
44N.B05 15:00 Neurup.TC, 1- Willst., 1

04.06.2000, Sonntag
44N.B0710:00 Willst., 1- SSVPCK90, 1
44N.B09 15:00 Neurup.TC, 1- MSVNeurup., 1

18.06.2000, Sonntag
44N.B10 10:00 Willst., 1- Ebersw., 1
44N.B1110:00 SSVPCK90, 1- Neurup.TC, 1
44N.B1210:00 MSVNeurup., 1- W.'hausen, 1

oi.07.2000, Sonntag
44N.B1314:00 W.'hausen, 1- Willst., 1
44N.B14 14:00 Neurup.TC, 1- Ebersw., 1

09.07.2000, Sonntag
44N.B01 09:00 Ebersw, 1- SSVPCK90, 1
44N.B02 09:00 W.'hausen, 1- Neurup.TC, 1

16.07.2000, Sonntag
44N.B08 09:00 Ebersw., 1- W.'hausen, 1
44N.B1510:00 SSVPCK90, 1. MSVNeurup., 1

Region Süd-Berlin

Bambini Bezirksobertiga Süd·Bertin

Gruppe A

1.Bln-Brb9. TC Großziethen, 1
Tempelhofer Tennis·Club, 1
Tennis-Club Mariendorf, 1
TC Weiß·Rot Neukölln, 1
Berliner Hockey-Club, 1

10.05.2000, Mittwoch
34N.A01 16:00 ESBTC, 1- nc, 1
34N.A02 16:00 TCM'dorf, 1- N'Kölln, 1

29.05.2000, Montag
34N.A0316:00 nc, 1- TCM'dorf, 1
34N.A04 16:00 N'Kölln, 1- BHC, 1

05.06.2000, Montag
34N.A05 16:00 BHC, 1-nc, 1
34N.A06 16:00 ESBTC, 1. TCMdorf, 1

14.06.2000, Mittwoch
34N.A0716:00 BHC, 1- EBBTC, 1
34N.A08 16:00 nc, 1- N'Kölln, 1

19.06.2000, Montag
34N.A0916:00 TCM'dorf, 1· BHC, 1
34N.A10 16:00 N'Kölln, 1- EBBTC, 1

Gruppe B

TC Grün-Weiß Rahnsdorf, 1
Dahlemer Tennisclub, 1
BTC Gropiusstadt, 1
NTC "Die Känguruhs", 1
Olympischer Sport-Club, 1
Postsportverein Berlin, 1

10.05.2000, Mittwoch
34N.B01 16:00 GWR'dorf, 1- Dahlem, 1
34N.B02 16:00 Gropi, 1- NTC, 1
34N.B03 16:00 OSC, 1- PostL., 1

29.05.2000, Montag
34N.B04 16:00 Dahlem, 1- Gropi, 1
34N.B0516:00 NTC, 1- OSC, 1

05.06.2000, Montag
34N.B07 1600 OSC, 1- Dahlem, 1
34N.B08 16:00 GWR' dorf, 1- Gropi, 1
34N.B09 16:00 NTC, 1- PostL., 1

14.06.2000, Mittwoch
34N.B10 16:00 OSC, 1- GWR'dorf, 1
34N.B 11 16:00 Dahlem, 1- NTC, 1
34N.B1216:00 PostL., 1- Gropi, 1

19.06.2000, Montag
34N.B1316:00 Gropi, 1- OSC, 1
34N.B1416:00 NTC, 1- GWR'dorf, 1
34N.B1516:00 Dahlem, 1- PostL., 1

26.06.2000, Montag
34N.B06 16:00 Postl, 1- GWR'dorf, 1

Gruppe C

TC GW Berlin-Lankwitz, 1
ESV Lok Schöneweide, 1
TC Blau-Weiß Britz, 1
TC OW Friedrichshagen, 1
Treptower Teufel TC, 1
Sportclub Müggelheim, 1

10.05.2000, Mittwoch
34N.C0116:00 GWLankw., 1. ESVLok, 1
34N.C02 1600 Britz, 1- OWFr'Hag., 1
34N.C03 16:00 Teufel, 1- SCM'heim, 1

29.05.2000, Montag
34NC04 16:00 ESVLok, 1- Britz, 1
34N.C05 16:00 OWFr'Hag., 1- Teufel, 1
34N.C06 16:00 SCM'heim, 1 - GWLankw., 1

05.06.2000, Montag
34N.C07 16:00 Teufel, 1- ESVLok, 1
34N.C08 16:00 GWLankw., 1 - Britz, 1
34N.C09 16:00 OWFr'Hag., 1- SCM'heim, 1

14.06.2000, Mittwoch
34N.C10 16:00 Teufel, 1- GWLankw., 1
34N.C1116:00 ESVLok, 1- OWFr'Hag., 1
34N.C1216:00 SCM'heim, 1- Britz, 1

19.06.2000, Montag
34N.C13 16:00 Britz, 1- Teufel, 1
34N.C1416:00 OWFr'Hag., 1- GWLankw, 1
34N.C1516:00 ESVLok, 1- SCM'heim, 1

Gruppe D

Berliner Sport-Club, 1
Tennis-Club Kleinmachnow, 1
SteglitzerTK 1913,1
B.U.C. "Grün-Weiß", 1
Zehlendorfer TuS von 1888, 1

>

112000 Tenn!s 59



10.05.2000, Mittwoch
34N.DOl 16:00 BSC. 1- TCKlmn, 1
34N.D02 16:00 STK, 1. BHC, 1

29.05.2000, Montag
34N.D03 16:00 TCKlmn. 1- STK, 1
34N.D04 16:00 BHG. 1- Z88, 1

05.06.2000, Montag
34N.DOS 16:00 Z 88.1 - TCKlmn, 1
34N.D06 16:00 BSC. 1. STK. 1

14.06.2000, Mittwoch
34N.D07 1600 Z 88. 1- BSC. 1
34N.D08 16:00 TCKlmn. 1- BHC. 1

19.06.2000, Montag
34N.D09 1600 STK. 1. Z 88. 1
34N.Dl0 16:00 BHC. 1- BSC. 1

Bambini Bezirksliga Süd·Bertin

Gruppe A

TC Weiß-Gelb Lichtenrade, 2
Steglitzer TK 1913, 2
Berliner Hockey-Club. 2
Berliner Tennis-Club 92, 1
TC Grün·Weiß Nikolassee. 2
BTC Grün-Gold 1904, 2

10.05.2000, Mittwoch
36N.A01 16:00 liRa. 2- STK, 2
36N.A02 16:00 BHC, 2- BTC 92, 1
36N.A03 16:00 Niko. 2- BTC Grün-Gold. 2

29.05.2000, Montag
36N.A04 16:00 STK. 2- BHC, 2
36N.AOS 16:00 BTC 92. 1- Niko. 2
36N.A06 1600 BTC Grün-Gold. 2- liRa. 2

05.06.2000, Montag
36N.A08 1600 liRa, 2- BHC, 2
36N.A09 1600 BTC 92. 1- BTC Grün-Gold. 2

14.06.2000, Mittwoch
36N.A1016:00 Niko. 2- liRa, 2
36N.A11 16:00 STK. 2- BTC 92, 1
36N.A1216:00 BTC Grün-Gold. 2- BHC, 2

19.06.2000, Montag
36N.A1316:00 BHC. 2- Niko, 2
36NA141600 BTC 92,1· liRa, 2
36NA1S 16:00 STK. 2- BTC Grün-Gold, 2

26.06.2000, Montag
36N.A0716:00 Niko. 2· STK, 2

Gruppe B

TK Blau-Gold Steglitz, 3
Berliner Sport-Verein 1892, 2
Tempelhafer Tennis-Club. 2
TC "Weiße Bären Wannsee". 2
Grunewald Tennis-Club, 3
TC 1899 Blau-Weiss, 2

10.05.2000, Mittwoch
36N.B01 16:00 BG-S., 3- BSV, 2
36N.B02 16:00 HC, 2- WBW, 2
36NB03 1600 GTC, 3- TCBL-W, 2

29.05.2000, Montag
36NB04 16:00 BSV, 2- HC. 2
36N.BOS 16:00 WBW. 2- GTC, 3
36N.B06 1600 TCB!-W, 2- BG-S. 3

05.06.2000, Montag
36N.B07 16:00 GTC, 3- BSV, 2
36N.B08 16:00 BG-S, 3- HC, 2

14.06.2000, Mittwoch
36N.B10 16:00 GTC, 3- BG-S, 3
36N.Bl1 16:00 BSV, 2· WBW, 2
36NB12 16:00 TCBL-W, 2· HC. 2

19.06.2000, Montag
36N.813 16:00 HC, 2- GTC. 3
36N.B14 16:00 WBW, 2· BG-S., 3
36N.B1S 16:00 BSV, 2 - TCBL-W.. 2

26.06.2000, Montag
36N.B09 16:00 WBW. 2- TCBL-W.. 2

Gruppe C

Treptower Teufel TC. 2
Tennis Verein Preussen, 2
SV Zehlendorfer Wespen. 2
TC GW Baumschulenweg, 1
BTT.C. "Grün-Weiß", 2
TC Berlin-Oberspree, 1

10.05.2000, Mittwoch
36N.C01 16:00 Teufel. 2- TVP, 2
36N.C02 1600 Wespen, 2- GWB.SchWeg, 1
36N.C03 16:00 BHC, 2- Oberspree, 1

29.05.2000, Montag
36N.C04 16:00 TVP, 2- Wespen, 2
36N.COS 16:00 GWB.SchWeg, 1- BHC, 2
36N.C0616:00 Oberspree, 1- Teufel, 2

05.06.2000, Montag
36NC07 1600 BHC, 2- TVP, 2
36N.C08 16:00 Teufel, 2- Wespen, 2
36N.C09 16:00 GWBSchWeg, 1. Oberspree, 1

14.06.2000, Mittwoch
36N.C10 16:00 BHC, 2- Teufel, 2
36N.C11 16:00 TVP, 2- GWB.SchWeg, 1
36N.C12 16:00 Oberspree, 1- Wespen, 2

19.06.2000, Montag
36N.C13 16:00 Wespen. 2- BHC, 2
36N.C1416:00 GWBSchWeg. 1- Teufel, 2
36N.C1S 16:00 TVP. 2· Oberspree, 1

Gruppe D

BTC Grün-Gold 1904, 3
TC Lichterfelde 77. 2
BTC Gropiusstadt, 2
Dahlemer Tennisclub, 2
LHC "Rot-Weiß". 2
TC Weiß-Rot Neukölln. 2

10.05.2000, Mittwoch
36N.D01 16:00 BTC Grün-Gold, 3 - TL77. 2
36N.D02 16:00 Gropi, 2- Dahlem, 2

29.05.2000, Montag
36N.D04 16:00 TL77, 2- Gropi, 2
36N.DOS 1600 Dahlem, 2- LTTC, 2
36N.D06 1600 N'Kölln, 2- BTC Grün-Gold, 3

05.06.2000, Montag
36N.D07 16:00 LHC, 2- TL77. 2
36N.D08 1600 BTC Grün-Gold. 3- Gropi. 2
36N.D09 16:00 Dahlem, 2- N·Kölln. 2

14.06.2000, Mittwoch
36N.Dl0 16:00 LHC, 2- BTC Grün-Gold, 3
36N.D1116:00 TL77. 2- Dahlem. 2
36N.D1216:00 N'Kölln, 2- Gropi, 2

19,06.2000, Montag
36N.D13 16:00 Gropi, 2- LHC, 2
36N.D1416:00 Dahlem. 2- BTC Grün-Gold, 3
36N.D1S 16:00 TL77, 2- N'Kölln, 2

26.06.2000, Montag
36N.D031600 LHC, 2- N'Kölln, 2

Gruppe E

LHC"Rol-Weiß",3
TC Zeuthen ev', 1
BT.T.C. "Grün-Weiß', 3
SV Weissblau Allianz, 1
TC Blau-Weiß Britz, 2

10.05.2000, Mittwoch
36N.E02 16:00 BHC, 3- Allianz, 1

29.05.2000, Montag
36N.E0316:00 Zeuthen. 1 - BTTC. 3
36N.E04 16:00 Allianz, 1- Britz, 2

05.06.2000, Montag
36N.EOS 16:00 Britz, 2- Zeuthen. 1
36N.E0616:00 LTTC, 3- BHC, 3

14.06.2000, Mittwoch
36N.E0716:00 Britz, 2 - LTTC, 3
36N.E08 16:00 Zeuthen, 1- Allianz, 1

19,06.2000, Montag
36N.E0916:00 BTTC, 3- Britz. 2
36N.El0 16:00 Allianz, 1- LTTC. 3

26.06.2000, Montag
36N.EOl16:00 LTTC, 3- Zeulhen, 1

Gruppe F

PTC "Rot-Weiß', 2
Postsportverein Bertin, 2
Tennis Verein Preussen. 3
SV Senat, 1
TC "Weiße Bären Wannsee", 3
Grunewald Tennis-Club. 2

10.05.2000, Mittwoch
36N.F01 16:00 PTC, 2- PostL., 2
36N.F02 16:00 TVP, 3- SVSenat, 1
36N.F03 16:00 WBW, 3 - GTC, 2

29.05.2000, Montag
36N.F04 16:00 PostL., 2- TVP, 3
36N.FOS 16:00 SVSenat, 1- WBW, 3
36N.F06 16:00 GTC, 2- PTC, 2

05.06.2000, Montag
36N.F0716:00 WBW, 3 - PostL., 2
36N.F08 16:00 PTC, 2- TVP, 3
36N.F09 16:00 SVSenat, 1- GTC, 2

14.06.2000, Mittwoch
36N.F10 16:00 WBW, 3 - PTC. 2
36N.F1216:00 GTC. 2- TVP, 3

19.06.2000, Montag
36N.F13 16:00 TVP, 3- WBW, 3
36N.F14 16:00 SVSenat, 1- PTC. 2
36N.F1S 16:00 PostL., 2- GTC, 2

03.07.2000, Montag
36N.F1116:00 PostL.. 2- SVSenat, 1

Gruppe G

TC Grün-Weiß Erkner, 1
Berliner Sport-Verein 1892, 3
BTC Wista (ehem. BSV/ADW), 1
Sportclub Müggelheim, 2
TC Grün-Weiß Nikolassee, 3

10.05.2000, Mittwoch
36N.G0116:00 Erkner, 1- BSV, 3
36N.G0216:00 WistaiADW, 1- SCM'heim, 2

29.05.2000, Montag
36N.G03 16:00 BSV, 3- WistaiADW, 1
36N.G04 16:00 SCM'heim, 2- Niko, 3

05.06.2000, Montag
36N.GOS 16:00 Niko, 3- BSV, 3
36N.G06 16:00 Erkner, 1- WistaiADW, 1

14.06.2000, Mittwoch
36N.G08 16:00 BSV, 3- SCM·heim. 2

19.06.2000, Montag
36N.G09 16:00 WistaiADW, 1- Niko, 3
36N.Gl0 16:00 SCM'heim, 2- Erkner, 1

26.06.2000, Montag
36N.G07 16:00 Niko, 3- Erkner. 1

Gruppe H

BTC Grün-Gold 1904, 4
LTTC "Rot-Weiß", 4
TC GW Berlin-Lankwitz. 2
SV Zehlendorfer Wespen. 3
Olympischer Sport-Club, 2

10.05.2000, Mittwoch
36NHOl16:00 BTC Grün-Gold, 4 - LTTC. 4
36N.H02 16:00 GWLankw., 2- Wespen, 3

29.05.2000, Montag
36N.H0316:00 LTTC, 4 - GWLankw., 2

05.06.2000, Montag
36N.HOS 16:00 OSC, 2- LTTC, 4
36N.H0616:00 BTCGrünGold, 4 - GWLankw., 2

14.06.2000, Mittwoch
36N.H07 16:00 OSC, 2- BTC Grün-Gold, 4
36N.H08 16:00 LTTC, 4 - Wespen, 3

19.06.2000, Montag
36N.H09 16:00 GWLankw., 2- OSC, 2
36NH10 16:00 Wespen, 3- BTC Grün-Gold, 4

26.06.2000, Montag
36N.H041600 Wespen, 3- OSC, 2

Region Süd-Brandenburg

Bambini Bezirksobertiga Süd·Brandenburg

GruppeA

SV Großräschen, 1
Herzberger TC Grün- Weiß, 1
Tennisclub Schwarzheide, 1
Cottbuser-TV 92, 1
TV Blau-Weiß 90 Forst, 1

14.05.2000, Sonntag
S4N.A09 09:00 Schw.h, 1- TV90 Forst, 1
S4N.A10 09:00 CTV 92,1 - Großr, 1

21.05.2000, Sonntag
S4N.A03 09:00 Herzb., 1- Schw.h., 1
S4N.A04 09:00 CTV 92, 1- TV90 Forst, 1

01.06.2000, Donnerstag
S4N.A06 09:00 Großr., 1- Schw.h., 1
S4N.AOS 14:00 TV90 Forst, 1- Herzb., 1

18.06.2000, Sonntag
S4N.A01 09:00 Großr., 1- Herzb., 1
S4N.A02 09:00 Schw.h., 1- CTV 92, 1

24.06.2000, Samstag
S4N.A07 09:00 TV90 Forst, 1- Großr., 1
S4N.A08 09:00 Herzb., 1- CTV 92, 1

Bambini Bezirksliga Süd·Brandenburg

Gruppe A

SG Vetschau. 1
TC Grün-Weiß Fürstenwalde. 1
Luckenwalder Tennisclub. 1
Tennis-Club Jüterbog, 1

06.05.2000, Samstag
S6N.AOS 09:00 Vetschau, 1- Luckenw., 1
S6N.A0610:00 Fürst.w., 1- Jüterb., 1

14.05.2000, Sonntag
S6N.A01 09:00 Vetschau, 1- Fürst.w., 1
S6N.A02 14:00 Luckenw., 1- Jüterb., 1

21.05.2000, Sonntag
S6N.A09 09:00 Luckenw., 1- Fürst.w., 1
S6N.A1009:00 Vetschau, 1- Jüterb., 1

01.06.2000, Donnerstag
S6N.A08 09:00 Jüterb., 1- Luckenw., 1
S6N.A07 14:00 Fürst.w., 1- Vetschau, 1
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18.06.2000, Sonntag
56N.A03 14:00 Fürsl.w., 1- Luckenw., 1
56N.A04 14:00 Jüterb., 1- Vetschau, 1

09.07.2000, Sonntag
56N.A11 09:00 Luckenw., 1- Vetschau, 1
56N.A1214:00Jüterb., 1- Fürsl.w., 1

Nachtrag

Gruppe B

SV Großräschen, 2
Turnverein 1861 ForstlL., 1
Tennisclub Schwarzheide, 2
Turnverein 1861 ForstlL., 2
SG Einheit Spremberg, 1

07.05.2000, Sonntag
56N.B03 09:00 TVForst, 1- Schw.h., 2
56N.B04 14:00 TVForst, 2 - Spremb., 1

14.05.2000, Sonntag
56N.B07 09:00 Spremb., 1- Großr., 2
56N.B0814:00 TVForst, 1- TVForst, 2

21.05.2000, Sonntag
56N.B02 09:00 Schw.h., 2- TVForst, 2
56N.BOl14:00 Großr., 2- TVForst, 1

04.06.2000, Sonntag
56N.B05 09:00 Spremb., 1- TVForst, 1
56N.B06 09:00 Großr., 2 - Schw.h., 2

18.06.2000, Sonntag
56N.B10 14:00 TVForst, 2 - Großr., 2

25.06.2000, Sonntag
56N.B09 1400 Schw.h., 2 - Spremb., 1

Herren 50
Bezirksliga I Nord-Berlin

GruppeD
Neuenhagener Tennisclub 93,1
SV Berlin-Friedrichstadt,1
TC Longline-Wedding,1
Hermsdorfer Sport-Club,2
TV Bettina-von-Arnim e.V.,1
BFC Alemannia 1890 e.v.,1

Sonntag, 7. Mai 2000
260.D02 15.00 LLW,I-HSC,2
260.003 15.00 TV BvA,I-Ale,1

Sonntag, 21. Mai 2000
260.004 15.00 Fr'stadt,I-LLW,1
260.005 15.00 HSC,2-TV BvA,1

Sonntag, 28. Mai 2000
260.007 09.00 TV BvA,I-Fr'stadt,1

260.D08 09.00 Neuenh.,I-LLW,1 260.013 15.00 LLW,I-TV BvA,1
260.009 09.00 HSC,2-Ale,1 260.014 15.00 HSC,2-Neuenh.,1

Sonntag, 4. Juni 2000 Sonntag, 25. Juni 2000
260.011 09.00 Fr'stadt,I-HSC,2 260.001 15.00 Neuenh.,I-Fr'stadt,l
260.010 15.00 TV BvA,I-Neuenh.,1
260.012 15.00 Ale,I-LLW,1 Sonntag, 2. Juli 2000

260.006 15.00 Ale,I-Neuenh.,1
Sonntag, 18. Juni 2000
260.015 09.00 Fr'stadt,I-Ale,1

Verbands-Hallenmeisterschaften 2000

Herren
l.Rd.:Jeschonek(LITC)-Strombach(PostGatow)6 : 3,7: 6;
Kuznetsov (Blau-Weiß) - Blömeke (BG Steglitz) 6: 4, 6: 3;
Reinecke (Blau-Weiß) - Thron (SCC) 6 : 3, 7 : 6; Strauchmann
(LITC) - Oeder(Berliner Bären) 6: 3,6: 0; Sixtus (Blau-Weiß)
- Bruns (LITC) 6: 2, 3: 6, 6: 2; Uebe! (LITC) - Senczyszyn
(HSC) 7: 6, 6: 3; Potsch (WR Neukölln) - Gutsche (Kängu­
ruhs) 6: 1,6: 3; Shvets (LITC) - Thiele (Berliner Bären) 6 : 2,
6 :4.
VF: Jeschonek - Kuznetsov 6: 4, 6 : 2; Strauchmann - Reinecke
6: 1, 6: 2; Sixtus - Uebe! o. Sp.; Shvets - Potsch 6: 3, 6: 3.

HF: Jeschonek - Strauchmann 6: 3, 6 : 3; Shvets - Sixtus 3: 6,
6: 3,6 :4.

Finale: Jeschonek - Shvets 6 : 2, 6 : 4.

Damen
1. Rd.: Schmidle (LITC) - Franzke (Blau-Weiß) 2: 6, 6: 3,
6: 1; Owsiannikova (Carl-Diem) - Mojsa (LITC) 6: 0, 6: 3;
Weber (Blau-Weiß) - S. Rynarzewska (HSC) 6: 2,4: 6,6: 4;
Hofmann (LITC) - Ulrich (Lichtenrade) 6: 2, 6: 3; Exner
(LITC) - Zasova (Grunewald) 6 : 3,6 : 2; Müller (Blau-Weiß)­
Merke! (LITC) 6: 0,6: 1; Herman-Wojciechowski (Wespen)­
Elmaleh (Grunewald) 6: 2, 4: 0 zgz.; Kerek (LITC) - Dreyer
(Blau-Weiß) 6: 4,6: O.

VF: Schmidle - Owsiannikova 6: 1,6: 1; Weber - Hofmann
7: 5, 6: 4; Müller - Exner 5: 7, 6: 3, 6: 3; Kerek - Herman­
Wojciechowski 7: 5,4: 6,7: 6.

HF: Schmidle - Weber 6: 2,6: 1; Müller - Kerek 6: 4,6: 2.

Finale: Schmidle - Müller 6 : 3, 7 : 6.

Herren-Doppel
HF: Patzke/Sixtus (Blau-Weiß) - Potsch/Blömeke (WR Neu­
kölln/BG Steglitz) 6 : 3,6 : 0; Jeschonek/Strauchmann (LITC)
- Baum/Gutsche (BSV 92/Känguruhs) 6: 4,6: 4.

Finale: Patzke/Sixtus - Jeschonek/Strauchmann 6: 3,6: 2.

Damen-Doppel
HF: Kerek/Schmidle (LITC) - Elmaleh/Zasova (Grunewald)
6: 1, 6: 1; Biletskaja/Owsiannikova (BG Steglitz/Carl-Diem)
- Exner/Hofmann (LITC) 3: 6, 6: 4, 6: 2.

Finale: Kerek/Schmidle - Biletskaja/Owsiannikova 6: 7, 7 : 6,
6: 3.

Herren 30
AF: Blömeke (BG Steglitz) - Grumann (WR Neukölln) 6 : 4,
6: 0; Dichkov (RW Potsdam) - Glomb (BSV 92) 6: 2, 7: 5;
Laukner (SCC) - Peine (Nikolassee) 7 : 6,6 : 1; Buchholz (Blau­
Weiß) - Knieß (BSV 92) 7: 5, 1: 6, 7: 5, John (BSV 92) ­
Schauer (Berliner Bären) 6: 2, 6: 4; Vöme! (Nikolassee) ­
Kühne (Luckenwalde) 6: 4, 6: 3; Berneit (Känguruhs) - Bel­
laire (Preussen) 6: 1,6: 3; Steiof (BSV 92) - Lingner (WR Neu­
kölln) 6: 4, 6: O.
VF: Blömeke - Dichkov 6: 4,6: 1; Laukner - Buchholz 6: 2,
6: 0; Vömel-John6: 7,6: 4,6: 3; Berneit-Steiof7 : 5,6: 3.

HF: Blömeke - Laukner 6 : 4, 6: 4; Vömel - Berneit o. Sp.

Finale: Blömeke - Vömel 6: 3, 6: 3.

Damen 30
VF: Reinhard (BITC) - Seemann (Känguruhs) 6 : 4, 6 : 2; Seve­
rin (Känguruhs) - Lehmann (Nikolassee) 6: 3, 6: 1; Schiller
(Känguruhs) - Kleindienst (Vetschau) 6: 1, 6: O.

HF: Boesser (Blau-Weiß) - Reinhard 6 : 3,6 : 0; Schiller - Seve­
rin 4 : 6, 6 : 2, 6 : 4.

Finale: Boesser - Schiller 6 : 1, 6: 1.

Herren 30 - Doppel
HF: Noack/Schiller (BG Steglitz/GW Lankwitz) - Blanck/
Roettger (Z 88/Sutos) 6 : 2,6 : 0; Kuhnert/Blömeke (BG Steg­
litz) - Laukner/Schulenburg (SCC/ASC) 6: 3, 6: O.

Finale: Kuhnert/Blömeke - Noack/Schiller 7: 5, 7: 6.
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Herren 40
AF: Monroy (scC) - Wagner (Siemens TK) 6: 0, 6: 1; Schön
(Dahlem) - Rummelhagen (Lichtenrade) o. Sp.; Obst (Blau­
Weiß) - Haesner (Tiergarten) 6: 2, 6: 1; Ziegfeld (Blau-Weiß)
- Menge (HSC) 6: 4, 6: 1; Dukanovic (Nikolassee) - Ihm
(Großziethen) 5: 7, 6: 2, 7: 6; Schulz (Nikolassee) - Kirsch­
baum (Weiße Bären) 6: 2, 6: 2; Knuth (Hohengatow) - Kühn
(BSV 92) 6: 4, 6: 2; Mager (Berliner Bären) - Dill (Blau-Weiß)
6: 2, 6: 1.

VF: Monroy - Schön 7: 5, 6: 1; Obst - Ziegfeld 6: 4, 6: 1;
Schulz - Dukanovic 2: 6,6 : 3,6 : 1; Mager - Knuth 6 : 0,6 : 1.

HF: Monroy-Obst6 : 1,3: 1zgz.; Mager-Schulz6 : 1,6: 3.

Finale: Monroy - Mager 6 : 3, 6 : 2.

Damen 40
VF: Kühnast (Nikolassee) - Rummelhagen (Lichtenrade) 6 : 2,
6: 1; Marquardt (Gropiusstadt) - Kauf (RW Potsdam) 6: 2,
6: 1; Leese (Weißensee) - Kreft (Berliner Bären) 6: 2, 6: 2;
Hund (Blau-Weiß) - Scholz (Nikolassee) 1: 6,6: 1, 6: 2.

HF: Marquardt - Kühnast 6 : 2,0: 6,6 : 2; Hund - Leese o. Sp.

Finale: Marquardt - Hund 6 : 2, 6 : O..

Herren 50
VF: Mauß (Lichtenrade) - Otto (BSC) 6: 2,6: 4; Schulz (Blau­
Weiß) - Dräger(Känguruhs) 7: 6,6: 3; Karstedt(Grunewald)­
Kirschbaum (Weiße Bären) o. Sp.; Walter (Grunewald) - Jacobs
(Blau-Weiß) 6: 4,7: 6.

HF: Mauß - Schulz 7: 6, 6 : 4; Walter - Karstedt 4: 6,6: 4, 5: 6
zgz.

Finale: Mauß - Walter 6 : 2, 4: 6, 6 : 4.

Herren 55
VF: Clemenz (WR Neukölln) - Mehlitz (BSV 92) 6: 0,6: 3;
Taterczynski (Friedrichshagen) - Sossna (Tiergarten) 6 : 2, 7 : 5;
Sand (Frohnau) - Schröder (SVR) 6: 4, 6: 4; Wolf (Marien­
dorf) - Rothe (Grunewald) 6 : 3, 7 : 6.

HF: Clemenz-Taterczynski 6 : 2,6: 3; Wolf-Sand6: 4,6: 1.

Finale: Clemenz - Wolf 6 : 4, 6 : 3.

Herren 60
HF: Draheim (SCC) - Kunde (Schwarz-Gold) 7 : 6, 6 : 2; Liske
(Tiergarten) - Noack (BSV 92) 6 : 3, 6: 1.

Finale: Liske - Draheim 4: 6, 6 : 3 zgz.

Herren 40 - Doppel
HF: Krüger/Neubacher (TL 77) - Wille/Mager (Berliner
Bären) 6: 4, 1: 6, 6: 4; Cox/Alluglu (STK/BA Wedding) ­
Knuth/Schulz (Hohengatow/Nikolassee) o. Sp.

Finale: Krüger/Neubacher - Cox/Alluglu 7 : 6, 6: 4.

Herren 50 - Doppel
HF: Clemenz/Mauß (WR Neukölln/Lichtenrade) - Dallwitz/
Taterczynski (LTTC/Friedrichshagen) 6: 4, 6: 1; Ristau/
v. Wietersheim (Blau-Weiß) - Kötter/Otto (BSC) 6: 4,6: 1.

Finale: Clemenz/Mauß - Ristau/v. Wietersheim 6: 2,6: 3.

Herren 60 - Doppel
HF: Becker/Döring (Blau-Weiß) - Sievers/Liske (Tiergarten)
6: 3, 6: 1; Draheim/Gatza (SCC) - Bruse/Kunde(Schwarz­
Gold) 6: 1, 6 : 2.

Finale: Becker/Döring - Draheim/Gatza o. Sp.

Damen 40 - Doppel
HF: Hund/Kubina (Blau-Weiß) - Treibmann/Labs (Tiergar­
ten/Gropiusstadt) 6 : 3,6: 7, 5 : 5 zgz.; Kühnast/Scholz (Niko­
lassee) - Kauf/Lange (RW Potsdam) 6: 3, 3: 6, 6: 1.

Finale: Hund/Kubina - Kühnast/Scholz 6: 1,6: 4.

Winterrunde 1999/2000
Meisterschaftsklasse - Herren

Halbfinale
LTTC Rot-Weiß - TC Blau-Weiß 5: 1

Uebel- Sixtus 5: 7, 3 : 6; Seetzen - Reinecke 6: 4, 6: 4; Chvets
- Bitzer 6: 3, 6: 7,6: 1; Bruns - Kusnetzov 6: 4,7: 6.
Strauchmann/Seetzen - Sixtus/Bitzer 6: 3, 7: 6; Chvets/
Stronk - Reinecke/Kusnetzov 7 : 6, 6 : 2.

SV Berliner Bären - TC SCC 4: 2

Thiele - Jakunin 1: 6, 2: 6; Oeder - Thron 6: 4, 4: 6, 6: 3;
Wischnewski - Krüger 6 : 4,2 : 6,6 : 1; Lamprecht - Nickel 6 : 3,
6: 7,6: 3.
Oeder/Wischnewski - Jakunin/Thron 7: 5, 6: 4; Thiele/Lam­
precht - Krüger/Nickel 4 : 6, 1: 6.

Finale
LTTC Rot-Weiß - SV Berliner Bären 4: 0

Seetzen - Thiele 6 : 2,6 : 4; Chvets - Oeder 6 : 3, 6 : 4; Strauch­
mann - Wischnewski 6 : 1,6 : 0; Bruns - Lamprecht 6 : 4,6 : 4.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Meisterschaftsklasse - Damen

Halbfinale
LTTC Rot-Weiß - Grunewald TC 4: 0

Schmidle - Zasova 6: 0, 6: 1; Kerek - Hladka-KissaI6: 2,6: 4;
Hofmann-Schmidt6: 1,7: 5; Exner-Elmaleh4 : 6,6: 2,6: O.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

TC Blau-Weiß - Zehlendorfer Wespen 3: 3 (8 : 6 Sätze)

Müller - Misch 7: 5, 6: 4; Franzke - Herman-Wojciechöwski
6: 4, 5: 7,2: 6; Weber - Bitzer6: 1,6: 2; Dreyer- Kröger 1: 6,
0: 6.
Müller/Franzke - Misch/Mette 6: 2, 6: 3; Weber/Koziol ­
Herman-Wojciechowski/Kröger 7: 6, 1: 6,0: 6.

Finale
LTTC Rot-Weiß - TC Blau-Weiß 3: 1 (7: 2 Sätze)

Schmidle - Müller 6: 3, 6 : 1; Kerek - Franzke 6: 1, 2: 6, 3: 6;
Hofmann - Weber 6: 4,6: 4; Exner - Koziol6: 1, 6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.
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66 Dechsling, Jürgen BB.00.083 2001 144 Herzberg, Sebastian Lars BB.00.517 2003 221 Liebenthron, Ralph BB.00.283 2002

67 Deckner, Ulrike BB.05.212 2000 145 Heyden, Hans-Dieter BB.05.241 2001 222 Liefke, Lothar BR18.001 2003

68 Denz, Karsten BB.05.266 2002 146 Hildebrandt, Hans-Jürgen BB.05.012 2002 223 Liers, Rainer BB.00.102 2001

69 Dersch, AJexander BB.00.465 2000 147 Hilse, Dieter BB.08.079 2001 224 Lilja, Dr. Susanne BROO.175 2000

70 Deutrich, Uwe BB.05.113 2001 148 Hintze, Robert BB.00.457 2000 225 Lindemann, Klaus BB.05.108 2002

71 Dietrich, Christian BB.05.194 2000 149 Hirsch, Daniela BR05.253 2002 226 Loock, Wolfgang BR05.259 2001

72 Dittrich, Rimma BB.05.107 2000 150 Hladka-Kissal, Jana BB.00.431 2003 227 Lösenbeck, Antje BR05.243 2001

73 Draheim, Axel BB.00.315 2000 151 Hoffmann, Valentin BB.00.432 2003 228 Ludwig, Silke BROO.460 2000

74 Draheim, Ingo BROO.316 2000 152 Hofmann, Michael BB.00.369 2001 229 Lundie, Peter BROO.502 2002

75 Dresp, Gabriele BR05.095 2002 153 Hohlin, Bernd BB.05.080 2003 230 Lüttge, Klaus BR05.255 2002

76 Dresp, Hartmut BR05.096 2002 154 Holland, Günter BB.05.014 2002 231 Mailänder, Udo BR05.202 2000

77 Drews, Manfred BROO.132 2002 155 Holzwarth, Karl-Hartmut BB.08.075 2001 232 Maiß, Till BROO.309 2000

78 Drobec, Marin BR05.221 2000 156 Hoppe, Ulrich BROO.506 2002 233 Malchow, Matthias BB.00.474 2001

79 Dudek, Daniel BROO.373 2001 157 Hornig, Marcus BB.05.098 2002 234 Mallow, Karl-Michael BB.00.133 2003

80 Dunst, Hans-Joachim BROO.119 2002 158 Hubar, Zbigniew BB.00.494 2002 235 Maselowsky, Rainer BB.05.244 2001

81 Dziallas, Daniel BROO.157 2000 159 Hubrich, Micheie BB.00.321 2000 236 Matalla, Mario BROO.435 2003

82 Eckhoff, Kira BR05.267 2002 160 Hügel, Stefan BB.00.398 ·2002 237 Mattausch, Ute BB.05.161 2003

83 Eggert, Detlef BB.05.165 2002 161 Iriarte Rego, Maria Teresa Sa 244 2003 238 Matthies, Simon BROO.501 2001

84 Eickelmann, Thomas BROO.425 2003 162 Jarius, Marc BB.00.322 2000 239 Mausbach, Fritz BROO.515 2003

85 Elmaleh, Norina BROO.520 2003 163 Jeken, Peter BROO.386 2003 240 May, Jan BB.05.078 2003

86 Emmerich, Julius BR05.233 2001 164 Jochheim, Sandra BROO.231 2000 241 Meister, Sebastian BB.05.225 2001

87 Engel, Lothar BROO.191 2001 165 John, Andreas BB.00.447 2000 242 Mejstrik, Mike BROO.401 2002

88 Engel, Susanne BROO.387 2002. 166 Junga, Dirk BB.05.175 2003 243 Memmler, Frank BROO.461 2000

89 Engelage, Anja BROO.370 2000 167 Kaden, Lutz BB.05.135 2002 244 Mende, Andreas BB.05.118 2001
90 Engelmann, Dirk BROO.430 2003 168 Kadner, Maik BB.05.157 2002 245 Mertsch, Frank BB.00.325 2000
91 Erdmann, Tina BROO.317 2000 169 Karp, Christian BB.00.270 2002 246 Metzig, Horst BR05.056 2002
92 Ernemann, Jens BROO.134 2003 170 Kaszubowski, Olaf BB.00.271 2002 247 Metzlaff,
93 Ernst, Volker BROO.483 2001 171 Kaun, Konrad BB.00.149 2000 Sebastian-Lorenz BB.00.499 2002
94 Eulenfeld, Hans-Joachim BR05.009 2003 172 Keffel, Hagen BB.05.200 2000 248 Meyer-Spohn, Gunda BB.05.203 2000
95 Falk, Franka BR05.237 2001 173 Kielmann, Gerhard BB.05.076 2003 249 Michael, Mathias BB.00.201 2002
96 Falkenstern, Peter BR05.084 2000 174 Kießig, Stefan BB.OO.4lO 2002 250 Michalke, Mark BB.00.349 2001
97 Fincke, Andreas BB.00.397 2002 175 Klein, Tanja BB.05.250 2001 251 Michalke, Stephan BB.00.238 2003
98 Fleischer, Gerd BB.05.097 2002 176 Kleinhans, Birgit BB.00.176 2001 252 Mielatz, Detlef BB.08.044 2002
99 Fleischer, Norbert BR05.085 2003 177 Kleinke, Helmut BROO.154 2003 253 Mikolajski, Christoph BR05.256 2002

100 Foth, Helmuth BROO.198 2001 178 Kleinschmidt, Wolfgang BB.05.071 2002 254 Milios, Andreas BB.05.275 2002
101 Förster, Martina BROO.505 2002 179 Klingsporn, Sophie BB.00.525 2003 255 Mirow, Holger BB.05.257 2002
102 Freidank, Horst BROO.388 2002 180 Knabe, Eric BB.00.211 2002 256 MitchelI, Andre BB.00.226 2000
103 Freitag, Karsten BB.00.193 2001 181 Kniep, Andreas BB.00.264 2001 257 Mostofizadeh, Hamid BR05.222 2000
104 Gemlin, Stefan BB.05.238 2001 182 Knodel, Carsten BROO.299 2003 258 Muhlack, Torsten BR05.057 2001
105 Georgs, Daniel Ns 138 2002 183 KnolI, Ruben BROO.216 2000 259 Müller, Arnd BROO.326 2000
106 Gerade, Sebastian BR05.223 2001 184 Kocabas, Yusuf BR05.176 2003 260 Müller, Bernd BROO.274 2002
107 Gerade, Wolfgang BROO.059 2000 185 Koch, Rolf BROO.223 2003 261 Müller, Carsten BROO.529 2003
108 Gerdey, Dietrich BR05.234 2001 186 Koch, Sebastian BR05.268 2002 262 Müller, Christian BROO.169 2000
109 Goetze, Markus BROO.453 2000 187 Koester, Ralf BROO.323 2000 263 Müller, Dirk BR05.258 2002
110 Gohlke, Michael BR05.075 2003 188 Kolbe, Klaus BR08.118 2001 264 Müller, Torsten BROO.165 2000
111 Görzen, Ingwar BROO.486 2001 189 Konieczka, Thomas BB.00.504 2003 265 Müller-Hubrich,
112 Gräßler, Annette BR05.248 2001 190 Koopmann, Benjamin BB.00.355 2001 Madeleine BB.00.320 2000
113 Griesche, Barbara BR05.052 2002 191 KorneI, Sylvia BB.08.119 2001 266 Naumann, Felix BR05.215 2000
114 Grießl, Boris BB.05.213 2000 192 Kossack, Andrea BB.00.069 2000 267 Nettelnstroth, Wilhelm BB.05.204 2000
115 Grigalat, Bernd BB.05.167 2002 193 Kowalski, Stefan BB.00.335 2000 268 Neubert, Karsten BB.00.496 2002
116 Grigalat, Claudia BB.05.168 2002 194 Köhler, Matthias BROO.339 2000 269 Niedzwiedzki, Jacek BB.00.383 2003
117 Großkopf, Ger! BR05.152 2002 195 König, Stefanie BB.00.399 2002 270 Niendorf, Rüdiger BR05.058 2002
118 Gruska, Andreas BR05.252 2002 196 Köppen, Michael BR05.087 2003 271 Nothnagel, Bernhard BR05.025 2002
119 Gschwend, Michaela BROO.471 2001 197 Kötter, Björn BROO.495 2002 272 Nowicki, Michael BROO.402 2002
120 Günther, Björn BROO.514 2003 198 Kramer, Thorsten BB.00.459 2000 273 Nörenberg, Norman BROO.524 2003
121 Gwosdz, Manfred BB.00.332 2002 199 Krause, Oliver BB.00.229 2003 274 Oberst, Frank BR05.119 2001
122 Haack, Lars BB.00.346 2001 200 Kreß, Tobias BR05.260 2002 275 Obst, Peter BROO.045 2000
123 Habath, Thomas BB.00.067 2001 201 Kroll, Kaja BB.00.522 2003 276 Oebius, Ulf BROO.521 2003
124 Hagel, Gerd BB.00.333 2000 202 Kröger, Annette B8.00.070 2002 277 Ohlerth, Willie BROO.374 2001
125 Hagel-Tillmann, Sabine B8.00.337 2000 203 Kruse, Dagmar 91.239 Nw 2001 278 Olschewski, Kurt-Georg B8.00.336 2000
126 Hahn, Birgit BB.05.235 2001 204 Krüger, Bodo BB.05.116 2001 279 Orzechowski, Wolkan BROO.475 2001
127 Hahn, Silke BB.05.239 2001 205 Krüger, Eike B8.05.242 2001 280 Oschee, Martin BR05.026 2002
128 Hamlin, Mark -30-87-TVSCH 2002 206 Krüger, Oliver B8.00.184 2001 281 Oster, Nils BB.00.181 2001
129 Hartmann, Guido BB.00.450 2000 207 Kucharski, Andre BB.05.263 2002 282 Osterloh, Dr. Hans BB.00.093 2000
130 Haseloff, Thomas BB.00.469 2001 208 Kuhnert, Marc-Ulrich B8.00.473 2001 283 Ostrowitzki, Peter BB.00.307 2000
131 Haucke, Andreas BB.05.169 2002 209 Kunze, Carola BB.05.088 2000 284 Pahnke, Heiko BB.00.403 2002
132 Haustein, Katrin B8.05.240 2001 210 Lammei, Uwe B8.00.421 2003 285 Palomero, Cesar B8.00.468 2000
133 Hecht, Dr. Andreas BB.00.068 2001 211 Laskowski-Knuth, 286 Pega, Ingeborg B8.05.170 2003
I34 Heidecke, Britta BB.05.193 2000 Katharina BB.05.201 2000 287 Peglau, Karl BB.05.059 2003
135 Heinen, Bernd B8.00.416 2002 212 Leckelt, Andreas BB.00.400 2002 288 Pentz, Stefan BB.05.224 2001
136 Heinrich, Günther BB.00.409 2002 213 Leese, Heike BB.05.019 2002 289 Peters, Ingeborg BB.00.290 2003
137 Heller, Ulrike BB.05.236 2001 214 Lehmann, Heike BB.00.433 2003 290 Pieper, Clemens BR05.216 2000
138 Hellming, Klaus BROO.120 2002 215 Lehmann, Ines BB.00.224 2003 291 Pieper, Steffen BR05.217 2000
139 Hellrung, Nils B8.00.501 2002 216 Lehmann, Jürgen BB.05.254 2002 292 Pietzsch, Meik BB.05.060 2001
140 Henkel, Andrea BR05.274 2002 217 Leifer, Inge BB.05.106 2001 293 Pistor, Christian B8.00.239 2003
141 Henschel, Andreas BR05.011 2003 218 Lenke, Matthias BB.05.214 2000 294 Pittke, Wilfried BB.05.027 2002
142 Herrmann, Wolfgang BB.00.422 2002 219 Leppin, Christian BB.00.8008 2002 295 Pohl, Gerd B8.00.099 2002
143 Hertel, Henning BB.OO.472 2001 220 Leßig, Kai B8.00.301 2003 296 Pohlmann, Dr. Dirk B8.00.376 2001
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51 Leese, Lothar
52 Leppin, Christian
53 Lerche, Rainer
54 Leutert, Werner
55 Liefke, Lothar
56 Linack, Yvonne
57 Lyczek, Boris
58 Methke, Eick
59 Mettner, Marcel
60 Michaelis, Hans
61 Michel, Heinz
62 Mielatz, Detlef
63 Mock, Alexander
64 Mozer, Dieter
65 Möslein, Carsten
66 Nemeth, Angelika
67 Nowak, Wojciech
68 Nowotny, Herbert
69 Pahl, Christian
70 Papke, Manfred
71 Paulick, Günter
72 Penk, Susanne
73 Perschnick, Ralf
74 Petrick, Annett
75 Petrick, Hans-Joachim
76 Pillen, Andreas
77 Pöschk, Hans-Joachim
78 Puhlmann, Astrid
79 Raab, Gunther
80 Rasic, Milan
81 Rateitschak, Achim
82 Reinbothe, Katrin
83 Retzlaff, Heike
84 Richter, Udo
85 Rodig, Falk
86 Rosenberg, Uwe
87 Schrnidt, Rolf
88 Schöler, Falk
89 Schubert, Frank
90 Schulz, Marco
91 Schumann, Gitta
92 Schumann, Gregor
93 Schwechten, Ralf
94 Sommer, Heike
95 Stahlberg, Horst
96 Stahlberg, Olaf
97 Storbeck, Horst
98 Stötzer, Gudrun
99 Sünder, Kurt

100 Than, Eike
101 Vetter, Frank
102 Wiencek, Norbert
103 Winkler, Andreas
104 Wolf, Bojanka
105 Wolf, Erhard
106 Wolter, Dr. Heiko
107 Worring, Bettina
108 Wulsten, Bernd

BB.08.111 2001
BB.00.8008 2002
BR08.036 2002
BR08.037 2002
BB.18.001 2003
BR08.l34 2002
BR08.120 2001
BR08.042 2002
BR18.007 2002
BB.08.127 2001
BB.08.043 2003
BR08.044 2002
BR08.112 2001
BR08.121 2001
BR08.113 2001
BR08.114 2001
BR08.104 2000
BR08.045 2003
BR18.016 2003
BR08.l31 2002
BR08.009 2002
BB.08.074 2000
BB.08.082 2001
BB.18.017 2003
BR08.047 2003
BR08.099 2000
BR08.067 2003
BB.18.018 2003
BR08.048 2002
BR08.122 2001
BB.08.049 2003
BB.08.100 2000
BB.08.130 2001
BB.08.051 2002
BB.18.019 2003
BR18.005 2001
BR08.055 2002
BR08.083 2001
BR08.094 2003
BR18.012 2003
BB.08.088 2002
BB.18.020 2003
BR08.123 2001
BR08.124 2001
BB.18.006 2001
BR18.009 2001
BR08.01O 2002
BR08.095 2003
BR08.056 2002
BR08.133 2002
BR08.068 2003
BR08.101 2000
BR08.125 2001
BR08.126 2001
BR08.011 2002
BR08.057 2003
BB.08.116 2001
BR08.012 2002

Wir fusionieren nicht

In einer Bankenwelt, die zunehmend von

internationalen Großkonzernen, Automation

und vor allem von Fusionen geprägt ist,

wächst die Sehnsucht der Kunden nach

Individualität und persönlicher Ansprache.

Wir kennen unsere Kunden nicht nur unter

ihren Kontonummern. Je größer die Großen

werden, um so mehr Raum ist wieder für

eine überschaubare und flexible Privatbank,

für das kleine, aber höchsten Qualitäts­

ansprüchen genügende Team, das Sie in

allen Fragen der Vermögensanlage kom­

petent individuell berät... und sich viel Zeit

für Sie nimmt.

>

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Berater im Tennis- und g
Sporthallenbau,

bei Bodenbelägen, Beleuchtung, ~
Bewässerungen, Energie- und
Betriebskosten-Sparprogrammen

neuartige, flexible Konzepte.

Dahlemer Weg 128c . D-14167 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13 . 10623 Berlin

Es berät Sie gern:

Matthias Herrmann
Vermögensberatung
Telefon 030/31 900235



Mein Verein ist mein Zuhause: Humboldt-Tennis-Club e.V.

Die I. Damen des Humboldt TC - mehr als 20 Jahre DDR-Spitze (v. I.):
Keuntje-Bestvater, Gödicke, Hoffmann, Banse, Gutewort, Jacke, Hoffmann-Labs, Fehl-Butzek,
Reimer-Jurza, Schulz-Marquardt

Sonnabend, 3. Juli 1999 - herrliches
Tenniswetter - der Humboldt-Ten­

nis-Club in Berlin-Pankow feiert sein 50­
jähriges Jubiläum! Ca. 150 "Ehemalige",
Gäste und Mitglieder von nah und fern
waren gekommen und freuten sich über
das Wiedersehen. Sie erinnerten sich
gemeinsam an Erfolge und Niederlagen,
an Schwierigkeiten und ihre Bewältigung
- nicht zuletzt anhand einer interessanten
Festschrift - und wünschten "ihrem"
Club weiteres Vorankommen. "Heitere,
bescheidene" Schaukämpfe ehemaliger
und jetziger Berliner Senatoren - Dr.
Peter Luther als Einfädler, Ulf Fink,
Georg Witwer und Wolfgang Branoner -,
früherer Spitzenspielerinnen und -spieler
des Vereins - Dr. Brigitte Hoffmann,
Renate Labs, Dr. Ekkehard Borrmann,
Guido Jacke, Dr. Uwe Naumann - sowie
der "Clubveteranen" Karl Peglau und
Prof. Dr. Heinz Körth belebten die Szene.
Der Regierende Bürgermeister von Ber­
lin, Eberhard Diepgen, der Doyen der
Offiziellen, der als " Junge von nebenan"
(Wedding) nichts von der Existenz eines
so erfolgreichen Tennisclubs hinter der
Mauer wusste, würdigte im übervollen
heißen Festzeit ganz unkonventionell
hemdsärmelig die "erstaunlichen Lei­
stungen" des Vereins, seiner Sportlerin­
nen und Sportler, unter schwierigen
Bedingungen. Und diese empfanden sich
kaum als in ein "Nischendasein eines
Bauernstaates" gepresst, wie eine Tages­
zeitung nicht sehr jubiläumswürdig, kli­
scheegemäß schrieb.

Die" Sparte", später Sektion Tennis der
Hochschulsportgemeinschaft der Hum­
boldt-Universität zu Berlin, war am
23. Juni 1949 maßgeblich vom Studenten
Karl Peglau - bald Universitätsmeister,
Spitzenspieler und Trainer, heute noch
als Seniorenspieler und Ratgeber aktiv ­
gegründet worden. Schwer waren die
ersten Jahre, als es fast an allem fehlte:
Tenniskleidung, Schuhen, Schlägern,
Bällen, Wasch-, Umkleide-, Aufenthalts­
möglichkeiten, Platzkapazität, Übungs­
leitern, und doch mit Engagement und
Freude der weiße Sport betrieben wurde.
Leichter und besser wurde es, als die Sek­
tion Ende der 50er Jahre eine eigene,
sichere Platzanlage (vier Plätze, Pichels­
werderstraße) erhielt und sich in den 60er
Jahren ein bescheidenes Clubhaus wider
" allen Prinzipien der Planwirtschaft" - so
eine Magistratsrüge - schuf. Auch die
finanziellen Zuwendungen der Universi-

Der Regie­
rende Bür­
germeister
Eberhard
Diepgen
fand
Anklang
mit seiner
Leistungs­
bewertung

tät und ihrer Gewerkschaft flossen reich­
licher. Talentierte tennisspielende Stu­
dentinnen und Studenten kamen. So
wurde die Sektion Tennis der HSG Hum­
boldt-Universität, geführt von einem ein­
satzbereiten Vorstand, mit ihren Mann­
schaften, Spielerinnen und Spielern und
ca. 200 bis 300 Mitgliedern in den 70er
und 80er Jahren zu einem der leistungs­
stärksten Tenniszentren in Ostberlin und
der DDR. Die 1. Damenmannschaft
errang von 1963 bis 1985 17 Mal den
DDR-Meistertitel. Die 1. Herrenmann­
schaft wurde 1977 DDR-Vizemeister.
Namen wie Irmgard Jacke, Annegred
Banse, Brigitte und Renate Hoffmann,
Barbara Stober/Pusch, Brita Reimer/Ju­
rza und Christine Schulz/Marquardt,
Karl-Heinz Mauss, Ekkehard Borrmann,
Botho Schneider, Uwe Naumann, Claus
Hollersen, Guido Jacke und Karl Peglau
hatten als Sieger und gut Platzierte bei
vielen Turnieren, als Studentenmeister,
als Ostberliner und DDR-Meister einen
guten Ruf. Heraus ragt dabei Dr. Brigitte
Hoffmann, seit 1961 im Verein. Sie
erkämpfte bis 1980 bei DDR-Meister-

schaften sieben Einzel-, sechs Doppel­
und sechs Mixed-Titel, gewann dann
viele Seniorinnen-Meisterschaften und
wurde nach der Vereinigung zwei Mal
Weltmeisterin (Doppel und Mann­
schaft).

Wesentlich für das Profil der Sektion als
Hochschulclub war die Gestaltung von
" Internationalen Hochschulturnieren
sozialistischer Länder", die Studenten
aus der Tschechoslowakei, Rumänien,
Ungarn, Polen, der Sowjetunion und der
DDR zusammenführte.

Die Vereinigung der beiden deutschen
Staaten und beider Teile Berlins bedeu­
tete einen tiefen Einschnitt in die
Geschichte des Vereins, der sich von der
Humboldt-Universität abnabelte und am
19. März 1991 als "Humboldt-Tennis­
Club e.v." neu konstituierte. Einige
spielstarke Mannschaften zerfielen, Mit­
glieder verließen den Verein, die finanzi­
ellen und materiellen Grundlagen änder­
ten sich wesentlich. Doch es gelang, die
Platzanlage und das Clubhaus gründlich
zu sanieren, den Mitgliederstand zu stabi­
lisieren, Mannschaften spielfähig zu hal­
ten und neue Mitglieder zu gewinnen.
Sportpartnerschaften zu anderen Verei­
nen - vor allem im Westen der Stadt ­
wurden geknüpft.

So geht dieser nun kleine Club (vier
Plätze, ca. 140 Mitglieder) mit großer
Tradition unter neuen Rahmenbedingun­
gen ausbaufähig in die nächsten Jahre sei­
ner Existenz im neuen Jahrhundert.

Horst Schützler
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Jahreshauptversammlung
Bezirk Nord-Brandenburg

T raditionsgemäß trafen sich am ersten Januarwochenende
die Vertreter der Vereine des Bezirks Nord-Brandenburg in

Altruppin im Hotel Am Alten Rhin zu ihrer Jahreshauptver­
sammlung. 13 Vereine waren vertreten, als Gäste konnte der
Bezirksvorsitzende Dr. Heiko Wolter die Präsidiumsmitglieder
des TVBB, Harald Bortels und Reinhard Schadenberg, begrü­
ßen. Die Tagesordnung wurde zügig abgewickelt. Die Berichte
des Bezirksvorsitzenden, des Bezirkssportwarts Günter Kowal­
ski und des Bezirksjugendwarts Fritz Meyer wurden entgegenge­
nommen, ohne dass es zu wesentlichen Kritiken kam. Die Mann­
schaftsmeister und Staffelsieger des Jahres 1999 wurden geehrt
und erhielten ihre Siegerurkunden.

Mit Interesse sah die Versammlung dann der Neuordnung der
Mannschaften entsprechend den neuen Altersklassen für das
Jahr 2000 entgegen. Dabei ergaben sich im Damenbereich keine
entscheidenden Änderungen. Neben der Bezirksoberliga und
der Bezirksliga wird auch 2000 im Bezirk nur eine Staffel der
Damen 40 spielen. Mannschaften der Damen 30 stellten nur der
TC BSC Süd 05 Brandenburg und der Brandenburger Sport­
und Ruder-Klub 1883. Diese wurden in die Verbandsliga einge­
stuft. Das galt auch für die Damen und Damen 40 des TC BSC
Süd 05.

Hajo Plätz feiert den 24-zigsten Geburtstag!
Supertolle Angebote unserer Markenfirmen
nur bis 30.03.2000. z.B.:

Gel-Ground Stroke von Asics 199,95
Der leichteste Tennisschuh der Welt

Air Ace V von Nike 159,95
Hervorragend geeignet für den Wettkampf-
und Freizeitspieler

Quantum 10 by Boris Becker von Völkl 349,90
»Mein Traum vom optimalen Racket -
jetzt haben wir es gebaut«

Ti. S 8 von Head ... 599,90
Das ultimative Titanium Tennis Racket mit
enormer BaI/beschleunigung und bestem Handling

Hajo Plätz GmbH
Hohenzollerndamm 86

14199 Berlin Grunewald
Tel. (030) 825 52 34

129,90

49,90

49,90

9,90

.................................................. 9,90 zzgl. BesaiterlohnSynthetic Gut
Extra viel Spielgefühl

Trainingsanzüge ab

Polos ab

Shorts und Röcke ab

Socken

Außerdem halten wir für alle
Kunden gegen Vorlage dieser
Anzeige einen Warengutschein
im Wert von DM 24,- bereit.

Anders ging es bei der Einstufung der Herrenmannschaften zu.
Zur Bezirksoberliga, Bezirksliga und Bezirksklasse kamen neu
im Bezirk zwei Staffeln der Bezirksliga Herren 40, eine Staffel
der Bezirksoberliga Herren 50 und eine Bezirksoberliga Herren
55 hinzu. Für Herren 30 kam im Bezirk keine Staffel zustande, da
der Eberswalder TC und TC BSC Süd 05 in der Verbandsliga
spielen und mit TV Rathenow und Neuruppiner TC Grün Weiss
nur zwei weitere Meldungen vorlagen, die in die Nord-Berliner
Bezirksoberliga II eingeordnet wurden. Weitere Verbandsliga­
plätze beanspruchten bei den Herren 40 gleichfalls der Ebers­
walder TC und der TC BSC Süd 05, bei den Herren 50 der Ebers­
walder TC und der Neuruppiner TC Grün Weiss.

So kamen insgesamt Meldungen von 53 Herrenmannschaften
und 18 Damenmannschaften zustande. Mit den 44 Mannschaf­
ten des Nachwuchsbereichs konnte somit der Bezirk für das Jahr
2000115 Mannschaften für die Verbandsspiele melden, womit
wiederum eine neue Höchstmarke gesetzt wurde.

Mit der Festlegung der Termine für die Bezirksmeisterschaften
und Turniere im Bezirk und der Übertragung der Veranstaltun­
gen an die ausrichtenden Vereine wurden auch hier für 2000 die
Weichen gestellt. Es soll hierbei der Versuch gestartet werden, an
einem Termin und am gleichen Ort die Meisterschaften der
Damen und Herren und der Damen 30 und Herren 30 wie auch
der Damen 40 und 50 und der Herren 40 und 55 durchzuführen. J
Falls sich nicht entsprechende Felder für die neuen Altersklassen j\)
ergeben, würden die Gemeldeten vorbehaltlich ihrer Zustim­
mung dann bei den "Jüngeren" mitspielen können.

Die Ranglisten, Fragen der Turnier-und Meisterschaftsbeschik­
kung und -durchführung rundeten die Thematik des Tages ab.
Weiteren Meinungsaustausch gab es dann bei dem gemeinsamen
Mittagessen.

Dr. Heiko Wolter sen.
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Junioren-Hallenbezirksmeisterschaft Nord-Brandenburg 2000

Bereits in den letzten Dezembertagen
fanden die Hallenmeisterschaftep

des Bezirks Nord-Brandenburg für das
Jahr 2000 im Life-Sportpark Wust bei
Brandenburg statt. In den für 2000 gel­
tenden Altersklassen waren insgesamt 58
Teilnehmer/innen aus elf Vereinen am
Start. Von diesen erwiesen sich die Ver­
treter des SSV PCK 90 Schwedt bei den
Mädchen als dominierend, holten sie
doch mit Carolin Müller (AK IV), Anne
Bremer (AK III) und Virginia Scharnow
(AK II) drei Titel. Die Starter des einhei­
mischen TC BSC Süd 05 brachten es mit
Nadine Komander (AK I) und Max Ruge
(AK IV) auf zwei Titel. Die übrigen Mei­
ster stellten in der AK I der TSV Chemie
Premnitz mit Daniel Jankow, der Bran­
denburger Sport- und Ruder-Klub 1883
mit Andreas Tullius in der AK II und der
Rathenower TV mit Oliver Fehling in der
AK III.

Anzeige

Spielstarker
Tennistrainer
DTB-B-Lizenz, jung,

Auslandserfahrung im Jugend­
bereich und Mannschaftstraining,

sucht ab Sommersaison 2000
oder später neuen Verein im

norddeutschen Raum.

Telefon (0 40) 27 58 24
oder 0179/2166453

Das spielerische Niveau war in den ein­
zelnen Altersklassen recht unterschied­
lich. In der AK IV konnte bei den Mäd­
chen eigentlich nur Carolin Müller aus
Schwedt überzeugen. Charlene Nickel
vom Brandenburger Sport- und Ruder­
Klub hatte ihr im Finale nichts entgegen­
zusetzen und wurde schnell mit 6: 1,6: 0
geschlagen. Den dritten Platz sicherte
sich Franziska Brune vor Anne-Kathrin
Reinsch (beide TC BSC Süd 05).

Die Jungen der AK IV hatten in Max
Ruge (TC BSC Süd 05) ihren Matador.
Er besiegte im Finale den Neuruppiner
Tim Springsguth klm; mit 6: 1, 6: 3.
Patrick Kabisch (TC BSC Süd 05) holte
sich gegen seinen stärker eingeschätzten
Clubkameraden Felix Sahm mit einem
o:6, 6 : 4 und 9 : 7 den dritten Platz.
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In der AK III der Mädchen waren Über­
raschungen fällig. Weder Julia Jedrysiak
vom TC Pritzwalk, noch Melanie König
(TV Rathenow), an eins und zwei gesetzt,
erreichten das Finale. Auch Christin
Conrad (BSRK 1883) und Anne Frei­
berg (TC BSC Süd 05) blieben auf der
Strecke. Die herausragende Spielerin war
Anne Bremer aus Schwedt, die Conrad
und Jedrysiak schlug und auch im Finale
mit Katharina Arndt (TSV Chemie
Premnitz) kurzen Prozess machte und sie
mit 6 : 1, 6 : 0 vom Platz schickte. Diese
hatte zuvor König und Freiberg elimi­
niert. Platz drei ging dann kampflos an
Julia Jedrysiak infolge Verzichts von Frei­
berg.

Bei den Jungen der AK III überzeugte
Oliver Fehling (TV Rathenow). Nils
Marschallek (SSV PCK 90 Schwedt)
konnte ihm im Finale nicht Paroli bieten
und musste sich 7: 6, 6: 4 geschlagen
geben. Im Spiel um Platz drei kam Chri­
stian Klugow (Neuruppiner TC Grün
Weiss) zu einem Dreisatzsieg über Chri­
stian Gellenthin (TC BSC Süd 05), der
vorher den Meister der AK IV des Vor­
jahres, Nico Wohlfahrt (TC BSC Süd 05),
ausgeschaltet hatte. Gleichfalls voller
Überraschungen war die AK II der Mäd­
chen. Claudia Richter (TSV Chemie
Premnitz), an eins gesetzt, kam nach Frei­
los in der ersten Runde gegen Virginia
Scharnowaus Schwedt, fand nicht zu
ihrem Spiel und unterlag der hart und
schnell spielenden Gegnerin klar mit
3: 6, 3 : 6. In der unteren Hälfte schaltete
Jana Winkelmann (TC BSC Süd 05) die
an zwei gesetzte Janine Branderhorst (TC
Wusterhausen) klar mit 6: 1, 6: 2 aus,
unterlag dann jedoch Nadine Gottschalk
(TV Rathenow) mit 5 : 7, 4: 6. Im Finale
ließ dann Virginia Scharnow der Rathe­
nowerin keine Chance und besiegte sie
mit 7 : 5, 6: O. Claudia Richter blieb mit
einem 6: 0, 6: 3 gegen Jana Winkelmann
wenigstens der dritte Platz.

Klare Verhältnisse gab es bei den Jungen
der AK II. Andreas Tullius vom Bran­
denburger Sport- und Ruder-Klub 1883
ging durch das Teilnehmerfeld wie das
heiße Messer durch die Butter. Christian
Saliter (Eberswalder TC) und Benjamin
Bergmüller (TC BSC Süd 05), der zuvor
den an eins gesetzten Stephan Keil
(Eberswalder TC) mit 6 : 3, 6 : 4 heraus­
geworfen hatte, mussten jeweils mit 1 : 6,
o:6 seine Stärke anerkennen. Im Finale
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hatte er es dann mit Robert Schnick (TC
Wusterhausen) zu tun, der über Denny
Augustin aus Schwedt mit 6 : 0, 6 : 4 und
Clubkameraden Robert Dicke mit 6: 1,
6 : 3 siegte. Tullius machte dann aber
auch mit Schnick kurzen Prozess und
sicherte sich mit 6 : 2, 6 : 2 den Titel.

Bleibt noch die AK 1. Bei den Mädchen
war der TC BSC Süd 05 fast unter sich.
Nicht die an eins gesetzte Miriam Pasedag
machte das Rennen - sie verlor nach Frei­
los in der ersten Runde gegen ihre Club­
kameradin Nadin Komander mit 4: 6,
4: 6 - nicht Martina Müller (TC Wuster­
hausen), die trotz ihrer Setzung an zwei
nicht das Finale erreichte. Sie schlug zwar
in der ersten Runde Katharina Gador
(TC BSC Süd 05) glatt mit 6: 1, 6: 2,
stand dann aber gegen Steffi Barrein (TC
BSC Süd 05) auf verlorenem Posten und
musste über ein 3 : 6, 3 : 6 quittieren. Das
Finale ging mit 6 : 3,6 : 1 eindeutig an die
zwar unspektakulär aber sicher spielende
Nadine Komander. Miriam Pasedag
holte sich wenigstens noch Platz drei
gegen Martina Müller und sicherte damit
den dreifachen Triumph für den TC BSC
Süd 05 bei den " Großen".

Die AK I der Jungen stand ganz im Zei­
chen des Daniel Jankow (TSV Chemie
Premnitz). Gegen Marko Schulz (TV
Rathenow) ließ er bei seinem 6 : 1,6 : 4 in
der ersten Runde dem Gegner noch fünf
Spiele, zog dann aber im Halbfinale
gegen Marco Steinhäuser (Stahl
Wittstock) und auch im Finale gegen Ste­
fan Lehmann (Eisenbahner Sportverein
Kirchmöser) alle Register seines Kön­
nens, fegte sie jeweils mit 6 : 0 6 : 0 vom
Platz und war damit der Triumphator.
Den dritten Platz holte sich im Wittsto­
cker Duell Mathias Jugl, der immerhin
den an zwei gesetzten Eberswalder
Admir Golubovic ausschaltete, gegen
Marco Steinhäuser.

Insgesamt waren Bezirksjugendwart Fritz
Meyer und Bezirksvorsitzender Heiko
Wolter mit der Veranstaltung, bei der am
ersten Tag auch Verbandsjugendwart
Reinhard Schadenberg begrüßt werden
konnte, zufrieden.

Dr. Heiko Wolter sen.





SÜO-BRANDENBURG

Geht eine Ära zu Ende? den. Und für Anita Schorten die Been­
digung eines Leihgabe-Status, der ohnehin
im Eichenpark nie so richtig auf Verständ­
nis stieß.

~~~
BEACH&BALLS

Seitdem sind weitere fünf Jahre erfolgrei­
chen Wirkens zum Wohle seiner Vereins-

Helmut Mittmann, der mit 31 Jahren rela­
tiv spät zum Tennis stieß, leitet den TV
Blau-Weiß 90 Forst seit 1958. Unter seiner
Regie wuchs der Club an der Radrenn­
bahn, der zahlreiche Tennis-Talente her­
vorbrachte, von ursprünglich 40 auf jetzt
über 150 Mitglieder.

Werner Ludwig

Mit über vier Jahrzehnten ehrenamtlicher
Tätigkeit führt der gebürtige Neißestädter
mit einer Amtszeit von nunmehr 42 Jahren
die Lausitzer Riege der Club-Vorsitzen­
den, mit großer Wahrscheinlichkeit un­
einholbar, an.

Wie auch immer. Künftig sind getrennte
Wege vorprogrammiert. Wer und wo
Cottbus und die Region repräsentieren
wird, muss die Zukunft zeigen. Bleibt
abzuwarten, ob sich das bisherige Team
aus dem Cottbuser Südwesten ohne Kriese
und Schorten auch mit den Nachwuchs­
spielerinnen Nicole Klee und Theresa
Schulze erfolgreich in der 1. Verbandsliga
behaupten kann.

Euch sieben Damen in der bisherigen
Formation sei gedankt für eine Repräsen­
tanten-Rolle, die Ihr stets gut gespielt habt.
Gemeinsam habt Ihr ein Stück Lausitzer
Tennis-Geschichte geschrieben.

Helmut Mittmann
wurde 75

Als Berlins Regierender Bürgermeister
Eberhard Diepgen anlässlich eines Fest­
empfangs des Präsidenten des Deutschen
Sportbundes, Manfred von Richthofen,
170 ehrenamtlichen Funktionären aus
Berlin und dem Land Brandenburg im
Jahre 1995 mit der Verleihung einer Eh­
renplakette und den Worten dankte: "Das
Lob, das sie verdienen, kann gar nicht laut,
groß und hoch genug ausfallen", war auch
der Forster Helmut Mittmann mit einer
Amtszeit von 37 Jahren dabei.

E in Langzeit-Funktionär des Lausitzer
Tennissports feierte am 16. Januar

seinen 75. Geburtstag.

durch Dick
und Dünn.
Doch leider
geht jede Ära
einmal zu
Ende. Private
und vereinsin­
terne Gründe
führten nun
zum Ausein­
anderbrechen
dieses Kollek­
tivs. Fünf der
sieben Damen
waren gezwun­
gen, ihre beruf­
liche Per­
spektive in der
Fremde zu su­
chen - und sie
fanden sie
auch. Dennoch
- wenn sie ge­

braucht wurden, waren sie immer zur
Stelle. Auf längere Sicht dennoch keine
Dauerlösung.

Weitaus problematischer erwies sich ein
geregeltes gemeinsames Training, und das
trotz Vorhandenseins lizensierter Übungs­
leiter. Vorübergehend war mit dem Super­
talent Andreas Koaliek sowohl für das
Training mit Doreen Kriese und Anita
Schorten als auch für die Betreuung des
gesamten Teams der geeignete Mann
gefunden. Doch so überraschend wie er
kam, war er auch wieder verschwunden.
Für Doreen Kriese offensichtlich Anlass
genug, künftig beim TC Cottbus mitzumi­
schen, wo sie glaubt, bessere Förder­
bedingungen im Damen-Tennis vorzufin-

Sport-Camp an der Ostsee
Für Jugendliche von 8-18 Jahren
Die Kurse finden in den Schulferien
statt. Infos unter:
Beach & Balls Sport-Camp
Strandstraße 41-43, 24217 Schönberg
Tel. (04344) 2100, Fax (04344) 2079
Tennis-Center-Schönberg@t-online.de
http://www.gewnet.de/sport-camp

programm

für alle

"Neue" Kurse:
- Tennis

- Reiten

- Surfen

- Cat-Segeln

- Golfen

- Animations-

Das letzte gemeinsame Foto der Verbandsliga-Mannschaft des Cottbuser
TV 92 (oben, v.I.): C. Hamann, K. Waldbach, D. Kriese, A. Scharten;
(unten] K. Wiedow, J. Fischer, D. Müller

B ei Christiane Hamann, Kirsten
Waldbach, Doreen Kriese und Anita

Schorten sowie Katharina Wiedow, Jana
Fischer und Diana Müller - sieben Cott­
buser Damen waren in dieser Zusam­
mensetzung fast ein Jahrzehnt das Vor­
zeigeteam der Lausitz und Süd-Bran­
denburgs.

Als erste Mannschaft überhaupt spielten
sie für den Süd-Bezirk nach der Bildung
des Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg
in der 11. Verbandsliga. Seit 1996 behaup­
teten sie sich in der 1. Verbandsliga und
bei der Hallen-Winterrunde sogar in der
Verbandsoberliga. Der Stolz einer ganzen
Tennis-Region. Wie Pech und Schwefel
hielten sie zusammen, gingen gemeinsam
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SÜO-BRANOENBURG
Fünf Jahre Sport-Center Gallinchen

Helmut Mittmann

mitglieder vergangen und voller Hoch­
achtung ziehen die Tennisfans der Lausitz
und Süd-Brandenburgs den Hut vor einem
beispiellosen Maß an Sport-Enthusiasmus,
für den sich der Bezirksvorstand von Süd­
Brandenburg anlässlich seines 75. Ge­
burtstages bei Helmut Mittmann bedankte.

Werner Ludwig

D ie Tennisfans der Lausitz und Süd­
Brandenburgs feierten im Januar das

fünfjährige Bestehen "ihres Winterquar­
tiers". Mit Freibier, Kesselgulasch und der
Cottbuser "Target-Band" hatte das Sport­
Center Reinke in Gallinchen zum 5.
Hallen-Geburtstag geladen.

Knapp 100 Freizeit- und Wettkarnpfspieler
gratulierten dem Reinke-Team zum klei­
nen Jubiläum und bedankten sich gleich­
zeitig bei der Hallen-Crew um Matthias
Boddeutsch, Werner Mandel und Marco
Rudolph für die durchgängig nette Gast­
geberrolle. Den Dank des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg für die Möglich­
keit der Förderung des Tennissports unter
niveauvollen Bedingungen auch in den
Wintermonaten überbrachte der Bezirks­
Sportwart von Süd-Brandenburg, Werner
Ludwig.

Für eine hohe Anzahl von Freizeit-Spie­
lern der Lausitz und der nordöstlichen

Grenzregion Sachsens bedeutet das Sport­
Center an der Peripherie von Cottbus eine
echte Freizeit-Oase, die schon für manches
bisher im Verborgenen blühende Talent
zum Sprungbrett in den Wettkampfsport
wurde.

Der Tennis-Verband Berlin-Brandenburg
nutzt die Dreifeld-Halle für offizielle Mei­
sterschaften in den Einzel- und Mann­
schafts-Konkurrenzen. Allein im Winter­
halbjahr 99/2000 tragen hier 71 Teams des
südlichen Verbandsgebietes weit über 100
Mannschafts-Wettkämpfe im wöchentli­
chen Rhythmus aus, und in knapp 200
Einzel-Begegnungen werden die Titelträ­
ger der Damen, Herren, Jungsenioren,
Senioren und erstmals am 8. April 2000
auch in der Mixed-Konkurrenz ermittelt.

Werner Ludwig

TENNIS + BADMINTON
Reservierung:

Telefon (0355) 52 49 74 • Lange Strasse 2 • 03058 Gallinchen
Täglich von 10.00·23.00 Uhr geöffnet
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SÜO-BRANOENBURG
Hallen-Bezirksmeisterschaften der Damen:

Doreen Kriese erneut erfolgreich

z u einer Neuauflage des Vorjahres­
finals der Damen kam es bei den

Hallen-Bezirksmeisterschaften 1999/2000
von Süd-Brandenburg im Sport-Center
Cottbus-Gallinchen. Mit 4:6, 6:3, 6: I be­
hauptete sich die alte und neue Titel­
trägerin Doreen Kriese gegen das Nach­
wuchstalent Franka Schorten (beide TC
Cottbus). Doreen Kriese erreichte mit
Erfolgen über Katja Handschick (Grün­
Weiß Lübben), Dagmar Reiprich (Luk­
kenwalder TC) sowie Anita Schorten und
Franziska Lautenbach (beide TC Cottbus)
das Finale. Franka Schorten setzte sich
gegen Sabine Kleindienst (SG Vetschau
92), Dominique Kählig (TC Cottbus) und
Sandra Ewert (Grün-Weiß Lübben) erfolg­
reich durch.

Wie bereits im Vorjahr hielt die Finalistin
lange Zeit die Frage nach der Siegerin

offen. Erst als die Titelverteidigerin das
hohe Tempo aus dem Spiel nahm, neigte
sich die Waage zu Gunsten von Doreen
Kriese.

Rang drei belegten Sabine Kleindienst
und Franziska Lautenbach.

Titelträgerin der B-Klasse wurde Tina
Friedrich (Blau-Weiß 90 Forst) mit 9:4
über Yvonne Heinisch (SG Vetschau 92).
Den dritten Platz teilten sich Claudia
Hänchen (Einheit Spremberg) und Ale­
xandra Kraus (Luckenwalder TC).

Werner Ludwig

Titelverteidigerin Doreen Kriese
gewann erneut die

Hallen-Bezirksmeisterschaft

Hallen-Bezirksmeisterschaften der Senioren:

Drei Titel für die lausitz

U te Lehmann vom Ten­
nisclub Cottbus wurde

neue Titelträgerin der Damen
bei den Hallen-Bezirksmei­
sterschaften der Senioren von
Süd-Brandenburg in Cottbus­
Gallinchen.

Nach Erfolgen über Birgit
Schneiderhan (TV EI­
sterwerda) sowie ihre Ver­
einskameradinnen Christine
Lehmann und Marion Wolf
besiegte sie auch im Finale
Christina Schneider (Blau­
Weiß 90 Forst) mit 6:7, 7:6,
6:0, die nach dem zweiten
Satz verletzungsbedingt auf­
geben musste. Den dritten
Platz teilten sich Marion Wolf
(TC Cottbus) und Ute Arend
(SG Vetschau 92).

Hans-Joachim Petrick und
Lutz Unger krönten ein er­
folgreiches Jahr der Sprem­
berger Senioren. Während
Hans-Joachim Petrick durch
Erfolge über Bodo Thinius
(Empor Dahme), Jürgen
Oecknick (TC Cottbus) und
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SÜO-BRANOENBURG
In zwei Altersklassen erfolgreich:

Sabrina Vogt und Jens Neustadt
Knuth Diescher (ESV Frankfurt/Oder)
Gruppenerster wurde und durch einen 9:6­
Finalsieg über den Frankfurter Kristof
Wolinski seinen Vorjahrestitel erfolgreich
(Herren 40+) verteidigte, gewann Lutz
Unger die Krone der Herren 50+ vor dem
vierfachen Bezirksmeister Dieter Anders
vom TV Elsterwerda und Erhard Wolf (TC
Cottbus).

Der Luckenwalder Klaus Schmitz vertei­
digte seinen Titel bei den Herren 55+ vor
Werner Leutert (Cottbuser TV 92) und
Rüdiger Schaefer (TC Cottbus) erfolg­
reich.

Werner Ludwig

Foto rechts: Finalistin
Kotia Handschick (I.) gratuliert der

souveränen Tite/gewinnerin der
AK I und 11, Sabrina Vo/gt

D ie Hallen-Bezirksmei­
sterschaften in den Al­

tersklassen I, Ir und IV der
Jugend von Süd-Branden­
burg fanden erstmals in der
Traglufthalle im Cottbuser
Eichenpark statt. Mit insge­
samt 71 Teilnehmern in den
drei Altersklassen könnte
man zufrieden sein, wenn
auch die Vereine in Finster­
walde, Herzberg, Sprem­
berg, Beelitz, Eisenhütten­
stadt, Fürstenwalde und
dem Cottbuser TV 92 ihrem
Nachwuchs einmal Gele­
genheit geben würden, seine
Spielstärke in diesem Rah­
men unter Beweis zu stel­
len. Selbst der Sporting
Club Berlin in Bad Saarow - vor Jahren
vielversprechend gestartet - hüllt sich seit
geraumer Zeit nicht nur im Jugendbereich
in Schweigen.

Erstmals wurden seit der Austragung von
Hallen-Meisterschaften der Jugend in den
Altersklassen I und Ir die gleichen Nach­
wuchs-Talente Titelträger. Sabrina Vogt
vom TC Cottbus sicherte sich durch einen
6:4, 6:0-Finalsieg über Katja Handschick
(Grün-Weiß Lübben) sowohl den Titel in
der AK Ir als auch in der AK I mit 7:5,6:0
über Sophia Höhl vom ESV Frankfurt/
Oder.

Das gleiche Kunststück brachte der 15­
jährige Jens Neustadt vom TV Elsterwerda
fertig. Jens wurde Titelgewinner in der
AK I durch einen kampflosen Finalerfolg
über Tino Fröbel vom TC Jüterbog, der
sich im Halbfinale verletzt hatte, und
behielt auch in der AK Ir mit 7:5, 6:2 in der
Endrunde über Tino Lohse (TC Cottbus)
die Oberhand.

In der Altersklasse IV setzte sich Mareno
Heinecke (Happatz) mit 6:1, 6:1 gegen
Stefan Schaefer (beide TC Cottbus) erfolg-

reich durch, und bei den Mädchen be­
zwang Nicole Engelmann die favorisierte
Sabine Meißner (beide TC Cottbus) über­
raschend glatt mit 6:2, 6:0.

Werner Ludwig

Dritte Plätze belegten:

Jungen:
AK I: Tino Lohse und Marcus
Sagitz (beide TC Cottbus);
AK Ir: Andreas Schaefer (TC
Cottbus) und Steven Burghardt
(Empor Dahme);
AK IV: Robert Gläser und Stefan
Schaefer (beide TC Cottbus)

Mädchen:
AK I: Christine Ludwig (TC
Schwarzheide) und Dagmar
Reiprich (Luckenw. TC);
AK Ir: Janine Baschke und Katja
Furkert (beide TV 1861 Forst);
AK IV: Monique Wochatz (ESV
Frankfurt) und Nadine Eichstädt
(TC Cottbus)

'~JAHR[
~

Allwetter-Tennlsnetze PROfessional
Bewährt. Bekannt. Beratung: (0 55 22) 8 69-0
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, SÜD-BRBG./VERMISCHTES
Verlags-Sanderveröffentlichung

Hyper Carbon: nur ein
neuesMaterial odereine
wirkliche Innovation?

Nachdem Titanium noch in aller Munde
liegt, bringen Sie jetzt die neue Hyper Car­
bon Schlägerkollektion auf den Markt.
Immer neue Materialien drängen somitauf
den Racket-Markt. Wie beurteilen Sie
diese Situation?

Nowak: Grundsätzlich ist erst mal zu
sagen, dass auch im Racketsport die Ent­
wicklung nicht still steht. Gerade Wilson
hat sich zur Aufgabe gemacht, immer wie­
der Produkte zu entwickeln, die das Spiel
des Einzelnen verbessern. Die Geschichte
des Gebrauches von Hyper Carbon ist
auch nicht zufällig entstanden, sondern sie
resultiert aus der engen Zusammenarbeit
mit der Firma "TORAY". Die Firma
"TORAY" ist der weltgrößte Hersteller
von Carbonfasern. Dieses Material wird
insbesondere in der Raumfahrt und im
Flugzeugbau eingesetzt.

I nden letzten Wochen taucht in der
Tennis-Szene ein neuer Begriff auf:

Hyper Carbon Rackets. Zu diesem Thema
wurde Thorsten Nowak befragt, Sales­
und Marketing-Manager der Firma Wil­
son, die die neuen Hyper-Schläger auf den
Markt gebracht hat.

TC Cottbus - Elsterwerda 1 : 2; Jüterbog - CTV 92 3 : 0
Herren 50
Ge 1

Herren 50
Ge 2 Spremberg - Frankfurt 2 : 1, - Lauchhammer 2: 1, - Schwarz­

heide 3 : 0; TC Cottbus IIl- Schwarzheide 2: 1, - Frankfurt 0: 3,
- TC Cottbus 2: 1; Lauchhammer - TC Cottbus II 3: 0, - Frank­
furt 1 : 2; Schwarzheide - TC Cottbus II 3 : 0

Damen Gr. 1 BW 90 Forst - Lübben 3 : 0, - TC Cottbus 0: 3, - Spremberg 3: 0;
crv 92 - TC Cottbus 1: 2, - Spremberg 0: 3, - Vetschau 0: 3;
Vetschau - Spremberg 3 : 0, - Lübben 2: 1;
TC Cottbus - Lübben 2 : 1

Damen Gr. 2 Sporting Club Berlin - crv 92 II 2: 1, - Vetschau II 3 : 0;
Jüterbog - TC Cottbus (30) 1: 2, - Vetschau II 1: 2;
Luckenwalde - TC Cottbus (30) 0 : 3, - crv 92 IJ 2 : 1

Werner Ludwig

Ergebnisse Hallen-Winterrunde Süd-Brandenburg:
Herren A Luckenwalde - Jüterbog 1: 2, - crv 92 2: 1, - Herzberg 2: 1;

TC Cottbus - crv 92 2 : 1, - Spremberg 3 : 0, - Großräschen
2: 1; Herzberg - Spremberg 3: 0, - Jüterbog 2: 1; Großräschen ­
Jüterbog 2: 0

Herren B Schwarzheide - Lauchhammer 0 : 3, - Wendisch-Rietz 2: 1,
- Peitz 3 : 0; Wendisch-Rietz - Peitz 3 : 0, - Lauchhammer 1 : 2;
Lauchhammer - Peitz 3 : 0

Herren C Dahme - Vetschau 2: 1, - Calau 3: 0, Finsterwalde - Vetschau
3: 0; Finsterwalde - Calau 3 : 0; Calau - Vetschau 3: 0

Herren 30A Herzberg - Sporting Club Berlin 2: 1, - Frankfurt/Oder 1: 2;
Frankfurt II - Frankfurt 0: 3, - Schwarzheide 0: 3;
BW 90 Forst - Schwarzheide 0: 3, - Sporting Club Berlin 1 : 2

Herren 30 B Dahme - Peitz 3 : 0, - Großräschen 0: 3;
Elsterwerda - Finsterwalde 1: 2, - Vetschau 2: 1;
Großräschen - Vetschau 3 : 0; Peitz - Finsterwalde 1 : 2

Herren 40 Elsterwerda - Herzberg 2: 1, - TC Cottbus 0: 3;
crv 92 - Spremberg 0: 3, - Herzberg 0: 3

~O'ß,T & Aro./)
<Q MIRAU ~

Ihr Tennisspezialist
Kurfürstendarnm 97lEcke Hektorstraße

10709 Berlin-Halensee
Telefon (030) 3231011

'-
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VERMISCHTES

Ganz nach unserem Aktionsmotto: ERST
TESTEN, DANN KAUFEN.

Wie hat man sich diese Testmäglichkeit
vorzustellen?

Nowak: Unsere wichtigsten Partner sind
dabei natürlich die Sportfachhändler.
Diese bieten in ihrem Hause die Möglich­
keit an, TestscWäger auszuleihen. Wir för­
dern jedoch auch seit Jahren die Koopera­
tion zwischen Fachhändlern und Tennis­
lehrern. Jeder Tennisspieler sollte in sei­
nem Verein darauf achten, ob nicht ein
Plakat auf diese Kooperation hinweist. Ist
dies der Fall, kann man seinen Trainer
gleich vor Ort ansprechen, der die Test­
schläger immer mit sich führt. Zusätzlich
veranstalten wir mit unserem neu gegrün­
deten Hyper Expert Team mehrere hun­
dert Testveranstaltungen, auf die mit Pla­
katen auch im Fachhandel, auf Tennisan­
lagen und in Sportzentren hingewiesen
werden.

Wenn man nun einen solchen Schläger
testet, woraufmuss ich als Spieler achten?

Nowak: Maßgeblich ist im Vorfeld schon
einmal die Beurteilung, welchen
Schwungstil Sie bevorzugen. Spieler mit
einer großen, schnellen Ausholbewegung
sollten einen Schläger mit einem hohen
Swing Index auswählen. Der Swing ist bei
unseren Schlägern leicht abzulesen, da er
im jeweiligen Namen enthalten ist. Wer
seinen Schwungstil selber nicht so gut ein­
schätzen kann, sollte sich auf jeden Fall
Rat bei einem Fachhändler oder einem
Tennislehrer suchen. Ansonsten wird man
beim Testen der Schläger selbst feststellen,
ob einem der Schläger "gut in der Hand"
liegt. Bei den neuen Hyper Schlägern
sollte man sich wirklich überraschen las­
sen.

~HIfOBJEKTBAU GmbH
Ingenieur-, Bau- und Handelsgesellschaft
Schülzenweg 23 27283 Verden
Tel 04231/9746-0 Fax 04231/9746-20

~~_ Wir bauen Tennishallen und
Freizeitanlagen

einem Schläger, der das eigene Spiel
unterstützt und gleichzeitig extrem arm­
schonend ist, wird vielen Aktiven wieder
mehr Spaß am Tennis vermitteln. Hierzu
bedarf es unbedingt kompetenter Bera­
tung und ein gewisses Maß an Offenheit
für positive Innovationen.

Der Spaß am Tennis. Dies ist, wie nun
schon durch alle Medien gegangen, ein
Punkt, der in Deutschland anscheinend
auf dem "absteigenden Ast" steht. Wie
schätzen Sie die Gesamtsituation des Ten­
nissports und anderer Racketsportarten in
Deutschland ein?

Nowak: Ich glaube, dass zwischenzeitlich
jeder verstanden hat, dass wir mit den
Spielern Becker, Graf und Stich einen
Tennisboom in Deutschland erlebt haben
und dass sich dieser Zustand momentan
einfach konsolidiert. Das zweite Argu­
ment für mich ist einfach die Tatsache,
dass gerade Anfängern das Tennisspielen
einfach zu schwer gemacht wird und Fort­
geschrittene oft nur zu kleinschrittige
Erfolge verzeichnen können. Dies liegt
u. a. in der falschen Schlägerwahl, wie
eben schon erklärt.

Glauben Sie denn, dass der Abwärtstrend
weiter anhält?

Nowak: Auch hier meine ganz klare Ant­
wort: NEIN. Ganz im Gegenteil; wir
haben in allen Bereichen - sei es in der
Jugendförderung, aber auch im Freizeit­
bereich - eine ganz klare Trendwende
erkannt. Wir werden in diesem Jahr 2000
als unterstützende Maßnahme die größten
Testaktionen seit Bestehen von Wilson
Deutschland durchführen. Genau wie bei
einem Autokauf möchten wir unseren
Kunden die Möglichkeit geben, unsere
Produkte auf Herz und Nieren zu testen.

Welchen Zusammenhang hat denn die
Flugtechnik mit der Produktion von Ra­
ckets?

Nowak: Gerade bei Flugzeugen wird
Hyper Carbon in der Schnittstelle zwi­
schen Tragfläche und Rumpf verwandt, da
das Material sehr stark und gleichzeitig
sehr flexibel ist. Hinzu kommt, dass Hyper
Carbon extrem leicht ist. Wenn man sich
diese Eigenschaften genauer anschaut, ist
schnell offensichtlich, dass diese Beschaf­
fenheiten für einen Schläger optimal sind.

Gerade die Leichtigkeit der Schläger
scheint immer mehr im Vordergrund zu
stehen. Nun sagen jedoch auch einige Spie­
ler, dass sie ein gewisses Gewicht in" Hän­
den" halten müssen, um Power in ihre
Schläge zu legen. Wie stehen Sie zu dieser
Problematik?

Nowak: Wir haben diese Problematik
eigentlich schon sehr lange erkannt. Dar­
aus resultiert auch unsere Hammer
System®-Technologie, d. h., dass das
Gewicht des Schlägers in den Kopf verla­
gert wurde und man somit mit den sehr
leichten und dadurch äußerst armscho­
nenden Schläger enorme Power entwi­
ckeln kann. Die Hammer System®-Tech­
nologie ist auch Grundlage in unserer
neuen Hyper-Linie. Natürlich findet der
Leistungssportler mit unserem Hyper Pro
Staff 5.0, im Übrigen der Schläger, den
Nicolas Kiefer zur Zeit spielt, einen Schlä­
ger, der ausgewogen ist und ein höheres
Gewicht besitzt.

Sind denn die Schläger der Tour-Spieler
nicht eigentlich die besten Schläger, die auf
dem Markt sind?

Nowak: Die klare Antwort auf Ihre Frage
lautet: NEIN. Es gibt definitiv keinen
"besten Schläger", sondern immer nur
sehr gute Schläger für verschiedene Ziel­
gruppen. Es ist gerade der Irrtum vieler
Spieler, dass sie unbedingt den Schläger
der Profis spielen wollen. In der Bezeich­
nung "Profi" liegt nämlich die Argumen­
tation zu diesem Thema: Ein Profi-Spieler
trainiert mehrfach in der Woche und dies
schon sein halbes Leben lang. Sie oder er
hat in der Zeit eine Muskulatur aufgebaut,
welche es erlaubt, schwerere Schläger zu
spielen.

Nach Ihrer Auffassung ist also ein Umden­
ken bei den Freizeit-, aber auch bei den
Meden- und Turnierspielern angesagt?

Nowak: Für uns ist es entscheidend, dass
jeder Spieler das für ihn optimale Racket
erhält. Wir gehen allerdings davon aus,
dass 90 % aller Spieler in Deutschland
einen Hyper Schläger mit Hammer
System® spielen sollten. Die Wahl zu
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TERMINE

Turnierkalender 2000 Berlin-Brandenburg

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

5.6. Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
6.6. Verbandsrunde Spieltqg JW
7.6. Verbandsrunde Spieltag SM H 65
8.6. Verbandsrunde Spieltag JM
9.6.-11. 6. Jugend-BZM JW,JM 1-11 ESV Frankfurt (0,

Süd-Branden burg
10.6.-13. 6. Qualifikation D,H HSC/ Berliner

Verbandsmeisterschaften Bären

14.6. Verbandsrunde Spieltag SM H 65
Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi

15.6.-18.6. Verbandsmeisterschaften D,H Zehlend. Wespen
15.6. Verbandsrunde Spieltag JM
16.6.-18. 6. BZM SÜd-Brandenburg D,H Spremberg
l7. 6. Verbandsrunde Spieltag SW

Endspiele Regionalliga SW,SM D 40,
50,
H 60

Regionalliga Spieltag JsM
18.6, Verbandsrunde Spieltag H,SM

Endspiele Regionalliga SM H 50, GW Nikolassee
55

Bundesliga Spieltag JsM

19.6. Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
20.6. Verbandsrunde Spieltag JW
21. 6. Verbandsrunde Spieltag SM H65
2 I. 6.-25. 6. Deutsche JW,JM IIlb, TC Blau-Weiß

Jugendmeisterschaften [Va
22.6. Verbandsrunde Spieltag JM
24.6. Verbandsrunde Spieltag D, JsW, SW
24.6. Regionalliga Spieltag D,H,

SW (D50)
24.6.-25. 6. Endrunde Regionalliga JsW, JsM
24.6.-25.6. Jugend-BZM

Nord-Brandenburg JW,JM lll-IV Rathenow/
Neuruppin

25. 6. Verbandsrunde Spieltag H, JsM, SM

26.6. Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
27.6. Verbandsrunde Spieltag JW
28.6. Verbandsrunde Spieltag SM H 65
29.6, Verbandsrunde Spieltag JM

J. 7- 2.7. Endrunde Regionalliga D,H
I. 7,- 2.7. Jugend-BZM JW,JM 1-11 PCK Schwedt

Nord-Brandenburg
J. 7.- 2.7. Jugend-BZM JW,JM 1lI-IV TC Cottbus

Süd-Brandenburg
l. 7. Verbandsrunde Spieltag D, JsW, SW
2.7. Verbandsrunde Spieltag H, JsM, SM
2.7. Endspiel Regionalliga SM (H 40)

D = Damen JsW= Damen 30 JsM= Herren 30
SM = Herren 40, 50, 55, 60, 65
Ba = Bambina Bi = Bambini

Erläuterung: H = Herren
SW = Damen40,Damen50
JW = Juniorinnen JM = Junioren

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

26, 4, - 30. 4, 19. Rangl.turnier des TVBB D,H BTTC Grün-Weiß

6.5. Verbandsrunde Spieltag D,JsW, SW
Regionalliga Spieltag
Regionalliga Spieltag SM H 60

7, 5, Verbandsrunde Spieltag H,JsM, SM
Regionalliga Spieltag

7,5, Bundesliga Spieltag JsM GW Nikolassee

8,5,-14,5, German Open der Damen D LTTC Rot-Weiß
IL 5. Verbandsrunde Spieltag JM
12,5. Verbandsrunde Spieltag JW, Ba, Bi
13, 5. Regionalliga Spieltag JsW, SM

(40,50,55)
13,5,-19,5. Bezirksmeisterschaften JW,JM I-IV verschiedene

Nord/Süd-Berlin Ausrichter
14, 5, Bundesliga Spieltag JsM

17.5. Verbandsrunde Spieltag SM H 65
20,5. Verbandsrunde Spieltag D,JsW, SW

Regionalliga Spieltag
20,5.-21. 5. BZM Süd-Brandenburg JsW,JsM BW90 Forst
20. 5, - 27. 5. Jüngstenturnier Ba, Bi V TL 77
21. 5. Verbandsrunde Spieltag H, JsM, SM

Regionalliga Spieltag
21. 5. Bundesliga Spieltag JsM

22.5, Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
23.5 Verbandsrunde Spieltag JW
24.5. Verbandsrunde Spieltag SM H 65
25.5. Verbandsrunde Spieltag JM
27.5. Verbandsrunde Spieltag D,JsW, SW

Regionalliga Spieltag D,JsW,SW,
JsM

28,5. Verbandsrunde Spieltag H,JsM, SM
Regionalliga Spieltag

28.5. Bundesliga Spieltag JsM GW Nikolassee

29.5. Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
30.5. Verbandsrunde Spieltag JW
31. 5. Verbandsrunde Spieltag SM H 65

I. 6. Verbandsrunde Spieltag D, JsW, H, JsM
Regionalliga Spieltag D, SW, H, JsM
Bundesliga Spieltag JsM
Regionalliga Spieltag SM H 60

3.6, Verbandsrunde Spieltag D,JsW,SW
Regionalliga Spieltag D,JsW,SW
Regionalliga Spieltag SM H 60

4.6, Verbandsrunde Spieltag H,JsM, SM
Regionalliga Spieltag H,JsM, SM
Bundesliga Spieltag JsM

"BABOLAT"·Fachhändler
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© Wir besaiten und diagnostizieren mit dem Besten vom Besten:
-BABOLAr-
• Besoitungsoutomot 3501
• RACKET· DIAGNOSTIC . CENTER

© Wir sind seit 1994 Mitglied im Turnier·Besoitungsservice für
BABOLAT auf folgenden Turnieren

@ The lown Tennis Championships, Wimbledon
@ Compoq Grand Siam Cup, München
@ Germon Open, Hamburger Rotenbaum
@ Gerry Weber Open, HollejWf
@ EuracordOpen,Stungort

Der Inhaber Andreas Henschel und sein Team empfangen Sie
in der KÖPENICKER LANDSTRAßE 244a in 12437 BERUN,
Mantag • Freitag 9.30 - 18.30, Samstag 9 • 13.00 Uhr.

Telefan und Fax 030 - 532 96 52

© Tennisbekleidung und Tennisschuhe in graßerAuswohl

© Mehrols70TestschlögerollerführendenMorken
stehen zur Verfügung

©WirbietenBesoitungsvertrögezugünstigenKonditionen

© TeomousrüstungfürolieBolisporlorlell



TERMINE

GIRLOON

stehen f------,
L~~~au

GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tenflisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 ander.en Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

Ein Boden,
der mitspielt,

LEISURE PRODUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSElDORF
TEl. 0211/131727
FAX 0211/134284

S B 0 DEN

IL/?/ml

T E N N

r----d
Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

3.7. Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
4.7. Verbandsrunde Spieltag JW
5.7. Verbandsrunde Spieltag SM H 65
6.7. Verbandsrunde Spieltag JM
7.7.- 9.7. BZM Nord-Brandenburg D,H, Süd 05

JsW, JsM Brandenburg
8. 7.- 9. 7. Endrunde Verbandsoberliga D,H
8.7. Verbandsrunde Spieltag D, JsW, SW
9.7. Verbandsrunde Spieltag H, JsM, SM
9.7.-16. 7. Turnier der Verbandsligen D,H TeBe

10.7. Verbandsrunde Spieltag Ba, Bi
11. 7. Verbandsrunde Spieltag JW
l3.7. Verbandsrunde Spieltag JM
15.7.-16.7. Endrunden/Endspiele JsW, SW,

Verbandsoberliga JsM,SM
15.7.-21. 7. Verbandsmeisterschaften JW,JM 1-1V BG Steglitz

Jugend
15.7. Verbandsrunde Spieltag D,SW
16.7. Verbandsrunde Spieltag H, JsM, SM

17.7.-23. 7. Internationale D, H,SM Grunewald TC
Grunewaldturniere

20.7.-22.7. Estess Junior Trophy JW,JM IV, V BFC Alemannia
21. 7. Bundesliga Spieltag H
22. 7.-26. 7. 1I-1Il

U2l
22.7.-23. 7. Offenes Turnier/ D,H GG Tempelhof

Qualifikation
23 7. Bundesliga Spieltag H

24.7.-30.7. Offenes Turnier D,H GG Tempelhof
28.7. Bundesliga Spieltag H
29.7.- 6.8. ITF Future D,H TC Wandlitz
30.7. Bundesliga Spieltag H

31. 7.- 6. 8. 13. Wilson Turnier D,H Berliner Bären
1. 8.- 5.8. Internationales JW,JM li-V ASC Spandau

Jugendturnier
4.8. Bundesliga Spieltag H
6.8. Bundesliga Spieltag H

7.8.-13.8. ITF Future D,H OW Friedrichsh.
9. 8.-11. 8. Internationales JW,JM lII-V SC Nordend

Jugendturnier
11.8. Bundesliga Spieltag H
12.8.-19.8. Verbandsmeisterschaften SW,SM BSV 1892

Senioren
12.8.-19.8. City-Turnier D, H,JsM SC Brandenburg
13. 8. Bundesliga Spieltag H

14. 8.-20. 8. ETA-Turnier U 12 und JW,JM U12 TC Wandlitz
Intern. Jugendturnier 1I/lI\ II-If[

18.8. Bundesliga Spieltag H
19.8.-24. 8. Internationales JW,JM I-IV WB Wannsee

Jugendturnier
20.8. Bundesliga Spieltag H

25. 8.-27. 8. 40.Senioren-Doppel-Turnier SW,SM GW Baumsch.weg
25. 8.- 2. 9. Piepenturnier 2000 D,H TU Grün-Weiß
25. 8.-27. 8. Ehepaarturnier Kleinmachnow
26. 8.-29. 8. Internationales JW,JM li-IV VfL Tegel

Jugendturnier
26.8.- 2. 9. Verbandsmeisterschaften JsW, JsM WB Wannsee

D 30, H 30

30. 8.- 2. 9. 14. Internationales JW,JM 1-lI\ SV Reinickendorf
Jugendturnier

1. 9.-10.9. Erwachsenen-Nordturnier D,H TV Frohnau
2. 9.- 3. 9. BZM Nord-Brandenburg SW,SM TC Gransee
2. 9.- 3. 9. Jugendturnier JW,JM IV-V TC Cottbus
4.9.-10.9. Bezirksmeisterschaften D,H BTC Rot-Gold/

Nord-Berlin TSV Wedding

8.9-17.9. Nordberliner Pokal D,H Hermsdorfer SC
9.9.-10.9. Team-Cup AK IV Ba, Bi IV Berliner

Brauereien
9.9-16.9. Spandauer JW,JM I-1V Sutos

Jugendmeisterschaften

10.9.-17. 9. Nachwuchsturnier Nachwuchs U 21 GW Nikolassee
15.9.-17.9. Nachwuchsmeisterschaften Nachwuchs U 21 RW Potsdam
16. 9.-17. 9. Jugendturnier JW,JM II-Ill TC Cottbus

30. 9.-2. 10. Turnier zum Tag der JW,JM II-If[ CTV Cottbus
deutschen Einheit

27.12.-31. 12. Weihnachtscup JW,JM V WB Wannsee
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Nationale Turniere 2000

1.-7.5. ATP-Turnier (Herren) München

2.-7.5. Betty Barclay Cup (Damen) Hamburg

8.-14.5. German Open (Damen) Berlin

15.-21.5. German Open (Herren) Hamburg

22.-28.5. ATP World Team Cup
(Herren) Düsseldorf

31. 5.-4.6. Deutsche Jugendmeister-
schaften (AK I, 11, III a) Ludwigshafen

12.-18.6. ATP-Turnier (Herren) Halle/Westfalen

Europameisterschaften der
Seniorinnen und Senioren
(Da 40-50, He 40-55) Baden-Baden

16.6. Bundesliga Damen, Finale
(Hinspiel)/Abstiegsrunde

18.6. Bundesliga Damen, Finale
(Rückspiel)/Abstiegsrunde

21.-25.6. Deutsche Jugendmeister-
schaften (AK IIIb + IVa) Berlin

26.6.-2.7. Warsteiner GP
(ATP-Challenger/ Herren) Eisenach

4.-9.7. Nationale Deutsche
Meisterschaften der
Jungsenioren/innen Dormagen

12.-16.7. German Junior Open Essen

Europameisterschaften
der Jungsenioren/innen
(Da 30, He 30) Nürnberg

15.-23.7. Mercedes Cup (Herren) Stuttgart

20.-23.7. DTB-Talent-Cup AK IVb Essen

25.7.-6.8. Deutsche
Seniorenmeisterschaften Bad Neuenahr

19.-20.8. Vorrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele (AK 11)

25.-27.8. 6. Ostdeutsche Meisterschaften
(Damen 30, Herren 30) BWLeipzig

26.8. Qualifikation Deutsche
Vereinsmeisterschaften
(Damen 30, 40, 50;
Herren 40, 50, 55, 60)

26.-27.8. Zwischenrunde
Große Henner-Henkel- und
Cilly-Aussem-Spiele (AK 11)

1.-3.9. Große Meden-Spiele

Große Rosenthal-Spiele

Große Schomburgk-Spiele

Große Kuhlmann-Spiele

8.9. Bundesliga Herren
Finale Hinspiel

8.-10.9. Große Poensgen Spiele

9.-10.9. Aufstiegsrunde Bundesliga
Jungsenioren

Endspiele Deutsche Vereins-
meisterschaften
(Da 30, 40, 50;
He 40, 50, 55, 60)

10.9. Bundesliga Herren
Finale Rückspiel

15.-17.9. Große Franz-Helmis-Spiele

16.-17.9. Bundesliga Herren
Aufstiegsrunde

30.9.-8.10. Porsche Grand Prix (Damen) Filderstadt

30.10.-5.11. Eurocard Open (Herren) Stuttgart

Sparkassen Cup (Damen) Leipzig

27.11.-3.12. Deutsche Hallen-
Meisterschaften (Da/He) Mainz-Finthen

Internationaler Turnierkalender 2000

7.-9.4. Davis Cup 2. Runde
u. a. Australien-Deutschland

17.-23.4. Monte Carlo Open (Herren) Monte Carlo

24.-30.4. Fed Cup 1. Runde

29.5.-11. 6. French Open
(Damen/Herren) Paris

26.6.-9.7. The All England Champion-
ships (Damen/Herren) Wimbledon

10.-16.7. Swiss Open (Herren) Gstaad

14.-16.7.1 Davis Cup Halbfinale
21.-23.7.

24.-30.7. Austrian Open (Herren) Kitzbühel

28.8.-10.9. US Open (Damen/Herren) New York

18.9. -1. 10. Olympische Spiele Sydney

9.-15. 10. European Indoors (Damen) Zürich

23.-29.10. Swiss Indoors (Herren) Basel

13.-19.11. WTA Tour Championships
(Damen) New York

25.-26.11. Fed Cup Finale

27.11.-3.12. ATP Tour Masters Lissabon

4.-10.12. Doppel-WM (Herren) Hartford

15.-17.12. Davis Cup Finale
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Wir werden ihn nicht vergessen

Berliner Hockey-Club eV
Der Vorstand

Klaus-Peter Ruttkowski

Für uns alle unfassbar
verstarb am 12. Februar 2000

unser Tennis-Jugendwart

Gegen Australien auf Rasen

Die Davis-Cup-Begegnung Australien ­
Deutschland vom 7. bis 9. April wird auf
Rasen ausgetragen. Gespielt wird im
Memorial Drive Stadion in Adelaide,
einer Freiluft-Arena, die Platz für 8500
Zuschauer bietet.

Gewählt wurde das Präsidium für ein Jahr
- also für den Rest der Amtszeit des bis­
herigen Präsidiums. Seinen Posten als
Präsident des Bayerischen Tennis-Ver­
bandes, den von Waldenfels seit 1983
inne hat, will er aufgeben, um sich ganz
auf die Aufgaben im DTB konzentrieren
zu können.

Dr.Georg FreiherrvonWaldenfels
neuer Präsident des Deutschen
Tennis Bundes
Dr. Georg Freiherr von Waldenfels
wurde am 23. Dezember 1999 in Ham­
burg einstimmig zum neuen Präsidenten
des Deutschen Tennis Bundes gewählt.
Der 55-Jährige trat damit die Nachfolge
von Prof. Dr. Kar! Weber an, der insge­
samt zehneinhalb Monate im Amt war.

Zum 1. Vizepräsidenten wählten die Prä­
sidenten der 18 Landesverbände den
neuen Sportwart Walter Knapper, der
zuvor einstimmig zum Nachfolger von
Dirk Hordorff gewählt wurde. Ebenfalls
neu im Präsidium des DTB ist Ulrich
Kroeker, der das Schatzmeisteramt von
Bernd Neufang übernimmt. Die bisheri­
gen Vizepräsidenten Lothar Schrögel
(Jugendsport), Peter Gorka (Ausbildung
und Entwicklung) und Günther Lang
(Rechts- und Strukturfragen) wurden
von der Mitgliederversammlung wieder­
gewähit.

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Qualität.

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

• Planung • wartung
• Montage. nst

KundendIe
• f'unl<-service und Nacht
: Notdienst lag

S (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorsch riftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'1<-
• Regelt~Chnl essungen

iSS1onsrf\
• Irf\rf\ elreinigung
• Kess
.lanl<-bau.
• lanl<-reinlgung

Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

Binde,
Heizungstechnil<

Bitte rufen Sie uns an m 4133099

g,!"~pO
natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 3021

Verkaufsbüro Berlin:
Veroniko John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7
Telefax (0 30) 5 63 67 78
Auto/eI. 0171/5205688

Tennismehl - Sabacourt®
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbau­

stoffen für hächste Ansprüche, in unterschiedlichen Kärnungen.

Mastercourt®
Der Tennisplatzbelag für Profis, aus Naturstein und speziellen NoIine­

ralien - optimal für jede Spielkl sse. Ihre Vorteile: längere Sais0n,

exaktes Ballverhalten, wenige Platzfehler, minimale Pflege un

sparsamer Wasserverbrauch.

Sabadrain@
Der Problemlöser für Plätze mit mangelhafter Wasserdurchlässig­

keit, besonders im Grundlinienbereich. Für die Pfleg7d Instand­

haltung aller Ziegelmehl- und Na ursteinplätzen.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sonierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.
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Wir planen und bauen Ihr Bad.
Fordern Sie unser Infopaket an
oder vereinbaren Sie einen
Beratungstermin.

BÄDERSTUDIOS:
15537 ERKNER

Fürstenwalder Str. 8a
Tel: 033 62 / 282 25

165150RANIENBURG
Berliner Str. 209

Tel: 033 01/67 1040

www.hornbad.de
JEDEN SONNTAG SCHAUTAGI

von 10.00 - 16.00 Uhr

Außerhalb geselz!. Öffnungsz. keine Beratung, kein Verkauf.

Australien
Davis-Cup-Sieger 1999
Australiens Tennisteam gewann im 88.
Finale des Davis Cups gegen Frankreich
mit 3: 2. Für die sichere 3: I-Führung
sorgte der 23 Jahre alte Mark Philippous­
sis mit seinem 6: 3,5: 7,6: 1, 6: 2-Er­
folg über den Franzosen Cedric Pioline
nach 2:42 Stunden. Für die Australier,
die im Mai bereits den Peugeot World
Team Cup gewonnen hatten, war es nach
13 Jahren Durststrecke der 27. Sieg bei

der 44. Finalteilnahme. Für die Franzo­
sen war es im 13. Endspiel die erste
Heimniederlage nach fünf Jahren.

Die Vorentscheidung war bereits am
Samstag im Doppel gefallen. Die fünfma­
ligen Wimbledonsieger Todd Wood­
bridge und Mark Woodforde gewannen
trotz 2: 6, 2: 4-Rückstands noch souve­
rän nach 2:08 Stunden mit 2: 6, 7: 5,
6 : 2, 6: 2 gegen die Franzosen Fabrice
Santoro und Olivier Delaitre.

Für den zwischenzeitlichen Ausgleich der
Franzosen zum 1 : 1 sorgte Cedric Pioline
mit seinem 7: 6 (7), 7: 6 (6), 7: 5-Sieg
über den zwölf Jahre jüngeren Lleyton
Hewitt, nachdem zuvor Sebastien Gros­
jean gegen Mark Philippoussis beim 4: 6,
2: 6, 4: 6 in gerade 1:58 Stunden völlig
chancenlos gewesen war.

Das abschließende 6 : 4, 6 : 3 von Seba­
stien Grosjean im auf zwei Gewinnsätze
verkürzten Schlusseinzel gegen Lleyton
Hewitt hatte nur noch statistischen Wert.

52. Mitgliederversammlung
des DTB
Die 52. Mitgliederversammlung des
Deutschen Tennis Bundes e.Y. fand am
Samstag, dem 19. Februar 2000, im Park­
hotel Bremen statt.

Die Delegierten hatten insgesamt über
rund 85 Anträge abzustimmen - mehr als
je zuvor. Dabei stand die Einführung
einer zweigleisigen 2. Bundesliga im Her­
ren-, Damen- sowie im Jungsenioren­
Bereich ab der Spielzeit 200012001 im
Mittelpunkt. Die Mitgliederversamm­
lung sprach sich einstimmig für diese
neue Spielklasse aus. Der Antrag der drei
Landesverbände Niederrhein, Mittel­
rhein und Westfalen, ab derselben Spiel­
zeit in der 1. Bundesliga Herren 4er­
Mannschaften einzuführen, fand unter
den Versammlungsmitgliedern dagegen
keine Mehrheit.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung
fand auch die Gesellschafterversamm­
lung statt, bei der ein neuer Aufsichtsrat
gewählt wurde. Zu diesem gehören nun
Günther Lang (DTB-Vizepräsident),
Ulrich Kroeker (DTB-Vizepräsident),
Dr. Wolfgang Kassing (Präsident des

Hessischen Tennis-Verbandes) und
Johann Stadtlander (Präsident des Nie­
dersächsischen Tennisverbandes).

Ausgezeichnet wurden im Rahmen der
Mitgliederversammlung:

Mit der silbernen Ehrennadel des Deut­
schen Tennis Bundes:

Wilfried May, Werner Schaefer,
Hergard Zoega, Prof. Dr. Joachim
Mester, Dr. Eberhard Mensing,
Werner Mertins

Mit der silber vergoldeten Ehrennadel
des Deutschen Tennis Bundes:

Lothar Schrögel, Bernd Neufang,
Johann Stadtlander, Prof. Dr. Herbert
Schnauber, Dieter WeIte

Mit der goldenen Ehrennadel
des Deutschen Tennis Bundes:

Prof. Dr. Kar! Weber, Dr. Wolfgang
Kassing, Ditta Sikorski-Zolnay,
Klaus Collmann

DTB-Juniorinnen auf Rang fünf
Bei den Jugend-Mannschaftsweltmei­
sterschaften der Altersklasse t in Key Bis­
cayne (Florida) kamen die Juniorinnen
des Deutschen Tennis Bundes, die das
jüngste Team bei der WM stellten, unter
16 Mannschaften auf Platz fünf. In der
Besetzung Scarlett Werner, Martina Mül­
ler und Caroline Raba wurden zunächst
Mexiko und Kanada bezwungen, im Spiel
um den Gruppensieg gab es dann eine
0: 3-Niederlage gegen die topgesetzten
Russinnen. Durch einen 2: I-Erfolg im
Platzierungsspiel gegen Argentinien
konnte die Mannschaft von Bundestrai­
ner Jens Peter schließlich den fünften
Rang sichern. Der Gesamtsieg ging an
Russland. Bei den Junioren, die mit Denis
Gremelmayr, Simon Greul und Simon
Stadler antraten, gab es zum Auftakt
gegen die an acht gesetzten Russen ein
o:3. Anschließend unterlagen die von
Bundestrainer Klaus Eberhard betreuten
Deutschen dem an eins gesetzten späte­
ren Gesamtsieger Argentinien mit 1 : 2.
Im letzten Gruppenspiel wurde Italien
mit 2: 0 in Schach gehalten. Abschlie­
ßend siegte das DTB-Team gegen Japan
mit 3 : 0 und belegte in der Gesamtwer­
tung den neunten Platz.
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Ö-CREW
Kursprogramme für Jung und Alt

Infos und Programme
anfordern in der:

Günther Bosch Tennis-Akademie
I<urallee 25

16321 BernauWaldsiedlung
Telefon: 033397/33334
Telefax: 033397/33335
www.tennis-akademie.de

Eva Johannes Trainerin des
Jahres 1999

Anke Huber wieder mit Breskvar

54 Teilnehmer werden auf Grund der
Weltrangliste zugelassen, zehn Spieler
erhalten Wild Cards. Pro Land können
höchstens vier Spieler an der Olympiade
teilnehmen, davon maximal drei im Ein­
zel.

Nach der Trennung von ihrem alten
Coach Jens Wöhrmann wird Tennis-Profi
Anke Huber wieder mit ihrem alten Trai­
ner Boris Breskvar zusammenarbeiten.
Breskvar war bis 1994 Hubers Trainer.
Der Entdecker von Steffi Graf und Boris
Becker arbeitete zuletzt als Coach m
einem privaten Tenniszentrum.

Auf der Mitgliederversammlung des
Deutschen Tennis Bundes wurde Eva
Johannes als Trainerin des Jahres 1999
geehrt. Der zu Ehren von Hanne Nüsslein
gestiftete Preis für die Auszeichnung
"DTB-Trainer des Jahres" wurde dieses
Jahr bereits zum sechsten Mal verliehen.
Nach Peter Scholl, Ute Strakerjahn,
Edouard Samuel, Peter Pfannkoch und
Günter Metzger ehrte der Ausschuss für
Lehrwesen mit Eva Johannes erstmals
eine Trainerin aus den neuen Bundeslän­
dern für ihre Verdienste.

Eva Johannes war 1952 DDR-Jugend­
meisterin und von 1953 bis 1965 mehrfa­
che DDR-Meisterin im Einzel, Doppel
und Gemischten Doppel. Seit 1992 ist sie
Leiterin eines Talentstützpunktes und
Jugendwartin in ihrem Heimatclub TC
Bad-WeiBer-Hirsch. Wesentlichen An­
teil hatte sie auch am Aufbau des Schul­
tennisunterrichts, welcher sich einen
festen Platz in den sächsischen Lehrplä­
nen über die Aktionen "Kooperation
Schule-Verein" und "Jugend trainiert
für Olympia" geschaffen hat.

Maximilian Abel erreicht Finale
Der 17-jährige Maximilian Abel erreichte
beim Orange Bowl, der inoffiziellen
Weltmeisterschaft für Juniorinnen und
Junioren, das Finale. Dort unterlag der
Neu-Isenburger dann vor 11 000 Zu­
schauern auf dem Centre-Court von Key
Biscayne dem Amerikaner Andrew Rod­
dick knapp in drei Sätzen. Der an Num­
mer elf gesetzte Abel ist nach Tommy
Haas - der 1995 ebenfalls im Endspiel
unterlag - der zweite Deutsche, der das
Finale dieses bedeutendsten Turniers im
internationalen Jugendtennis erreichte.
Bei den Juniorinnen spielte sich Scarlett
Werner als beste Deutsche bis ins Viertel­
finale vor.

Big Mac verteidigt Titel
Titelverteidiger John McEnroe (USA)
gewann das Saisonfinale der ATP Senior­
Tour in London. Sein Endspielgegner
war der Franzose Henri Leconte, der
beim Stand von 2: 6, 1: 4 wegen einer
Verletzung aufgeben musste. McEnroe
war mit einem 6: 3,6: 7 (4),10: 8-Erfolg
gegen den Briten Jeremy Bates ins Finale
gekommen, Leconte besiegte im Halbfi­
nale Jimmy Connors (USA) 6: 4, 7: 6
(4).

Das Restaurant im Grünen
Clayallce 99,14195 ßerlin-Dahlclll

Tel. 832 63 62· Fax 8316341
Täglich von 11..30 bis 24.00 Uhr. Alle Kreditkarten.

Erstmals Ranglistenpunkte
bei Olympia
Erstmals gibt es bei der Olympiade in
Sydney Punkte für die Weltrangliste der
Herren zu gewinnen. Der Sieger des Ein­
zel-Wettbewerbs erhält 80 Punkte, der
unterlegene Finalist 56. Damit erhält das
olympische Tennisturnier eine Wertigkeit
knapp unterhalb der Tennis Masters
Series. Die WTA Tour hat sich bisher
noch nicht entschlossen, eine ähnliche
Regelung auch für die Damenkonkurrenz
einzurichten. Das Herrenturnier in Syd­
ney wird mit einem 64er Feld gespielt,
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~i) OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

TiniilsGermanOpen
Vom 8. bis 14. Mai steht die Anlage des
LTIC Rot-Weiß anlässlich der German
Open der Damen wieder im nationalen
und internationalen Rampenlicht. Wer
auf der Teilnehmerliste steht und wer
erstmals an der Hundekehle an den Start
geht, erfahren Sie in der nächsten Aus­
gabe.

Regionalliga Ost / 2. Bundesliga
Am 6.17. Mai nehmen die Regionalliga
Ost der Damen sowie die 2. Bundesliga
der Herren ihren Spielbetrieb wieder auf.
Wer am aussichtsreichsten ist und welche
personellen Veränderungen es gab, kön­
nen Sie der Vorschau entnehmen.

Jahreshauptversammlung
Am 12. März fand im HotelInterconti
die Jahreshauptversammlung des TVBB
statt. In Heft 2 können Sie nachlesen,
über was alles abgestimmt wurde.
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Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschi­
cken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 6 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen ieweils in den
Monaten MÄRZ, APRIL,
JUNI, AUGUST, OKTOBER
sowie DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
den burg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _
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• Straße

• PLZ,Ort
• Datum • Unterschrift

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post·

stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift
Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • perÜberweisung

• per Bankeinzug :

• Name,OrtdesGeldinstitutes c:=================:-
• Kontonummer

• Datum
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Alle haben es versucht- keiner hat's geschafft- bis jetzt. TRETORN präsentiert: TRETORN
MleRO X™ - der innovative Tour Performance Tennisball, dem nicht die Luft ausgeht!
Ein neues, patentiertes Verfahren setzt den TRETORN MICRO X unter Druck,
indem jeder MICRO X-Tennisball mit ca. 700 Millionen ballonartig runden, luftgefüllten

Polymer-Mikro-Zellen gefüllt wird, die nicht aus dem Ball entweichen können. Der TRETORN
MICRO X wurde von der ITF für alle Turniere geprüft und freigegeben.

Patente sind weltweit angemeldet. I *"pJ!li 4TP...LL

In Deutschland ist der MICRO X ein offizieller Spielball ~:: c1::J;;';~s
des DTB und vieler deutscher Landesverbände. :::::::: T!!!..~!N

TRETORN
MICRO X

It's a whole new ball game.
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Hallenbezirksmeisterschaften
Herren/Jungsenioren/Jugend AK III
Süd-Br~:Jndenburg 52-53

62

57

58-61

54-56

Vorschau/I mpressum

Vermischtes

Vorschau German Open 4

Vorschau 2. Bundesliga/
Regionalliga Ost 6-7

Offene Sachsenmeisterschaften 8-9

Norddeutsche
Senioren meisterschaften 10

Senioren-Vergleichskampf
Hamburg-Berlin 11

Vorschau Herren 30-Bundesliga 12

Endrunde Winterrunde Herren 30 12

Verbandshallenmeisterschaften
Jugend 14-15

Deutsche Hallenmeisterschaften
Jugend 16

Endrunde Winterrunde Jugend 17

1. Bosch-Winter-Circuit 18

TVBB Intern 20-22

Resultate 23-24

Adressenverzeichnis 25-42

TVBB Intern 43-49

Porträt Treptower Teufel TC 50

Ergänzungen Turnierkalender
ßerlin-ßrandenburg

Namen & Nachrichten

Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied für Medien,

Öffentlichkeitsarbeit und Strukturfragen

Die unverändert hohe Beteiligung unse­
rer Mitglieder an den Verbandsspielen ist
angesichts eines stetigen Mitgliederrück­
gangs im TVBB (1996: 48500, 1999:
46000) durchaus nicht selbstverständ­
lich. Sie zeigt, dass der negative Trend der
letzten Jahre bisher nicht auf ein Abwan­
dern der Wettkampfsportier, sondern
vielmehr auf eine Interessenverlagerung
der Freizeitsportler zurückzuführen ist.
Teils finden letztere andere Sportarten
attraktiver (mit dadurch bedingten Fluk­
tuationen muss man wohl immer rech­
nen), teils finden sie aber die Vereine
auch nicht mehr genügend attraktiv.
Dafür spricht die Tatsache, dass viele
Freizeitspieler außerhalb der Vereine in
kommerziellen Einrichtungen aktiv sind.

Worauf die sinkende Attraktivität der
Tennisvereine beruht, darüber müssen
wir uns noch mehr Gedanken machen.
Wichtiger als spezielle Zusatzangebote
für Freizeitsportler sind m. E. auch die
Kosten und, damit zusammenhängend,
die Möglichkeiten für ganze Familien, in
Vereine einzutreten und deren Boden­
ständigkeit zu fördern. Gestiegene Kos­
ten der Vereine, abnehmende Unterstüt­
zung durch die öffentliche Hand, höhere
Beiträge, weniger Jugendliche, weniger
Vereinsverbundenheit - aus diesem
Zyklus müssen die Vereine herausfinden!
Wenn sich ihre Mitgliederverzeichnisse
nicht lesen wie eine Kartei von lauter Sin­
gles, brauchen sich weder die Tennisver­
eine noch der TVBB langfristig Sorgen
wegen der Mitgliederentwicklung zu
machen.

Die Saison
2000 ...
... erfreut sich wiederum der Beteiligung
von ca. 1800 Mannschaften an den Ver­
bandsspielen im Erwachsenen- und
Jugendbereich und von ca. 100 Mann­
schaften in der Regionalliga Ost. Von den
Herren 65+, die jetzt "offiziell" in den
Verbandsspielbetrieb integriert sind, bis
hin zu den Bambini werden also ca. 40 %
unserer Mitglieder aktiv um Klassener­
halt, Aufstieg und Meisterschaft kämpfen
und dabei ihr Talent, ihre Durchsetzungs­
kraft und ihren Teamgeist auf die Probe
stellen. Der Verband wünscht allen Betei­
ligten faire und sportlich befriedigende
Wettkämpfe!

Titelfoto: Die Titelträger und Zweitplat­
zierten der Hallen-Verbandsmeister­
schaften Jugend (links oben): AK II-Sie­
gerin Andrea Tübbicke (1.) und Annika
Schmidt; (links unten) AK I-Siegerin
Vivien Weber (r.) und Svenja Exner;
(rechts oben)AK I-Meister Vladimir Kuz­
netsov (r.) und Lukasz Wodnicki; (rechts
unten) AK li-Meister Marius Jubin (r.)
und Felix Dippner
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German Open 2000: Vierzehn der Top 20 am Start

Wie gewohnt, so weisen auch die
German Open der Damen des Jah­

res 2000 ein exzellentes Teilnehmerfeld
auf. Das zur Tier I-Kategorie zählende
Turnier - damit unmittelbar in der Wer­
tigkeit hinter den vier Grand Slam-Tur­
nieren und der Veranstaltung in Key Bis­
cayne platziert - ist in diesem Jahr mit
einem Preisgeld von 1,08 Mio. USoS
dotiert. Für die Siegerin stehen 166 000
Dollar bereit, die Zweitplazierte kann
sich noch über 80000 Dollar freuen.
Erste Anwärterin auf den Gesamtsieg auf
der Anlage des LTTC Rot-Weiß dürfte
wieder Titelverteidigerin Martina Hingis

Vor;ahressiegerin Martina Hingis ist auch
diesmal wieder Topfavoritin

aus der Schweiz sein. Zu ihren schärfsten
Konkurrentinnen zählen Nathalie Tau­
ziat (Frankreich), Serena Williams
(USA), die Siegerin von 1998 Conchita
Martinez aus Spanien, Vorjahresfinalistin
Julie Halard-Decugis (Frankreich), die
Russin Anna Kournikova sowie Arantxa
Sanchez-Vicario (Spanien). Auch Jenni­
fer Capriati (USA) wird nach ihrem
bemerkenswerten Comeback zum enge­
ren Favoritenkreis zu zählen sein. Von
den ersten zwanzig der Weltrangliste lie­
gen derzeit die Zusagen von vierzehn
Spielerinnen vor. Zu ihnen zählt als ein­
zige Deutsche die auf Platz 16 der Welt
rangierende Karlsdorferin Anke Huber.
"Es wäre natürlich schöner, wenn auch
deutsche Spielerinnen im Vorderfeld
dabei sein würden, aber gegenwärtig ist
außer Huber niemand sichtbar", stellt
Turnierdirektor Eberhard Wensky etwas
resignierend fest. Für deutsche Akteurin­
nen bleibt momentan nur die Hoffnung
auf eine Wildcard oder aber der steinige
Weg durch die Qualifikation. Erstmals an
der Hundekehle werden im übrigen die
Kroatin Silvija Talaja, Elena Dementieva

Nathalie Tauziat zählt zum
.engeren Favoritenkreis

(Russland) sowie die beiden letztjährigen
Wimbledon-Halbfinalistinnen Alexan­
dra Stevenson (USA) und Mirjana Lucic
(Kroatien) am Start sein. Wensky hofft
noch auf die Zusage von Mary Pierce
(Frankreich) und von der US-Amerika­
nerin Venus Williams, die z. Zt. mit
Handgelenksproblemen zu kämpfen hat.
Definitiv nicht am Start sein wird Lindsay
Davenport (USA), die vor der Verlegung
des Turniers auf den 8. bis 14. Mai noch
zugesagt hatte, sich nach der Umstellung
jedoch nicht mehr in der Lage sah, das
Berliner Turnier in ihren Zeitplan einzu­
bauen.

Serena Williams rechnet sich
gute Chancen aus

Für die Besucher wird wiederum ein
umfangreiches Rahmenprogramm die
Turnierwoche abrunden. Den Auftakt
bildet am Qualifikationssonntag (7. Mai)
um 11 Uhr ein Benefizkonzert auf dem
Centre Court zugunsten eines sozialen
Zwecks. Spielen wird ein Ensemble aus

Mitgliedern des Berliner Philharmoni­
schen Orchesters und der RIAS Big
Band. Am Montag lädt der Veranstalter
rund 3000 Schülerinnen und Schüler zum
"Tag der Schulen" auf die Anlage ein, am
Folgetag kommen 2000 Jugendliche aus
dem Verbandsgebiet zum "Tag des
TVBB" in diesen Genuss. Der Mittwoch
ist nun schon traditionell der" Mercedes
Ladies Day". Als Neuerung findet am
Freitag, 12. Mai, nach Spielende ein gro­
ßes Turnierfest auf der gesamten Rot­
Weiß-Anlage für Besucher, Spielerinnen,
Sponsoren und Pressevertreter statt.
Dabei sollen alle auf dem Gelände
befindlichen Stände geöffnet bleiben und
bis 22 Uhr verschiedene Kapellen für die
musikalische Untermalung sorgen. Für
die Cracks von morgen im Alter von sie­
ben bis zehn Jahren stehen' außerdem
wieder die "Kleinfeld-Mini-German­
Open" in Turnierform auf dem Pro­
gramm.

Anna Koumikova hofft auf eine
vordere Platzierung

Eine hohe Auszeichnung bereits vor Tur­
nierbeginn wurde den German Open in
Berlin vor wenigen Wochen in Key Bis­
cayne zuteil, denn das Direktorium der
Sanex WTA Tour zeichnete die Veran­
staltung mit dem"Tournament Achieve­
ment Award" für 1999 aus. Damit wur­
den besonders "die außerordentlichen
Verdienste um die kontinuierliche Wei­
terentwicklung des Damentennis verbun­
den mit einer perfekten Tumierorganisa­
tion und dem Neubau des Tennisstadi­
ons" gewürdigt. Die Spiele an der Hunde­
kehle werden täglich um 12.30 Uhr auf
den Nebenplätzen und um 13 Uhr auf
dem Centre Court beginnen. Die Halbfi­
nals stehen am Samstag ab 14 Uhr sowie
das Finale am Sonntag ab 14.30 Uhr auf
dem Plan. Bleibt nur noch die Hoffnung
auf das" typisch gute Rot-Weiß-Wetter",
damit die German Open wieder eine
runde Sache werden. Michael Matthess
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Vorschau 2. Bundesliga/Regionalliga Ost:
Rot-WeiB-Damen und Blau-WeiB-Herren in der Favoritenrolle

Vor Beginn der diesjährigen Saison
der 2. Bundesliga (Herren) sowie

der Regionalliga Ost (Damen) sind die
Favoriten relativ leicht auszumachen. Im
vergangenen Jahr hielten die ausgegli­
chenen Duelle zwischen den Ortsrivalen
LTIC Rot-Weiß und TC Blau-Weiß den
Spannungsbogen hoch, doch nachdem
die Herren von Vorjahresmeister LTIC
Rot-Weiß wieder den Aufstieg in die
1. Bundesliga schafften - wenn auch nur
am grünen Tisch -, dürfte zumindest
in der 2. Bundesliga der Herren der un­
terlegene TC Blau-Weiß klarer Favorit
sein.

Blau-WeiS-Herren
weiter verstärkt
In der Gruppe 1 sind die Blau-Weißen
folgerichtig erster Anwärter sowohl auf
den Gruppensieg als auch auf den Meis­
tertitel. Das Team vom Roseneck, das
schon im Vorjahr nur knapp von Rot­
Weiß abgefangen wurde, weist mit Timo
Fleischfresser sowie dem Finnen Janne
Holmia (beide vom SV Berliner Bären)
weitere namhafte Verstärkungen auf.
Wesentlich interessanter scheint der
Kampf um den für die Endrundenteil­
nahme berechtigenden zweiten Grup­
penplatz zu sein. Gute Chancen haben
der TC SCC, der von Neuzugang Chri­
stian Grünes angeführt wird, sowie Blau­
Gold Steglitz mit dem von Rot-Weiß
Potsdam gekommenen Verbandsvize­
meister Sergej Pugatschow, der Leipziger
SC und Weiß-Gelb Lichtenrade. Dage­
gen müssen die beiden Aufsteiger BTIC
Grün-Weiß und der NTC Die Känguruhs
eher um den Klassenverbleib zittern. In
der anderen Gruppe ist die Favoritenrolle
schon schwerer auszumachen. Gute Kar­
ten auf einen der ersten beiden Plätze
scheint der BSV 92 zu haben, der neben
dem weißrussischen Daviscupspieler
Alexander Chvets noch den Tschechen
Cakl sowie die Italiener Mocci und Bia­
sella aufbietet. Ebenfalls aussichtsreich

Verbandsmeister Timo Fleischfresser schlägt
in dieser Saison für den TC Blau-Weiß auf

sind die zweite Mannschaft des LTIC
Rot-Weiß, die Berliner Bären und Grün­
Weiß Nikolassee mit fünf Schweden auf
dem Meldebogen. Aber auch der TV
Preussen und Blau-Weiß Dresden-Blase­
witz dürfen nicht unterschätzt werden.
Dagegen wird es Aufsteiger RCS Leipzig
sehr schwer fallen, den sofortigen Wie­
derabstieg zu vermeiden.

Rot-WeiB-Damen
wollen Revanche
Bei den Damen steht voraussichtlich das
Duell des Vorjahres zwischen Rot-Weiß
und Blau-Weiß im Mittelpunkt. Dabei
wollen die Frauen von der HundekeWe
natürlich Revanche nehmen für die über­
raschende und schmerzliche 4: 5-Nie­
derlage. In Gruppe I sind die Rot-Wei­
ßen, verstärkt durch Angela Kerek (aus
Hildesheim) und der 18-jährigen Barbara
Rosenberger (aus Passau), kaum zu
gefährden. Hoffnungen auf Rang zwei

können sich Blau-Weiß Dresden-Blase­
witz, der Grunewald TC und Grün-Weiß
Nikolassee mit vier Schwedinnen auf der
Meldeliste machen. Eher im Abstiegs­
kampf dürften der BTC Grün-Gold,
Weiß-Gelb Lichtenrade und Blau-Gold
Steglitz verwickelt sein. In Gruppe II ist
der Papierform nach Aufsteiger Rot­
Weiß Erfurt mit der Tschechin
Nemeckova sowie einer Italienerin und
drei Österreicherinnen an der Spitze
Favorit auf den Gruppensieg - wenn die
Gemeldeten auch wirklich antreten.
Ansonsten bleibt Titelvert~idiger TC
Blau-Weiß in nahezu unveränderter
Besetzung chancenreich. Für einen End­
rundenplatz kommen außerdem noch der
TC SCC und der Magdeburger SV in
Betracht. Die Zehlendorfer Wespen und
der BSV 92 werden wohl eher im MitteI­
feld landen, wohingegen sich Aufsteiger
SC Brandenburg Sorgen um den Klassen­
verbleib machen muss.

Einige Wechsel zu beobachten
Gegenüber dem Vorjahr haben die Spie­
lerwechsel diesmal etwas zugenommen.
Berücksichtigt man, dass der LTIC Rot­
Weiß mit seiner ersten Mannschaft eben­
falls einige neue Namen aufzuweisen hat,

Angela Kerek wechselte von Gelb-Rot
Hildesheim zum LTTC Rot-Weiß
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Nicht mehr in Berlin: Fernon Wibier, Garcia-Pedro Canovas

Nicht mehr in Berlin: Katerina Zlebkova, Anna Andersson, Stefanie Sammet

U21-Masters: Exner
erneut erfolgreich

A uch zum Saisonabschluß der U 21­
Wintercircuit-Serie der Nordver­

bände blieb im Damenwettbewerb die
Rot-Weiße Svenja Exner siegreich.

Beim abschließenden Masters der sech­
zehn Punktbesten der vorangegangenen
Turniere, das in Bargeshagen bei Rostock
ausgetragen wurde, gewann die Berliner
Topfavoritin zunächst in einem dramati­
schen Spiel gegen Milena Schulz-Gärtner
(Schleswig-Holstein) mit 6: 7, 6 : 4, 7 : 6.
Anschließend wurden Inga Radel (Ham­
burg) mit 6: 3, 6: 2 und im Halbfinale
Kathrin Lanz (Schleswig-Holstein) mit
6 : 3, 6 : 0 bezwungen.

In der anderen Tableauhälfte spielte sich
die Blau-Weiße Vivien Weber bis ins
Finale durch. Zum Auftakt setzte sie sich
gegen Svenja Kreitz (Hamburg) mit 6 : 4,
6 : 3 durch. Danach gab es ein ungefähr­
detes 6: 3, 6: 1 gegen Sunna-Kristina
Barthel (Schleswig-Holstein), die zuvor
die dritte TVBB-Teilnehmerin Annika
Schmidt (SC Brandenburg) mit 7 : 6,6 : 3
ausschalten konnte.

Im Halbfinale musste auch die an zwei
gesetzte Dorothee Hammersen (Nieder­
sachsen) die Überlegenheit von Weber
beim 6 : 4, 6 : 1 anerkennen.

Im rein Berliner Finale hatte dann nach
Startschwierigkeiten die favorisierte
Exner gegen Weber mit 2: 6, 6: 2, 6 : 1
die Nase vorn.

Bei den Herren waren die Rot-Weißen
Marius Jubin und Benedikt Stronk für
Berlin-Brandenburg am Start. Während
Jubin gegen den topgesetzten Florian
Kunth (Schleswig-Holstein) beim Stand
von 0 : 3 verletzt aufgeben musste, spielte
sich sein Clubkollege Stronk bis ins End­
spiel durch. Nach einer kampflosen
ersten Runde schaltete Stronk zunächst
Benjamin Birkmann (Nordwest) mit
6 : 3, 6 : 4 aus und gab anschließend im
Halbfinale Jacek Szygowski (Schleswig­
Holstein) mit 7 : 5,6: 1 das Nachsehen.

Im Finale gegen den Turnierfavoriten
Florian Kunth hielt Stronk den ersten
Satz offen und unterlag am Ende mit 6 : 7,
1: 6.

neuer Verein
TCSCC
TCSCC
TC Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
Grunewald TC
BSV92

neuer Verein
TC Blau-Weiß
TC Blau-Weiß
TCSCC
BG Steglitz
NTC Die Känguruhs
TV Preussen
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß

einen finanziellen Kraftakt nach einem
möglichen diesjährigen Aufstieg vollzie­
hen zu müssen.

Michael Matthess

Sergei Pugatschow verstärkt
Blau-Gold Steglitz

alter Verein
GR Hildesheim
LTTC Rot-Weiß
TCSCC
GR Hildesheim
RW Passau
WR Neukölln
Berliner Bären

alter Verein
Berliner Bären
Berliner Bären
LTTC Rot-Weiß
RW Potsdam
WR Neukölln
TC Blau-Weiß
TV Preussen
BSV92

DAMEN
Andrea Petermann
Saskia Zink
Andrea Tübbicke
Angela Kerek
Barbara Rosenberger
Elizabeth Nikolova
Ivona Arkuszewska

HERREN
Timo Fleischfresser
Janne Holmia
Christian Grünes
Sergej Pugatschow
Benjamin Potsch
Gabriel Czoba
Timo Volmer
Nicolas Bruns

Neu in Berlin: Adam Bukiel (Berliner Bären), Matthew Trudgeon (TC SCC),
Tomas Cakl, Stefano Mocci, Adriano Biasella (alle BSV 92), Eric Claesson
(GW Nikolassee), Daniel Schalen, Peter Leber (beide TV Preussen), Antonio
Balldelion (LTTC Rot-Weiß)

Die wichtigsten Spielerwechsel:

Ne~ in Berlin: Erika Otero (GW Nikolassee), Joana Gaspar (LTTC Rot-Weiß),
~aJa Plamenova-Stankova (Grün-Gold), Susanne Filipp (Grunewald), Jenny
Zlk,a, Kristin D~nielson (beide BG Steglitz), Marianna Laasanen, Patricia Mayr
(belde Blau-WeIß)

in die Wechselstatistik der vorgenannten
Ligen aber nicht eingeht, so ist schon
zumindest bei den Herren etwas Bewe­
gung in die Szene gekommen. Von den
Lokalmatadoren sind die Veränderungen
bei Verbandsmeister Timo Fleischfresser,
Christian Grünes und Sergej Pugatschow
am spektakulärsten. Bei den Damen hält
es sich dagegen wie schon in der Vergan­
genheit eher im bescheidenen Rahmen.
Die Chancen des jeweiligen Meisters auf
den Aufstieg in die 1. Liga sind schwer zu
beurteilen. Sollten die Blau-Weiß-Her­
ren und die Rot-Weiß-Damen die Erwar­
tungen erfüllen und den Titel holen, so
dürften in Bestbesetzung beide Teams
durchaus eine Chance haben. Da im kom­
menden Jahr aber sowieso eine Neuein­
teilung der 2. Bundesligen und Regional­
ligen vorgesehen ist, wäre ein Scheitern
sicherlich kein Beinbruch. Dann hätten
die jeweiligen Meister gegen ähnlich
starke Gegner aus dem nord- und west­
deutschen Raum im nächsten Jahr die
Gelegenheit, sich sportlich an das Erst­
liganiveau heranzuarbeiten, ohne gleich
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DAMEN/ HERREN

Christian Grünes Offener landesmeister,
Christin Dreyer Vize in Oberwiesenthai

B erliner Tennisspieler fühlen sich bei
Turnieren in Sachsen offensichtlich

sehr wohl. Das machten zum Ende der
Saison unter dem Dach auch die zum drit­
ten Male ausgetragenen Offenen Säch­
sischen Hallenmeisterschaften deutlich.
Drei Tage lang kämpften in Oberwiesen­
thai, am Fuße des Fichtelbergs, der höch­
sten Erhebung in Sachsen, 50 Aktive um
die Titel und ein Gesamtpreisgeld von
6000 DM. Und die Berliner sahnten
mächtig ab. Der 21-jährige Christian
Grünes (SC Charlottenburg) erkämpfte
den Titel im Herren-Einzel, die noch drei
Jahre jüngere Christin Dreyer (TC 1899
Blau-Weiß Berlin) stand im Damen-Ein­
zel-Finale und wurde Vizemeisterin.
Christian Grünes hatte noch gut seinen
"Ausflug" im vorigen Jahr, als er sich
schon einmal im Erzgebirge versuchte,
aber gleich nach der ersten Runde wieder

die Heimreise antreten musste, im Kopf:
"Eine Niederlage gleich in der ersten
Runde, das darf nicht wieder passieren.
Das hatte ich mir schon vor dem ersten
Aufschlag fest vorgenommen", bekannte
der Berliner, als er am Ende als glück­
strahlender Sieger geehrt wurde. Ent­
sprechend konzentriert ging der junge
Mann ans Werk, warf erst einmal zwei
Sachsen aus dem Rennen. In Runde eins
Gordon Seidel (Weißer Hirsch Dresden)
mit 6: 1, 6: 1 und dann auch Thomas
Weiß (RC Sport Leipzig) mit 6 : 3, 6 : 4.
Auch Torsten Popp (Victoria Aschaffen­
burg) stellte beim 6 : 3, 6 : 3 im Viertelfi­
nale noch keine Hürde für Grünes dar.
Aber dann kam im Halbfinale der starke
Nürnberger Daniel Dolbea. Hier waren
auch alle Kämpferqualitäten und Ner­
venstärke gefragt. Das alles bewies Grü­
nes, der bei diesem Sachsen-Trip von sei-

Christion Grünes wurde offener
Sachsenmeister
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ner Mutter begleitet wurde. Nach zwei­
einhalb Stunden behielt der Berliner mit
7: 6, 4 : 6, 7 : 6 die Oberhand. Nach die­
sem Marathonmatch lautete die Haupt­
frage, ob bei Christian Grünes die Kräfte
auch noch für das Endspiel reichten, das
nur eineinhalb Stunden später begonnen
wurde. Da hatte er es mit dem für den
TC Mutterberg spielenden 20-jährigen
Tschechen Kamil Vondracek zu tun, der
im Halbfinale beim 6 : 2, 6 : 2 gegen Ser­
gej Pugatchev (TC Blau-Gold Steglitz)
viel kürzeren Prozess gemacht hatte. Sie
reichten tatsächlich, denn Grünes holte
im zweiten Satz sogar einen 2: 5-Rück­
stand auf und gewann 6: 4, 7: 5. Diese
durchgehend starke Leistung sollte dem
Sieger auch viel Selbstvertrauen für die
neue Punktspielsaison in der 2. Bundes­
liga geben, die er erstmals für den SC
Charlottenburg bestreitet.

Auch Christin Dreyer war im vorigen
Jahr schon in OberwiesenthaI dabei. Und
Duplizität der Ereignisse - auch sie
schied damals in der ersten Runde aus.
Sie verlor vor zwölf Monaten klar gegen
die Gegnerin, der sie diesmal im Finale

Christin Dreyer wurde erst im
Finale gestoppt

gegenüberstand. Die 22-jährige Katrin
Meiß (TC Blau-Weiß Dresden-Blase­
witz) musste alle Register ihres Könnens
und der bei WTA-Turnieren gesammel­
ten Erfahrung ziehen, um erneut mit 6 : 4,
7 : 6 erfolgreich zu bleiben. Sie vertrat
damit zugleich ihre Mannschaftskamera­
din Lydia Steinbach sehr gut, die sich
einer Kreuzbandoperation unterziehen
musste und wahrscheinlich für längere
Zeit ausfällt. Christin Dreyer hatte zuvor
alle Hürden sicher in zwei Sätzen genom­
men. Die Blau-Weiße bezwang Stephanie
Borkenhagen (TC Blau-Weiß Dresden­
Blasewitz), Manuela Köstner (Luitpold­
park München) und im Halbfinale
Andrea Fischer (Erfurter TC Rot-Weiß)
mit 6 : 1, 6 : O. Während in Oberwiesen­
thaI um die Titel gekämpft wurde, weihte
der Sächsische Tennis Verband in Leipzig
seine neue Vierfeldhalle ein, die in nur gut
viermonatiger Bauzeit entstanden ist.
Unter den Ehrengästen befand sich Sieg­
fried GießIer, der Präsident des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg, der sich
von dem "Schmuckstück" sichtlich
beeindruckt zeigte.

Rolf Recker
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Norddeutsche Hallenmeisterschaften: Zweite
Plätze für Boesser, Hoffmann, Monroy und Wolf

B ei den 17. Norddeutschen Hallen­
meisterschaften der Damen 30 bis

60 sowie der Herren 30 bis 65 in Lüne­
burg konnten die TVBB-Teilnehmer
zwar keinen Meistertitel erringen, den­
noch gab es einige Finalteilnahmen zu fei­
ern. Bei den Damen 40 bestätigte die
Blau-Weiße Susanne Boesser ihren zwei­
ten Platz der Setzliste und kam durch drei
klare Siege (6: 0, 6: 0 gegen Kreutzer/
Niedersachsen, 6: 1, 6: 0 gegen Sylvia
Treibmann/Tiergarten - zuvor 6: 2,
6: 4-Siegerin gegen Meyer/Niedersach­
sen - und einem 6 : 3, 6 : 2 gegen Lips/
Niedersachsen) ins Finale. Gegen die
topgesetzte Elena Elisseenko aus Ham­
burg, die in Runde eins Christiane
Konieczka (Blau-Weiß) mit 6: 2, 6: 0
bezwingen konnte, war jedoch kein Kraut
gewachsen. Boesser unterlag mit 2: 6,
2: 6. Bärbel Kühnast (Nikolassee) über­
stand Runde eins durch ein 2: 6, 6: 3,
7: 5 gegen Brzuska (Schleswig-Holstein)
und schied dann gegen Hellwegen (Ham­
burg) mit 2: 6, 6 : 2, 3 : 6 aus. Edeltraut
Waltke (Nikolassee) hingegen musste in
Runde eins mit 0 : 6, 0 : 6 gegen Lips pas­
sen. Bei den Damen 50 lief ebenfalls alles
nach Plan. Die an zwei gesetzte Brigitte
Hoffmann (Frohnau) schaltete zunächst
Schönstedt (Niedersachsen) mit 6: 2,
6 : 3 und anschließend OWendiek (Ham­
burg) mit 6 : 4, 7 : 5 aus. Im Finale gegen

die topgesetzte Renate Schröder (Schles­
wig-Holstein)gabesdanneine5: 7, 1: 6­
Niederlage. Die an drei eingestufte Sylvia
Bauwens (Blau-Weiß) gewann zunächst

Der ungesetzte Gunnar Wolf kam bei den
Herren 60 bis ins finale

gegen Grewsmühl (Schleswig-Holstein)
mit 4 : 6, 6 : 0, 6 : 2 und unterlag im Halb­
finale Schröder nach harter Gegenwehr
mit 6 : 3, 4 : 6, 3 : 6. Renate Labs (Froh­
nau) verlor ihr erstes Spiel gegen Oehlsen
(Niedersachsen) mit 6: 7, 3: 6, blieb
dafür in der Nebenrunde ungeschlagen.
In der Herren 40-Konkurrenz kämpfte
sich Gabriel Monroy (SCC), Nummer
drei der Setzliste, ebenfalls bis ins Finale
vor. Dem 6: 2, 6: O-Auftaktsieg gegen
Böttjer (Nordwest) ließ er einen 4: 2­
Aufgabesieg gegen Mans (Harnburg)
sowie einen 6: 4, 6: 2-Halbfinalerfolg
gegen Prueter (Hamburg) folgen. Das
spannende Endspiel gegen den Nieder­
sachsen Peter Blees verlor der SCCer
dann knapp mit 6: 4,2: 6,4: 6. Hinge­
gen mussten Reinhard Mager (Berliner
Bären) beim 2: 6, 5: 7 gegen Matthews
(Hamburg) und Jürgen Schulz (Nikolas­
see) beim 4: 6, 4: 6 gegen Stender
(Schleswig-Holstein) Auftaktniederla­
gen hinnehmen. Bei den Herren 50 schei­
terte Traugott Vogel (Känguruhs) in
Runde eins an der Nummer drei der Setz­
liste, Peter Zaunbauer (Niedersachsen),
mit 3: 6, 1: 6. Für die vierte Finalteil­
nahme des TVBB sorgte schließlich bei
den Herren 60 der Mariendorfer Gunnar
Wolf. Der ungesetzte Berliner gab nach­
einander Böttcher (Hamburgl7 : 5,
6 : 4), Mulqlic (Niedersachsen/6 : 1,3 : 6,
7: 6) und Brandt (Hamburg/6: 4, 6: 2)
das Nachsehen. Im Finale erwies sich der
hohe Favorit Klaus Fuhrmann (Nieder­
sachsen) als zu stark und siegte mit 6 : 0,
6: O.

Vertrauen Sie dem Erfolg.
Unsere korrekte Geschäftsab­
wicklung in allen Immobilienbe­
reichen und die über 38-jährige
Erfahrung bilden die Basis Ihres
Vertrauens. Eine große Ange­
botspalette und das überzeu­
gende Dienstleistungsprogramm
stehen dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer erhal­
ten Sie das Objekt, das Sie
suchen. Und wenn Sie Ihr Immo­
bilieneigentum verkaufen wollen,
vermitteln wir es diskret und
gezielt barzahlenden Interes­
senten.

Kurfürstendamm 16
10719 Berlin
Tel. 030/8899-0
Fax 030/8899-209
www.bendzko.de

lIlBendzho8

ImmO~I~~_

~

10 Tenn!s 212000



Ein Boden,
der mitspielt.

ODE NTENNISB
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Senioren-Tennisvergleichskamp'
Hamburg gegen Berlin-Brandenburg

]ürgen Thron

•
A uf Initiative der Seniorenreferenten Mertins und Haase

wurde für das Wochenende vom 4. bis 6. März 2000 ein
Tennisvergleichskampf vereinbart.
Als Spielort wurde das Schloss Herrenstein ausgewählt, das
Ende des 18. Jahrhunderts im Herzen der Uckermark erbaut
wurde und als Herrschaftsgebäude eines Landsitzes genutzt
wurde. Die gesamte Anlage war nur eine Ruinenlandschaft.
1994 entstanden aus diesen Ruinen im wahrsten Sinne des Wor­
tes blühende Landschaften mit einem Schlosshotel im Ensemble
mit drei Fachwerkhäusern.
Sportler finden ein großes Betätigungsfeld von Wandern über
Reiten und Tennisspielen bis Wellness und Beauty.
Die 3-Feld-Tennishalle wurde von Werner Mertins erbaut, die
einen sehr guten Eindruck macht und von den Spielern in den
höchsten Tönen gelobt wurde, zumal der Platz mit einem Tep­
pichboden ohne Einstreuung nicht gar so schnell ist.
Die Mannschaften bestanden aus je sechs Damen und sechs Her­
ren, wobei es bei den Herren altersmäßig gestaffelt wurde: zwei
Spieler 40+, zwei Spieler 50+ und zwei Spieler 60+. Bei den
Damen einigten wir uns auf die Terminologie, dass es sich um
Spielerinnen von mehr oder weniger 40+ oder auch etwas weni­
ger als 40 handelte.
Die Turnierspiele verliefen außerordentlich harmonisch, auch
das abendliche Bankett am Samstag war mit einem reichhaltigen
Büffet gut organisiert.
Die Spielergebnisse waren eigentlich nicht so wichtig, erwäh­
nenswert ist jedoch trotzdem, dass die Herren insgesamt verlo­
ren, aber die Damen die Ehre Berlins retteten, sodass wir insge­
samt einen relativ sicheren Sieg landen konnten.
Die reisefreudige Berliner Mannschaft bestand aus den Damen
Bösser, Konieczka, Kühnast, Hoffmann, Kubina, Feigel und
Labs und aus den Herren Reichelt, Schulz, Plötz, Müller-Bösser,
Trettin und Wolf.
Es wurde vereinbart, die Tradition möglichst beizubehalten und
vielleicht im nächsten Jahr ein weiteres Turnier an anderer Stelle
zu veranstalten.

GIRLOON-Tennisboderi liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tennisverband Berlin-Br~ndenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

Die Teams aus Hamburg und Ber/in-Brandenburg trafen sich zum
Freundschaftsvergleich IL/?/ml

lflSURE PRODUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSElDORF
TEl. 0211/131727
FAX 0211/134284
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Winterrunde:
Nikolassee siegt
ungefährdet

Herren 30 - Bundesliga:
Nikolassee vor schwerer Aufgabe

Treff Hotel Panorama / VOT-Stützpunkt Oberhof

Weitere Infos per Fax anfordern: 036 842/22 554
oder gleich buchen Telefon: 036 8421500

MM

2 Ü/HP Fr-So
Discotime inklusive,

6 Std. Tenniskurs 11 60 Min_

DMP.p.~imDZ

Müller, Maik Schürbesmann, Georg
Peine, Rolf Koch, Marco Reichelt, Chris­
tian Sander, Alexander Dankin und Peter
Palm. Auftaktgegner ist am Sonntag, dem
7. Mai, um 11 Uhr der Marienburger SC,
der u. a. mit Stefan Heckmanns, dem US­
Amerikaner Timon Corwin, Markus
Neuhausen und dem Engländer Philipp
Seemann im Kirchweg antreten wird. Die
weiteren Termine sind:

Sonntag, 14. Mai (11 Uhr), beim TC
Hasenbergl (Aguilera, Campbell, Pana,
Anneser)

Sonntag, 28. Mai (11 Uhr), Heimspiel
gegen Hildesheimer TV (Bulant, Jarryd,
Nyström, Pernfors)

Donnerstag, 1. Juni (11 Uhr), beim Club
an der Alster Hamburg (Fromberg, Age­
nor, Skoff, Schaller, Ballauff)

Sonntag, 4. Juni (11 Uhr), bei Siebentisch
Augsburg (Weis, Ridler, Kopp,
Schweyer)

Sonntag, 18. Juni (11 Uhr), Heimspiel
gegen TV Nassau (Carlos Costa, Gorriz,
Prpic, Arrese, Krumrey)

Zweifelhaft bleibt natürlich, ob z. B.
Teams wie der Club an der Alster oder
der TV Nassau mit allen Stars antreten
werden. Dennoch scheint die Aufgabe für
die Nikolasseer kaum lösbar zu sein. "Die
Chancen auf den Klassenerhalt sind
sicherlich als gering einzuschätzen. Den­
noch werden wir uns bestmöglich verkau­
fen", meint Club-Manager Marco Rei­
chelt zu den Aussichten der Grün-Wei­
ßen im Oberhaus.

5 Ü/HP So-Fr
Getränke inklusive,

12 Std_ Tenniskurs 11 60 Min.

DMP.~EZ=DZ

L~=V Ein/ach spitze! ß

~E:TRUMDING FERRARI'S
T~EJie~P TENNISWELT

~ Sporhrtättenbau

© Freizenanlagen

© Mauerwerksbau

© Wege- und Zaunbau
© Landschaftsbau

5 Ü/HP - So-Fr
Getränke inklusive,

8 Std. Tenniskurs 11 60 Min.

DMP.~EZ=DZ

75. Jahr ihres Bestehens den Mitgliedern
guten Sport präsentieren, der, wenn man
die Mannschaftsmeldungen der Gegner
studiert, zweifellos gegeben ist. In diesem
Jahr besteht die Liga noch aus sieben
Mannschaften, die in einer Gruppe jeder
gegen jeden antreten. Der Staffelsieger ist
Deutscher Meister, die beiden letzten
Vereine steigen in die 2001 neu einge­
führte 2. Bundesliga ab. Die Nikolasseer
bieten auf den ersten beiden Positionen
die Schweden Patrik Svensson und
Daniel Broden aus Karlskrona auf.
Dahinter folgen Mark Vömel, Dominik

I m vergangenen Jahr bemühte sich der
Dahlemer TC in der Bundesliga der

Herren 35 vergeblich um den Klassener­
halt. In diesem Jahr, bei den Herren 30,
steht Aufsteiger Grün-Weiß Nikolassee
ein ähnliches Schicksal bevor. Die Süd­
berliner, die wie Vorgänger Dahlem
Regionalliga Ost-Meister wurden, in der
Aufstiegsrunde scheiterten und am grü­
nen Tisch aufrücken konnten, wollen im

Anzeige

VON

Liebermannstraße 82 • 13088 Berlin
Telefon (030) 9 25 33 82/92 37 60 86

Telefax (030) 9 27 11 13
Funk-Telefon 0172 - 7 05 58 85

TENNISPLÄTZE
RIE EL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

D ie Endrunde der Meisterschafts­
klasse der Herren 30 stand ganz im

Zeichen von Grün-Weiß Nikolassee. Im
Halbfinale hatten die Südberliner, die im
Vorjahr den Meistertitel bei den Herren
35 erringen konnten, in der Besetzung
Mark Vömel, Georg Peine, Rolf Koch
und Christian Sander zunächst wenig
Mühe, um den BSV 92 sicher mit 4 : 0 in
Schach zu halten (Spitzeneinzel Vömel­
John 6: 3, 6: 4). Im anderen Semifinale
führte Weiß-Gelb Lichtenrade mit Rod­
rigo Urrutia, Gunther Weimann, Stefan
Kürbis und Marc Wartmann gegen Sutos
nach den Einzeln mit 3 : 1 (Spitzeneinzel
Urrutia - Schäfer 6: 1, 7: 6). Nach Sät­
zen lagen die Lichtenrader bereits unein­
holbar mit 7: 2 in Front, sodass die
Doppel nicht mehr bemüht werden
mussten.

Das Finale war dann eine klare Angele­
genheit für die Nikolasseer. Im Spitzen­
spiel setzte sich Vömel gegen Urrutia
nach ausgeglichenem Kampf knapp mit
6 : 1, 2: 6, 6: 4 durch, Peine bezwang
Weimann mit 6 : 3,6 : 2, Koch gab Kürbis
mit 6: 0, 6: 4 das Nachsehen und Sander
machte durch ein 6 : 4, 7 : 6 gegen Wart­
mann den klaren 4 : 0-Erfolg perfekt. Die
Doppel wurden daraufhin nicht mehr
gespielt.
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BEI LOTTO!
• Sportwetten mit festen
• Ab 5 DM zzgl. 1 DM
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• In jedem LOTTO-Lad
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Hallenmeisterschaften in Stahnsdorf:
"Wir blicken sehr zuversichtlich in die Zukunftll

V erbandsjugendwart Reinhard Scha­
denberg war ganz einfach stolz.

Stolz auf die Güte seiner Jugendlichen,
stolz auf die rundum gelungenen Jugend­
meisterschaften, die Anfang März von
Mittwoch bis Sonntag im "Fit 2000" in
Stahnsdorf unter der bewährten Leitung
von Verena Harsdorff und Tobias Fuchs
ausgetragen wurden. Alles lief glatt, Ent­
gleisungen blieben aus und das Niveau
war, da waren sich die regelmäßigen
Beobachter der Jugendmeisterschaften

Anzeige

Gebrauchte 4-Feld-Traglufthalle
stahlseiIgestützt,

Maße: 72,5 x 35,5 x 9,1 m,
Baujahr 1991, guter Zustand, mit
Komplettzubehör, Heizkessel neu,

Elektromotor neu, Leuchtkörper neu.
Neupreis 350000 DM, gegen Gebot.

Telefon (030) 6635996
Fax (030) 6636024

einig, besser als in den Vorjahren. "Die
Spitze in den einzelnen Altersklassen ist
besser als in den Vorjahren und vor allem
ist die Spitze auch breiter geworden, was
den Konkurrenzkampf und damit auch
die Leistungen belebt", wusste der
Jugendwart "Berlin-Brandenburg Ten­
nis" zu berichten. So sind folgerichtig in
der Deutschen Rangliste von Platz 1 bis
15 mehr Plätze als in den Vorjahren von
Jugendlichen des Verbandsgebietes be­
setzt. "Das alles spricht dafür, dass wir
auf dem richtigen Weg sind!" Reinhard
Schadenberg erwähnte in diesem Zusam­
menhang ausdrücklich die gute Zusam­
menarbeit mit den Landestrainern.
Zusammen versucht man, dem Auf­
schwung in Berlin und Brandenburg viel­
leicht sogar Flügel zu verleihen.

Ungesetzter Kuznetsov
gewinntAK I
Der ungesetzte Blau-Weiße Vladimir
Kuznetsov gewann etwas überraschend
die Meisterschaften in der ältesten Junio­
renklasse. Auf seinem Weg in das Finale
schlug er zunächst Gregory Bichlmeier

14

von den Preussen 6 : 2,6 : 1, um sich dann
sehr glatt mit 6: 3 und 6: 0 über den
Topfavoriten, den Lichtenrader Kai
Scheffrahn, hinwegzusetzen. Im Halbfi­
nale bezwang er den an 4 gesetzten Gru­
newalder Valerie Geismann mit 6 : 0 und
6: 4. Finalgegner war Lukasz Wodnicki
von Blau-Gold Steglitz, der sich über
Davor Dekaris (Frohnau) mit 6 : 4, 7: 6,
Jan Oermann (BSV 92) 6: 4 und dann
verletzungsbedingte Aufgabe sowie den
an 2 gesetzten Julian Freudenreich von
den Wespen mit 6 : 2 und 6 : 4 hinwegge­
setzt hatte. Das Finale sah zunächst einen
klar mit 6: 2 dominierenden Steglitzer,
der dann jedoch völlig einbrach und Satz
2 und 3 glatt mit 1: 6 und 0: 6 verlor.
Kleine Bemerkung am Rande: Für beide
Spieler ist Deutsch nicht die Mutterspra­
che. Vielleicht war es besser so, denn die
lauten Ausrufe des Zornes in der jeweili­
gen Heimatsprache klangen nicht gerade
positiv.

Favorit Jubin gewann verdient
die AK 11
Wer auf den Sieg von Marius Jubin vom
LTTC Rot-Weiß gewettet hatte, der
wurde nicht enttäuscht, sehr zielstrebig
ging der große Favorit seinen Titelgewinn
an. In dem Feld der Geschlagenen
zunächst Andreas Hörnicke vom BSV,
der drei Spiele ergatterte. Der Potsdamer
Christian Ulrich brachte es beim 2 : 6 und
2 : 6 auf vier Spielgewinne. Sogar einen
Satz mit 7: 6 gewann der Rot-Weiße
Mannschaftskamerad Timo Taplick,
wurde dann aber doch mit 6 : 1 und 6 : 2
von Marius Jubin im Halbfinale "abge­
schossen". Die große Überraschung aber
war der Finalgegner: Felix Dippner vom
TC Blau-Weiß, Sohn in Berliner Tennis­
kreisen sehr bekannter Eltern, hatte sich
als Ungesetzter mit Siegen über Pino Ott
(BSV), Christian Günzel vom SCC mit
6 : 2 und 6 : 4 sowie im Halbfinale über
den an 2 gesetzten Henry Gralow von
LTTC Rot-Weiß mit 7 : 6 und 6 : 2 in das
Endspiel durchgespielt. Das Finale selbst
dann eine überaus spannende und teil­
weise auch richtig hochklassige Begeg­
nung, das Marius Jubin erst nach Kampf
mit 6: 4 und 7: 5 gewann, wobei der
Blau-Weiße durchaus Chancen zum
Satz- und vielleicht auch Matchgewinn
hatte.

Tenn!s 212000

Sebastian Rieschick ohne
Satzverlust in der AK 111
Insgesamt nur 15 Spiele in vier Runden
bis zum Meistertitel gab der Lichtenrader
Sebastian Rieschick ab. Er dominierte

Sebastian Rieschick (r.) setzte sich im
AK lI/-Finale gegen seinen Doppe/partner
Roman Herold durch

seine Altersklasse eindeutig. Der Weg
seiner Siege: Zweimal 6 : 0 gegen Chri­
stoffer Rybski von Spandau 60, 6 : 0 und
6 : 2 über den BSVer Moritz Schäfer, im
Halbfinale 6 : 2, 7 : 5 gegen Florian Thies
von Rot-Weiß Potsdam und im Finale
zweimal 6 : 3 gegen den an 2 gesetzten
Roman Herold vom LTTC Rot-Weiß.
Dessen Weg in das Finale führte über
Alexander Zamora vom Grunewald TC
(6: 0, 6: 0), den Frohnauer Henning
Kuich (6 : 1, 6: 2) und Manuel Bock von
Blau-Gold Steglitz, der mit zweimal 6 : 2
bezwungen wurde.

Pilt Arnold war der Star
in der AK IV
Pilt Arnold von den Wespen ist das große
Aushängeschild des Tennisverbandes,
der zu den größten Hoffnungen Anlass
gibt. Nicht zu Unrecht nimmt er auch im
bundesdeutschen Vergleich den Spitzen­
platz ein. So waren auch die Hallenmei­
sterschaften des Verbandes für ihn nur

Pilt Arnold (I.) gab im AK IV-Endspiel
Tim Schu/z v. Endert das Nachsehen



Durchgangsstation zu hoffentlich noch
vielen größeren Erfolgen. In seiner
Altersklasse war er jedenfalls bei diesen
Meisterschaften ungefährdet. Jeweils
ohne Spielverlust bezwang er Eric Kelpin
von Sutos und Philip Vogel von Spandau
60. Im Halbfinale wurde er beim 6 : 1 und
6 : 3 vom Grunewalder Igor Lakhno
etwas gefordert, um dann im Finale gegen
den ungesetzten Hermsdorfer Tim Schulz
v. Endert glatt mit 6 : 1 und 6 : 0 zu trium­
phieren. Tim hatte nach Siegen über Len­
nart Sörensen von den Wespen (6: 2 und
6 :0) sowie Mareno Heinecke aus Cott­
bus (6: 2 und 6: 1) sein Meisterstück
vollbracht, als er im Halbfinale den an 2
gesetzten Christopher Krüge1stein von
Blau-Gold Steglitz mit 6 : 3, 6 : 2
bezwang.

Vivien Weber überraschte
in der AK I
Die Blau-Weiße Vivien Weber war die
Überraschung in der ältesten Konkurrenz
der Juniorinnen. Außenseiterchancen
wurden ihr zwar vor Beginn eingeräumt,
als Favoritinnen aber galten eindeutig
ihre Mannschaftskameradin Diana Mül­
ler und auch Svenja Exner vom LTIC
Rot-Weiß. Am Ende aber triumphierte
ohne Satzverlust Vivien Weber, die nach
Siegen über Irina Mojsa vom LTIC Rot­
Weiß (zweimal 6 : 2) und deren Vereins­
kameradin Julia Feigel (zweimal 6 : 0) im
Halbfinale Topfavoritin Diana Müller
klar mit zweimal 6 : 3 ausschaltete. Auch
im Finale zeigte sie sich im Vergleich mit
Svenja Exner als die Stärkere und gewann
doch recht klar mit 6 : 3 und 6 : 4. Für den
Betrachter dieses spannenden Finales
hatte es den Anschein, als hätte die grö­
ßere Nervenstärke an diesem Tage den
Ausschlag gegeben. Svenja Exner hatte
im Halbfinale die Grunewalderin Zorica
Zasova mit 6 : 1 und 6 : 3 geschlagen.

Andrea Tübbicke Meisterin
der AK 11
Mutter Tübbicke sehnte das Ende herbei.
Nach gewonnenem ersten Satz mit 6 : 3
kam Tochter Andrea im Finale gegen die
Topfavoritin Annika Schmidt (Branden­
burg) noch einmal in Bedrängnis. Doch es
sollte reichen, mit 7 : 5 gewann Andrea
auch den zweiten Satz und kam so zu
wirklich verdienten Meisterehren. In der
ersten Runde schlug sie Sabrina Burg­
hard von Blau-Gold Steglitz 6 : 4, 7 : 6,

dann die SCCerin Melanie Wieck zwei­
mal 6 : O. Im Halbfinale dann ein völlig
überraschend klares 6: 0 und 6 : 1 über
die an 2 gesetzte Maria Pugatschowa von
Blau-Gold Steglitz, die nie auch nur den
Hauch einer Chance hatte. Die Krönung
dann das Finale gegen Annika Schmidt.
Diese hatte auf ihrem Weg in das Finale
zunächst die SCCerin Nina-Luisa Joly
mit 6: 0 und 6: 1 geschlagen, dann
Verena Steigerwald aus Lichtenrade mit
6 : 3 und 6 : 1 ausgeschaltet, um dann im
Halbfinale mit zweimal 6: 1 gegen
Franka Schorten aus Cottbus zu gewin­
nen.

Sensation in der AK 111
Sie war nicht gesetzt, die Favoritinnen
traten alle an, aber Sylvia Schulz v. Endert
(Hermsdorfer SC) erspielte sich überra­
schend den Meistertitel bei den Juniorin­
nen der Altersklasse III. Und es war ein
schwerer Weg bis zum Titelgewinn, galt es
nach dem 6 : 0 und 6 : 2 gegen die Blau­
Weiße Olga Kuznetsova mit der Fried­
richshagenerin Katharina Bengsch die
Nummer 1 auszuschalten, was mit dem
6 : 0 und 6 : 1 prächtig und überzeugend
gelang. Auch das 6 : 3 und 6 : 2 über die
Nummer 3 der Setzliste, Franziska Lau­
tenbach aus Cottbus, war aller Ehren
wert. Das Meisterstück aber im Finale
beim 6: 3, 6: 4 gegen die Dahlemerin
Jana Exner. Jana (Nummer 4 der Setzli­
ste) steckte vielleicht noch der schwer
erkämpfte 4: 6, 6: 2, 6: 2-Halbfinalsieg
über die Nummer 2, Maraike Biglmeier
vom BTIC, in den Knochen, was die Lei­
stung der neuen Meisterin aber nicht
schmälern soll. In den Runden zuvor
hatte Jana Exner die Cottbuserin Domi­
nique Kählig mit 6 : 1 und 7 : 5 bezwun­
gen sowie mit 6 : 3 und 6 : 2 über Lena
Knoblauch von Sutos triumphiert.

AK III-Überraschungssiegerin Sy/via Schulz
v. Endert (I.) und Finalistin Jano Exner

Jin-Hwa Kim (r.) siegte in der AK IV gegen
Mariella Greschik

Sieg für Jin-Hwa Kim
in der AK IV
Jin-Hwa Kim von Alemannia ist eine
würdige Siegerin in der jüngsten Alters­
klasse der Juniorinnen. Ohne Satzverlust
beendete sie das Turnier. Nach jeweils
6 : 0,6 : O-Siegen über Natalie Pettka von
den Känguruhs und Vanessa Hegemann
aus Frohnau wurde sie im Halbfinale von
ihrer Vereinskameradin Lavinia Timme
beim 7 : 5 und 6 : 4 richtig gefordert. Im
Finale dann ein eindeutiges 6 : 2 und 6 : 3
über die ungesetzte Mariella Greschik aus
Heiligensee. Diese hatte zunächst Sabine
Meißner aus Cottbus mit 6 : 1 und 6 : 0
ausgeschaltet, dann Nicole Lommatsch
aus Kleinmachnow mit 6: 1 und 6: 2
geschlagen und im Halbfinale nach span­
nendem Match über Nadine Wolter aJ.lS
Bernau mit 3: 6, 6: 4 und 6: 2 trium­
phiert.

Fazit
Es tut sich was im Jugendtennis in Berlin
und Brandenburg. Man scheint ganz
offensichtlich auf dem richtigen Wege zu
sein. So ist den Spielerinnen und Spielern
des Verbandsgebietes zu wünschen, dass
sie bei den Deutschen Meisterschaften
ihre volle Leistungsstärke rüberbringen
können und dieses im Vergleich zur bun­
desdeutschen Spitze zu guten Platzierun­
gen führt. Der Bericht über diese Meister­
schaften darf aber nicht abgeschlossen
werden, ohne ein Lob auf das" Fit 2000"
in Stahnsdorf auszusprechen. Man war
von Seiten der Hallenbetreiber und der
Ökonomie zu jeder Zeit hilfsbereit und
hatte für alle Sorgen ein Ohr, sodass die
Jugendmeisterschaften auch im nächsten
Jahre bestimmt wieder in dieser Halle
stattfinden werden, so versprach es der
Jugendwart, denn "das Umfeld stimmt
hier einfach". ]ürgen Dechsling

Sporthallen
Tennishallen
Industriehallen
Sanierung
Ingenieurleistungen

FREBAU Sporthallen GmbH
Ihr kompetenter Partner für schlüsselfertige Sporthallen
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Tretenbach 14
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Deutsche Hallenmeisterschaften: Exner/Rosenberger erreichen Finale

Sie bestritten das Doppe/finale (v. I.}: Die Zweitp/atzierten Barbara Rosenberger und Svenja Exner
sowie die Siegerinnen Bianka Lamade und Stephanie Gehr/ein

B ei den Deutschen Jugend-Hallen­
meisterschaften der Altersklassen I

bis III, die in Essen ausgetragen wurden,
sorgten aus TVBB-Sicht die Rot-Weißen
Svenja Exner und Barbara Rosenberger
mit der Finalteilnahme im AK I-Doppel
für das herausragende Resultat. Das
ungesetzte Paar siegte zunächst gegen
Salomon/Ganzer (Hessen) mit 6: 4,1: 6,
6 : 3 und im Viertelfinale gegen die an
Nummer zwei gesetzten Jolk/Tarjan
(Bayern) mit 5: 7,7: 5,6: 3. Den Einzug
ins Finale schafften die Rot-Weißen
durch einen ebenfalls hart erkämpften
7: 6, 3: 6, 6: 3-Erfolg über Wild/Weis
aus Württemberg. Im Endspiel erwiesen
sich dann jedoch die topgesetzten Gehr­
lein/Lamade (Baden) als zu stark und
holten sich mit 6 : 2, 6: 2 den Titel. Im
Einzelwettbewerb der AK I überstand
Svenja Exner die erste Runde durch ein
6 : 2, 2: 6, 6: 1 gegen Stefanie Balzert
(Saarland). Anschließend konnte die
Berlinerin die an Nummer vier einge­
stufte Caroline Raba (Rheinland-Pfalz)
ausschalten, profitierte dabei nach
gewonnenem ersten Satz (7: 5) jedoch
von einer Verletzung der Gegnerin, die
beim Stand von 1 : 1 im zweiJen Durch­
gang aufgab. Im Viertelfinale zeigte
Svenja ebenfalls eine gute Leistung, mus­
ste sich der an fünf gesetzten Rita Tarjan
(Bayern) jedoch mit 6: 7, 6: 2, 2: 6
geschlagen geben. Weniger gut verlief die
Konkurrenz für die beiden anderen
TVBB-Starterinnen. Rot-Weiß-Neuzu­
gang Barbara Rosenberger, Nummer drei
der Setzliste, scheiterte ebenso bei ihrem
ersten Match (2: 6, 4: 6 gegen Julia Bif­
far/Rheinland-Pfalz) wie die Blau­
Weiße Vivien Weber, die gegen Tanja
Hirschauer (Saarland) mit 4 : 6, 4: 6 den

Kürzeren zog. Der Meistertitel ging
schließlich an Stephanie Gehrlein
(Baden). In der AK II siegte Julia Babilon
und in der AK III Valerie Meise (beide
Westfalen).
Bei den Junioren blieb die AK I-Konkur­
renz aus TVBB-Sicht unbesetzt. Hier
siegte Peter Mayer-Tischer aus Württem­
berg. Dagegen traten vier Berlin-Bran­
denburger Junioren in der Altersklasse II
an. Allerdings gelang es nur Felix Dipp­
ner (Blau-Weiß) durch ein 6 : 2,4: 6,6: 4
gegen Jerome Becker (Baden) die erste
Runde zu überstehen. Anschließend
schied er gegen den späteren Finalisten
Pascal Mordhorst (Niederrhein) mit 1: 6,
3: 6 aus. Marius Jubin (LTTC Rot-Weiß)
scheiterte zum Auftakt mit 4 : 6, 2: 6 an
Dominic Metzger (Hessen), Timo Tap­
lick (LTTC Rot-Weiß) unterlag Michael
Heussen (Niederrhein) nach ausgegliche­
nem Spiel knapp mit 6: 7, 6: 4,3: 6 und
der aus Essen zum LTTC Rot-Weiß
gewechselte und an sieben gesetzte Falk

Grohmann musste sich Bastian Koch
(Westfalen) mit 2: 6, 0 : 6 beugen. AK 1I­
Meister wurde am Ende Markus Bayer
aus Baden. Im AK III-Wettbewerb kam
Sebastian Rieschick (Lichtenrade), an
vier gesetzt, nach einem Freilos durch ein
6 : 4, 6 : 1 gegen Max Zerhusen (Westfa­
len) bis ins Viertelfinale, schied dann
jedoch gegen Andreas Weber (Hessen)
mit 2 : 6, 3 : 6 aus. Roman Herold (LTTC
Rot-Weiß), Nummer sieben der Setzliste,
legte nach einem Freilos im Achtelfinal­
match gegen Fabian Stockhaus (Hessen)
wie die Feuerwehr los, verlor aber nach
starkem Beginn am Ende doch noch
knapp mit 6: 0,6: 7,4: 6. Sieger wurde
der Badener Daniel Müller. Im AK III­
Doppel bezwangen Rieschick/Herold, an
drei gesetzt, nach einem Freilos im Vier­
telfinale Thron/Karcher (Baden) mit
7: 5,6: O. Im Halbfinale mussten die Ber­
liner dann die Überlegenheit von Beck/
'Siersdorfer (Württemberg/Saarland) an­
erkennen und verloren mit 3 : 6, 3 : 6.
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Winterrunde: Titel erneut an TC Blau-WeiB­
Juniorinnen und LTTC Rot-WeiB-Junioren

Die erfolgreichen Rot-WeiB-Junioren (v. I.): Leihkauf, Stronk, Chvets, Toplick, Gro/ow und Jubin
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Kurallee 25

16321 BernauWaldsiedlung
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Telefax: 033397/33335
www.tennis-akademie.de

gegen Robert Jammer-Lühr mit 6: 3,
6: 3. Marcus Leihkauf für Rot-Weiß
sowie Vladimir Kuznetsov und Felix
Dippner für Blau-Weiß sorgten jeweils
durch Zweisatzsiege für den 2 : 2-Gleich­
stand nach den Einzeln. In den abschlie­
ßenden Doppeln schlugen StronklJubin
die Blau-Weißen Jammer-Lühr/Spanier
ebenso mit 6 : 4, 6: 3 wie die Blau-Wei­
ßen Kuznetsov/Dippner ihre Rot-Weiß­
Gegner Leihkauf!Gralow. Am Ende lag
beim Stand von 3 : 3 sowie 6 : 6-Sätzen
das Rot-Weiß-Team hauchdünn mit
54: 53-Spielen vorn! Im anderen Semifi­
nale hielt sich der BSV 92 gegen die TV
Frohnau mit 4 : 0 schadlos (Spitzenspiel
Oermann gegen Dekaris 6 : 1, 2 : 6, 6 : 3).
Im Finale behielten dann die Rot-Weißen
gegen den BSV 92 mit 4 : 0 die Oberhand.
Allerdings mussten Benedikt Stronk (im
Spitzenspiel 6: 3, 5: 7, 6: 4 gegen Jan
Oermann) und Marius Jubin beim 6: 3,
3: 6, 7: 6 gegen Andre GräßIer hart
kämpfen. Marcus Leihkauf (6: 3, 6: 0
gegen Jean-Philipp Ott) und Timo Tap­
lick (6: 4, 6: 3 gegen Andreas Hörnicke)
holten die übrigen Zähler zum vorzeiti­
gen Gesamtsieg.

&

Wie schon im vergangenen Jahr, so
gelang es auch diesmal den Mäd­

chen des TC Blau-Weiß im Finale der
Hallenwinterrunde, den LTTC Rot-Weiß
zu bezwingen. Bereits nach den Einzeln
lagen die Blau-Weißen uneinholbar mit
4 : 0 in Führung. Im Spitzenspiel konnte
Diana Müller wieder einmal Svenja
Exner mit 6: 2, 6: 4 das Nachsehen
geben. Vivien Weber (6: 2, 3: 6, 7: 6
gegen Marina Wnukowa), Christin
Dreyer (6: 3,6: 0 gegen Irina Mojsa) und
Patrizia Meyer durch ein 6 : 2, 6 : 1 gegen
Annika Weiße sorgten für die übrigen
Punkte. Blau-Weiß hatte zuvor im Halb­
finale Blau-Gold Steglitz ebenfalls sicher
und ohne Satzverlust mit 4 : 0 bezwingen
können (Spitzeneinzel Weber gegen
Pugatschova 6: 4, 6: 2), die Rot-Weißen
schafften den Finaleinzug durch ein 4 : 2
gegen den Grunewald TC (Spitzeneinzel
Zasova gegen Exner kampflos für
Zasova).
Bei den Junioren gab es zunächst im
Halbfinale eine dramatische Partie zwi­
schen Titelverteidiger LTTC Rot-Weiß
und dem TC Blau-Weiß. Im Spitzenein­
zel siegte der Rot-Weiße Benedikt Stronk



1. Günther-Bosch-Winter-Circuit ein Erfolg

Z um ersten Mal fand in der Günther
Bosch Tennis Academy in Bernau­

Waldsiedlung ein Winter-Circuit für den
Nachwuchs U 21 sowie für Juniorinnen
und Junioren der Altersklassen 11 bis IV
statt. Insgesamt wurden ab Januar vier
Turniere durchgeführt, von denen das
Masters der sechzehn Besten Anfang
März den Abschluss bildete. Das Masters
wurde in vier Gruppen zu je drei (bei den
U 21-Herren vier) Teilnehmern ausge­
tragen, die er.sten beiden jeder Gruppe
qualifizierten sich dann für das Viertelfi­
nale. Von da ab wurde im K.-o.-System
weitergespielt. Beim U 21-Nachwuchs­
Masters kam der für den TC Blau-Weiß
spielende Vladimir Kuznetsov bis ins
Halbfinale und musste sich dann Daniel
Leßke (Dresden-Blasewitz) mit 3: 6,°:6 geschlagen geben. Im anderen Halb­
finale bezwang Lukasz Senczyszyn
(Hermsdorfer SC) den für den Chemnit­
zer TC Küchwald spielenden Torsten

Riedel mit 6 : 2, 6 : 2. Finalsieger wurde
Leßke durch ein 6 : 3, 6 : 4 über Senczys­
zyn. Bei den Damen ging der Gesamtsieg
an die Blau-Weiße Christin Dreyer. Im
Halbfinale bezwang sie Katharina Schol­
tisek (Magdeburg) mit 6: 3, 6: 4. Im
anderen Halbfinale gab Raluca Molda­
van (Rissener SV) der Rot-Weißen Irina
Mojsa mit 6 : 0, 6 : 3 das Nachsehen. Das
Finale gewann schließlich Dreyer gegen
Moldavan mit 7: 6,6: 3. Im Endspiel der
AK lI-Junioren siegte Martin Emmrich
(Magdeburg) gegen Sebastian Deckert
(Lichtenrade) mit 6: 4, 6: 2. Im Halbfi­
nale hatte Deckert den für Wuhlheide
spielenden Edwin Erdzack mit 6 : 0,7 : 5
bezwungen, Emmrich setzte sich gegen
Max Hammer (Frohnau) mit 6: 4,6: 2
durch. Das AK III-Finale war eine rein
Berliner Angelegenheit. Moritz Schäfer
(BSV 92), zuvor 6 : 0, 6 : 2-Sieger gegen
Marc Fischer (Ahlbeck), setzte sich
gegen Manuel Bock (BG Steglitz) mit

6 : 3,7 : 5 durch. Bock hatte das Endspiel
durch ein hart erkämpftes 7: 6, 7: 6
gegen Andre Timme (Burg) erreicht. In
der AK IV blieb Pilt Arnold (Wespen)
konkurrenzlos. Im Semifinale siegte er
gegen Oliver Andrzejczuk (TiB) mit
6 : 3, 6 : 2 und im Finale ließ er auch Igor
Lakhno (BSchC), 6: 1, 6: 2-Halbfinal­
sieger über Julian Reichl (SC Branden­
burg), beim 6 : 0, 6 : 3 keine Chance. Bei
den Mädchen kam nur die AK III-Kon­
kurrenz zur Austragung. Dabei wurde
zunächst in zwei Vierergruppen gespielt.
Im Halbfinale ließ dann zunächst Ka­
tharina Bengsch (SCC) Sahar Mirzak­
hani (Rissener SV) mit 6 : 3, 6: 4 aus­
steigen und Sylvia Schulz v. Endert
(Herrnsdorf) setzte sich gegen Kinga
Kozlowska (Bad Waldsiedlung) knapp
mit 6 : 2, 5 : 7, 6 : 4 durch. Das Endspiel
entschied schließlich Katharina Bengsch
gegen Sylvia Schulz v. Endert mit 6 : 4,
7 : 5 für sich. Insgesamt fand der Win­
ter-Circuit in Bernau großen Anklang
bei den Nachwuchsakteuren und wird
eine Fortsetzung im nächsten Jahr er­
fahren.

Meinen Tennisfreunden wünsche ich eine
erfolgreiche Tennissaison 2000
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PROTOKOLL der Jahreshauptversammlung des TENNIS-VERBANDES
BERLlN-BRANDENBURG E.V. am 12. März 2000

2

Tagungsort:
Hotel Inter-Continental
Budapester Straße 2
10787 Berlin

Tagungsbeginn: 13.10 Uhr

Tagungsende: 15.50 Uhr

Stimmberechtigt:
202 Vereine mit insgesamt 388 Stimmen,
4 Ehrenmitglieder mit je 1 Stimme

Tagesordnung:
1. Feststellung der Anwesenheit
2. Bericht über das Geschäftsjahr 1999
3. Berichte der Mitglieder des

Präsidiums und des erweiterten
Präsidiums

4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplinarausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. Neuwahl der Kassenprüfer

10. Haushaltsvoranschlag 2000;
Festsetzung der Jahresbeiträge sowie
Beschlussfassung über den Antrag
des Präsidiums auf Beibehaltung der
Abnahme von Karten für die Inter­
nationalen Meisterschaften von
Deutschland für Damen

11. Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

12. Festsetzung der Termine 2000
13. Verschiedenes

Der Präsident des TENNIS-VERBAN­
DES BERLIN-BRANDENBURG E.V,
Siegfried Gießler, eröffnet die Jahreshaupt­
versammlung, zu der form- und fristgerecht
eingeladen wurde.

Er begrüßt alle Anwesenden, insbesondere
die Ehrenmitglieder Elisabeth Titz, Karola
Meyer-Ziegler, Karl Marlinghaus und
Ernst Plötz sowie Michael Matthess als Ver­
treter der Presse. Er äußert seine Freude
über den guten Besuch der Versammlung.

Alle Anwesenden erheben sich zu Ehren
der im vergangenen Jahr verstorbenen Mit­
glieder. Stellvertretend für alle erwähnt
Siegfried Gießler Dr. Karl-Heinz Eckhardt,
den 1. Vorsitzenden des Lankwitzer Ten­
nis-Clubs.

Da aus der Versammlung keine Ände­
rungswünsche kommen, wird nach der
Tagesordnung verfahren.

20

TOP 1
Feststellung der Anwesenheit

Von den stimmberechtigten Mitgliedern
sind 114 Vereine mit insgesamt 267 Stim­
men sowie 4 Ehrenmitglieder mit je 1
Stimme anwesend.

Siegfried Gießler stellt die neu eingetrete­
nen Vereine vor:

- FTC Fürstenwalder Tennisclub eV
- SG Deutscher Bundestag e.V.
- SG Sielow e.V.
- TCZ Tennisclub Zeuthen e.V

STC Carl-Diem-Oberschule hat sich in STC
Hakenfelde 75 e.V. umbenannt.

Aus dem TVBB ausgetreten sind:

- TC Bernau
- TC Bärenklau
- TV Schwarz-Weiß Perleberg
- TC Gelb-Weiß im RRC

TOP 2
Bericht über das Geschäftsjahr 1999

Zum Bericht über das Geschäftsjahr 1999 ­
der im amtlichen Organ " Berlin-Branden­
burg TENNIS" veröffentlicht wurde - wer­
den keine Fragen gestellt.

TOP 3
Berichte der Mitglieder des Präsidiums
und des erweiterten Präsidiums

Zu den - ebenfalls veröffentlichten ­
Berichten der Mitglieder des Präsidiums
und des erweiterten Präsidiums gibt es auch
keine Fragen.

TOP 4
Aussprache zu den Berichten

Heinz Deutschendorf (TK Blau-Gold Steg­
litz) spricht über mögliche Informationsde­
fizite bezüglich der von den Vereinen für
den Einsatz ausländischer Spieler abzufüh­
renden Steuern. Des weiteren bemängelt er,
dass zu viele Ausländer von den Vereinen
eingesetzt werden. Er schlägt eine Empfeh­
lung über den DTB vor, Einschränkungen
zu erwägen.

Wolfgang Tismer teilt mit, dass über die
steuerliche Situation für ausländische Spie­
ler schon einmal informiert wurde. Er
schlägt jedoch vor, im Herbst d. J. ein Semi­
nar für interessierte Vereine anzubieten.
Dort könne man die teilweise doch recht
schwierigen Fragen auch besser im Einzel­
nen beantworten und behandeln.

Siegfried Gießler teilt mit, dass der DTB bei
dem Problem, dass zu viele ausländische
Spieler eingesetzt werden, nicht helfen
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kann. Er erklärt, dass der Badische TV, der
dies versucht hat, gescheitert ist, da das
Europäische Recht über dem des Deut­
schen Rechtes steht. Des weiteren meint er,
dass diese Tendenz eher rückläufig .zu _
bewerten sei.

Auf den Vorschlag von Heinz Deutschen- ­
dorf, mehr Engagement zu zeigen, was die
Eingliederung " zugereister Bonner" in
Vereine betrifft, wie z. B. Handzettel in
Universitäten, Bibliotheken und anderen
Institutionen auszulegen, antwortet Sieg­
fried Gießler, dass im Oktober 1999 auf
Initiative des Wirtschaftssenators Branoner
für Bonner eine Informationsveranstaltung
bei der Dresdner Bank stattfand, bei der
auch der TVBB zugegen war. Über weitere
Maßnahmen diesbezüglich wird das Präsi­
dium in einer seiner nächsten Sitzungen
nachdenken.

Die Frage von Heinz Deutschendorf, wie
sich der TVBB bei Tagungen des DTB ver­
hält, beantwortet Siegfried Gießler, indem
er der Versammlung über diese Sitzungen
ausführlich Bericht erstattet.

Heinz Deutschendorf würde sich wün­
schen, dass der LTTC Rot-Weiß, der ja
durch die Abnahmeverpflichtung von Dau­
erkarten durch die Vereine profitiert, ein
wenig Anerkennung zeigen würde. Er
schlägt ein" let's come together" vor.

Siegfried Gießler nimmt folgende Ehrun­
gen vor:

Mit der silbernen Ehrennadel des TVBB
werden ausgezeichnet:

- Bärbel Kühnast für ihren fünfjährigen
Einsatz in der Großen Walther Rosen­
thal-Mannschaft.

- Syna Schmidle für ihren fünfjährigen
Einsatz in der Großen Poensgen-Mann­
schaft.

- Ulrich Trettin für seinen fünfjährigen
Einsatz in der Großen Kuhlmann­
Mannschaft.

- Helmut Mittmann
In Anerkennung seiner Verdienste um
den Tennissport seit über 40 Jahren in
ununterbrochener ehrenamtlicher Tätig­
keit. 1958 wurde er zum Leiter der Ten­
nis-Abteilung der damaligen SG Einheit
Forst gewählt, die unter seiner Regie zum
heutigen TV "Blau-Weiß 90" Forst her­
anwuchs.

- Reinhard Schadenberg
In Anerkennung seiner Verdienste um
den Tennissport. 1992 wurde er zum
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TOPS
Entlastung des Präsidiums

Die Entlastung des Schatzmeisters und des
Präsidiums erfolgt einstimmig. Siegfried
Gießler dankt allen für die geleistete
Arbeit.

TOP 9
Neuwahl der Kassenprüfer

Siegfried Gießler dankt den Kassenprüfern
für ihre Arbeit. Er teilt mit, dass Walter
Esser und Peter Ristau ihre Bereitschaft zur
erneuten Kandidatur erklärt haben. Aus
der Versammlung kommen keine weiteren

richt und beantwortet Fragen aus der Ver­
sammlung.

TOP 7
Bericht der Kassenprüfer

Peter Ristau (TC 1899 Blau-Weiss) über­
mittelt die Entschuldigung von Walter
Esser, der an der heutigen Tagung leider
nicht teilnehmen kann.

Er berichtet über die am 21. Februar 2000
in der Geschäftsstelle des TVBB durchge­
führte Prüfung der Buchhaltung und des
Jahresabschlusses für das Jahr 1999. Es er­
gaben sich keine Beanstandungen. Er
bescheinigt die ordnungsgemäße Buchhal­
tung und schlägt die Entlastung des Schatz­
meisters sowie des gesamten Präsidiums
vor.
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TOPS
Bericht des Disziplinarausschusses

Lothar Kleppeck (SV Reinickendorf) teilt
mit, dass der Disziplinarausschuss im
Berichtszeitraum nicht tätig wurde.

Siegfried Gießler überreichte Hergard Zoega
die TVBB-Ehrennadel in Gold

TOP 6
Bericht des Schatzmeisters

Der Schatzmeister, Wolfgang Tismer,
erläutert ausführlich seinen - den Vereinen
vorab zugegangenen - l~ltr~~~bsc~uss?~=- _

Jugendwart des Bezirks Süd-Berlin
gewählt. Sein großes sportliches Engage­
ment brachte es mit sich, dass er 1997 als
Referent für Jüngstentennis in das erwei­
terte Präsidium und 1999 als Jugendwart
in das Präsidium des TVBB gewählt
wurde.

Die goldene Ehrennadel des TVBB wird
verliehen an:
_ Albert Haas

In Anerkennung seiner Verdienste um
den Tennissport. Von 1985 bis 1990 war
er Vorstandsmitglied für Verwaltungs­
aufgaben im BTV. Seit 1991 ist er im Prä­
sidium des TVBB als Vorsitzender des
Bezirks Süd-Berlin. Er ist dar-

über hinaus Referent für Jungsenioren­
tennis.

- Hartmut Kneiseler
In Anerkennung seiner Verdienste um
den Turnier- und Mannschaftssport als
Referent für Regelkunde und das
Schiedsrichterwesen im erweiterten Prä­
sidium des TVBB, dem er seit 15 Jahren
angehört.

- Hergard Zoega
In Anerkennung ihrer Verdienste um
den Tennissport. 1985 wurde sie als
Sportwart der 1. und 2. Herrenklasse
sowie der Verbandsliga der Damen in
den erweiterten Vorstand des BTV
gewählt. Seit 1991 ist sie im Präsidium
des TVBB Sportwart der Damen.
Gleichzeitig vertritt sie unseren Verband
in der Kommission der Verbandssport­
warte im Deutschen Tennis Bund und im
Ausschuss Frauen im DTB.

In besonderer Anerkennung für seine Ver­
dienste um den Tennissport überreicht
Wolfgang Tismer Blumen und ein Präsent
dem Präsidenten des TVBB Siegfried Gieß­
ler, der seit 30 Jahren erst als Sportwart und
dann als Vorsitzender und Präsident unun­
terbrochen ehrenamtlich im Präsidium des
TVBB tätig ist.

Hartmut Kneiseler wurde mit
"Gold" bedacht
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Winterrunde) nur in einer Altersklasse
spielen. Jugend- und Bambini-Spieler
dürfen sowohl in Jugend- und Bambi­
ni-Mannschaften als auch in Damen­
bzw. Herrenmannschaften spielen,
jedoch insgesamt höchstens in zwei
Altersklassen.

(2) Innerhalb einer Altersklasse darf ein
Spieler aus einer unteren Mannschaft
zum Zwecke der Ergänzung ... weiter
unverändert bis ... Ranglistenplatz
ein.
Letzter Satz unverändert.

Der Antrag des Präsidiums auf Änderung
der Wettspielordnung wird nunmehr ein­
schI. des neu gefassten § 11 zur Abstim­
mung gebracht. Ergebnis:
Dafür: 228 Stimmen
Dagegen: 3 Stimmen
Enthaltungen: 1 Stimme
Damit liegt die erforderliche 7'4-Mehrheit
vor.

Die Neufassung der geänderten §§ der
Wettspielordnung lautet:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Unverändert bis ... vorrangig.

Die Einzel- und Doppelspiele inner­
halb eines Mannschaftswettkampfes
werden nachstehend als Wettspiel, die
daran beteiligten Sportler und Sport­
lerinnen als Spieler bezeichnet.

§ 2 Altersklassen und Spielklassen
(1) Die Mannschaften der Verbandsver­

eine spielen in folgenden Altersklas­
sen: Damen, Damen 30, Damen 40,
Damen 50; Herren, Herren 30, Her­
ren 40, Herren 50, Herren 55, Herren
60, Herren 65. In einer Altersklasse
ist spielberechtigt, wer die Alters­
grenze bis zum 31.12. des Veranstal­
tungsjahres erreicht.

(2) Die Mannschaften einer Altersklasse
sind . . . weiter unverändert bis ...
Bezirksklasse 11 (bis 48 Mannschaften
in 8 Gruppen)

b) die Winterrunde:

Auf Verbandsebene jeweils in eine:
Meisterschaftsklasse (bis 14 Mann­
schaften in 2 Gruppen)
Verbandsoberliga (bis 14 Mannschaf­
ten in 2 Gruppen)
Verbandsliga I (bis 14 Mannschaften
in 2 Gruppen)
Verbandsliga 11 (bis 14 Mannschaften
in 2 Gruppen)

(3) Die Einrichtung weiterer Bezirksklas­
sen, die Auslassung von Klassen oder
Gruppen sowie Änderungen der
Gruppengröße sind bei Bedarf mög­
lich. Sollte eine Spielklasse ... unver­
ändert bis ... den Bezirken zulässig.

(4) Neu hinzukommende Mannschaften
und Mannschaften, die die Alters­
klasse wechseln wollen, werden durch

Fortsetzung auf Seite 43

Der Antrag des Präsidiums zur Änderung
der §§ 2 und 20 der Satzung des TVBB wird
einstimmig genehmigt. Die neue Fassung
lautet:

§ 2 Zweck des Verbands

(Nr. 1 und 2 unverändert)

Nr. 3 (neu) •
Der TVBB dient ausschließlich und umnit­
telbar gemeinnützigen Zwecken. Der
TVBB ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel des Verbands dürfen nur für die sat­
zungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Gewinnan­
teile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder
auch keine Zuwendungen aus Mitteln des
Verbands. Es darf keine Person durch Aus­
gaben, die den Zwecken des Verbands
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütung begünstigt werden.

§ 20 Auflösung

(Nr. 1 und 2 unverändert)

Nr. 3 (neu)
Bei der Auflösung oder Aufhebung des
Verbands oder bei Wegfall steuerbegün­
stigter Zwecke fällt das Vermögen des Ver­
bands anteilig nach Mitgliederzahl an die
Landessportbünde Berlin und Branden­
burg, die es nnmittelbar und ausschließlich
für die Zwecke des Sports im Sinne § 52,
Absatz 2, Ziffer 2 der Abgabenordnung zu
verwenden haben.
Der Antrag des Präsidiums auf Änderung
der Wettspielordnung des TVBB wird nur
bezüglich § 11 strittig diskutiert. Die
Abstimmung über § 11 in der vorgeschlage­
nen Form ergibt folgendes Ergebnis:
Dafür: 165 Stimmen
Dagegen: 46 Stimmen
Enthaltungen: 21 Stimmen
Die erforderliche %-Mehrheit ist damit
nicht erreicht.
§ 11 wird neu gefaßt und lautet:
§11
Einsatz von Spielern in Mannschaften
(1) Erwachsene -Spieler dürfen während

einer Saison (Verbandsspiele oder

Anzei!jl!

Vorschläge. Die Wiederwahl erfolgt bei 6
Enthaltungen.

TOP 10
Haushaltsvoranschlag 2000; Festsetzung
der Jahresbeiträge sowie Beschlussfassung
über den Antrag des Präsidiums auf Beibe­
haltung der Abnahme von Karten für die
Internationalen Meisterschaften von
Deutschland für Damen. '

Wolfgang Tismer erläutert den Haushalts­
voranschlag 2000. Er spricht über notwen­
dige Sparmaßnahmen, da durch den DTB
keine Gelder mehr aus Werbung und
Lizenzeinnahmen fließen. Er erklärt, dass
eine Beitragserhöhung im nächsten Jahr
kaum auszuschließen sei.

Dr. Wolfgang Senger (TC Grün-Gold Pan­
kow) spricht über die finanziellen Nöte der
kleinen Clubs und den zunehmenden Mit­
gliederschwund in diesen Vereinen. Die
Versammlung stellt Überlegungen an, wie
man dem entgegenwirken und inwieweit
der TVBB dabei Unterstützung bieten
könne.

Der Haushaltsvoranschlag 2000 wird bei 1
Gegenstimme und 7 Enthaltungen verab­
schiedet.

Es wird einstimmig beschlossen, dass die
Jahresbeiträge unverändert bleiben.

Nach kurzer Diskussion wird der Antrag
auf Beibehaltung der Abnahme von Karten
für die Internationalen Meisterschaften von
Deutschland für Damen beim LTTC Rot­
Weiß mit Mehrheit angenommen.

TOP 11
Anträge
a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

Prof. Dr. Dieter Rewicki übernimmt es, die
nachfolgenden Anträge zu erläutern und
zur Abstimmung zu bringen. Da einige Mit­
glieder die Versammlung bereits verlassen
haben, wird festgestellt, dass z. Zt. noch 232
Stimmen anwesend sind.
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Verbands-Hallenmeisterschaften 2000
•
Junioren AK I
VF: Kuznetsov (Blau-Weiß) - Scheffrahn (Lichtenrade) 6: 3,
6: 0; Geismann (Grunewald) - Brockmann (Preussen) 6: 4,
6: 1; Wodnicki (BG Steglitz) - Oermann (BSV 92) 6 : 3, 6: 2;
Freudenreich (Wespen) - Spanier (Blau-Weiß) 6: 1,4: 6,7: 6.

HF: Kuznetsov - Geismann 6: 0, 6: 4; Wodnicki - Freuden­
reich 6 : 2, 6: 4.
Finale: Kuznetsov - Wodnicki 2: 6, 6 : 1, 6 : 0.

Junioren AK 11
VF: Jubin (LTTC) - Ulrich (RW Potsdam) 6: 2,6: 2; Taplick
(LTTC) - Roloff (Blau-Weiß) 6 : 3, 6: 1; Dippner (Blau-Weiß)
- Günzel (SCC) 6: 2, 6 : 4; Gralow (LTTC) - Omrcen (BG
Steglitz) 6 : 2, 6 : 1.

HF: Jubin - Taplick 6 : 7, 6 :1, 6 : 2; Dippner - Gralow 7 : 6,
6: 2.
Finale: Jubin - Dippner 6 : 4, 7: 5.

Junioren AK 111
VF: Rieschick (Lichtenrade) - Schäfer (BSV 92) 6: 0, 6: 2;
Thies (RW Potsdam) - Krist (Grün-Gold) 6: 0, 6 : 3; Bock (BG
Steglitz) - Riehl (OSC) 6: 2, 6: 2; Herold (LTTC) - Kuich
(Frohnau) 6 : 1,6: 2.

HF: Rieschick - Thies 6 : 2, 7 : 5; Herold - Bock 6 : 2, 6 : 2.

Finale: Rieschick - Herold 6 : 3, 6 : 3.

Juniorinnen AK II
VF: Schmidt (Brandenburg) - Steigerwald (Lichtenrade) 6 : 3,
6: 1; Schorten (TC Cottbus) - Reinhard (BTTC) 7: 5, 6: 4;
Tübbicke (Blau-Weiß) - Wieck (SCC) 6: 0, 6: 0; Pugatschowa
(BG Steglitz) - Schäfer (BSV 92) 6 : 0, 6 : 3.

HF: Schmidt - Schorten 6: 1, 6: 1; Tübbicke - Pugatschowa
6: 0,6: 1.

Finale: Tübbicke - Schmidt 6 : 3, 7: 5.

Juniorinnen AK 111
VF: Schulz v. Endert (HSC) - Bengsch (Friedrichshagen) 6 : 0,
6: 1; Lautenbach (TC Cottbus) - Muhr (Wespen) 6: 2, 6: 3;
J. Exner (Dahlem) - Knoblauch (Sutos) 6: 3, 6: 2; Biglmaier
(BTTC) - Rechert (BSV 92) 6 : 0, 6 : 0.

HF: Schulz v. Endert - Lautenbach 6: 3, 6: 2; J. Exner - Bigl­
maier 4: 6, 6: 2,6: 2.

Finale: Schulz v. Endert - J. Exner 6 : 3, 6 : 4.

Juniorinnen AK IV
VF: Kim (Alemannia) - Hegemann (Frohnau) 6: 0, 6: 0;
Timme (Alemannia) - Gärtig (Treptow) 6: 0,6: 1; Greschick
(Heiligensee) - Lommatsch (Kleinmachnow) 6: 3,6: 2; Wolter
(Bernau) - Fitzner (Bernau) 6 : 2, 6 : 3.

HF: Kim - Timme 7: 5, 6: 4; Greschick - Wolter 3: 6, 6: 4,
6: 2.
Finale: Kim - Greschick 6 : 2, 6 : 3.

TVBB-Winterrunde 1999/2000

Damen Verbandsliga I:
Aufsteiger: . BFC Alemannia

ASC Spandau

Damen Verbandsoberliga:
Aufsteiger: Dahlemer TC

SC Brandenburg
Absteiger: TC Mariendorf

OSC

Junioren AK IV
VF: Arnold (Wespen) - Vogel (Spandau 60) 6: 0,6: 0; Lakhno
(Grunewald) - Löchel (BG Steglitz) 6 : 0,6 : 0; Schulz v. Endert
(HSC) - Heinecke (TC Cottbus) 6: 2, 6: 1; Krüge1stein (BG
Steglitz) - Reichl (Brandenburg) 6 : 2, 6 : 4.

HF: Arnold - Lakhno 6: 1,6: 3; Schulz v. Endert - Krüge1stein
6: 3,6: 2.

Finale: Arnold - Schulz v. Endert 6 : 1, 6 : 0.

"Juniorinnen AK I
VF: Müller (Blau-Weiß) - Wnukowa (LTTC) 6 : 0, 6 : 1; Weber
(Blau-Weiß) - Feigel (LTTC) 6 : 0,6 : 0; Zasova (Grunewald) ­
Morgenstern (Brandenburg) 6: 0, 6: 0; S. Exner (LTTC) ­
Dafertshofer (SCC) o. Sp.

HF: Weber - Müller 6 : 3, 6 : 3; S. Exner - Zasova 6 : 1, 6: 3.

Finale: Weber - S. Exner 6 : 3, 6 : 4.

Damen Meisterklasse:
Meister:
Absteiger:

Herren Meisterklasse:
Meister:
Absteiger:

LTTC Rot-Weiß
BTTC Grün-Weiß
BSV 1892

LTTC Rot-Weiß
DahlemerTC
Steglitzer TK
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Verbandsliga I: Die Gruppenvorletzten ermitteln in
einem Relegationsspiel einen
zusätzlichen Absteiger

Bezirksoberliga I (alle): Die Gruppensieger steigen auf

Herren Verbandsoberliga:
Aufsteiger: NTC Die Känguruhs
Absteiger: Hermsdorfer SC

BTC Grün-Gold

Herren Verbandsliga I:
Aufsteiger: Zehlendorfer Wespen

Grunewald TC
Absteiger: RW Potsdam

TC Tiergarten

Herren Verbandsliga 11:
Aufsteiger: TC Kleinmachnow

VfL Tegel

Herren 30 Meisterklasse:
Meister: GW Nikolassee
Absteiger: Treptower Teufel

TV Frohnau

Herren 30 Verbandsoberliga:
Aufsteiger: NTC Die Känguruhs

TK Blau-Gold Steglitz

Herren 40 Meisterklasse:
Meister: GW Lichtenrade

Herren 50 Meisterklasse:
Meister: Grunewald TC

Junioren Verbandsoberliga:
Meister: LTTC Rot-Weiß
Absteiger: ASC Spandau

BFC Alemannia
Sutos
Berliner Schlittschuhclub

Junioren Verbandsliga I:
Aufsteiger: WR Neukölln

RW Potsdam

Juniorinnen Verbandsoberliga:
Meister: TC Blau-Weiß
Absteiger: WG Lichtenrade

OW Friedrichshagen

Juniorinnen Verbandsliga I:
Aufsteiger: Dahlemer TC

TC Cottbus

Damen 30:
Verbandsoberliga:

Damen 40:
Bezirksoberliga I (alle):
Bezirksoberliga 11,
Nord- u. Süd-Berlin:

Herren 30:
Bezirksoberliga I (alle):

Herren 40:
Verbandsliga I:

Verbandsliga 11:
Bezirksoberliga I (alle):

Herren 50:
Bezirksoberliga I (alle):

Herren 55:

Herren 65:

Die Gruppenvorletzten steigen ab

Die Gruppensieger steigen auf

Die Gruppenvorletzten steigen
nicht ab

Die Gruppensieger steigen auf

Die Gruppenvorletzten steigen
nicht ab
Die Gruppenzweiten steigen auf
Die Gruppensieger steigen auf

Die Gruppensieger steigen auf

Bezirksoberliga
Nord-Berlin: Die Gruppensieger steigen auf
Bezirksliga I Süd-Berlin: Die Gruppenzweiten steigen auf

Zusätzliche Auf- und
Abstiegsregelungen 2000 des TVII

Damen:
Verbandsoberliga:
Verbandsliga I:

Die Gruppenvorletzten steigen ab
Die Gruppenvierten ermitteln
durch ein Relegationsspiel einen
zusätzlichen Absteiger

Verbandsoberliga:
Verbandsliga I:

Junioren:
Verbandsliga:

Bezirksliga
(Nord- u. Süd-Berlin):

Bezirksliga Nord-Berlin:

Die Gruppenvorletzten steigen ab
Der Gruppenzweite steigt auf

Aus den beiden 6er-Gruppen stei­
gen der Letzte und Vorletzte, aus
der 7er-Gruppe auch noch der
Fünftplatzierte ab.
Die drei Gruppensieger ermitteln in
Relegationsspielen zwei Aufsteiger

Abhängig von der Gruppenstärke
in der Bezirksoberliga werden bei
Bedarf zusätzliche Aufsteiger durch
Relegationsspiele ermittelt
Die Gruppenvorletzten steigen ab
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Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.
Auerbacher StraBe 19, 14193 Berlin, Postfach 330129, 14171 Berlin (Grunewald);

Telefon (030) 89728730, Telefax (030) 89728701, E-Mail: Info@TVBI.de
Geschäftsführer: liörn Theuergarten clo TVII

Verbands-Jugendwart:

Präsidium
Präsident:

Vizepräsident und
Schatzmeister:

Verbands-Sportwart
Damen:

Gustav Bethke
Bruno-Baum-Str. 22, 12685 Berlin
Tel. (030) 28396744/3 (d),
(030) 5428197 (p)

Björn Theuergarten
(c/o TVBB) - wie oben
Tel. (030) 8972 87 30,
Fax (030) 8972 87 01,
E-Mail: Info@TVBB.de

Albert Haas
Königsweg 248, 14129 Berlin
Tel. (030) 3212323 (d),
(030) 8037902 (p)

Ben-VIf Hohbein
Marktplatz 4,
15230 Frankfurt/Oder
Tel. (0335) 533131 (d),
(0335) 3870444 (p),
Fax (0335) 531235, 0172-3099722

Dr. Heiko Wolter
Eulenbogen 47, 14776 Brandenburg
Tel. (03381) 661679 (p)

Bezirksvorsitzender
Nord-Brandenburg:

Bezirksvorsitzender
Nord-Berlin:

Geschäftsführer:

Bezirksvorsitzender
Süd-Brandenburg:

Bezirksvorsitzender
Süd-Berlin:

Verbands-Sportwart
HerrenjBreitenSIJOrt:

Siegfried Gießler
Imbrosweg 70a, 12109 Berlin
Tel. (030) 90146724 (d),
(030) 7038325 (p)

Wolfgang Tismer
Gralsritterweg 4, 13465 Berlin
Tel. (030) 4019938 (d),
(030) 4016651 (p)

Harald Bortels
Chariottenstraße 33a, 12247 Berlin
Tel. (030) 33862801 (d),
(030) 7718792 (p)

Hergard Zoega
Marienburger Allee 59, 14055 Berlin
Tel. (030) 3024937 (p)

Reinhard Schadenberg
Tirschenreuther Ring 72, 12279 Berlin
Tel. (030) 4383231 (d),
0172-3245209

Präsidiu~smitgliedfür Prof. Dr. Dieter Rewicki
Medien,Offentlichkeits- Falkenstraße l1c, 14532 Stahnsdorf
arbeit und Strukturfragen: Tel. (030) 8385 2626 (d+Fax)

(0332) 9613157 (p)

Erweitertes Präsidium

Referent der Verbandsligen
Damen und Herren:
Bernd Wacker
Treskowstraße 1, 13507 Berlin
Tel. (030) 49998116 (d),
(030) 4339402 (p),

Referent der Senioren
und Seniorinnen:
Wolfgang Haase
HelIriegelstraße 7, 14195 Berlin
Tel. (030) 8326184 (d+p)

Referent der Jungsenioren
und Jungseniorinnen:
Albert Haas
Königsweg 248, 14129 Berlin
Tel. (030) 3212323 (d),
(030) 8037902 (p)

Referent für Jüngstentennis:
Reinhard Schadenberg
siehe Verbands-Jugendwart

Referent für Lehrwesen:
Günther Holzwarth
c/o Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg e.Y.

Referent für SchuItennis:
Maris Pfau
Hartmannstraße 10, 12207 Berlin
Tel. (030) 7712658 (p)

Referent für Regelkunde und
das Schiedsrichterwesen:
Hartmut Kneiseler
Mörchinger Straße 20, 14169 Berlin
Tel. (030) 81210 90 (p),
Fax: (030) 81299312

Bezirksvorstände neben
den Bezirksvorsitzenden
(siehe Präsidium)

Nord-Berlin:
Sportwart Herren, Senioren- und
Jungsenioren-Sportwart:
Bernd Wacker
(siehe Sportwart der Verbandsligen
Damen und Herren)

Sportwart Damen und
Seniorinnen-Sportwart: Dieter Pruß
Englerallee 21, 14195 Berlin
Tel. (030) 34410 21 (d),
(030) 8235778 (p), Fax (030) 3448763

Jugendwart: Beate Britze
Sensburger Allee 28, 14055 Berlin
Tel. (030) 91699921 (d), .
(030) 3041094 (p)

Süd-Berlin:
Sportwart Herren: Peter Bräsel
Am Tierpark 6, 10315 Berlin
Tel. (030) 5251549 (p)
(030) 2044172 (d)

Sportwart Damen: Evelyn Marquardt
Tirschenreuther Ring 74, 12279 Berlin
Tel. (030) 25419121 (d),
(030) 7215984 (p)
Jugendwart:
Anneliese Thiele
Altmarkstraße 4, 12169 Berlin
Tel. (030) 78763161 (d),
(030) 7940623 (p)
Senioren- und Jungsenioren­
sportwart:
Alfred Krüger
Ringstraße 101a, 12203 Berlin
Tel. (030) 8336854 (p)
Nord-Brandenburg:
Sportwart:
Günter Kowalski
Starweg 10, 14774 Brandenburg
Tel. (03381) 800074 (d + p)
Jugendwart:
Fritz Meyer
Kyritzer Straße 31
16868 Wusterhausen
Tel. (033979) 14276 (p)
Süd-Brandenburg:
Sportwart und Presseverantwortlicher:
Werner Ludwig
Curt-Möbius-Straße 9, 03042 Cottbus
Tel. und Fax (0355) 72 6316 (p)
Jugendwart:
Volker Sagitz
Hauptstraße 29 a, 03058 Frauendorf
Tel. (0355) 5267153 +
0172-3541545 (p)
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12 Stadt Berlin, Bezirk Nord-Berlin

12001 BFC Alemannia 1890 e.V. Siegfried Bahlke Gabriele Brehme Manfred Busse Franz Endlweber

Ollenhauers!r. 64 e Herrmann-Piper-Str.22 Burgfrauenstr. 35 a Greenwicher Str. 11 Ladeburger Weg 2
13403 Berl," (Reinickendorl) 13403 Berlin 13465 BerHn 13349 BerHn 13509 Berlin
Tel.: 496 49 90 Fax: 49 89 32 09 (p) 414 4215 (p) 40100926 (p) 4521816 (p) 4331336
8 Plälze. Ökonom,e: 4964990 (d) 46 81 7660 (d) 0172-399 00 95

12003 ASC Spandau e_V. Eberhard Arnsl OlafZieliow Renate Kube Helmut Kambach

Ver!. Oaumslr. 15, Slad.Haselhorst Riensbergslr.72 Am Forslacker 6 d Adickeslr. 17 All Pichelsdorf 17
13599 Berlin (Haselhorsl) 13599 BerHn 13587 Berlin 13599 BerHn 13595 Berlin
Tel.. 334 96 96 Fax: 334 96 96 (p) 334 3845 (p) 33515 75 (p) 334 24 67 (p) 362 2717
7 Plätze. Ökonomie: 334 44 44 (d) 03378-81 51 00 (d) 901 57321 (d) 0179-501 2298

12004 British-American Tobacco (G) GmbH Heinz G. Matschke Damen: Helga Kaletta N.N. Heinz Kschonsak

Werderstr. 26 H Birkbuschstr. 20 Bismarckslr. 59 a Hubertusstr.73
13587 Berlin (Spandau) 12167 Berlin 13585 Berlin 13589 Berlin
Tel.: 3558926127 (p)7714180 (p) 333 61 77 (p) 375 4316
3 Plälze. Ökonomie: 35 50 66 86 (d) 355 89 26 Herren: Frilz Michaelis

Bismarckstr. 59 a
13585 Berlin
(p) 333 55 89

12005 sv "Berliner Bären" e.V. Karl Leonhard Damen: Simon Pallasch Sascha Muswieck Karl Leonhard

Göschenstraße (Stadion) Zabel-Krüger-Damm 209 lIIerzeile 19 Rathenower SIr. 21 Zabel-Krüger-Damm 209
13437 Berlin (Willenau) 13469 Berlin 13509 Berlin 10559 Berlin 13469 Berlin
Tel.: 4112593 (p) 402 48 44 (p) 434 7813 (p) 39 83 82 48 (p) 402 48 44
7 Plälze. Ökonomie: 4.11 2593 (d) 495 90 93 (d) 0171-78213 75 (d) 0177-289 09 00 (d) 495 90 93

Herren: Jürgen Fleischfresser
Dreifelderweg 7
13509 Berlin
(p) 434 42 36

12008 Berliner Schlittschuh-Club e.V_ Dellef Wartenberg Margarita Winter Hans-Georg Kasten Eckhardt Brennenstuhl

Glockenturmstr. 21 Glockenturmstr.21 Glockenturmstr. 21 Glockenturmsir. 21 Glockenturmstr. 21
14053 Berlin (Charlallenburg) 14053 BerHn 14053 Bertin 14053 Berlin 14053 Berlin
Tel.: 300 94 50 Fax: 30 09 45 19 (p) 033208-501 77 (p) 304 86 47 (p) 826 56 39 (p) 305 42 48
9 Plälze. Ökonomie: 305 50 10 (d) 39 79 58 63 (d) 0172-309 44 44 (d) 826 40 67

12012 BSG der Bundesversicherungsanstalt Peler Kuschek Jörg Friederich Jörg Friederich BSG-BfA Kassenwart über Verein

Kurpromenade 51 Golha-Allee 5 An der Bastion 44 b An der Bastion 44 b Postfach
14089 Berlin (Kladow) 14050 Berlin 14089 Berlin 14089 Berlin 10704 Berlin Postfach
Tel.: 304 74 68 (p) 304 74 68 (p) 36 4310 40 (p) 36 43 10 40
4 Plätze. Ökonomie: 365 75 77 (d) 86 56 23 92 (d) 86 56 48 50 (d) 86 56 48 50

12016 sc "Brandenburg" e.V. Rainer Kuhnke Ralph Nonn Martina Parr Martin Sukowski

HarbigslrAOIEcke Maikäferpfad Kirschenallee 12 B Schillerstr. 36 Höhmannslr. 6 Meiningenallee 9
14055 Berlin (Charlollenburg) 14050 Berlin 10627 Bertin 14193 Berlin 14052 Berlin
Tel.: 301 9421 Fax: 301 9421 (p) 304 1370 (p) 312 24 04 (p) 821 9746 (p) 3043132
10 Plätze. Ökonomie: 302 69 49 (d) 0177-8219746

12017 Tennisverein Bettina-von-Arnim e.V_ Herbert Giraud Damen: Rosemarie Schulz SleHen Schwarzer Peter Thurow

Senftenberger Ring 47 Wesendorfer Sir. 6 Quickborner Str. 77 Weinbrenner Weg 9 c Dahnslr. 16
13435 Berlin (Willenau) 13439 Berlin 13439 Berlin 13407 Berlin 13403 Berlin
Tel.: 496 55 87 (p) 416 37 67 (p) 416 73 03 (p)4118220 (p) 496 55 87
3 Plälze Herren: Peter Knöpke

Clara-Ze!kin-Slr. 72
16548 Glienicke
(p) 033058-891 91
(d) 40 30 50

12020 STC Hakenfelde 75 e.V. Wolfgang Balzereil Manfred Vetlin Michael Wilfert Siegfried Karwelis

Hakenfelder Sir. 29. Waldweg Richard·Münch·Str. 18 Blasewitzer Ring 8 Germersheimer Weg 73 Heerstr. 413
.. 13587 Berlin (Spandau) 13591 Berlin 13593 Berlin 13583 Berlin 13583 Bertin

Tel.: 366 60 77 Fax: 366 60 77 (p) 36 40 15 39 (p) 363 89 75 (p) 372 58 28 (p) 366 60 77
4 Plätze

12021 BSC EintrachUSüdring e.V. Haris-Joachim Faika Karla Schmitz David Jähner Almulh Faika

Ritterstr. 90 Körtestr. 31 Geibelsir. 6 Fridericiastr. 14 Körtestr. 31
10969 Berlin (Kreuzberg) 10967 Berlin 10963 Berlin 14050 Berlin 10967 Bertin
Tel.: 693 34 54 Fax: 693 34 54 (p) 693 34 54 (p) 693 02 52 (p) 0177 447 47 (p) 693 34 54
3 Plätze (d) 84 5324 11

12023 Tennis-Vereinigung Frohnau e.V. Or. Hans-Dieter Lösenbeck Karin Lange Angelika Thiele Dr. Bernd HOlland

Schönfließer Str. 11 a Zeltlnger Str. 60 a Bieselheider Weg 58 Gollanczs!r. 134 Hohenhejmer Str. 23
13465 Ber/in (Frohnau) 13465 Berlin 13465 Berlin 13465 Berlin 13465 Berlln
Tel.: 401 6879 Fax: 401 6679 (p) 401 71 66 (p) 4015291 (p) 40171 55 (p) 4013077
6 Plälze. Ökonomie: 401 1489

12024 Tennis-Club Grenzstein 1976 e.V. Manfred Korpus Willy FröhHch Willy Fröhlich Armando C. Juul

Tel.: 03322-20 92 43 Wilhelm-Busch-Str. 88 b Galower Sir. 12 Gatower Sir. 12 Richard-Münch·Slr.8
1 Platz 14612 Falkensee 13595 Berlin 13595 Berlin 13591 Berlin

(p) 03322-20 92 43 (p) 0177-600 86 77 (p) 0177-600 86 77 (p) 36 40 20 51
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

12028 Hermsdorfer Sport-Club Dietrich Greß Ralph Menge Andrzej Chendynskl Eva Gress
Boumannstr. 11~13 + 15 a Benekendorffstr. 30 SolqueJlslr. 51/53 Nordhauser Str. 34 Benekendorffstr.30
13467 Berlin (Hermsdorf) 13469 Berlin 13467 Berlin 10589 Berlin 13469 Berlin
Tel.: 4041330 (p) 402 88 63 (p) 40 541561 (p) 344 89 87 (p) 402 88 63
7 PI~tze, Ökonomie: 404 13 30

12029 VfB Hermsdorf e.V. Dr. Reiner Rilk Alberto Belli Marina Dange Wolfgan9 Lamprecht
Seebadstr. 40 Rundlingsteig 10 Str. 167 Nr. 26 a Am Eichenhain 18 Drebkauer Str. 10
13467 Berlln (Hermsdorf) 13467 BerHn 13469 Berlln 13465 Berlln 13439 Berlin
Tel.: 404 25 89 (p) 404 74 76 (p) 40 20 83 60 (p) 40 63 25 81 (p)4167142
4 Plätze

12030 TC Hohengatow e.V. Joachim Trebbin Rüdiger Herke Vera Polzin Prof. Dr. Wollgang Geslrich
Waldschluchtpfad 27 (Krkhs.Hoheng.) Krampnitzer Weg 12 Kladower Damm 135 Am Kiefernhang 16 Gotenweg 11
14089 Benin (Gatow) 14089 Berlin 14089 Berlln 14089 Benln 13595 Benln
Tel.: 365 3615 (p) 365 3615 (p) 365 57 72 (p) 365 25 92 (p) 361 8021
4 Plätze (d) 90162354

12031 Internationaler Tennis-Club Klaus Geschwandner Dellef Flick Angela Klär-Posch Kathrin Baier
Kurt·Schumacher·Damm 160 a Rue Ambroise Pan~ 8 a Braschzeile 32 Grollstr. 12 a Rue Ambroise Pare 8 a
13405 Berlin (Tegel) 13405 Berlin 14109 Berlin 13125 BerHn 13405 Berlln
Tel.: 413 40 52 Fax: 41 704632 (p) 41 77 73 51 (p) 805 5418 (p) 94 63 21 26 (p)41777351
5 Plätze, Ökonomie: 41 702505 (d) 395 40 34 (d) 74 03 13 63

12033 Sportfreunde Kladow e.V. Or. Elke Wittkowski Annetle Voss Ulrike Ressler Angela Messer
Gößweinsleiner Gang 53 SIr. 136 Nr. 7 Gößweinsleiner Gang 34 Wublltzweg 26 SIr. 136, Nr. 7 B
14089 Benln (Kladow) 14089 BerHn 14089 Berlin 14089 Berlln 14089 Benln
Tel.: 365 77 80 Fax: 36808099 (p) 36 80 1345 (p) 365 68 74 (p) 365 88 35 (p) 365 46 73
4 Plätze, Ökonomie: 36 80 85 30

12038 TC Longline-Wedding e.V. Bernd Dröscher N.N. N.N Manfred Knigge

Nordufer 28 a General-Barby-Str. 19 Info über Info über Am Eichenquast 73
13351 Berlin (Weddlng) 13403 Berlin Lucian Bohn Lucian Bohn 12353 Benln
Tel.: 452 37 27 Fax: 452 24 58 (p) 4127234 4523727 4523727 (p) 605 27 39
4 Plalze (d) 45 75 57 64

12045 sv Osram e.V. HA Berlin Abt.Tennis Klaus Wolf! Damen: Gerd Forbrich Gerd Forbrich Dr, Oieler Schmidt

Nordufer 28 Auguste~Vjktoria~Str, 4 Hermsdorfer Damm 138 a Hermsdorfer Damm 138 a Polsdamer Chaussee '36
13351 Berlin (Wedding) 14193 Berlin 13467 Berlin 13467 Berlin 14129 Berlin
Tel.: 825 92 94 Fax: 825 92 94 (p) 825 92 94 (p) 404'9350 (p) 404 93 50 (p) 80361 72
3 Plätze (d) 33 86 26 81 (d) 33 86 26 81 (d) 33 66 24 06

Herren: Konrad Malkowski
Mülhelmer Str. 14
13583 Berlin
(p) 3721142
(d) 3721142

12046 Tennisclub Albert Gutzmann e. V. Ina Streubel Damen: Andrea Jütten Heiko Herrte Joachim Kind

Volkspark Fr'hain/Ecke Bötzowstr. Oderbruchstr. 30 Liselotte~Herrmann~Str. 38 LeIteallee 57 Neuwerker Weg 38
10407 Benin 10369 Berlln 10407 Benin 13409 Berlln 14167 BerHn
Tel.. 972 1587 Fax: 972 1587 (p) 972 1587 (p) 428 74 45 (p) 49 99 93 45 (p) 8173413

(d) 282 35 52 Herren: Dirk Pölschick (d) 43 50 82 03
Achillesslr, 3
13125 BerHn
(p) 943 4912

12048 BSC Rehberge 1945 e.V, Tomislav Bucec Siephan Klüter Heike Abromeit Dirk Skrok

Sambesistr. 11 Olafstr.l0 Maxstr.19 Paulstr.19 Lesser-Ury-Weg 23
13351 Berlin (Wedding) 13467 Berlln 13347 Berlln 10557 Berlin 10557 Berlin
Tel.: 451 3033 (p) 40 53 68 02 (p) 456 85 31 (p) 393 4449 (p) 394 6368
5 Plätze, Ökonomie: 451 35 15 (d) 467 09 60

12049 sv Reinickendorf 1896 e.V. Klaus Hillbrunner Manfred Drews Wolkan Orzechowski Frank~ReinerBenecke

Finnentroper Weg 38 a Zobeltitzstr. 48 Titusweg 39 Bernauer Sir. 93 a Straße L Nr. 9
13507 BerHn (Tegel) 13403 Berlin 13509 Berlin 13507 Bertin 13629 Benin
Tel.: 432 36 28 Fax: 432 3614 (p) 412 7948 (p) 433 79 70 (p) 43 55 59 29 (p) 334 67 09
6 Plätze (d) 0171-7923560

12050 BTC Rot-Gold e.V. Eberhard Galz Damen: Sabine Beyer Andreas Felske Jürgen Kirchner

Stadion Rehberge/Eing.Höhe Otawistr Zabel-Krüger-Damm 17 Kaiser·Friedrich-Slr. 89 Togostr.30 Guineastr.21
13351 Berlin (Wedding) 13469 Berlln 10585 Berlin 13351 Berlin 13351 Berlin
Tel.: 451 4305 (p) 403 46 56 (p) 342 97 37 .(p) 4519 92 31 (p) 451 6499
4 Plätze Herren: Dieter Hoff (d) 21281304

Haltwichstr.84
16548 GHenicke
(p) 033056-968 62

12054 Siemens TK "Blau-Gold" 1913 e.V. Claus~Georg Schneider JÖlll Noster Dr. Winfried Turowski Hans~JoachimErdmann

Schuckendamm 345 Neanderstr.8 Hennigsdorfer Sir. 74 Paul-Gerhardt-Ring 6 Kroltenkopfstr. 42
13629 Benin (Siemensstadt) 12305 Berlln 13503 BerHn 13589 Berlin 82438 Eschenlohe
Tel.: 38 30 2713 (p) 742 48 68 (p) 4313406 (p) 37 40 10 70 (p) 08824-94 45 95
7 Plälze, Ökonomie: 38 30 27 14 (d) 35182501 (d) 78 79 59 10 (d) 03302-89 43 60
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12055 sc Siemensstadt Berlin e.V. Herbert Mönch Damen: Monika Neumann N.N. Günter Jordan
Rohrdamm 61 - 64 Flatowallee 16 Luisenstr.53 Friedricf:\shaller Str. 37
13629 Berlin (Siemensstadt) 14055 Be~in 14532 Stahnsdorl 14199 Berlin
Tel.: 380 02 40 Fax: 380 02 55 (p) 305 9919 (p) 03329-61 3278 (p) 897 20 89
4 Plätze. Ökonomie: 380 02 30 (d) 0331-709 63 02 Herren: Lutz Schmidt (d) 0172-322 39 43

Namslaustr.69
13507 Berlin
(p) 4327995
(d) 25 31 54 75

12056 TSV Spandau 1860 e.V. Bernd Kieper Klaus Liedecke Christian Karp Klaus Warda-Lange

Elsgrabenweg 19 (Teltower Schanze) Gatower Sir. 6 Fahremundsir. 16 a Burscheider Weg 18 Weißensladter Ring 33
13597 Berlm (Spandau) 13595 Be~in 13593 Berlin 13599 Be~in 13581 Be~in

Tel.: 331 3509 (p) 3619414 (p) 3615546 (p) 334 06 35 (p) 366 37 72
4 Plätze. Ökonomie: 331 3509 (d) 25 62 7511

12057 Spandauer HTC 1910 e.V. Karlheinz Schafhausen Peter Filips Hanns·Wilhelm Heibey Nina Schandocl<
Elsgrabenweg 25 Hackbuschstr. 36 Heerstr. 417 Bennigsenstr. 19 Bugenhagenstr. 14
13597 Berlin (Spandau) 13591 Berlin 13593 Berlin 12159 Berlin 10551 Berlin
Tel.: 332 24 10 (p) 366 24 01 (p) 364 9694 (p) 851 6342 (p) 39 03 52 78
2 Plätze. Ökonomie: 3321910 (d) 78 76 88 40

12058 Tennis-Club SCC e.V. Jürgen Thron Damen: Dr. Sven Bernhardt Beate Britze Jürgen Heidrich
Waldschulallee 45 Rüdesheimer Platz 5 Cunoslr.68 Sensburger Allee 28 Zillestr. 35
14055 Berlin (Charlotlenburg) 14197 Berlin 14199 Berlin 14055 Berlin 10585 Berlin
Tel.. 302 62 24 Fax: 30287 76 (p) 822 27 67 (p) 823 26 49 (p) 3041094 (p)3419850
12 Plätze. Ökonomie: 301 7031 Herren: Jens T.hron (d) 91 699921

Schloßstr. 67 a
14059 Berlin
(p) 342 54 96

12060 "Sutos" 1917 e.V. Dieler Schäfer Dr. Jörg Schäfer Lothar VeUerlein IIse Morgenstern

Wiehernstr. 53 Golenweg 7 Höhenweg 1 Bamihlstr. 6 Seegefelder Str. 193
13587 Be~in (Spandau) 13595 Be~in 13595 Be~in 13587 Be~in 13583 Berlin
Tel.: 336 55 39 Fax: 336 55 39 (p) 3618028 (p) 3616247 (p)335 17 81 (p) 372 59 35
6 Plätze. Ökonomie: 335 25 49 (d) 213 60 01/02

12062 Tennis-Verein TeBe e.V. Helmut Sandmann Martin Rothbauer Cesar Palomero Annette Thoma
Harbigstr. 40 Kantstr.21 Sandstr. 29 c Telramundweg 15 Sandstr. 29 e
14055 Be~in (Cha~otlenburg) 10623 Berlin 13593 Berlin 12167 Be~in 13593 Berlin
Tel.: 301 6264 Fax: 344 87 63 (p) 3121017 (p) 363 79 79 (p)7710111 (p) 363 79 79
6 Plätze (d) 312 57 46 (d) 38 62 67 25 (d) 301 6264 (d) 20 96 28 07

12063 TC Grün-Weiß-Grün 1919 Tegel e.V. Wolfgang Schmidt Horst Hügel Dorothee Scheid Claudia Ringelhan

Gabrielenstr. 74 Norddorler Pfad 6 Sigismundkorso 51 All Tegel8 Wilkestr.7
13507 Berlin (Tegel) 13503 Be~in 13465 Berlin 13507 Be~in 13507 Berlin
Tel.: 433 73 17 (p) 4314950 (p) 4018296 (p) 4338612 (p) 4331578
6 Plätze. Ökonomie: 433 73 17

12064 VfL 1891 Tegel e.V. Matthias Spranger Peter Klingsporn Bernd Schrödter Hansjürgen Knaiseh

Hatzfeltdallee 29 Insterburgallee 22 b Veltheirnstr. 18 a Hermsdorfer Damm 85 a Nassenheider Weg 20
13509 Berlin (Tegel) 14055 Berlin 13467 Berlin 13467 Berlin 13509 Berlin
Tel.: 434 41 21 (p) 304 57 02 (p) 404 64 66 (p) 40 53 34 69 (p) 430 00 90
6 Plätze. Ökonomie: 434 62 21 (d) 90146765 (d) 03302-8841 50

12066 Tennis-Union "Grün-Weiß" e.V. Lothar Weniger Heiko Schütt Gerda 0110 Bernd Ziegenhagen

Klemkestr. 43 a Residenzstr.147 Swinemünder Str. 27 Klemkestr. 41 Raschdorlfstr. 9
13409 Berlin (Reinickendorf) 13409 Berlin 13355 Berlin 13409 Bertin 13409 Bertin
Tel.. 495 3617 (p) 49 59 95 93 (p) 464 33 39 (p) 495 79 73 (p) 495 38 40
6 Plätze. Ökonomie: 495 36 17 (d) 45 80 49 06 (d) 30 314360

12067 Tennis-Club Tiergarten e.V. Uwe Boje Wilfried Liske HanSMJoaehim Sehendei Carolin Wawrzinek

Kruppstr. 14 a. Eing. Kruppstr.16 Finckensteinallee 147 Neheimer Sir. 4 Lehrter Str. 72 Forststr.9
10557 Be~in (Tiergarten) 12205 Berlin 13507 Berlin 10557 Berlin 14163 Be~in

Tel.: 3941706 (p) 817 85 54 (p) 432 49 90 (p)394 4137 (p) 809 048 72
7 Plätze. Ökonomie: 394 17 06 (d) 4524004 (d) 64 45 21 98

12068 Turngemeinde in Berlin 1848 e.V. Dieter Barth Damen: Kerstin Nantke Ludwig Held Traugott Buwitt

Columbiadamm 111 Petunienweg 81 Finawstr. 12 Karlsgartenstr. 16 Holsteinische Str. 30
10965 Be~in (Neukölln) 12357 Be~in 12045 Be~in 12049 Be~in 10717 Be~in

Tel.: 691 8355 (p) 6614520 (p) 681 7620 (p) 681 3910 (p) 8612729
7 Plätze. Ökonomie: 691 6061 (d) 61411 35 (d)41902349

Herren: Klaus Matthes
Pannierstr. 44
12047 Be~in

(p) 623 42 57
(d) 26 71 0308

12069 Wasserfreunde Spandau 04 e.V. Heike Strehl Chrislian Klink Roswilha Kriege1stein Torsten Rosenke

Hanns-Braun-Str. (Otymiastadion) An der Bastion 36 Lindenallee 1 Melsunger Sir. 7 j Am Kiesteich 51
14053 Berlin (Spandau) 14089 Berlin 14050 Berlin 14089 Berlin 13589 Berlin
Tel.: 304 68 66 Fax: 304 68 66 (p) 365 88 63 (p) 853 43 02 (p) 362 42 37 (p) 37 40 14 14
6 Plätze. Ökonomie: 304 67 25 (d) 0177-366 35 96
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12070 BSG Bezirksamt Wedding Peter Matthes Hans-Jürgen Heese N.N. Metin Cakir
Amrumerstr.20 Ernslstr. 50 Brunnenstr.99 Hauptstr. 1 a
13353 Berlin (Wedding) 13509 Berlin 13355 Berlin 13158 Berlin
Tel.: 435 1667 (p) 43516 67 (p) 4631917 (p) 4613312
2 PI~tze. Ökonomie: 453 30 60 (d) 45 75 22 09 (d) 45 75 5878

12071 TSV Berlin-Wedding 1862 e.V. Helmut Schüller Renate Möbius Hans·Peter Richter Abdullah Gelen

Am Stadion Rehberge Gerichtstr.18 Königsweg 23 Rohrweihsir. 37 c Bundesallee 70
13351 Berlin (Wedding) 13347 Berlin 13507 Berlin 13505 Berlin 12161 Berlin
Tel.. 451 0333 (d) 4618838 (p) 433 78 09 (p) 4312413 (p)8594111
4 Plätze

12073 Tennis-Club Westend 59 e.V. Albert Fritzenschaft Doris Trosky Ralf Möller Gerd Seidemann
Saalwinkler Damm 95 Katteweg 13 Am Tegeler Hafen 38 Soorstr.6 Krummestr. 64
13629 Berlin (Charlottenburg) 14129 Berlin 13507 Berlin 14050 Berlin 10627 Berlin
Tel.: 3822564 Fax: 803 39 53 (p) 803 76 15 (p) 43 40 91 37 (p) 301 5382 (p) 313 47 01
4 PI~tze, Ökonomie: 382 25 64

12078 TC Charlottenburg Nord e.V. Monika Geltz Uwe Sylaff Thorsten Zickert Erhard KohJwage

Saatwinkler Damm/Jungfernheideweg Braheslr. 31 Lindenallee 52 Undenallee 52 Galower SIr. 111
13627 Berlin (Charlottenburg) 10589 Berlin 14050 Berlin 14050 Berlin 13595 Berlin
Tel.: 344 79 77 (p) 344 79 77 (p) 30 614659 (p) 30 61 4659 (p) 36 28 26 63
3 PI~tze

12079 Polizei-Sport-Verein Berlin e.V. Hans~Joachim Werner Klaus Aigner N.N. Lothar Reichard

Blücherstr. 47 (Anlage der GOS) Zwlckauer Damm 67 Trollblumenweg 38 a Tempelherrenstr. 21
10961 Berlin (Kreuzberg) 12353 Berlin 12357 Berlin 10961 Berlin
Tel .. 25 88 7513/14 (p) 661 2954 (p) 662 51 01 (p)6944130
3 PI~tze (d)31095335

12081 Reinickendorfer Füchse e.V. Lothar Meurer Lothar Meurer Wolfgang Loock Gerd Schulze

Freiheitsweg 12-18 Ernststr.86 Ernststr.86 Eiserfelder Ring 19 Tietzstr.7
13407 Berlin (Reinickendorf) 13509 Berlin 13509 Berlin 13583 Berlin 13509 Berlln
Tel .. 496 80 32 (p) 432 66 24 (p) 432 66 24 (p) 372 78 24 (p) 4321371
6 PI~tze. Ökonomie: 495 50 41

12082 TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. Franz Z~hl Irmtraut Lengert lrmtraut Lengert Bernd Felske

Königshorsler Str. 11 b Thyssenstr.8 Hausotterstr. 68 Hausotterstr.68 Zangengasse 29 a
13439 Berlin (Wittenau) 13407 Berlin 13409 Berlin 13409 Berlin 13437 Berlin
Tel.: 415 68 67 Fax: 415 7168 (p)4149184 (p) 49 99 7431 (p) 49 99 74 31 (p) 411 1122
4 PI~tze, Ökonomie: 416 34 49 (d) 38 62 48 04

12085 Tennis Club Heiligensee e.V. Jürgen Sommerfeldl Damen: Heinz Baude Sabine Hötsch·Sass Michael Wittmann

Elchdamm 171 Eichhorster Weg 86 Dambockstr. 1 Krantorweg 32 Rauhfussgasse 3 a
13503 Berlin (Heiligensee) 13435 Berlin 13503 Berlln 13503 BerHn 13505 Berlin

Tel .. 436 34 87 (p) 402 47 35 (p)4317237 (p) 4314543 (p) 431 5546
4 PI~tze, Ökonomie: 436 34 87 (d) 345 92 90 Herren: Lulz Carius (d) 433 70 33

Borgfelder Steig 42
13503 Berlin
(p) 4361222
(d) 434 40 22

12086 BFC Südring e.V. 1935 Günler Lockenvitz Gabriele Warlich N.N. Wolfgang Jahnke

Züllichauer Str. 1-7 Beselerstr. 14 a Drosselbartstr.29 Ritters!r. 99
10965 Berlin (Kreuzberg) 12249 Berlin 12057 Berlin 10969 Berlln

Tel.: 614 42 90 (p) 76 70 69 56 (p) 684 46 38 (p) 614 42 90

2 PI~tze. Ökonomie: 615 73 73

12088 Postsportverein Berlin e.V.(Gatow) Axel Frank Annelie Leckeil Angela Schöpke Heidrun Oelmann

Kladower Damm 45-51 Seepromenade 1 d Weinmeisterhornweg 95 c Waldallee 68 Keithstr.5

14089 Berlin (Kladow) 14089 Berlin 13593 Berlin 14089 BerHn 10787 Berlin

Tel.:3611855 (p) 365 4180 (p) 362 31 93 (p) 365 1913 (p) 301 6856

5 PI~tze. Ökonomie: 361 18 55 (d) 7921695/791 6077 (d) 218 4010

12090 VN-Spandau 1922 e.V. Klaus Michling Anke Poock Sabine Michling Bernd Bauer

Werderstr.28 Eschenweg 51 Cautiusslr.25 Eschenweg 51 Klingenhafer Steig 24

13587 Berlin (Spandau) 13587 Berlin 13587 Berlin 13587 Berlin 13587 Berlin

Tel.: 3363072 (p) 336 73 62 (p) 362 92 32 (p) 336 73 62 (p) 3351685

4 PI~tze, Ökonomie: 336 30 72

12091 sv Berlin-Friedrichstadt e.V. Peter Spinola Damen: Ute Otte Uwe Gloßmann Horst Kromrey

Paul-Heyse-Str.lZuf.Conr.-Blenkle-S Propststr. 1 Rathausstr. 13 MolIstr.2 Voßstr.ll

10407 Berlin (Prenzlauer Berg) 10178 Berlln 10178 Berlin 10178 Berlin 10117 Berlin

Tel.: 282 46 82 (p) 242 63 02 (p) 241 1770 (p) 241 1253 (p) 229 86 91

4 PI~tze (d) 47 481985 Herren: Gerhard Kielmann (d) 279 38 49
Lei'pziger Str. 48/1407
10117 Berlin
(p) 204 01 50

12092 TC Berlin-Weißensee e.V. Reiner Grimm Christian Schäfer Bernd Rex siehe Jugendwart

Buschallee 50 a Fuggerstr.19 Hohengraper Weg 27 Andreasstr. 20

13088 BerHn (Weißensee) 10777 Berlin 13053 Berlln 10243 Berlin

Tel.: 927 47 08 Fax: 98695141 (p) 213 65 62 (p) 425 87 77 (p) 296 44 90

7 PI~tze
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12093 SG "Am Hain" e.V. Marius Kieser Angelo Stojanow Angelo Stojanow Christel Brockmüller
Volkspark Friedrichshain Greitswalder Str. 210 Landsberger Allee 189 Landsberger Allee 189 Naugarderstr. 37
10249 BerHn (Friedrichshain) 10405 Berlin 10369 BerHn 10369 BerHn 10409 Berlin
Tel.: 44 05 62 60 (p) 44056260 (p) 972 11 58 (p)9721158 (p) 421 2902
2 Plätze

12094 SG Bergmann-Borsig e.V. Prof. Or. Joachim Walther Damen: Gerda Riewe Uwe Böhnstedt Dr. Hansjürgen Hersehel
Niederstr.lEhrenmal Schönholz Kuckhoftslr.74 Skladanowskystr. 9 Fagoltstr. 9 Schillerstr. 5 a
13158 Benin (Wilhelmsruh) 13156 Berlin 13156 Berlin 13127 Berlin 13158 Berlin
Tel.: 91 61 1864 (p) 916 57 97 (p) 4771664 (p) 47558524 (p) 916 62 65
6 Plälze. Ökonomie: 91 61 1864 H~rren: Hans-Jürgen Hildebrandt (d) 91 61 1001

Heegermühler Weg 14
13156 Berlin
(p) 917 25 29

12095 sv Berliner Brauereien e.V. Fritz Barth Thomas Wilsch Günter Heinrich Klaus Dathe
Hohenschönhauser Slr.76Nolkspark Honsfelder SIr. 3 Michael-Bohnen-Ring 14 Feldstr. 12 Else-Jahn-SIr. 30
10369 Berlin (Hohenschönhausen) 12621 Berlin 12057 Berlin 15370 Fredersdorf 13088 Berlin
Tel.: 971 3422 (p) 567 14 33 (p) 6842554 (p) 033439-807 69 (p) 925 68 22
6 Plälze (d) 685 2010 (d) 55 68 84 62

12096 TC Berolina Biesdorf e.V. Dellef Nünke Damen: Ute Mattausch Andre Graff Lutz Seele
Lappiner Str. Eckermannstr.28 Wollgrasweg 20 Briesener Weg 97 Ketschendoner Weg 43 a
12683 BerHn (Biesdorf) 12683 Berlin 15506 Schöneiche 12623 Berlin 12683 BerHn
Tel.: 5434720 (p) 5413345 (p) 649 55 26 (p) 563 67 33 (p) 543 2012
3 Plälze (d) 45 0758 11 (d) 0171-533 4719 (d) 24 72 25 10 (d) 514 2816

Herren: Gerd Kohlase
Heinrich-Gruber-Str. 17
12621 PBenin
(p) 56 29 90 60
(d) 85 08 3211

12101 TV Blau-Weiß Biesdorf e.V. Markus Franzky Dirk Markowski Anja Kaiser Gabriele Richter
Lappiner Slr.49 Bruno-Baum-Slr. 41 Hohenwalderstr.7 Schreiner Str. 17 Siegmarstr. 30
12681 Berlin (Marzahn) 12685 Berlin 12689 Berlin 10247 Benin 12683 Berlin
Tel.: 0177-844 25 41 Fax: 544 25 41 (p) 54398084 (p) 9373583 (p) 426 50 38 (p) 563 08 44
4 Plätze

12102 TC Friedrichshain e.V. Siegfried Badenmüller Heinz Bierend Christian Lengning Günther Hennig
Modersohnstr.49/Laskersportplatz Brodowiner Ring 24 Altenhofer SIr. 7 Grünberger Str. 25 Rudolf-Seiftert·Slr. 76
10245 BerHn (Friedrichshain) 12679 BerHn 13055 BerHn 10243 Berlin 10369 BerHn
Tel.:2911874 (p) 9315513 (p) 975 4481 (p)2941464 (p) 972 32 04
6 Plälze. Ökonomie: 97232041Hennig (d) 26 01 2535 (d) 291 1874 (d) 78 80 25 20 (d) 97104941

12103 Lichtenberger Tennisclub e.V. (LTC) Dieter Meißner Dr. HeinZ·Peter König Guido Hartmann Gölz Hausding
Bornitzstr. 17 Rudolt-Seiftert·Str. 58 Akkordeonweg 1 Josef-Orlopp-Str. 1-3 Wilhelm-Slolze-Str. 29
10367 Benin (Lichtenberg) 10369 Benin 13127 Berlin 10367 Berlin 10249 BerHn
Tel.: 97 60 11 46 (p) 97 60 11 46 (p) 476 3617 (p) 55 66 91 96 (p) 422 92 99
5 Plätze

12105 Tennisclub Grün-Gold Pankow e.V. Dr. Wolfgang Senger Dirk Schneider Dirk Schneider Helga Rabenow
Mühlenstr.61 (Eing. Masurenslr.4-5) Schönfließer SIr. 18 Kissingenstr.40 Kissingenstr.40 Binzstr. 12
13187 Berlin (Pankow) 10439 Berlin 13189 BerHn 13189 Berlin 13189 Berlin
Tel.: 445 88 64 (p) 445 88 64 (p) 47 30 61 99 (p) 47 30 61 99 (p) 47306459
6 Plätze, Ökonomie: 478 38 14 (d) 63 92 33 51

12107 TSG Break 90 e.V. Petra Rempl Udo Berlin Markus Bralke Uwe Schwarze
Cantianstr.lF. -L. -Jahnsponpark Stargarder SIr. 53 Stephanstr. 30 Christburger SIr. 37 Lychener Str. 17
10437 BerHn (Prenzlauer Berg) 10437 Berlin 10559 Berlin 10405 Berlin 10437 Berlin
4 Plälze (p) 44732961 (p) 396 42 74 (p) 440 9167

(d) 825 8319

12108 TC Nordend Pankow e.V. Michael Pachaly Jürgen Schwarz Jürgen Schwarz Günler Lawitzke
Wiesenweg INordend Arena Mehrower Allee 33 Prenzlauer Promenade 160 b Prenzlauer Promenade 160 b Paul-Junius-Str.39
13158 Berlin (Pankow) 12687 Bertin 13189 Berlin 13189 Benln 10369 BerHn
Tel.: 932 6012 (p) 932 60 12 (p) 473 43 95 (p) 473 43 95 (p) 972 45 84
2 Plätze (d) 0171-547 0106 (d) 0177-870 28 61

12109 TSV Marzahner Füchse e.V. Thomas Kirsl Damen: Daniela Hirsch Dirk Junga Igor Terlelzki

Geraer Ring 30lSportpl.Marzahn-West Stieleichenstr. 39 Geraer Ring 63 Glambecker Ring 41 Ehm-Welk-Str. 19
12689 Berlin (Marzahn) 16567 Schönfließ 12689 Berlin 12679 Berlln 12619 Berlin
Tel.: 937 65 41 Fax: 937 65 41 (p) 033056-956 62 (p) 933 92 22 (d) 0177-299 87 40 (p) 562 83 91
3 Plätze. Ökonomie: 937 68 10 Herren: Klaus Burkhardt

Eckermannstr. 143 a
12683 Bertin
(p) 5442487

12112 Humboldt Tennis-Club e.V. Ronald Fehling Volker Ernst Oiego Rivera Marco Bünger
Pichelswerder Sir. 7 Goerzallee 6 Pichelswerder Str. 3 Maximilianstr. 33 GaillardsIr. 30
13187 Benin (Pankow) 12207 Benin 13187 Berlin 13187 Berlin 13187 Benin
Tel.: 486 8974 (p) 8331689 (p)48637474 . (p) 4717731 (p) 48 09 53 59
4 Plälze
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12113 Tennisclub Victoria Pankow e.V. Sylvia Rohse Martjna Schröder Martin Bauschke Peter Menlzel

Hermann-Hesse-Slr. 46 Blankenburger Sir. 151 Grabbeallee 74 Grabbeallee 74 An der Vogelweide 19
13156 Berlln (NIederschönhausen) 13127 Berlin 13156 Berlin 13156 Berlln 13158 Berlln
Tel.: 476 1961 Fax: 47619 61 (p) 47619 61 (p) 48 09 6415 (p) 485 93 00 (d) 34 60 02 32
3 Plätze (d) 474 28 07

12115 sc Nordend e.V. HanSMPeter Eich Dellef Koepke N.N. Marianne Kreowsky
Nordendstr. 56 Hackerstr. 5 Gelsberger Str. 298 Hackerstr. 5
13156 Berlln 12161 Berlln 10777 Berlln 12161 Berlln
Tel.: 477 10 34 (p) 85 99 90 84 (p) 917 1233 (p) 852 97 12
9 Plätze

12117 TC Medizin Berlin Buch e.V. HanSMMartin Schwarz Hans-Martin Schwarz Hans-Martin Schwarz Harald Niedrich
Karower Str.11/Klinikum Buch Teil 2 Käthe-Niederkirchnerstr.30 Käthe-Niederkirchnerstr. 30 Käthe-Njederkirchnerstr. 30 Pestalozzfstr. 67
13125 Berlln (Buch) 10407 Berlln 10407 Berlln 10407 Berlln 16321 Schönow
Tel.: 425 32 01 (p) 425 32 01 (p) 425 32 01 (p) 425 32 01 (p) 03338-75 46 71
3 Plätze (d) 78 73 72 22 (d) 78 73 72 22 (d) 78 73 72 22 (d) 0172-432 43 38

12118 Sportclub Eintracht Innova Berlin Dr. Gunther Czichocki Michael Beyer Taljana Springer Dareen MuskuJus
Am Rosenhag Sportplatz Rubenstr. 11 Randweg 16 Am Rosenhag 30 Landjägerstr.4
12623 Berlln (Mahlsdorf) 12623 Berlln 12623 Berlln 12623 Berlln 12555 Berlin
Tel.. 563 32 66 (p) 563 32 66 (p) 563 88 99 (p) 562 30 07 (p) 654 44 89
2 Plätze

12120 sc Borussia 1920 Friedrichsfelde eV Michael Ullmann Gerd Roß Gerd Roß Heinz Martini
Stad.Fr·felde Eingang Bletzkestr. Paul-Gesche-Str.7 Franz-MeU-Str.22 Franz-MeU-Str. 22 Jessnerstr. 31
10315 Berlln (Fnedrlchsfelde) 10315 Berlln 10319 Berlln 10319 Berlln 10247 Berlln
Tel.: 525 14 88 (p) 0172-433 31 27 (p) 512 98 28 (p) 512 98 28 (pi 294 97 95
3 Plätze, Ökonomie: 525 14 88

12121 TC Schwarz-Gold Berlin e.V. Bernd Ruszkowski Klaus Neubert Katia Vogt Ulrike Jakobi
Roedernstr. 16 Paul-Zobel-Slr. 5 Gerzlower Str. 23 Paul-Robeson-Slr. 24 Ma'rzahner Chaussee 29
13053 Berlln (Hohenschönhausen) 10367 Berlln 13053 Berlln 10439 Berlin 10315 Berlln
Tel.: 982 74 83 (p) 553 90 58 (p) 9812975 (p) 44 73 20 32 (p) 51 098278
6 Plätze (d) 98115144 (d) 90 21 3271 (d) 90 21 3726

12122 Tennisclub Grün-Weiß Atlanta e.V. Gerd Lange Michael Schreiber Michael Schreiber Wolfgang MaUhes

WiUenberger Str. 40 Hönower Str. 171 DUo-Nagel-Str. 108 Dllo-Nagel-Str. 108 Lea-Grundig-Str. 32
12689 Berlin 12623 Berlln 12683 Berlln 12683 Berlln 12679 Berlln
Tel.: 931 81 91 Fax: 933 94 58 (p)0171-8217808 (p) 54 80 06 77 (p) 54 80 06 77 (p) 935 88 88

(d) 927 29 23 (d) 0179·595 25 39

12124 sv Berlin-Buch e.V. Georg Gassmann Mario Mertke Katrin Rogahn Katrin Rogahn

Walter-Frledrlch-Str.(S-Bhf.Buch) Drei-linien-Weg 112 Wolfgang-Helnz-Str.40 Str. 31 Nr. 31 Str. 31 Nr.31
13125 Berlin 13125 Berlln 13125 Berlln 13129 Berlln 13129 Berlin
Tel.: 949 78 25 Fax: 9497825 (p) 943 6173 (p) 949 06 97 (p) 474 35 60 (p) 4743560
3 Plätze (d) 474 34 76 (d) 4743476

12126 TC Rotation Friedrichsfelde e.V. Rainer Strecker Uwe Schulz Dr. Uwe Sarömba Hanne(ore Hackemesser

RummelsburgerstrJZachertsporiplatz Drachenfelsstr. 5 Melanchthonstr.11 a Am Tierpark 46 Rummelsburger SIr. 27 b
10315 Berlln (Friedrichsfelde) 10318 Berlle 12623 Berlln 10319 Berlln 10315 Berlln
4 Plätze (p) 5031161 (p) 56 49 62 21 (p)5112515 (p) 512 74 27

(d) 6351936

13 Stadt Berlin, Bezirk Süd-Berlin

13002

13006

13007

13009

SV Weissblau Allianz e.V.
Wildspitzweg 12-46
12107 Berlln (Marlendorf)
Tel.: 342 30 44
5 Plätze, Ökonomie: 7037909/Lehwald

Berliner Hockey-Club e.V.
Wilskistr. 70
14163 Berlin (Zehlendorf)
Tel.. 813 6155 Fax: 813 58 68
6 Plätze, Ökonomie: 813 39 70

Vfl Berliner lehrer e.V.
Bosestr.21/Friedrich-Ebert-Stadion
12103 Berlln (Tempelhof)
Tel.: 753 28 09
3 Plätze

Berliner Sport-Club e.V.
Cunostr.28
14199 Berlln (Schmargendorf)
Tel.: 823 58 57 Fax: 823 58 57
5 Plätze. Ökonomie: 823 94 88

Woffgang Hoffmann

Reichsstr. 72
14042 Berlln
(p) 305 37 94
(d) 305 86 45

Klaus Hagen
Prinz-Handjery-Str. 70 b
14167 Berlin
(p) 815 77 06

Oieter Kreuziger
Mauserstr. 27 b
12277 Berlln
(p)7416851

Klaus Rüdiger

Alt-Britz 49 a
12359 Berlln
(p) 606 40 19

Stefan Titze
Horstweg 4
14059 Berlln
(p) 32 60 34 52
(d) 32 60 34 51

N.N. über GS BHC

(p) 813 6155

Joachim Werra
Jmbrosweg 59
12105 Berlln
(p) 7031106

Ernst Timmermann
Rudolf-Mosse-Str. 5
14197 Berlln
(p) 824 47 48
(d) 823 24 25

Jessica Drews
Leberstr. 72
10829 Berlin
(p) 78 71 8662

Renate Reichardt
Ehrenbergstr. 15
14195 Berlln
(p) 832 4194

Harri Thiede
Rotenkruger Weg 12
12305 Berlin
(p) 746 78 43

Thomas Schwieder
Scharfestr. 14
14169 Berlln
(p) 0173-236 98 92

Christian Hahn
Cecillengärten 29
12159 Berlln
(p) 8518614
(d) 834 85 05

Horst Becker
Spanische Allee 59
14129 Berlln
(p) 802 72 79

Wolf Bindemann
Mariendorfer Damm 19 d
12109 Berlln
(p) 7061668

Joachim Krüger
Nledstr.27
12159 Berlln
(p) 851 9527
(d) 786 5013
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13010 Berliner Sport-Verein 1892 e.V. Udo Pinnau Uwe Glomb Hans-Ernst Woeber Joachim Sothe

Fritz-Wildung-Str.23 Aßmannshauser Sir. 3 Edelhofdamm 18 BismarckaUee 38 a Johannesberger Str. 5
14199 Berlin (Schmargendorf) 14197 Berlin 13465 Berlln 14193 Berlin 14197 Berlln
Tel.: 824 20 88 Fax: 823 95 39 (p) 82171 44 (p) 4016248 (p) 826 64 01 (p) 821 3205
9 Plätze, Ökonomie: 82341 47 (d) 824 20 88 (d) 882 69 96 (d) 557 71 20

13011 B.T.T.C. "Grün-Weiß" e.V. Hans-Joachim Melchior Thomas Gojowy Erik Thomann Gert Mietke

Scheelestr. 45 c Boothstr. 26 Kiesstr.48 Hildburghauser Str. 11 Derfflinger Str. 1 a
12209 Berlin (Lichterfelde) 12207 Berlln 12209 Berlln 12279 Berlln 12249 Berlin
Tel.: 711 50 96 F~x: 711 0392 (p) 772 1240 (p) 76 80 33 33 (p) 721 3749 (p) 7734742
14 Plätze, Okonomie: 711 6576

13013 TK Blau-Gold Steglitz e.V. Heinz Deutschendorf Franz·Otto Endt Mare Vogel Udo Henke

Leonorenstr.37-39!H.d. Schwimmhalle Schützallee 3 Rothenburgstr. 4 Gäßnerweg 54 Lörracher Str. 3
12247 Berlln (Lankwltz) 14169 Berlln 12163 Berlin 12103 Berlln 12247 Berlln
Tel.. 771 6886 Fax: 771 3843 (p) 792 54 82 (p) 752 2163 (p) 774 77 22
12 Plätze, Ökonomie: 771 8020 (d) 90138353

13014 Tennis-Club 1899 e.V. Blau-Weiss Or. Frank Muschiol Peter Ristau Herberl Schulz Dr. Frank Krüger

Waldmeisterstr. 10-20 Heilbronner Str. 10 Hubertusallee 13 Bibersteig 8 b Hähnelstr. 15 a
14193 Berlin (Grunewald) 10711 Berlln 14193 Berlin 14195 Berlin 12159 Berlin
Tel.: 826 48 66 Fax: 826 60 78 (d) 89 04 84 • 0 (d) 892 67 68 (p) 825 58 18 (p) 851 1263
24 Plätze, Ökonomie: 826 49 66

13015 TC Blau-Weiß Britz e.V. Bernd Friedel Helmut Günther Arnim Schmidt Axel Lober

Buschkrugallee 159-175 Seidelbastweg 81 Malchiner Str. 20 Malchiner SIr. 4 Heiligendammer Sir. 31
12359 Berlin (Brilz) 12357 Berlin 12359 Berlln 12359 Berlln 14199 Berlin
Tel.: 785 51 93 Fax: 785 51 93 (p) 662 28 05 (p) 606 42 41 (p) 607 86 84 (p) 824 45 46
6 Plätze, Ökonomie: 601 4580 (d) 66 58 81 03

13018 Dahlemer Tennisclub e.V. Detlef-Rainer Werth Damen: Kurt Rogahn Sascha Plambeck Stefan WitjeS

Podbielskiallee 46 Zähringer Str. 3 Cecillengärten 44 Friedrichsruher Str. 32 Siemensstr. 7
14195 Berlln (Dahlem) 10707 Berlin 12159 Berlln 12169 Berlln 10551 Berlln
Tel.: 832 50 42 Fax: 832 50 42 (p) 881 5531 (p) 851 5693 (p) 795 65 96 (p) 395 56 47
7 Plälze, Ökonomie: 832 77 23 (d) 033056-952 03 Herren: Peler Glowalla

Parkstr. 11
12103 Berlln
(p) 752 41 89
(d) 6251021

13022 Eisenbahn Sportverein Berlin e.V. Dietwulf Grams Reinhard Kohlmetz Angelika Kohlmetz N.N.

Irmgardstr.21-23 Fasanenstr. 56 Sangestr. 1 a Schweitzerstr. 23
14169 Berlln (Zehlendorf) 10719 Berlln 13437 Berlin 14169 Berlin
Tel.: 8132011 (d) 29 72 68 22 (p) 40914216 (p) 813 34 85
3 Plälze (d) 0171-772 35 15

13025 BTC Gropiusstadt e.V. Joachim Krug Jürgen Vauck Michael Leschkowski Joachim Borner
Matlhäusweg 8 Wutzkyallee 89 Straße 200 Nr. 56 Trollblumenweg 15 a Theodor-Loos-Weg 47
12355 Berlln (Rudow) 12353 Berlin 12355 Berlin 12357 Berlln 12353 Berlin
Tel.: 661 1060 (p) 662 46 80 (p) 663 69 48 (p) 6611416 (p)6621328
6 Plätze (d) 47 07 34 46 (d) 46 815419

13026 BTC 1904 Grün-Gold e.V. (Tempelhof) Klaus Nüske Cornelia Grünes Michael Buttkus Katrin Scheer
Paradestr. 28-32 Thuyring 23 Reuterslr.49 Kanzlerweg 14 Koblenzer Str. 10
12101 Berlln (Tempelhof) 12101 Berlln 12047 Berlin 12101 Berlln 10715 Berlin
Tel.: 7864030 Fax: 7864030 (p) 785 52 27 (p) 61 3091 75 (p) 78 91 3439 (p) 85 73 02 97
9 Plätze, Ökonomie: 786 10 19 (d) 25 98 25 00

13027 Grunewald Tennis-Club e.V. Peter Klum Dr. Klaus-Peler Waller Marco Suworow Gottfried Schwarz
Flinsberger Platz 8 Fregestr.81 Sundgauer Str. 48 Reichsstr.108 SächSische Str. 70
14193 Berlln (Schmargendorf) 12159 Berlln 14169 Berlln 14052 Berlln 10707 Berlln
Tel.: 8253028 Fax: 825 75 88 (p) 852 52 21 (p) 811 0781 (p) 301 5005 (p) 881 7825
13 Plätze, Ökonomie: 825 77 26

13032 NTC "Die Känguruhs" e.V. Wolf·Rüdiger Thau Dieter Hoffmann Daniela Schiller Marion Fischer
Spanische Allee 170 Billstedter Pfad 15 b Karl-Hofer-Str.40 Buhrowstr.22 Inselstr. 36
14129 Berlin (Nikolassee) 13591 Berlin 14129 Berlln 12167 Berlin 14129 Berlln
Tel.: 803 71 70 Fax: 803 71 70 (p) 366 87 49 (p) 0179-608 21 86 (p) 79 78 34 67 (p) 803 56 67
10 Plätze, Ökonomie: 803 58 89 (d) 338 90 20 (d) 33 86 27 80

13034 TC "Grün-Weiß" Berlin-Lankwitz e.V. CarJ-Heinz Gärtner Damen: Karin Dinges Oominik Neumann Mathlas Wulft

Bäkestr. 13 Greulichstr.8 Potsdamer SIr. 59 Ferdinandstr. 15 Hohensteiner Str. 1
12207 Berlln (Lichterfelde) 12277 Berlln 12205 Berlin 12209 Berlin 14197 Berlln
Tel.. 8334021 Fax: 843 0212 (p) 72311 12 (p) 833 33 83 (p) 76 80 32 92 (p) 821 8732
8 Plätze, Ökonomie: 833 40 21 Herren: Klaus Fuchs

Mozarlstr. 11 a
12247 Berlln
(p) 771 1336

13035 Lankwitzer TC e.V. Bernd Albrecht Karl-Heinz Klost Peter Dornbusch Jens Carstensen

Lippstädter Str. 9-11 Schichauweg 11 b Rehagener Sir. 58 Goerzallee 97 Dudenstr. 34
12207 Berlln (Lichterfelde) 12307 Berlln 12307 Berlln 12207 Berlin 10965 Berlln
Tel.: 712 60 33 (p) 745 14 94 (p) 744 38 71 (p) 847 00 61 (p) 786 55 99
2 Piätze

32 Tenn!s 212000



Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

13036 TC Lichtenrade Weiß-Gelb e.V. Guido Spohn Bernd-Dieter Fritz Barbara Stuck Karsten Braun
Franziusweg 114-128 Löwenbrucher Weg 45 Lichtenrader Chaussee 7 d Krügerstr. 23 Goldschmidlweg 17 a
12307 BerHn (Lichtenrade) 12307 Berlin 15831 Großziethen 12307 Berlin 12307 Benin
Tel.: 745 80 87 Fax: 745 90 55 (p) 76 40 46 45 (p) 03379-44 74 10 (p) 744 68 17 (p) 745 42 79
12 Plätze, Ökonomie: 745 56 24 (d) 39 70 11 92

13037 Tennisclub Lichterfelde 77 e.V. Horst Bünger Rolf Neubacher Dirk Engelmann Ursel Daus
Gallwitzallee 132-134 Westfalenring 71 Steinstr.19 Lange Straße 19 Ehrenpreisweg 34
12249 Berlin (Lankwitz) 12207 Benin 12169 Benin 12209 Bertin 12357 Benin
Tel.: 776 26 26 (p) 7121716 (p) 796 88 35 (p) 77 39 31 49 (p) 66 09 89 37
6 Plätze, Ökonomie: 776 18 18

13039 TuS MAKKABI Berlin e.V. Inge Borck Tuvja Schlesinger Renan Nussbaum Gijora Padowicz
Chaussestr. 29 Winkler Str. 22 Gervinusstr. 5 Wilhelmshöher Str. 24 Kurfürstendamm 173
14109 Benin (Wannsee) 14193 Berlin 10629 Benin 12161 BerHn 10707 Berlin
Tel.: 218 47 08 Fax: 23 62 72 86 (p) 826 39 51 (p) 324 51 92 (p) 881 8781
2 Plätze (d) 0172-390 77 68

13040 Tennis-Club Mariendorf e.V. Rainer Felsmann Damen: Edith Schultze Wollgang Lüer Anne Schlagenhaufer
Wildspilzweg 12-46 Goldenes Horn 52 Homburgstr.25 Grünsteinweg 40 Kornblumenring 77 a
12107 Berlin (Mariendort) 12107 Berlin 12309 Berlin 12349 Berlin 12357 Berlin
Tel.. 703 72 37 (p) 703 59 32 (p) 746 59 00 (p)7412571 (p) 663 33 49
9 Plätze, Ökonomie: 703 72 37 Herren: Wolfgang Schmidt

Neudecker Weg 37
12355 Berlin
(p) 66315 82

13041 BSG BA Neukölln e.V. Bemd Gierszewski Bernhard Teichgräber Dennis Beutel Hans-Jörg Ilgner
Lipschitzallee 27/Eing. Efeuweg 28 Malchiner Sir. 111 Arnikaweg 54 Marienfeld. Chaus. 122 Berchtesgadener Str. 14
12351 Berlin (Rudow) 12359 Benin 12357 Benin 12349 Berlin 10825 BerHn
Tel .. 661 8004 Fax: 66 50 91 64 (p) 66 50 91 63 (p) 6621752 (p) 7425706 (p) 7821729
4 Plätze (d) 98 20 80 10 (d) 783 28 31

13042 TC Weiss-Rot Neukölln e.V. Wollgang Lürgen Damen: H.-J. Hochmuth Rebecca Engelke DieterWiII

Hannemannstr. 21 Nobelstr. 12 Margueritenring 81 b Seidelbaslweg 80 Gielower Str. 10 b
12347 Berlin (Britz) 12057 Benin 12357 Berlin 12357 Berlin 12359 Benin
Tel.: 6062600 Fax: 66 09 88 56 (p) 6851085 (p) 662 26 42 (p) 662 31 02 (p) 601 9678
8 Plätze, Ökonomie: 606 54 77 (d) 6851085 Herren: Bank Awasusi (d)25008116

Wesenberger Ring 6
12359 Benin
(p) 66 62 22 10

13043 Tennis-Club Grün-Weiß Nikolassee Dr. Jürgen Kern Günther Matthes Bärbel KÜhnast Martina Heinrich
Kirchweg 24-26 Thomas-Dehler-Str. tm Mittelbusch 25 Bismarckstr. 36 Westfälische Str. 52

.•14129 Benin (Nikolassee) 10787 Berlin 14129 Berlin 14109 Benin 10711 Berlin
Tel.: B03 54 32 Büro Fax: 80 49 08 88 (p) 262 74 34 (p) 803 74 24 (p) 803 34 70 (p) 891 9448
8 Plätze, Ökonomie: 803 33 59

13044 Olympischer Sport-Club e.V. Friedbert Schuckert Damen: Detlev Kühne Milun Jovasevic Sabine Karstedt
Vorarlberger Damm 37 Habelschwerdler Allee 13 Willmanndamm 6 Cranachstr. 8·9 Habelschwerdter Allee 13
12157 Berlin (Schöneberg) 14195 Berlin 10827 Berlin 12157 Benin 14195 Berlin
Tel.: 782 29 90 Fax: 792 95 13 (p) 831 1999 (p) 782 48 42 (p) 855 38 87 (p) 8313718
8 Plätze, Ökonomie: 782 29 90 Herren: Dr. Ulli Weik

Gardeschützenweg 106
12203 Berlin
(p) 833 34 29

13047 Tennis Verein Preussen e.V. Richard Wanderer Roben Malljevic Wim Nettelnstroth Manfred Neumann
Malteserstr.36 Hauffstr. 2 a Wundtstr.16 Geßlerstr. 3 Grabenstr.26
12249 Berlin (Lankwitz) 14513 Tellow 14059 Berlin 10829 Berlin 12209 Berlin
Tel.: 775 8014 Fax: 775 80 14 (p) 03328-47 33 63 (p) 322 32 27 (p) 7812613 (p) 772 27 07
9 Plätze, Ökonomie: 775 30 67 (d) 83 85 59 48

13051 LTTC "Rot-Weiß" e.V. Prof. Or. Joerg Scholz Klaus Eberhard Dietrich Wolter Walfgang Wever
Gottfried-von-Cramm Weg 47-55 Oberhaardter Weg 31 Falterweg 32 a Goldfinkweg 42 Caspar-Theyß-Str.4
14193 Benin (Grunewald) 14193 Benin 14055 Berlin 14195 Berlin 14193 Berlin
Tel.: 89 57 55 10 Fax: 89 57 55 50 (p) 89 51 01 06/07 (d) 30614866 (p) 8261022 (p) 891 7530
19 Plätze, Ökonomie: 825 80 93

13052 TSV Rudow 1888 e.V. Thorsten Ladkau Rolf Burkhardt Rolf Burkhardt Thorsten Ladkau

Lipschitzallee 27/Eing. Eleuweg 28 Eichenring 9 Strelitzstr. 5 Strelitzstr. 5 Eichenring 9
12351 Benin (Rudow) 15827 Blankenleide 12105 Benin 12105 Berlin 15827 Blankenfelde
Tel.: 661 6888 (p) 03379-32 17 30 (p) 705 37 83 (p) 705 37 83 (p) 03379-32 17 30
4 Plätze

13053 sv Senat e. V. Heribert Baumann Karlheinz Kupfermann Marc-Ulrich Kuhnert Karlheinz Kupfermann

Cunostr. 28 Herthastr. 23 a Treptower Str. 92/93 Langobardenallee 13 a Treptower Str. 92/93
14199 Berlin (Wilmersdorf) 14193 Berlin 12059 Benin 14052 Berlin 12059 Benin
Tel.: 823 58 57 Fax: 823 58 57 (p) 8916837 (p) 681 7393 (p) 3016882 (p) 681 7393
6 Plätze, Ökonomie: 823 94 88 (d) 873 28 24 (d) 0172-3275854

13059 Steglitzer Tennis-Klub 1913 e.V. Angelika Grille Markus Götze Claudia Wienicke Günter Kordaß

Gelieustr. 4 - Eingang Undinestraße überhofer Platz 5 Heinersdorfer Str. 7 Fronhoferstr. 4 Limonensir. 12
12203 Berlin (Lichterteide) 12209 Berlin 12209 Berlin 12165 Berlin 12203 Berlin
Tel.: 8341047 Fax: 834 25 06 (p) 770 23 24 (p) 77213 05 (p) 834 26 06 (p) 832 46 77
7 Plätze, Ökonomie: 834 30 47
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13061 Berliner Gehörlosen SV 1900 e.V. Bernhard Knörzer Damen: Brigitte Niklas Bernhard Knärzer Wolfgang Kubls

Fax: 743 38 87 Drusenheimer Weg 62 Lotzestr. 11 a Drusenheimer Weg 62 Schlangenbader SIr. 20 b
12349 Berlln 12205 Benln 12349 Berlln 14197 Berlin

Herren; Torsten Niklas
Lolzeslr. 11 a
12205 Berlin

13065 Tempelhofer Tennis-Club e.V. Fredi Knieß Gerhard Kemm Wolfgang Klews Wolfgang Sakowskl

Basestr.6 Schreiberring 27 Melanchlonstr. 20 8asestr.46 Arnslädter SIr. 32
12103 Berlin (Tempelhof) 12101 Berlin 10557 Berlln 12103 Berlin 12249 Berlln
Tel.: 751 7603 (p) 786 87 30 (p) 391 3308 (p) 7519605 (p) 7115854
6 Plälze. Ökonomie: 751 7603 (d) 752 90 61 (d) 78 70 34 87/88

13072 TC "Weiße Bären Wannsee" e.V. Bernhard Füchsel Damen: Barbara Rogge Dr. Thornas Schultz Dr. Manfred Asseyer

Aisenstr. 17 limenauer Str. 11 Poßweg 34 Am Kleinen Wannsee 12 e Mülierstr. 178
14109 Benin (Wannsee) 14193 Benln 14163 Berlin 14109 Berlin 13353 Benin
Tel.: 805 36 72 (p) 826 2513 (p) 813 43 28 (p) 805 42 94 (p) 813 5121
7 Plälze. Ökonomie: 805 36 72 (d) 895 94 30 (d) 79 410552 (d) 843 70 60 (d) 46 81 2729

Herren: Olaf Kaszubowski
Arnold-Knoblauch-Rlng 15
14109 Berlin
(p)8051116
(d)0171-2645211

13074 Zehlendorfer TuS von 1888 e.V. Renate Humbert Barbara Scheerans Andreas Blanck Roswitha Adlung

Sven·Hedin·Str. 85 Aarauerstr. 2 Gütergotzer Sir. 23 Machnower Busch 25 Sven-Hedin-Str. 2 a
14163 Benin (Zehlendorf) 12205 Berlin 14165 Benin 14532 Kleinmachnow 14163 Berlin
Tel.: 813 61 21 Fax: 813 92 46 (p) 817 3146 (p) 80134 35 (p) 033203-303 55 (p) 801 8819
8 Plätze. Ökonomie: 813 96 96

13075 sv Zehlendorfer Wespen 1911 e.V. Or. Wolfgang Görlich Damen: Sandra Jochheim Katia Sprenlzel Martln Kowert

LLoyd-G.-Welis-Straße 55 L1oyd-G.-Welis-Str. 55 Oertzenweg 29 Mörchingerstr. 122 b Am Hirschsprung 58
14163 Benin (Zehlendorf) 14163 Benin 14163 Berlin 14169 Benln 14195 Berlin
Tel.: 801 6426 Fax: 802 21 99 (d) 81 81 80 15 (p) 8141934 (p) 811 5783 (p) 8316238
10 Plälze, Ökonomie: 80 90 73 78 Herren: Andreas Schulz (d) 860 99 40

CharloUenburger Ufer 3 a
10587 Berlln
(p) 34781818

13084 S.C_ Berliner Amateure e_V. Thorsten Herrmann Kai Preuße N.N. Gabrieie Rehberg

Züllichauer Str.lSportpiatz Meiningenallee 2 Weserstr.32 Glasowerstr.13
10965 Berlin (Tempelhof) 14052 Berlin 12045 Berlln 12051 Benin
Tel.: 0172-305 58 57 (p) 813 69 33 (p) 623 32 44 (p) 68 49 34
2 Plälze

13087 Postsportverein Berlin e.V Lankwitz Manfred Gwosdz Damen: Katja Gwosdz Nadine Heertsch Johann Balz

Seydlltzstr.73/Zuf.Gallwitzallee Grassoweg 13 Breitensteinweg 29 d Renatenweg 15 Kadeltenweg 41 a
..12249 Beriin (Lankwitz) 14109 Berlln 14165 Benin 12249 Benln 12205 Berlln
Tel.: 7753914 (p) 805 57 94 (p)8184187 (p) 76 80 50 55 (p) 833 70 20
4 Plätze, Ökonomie: 775 39 14 Herren: Rudolf Englisch

Am Fischtal 5
14169 Berlin
(p) 81315 22

13089 Berliner Tennis-Club WISTA e.V. Lolhar Schmidl KarJ·Heinz Temesvary Carsten Lange Hans-J. Müller-Böge

Agastr. Ecke Oslwaldstr. Wildauerstr. 13 Gronauer Sir. 2 Vereinsstr.23 Fuggerstr. 19
12489 Berlln (Adlershof) 12307 Berlln 12207 Berlin 12487 Berlln 10777 Berlin
Tel.: 672 92 52 Fax: 672 92 57 (p) 606 27 23 (p) 712 46 86 (p) 631 91 43 (p) 746 74 02
8 Plätze. Ökonomie: 677 47 34 (d) 2351450

13097 Adlershofer Tennisclub e_V. Thomas Müller Michael Oiehle BriUa Kühn Paul Stenzel
Oörpfeldslr. 89 Zinsgutstr. 8 Britzkestr. 8 Nlpkowstr. 38 Rebenweg 5
12489 Berlln (Adlershof) 12489 Berlln 12347 Benln 12489 Berlln 12524 Benin
Tel.: 671 3093 Fax: 67 77 58 20 (p) 6713093 (p) 625 55 70 (p) 67 77 6676 (p) 674 03 35
4 Plätze. Ökonomie: 677 48 82 (d) 67 77 58 19

13099 TC Berlin Grünau e. V. Hans-Joachim Kallabinski Annegerd Banse Dieler Franke Ulrlch Thiele
Regaltastr.158. Hofeinf.Cafe Liebig Buntzelstr. 132 Friedrlch-Wolf-Str. 10 Waldstr. 36 Büxensteinallee 12
12527 Berlln (Grünau) 12526 Berlin 12527 Berlln 12526 Berlin 12527 Benln
3 Plätze (p) 676 63 83 (d) 674 3140 (p) 676 6164 (p)6743110

13100 TC INNOVA Treptow e.V. Jochen Roschlld Damen: Ingrid Rau Dieter Sutor Uwe Mrkwitzka
Neue Krugallee219-231 Wustrower Str. 43 Nipkowstr.49 Leltestr. 3 Bergstr.69
12437 Berlin (Treptow) 13051 Berlln 12489 Berlln 10437 Berlln 15711 Königs Wusterhauser
Tel.: 53240 14 (p) 920 53 24 (p) 677 29 61 (p) 445 87 89 (p) 03375-95 30 09
3 Plätze, Ökonomie: 532 83 25 Herren: Qietmar Peters (d) 03375-20 25 40

Venusstr. 3
12524 Berlln
(p) 673 5516
(d) 63 92 38 80

13104 TC Berlin-Oberspree e.V. Prof. Or. Gustav Mogk Stephan Kampa Tom Kenzler Erika Vöske
Bruno-Bürgel-Weg 53 Wolfmarsteig 96 Erich-Boitze-Str. 18 Springbornsir. 54 Chrysanthemenstr. 4
12439 Berlin (Niederschöneweldej 12524 Berlln 10497 Berlln 12487 Berlln 10407 Berlin
Tel.: 677 59 97 Fax: 673 79 03 (p) 673 79 03 (p) 423 92 06 (p) 636 39 46 (p) 423 00 06
5 Plätze, Ökonomie: 423 00 06 (d) 423 92 06
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

13106 sv Treptow 46 e.V. Knut Klotz N.N. Udo Herrmann Prof. Dr. Werner Polze
Neue Krugaliee/Bulgarische SIr Am Rohrgarten 10 John-Sieg-Str. 10 Dammweg 110
12435 Berlin-Treptow hinI.Raths.Tr. 14163 Berlin 10365 Berlin 12435 Berlin
TeC802 58 65 (p) 802 58 65 (p) 553 21 88 (p) 272 6417
3 Plätze (d) 206 20 39 31

13110 TC"Orange-Weiß" Friedrichshagen eV Gerfried Arndt Damen: Birgil Burkhardt Horst Melzig Olaf Zachrau
Hinter dem Kurpark 28 Lindenallee 18 b Argenauer Sir. 7 Lobltzweg 18 Bölschestr. 50
12587 Berlin (Frledrichshagen) 12587 Berlin 12555 Berlin 12557 Berlin 12587 Berlin
Tel.: 645 29 38 Fax: 645 29 38 (p) 645 84 41 (p) 0171-523 24 77 (p) 651 3524 (p) 657 59 11
9 Plätze, 0konomie: 645 29 38 (d) F 2 Herren: Andre Siman (d) 641 8835/36

Kiekebuschstr. 11
12255 Berlin
(p) 656 21 85
(d) 0172-390 81 31

13111 TC Grün-Weiß Baumschulenweg e.V. Lutz Müller Henrik Schiwon Bettina Schulz Kerstin Hanack
Baumschulensir. 1 a Braunschweiger SIr. 52 Trojanstr. Allheider Str. 11 Heubergerweg 17
12437 Berlin (Baumschulenweg) 12055 Berlin 12437 Berlin 12489 Berlin 12487 Berlin
Tel.: 532 39 72 Fax: 53 69 97 57 (p) 68 59 78 06 (p) 0172-948 7413 (p) 677 56 05 (p) 631 7398
6 Plätze, Ökonomie: 53 69 64 40 (d) 0170-513 8413 (d) 0170-546 42 31

13114 SG Kali-Chemie e. V. Dr. Burghard Müller Damen: Maria Hadrisch Jan Siebecker Diana Wotschke
Köpenicker Landstr. 297 Mehrawer Allee 37 Mühlbergstr.2 Salvador-Allende-Slr. 78 e IIsestr. 18
12437 Berlln (Niederschöneweide) 12687 Berlln 12487 Berlin 12559 Berlin 10318 Berlln
Tel.. 63 97 42 10 Fax: 631 0808 (p) 93 66 2510 (p)6313300 (p) 50 38 2917
3 Plätze (d) 68 37 07 40 Herren: Steffen Hadrisch (d) 214905106

MÜhlbergstr. 2
12487 Berlin
(p) 631 3300

13116 ESV Lok Berlin-Schöneweide e.V. Eberhard Geske Torsten Salzmann Andy Beile Thomas Lehne
AdlergesleIl103-Belr.Bhf.Schönew. Halzenporter Weg 40 Franz-Mehring-Platz 5 a Greifswalder Str. 198 Wongrowitzer Steig 66
12439 Berlin (Schöneweide) 12681 Berlin 10243 Berlin 10405 Berlln 12255 Berlln
Tel.: 29 72 73 23 (p) 540 62 07 (p) 296 51 70 (p) 442 8610 (p) 656 34 49
6 Plätze, Ökonomie: 671 8227 (d) 38 62 75 03 (d) 03375-50 89 16

13119 Sportclub Müggelheim e.V. Horst Jahn Thomas Kreis Dieter Meyer Marco Oltersdorf
Odernheimer Sir. 42 Segewaldweg 71 Im Haselwinkel 89 Lobitzweg 82 b Linderoder Weg 1
12559 Berlin (Müggelhelm) 12557 Berlin 12589 Berlin 12557 Berlin 12527 Berlin
Tel.: 659 73 60 (p) 65 49 9916 (p) 648 68 58 (p) 655 83 62 (p) 674 09 66
5 Plätze (d) 60 04 32 51 (d) 67 48 99 88

13123 Berliner Tennis-Club 92 Günter Stranz Damen: EveJine Schmieder Andre Hillebrandt Beale Klose
Bruno-Bürgel-Weg 87-125 Garlenstadtweg 38 Stienitzseestr.18 Beermannstr. 10 Ollo-Nagel-Slr. 61
12439 Berlin (Niederschöneweide) 12524 Berlln 12489 Berlin 12435 Berlin 12683 Berlin
Tel.: 671 9409 (p) 673 5413 (p) 677 58 26 (p) 53 21 91 48 (p) 540 57 83
5 Plätze Herren: N.N.

13125 TC Grün-Weiß Rahnsdorf e.V. Ulrlch Kulbatzki Sten Köplin-Fritsche Lutz Pretsch Manfred Weber
Fürstenw.Al.139ZufGrÜnh.W/Saarow.W. Genovevastr.36 Kinzerallee 20 Lelpziger Str. 44 Fahlenbergstr. 45 a
12589 Berlin (Rahnsdort) 12555 Berl," 12555 Berlin 10117 Berlin 12589 Berlin
4 Plätze (p) 656 72 56 (p) 204 28 51 (p) 6481216

13127 TC Johannisthai e.V. Klaus Kolbe Sigurd Maas Mallhias Schäfer Günler Holland
Sterndamm/Sportanlage Holzmarktstr. 53 Sterndamm 106 Fielilzstr. 33 An der Schmiede
12487 Berlin (Johannisthai) 10179 Berlln 12487 Berlin 12487 Berlin 16356 Mehrow
Tel.: 631 2054 (p) 249 46 80 (p) 6361651 (p) 631 3450 (p) 03339-47 08 27
3 Plätze (d) 53 32 70 94

13128 Köpenicker Sportverein Ajax e.V. Wolf Willstock Damen: Werngard Jäkel Oliver Darkow Morten Retz
An der Wuhlheide 256 \ Wendenschloßstr. 15 Kaulsdorfer Str. 280 Waldenburger Str. 25 Alfred-Randt-Str.20
12555 Bertin (Köpenlck) 12559 Berlln 12555 Berlln 12621 Berlin 12559 Berlln
3 Plätze, Ökonomie: 6571630 Platzw. (p) 654 03 35 (p) 656 79 62 (p) 566 25 02 (p) 654 25 43

(d) 655 72 31 Herren: Dieter Schenker (d) 0172·666 9914
Griechische Allee 51
12459 Berlin
(p) 635 94 40

13129 Treptower Teufel TC e.V. Klaus Beißert Mallhias Schmldt Siephan BUlwieck Sylvia Fromm
Köpenicker Landstr. 186-196 Fichtelbergstr. 10 Tegernseestr. 37 Schraderstr. 1 69 Mörikestr. 1
12437 Berlin (Treptow) 12685 Berlin 12527 Berlin 12437 Berlin 12437 Berlin
Tel.: 532 81 49 (p) 541 1713 (p) 6745265 (p) 0177-472 46 89 (p) 532 32 05
8 Plätze, Ökonomie: 532 81 49 (d) 01888-681 2542

13131 TC Blau-Gold Wuhlheide Berlin Lutz Tümptner Kai Simon Kai Simon Peter Schneider
Treskowallee 209 Fuchsbau 13 Watdowallee 37 Waldowallee 37 An der Wuhlheide 34
12459 Berlin (Gberschönewelde) 10318 Bertin 10318 Berlin 10318 Berlin 12459 Berlin
Tel.: 531 1064 (p) 508 1329 (p) 50 3810 94 (p) 50 381094 (p) 535 80 06
4 Plätze (d) 0170-232 65 02 (d) 0170-232 65 02

13133 TSG Oberschöneweide e.V. Marcel Hoffmann Rajko Helms Michael Herrmann Michael Erxleben
Nixensir. 3 Briesener Weg 76 Hoernle Str. 78 Kaulsdorfer Str. 13 Volkerslr. 34
12459 Berlin 12623 Berlin 12555 Berlin 12621 Berlin 10365 Berlin
Tel.: 535 45 66 (p) 563 60 61 (p) 656 72 31 (p) 567 29 30 (p) 558 88 90
3 Plätze (d) 03342-311 54
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

21 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Brandenburg

21137

21138

21143

21144

21158

21164

21173

21174

21175

21176

21182

21184

Brandenburger Sport·u.Ruderclub
Grillendamm 17
14776 Brandenburg
Tel..03381-661940 Fax: 03381·224366
3 Plätze

TC BSC Süd 05 Brandenburg e.V.
Am Turnerheim 29
14776 Brandenburg
Tel.. 03381·6617 71
6 Plätze

Tennisclub 92 Gransee e.V.
Oranienburger 5tr. 36
16775 Gransee
Tel.: 03306·218 44 Fax: 03306·218 44
4 Plätze

Eberswalder Tennis-Club e.V.
Schwappachweg/An der Darre
16225 Eberswalde
Tel.. 03334·28 69 32
3 Plätze

Eisenbahner SV Kirchmöser (ESVK)eV

Am Klubhaus der Eisenbahner
14774 Kirchmöser
4 Plätze

MSV Neuruppin e.V.
Erich-Dieckhoff-Str.
16816 Neuruppin
Tel.: 03391-39 73 39 Fax: 03391-65 22 42
4 Plälze

Tennisverein Rathenow e.V.
Am Schwedendamm
14712 Rathenow
Tel.: 03385·51 2348
5 Plätze

TSV Chemie Premnitz e.V.
Friedrich·Engels-Str./Stadion
14727 Premnitz
Tel.: 03386·28 20 11
3 Plätze

Tennisclub Seehausen e.V.
Dorfstr. 63
17291 Seehausen
Tel.: 03984-80 54 55
2 Plätze

SV 1885 Rhinow e.V.
Friesacker 8tr. 2 a
14728 Rhinow
Tel.. 033875·302 29 Fax: 033875-306 08
3 Plätze

SSV PCK 90Schwedt e.V.
Breile Allee 3-9
16303 Schwedt
Tel.: 03332-411652GS Fax: 03332·411560
8 Plätze, Ökonomie: 03332-41 16 52

TC Pritzwalk 1992 e.V.
Hainholzstadion/Hainholzweg
16928 Prilzwalk
Tel.: 03395-31 1944 Fax: 03395-762419
2 Plätze

Heinz Kraus
Akazienweg 32
14776 Brandenburg
(p) 03381·66 1940

Herbert Nowotny

Rochowstr. 3
14776 Brandenburg
(p) 03381·661811 +Fax
(d) 03381-76 02 13

Manfred Hintz
Oranienburger 8tr. 36
16775 Gransee
(p) 03306·26 75
(d) 03306·218 44

Or. Heiko Walter
Rudolf·Breilscheid·Str. 64
16225 Eberswalde
(p) 03334·23 57 90
(d) 03334·321 96

Bernd Büge

Wusteritzer Str. 32
14774 Brandenburg
(p) 03381·80 06 68
(d) 03381·8124 57

Dietmar Lenz
Kränzliner Str. 14
16816 Neuruppin
(p) 03391-50 52 60
(d) 03391·51 10

Or. Hans Seidel'

Feierabendallee 20
14712 Rathenow
(p) 03385·51 2348

Achlm Ratejtschak

Baum·Ring 90
14712 Rathenow
(p) 03385-51 41 20

Peter Feike

Dorfstr.11
17291 Seehausen
(p) 039863·502
(d) 039861·60012

Joachim Blum
Friesacker 8tr. 2 a
14728 Rhinow
(p) 033875·302 29

Bernhard Frauendienst
Breite Allee 1 a
16303 Schwedt
(p) 03332·42 14 05
(d) 03332·41 81 26

Gerd Lade

Goelheweg 20
16928 Pritzwalk
(p) 03395-30 28 04

Andreas Damaske
Sieberstr. 16
14776 Brandenburg
(p) 03381-6612 47

Dr. Heiko Wolter
Eulenbogen 47
14776 Brandenburg
(p) 03381-66 1679

Joachim Stöcker
Zabeldorfer Str.
16775 Wentow
(d) 03306-720

Damen: Stefanie Worlitzer
Vogelsang 7
16248 Lunow
(p) 033365·700 30
Herren: Günter Henke
Marienwerderstr. 11
16225 Eberswalde
(p) 03334-23 53 20

RolfTreue

Ebereschenweg 4
14774 Brandenburg
(p) 03381·80 31 55

Herbert Pannewitz
W.·Rathenau·Str. 1
16816 Neuruppin
(p) 03391·35 71 00

Damen: Renate Rehfeldt

Feierabendallee 19
14712 Rathenow
(p) 03385-51 3440
Herren: Jörn Wolter
Alle Heer-Sir. 7
14715 Ferchesar
(p) 033874·608 00
(d) 03385-51 1514

Damen: Petra Arndt
Waldstr.9
14727 Premnilz
(p) 03386-28 4214
Herren: Heinz Zahn
Uferstr.11
14724 Premnitz
(p) 03386·28 42 11
(d) 03386-269 04 00

Reiner Hampke
An der Charlottenhöhe 23
17291 Röpersdorf
(p) 03984·80 54 55
(d) 03984·70 10 10

Horst Hoffmann
Der Hagen 6
14728 Rhinow
(p) 033875·304 73

Herren: Herbert Hoffmann
Am Kniebusch 5
16303 Schwedt
(p) 03332-51 5879

Hans·JÜrgen Krause
Am Ring 19
16928 Pritzwalk

Sven Horn
Wilhelmsdorfer Str. 40
14776 Brandenburg
(p) 03381·66 5212

Dr. Heiko Woller
Eulenbogen 47
14776 Brandenburg
(p) 03381-6616 79

Roland Freitag

Baustr. 45
16775 Gransee
(p) 033061·275 93

Stefan Krenz
Karl-Marx·Plalz 11
16225 Eberswalde
(p) 03334-23 50 59

Günter Schröder
Ahornstr. 28
14774 Brandenburg
(p) 03381·80 17 75

Torsten Hirschmann
Artur-Becker·Slr.50
16816 Neuruppin
(p) 03391·50 67 27

Christian Benz
Kleine Burgstr. 1
14712 Rathenow
(p) 03385·50 58 38

Kurt Sünder

Bunsenstr.29
14727 Premnilz
(p) 03386-28 03 97

Jörg Palzwall

Friedrich-Slr.4
17291 Prenzlau
(p) 03984·49 07

Bernd Beltz
Straße der Jugend
14728 RhlOow
(p) 033875·306 94

Sylvia Regler

Eislerweg 10
16303 Schwedt
(p) 03332·51 4353

Heike Retzlaff

Beethovenstr. 11
16928 Pritzwalk
(p) 03395·70 04 23

Heike Bernau
Rochowstr. 12
14776 Brandenburg
(p) 03381·661247

Bernhard Prengemann
Buchenweg 39
14776 Brandenburg
(p) 03381·661252

Karl-Heinz Barteil
Bahnhofstr. 9
16792 Zehdenick
(p) 03307·46 7015

Harry Krenz
Breitscheidstr.10
16225 Eberswalde
(p) 03334-21 2308

Günter Kowalski
Slarweg 10
14774 Kirchmöser
(p) 03381·80 00 74

Bärbel Wingulh

Berliner Sir. 11
16835 Herzberg

.(p) 033926-707 47

Winfried Paasche
Andreasstr. 15
14712 Rathenow
(p) 03385·50 60 40
(d) 03385-54 77 15

Manfred Bleschke

Erich-Weinert-Str.5
14727 Premnilz
(p) 03386·28 28 76

N.N.

Jürgen Fritze
Ha"velberger Sir. 2
14728 Rhinow
(p) 033875·306 02

Reiner Arlt
Am Sportplatz 10
16303 Schwedl
(p) 03332-25 30 09

Eckhard Bärensprung
Zur Hainholzmühle 10
16928 Pritzwalk
(p) 03395-70 03 88
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Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

21187 Tennis-Club Rot-Weiß Templin e. V. Kalrin Reinbolhe Sven Albrechi Jan Jennrich Ingo Noack

Am Eichwerder Prenzlauer Allee 23 Weinbergsir. 17 Lychener SIr. 34 Pestalozzistr. 13
17268 Templin 17268 Templin 17268 Templin 17268 Templin 17268 Templin
Tel.: 03987-34 63 Fax: 03987-40 93 99 (p) 03987-3463 (p) 03987-540 54 (p) 03987-32 21 (p) 03987-40 93 97
2 Plätze

21189 Neuruppiner TC "Grün-Weiß" e.V. Thomas Huch Dr. Siegfried Nagel Ralf Perschnick Anke Kneifel

Hermsdorfer Weg Blumenstr. 86 Neustädter Str. 44 Berliner Chaussee 150 Gerhard·Hauptmann-Str.48
16816 Neunuppin-Gildenhall 16816 Neuruppin 16816 Neuruppin 16816 Neuruppln 16816 Neuruppin
Tel.: 03391-39 76 55 (p) 03391-39 8109 (p) 033920-698 01 (p) 03391-50 26 71 (p) 03391-65 55 28
4 Plälze (d) 03391-50 70 71

21190 TC Grün-Weiß 90 e.V. Armin Viert Johannes Schwanz CorneJia Schostag Christian Wallmann
Allranst-Sportplatz Alttornower Siedlung 7 Brunnenstr. 28 a Tornower SIr. 08 Goethestr. 11 a
16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde 16259 Bad Freienwalde
Tel.: 03344-35 25 Fax: 03344-51 17 (p) 03344-35 25 (p) 03344-24 27 (p) 03344-33 05 37 (p) 03344-310 52
5 Plätze (d) 03344-53 82 (d) 03344-53 84

21193 sc "Blauer Anker" Kyritz e.V. Wulf Harri Hfiuster Bernd Neumann Andreas Görn Peter Ackermann
Prilzwalker Str/Einf.Parkpl.Kaisers Pritzwalker Sir. 34 Pritzwalker Str. 34 Werner SIr. 3 c Rüdow 23 a
16866 Kyritz 16866 Kyritz 16866 Kyrilz 16866 Kyrilz 16866 Kyritz
Tel.: 033971-717 90 (p) 033971-717 90 (p) 033971-71739
3 Plätze, Ökonomie: 033971-681 82

21194 SG Stahl Wittstock e.V. Walter Harbach Andreas Pillen Timo Wildenhain Dirk Grunert

Röbeler Str./Ortsausgang Willslock Waldring 9 Feldstr.22 Dorfstr. 40 Heilige·Geisl·Str. 29
16909 Willslock 16909 Wittstock 16909 Willslock 16909 Eichenfelde 16909 Willstock
Tel.: 0173-941 5374 (p) 03394-44 21 52 (p) 03394·43 01 56 (p) 03394-44 60 54 (p) 03394-44 01 60
4 Plätze (d) 0173-941 5374

21195 TC Wusterhausen e.V. Fritz Meyer Julla Barfuß Petra Körner Dr. Joachim Pein

Am Velksgarten Kyritzer SIr. 31 Wilsnacker Str. 36 c Kyritzer Sir. 31 Spiegelberg 16
16868 Wusterhausen 16868 Wuslerhausen 16866 Kyritz 16868 Wusterhausen 16845 NeusladVD.
Tel.: 033979-147 47 (p) 033979-142 76 (p) 033971-540 60 (p) 033979-146 98 (p) 033970-134 54
4 Plälze

21196 sv Grün-Rot Wittenberge 1990 e.V. Manfred Kückel Damen: Petra Neumann N.N. Harde, Schwarz

Gehrenweg 15 - Hinter dem Wohnheim Wahrenberger Str. 101 Wiethold-Schubert-Slr. 5 Nebeliner Sir. 13
19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge
Tel.: 03877- (p) 03877-40 22 40 (p) 03877-712 31 (p) 03877-6497
2 Plätze (d) 03877-92 06 38 (d) 0172-72358 41

Herren: Torslen 51endel
Dr.-Wilhelm-Külz-Slr. 7
19322 Wittenberge
(p) 03877-694 51

21203 Tennisclub Seelow e.V. Gerhard Thieme N.N. N.N. Elmar Ziegenhagen

Straße am Sender Küslriner Str. 25 a Ringstr.7
15306 Seelow 15306 Seelow 15306 Friedersdorf
Tel.: 03346-84 33 45 Fax: 03346-84 3346 (p) 03346-84 32 54 (p) 03346-85 3917
2 Plälze

21205 sv Freizeit Park Wittenberge e.V. Mike Laskewitz Andreas Fester Andreas Fester Manuel Krüger
Weisener Str. Puschkinstr.2 Puschkinstr.2 Puschkinstr. 2 Heinrich-Heine~Str. 30 a
19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19322 Wittenberge 19348 Perleberg
Tel.: 03877-751 25 (p) 03877-40 55 38 (p) 03877-751 25 (p) 03877-751 25 (p) 03877-751 25

(d) 03877-75125 (d) 03877-40 58 21 (d) 03877-40 58 21

22 Land Brandenburg, Bezirk Nord-Berlin

22130 Tennisverein Strauß Strausberg e.V. Wolfgang Schade Andreas Ignaszewski Andreas Ignaszewski Siephan Bechert

Sport+Erholungspark (Landhausstr.) Philipp-Müller-Str. 5 b Josef-Zettler-Ring 8 Josef-Zettler-Ring 8 Pablo-Picasso-Str. 23
15344 SIrausberg 15344 Strausberg 15344 SIrausberg 15344 Strausberg 13057 Berlin
Tel.: 03341-312452 (p)03341-312452 (p) 03341-21 7096 (p) 03341-21 7096 (p) 929 07 59
5 Plätze

22132 TC Bad Waldsiedlung e.V. Klaus 19nazak Hartmul Arndt Andreas Wille Kai-Uwe Michels
Parkallee 1 Bachstr. 19 Triftstr. 11 Abendseer Str. 10 Habichtweg 1
16321 Bernau 16321 Bernau 16348 Klosterfelde 16348 Wandlitz 16321 Bernau
Tel.: 033397-333 23 Fax: 033397-33 34 4 (p) 033397-734 56 (p) 033396-567 (p) 033397-61911 (p) 033397-333 99
3 Plälze. Ökonomie: 033397-31960 PI (d) 47 30 56 58 (d) 033397-66 58 (d) 0177-898 8144 (d) 033397-333 23

22134 TC Grün-Weiß Bergfelde e.V. Dr. Oetlef Friederichs Hans Rückschloß Dr. OeUef Friederichs Bemd Enderlein

Kartstr. 1 Klara-Zetkin-Str. 26 Elfriedestr. 17 Klara-Zetkin-Slr.26 Zerndorfer Weg 11 a
16562 Bergfelde 16562 Bergfelde 16562 Bergfelde 16562 Bergfelde 13465 Bertin
Tel.: 03303-50 16 15 (p) 03303-50 17 18 (p) 03303-50 53 06 (p) 03303-50 17 18 (p) 401 5612
4 Plätze
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22136
Vorsitzender

TC "Blau-Weiß" Hohen Neuendorf e.V. Peter Böhm

An den Rolpfuhlen Stolper Weg 13
16540 Hohen Neuendorf 16547 Birkenwerder
Tel.: 03303-50 05 25 (p) 03303-50 31 61
4 Platze (d) 03303-50 31 61

Sportwart

Dr. Gisela Stephan

Forslweg 45
13465 Berlin
(p) 406 26 83

JUgendwart

Elke Pierskalla

Stolzigstr. 36 a
13465 Bertin
(p) 4018788

Kassenwart

GunterWolf

An den Rotpfuhlen 11
16540 Hohen Neuendori
(p) 03303-50 22 61

22147

22154

22155

22168

22178

Tennisclub Gelb-Weiß Falkensee e.V.
Fehrbelliner Str. 2
14612 Falkensee
Tel.: 03322-20 45 72 Fax: 03322·20 99 86
4 Platze

Tennis-Club Hennigsdorf e.V.
Edisonstr. 1
16761 Hennigsdori
Tel.: 03302-22 23 92
7 Plätze

Tennisverein Hennigsdorf e.V.
Fontanesiedlung
16761 Hennigsdori
Tel.: 03302-22 46 91
4 Platze

Neuenhagener Tennisclub 93 e.V.
Hildesheimer SIr. 11-13
15366 Neuenhagen
Tel.: 03342-75 93 Fax: 03342·20 62 79
4 Plätze. Ökonomie: 03342-20 3B 23

TC Oranienburg 1990 e.V.
Heidelberger Str. 34
165150ranienburg
Tel.: 03301-52 50 40
3 Platze

Volker Sluck

Breile Str. 14
14624 Oallgow
(p) 03322-21 5525

Torsten Pönisch
Luchstr. 2 e
16727 Bötzow
(p) 0171-3044 84 49
(d) 03302-89 43 37

Wolfgang Pabst

Hamsterweg 1
16761 Hennigsdori
(p) 03302-22 46 91
(d) 431 7693

Volkmar Schumann
Freiligrathstr. 35
15366 Neuenhagen
(p) 03342-75 93

Dr. Andreas Sellmann
Reicheltstr. 11 a
16515 Oranienburg
(p) 03301-70 00 75
(d) 03391-453 00

Jürgen Balz
Wustermarker Str. 78
13583 Bertin
(p)3724146

Andreas Eckert
Paul-Schreier-Str. 31
16761 Hennigsdori
(p) 03302-80 00 46

Damen: Rosemarie Tschorn
Parkstr.54
16761 Hennigsdori
(p) 03302-22 47 21
Herren: Dieter Zieger
Tucholskistr. 9
16761 Hennigsdori
(p) 03302-22 04 23
(d) 03302-80 66 60

Martin Eichhorst
Kanlstr. 28 a
15366 Neuenhagen
(p) 03342-201284
(d) 615 20 95

Damen: lna Troche
Breitscheidstr.39
16565 Lehnitz
(p) 03301 704123
(d) 03301 8317 22
Herren: Siephan Kowalski
Artur-Becker-Str. 16
16515 Oranienburg
(p) 03301-562 81

Uwe Rosenberg
Haeckelallee 6
14612 Falkensee
(p) 03322·37 44

Marcel Metlner
Choisy-Ie-Roi-Str. 1
16761 Hennigsdori
(p) 03302-49 33 29

Horst Starbeck
Marwilzer Str. 61
16761 Hennigsdori
(p) 03302-221676

Gitta Schumann

Freiligrathstr. 35
15366 Neuenhagen
(p) 03342·75 93

Frank Vetter
Schützenstr. 2 a
165150ranienburg
(p) 03301-559 91

Susanne Schulz
Wuppertaler Str. 10
14612 Falkensee
(p) 03322-20 7984
(d) 792 1021

Grit Franke
Ralhenaustr. 1
16761 Henni9sdori
(p) 03302-22 03 73

Wolfgang Heilenz
Tucholskistr. 7
16761 Hennigsdori
(p) 03302-22 49 17

Helmut Sack

Unter den Ulmen 40
15366 Neuenhagen
(p) 03342-20 00 19
(d) 03342-20 00 19

Olaf Onigkeil

Fr.-Wolf-Slr. 41
16565 Lehnilz
(p) 03301-529 462
(d) 03301-538 123

22202 TSG"Rot-Weiß"Fredersdorf-Vogelsdorf
Badstr. 7 (Hinter dem Klub am See) Am Förslerweg 61
15344 Strausberg 15344 SIrausberg
Tel.: 03341-42 30 90 (p) 03341-42 30 90
2 Platze

Or. Wolfgang Thonke

Ernsl-TMlmann-Slr.22
15370 Petershagen
(p) 033439-82230

Michael Viertel

Roldornstr. 8
15345 Eggersdori
(p) 03341-475 85

Ula Krüger Monika Glaß

Reuterslr. 11
15370 Fredersdori-Vogelsd,
(p) 033439-76414

22204

22206

TTC SportForum Bernau e.V.
An der Tranke 30
16321 Bernau
Tel.. 03338-605 55 Fax: 03338-60 55 44

SG Deutscher Bundestag e.V.
Kurallee 25
16321 Bernau-Waldsiedlung
Tel.: 033397-333 34 Fax: 033397-333 35
10 Platze

Lars Haack
Prausestr. 28
12203 Berlin
(p) 833 99 99
(d) 03338-605 55

Or. Arnulf Lunze
Platz der Republik 1
11011 Berlin
(p) 22 73 22 63

Rene Kachel
An den Schaferpfuhien 37
16321 Bernau
(p) 03338·75 92 40

Burkhard Alberternst
Kartslr. 87 c
53604 Bad Honnef
(p) 02224-931093
(d) 0228-162 7418

Dieter Hilse
Neplunring 2
16321 Bernau
(p) 03338·8679

N.N.

Jörg Gottfried

Prenzlauer Str. 123
16348 Wandlitz
(p) 033397-2·1479

Theo Beck

Kirchfeldslr. 12
53340 Meckenheim
(p) 02225-57 52
(d) 0228-162 26 53

23 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Berlin

38

23077

23083

23098

TC Waltersdorf 99
Lilienthalstr.49
15732 Wallersdori
Tel.: 033762-629 94 Fax: 033762-629 94
3 Plalze. Ökonomie: 033762-62994

TC Werder Havelblick e.V.
A.-Oamaschke-Str.35-39
14542 Werder/Havel
Tel.: 03327-427 88 Fax: 03327-427 88
5 Plätze

TC Grün-Weiß Erkner e.V.
Hessenwinkler Str.
15537 Erkner
Tel.: 296 45 91 Fax: 29 00 32 82
3 Plätze

Wolfgang Güttler

Am Waldesrand 26
15732 Waltersdori
(p) 033762-483 83

Thomas Höft
Brandenburger Str. 2
14542 Werder/Havel
(p) 03327-427 88
(d) 0171-732 5109

Or. Karin Lehmann

Koppensir. 75
10243 Berlin
(p) 296 45 91
(d) 296 54 22

Tenn!s

Matthias Scholz

Neu Chateller Weg 14
15732 Waltersdori
(p) 033762-683 78

Reinhard Lieben
Berliner Straße 128
14542 Werder/Havel
(p) 03327-455 96

Or. Christian Lehmann

Koppenstr.75
10243 Berlin
(p) 296 45 91
(d) 296 54 22

212000

Bemd Quade

Grünbergallee 296
12526 Bertin
(p) 030-67689515

N.N.

Christiane Braun

Unter den Birken 5
15537 Erkner
(p) 03362·42 65
(d) 03341·34 32 19

Dagmar Meusel
Im Wiesengrund 2 a
15732 Waltersdori
(p) 033762-48458

Torsten Sonntag
Malergarten 7
14109 Bertin
(p) 805 45 63

Regina Schmidt

Beethovenstr. 8 a
15537 Erkner
(p) 03362-31 11



Vorsitzender Sportwart Jugendwart Kassenwart

23161 TC Ludwigsfelde 1958 e. V. Udo Kreienbaum Damen: Anne-Katrin Ordowsky Peter Gutsehe Andreas Pätsch
Am Waldstadion/Str. der Jugend R-Breitscheid-Str.49 Händelstr, 5 Brandenburg.-Str. 20 Rheinstr.63
14974 Ludwigsfeide 14974 Ludwigsfelde 15827 Blankenfelde 14974 Ludwigsfelde 14974 Ludwigsfelde
Tel.: 03378-87 51 46 (p) 03378-51 11 73 (p) 03379-386 98 (p) 03378-80 40 83 (p) 03378-878925
4 Plätze, Ökonomie: 03378-875146 PI (d) 03378-89 50 61 00 (d) 03378-87 00 09 (d) 03378-83 30 50 (d) 0172-315 31 23

Herren: Peter Gutsehe
Brandenburg.-Str, 20
14974 Ludwigsfelde
(p) 03378-80 40 83
(d) 03378-83 30 50

23163 TC Mahlow 1957 e.V. Hans-Joachim KOhl Damen: Annemarie Pfaffinger Jutta Nolte Heike Quasnitza
Beethovenstr.2/SportgeIMde Mahlow Oaalower Str, 19 Am Rötepfuhl 6 Hochkalterweg 14 b Hochkalterweg 18 b
15831 Mahlow 12307 Be~in 12349 Berlln 12107 Berlln 12107 Be~in

Tel.: 746 68 63 Fax: 76 40 39 35 (p) 744 72 23 (p) 7432285 (p)7417437 (p)7417449
3 Plätze. Ökonomie: 03379-370325 PI (d) 0171-227 80 41 Herren: Olaf Morgenbrod

Pasinger Sir. 52 a
12309 Be~in

(p) 744 55 62

23167 Erster Berlin-Brandenburgischer Karl-Friedrich Dähne Bernd Ihns Andreas Winkler Bernd Seipoldt
Karl-Marx-Str.lQuerweg 3 a Alt-Rudow 49 Tauernallee 36 Hannemannstr.67 Kalksteinweg 66
15831 Großzlethen 12357 8erlin 12107 Berlln 12347 Berlln 12349 Berlln
Tel.: 663 59 96 (p) 663 5 99 (p) 741 31 33 (p) 0177-259 68 43 (p)7416266
3 Plälze, Ökonomie: 03379-44 45 70 (d) 663 59 96

23169 Universitätssportverein Potsdam eV Dr. Helmut Kraatz Damen: Dr. Christa Helmke Jens Ohlemann Brigitte Heinrich
Am Neuen Palais 10 Turmslr. 38 b Tiroler Damm 11 Kastanienallee 11 Wiesenstr. 20
14469 Potsdam 14480 Potsdam 14478 Potsdam 14471 Potsdam 14473 Potsdam
Tel.: 71 3344 (p) 0331-62 53 43 (p) 0331-873258 (p) 0331-96 2515 (p) 0331-713344
4 Plätze (d) 0331-86 99 50 (d) 0331-9771024 (d) 0172-609 45 66

Herren: Norbert Schubert
Am Bahnhof Westend 6
14059 Berlin
(p) 88 09 61 22
(d) 88 09 61 22

23170 Potsdamer Tennisclub "Rot-Weiß"e.V. Matlhias Kauf Helge Ewert Reiner Faix Klaus-Jürgen Kraft i:
Heinrich-Mann-Allee 103 Kreutzwaldslr. 3 c Brauhausberg 30 Wilhelmshöhe 14 Selbilzer Str, 76 a I
14473 Polsdam 14089 Berlln 14473 Potsdam 14548 Caputh 14089 Berlin
Tel.: 0331-87 20 93 (p) 3651829 (p) 0331-270 2217 (p) 033209-72914 (p) 365 28 49
10 Plätze. Ökonomie: 0331-710566 (d) 0331-71 9013 (d) 0172-669 37 07 (dl 0331-280 07 77

23171 Potsdamer Tennisclub Obelisk e.V. Dr. Dietrich Schlief N.N. Florian Hausmann Urte Kahl
Gregor-Mendel-Str.25 Amundsenstr. 20 Reuterstr. 10 Menzelstr. 1
14469 Potsdam 14469 Potsdam 14482 Potsdam 14467 Potsdam
Tel.: 0331-292206 (p) 0331-52 02 64 (p) 0331-71 4652 (p) 0331-29 40 85
3 Plätze

23186 Tennis-Club Kleinmachnow 1961 e.V. Kurt Jeger1ehner Wilfried Dähn Uwe Roß Anke Hoffmann

Fontanestr. 31 Mahlower Str. 122 Waldhüterpfad 12 Margueritenweg 21 Pilzwald 17
14532 Kleinmachnow 14513 Teltow 14169 Berlin 14532 Stahnsdorf 14532 Kleinmachnow
Tel.: 033203-204 16 Fax: 033203-20416 (p) 03328-41816 (p) 813 7612 (p) 03329-614638 (p) 033203-21257
6 Plätze (dl 0331-2871307

23191 TC "Grün Weiss" Königs Wusterhsn.eV Anton Cziener Sebastian Cziener Björn Glathe Hellfred Bemrr
Cottbuser Str.38/Slad.d.Freundsch, Rosa-Luxemburg-Str. 11 Fontaneplalz 3 Bachsir. 22 Gerhard-Hauptmann-Str. 14
15711 Königs Wusterhausen 15711 Königs Wusterhausen 15711 Königs-Wusterhausen 15711 Königs-Wusterhausen 15711 Königs Wusterhausel
Tel.: 03375-87 21 85 (p) 03375-87 21 85 (p) 03375-872306 (p) 03375-29 78 00 (p) 03375-87 29 19
4 Plätze. Ökonomie: 03375-29 24 63 (d) 88 75 4160

23192 TC "Grün-Gelb" Wilhelmshorst e.V. Sleffen Lerche Damen: Christa Lemme' Andreas Weigel Erika Figiel

An der Aue 7-11 Rosenweg 11 a Am Waldesrand 10 Hubertusweg 33 c Michendorfer Platz 6 a
14557 Wilhelmshorst 14557 Wilhelmshorst 14557 Wilhelmshorst 14557 Wilhelmshorst 14557 Wilhelmshorsl
Tel.: 033205-444 78 (p) 033205-633 61 (p) 033205-631 63 (p) 033205-442 42 (p) 033205-629 79
3 Plätze. Ökonomie: 033205-444 78 (d) 033208-508 11 +50557 Herren: Steffen Lerche

Rosenweg 11 a
-14557 Wilhelmshorst
(p) 033205-633 61
(d) 033208-508 11 +50557

23197 TCZ TennisClub Zeuthen e.V. Dr. Markus Weyers Dr. Rainer Sommer Michael Hoppmann N,N,

Kastanienallee 7-8 Nordpromenade 33' Am Staatsforsl 65 Am Feld 5
15738 Zeuthen 15751 Wildau 15738 Zeuthen 15738 Zeuthen
Tel.: 033762-728 83 Fax: 033762-728 84 (p) 03375-50 04 94 (p) 033762-728 83 (p) 033762-701 63
2 Plätze (d) 033762-774 11

24 Land Brandenburg, Bezirk Süd-Brandenburg

24139 Spielvereinigung Calau 1926 e.V.
Ziegelstr.lSportplatz
03205 Calau
Tel.: 03541-80 20 66
2 Plätze

Lutz Ebrecht

Wohnpark am Funkturm 1
03205 Calau
(p) 03541-801888
(d) 03541-28 45

Sven Müller

Slraße der Jugend 12
03205 Calau
(p) 03541-80 05 29

Torslen Templin

Otto-Nuschke-Slr. 43
03205 Calau
(p) 03541-80 34 30

Siegfried Kossak

Feldstr. 26
03205 Calau
(p) 03541-80 72 70
(d) 03541-22 20
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Vorsitzender Sportwart Juaendwart Kassenwart

24140 Tennisclub Bad Saarow e.V. Peler Hesse Peter Hesse Peter Hesse Peter Hesse
Tel.: 033631-31 28 Fax: 033631-37 24 Kan·Marx·Damm 77 Karl-Marx·Damm 77 Karl-Marx-Oamm 77 Karl-Marx-Damm 77

15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow
(p) 033631-3128 (p) 033631-3128 (p) 033631-31 28 (p) 033631-31 28

24141 Tennisclub Cottbus e.V. Heinz·Georg Otto Rüdiger Schäfer Daniele Schäfer N.N.
Eichenpark 2 pücklerstr. 22 b Zuschka 30 Zuschka 30
03050 Cottbus 03042 Cottbus 03044 Cottbus 03044 Cottbus
Tel.: 0355-79 43 33 (p) 0355-72 96 99 (p) 0355·87 01 03 (p) 0355·87 01 03
7 Plätze, Ökonomie: 0355-471801 (d) 0355-79 39 00

24142 SG Sielow e.V. Ingrid Budig N.N. N.N. Martin Muthmann
Berggasse 1 Dissener SIr. 42 Döbbncker Str. 14
03055 Cottbus 03055 Cottbus 03055 Cottbus
Tel.: 0355-87 09 88 (p) 0355·87 07 68
2 Plätze

24145 BSG Stahl Eisenhüttenstadt e.V. Manfred Kiefel Frank Hauwetter Frank Hauwetter Dieter Raabe
Stadion d. Hüttenwerker, Waldstr.1 Birkenwäldchen 11 Nr. 55 Mitte/schleuse 50 Mittelschleuse 50 Wilhelmslr. 64
15890 Eisenhüttenstadt 15299 Müllrose 15890 Eisenhüttenstadt 15890 Eisenhüttenstadl 15890 Eisenhüttenstadt
Tel.: 03364-37 50 02 Fax: 03364·37 50 02 (p) 033606-713 50 (p) 03364-80 0312 (p) 03364·80 03 12 (p) 03364-75 01 77
4 Ptätze

24146 Tennisverein Eisterwerda e.V. Dieter Anders N.N. N.N. Chartotte Müller
Ludwig-Jahn-Sporlstälte Ludwig·Jahn·Str. 44 Schillerstr. 14
04910 Etsterwerda 04910 Eisierwerda 04910 Eisterwerda
Tel.: 03533·36 94 (p) 03533-36 94 (p) 03533-31 48
3 Plätze, Ökonomie: 03533-29 64

24148 TC Sängerstadt-Finsterwalde e.V. OtafWitdau Damen: Anne-Katrin Repke Carsten Mudlack Ulrike Mewes
Brunnenstr.lStadion des Friedens Schillerplatz 6 Hauplstr. 18 Mecklenburger Str. 20 Siegfriedstr. 18
03238 Finslerwalde 03238 Finsterwalde 03249 Möllendorf 03238 Finsterwalde 03238 Finsterwalde
Tel.: 03531-70 0101 Fax: 03531·70 01 03 (p) 03531-70 17 00 (p) 0171-7648409 (p) 03531-635 04 (p) 0173·403 06 20
4 Plätze (d) 03531-70 01 01 Herren: DeUer Pischke (d) 0355-381 91 72 (d) 03531-27 23

Torgauer Str. 55
03253 Doberlug-Kirchhain
(p) 035322-307 11
(d) 035322-52 2210

24149 TV Blau-Weiß 90 Forst e.V. Helmut Mitlmann Gudrun Kummer Adelbert Pankalla Christina Schneider

An der Rennbahn Mühlenstr. 31 Waldstr.21 Spremberger Str. 125 Keunscher Kirchweg 38
03149 Forst (Lausitz) 03149 Forsl 03149 Forsl 03149 Forst 03149 Fmsl
Tel.: 03562-984336 (p) 03562-24 75 (p) 03562-66 27 80 (p) 03562-78 91 (p) 03562-63 95
4 Plätze (d) 03562-77 18 (d) 03562-66 67 91

24150 ESV Frankfurt (Oder) e.V. Hans-Jaachim Peter Damen: Dr. Gudrun Frey Carina Robet Veit Junker

Markendorfer Str. 12 Wildenbruchstr. 13 a Lessingstr. 6 Fontanestr. 7 Olto·Nagel-Str. 24
15234 Frankfurt (Oder) 15230 Frankfurt (Oder) 15230 Frankfurt (Oder) 15234 Frankfurt (Oder) 15234 Frankfun (Oder)
Tel.: 0335-400 13 05 (p) 0335-500 09 58 (p) 0335-53 55 97 (p) 0335·400 29 23 (p) 0335-43 32 14
6 Ptätze, Ökonomie: 0335·400 13 05 Herren: Falk Schäler (d)0171-8111047

Hauptstr.45
15326 Podelzig
(p) 033601-621 50
(CI) 0177-293 6315

24151 SG "Gaselan" Fürstenwalde e.V. Klaus Runge Jbrg Budarick Ben Kriegel Hannelare Schulz

Karl-Liebknecht-Str.20(Harbig·Slad) Karl-Liebknechl-Str. 20 An der Kohlebahn 10 Wriezener SIr. 24 Jahnstr.46
15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde 15517 FürSlenwalde 15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361-32182 Fax: 03361-34 08 41 (p) 03361-23 57 (p) 03361-30 95 85 (p) 03361·34 40 62 (p) 03361·34 35 85
3 Plätze (d) 03361-32182 (d) 03361 321 82

24152 sv Großräschen e.V. Dr. Werner Lehnig Martin Baldzer Günter Paulick Axel Zschiesche

Ernst-Thälmann·Str.74 Ahlbeckerstr. 5 Freienhufener Str. 4 Freienhufenerstr.5 Rostocker Str. 21
01983 Großräschen 01983 Großräschen 01983 Großräschen 01983 Großräschen 01983 Großraschen
Tel.: 035753·60 10 (p) 035753-60 97 (p) 035753-140 86 (p) 035753-140 82 (p) 035753-52 82
4 Plätze (d) 03573-78 32 17 (d) 035753-244 12

24153 SG Beelitz 1912/90 e.V. Blau Weiss Lutz Schneider Narbert Wiencek Norbert Wiencek Lutz Schneider

SportkompJex Bergstrasse Ringstr.27 Wittbrietzener Str. Wittbrietzener Str. Ringstr.27
14547 Beetitz 14547 Beelitz 14547 Elsholz 14547 Elsholz 14547 Beelitz
2 Plätze (p) 033204-333 17 (p) 033204-401 56 (p) 033204-401 56 (p) 033204-33317

(d) 033203-571 13 (d) 033203-57113

24156 Herzberger TC Grün- Weiß e.V. Dr. Tilo Uhlig Damen: Kalrin Winter Pedro Förster Dr. Jörg Böning

Badstr. 13/Sponantage Wilhelm·Pieck-Ring 13 Grochwitzer Sir. 26 d Torgauer Str. 50 Anhalter Str. 50
04916 Herzberg 04916 Herzberg 04916 Herzberg 04916 Herzberg 04916 Herzberg
Tel.: 03535-24 55 11 Fax: 03535-24 5512 (p) 03535-34 02 (p) 03535-212 04 (p) 03535-208 72 (p) 03535-31 42
3 Plätze (d) 03535-24 55 11 (d) 03535-230 88 (d) 03535-31 42

Herren: Jürgen Knuth
Grochwitzer Linse 4
04916 Herzberg
(p) 03535-202 20
(d) 03535-401 20
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Vorsitzender Sportwart Juaendwart Kassenwart

24157 Tennisclub Jüterbog e.V. Bernd Rüdiger Damen: Gudrun Stö!zer N.N. Hans-Michael Weigt

Grünaer Weg/Stadion der Eisenbahner Tulpenweg 7 Mittels!r. 6 Zinnaer Vorstadt 34
14913 Jüterbog 14913 Jüterbog 14913 Kloster Zinna 14913 Jüterbog
Tel.: 03372-40 5319 Fax: 03372·40 50 14 (p) 03372-40 53 19 (p) 03372-40 01 05 (p) 03372·40 1571
4 Plälze. Ökonomie: 03372·401571 (d) 03372-46 30 (d) 03372·43 25 54

Herren: Wolfgang Bergemann
Bochower Weg 2
14913 Jüterbog
(p) 03372-405888

24159 Tennisclub Lauchhammer 1953 e.V. Fred Reinhardt Damen: Ingolf Hollnick Christine Hofmann Simone Tannen
Weinbergslrasse Birkenweg 12 Gartenweg 1 a Frauendorfer SIr. 7 Birkenweg 12
01979 Lauchhammer-Milte 01979lauchhammer-Nord 01987 Schwarzheide 01945 Tettau 01979 Lauchhammer-Nord
Tel.. 03574-12 2104 (p) 03574-12 42 53 (p) 0172·8510352 (p) 03574·76 01 20 (p) 03574·12 42 53
3 Plätze (d) 0172·909 51 94 Herren: Fred Reinhardt

Birkenweg 12
01979 Lauchhammer-Nord
(p) 03574-12 42 53
(d) 0172·909 51 94

24160 Luckenwalder Tennisclub e.V. Christoph Arnold Andreas Kühne Andreas Kühne Christian Ziege
Str.d.Friedens/Seelenbinder-Stad. Erlengraben 10 Lindenallee 6 Lindenallee 6 Salzufler Allee 29
14943 Luckenwalde 14943 Luckenwalde/OTKolzb. 14943 Luckenwalde 14943 Luckenwalde 14943 Luckenwalde
Tel.: 03371·62 0125 (p) 03371-63 17 87 (p) 03371·63 22 56 (p) 03371·63 22 56 (p) 03371-612361
4 Plätze (d) 03371-62 25 73

24162 Tennisclub Grün-Weiß Lübben e.V. Dellef Kandal Andreas Schenker Franziska Schwengber Rüdiger Skodzinski
Nachligallenweg Wisenslr. 23 Ueberoserstr. 31 Virchowstr.2 Hinter der Mauer 9
15907 Lübben 03222 Lübbenau 15907 Lübben 15907 Lübben 15907 Lübben
Tei.. 03546-48 58 (p) 03542-3477 o. (p) 03546-181404 (p) 03546-181758 (p) 03546-8018
4 Plätze 0171-7869491 (d) 03546-7034

24165 Turnverein 1861 Forst/L. Christine Beyer Andre Beyer Andre Beyer Hans Friedrich
Wehrinselstr. Augusl·Bebel-SIr.11 August-8ebet-Str. 11 Augusl-Bebel-Slr. 11 Ziegelstr.6
03149 Forsl (Lausitz) 03149 Forst (Lausilz) 03149 Forst 03149 Forst 03149 Forsl (Lausitz)
Tel.: 03562-88 32 (p) 03562-23 29 (p) 03562·23 29 (p) 03562-23 29 (p) 03562-83 70
3 Plätze (d) 03562-23 29 (d) 03562-23 29

24166 Cottbuser-Tennissport-Verein 92 eV Wolfram Hartig Hans-Joachim Räder N.N. Sylvia Sandros
Am Priorgraben 53 Eichengrund 15 Rudniki 9 Hainstr. 7
03048 Cottbus 03051 Cotlbus-Kahren 03044 Cottbus 03042 Cottbus
Tel.: 0355-47 24 53 Fax: 0355-47 24 53 (p) 0355-54 48 42 (p) 0355-82 32 69 (p) 0355-7219 02
8 Plätze. Ökonomie: 0355-430 11 53 (d) 0355-49 91 6200

24172 Sportgemeinschaft Vetschau 1992 eV Heinz Winkelmann Michael Urban Michael Urban Frank Großmann
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportplatz Lobendorfer Weg 15 Gasse 2 a Gasse 2 a Joh.-R.-Becher-Str. 10
03226 Velschau 03226 Vetschau 03226 Suschow 03226 Suschow 03226 Velschau
Tel.: 035433-703 12 (p) 035433-23 32 (p) 035433-70312 (p) 035433-703 12 (p) 035433-4218
2 Plälze

24177 Empor Dahme e.V. Bodo Thinius Dr. Johannes Hofmann Dr. Johannes Hofmann Christian Zimmermann

Schellstr.lArn Schwimmbad Jüterboger Chaussee 52 Hauptslr. 8 Hauptstr.8 Jüterboger Chaussee 16
15936 Dahme 15936 Dahme 14913 Wahlsdorf 14913 Wahlsdorf 15936 Dahme
Tel.: 035451-202 (p) 035451-217 (p) 033745-501 42 (p) 033745-501 42 (p) 0171-422 76 58

I2 Plätze (d) 035451-90057 o. 8308

24179 Fürstenwalder Tennisclub Energy PaulBöhmert N.N. Cordula Günther N.N.

IGroße Freiheit 3 Augusl-Bebel-Str. 88 Vogelsang 7
15517 Fürstenwalde 15517 Fürstenwalde 15517 Fürslenwalde
Tel.: 03361-34 59 91 03361-343869
3 Plätze

24180 Tennisclub Schwarzheide e.V. Dieter Baumgardt Dr. Reimar Danneberg Hendrik Fiedler Dieter Clausen

Mückenberger Str. (Am Sportplatz) Rosa-Luxemburg·Str. 13 Anglerweg 3 Platz der Einheit 7 Ruhlander SIr. 65 b
01987 Schwarzheide-Wesl 01945 Ruhland 01945 Ruhland 01945 Lindenau 01987 Schwarzheide
Tel.: 035752-622 17 (p) 035752-2681 (p) 035752-154 78 (p) 035755-501 82 (p) 035752-801 51
3 Plätze (d) 035752-622 17 (d) 035752-627 52

24181 SG Einheit Spremberg e.V. Hans-Joachim Petrick Werner Ludwig Bernd Keller Hans-Joachim Schutze

Drebkauer Str. Amselweg 4 Curt-Möbius-Str. 9 Kollerbergring 55 Adolf-Oiesterweg-Ring 22
03130 Spremberg 03130 Spremberg 03042 Cottbus 03130 Spremberg 03130 Spremberg
Tel.: 03563-20 75 (p) 03563-956 20 (p) 0355-72 63 16 (p) 03563-908 66 (p) 03563-40 40
6 Plätze (d) 03564-69 4325

24183 Mühlberger Tennisclub e.V. Walter Beyer Dr. Roland Born Reinhard Bodack Dr. Peter Stenger
. Am Sportplatz Jeserstr. 3 c Breitscheidstr. 7 Jeserstr. 1 b Altslädter Markt 3

04931 MühlbergiE. 04931 MühlbergfE. 04931 Mühlberg/E. 04931 Mühlberg/E. 04931 MühlbergiE.
Tel.: 035342-704 22 Fax: 035342-704 22 (p) 035342-704 22 (p) 035342·483 (p) 035342-70315 (p) 035342-312
2 Plätze (d) 035342-483 (d) 035342-312

24185 Sporting Club Berlin Wolf-Dieter Wolf Martin van Tol Martin van Tol Heinz Leitsberger

Am Golfplatz 1 Friedrich-Engels-Damm 300 Am Golfplatz 1 Am Golfplatz 1 Friedrich-Engets·Damm 30'
15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow 15526 Bad Saarow
Tel.: 033631-635 00 Fax: 033631-635 95 (d) 033631·635 00 (d) 033631·637 00 (d) 033631-637 00 (d) 033631-635 00
8 Plätze. Ökonomie: 033631-635 00
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24188 sv Teupitz-Groß Köris e. V. Manfred Drzewiecki N.N. N.N. Sybille Kralisch

Buchholzer Str. Markt 7 Lindenstr.25
15755 Teupitz 15755 Teupitz 15746 Groß-Köris
Tel: 033766-622 59 (p) 033766-622 59 (p) 033766-414 36
2 Plätze

24198 Tennis-Club Wendisch-Rietz e.V. Thomas Maczek Kathlen Piesker Kathlen Piesker Peter Jansen

Dahmsdorferstr. 16 Seelower Str. 11 Dahmsdorferstr. 16 Dahmsdorferslr.16 Siedlungsweg 6
15864 Wendisch-Rietz 15517 Fürstenwalde 15864 Wendlsch-Rietz 15864 Wendisch-Rietz 15859 Storkow
Tel: 033679-210 (p) 03361-21 01 (p) 033678-210 (p) 033678-210 (p) 033678-627 49
2 Plätze (d) 0333678-1513 67 (d) 0333678-1513 67

24199 Treuenbrietzener Tennis-Club Dietmar G~rtner N.N. N.N. Dietmar Ziegler

Steinmühlensir. 143 Steinrnühlenstr.141 Gartenstr. 5
14929 Treuenbrietzen 14929 Treuenbrietzen 14929 Treuenbrietzen

Tel: 033748·155 25 (p) 033748-70313 (p) 033748-135 23

2 Plätze (d) 033748-70313 (d) 033748-791 30

24200 Tennisclub Lindenau e.V. Chrislel Herzog N.N. Hendrik Fiedler Christian Beier

Ortrander Sir. 3 Ortrander Str. 5 Platz der Einheit 7 Straße des Friedens 20

01945 Lindenau 01945 Lindenau 01945 Lindenau 01945 Lindenau

Tel: 035755-500 89 Fax: 035755-61 45 (p) 035755-61 45 (p) 035755-501 82 (p) 035755-501 66
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Fox 04231-974620
e-mail
IHV Obiektbau@
t-online.de

nahme an den Mannschaftswett­
kämpfen ausgeschlossen. Nachmel­
dungen sind nicht zugelassen.

(7) Vor dem Beginn der Verbandsspiele
werden die namentlichen Meldungen
aller Vereine für eine Woche ausge­
legt. Termin und Ortwerden bekannt­
gegeben. Die Mannschaftsmeldungen
für die Winterrunde werden vom
Sportausschuss auf Einhaltung der
Wettspielordnung geprüft.

Weiter unverändert.

§ 11 EinsatzvonSpielerninMannschaften

(1) Erwachsene Spieler dürfen während
einer Saison (Verbandsspiele oder
Winterrunde) nur in einer Alters­
klasse spielen. Jugend- und Bambini­
Spieler dürfen sowohl in Jugend- und
Bambini-Mannschaften als auch in
Damen- bzw. Herrenmannschaften
spielen, jedoch insgesamt höchstens
in zwei Altersklassen.

(3) Innerhalb einer Altersklasse darf ein
Spieler aus einer unteren Mannschaft
zum Zwecke der Ergänzung ... weiter
unverändert bis . . . Ranglistenplatz
ein.

Letzter Satz unverändert.

§12 Mitwirkung eines nicht Spielberech­
tigten

(1) Nimmt ein nicht spielberechtigter
Spieler an den Einzelwettspielen
eines Verbandsspiels teil, so hat der
zuständige Sportwart von Amts
wegen oder auf Antrag eines Vereins
innerhalb von 2 Wochen nach
Bekanntwerden des Spielergebnisses
das Verbandsspiel mit zu Null als ver­
loren zu erkären. Wird ein nicht spiel­
berechtigter Spieler erst in den Dop­
pelspielen eingesetzt, so gelten sämt-

HALLENBAU
für GEWERBE, SPORT und FREIZEIT

Was wir bauen, kann sich sehen
lassen - natürlich zum Festpreis,
und wie immer bei uns, ist alles
pünktlich fertig.

Wir sorgen für IIMff
Plo tz in Ihrem Unternehmen. OBJEKTBAU

Ob Hallen oder Büro-
gebäude, wir planen für Sie. Oder
bauen auch nur für Sie oder planen
und bauen - wie Sie es wünschen.

§ 9 Spielberechtigung

Unverändert bis: ... auch für die Kin­
der der Betroffenen.

Neu:
(5) Spieler sind nur spielberechtigt, wenn

sie in der namentlichen Mannschafts­
rneidung gern. § 10 aufgeführt sind.

§ 10 Namentliche Meldung

(1) Bis spätestens zum 1. April (Ver­
bandsspiele) bzw. 20. September
(Winterrunde) hat, getrennt nach
Altersklassen, die namentliche Mel­
dung (Vor- und Zuname, Geburts­
jahr) der für die gemeldeten Mann­
schaften vorgesehenen Spieler an die
Geschäftsstelle des TVBB zu erfol­
gen.

(2) Werden Spieler gemeldet, die die
deutsche Staatsangehörigkeit nicht
besitzen, so sind diese mit dem nach­
gesetzten Buchstaben EU (aus Län­
dern der Europäischen Union) oder
A (aus anderen Ländern) zu kenn­
zeichnen. Jugendliche sind bei Mel­
dungen für Damen- und Herren­
mannschaften mit dem nachgesetzten
Buchstaben J zu kennzeichnen. Die
Meldungen sind in doppelter Ausfer­
tigung einzureichen.

(3) Für jede 6 (4, 2)er-Mannschaft sind
mindestens 6 (4,2) Spieler mit Spiel­
berechtigung gemäß § 9 zu melden.
Die gemeldeten Spieler (einschließ­
lich der Ersatzspieler) aller Mann­
schaften einer Altersklasse sind, nach
ihrer Spielstärke fortlaufend ... wei­
ter unverändert bis ... vor denen der
Jugend heranzuziehen.

(6) Mannschaften, für die die nament­
liche Meldung nicht termingemäß
abgegeben wurde, sind von der Teil-

Fortsetzung von Seite 22

das Präsidium einer Spielklasse zuge­
ordnet.

§4 Gruppeneinteilung

Absatz 1 WspO. 99 unverändert

(2) Die Mannschaften einer Gruppe spie­
len in einer einfachen Runde gegen­
einander. Bei Gruppen mit lediglich 4
Mannschaften kann von dieser Rege­
lung abgewichen wer- den.

§5 Verbandsmeister, Klassensieger,
Aufstieg

(1) Die Verbandsoberliga der Damenj
Herren und der Damen 30jHer­
ren 30 ermittelt den Verbandsmeister
wie folgt:
Der Sieger der Gruppe A ... unver-
ändert bis Verbandsmeister-
schaft. Diese unverändert bis ...
Gruppensieger Verbandsmeister.

Neu:
(2) In allen anderen Altersklassen wird

der Verbandsmeister durch ein End­
spiel zwischen den Gruppenersten
ermittelt. Der Austragungsort wird
durch das Los bestimmt.

Weiter unverändert.

§ 7 Mannschaftsmeldung

Entfällt, da einmalige Regelung im
Jahre 1999!

§8 Spieltermine und Spielorte

(1) Die Spieltermine für die Mannschafts­
wettkämpfe werden von den zuständi­
gen Sportwarten für die ganze Spiel­
zeit im voraus festgelegt. Die Spielan­
setzungen werden bekanntgegeben.
Die in einer Spielansetzung zuerst
genannte Mannschaft hat Heimrecht.
Die Termine ... unverändert bis ...
Vereinen mitgeteilt.

(2) Spieltage sind in erster Liriie Sonn­
abendnachmittage, Sonn- und Feier­
tage, für Jugendmannschaften und
Mannschaften der Altersklasse Her­
ren 65 auch Wochentage.

Weiter unverändert bis:

(5) Verlegungen von Mannschaftswett­
kämpfen gern. (3) bzw. (4) sind von
beiden Vereinen mit neuem Termin
dem Klassensportwart sofort zu meI­
den. Wird kein verbindlicher Nach­
holtermin vereinbart, so setzt der
zuständige Sportwart den Spieltag
fest.

Der ehemalige § 9 (Spielorte) entfällt,
ist jetzt bereits in § 8 (1) enthalten.
Gleichverteilung zwischen Heim- und
Auswärtsspielen ist selbstverständ­
lich.
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Iiche Doppelwettspiele als mitzu Null
verloren.

(2) Über Einsprüche gegen die Entschei­
dung des zuständigen Sportwartes
beschließt das Präsidium. Nach
Ablauf der o. g. Frist ist die Verluster­
klärung eines Mannschaftswettkamp­
fes nur durch das Präsidium zulässig.

Neu:
§13 Mannschaftsführer, Oberschieds-

richter, Schiedsrichter
(1) Jede Mannschaft wird von einem

Mannschaftsführer geleitet, der auch
Spieler sein kann. Erallein vertritt die
Belange der Mannschaft. Die Mann­
schaftsführer sind im Spielformular
durch MF zu kennzeichnen.

(2) Für jedes Verbandsspiel wird der
Oberschiedsrichter von dem in der
Spielansetzung an zweiter Stelle
genannten Verein gestellt, sofern er
nicht von einem der Verbandssport­
warte oder von einem Bezirkssport­
wart bestimmt wird. Im Zweifelsfall
nimmt der Mannschaftsführer der
Gastmannschaft dessen Rechte und
Pflichtenwahr. In derWinterrunde ist
der Spielleiter, soferu ein solcher
bestellt ist, zugleich Oberschiedsrich­
ter.

(3) Der Oberschiedsrichter entscheidet
in Streitfragen, soweit diese nach den
Spielregeln oder dieserWettspielord­
nung nicht der endgültigen Entschei­
dung anderer unterliegen. Er ent­
scheidet über den Abbruch von Wett­
spielen wegen des Wetters, der
Beleuchtung oder der Bodenverhält­
nisse. Er sorgt für die zügige Durch­
führung des Verbandsspiels.

(4) Der Oberschiedsrichter kann verlan­
gen, dass ein Wettspiel von einem
Stuhlschiedsrichter geleitet wird.

§ 14 Mannschaftsaufstellung
(1) In einem Verbandsspiel können alle

spielbereiten, namentlich gemelde­
ten Spieler einer Mannschaft aufge­
stellt werden. Spielbereit für die Ein­
zel/Doppel heißt: Bei der Abgabe der
Einzelaufstellung/Doppelaufstellung
anwesend und nicht offensichtlich
spielunfähig.

(2) Die Einzelspieler sind in der Reihen­
folge der namentlichen Meldung auf­
zustellen.Werden Spieler nichtaufge­
stellt, so rücken die übrigen Spieler in
der Reihenfolge der namentlichen
Meldung auf.

(3) Die Doppelspieler erhalten Platzzif­
fern (von 1 bis 6 bei 6er-, von 1 bis 4
bei 4er-Mannschaften), die sich aus
dernamentlichen Meldung gem. § 10,
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Abs.3 ergeben. Die Summe der Platz­
ziffern der Spieler eines jeden Dop­
pelpaares darf nicht größer sein als die
des folgenden. Die Doppelspieler
sind grundsätzlich namentlich einzu­
tragen.

(4) Die Manuschaftsführer geben vor
dem festgelegten Verbandsspielbe­
ginn schriftlich die Aufstellungfür die
Einzel und unmittelbar nach Beendi­
gung des letzten Einzels die Aufstel­
lung für die Doppel dem Ober­
schiedsrichter bekannt. Oberschieds­
richter und Mannschaftsführer kon­
trollieren anhand der namentlichen
Meldung die ordnungsgemäße Auf­
stellung. Entspricht sie nicht den
Bestimmungen, so hat der Ober­
schiedsrichter eine Berichtigung zu
veranlassen. Die in das Spielformular
eingetragene Aufstellung für die Ein­
zel/Doppel ist endgültig.

(5) Von den Festlegungen des Abs.4,
Satz 1 hinsichtlich der Meldung und
Durchführung der Doppel kann bei
Einvernehmen unter den Mann­
schaftsführern abgewichen werden.

§15 Nicht vollzählige Mannschaft
(1) Ist zum Zeitpunkt der Abgabe der

Mannschaftsaufstellung für die Ein­
zel gem. §14 (4) nicht mehr als die
Hälfte derEinzelspieler anwesend, so
wird das Verbandsspiel nicht ausge­
tragen. Das Verbandsspiel wird für
die nicht vollzählige Mannschaft als
zu Null verloren gewertet, es sei denn,
es liegt höhere Gewalt vor.

(2) Ist zum Zeitpunkt der Abgabe der
Mannschaftsaufstellung für die Ein­
zel gem. §14 (4) mehr als die Hälfte
der Einzelspieler anwesend, so wird
das Verbandsspiel von den anwesen­
den Spielern ausgetragen. Die nicht
zustande gekommenen Spielewerden
6 : 0, 6:°für die vollzählige Mann­
schaft gewertet.

(3) Bei Jugendverbandsspielen kann im
Einvernehmen zwischen den beiden
Mannschaftsführern von § 15 (2) bis
zur Höchstdauer von einer Stunde
nach dem festgelegten Verbands­
spielbeginn abgewichen werden. Ist
ein abwesender Spieler dann immer
noch nicht spielbereit und sind bereits
Spiele von Spielern begonnen oder
durchgeführt worden, die gemäß § 14
(2) hätten aufrücken müssen, so gelten
diese Spiele als zu Null verloren.

Neu:
§16 Spielausfall und Spielabbruch
(1) Wird ein Verbandsspiel nicht be­

gonnen oder abgebrochen, so einigen
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sich die Mannschaftsführer auf einen
verbindlichen Ersatztermin, der in
das Spielformular eingetragen wird.
Der zuständige Sportwart ist von dem
Ersatztermin schriftlich zu verständi­
gen. Der Ersatztermin bedarf seiner
Zustimmung. Einigen sich die Mann­
schaftsführer nicht auf einen Ersatz­
termin, so wird dieser von dem
zuständigen Sportwart festgelegt.

(2) Wird ein Verbandsspiel nicht begon­
nen, so kann am Ersatztermin die
Mannschaft neu aufgestellt werden.
Wird ein Verbandsspiel nach
Abschluss der Einzelwettkämpfe,
aber vor Aufnahme der Doppelwett­
kämpfe abgebrochen, so können zum
Ersatztermin die Doppel neu aufge­
stellt werden.

(3) Ein abgebrochenes Verbandsspiel
wird, auch soweit es das einzelne
Wettspiel betrifft, beginnend mit
demselben Spielstand wie beim
Abbruch, sobald als möglich fortge­
setzt, es sei denn, die Mannschafts­
führer einigen sich, das Verbands­
spiel neu zu beginnen. Spielstände,
Aufschlagrechte und Terminabspra­
chen sind auf dem Spielformular ein­
zutragen.

§17 Durchführung der Verbandsspiele
(1) Für die einwandfreie Durchführung

der Wettspiele, insbesondere für den
ordnungsgemäßen Zustand der
Plätze, für die Gestellung von Schieds­
richtern und der nach § 18 ... weiter
unverändert ... TVBB einzusenden.
Dies gilt auch, wenn ein Verbands­
spiel aus irgendeinem Grunde ... wei­
ter unverändert bis ... bestellt ist.

(2) Sind an einem Spieltag ... weiter
unverändert . .. Dies gilt nicht für
Ansetzungen der Regionalliga oder
der Verbandsoberliga ... weiter
unverändert bis ... abgewichen wer­
den.

(3) Die Verbandsspiele beginnen mit dem
zweiten, vierten und sechsten Einzel
in der ersten Runde und werden mit
dem ersten, dritten und fünften Einzel
in der zweiten Runde fortgesetzt,
sofern sich nicht die Mannschaftsfüh­
rer im Einvernehmen mit dem Ober­
schiedsrichter aufeine andere Reihen­
folge einigen. (Bisher § 15, letzter
Absatz, WspO. 99)

§18 Bälle
Für die Mannschaftswettkämpfe sind
vom gastgebenden Verein mindestens
für jedes Einzelspiel drei neue Bälle zu
stellen. Die Marken der bei den
Mannschaftswettkämpfen zu benut­
zenden Bälle bestimmt das Präsidium.



GELD·ZURÜCK·GARANTIE
Wenn Sie uns innerhalb von 4 Wochen ab Rechnungs­
datum nachweisen, daß ein Versandhändler den von Ihnen
gekauften Tennisschläger mit einem niedrigeren Preis
bewirbt, erhalten Sie von uns die Preisdifferenz erstattet.

Wilson Pro Statt Clas. Dunlop 200 G
Bestell-Nr. RW 163 320 Bestell-Nr. RD 161 271 MP

Bestell-Nr. RD 161 272 MS
Preis: 209,90 DM Preis: 269,90 DM

§19 Spielregeln

(Abs. 1 und 2, WspO. 99, unverän­
dert!)

(3) Senioren und Seniorinnen können
eine Ruhepause von 10 Minuten nach
dem zweiten Satz beanspruchen, aber
nur in Wettbewerben ihrer Alters­
klassen. In der Altersklasse Herren
65 muß ein erforderlicher 3. Satz
durch ein "Tie-Break"-Spiel ersetzt
werden.

(Abs. 4 bis 6, WspO. 99, unverändert!)

(6) Zwischen Einzel- und Doppelein­
satz darf ein Spieler 20 Minuten
Pause verlangen.

§20 Spielergebniswertung und Tabellen­
stand

(Unverändert wie WspO. 99)

§ 21 Winterrunde

Für die Durchführung der Winter­
runde gilt ergänzend:

(entfällt, da bereits in § 10 (3) gere­
gelt.)

(1) Der Gruppenerste ... weiter unver­
ändert bis ... diese Mannschaft
zuletzt inne hatte.

Fischer Pro Number 1
Bestell-Nr. RF 163 172

Preis: 279,90 DM

Völkl C10 Pro
Bestell-Nr. RV 164 847

Preis: 279,90 DM
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I
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I
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TOP 13
Verschiedenes

Zu diesem Tagesordnungspunkt werden
keine Fragen gestellt.

Siegfried Gießler dankt allen anwesenden
Vereinsvertretern für ihre sachliche und
konstruktive Mitarbeit. Er schließt dieJah­
reshauptversammlung um 15.45 Uhr.

TOP 12
Festsetzung der Termine 2000

Der Terminplan 2000 wurde allen Ver­
einen zusammen mit der Einladung zur
Jahreshauptversammlung zugeschickt.
Fragen werden nicht gestellt. Er wird bei 6
Enthaltungen genehmigt.

Hergard Zoega macht noch auf folgende
Termine aufmerksam:

Verbandsspielbeginn ist der 6. Mai 2000.

Die Sport- und Jugendwartesitzung findet
am 21. März 2000 um 18.00 Uhr beim
Landessportbund Berlin statt.

Eine lnformationsveranstaltung für
Mannschaftsführer findet am 11. April
2000 um 18.00 Uhr beim Berliner Schlitt­
schuh-Club statt.

Bitte kostenlosen Katalog 2000 anfordern
~ 01803-738377

Sport- und Tennis-Versand Peters GmbH· Steinmetzstraße 14 . 23556 Lübeck

Persönliche Bestellannahme rund um die Uhr 0 18 03-73 83 77 18 Pfennig pro Minute (Telekom TanO
Kundenberatung Mo. - Fr. 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 9.00 -13.00 Uhr 0 1803-836647

Fax zum Nulltarif 01 30-121826 Per E-Mail Tennis-Peters@t-online.de

Head Ti Fire
Bestell-Nr. RH 162 755

Preis: 239,90 DM

Kennex Kinetic Tit.
Bestell-Nr. RJ 163 204

Preis: 289,90 DM

Head Radical Tit.
Bestell-Nr. RH 162 750 630
Bestell-Nr. RH 162 751 690
Preis: 279,90 DM

Wilson Hyper Hammer 6.3
Bestell-Nr. RW 163 856 95
Bestell-Nr. RW 163 855 110

Preis: 309,90 DM

Head Ti S2
Bestell-Nr. RH 162 726

Preis: 309,90 DM

Head Prestige
Bestell-Nr. RH 162 900 600
Bestell-Nr. RH 162 905 660
Preis: 279,90 DM

Hyper Pro Staff 5.0
Bestell-Nr. RW 163 860

Preis: 309,90 DM

Prince Response Tit.
Bestell-Nr. RP 163 664

Preis: 279,90 DM

Björn Theuergarten
Geschäftsführer

Siegfried Gießler
Präsident

... besuchen Sie uns im Internet: tennis-peters.de



Änderungen in der Wettspielordnung 2000
des TVBB

Der Beginn der Verbandsspielsaison
2000 rückt näher, Anlass genug, um

auf die wichtigsten Änderungen der
Wettspielordnung des TVBB erläuternd
hinzuweisen.

Mannschaftsaufstellung (§ 14),
Spielabbruch (§ 16)
Unter diesen ist die Neuregelung der
Mannschaftsaufstellung ( §14) besonders
einschneidend: Wie in vielen anderen
Verbänden werden von der Saison 2000
an die Doppelpaarungen erst nach
Abschluss der Einzelspiele aufgestellt
und in die Spielformulare eingetragen.
Als Einzel- oder Doppelspieler können
alle diejenigen gemeldeten Spieler einge-

Wir planen und bauen Ihr Bad.
Fordern Sie unser Infopaket an
oder vereinbaren Sie einen
Beratungstermin.

BÄDERSTUDIOS:
15537 ERKNER

Fürstenwalder Str. 8a
Tel: 033 62/282 25

165150RANIENBURG
Berliner Str. 209

Tel: 033 01 /67 1040

www.hornbad.de
JEDEN SONNTAG SCHAUTAG!

von 10°0 - 16.00 Uhr

Außerhalb gesetz!. Öffnungsz. keine Beratung, kein Verkauf
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tragen werden, 'die zum Zeitpunkt der
Abgabe der Meldung anwesend und
nicht offensichtlich spielunfähig sind.
Hierdurch erübrigen sich alle bisherigen
Regelungen hinsichtlich des Einsatzes
von Ersatzspielern:Die in das Spielfor­
mular eingetragene Aufstellung der Spie­
ler in den Einzeln bzw. Doppeln ist für
diesen Spieltag endgültig. Für die Rang­
folge der Doppel ist nach wie vor die
Summe der Platzziffern maßgebend;
wenn diese Regel eingehalten wird, kann
der Doppelspieler mit der Platzziffer 1
auch im dritten Doppel eingesetzt wer­
den! Von den neuen Regelungen kann
nur abgewichen werden, wenn sich die
Mannschaftsführer darin einig sind. Wei­
terhin ist in § 14 festgelegt, dass der Ober­
schiedsrichter eine Berichtigung der Auf­
stellung zu veranlassen hat, wenn die
Kontrolle der Aufstellung durch die
Mannschaftsführer und den Ober­
schiedsrichter (anhand der namentlichen
Meldungen) ergibt, dass diese nicht den
Bestimmungen entspricht!

Fällt ein Verbandsspiel aus (§ 16), so
kann eine Mannschaft neu aufgestellt
werden. Wird ein Verbandsspiel abge­
brochen, so gelten in Zukunft folgende
klare Regelungen: Wird ein Wettspiel
(Einzel oder Doppel) unterbrochen und
an einem Ersatztermin fortgeführt, so
kann dies nur mit den gleichen Spielern
geschehen. Die einzige Ausnahme: Der
Abbruch erfolgt vor Beginn der Doppel­
wettspiele; in diesem Fall dürfen die
Doppel zum Ersatztermin neu aufge­
stellt werden (selbst dann, wenn durch
die Mannschaftsführer bereits zum
ursprünglichen Termin eine Aufstellung
abgegeben wurde).

Verbandsmeister,
Klassensieger, Aufstieg (§ 5)
Neu ist hier vor allem, dass die Verbands­
meister nur noch bei den Damen/Herren
und Damen 30/Herren 30 aus dem Kreis
der Gruppenersten und -zweiten ermit­
telt wird. In allen anderen Altersklassen
geschieht dies durch ein Endspiel zwi­
schen den Gruppenersten, wobei das
Heimrecht durch das Los bestimmt wird.

Altersklassen, Spielklassen (§ 2)
Die neuen Altersklassen werden in der
Wettspielordnung verankert. Da das Prä-
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sidium damit rechnen muss, dass in
Zukunft ganze Mannschaften die Alters­
klasse wechseln wollen, wurde festgelegt,
dass in diesen und ähnlich gelagerten
Fällen das Präsidium Zuordnungen zu
bestimmten Spielklassen vornehmen
kann. Diese Mannschaften beginnen also
nicht notwendigerweise - wie bisher - in
der untersten Spielklasse.

Namentliche Meldung (§ 10)
Diese hat, getrennt nach Altersklassen,
nur noch in doppelter (nicht mehr
4facher) Ausfertigung an die Geschäfts­
stelle zu erfolgen. Die bisher übliche
"Schnüffelsitzung" zur Überprüfung der
Meldungen entfällt, statt dessen werden
die Meldungen eine Woche ausgelegt.
Termin und Ort werden den Vereinen
rechtzeitig bekanntgegeben.

Einsatz von Spielern
in Mannschaften (§ 11 und 12)
Jugendliche Spieler dürfen nur noch in
höchstens zwei Altersklassen eingesetzt
werden (§ 11). Wird ein nicht Spielbe­
rechtigter in einem Verbandsspiel im Ein­
zel eingesetzt, so gilt das Verbandsspiel
insgesamt als verloren. Wird der nicht
Spielberechtigte erst in den Doppeln ein­
gesetzt, so gelten alle Doppel als verloren.
Somit kann die Mannschaft, die einen
nicht Spielberechtigten einsetzt, den Ver­
lust des Verbandsspiels nur vermeiden,
wenn es ohne Einsatz des nicht Spiel­
berechtigten in den Einzeln das Ver­
bandsspiel schon für sich entschieden hat
(§ 12).

Mannschaftsführer,
Oberschiedsrichter,
Schiedsrichter (§ 13)
Der Mannschaftsführer ist auf dem Spiel­
formular zu kennzeichnen. Die Aufgaben
des Oberschiedsrichters werden festge­
legt (Entscheidung in Streitfragen, über
den Spielabbruch, zügige Durchführung
des Verbandsspiels, Einsatz von Stuhl­
schiedsrichtern). Stuhlschiedsrichter sind
nach der Wettspielordnung nicht mehr
unerlässlich, da das Spiel ohne Schieds­
richter heute bereits der" Normal"fall ist,
und werden nur auf Verlangen des Ober­
schiedsrichters eingesetzt!
In diesem Zusammenhang sei darauf hin­
gewiesen, dass der DTB für das Spiel
ohne Schiedsrichter Empfehlungen
beschlossen hat. Diese können Sie dem
Artikel" Empfehlung für das Spiel ohne
Schiedsrichter" (s. Seite 48) entnehmen.

Dieter Rewicki



Ergebnisdienst lVII 2000
Als Service für unsere Vereine bieten wir auch in diesem
Jahr wieder einen Ergebnisdienst an. Unter den Rufnum­
mern 89728730 können jeweils mittwochs und freitags
in der Zeit von 10 bis 14 Uhr die Ergebnisse aller Spiel­
klassen erfragt werden.

Darüber hinaus sind die Ergebnisse im Internet unter
TVBB.de zu ersehen.

Schriftlicher Ergebnisdienst:

a) Tagespresse: RL Damen und Herren, VOL Damen,
Herren, Junioren und Juniorinnen

b) Ergebnislisten in der Geschäftsstelle, einsehbar wäh­
rend der Geschäftszeiten

c) Ergebnisteil der Verbandszeitung

Die Regionalliga Ost ist ab sofort mit einer eigenen Home­
page im Internet vertreten. Die Adresse:

h"p://home.t-online.de/home/
Regionalliga-Ost

Über diese Homepage können Sie alle Anschriften der
Regionalliga-Vereine, der Verbände, der Sportwarte fin­
den, aber auch die Ansetzungen für die kommende Saison
und ebenfalls das Regionalliga-Statut mit allen Durchfüh­
rungsbestimmungen. In der Saison werden an den Spielta­
gen auch die aktuellen Ergebnisse und Tabellenstände hier
veröffentlicht.

Wer Interesse daran hat, die Ergebnisse der einzelnen
Spieltage zeitnah per elektronischer Post zu bekommen,
kann ein e-Mail an Regionalliga-Ost@t-online.de mit dem
Betreff: MAILINGLISTE geben. Sonderwünsche können
leider nicht erfüllt werden, da das Verfahren automatisch
abläuft.

Quantum 10 by Boris Becker von Völkl 349,90
»Mein Traum vom optimalen Racket -
jetzt haben wir es gebaut«

Ti. S 8 von Head . 599,90
Das ultimative Titanium Tennis Racket mit
enormer BaI/beschleunigung und bestem Handling

Synthetic Gut 9,90 zzgl. Besaiterlohn
Extra viel Spielgefühl

Gel-Ground Stroke von Asics . 199,95
Der leichteste Tennisschuh der Welt

Air Ace V von Nike 159,95
Hervorragend geeignet für den Wettkampf-
und Freizeitspieler

Hajo Plötz feiert den 24-zigsten Geburtstag!
Supertolle Angebote unserer Markenfirmen
zum Saisonbeginn. z.B.:

SPORTANLAGEN CONSULTING
RALPH GEIGER

Ihr Berater im Tennis- und
Sportanlagenbau,

Bodenbeläge, Beleuchtung,
Bewässerungen, Energie- und
Betriebskosten-Sparprogramme

neuartige, flexible Konzepte zur Auslastung
Ihrer Anlage.

Dahlemer Weg I28c . D-14167 Berlin
Telefon/Fax 0 (030) 8257884

Trainingsanzüge ab

Polos ab

Shorts und Röcke ab

Socken

Alle Preise in DM;

Angebote solage der Vorrat reicht

129,90

49,90

49,90

9,90

Hajo Plätz GmbH
Hohenzolierndamm 86

14199 Berlin Grunewald
Tel. (030) 825 52 34
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Empfehlung für das Spiel ohne
Schiedsrichter

Alternativer Jugendförderpreis des TVBB

A uf einem Turnier werden einige
Spiele ohne Stuhlschiedsrichter

gespielt. Alle Spieler sollten sich der fol­
genden grundlegenden Grundsätze
bewusst sein, wenn sie unter diesen
Umständen ein Spiel spielen:

Jeder Spieler ist für Tatsachenent­
scheidungen auf seiner Seite zustän­
dig.
Alle "Aus"- oder "Fehler"-Rufemüs­
sen unmittelbar nachdem der Ball auf­
gesprungen ist erfolgen, und zwar so
laut, dass der Gegner es hören kann.

- Im Zweifelsfall muss der Spieler zu
Gunsten seines Gegners entscheiden.

- Ruft ein Spieler irrtümlich einen Ball
"aus" und bemerkt dann, dass der Ball
gut war, wird der Punkt wiederholt, es

N eben dem vom Senat des Landes
Berlin gestifteten Bruckmann-Po­

kai wird der TVBB ab der Saison 2000
erstmals den ,,Alternativen Jugendför­
derpreis des TVBB" ausschreiben. Der
Preis wird für die Bereiche Nord- und
Süd-Berlin sowie Nord- und Süd-Bran­
denburg jeweils getrennt vergeben.

Er ist mit jeweils 1000 DM dotiert.

Die Preisverteilung richtet sich nicht
hauptsächlich nach den sportlichen
Erfolgen, sondern nach der Bewertung
von vorbildlicher, kontinuierlicher und
kreativer Jugendarbeit unter Berücksich­
tigung sozialer und pädagogischer
Aspekte.

Die Bewerbungsunterlagen sind nachfol­
gend veröffentlicht. Sie sind bis zum
15. Oktober dieses Jahres beim TVBB
einzureichen. Die Jugendkommission des
TVBB wird bei sehr zahlreich eingehen­
den Bewerbungen eine Vorauswahl tref­
fen und die entsprechenden Vorschläge
dann der Jugendwarteversammlung vor­
stellen und zur Abstimmung geben.

Bewerbung um den Alternativen
Förderpreis des IVBB
I. Allgemeine Informationen
Angaben zum Verein bzw.
Tennisabteilung:
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sei denn, dass es sich um einen Schlag
zum Punktgewinn gehandelt hat.
Der Aufschläger soll vor jedem ersten
Aufschlag den Punktestand deutlich
hörbar für jeden Gegner ansagen.
Ist ein Spieler mit dem Verhalten oder
den Entscheidungen seines Gegners
nicht einverstanden, ruft er den Ober­
schiedsrichter (oder Assistenten).

Für Spiele auf Asche-Plätzen gelten die
nachfolgenden zusätzlichen Verfahrens­
weisen, die alle Spieler befolgen sollten:

Der Ballabdruck kann nach dem
Schlag zum Punktgewinn oder wenn
das Spiel unterbrochen ist kontrolliert
werden (ein Reflex-Rückschlag ist
erlaubt).

Vereinsname:
Vereinsnummer:

Kontaktadresse:
Name, Vorname:
Straße:
PLZ/Ort:
Tel. tagsüber:

Statistische Angaben zum Verein:
derzeitige Mitgliederzahl:
davon Jugendliche:
Anzahl der gesamt gemeldeten
Mannschaften:
davon Jugend:
Anzahl der am Jugendtraining
teilnehmenden Kinder:
Verhältnis des Jugendetats zum
Gesamtetat (in %):

11. Jugendspezifische
Informationen

Bitte nehmen Sie zu den folgenden
Punkten detailliert eventuell auf
gesondertem Bogen Stellung:
Wie erfolgt in Ihrem Verein
Talentsichtung?
• Sichtung in Kindergärten, Schulen,

Tag der offenen Tür,
Talentsichtungsgruppen usw.

• Wer nimmt die Sichtung vor?
• Bestehen eventuell festgeschriebene

Sichtungskriterien?

Tenn!s 212000

Zweifelt ein Spieler die Entscheidung
seines Gegners an, darf er ihn bitten,
ihm den Ballabdruck zu zeigen. Um
den Ballabdruck anzuschauen, darf er
die Spielhälfte des Gegners betreten.
Verwischt ein Spieler den Ballab­
druck, erhält der Gegner den Punkt.
Gibt es Meinungsverschiedenheiten
über den Ballabdruck, kann der Ober­
schiedsrichter (oder sein Assistent)
gerufen werden. Dieser trifft die end­
gültige Entscheidung.

- Ruft der Spieler fälschlicherweise
einen Ball "aus" und stellt dann fest,
dass der Ball gut war, verliert er den
Punkt.

Spieler, die diese Verfahrensweise nicht
fair einhalten, werden wegen Behinde­
rung oder unsportlichen Verhaltens nach
dem Verhaltenskodex bestraft.

Alle Fragen zu diesen Verfahrensweisen
sollten dem Supervisor/Oberschieds­
richter gestellt werden.

Wie werden die Talente in Ihrem Verein
gefördert?

• Durch altersgemäßen Trainings­
aufbau des Kinder- und Jugend­
trainings?

• Gibt es definierte Förder­
programme?

• Welche Qualifikation (Lizenzstufe)
haben die Trainer?

• Gibt es neben der tennisspezifischen
Schulung weitere Schulungen,
beispielsweise im motorischen oder
psychologischen Bereich - und
wenn ja welche?

Welche Breitensportangebote für
Jugendliche bieten Sie?

• Tennissportabzeichen
• Clubinterne Jugendturniere
• Jux- oder Schleifchenturniere für

Jugendliche
• Sonstiges

Welche Art von anderen Jugendveran­
staltungen bzw. alternativen Sportarten
bieten Sie an (Trainingscamps, Partys,
Spielfeste usw.)?

Gibt es in Ihrem Verein besondere
Projekte zur Jugendförderung wie bei­
spielsweise Kooperationen mit anderen
Vereinen, Kindergärten, Schulen?
Wenn ja - wie sind diese gestaltet?

Haben Sie einen Jugendsprecher/
Jugendvorstand in Ihrem Club?

Binden Sie generell Jugendliche in die
ehrenamtliche Arbeit des Vereins ein?



Anzeige

UNSERE LEISTUNG IST DIE BESTE WERBUNG

Sport-Camp an der Ostsee
Für Jugendliche von 8-18 Jahren
Die Kurse finden in den Schulferien
statt. Infos unter:
Beach & Balls Sport-Camp
Strandstraße 41-43, 24217 Schönberg
Tel. (04344) 2100, Fax (04344) 2079
Tennis-Center-Schönberg@t-online.de
http://www.gewnet.de/sport-camp

programm

für alle

"Neue" Kurse:

- Tennis

- Reiten

- Surfen

- Cat-Segeln

- Golfen

- AnimaLions-

• Beitragserstellung
• Kostenrechnung
• Mitgliederversammlungen
• Marketing, Sponsoring
• Tennisplatzaufbereitung und -pflege .
• Leitung von Sitzungen und Versammlungen
• Grundlegende Rechtsfragen
Wettkampfsportbetrieb
• Verbandsspielordnung
• Probleme des Wettkampfsportbetriebes
• Ranglistenordnung
• Turnierordnung
• Regelkunde
• Aufgaben eines Mannschaftsführers
• Coaching
• Organisation eines Trainingslagers
Breitensportbetrieb
• Allgemeine Breitensportaktivitäten
• Breitensportangebote
• Lauftreff
• Spielfeste
• Breitensportangebote

für Senioren
für Kinder
für Erwachsene

• Breitensportturniere
• Organisation einer Tennisreise
• Organisation einer Ferientrainingswoche

Günther Holzwarth ,Referentfür Lehrwesen

JZS Jöger &Ziegler Sportbelöge GbR
. lange Worth 2 ·21376 Garlstorf . Telefon: 04172-5382 . Fax: 5382

Im Nordfeld 12 . 29336 Nienhagen . Telefon: 05144-9323-0 . Fax: 9323- 1

• Tennishallenbeläge, Veloure, Drehveloure und verschiedene Nadelfilz-Konstruktionen
• Badmintonbeläge, auch transportabel. Textil, PVC, linoleum
• Schwingböden, Parkett- und Laminatböden, Objektbelöge
• Tennishallenzubehör wie Netze, Pfosten, Ballfang-Gardinen etc.

AnzeigeDruckfehlerteufel!
In der Aufstellung der für das Jahr
2000 lizensierten Tennistrainer ist
uns ein unverzeihlicher FeWer unter­
laufen: Frau Simone Schmidt vom
Grunewald TC ist durch einen PC­
Fehler in der Kategorie der C-Trai­
ner aufgeführt. Sie muss aber in der
Kategorie der B-Trainer geführt
werden. Dort gehört sie nach bestan­
denem Examen hin. Sorry!

Günther Holzwarth
Referent für Lehrwesen

Vereinsassistent

Ausschreibung für den ersten Lehrgang

E rstmalig schreibt das Lehrreferat des TVBB in diesem Jahr
einen Lehrgang für Vereinsassistenten/innen aus.

Wie schon mehrfach in ,,BERLIN-BRANDENBURGTENNIS"
beschrieben, wollen wir damit eine Serviceleistung für die Ver­
eine anbieten.
Lehrgangsziel:
Vermittlung von Inhalten in den drei Bereichen:
Verwaltung im Tennisverein
Jugendarbeit
Breitensport
In allen drei Bereichen sollen theoretische Kenntnisse vermittelt,
Fallbeispiele erörtert und Organisationsformen vorgestellt wer­
den.
Lehrgangsorganisation:
Für jeden Bereich sind 15 Unterrichtseinheiten am Wochenende
vorgesehen. Die Bereiche können auch einzeln gewählt werden.
Termine:
28.-29.10.2000 Vereins- und Verbandsorganisation
11.-12.11.2000 Wettkampfsportbetrieb
18.-19.11.2000 Breitensportbetrieb
Voraussetzungen:
Mitgliedschaft in einem dem TVBB angescWossenen Verein.
Beherrschung der deutschen Sprache.
Meldungen:
Über die Vereine, an die Geschäftsstelle des TVBB
Meldeschluss:
1. 9.2000
Kosten:
Gesamtkosten: 450 DM Kosten für einen Bereich: 150 DM
Die Aufnahme in den Lehrgang erfolgt in der Reihenfolge der
Anmeldungen. Der Anmeldung ist ein Verrechnungsscheck in
Höhe des gewählten Lehrganges beizulegen.
Wer den gesamten Lehrgang absolviert, erhält die Qualifikation:
VEREINSASSISTENT mit Zertifikat.

Inhalte des Lehrganges:
Vereins- und Verbandsorganisation
• Verbands- und Vereinsorganisation
• Aufgaben des Jugendwartes usw.
• Probleme der Geschäftsstelle
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SÜO-BERLIN '

Die Anlage der Treptower Teufel am Baumschulenweg

Mein Verein ist mein Zuhause:
Treptower Teufel TC

B ereits seit 1949 wird an der Köpeni­
cker Landstraße dem gelben Filzball

hinterhergejagt, als die Anlage von der
Betriebssportgesellschaft der BEWAG
aufgebaut wurde. Begründer des Vereins
war Bernhard Froese, zu dessen Ehre
jährlich ein Seniorenturnier im Verein
ausgerichtet wird. Als nicht-olympische
Sportart bekamen die Tennisspieler zu
DDR-Zeiten wenig Unterstützung von
offizieller Seite, sodass oft der Einfalls­
reichtum der Aktiven bei der Instandhal­
tung der Plätze gefragt war. Aufgrund der
fehlenden Asche wurde etwa bei der Prä­
parierung der Plätze lange Jahre auf
selbstproduziertes Ziegelmehl zurückge­
griffen. In den siebziger Jahren zur BSG
Turbine Berlin umbenannt, änderte sich
mit dem Mauerfall 1989 auch für den
Club die Situation.

Unter der Leitung des damaligen Vorsit­
zenden Dr. Ralph Große, der 1997 bei
einem tragischen Sportunfall viel zu früh
sein Leben verlor, löste sich der Club von
der BEWAG und wurde am 28. Mai 1991
neu gegründet. Nach längeren Diskussio­
nen fand sich auch ein neuer Name für
den Verein: Die Treptower Teufel. Im
gleichen Jahr wurden von jungen Vor­
standsmitgliedern um Sylvia Fromm,
Lydia Heckmann und Andreas Henschel
die neuen Planungen für den Verein
begonnen. 1993 wurden alle Plätze kom­
plett erneuert und mit einer automati­
schen Beregnungsanlage ausgestattet.
Insgesamt stehen den knapp 300 Mitglie­
dern heute acht Sandplätze zur Verfü­
gung. Im Winter verfügt der Club über
eine eigene Traglufthalle mit zwei Plät­
zen.

"Mit dem Ausbau der Plätze haben wir
von Anfang an eine sehr gute Grundlage
gehabt, um uns auch sportlich gut zu
entwickeln", meint Klaus Beißert, der
1. Vorsitzende der Treptower Teufel.
Sehr schnell haben sich diese guten Gege­
benheiten herumgesprochen, sodass
heute auch viele Mitglieder aus anderen
Stadtbezirken auf der Anlage in Treptow
anzutreffen sind.

Neben den zahlreichen Hobbyspielern
sind viele Vereinsmitglieder in den
Mannschaften aktiv. Insgesamt wurden
19 Teams für das Jahr 2000 gemeldet,
von denen sieben auf Verbandsebene
antreten. Sportliche Aushängeschilder
sind in dieser Saison u.a. die in der 1. Ver-
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bandsliga spielende 1. Herrenmannschaft
sowie die Herren 30, die in der Verband­
soberliga antreten werden. Dass bereits
zu früheren Zeiten großer Wert auf
Jugendarbeit gelegt wurde, zeigen beide
Mannschaften, in denen sich viele Spieler
finden, die bereits seit ihrer Jugendzeit
dem Verein angehören. Gemeinsam mit
dem Clubtrainer Stephan Burwieck küm­
mern sich heute mehrere Übungsleiter
um den sportlichen Nachwuchs. Der jähr­
lich veranstaltete Treptower Teufel
Jugendcup findet auch in den anderen
Vereinen des Bezirks große Resonanz
und wird in diesem September zum drit­
ten Mal ausgerichtet. "Wir wollen den
Jugendlichen die Gelegenheit geben", so
Sportwart Matthias Schmidt, "sich schon
frühzeitig an die Turnieratmosphäre zu
gewöhnen."

Pünktlich zum 50-jährigen Bestehen
konnte auch die Sanierung und der Aus­
bau des Clubhauses abgeschlossen wer­
den. Der Entwurf stammt von der Kreuz­
berger Architektin Lydia Heckmann,
selbst Mitglied der Treptower Teufel. So
stehen pünktlich zu den Punktspielen
neben den Clubräumen auch die neuen
Umkleidekabinen und Sanitärbereiche
zur Verfügung. "Wir freuen uns", so der
Vorsitzende Beißert, "dass wir in diesem
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Jahr unsere Gastmannschaften, die
gerade in der letzten Saison unter den
provisorischen Übergangslösungen lei­
den mussten, in unserem neuen Clubhaus
begrüßen können." Bereits in dieser
Saison soll auch die gastronomische
Sportlerversorgung neu aufgenommen
werden, sodass für das leibliche Wohl
der Mitglieder und Gastmannschaften
gesorgt ist.

Architektonischer Leckerbissen des
Clubhauses ist das über eine Wendel­
treppe erreichbare Turmzimmer, das im
Zuge des Umbaus aufgestockt wurde.
Von hier hat man Zugang auf eine 150 m2

große Dachterrasse, die im Sommer den
Zuschauern einen grandiosen Ausblick
über die gesamte Anlage bietet und eine
interessante Perspektive auf die vorderen
Plätze ermöglicht. Beim letztjährigen
Sommernachtsball wurde auf der Dach­
terrasse sowohl das runde Jubiläum als
auch der Clubhausbau ausgiebig gefeiert.

Überhaupt wird die Geselligkeit bei den
Teufeln groß geschrieben. So können bei
den clubeigenen Badminton- und
Squashturnieren alle beweisen, dass sie
auch mit anderen Bällen umgehen kön­
nen. Die jährliche organisierte gemein­
same Skireise und die Skatturniere bieten
auch abseits des Tennisplatzes Möglich­
keiten zum geselligen Beisammensein.
Aber dennoch fiebern schon jetzt wieder
alle dem Anspielen zum Saisonstart ent­
gegen. Denn Tennis macht einfach teuf­
lisch Spaß! Georg Staß
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Sabine Kleindienst (I.) siegte erneut bei den Damen 30 vor Ulrike Lautenbach
und Ute Lehmann (r.)

Hallen-Bezirksmeisterschaften der Jungsenioren:
Sabine Kleindienst verteidigt Damen-Titel

E ine positive Resonanz kann au~h
negative Seiten haben.

14 Damen und 18 Herren hatten für die
Hallen-Bezirksmeisterschaften der Jung­
senioren im Sport-Center Gallinchen
gemeldet. Für die eintägige Veranstal­
tung in einer Dreiplatzhalle ist damit
bereits die Kapazitätsgrenze weit über­
schritten. Dazu kam, dass auf Grund der
neuen Altersgrenzen eine Reihe spiel­
starker Herren im Jungseniorenbereich
starteten und sich teilweise äußerst
gleichwertige und deshalb zeitaufwen­
dige Wettkämpfe lieferten. Die letzten
Medaillenplätze wurden jedenfalls erst
weit nach Mitternacht ausgespielt. Den­
noch ein großes Dankeschön an alle Akti­
ven für ihre hervorragende Mitwirkung
an einem ungestörten Veranstaltungs­
ablauf.

Bei den Damen 30+ verteidigte Sabine
Kleindienst (SG Vetschau 92) ohne Nie­
derlage ihren Titel von 1999 erfolgreich.
Gegen Ines Ladewig (Luckenwalder TC)
sowie Daniele Schaefer, Annemarie Jost

und Sandra Daßler (alle TC Cottbus)
erkämpfte sie den Gruppensieg und
bezwang auch in der Endrunde Ulrike
Lautenbach 7 : 1 und Ute Lehmann 7 : 2
(beide TC Cottbus).

Titelträger der Herren 30+ wurde erst­
mals der Luckenwalder Andreas Kühne,

der nach Erfolgen über Ulli Haas (TC
Sängerstadt Finsterwalde), Martin Bald­
zer (SV Großräschen) und Nikolaus
Schmitt (Herzberger TC Grün-Weiß) ­
bei einer Niederlage gegen Falk Schöler
(ESV Frankfurt/Oder) Gruppensieger
wurde, im Halbfinale Dieter Anders (TV
Elsterwerda) im Tiebreak bezwang und
sich im Finale mit 9: 2 über den Vor­
jahressieger Dieter Baumgardt (TC
Schwarzheide) behauptete.

Werner Ludwig

Hallen-Bezirksmeisterschaften der Herren:
Mario Richter - Sieger auch in der Halle

Saison-Vorschau 2000:
26 Verbandsliga-Teams
aus dem Süden

Z wanzig Herren aus den Vereinen
Süd-Brandenburgs bewarben sich

im Sport-Center Gallinchen um den Hal­
len-Titel 199912000.

Mario Richter (jetzt TC Lauchhammer)
gewann als Gruppen-Erster in der
Hauptrunde gegen Michael Kirchhöfer
(Lauchhammer) 9: 2 und gegen Jirko
Kaeding (ESV Frankfurt/Oder) 9: O. In
einem gutklassigen Finale besiegte Rich­
ter den Vorjahres-Titelträger Andreas
Kühne vom Luckenwalder TC mit 7 : 5,
6: 2.

Kühne hatte sich mit 9 : 3 über Matthias
Boddeutsch (Cottbus) und 9: 6 über
Sebastian Bradke (Herzberg) für die
Endrunde qualifiziert.

Sebastian Bradke und Jirko Kaeding teil­
ten sich Rang drei.

Titelträger in der Klasse B wurde Marcus
Sagitz mit einem 6: 4, 4: 6, 7: 5-Final­
sieg über Andreas Schaefer (beide TC
Cottbus). Den dritten Platz teilten sich
Marcel Mix (SV Calau) und Sebastian
Müller (Blau-Weiß 90 Forst).

Werner Ludwig
Mario Richter wurde neuer Tite/träger
der Herren in der Halle

M it einer Mannschaft weniger als in
den Vorjahren geht der Süd-Bezirk

in die Verbandsspiele 2000. Acht Vereine
sind zahlenmäßig konstant geblieben.
Die zweiten acht haben sogar zugelegt
und kompensieren die Negativbilanz wei­
terer acht Clubs. Während der Cottbuser
TV 92 erneut drei Teams weniger ins
Wettkampfgeschehen schickt, sind nach
Guben im Vorjahr nun auch bei Stahl
Eisenhüttenstadt die Lichter ausgegan­
gen - schade.
Positives gibt es dagegen ein weiteres Mal
bei der Präsenz des Südens in den einzel­
nen Verbandsligen von Berlin-Branden­
burg zu vermelden. Acht Nachwuchs­
teams, drei Damen- und zwei Herren­
mannschaften sowie 13 Vertretungen aus
dem Jungsenioren- und Seniorenbereich
spielen in diesem Jahr überregional um
Spiel, Satz und Sieg. 26 von 136 - fast
ein Traumergebnis. Vielleicht reicht es
irgendwann sogar einmal für die Regio­
nalliga.
Neuland betreten die Damen von Grün­
Weiß Lübben und die Herren vom TC



Hallen-Bezirksmeisterschaften der Jugend AK 111:
Mareno Heinecke gewinnt erstmals Hallen-Titel

Ergebnisse Hallen-Winterrunde Süd-Brandenburg:
Herren A Herzberger TC GW - Cottbuser TV 92 0: 3; SV Großräschen­

Luckenwalder TC 0: 3; Einheit Spremberg - TC Jüterbog 0: 3

Herren B TC Lauchhammer - TC Schwarzheide 3: 0; Peitzer TC - Wen­
disch-Rietz 0: 3

Herren C TC Finsterwalde - Empor Dahme 0: 3; SG Vetschau 92 ­
Empor Dahme 3 : 0

Herren 30 A ESV Frankfurt/O. - Sporting Club Berlin 3: 0; TC Schwarz­
heide - Herzberger TC GW 3: 0, Blau-Weiß 90 Forst - Frank­
'furt II 1: 2

Herren 40 Einheit Spremberg - TC Cottbus 0 : 3; TV Elsterwerda - CTV
923: 0

Herren 30 B SV Großräschen - Peitzer TC 3 : 0; Empor Dahme - TV Elster-
werda 0: 3; TC Finsterwalde - SG Vetschau 92 2: 1

Herren 50 TV Elsterwerda - Luckenwalder TC 3 : 0; CTV 92 - TC Cottbus
Gr.l 0:3

Damen Gr. 1 BW 90 Forst - SG Vetschau 92 2: 1, TC Cottbus - Einheit
Spremberg 3 : 0; GW Lübben - CTV 92 3: 0

Damen Gr. 2 SG Vetschau 92 - Luckenwalder TC 0: 3; TC Jüterbog - CTV
92 2 : 1 Werner Ludwig

Werner Ludwig

zuletzt für die Berichterstattung in der
Lokalpresse und ein überwiegend hellfar­
biges Outfit bei Punktspielen und Meis­
terschaften, um unserem Sport noch ein
wenig Eleganz und Niveau - einen Fun­
ken vom klassischen Erscheinungsbild ­
zu erhalten.

Mareno Heinicke siegte
in der Altersklasse 111

Allen Vereinen und ihren Mitgliedern
wünsche ich für die historische Saison
2000 viel Freude und sportliche Erfolge.

Auf meinem Wunschzettel steht die
erneute Bitte um termingemäßen Ver­
sand der Spiel-Ergebnisse einschl.
Ablichtungen von den Auswärtsspielen
auf der überregionalen Ebene, nicht

M it 28 Jungen und Mädchen aus acht
Vereinen waren die Hallen-Mei­

sterschaften in der Altersklasse III recht
gut besetzt. Beide Titel gingen an den
gastgebenden Tennisclub Cottbus.

Die favorisierte Franziska Lautenbach
(Nr. 1) besiegte im Finale ihre Clubkame­
radin Dominique Kählig (Nr. 2) mit 6 : 3,
7: 5. Rang drei: Sandra Abt und Sabine
Meißner (beide TC Cottbus).

Bei den Jungen gewann Mareno
Heinecke (Happatz) erstmals gegen den
Frankfurter Rene Döscher und sicherte
sich mit einem 6: 3, 3: 6, 6: 4-Finalsieg
die "Wintermeisterschaft" von Süd­
Brandenburg.

Martin Leupold (TC Lauchhammer) und
Robert Gläser (TC Cottbus) belegten
Rang drei. Werner Ludwig

Cottbus sowie die Herren 50 vom Lu­
ckenwalder TC in der Verbandsliga II.
Die Herren 50 von Einheit Spremberg
werden ebenso versuchen, sich in der 1.
Verbandsliga zu bewähren wie die Herren
55 vom ESV Frankfurt/Oder in der Ver­
bandsoberliga. Mit Sicherheit werden
auch die acht Nachwuchs-Mannschaf­
ten (Cottbus 5/Frankfurt/O. 3) ihren
Anteil an einer erfreulichen Bilanz auf
Verbandsebene beitragen.
Zu den Favoriten im Bezirk zählen die
Damen vom Sporting Club in Bad Saa­
row und vom ESV Frankfurt/Oder sowie
nach der "Völkerwanderung" aus
Schwarzheide - die Herren vom TC
Lauchhammer. Nach den altersmäßigen
Umschichtungen bei den Herren 30 und
40 gibt es keine ausgesprochenen Favori­
ten. Die beiden Gruppensieger der Her­
ren 40 ermitteln am Samstag, dem
15. Juli, auf der Anlage von B den
Bezirksmeister bzw. Aufsteiger zur Ver­
bandsliga. Welche Rolle die Mannschaf­
ten vom TC Cottbus, ESV Frankfurt/O.
und TC Jüterbog bei den Herren 50 nach
ihrer Eingliederung in Süd-Berlin spie­
len, muss abgewartet werden. Ganz
gleich in welcher Leistungsklasse auch
immer, alle Teams werden wieder von
Anfang Mai bis Mitte Juli um gute Tabel­
lenpositionen bemüht sein.
Die Bezirksmeisterschaften in den Ein­
zel-Konkurrenzen richten in diesem Jahr
ESV Frankfurt/O. (Jugend AK I/II),
Einheit Spremberg (Damen/Herren u.
Senioren) Blau-Weiß 90 (Jungsenioren)
und der TC Cottbus (Jugend AK III/IV)
aus. Titelverteidiger und aussichtsreich­
ste Bewerber sind bei den Damen Doreen
Kriese (TC Cottbus) und bei den Herren
Mario Richter (TC Lauchhammer).

Doreen Kriese (r.) und Diana Müllerfreuen sich
auf die neue Saison

Tennisblenden
für ausdrucksvolle erfolgreiche Werbung. Beratung: (0 55 22) 869-0
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NAMEN & NACHRICHTEN

Thoms, Baur und Schmidtmann
Deutsche Meister
Die 15. Deutschen Tennismeisterschaf­
ten der Damen und Herren 30/35 fanden
im badischen Eggenstein statt. Der Mil­
lenniumssieger bei den Herren 30 heißt
Michael Schmidtmann (HTC Mülheim).
In einem hart umkämpften Endspiel
schlug er Christian Weis (TC Siebentisch
Augsburg) 7: 5, 7 : 6. Schmidtmann, der
noch aktiv in der Herren-Bundesliga für
den Aufsteiger HTC Mülheim tätig ist,
war trotz seines Sieges mit seiner Leistung
nicht ganz zufrieden. "Aber gewonnen ist
gewonnen", meinte er.

Zusammen mit seinem Doppelpartner
Frank Potthoff (BW Leimen) gelang ihm
auch noch das Double, als er ein schon
fast verlorenes Match gegen Stefan
Heckmanns/Stefan Fasthoff (Marien­
burger SC/TC Wedel) im 3. Satz noch
drehen konnte. Die beiden Linkshänder
Schmidtmann/Potthoff lagen im 3. Satz
bereits 2: 5 zurück, konnten aber am
Ende noch ein 7: 6, 2: 6, 7: 6 daraus
machen.

Deutscher Meister bei den Herren 35
wurde Patrick Baur (Hildesheimer TV).
Der erstmals in der Bundesliga 30 für sei­
nen neuen Verein aufschlagende Baur
kam gerne nach Baden zurück. Ganz in
der Nähe, im badischen Landesleistungs­
zentrum in Leimen, lernte er das Tennis­
Abc, das ihn später bis unter die ersten
100 der ATP Tour-Weltrangliste brachte.
In der neuen Klasse und bei seinem ersten
Turnier ging es deutlich ruhiger zu, als er
dies noch aus seiner aktiven Zeit bei den
Herren kennt. Jedenfalls hatte er keine
Probleme, Damir Buljevic (TC Marburg)
sicher 6 : 2,6 : 3 im Endspiel zu schlagen.

Bei den Damen konnte sich Heike Thoms
(BW Saarlouis) ein zweites Mal nach
1998 den Titel holen. Im Endspiel war sie
gegen die anfänglich stark aufspielende
Alice Schöpp (BW Wuppertal-Elber­
feld) erfolgreich. Thoms verlor den ersten
Durchgang sang- und klanglos 1 : 6, kam
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aber dann ins Spiel und konterte
geschickt die Angriffe ihrer Gegnerin
aus. Nach gewonnenem zweiten Satz
(6: 3) war der Widerstand von Schöpp
gebrochen und der entscheidende 3. Satz
ging mit 6 : 1 an Thoms.

Komplettiert wurden die Deutschen Mei­
sterschaften durch das Damen-Doppel,
das Barbara Seeger/Katja Gröninger
(beide RW Gießen) mit 7: 6, 6: 2 gegen
Sabine SteckeliPia Schortmann (BW
Saarbrücken/TC Schwaben Augsburg)
gewannen.

Gesamte Weltelite
kommt nach Hamburg
Die komplette Weltspitze hat für die Ten­
nis Masters Series Hamburg vom 15. bis
21. Mai am Hamburger Rothenbaum
gemeldet. "Alle Stars werden dieses Jahr
dabei sein. Wir haben bisher noch keine
einzige Absage" , so Turnierdirektor
Günter Sanders. "Nach dem hundertjäh­
rigen Kalender wird zudem das Wetter
sagenhaft gut". Alle Superstars, die in der
Vergangenheit auch wegen der typischen

Hamburger Witterung auf einen Start bei
dem mit 2,95 Millionen Dollar dotierten
Sandplatzturnier verzichtet haben, haben
ihr Erscheinen endgültig angekündigt.
Damit ist das Traditionsturnier in diesem
Jahr so hochkarätig besetzt wie selten
zuvor. Ob Agassi, Sampras, Rafter, Kie­
fer oder Haas, alle werden auf der roten
Asche in Hamburg aufschlagen.

Angesichts dieses Klassefeldes haben bis­
her mit Nicolas Kiefer und dem in Florida
lebenden Tommy Haas nur zwei Deut­
sche den direkten Sprung ins 64er­
Hauptfeld geschafft. Davis Cup-Kapitän
Carl-Uwe Steeb kann jedoch zusätzlich
fünf Wildcards verteilen. Nach der
Umstrukturierung der ATP Tour und der
Einführung der Masters Series hat sich
Hamburg nun endgültig im Kreis der
weltweit bedeutendsten Tennisveranstal­
tungen etabliert. Dies hat auch Auswir­
kungen auf die Region. "Das Turnier ist
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die wichtigste internationale Sportveran­
staltung in dieser Stadt", stellte Sanders
fest und hob den Werbewert für die Han­
sestadt hervor. Auf Grund der erstklassi­
gen Besetzung des Turniers kann schon in
der am Samstag, den 13. Mai, beginnen­
den Qualifikation mit hochklassigem
Tennis gerechnet werden. "Der Eintritt
hierfür ist frei", erklärt der Turnierdirek­
tor. Interessierte Zuschauer können für
die Tennis Masters Series Hamburg vom
15. bis 21. Mai per Telefon unter der
Ticket-Line (040) 41178411 Karten
bestellen. Auch im Internet unter http:/ I
www.tennisturniere.de sowie in allen
Postfilialen Norddeutschlands sind ab
sofort Karten erhältlich.

DTB-Senioren mit gutem Erfolg

Bei den ITF Cups der Seniorinnen und
Senioren vom 20. bis 25. März in Süd­
afrika konnten die DTB-Teams auch die­
ses Mal erfolgreich abschneiden.

In der Altersklasse ab 55 Jahren belegte
das Deutsche Senioren-Team mit Hans­
Joachim Plötz, Peter Adrigan und Wolf­
gang Korn beim Austria Cup unter 14
teilnehmenden Nationen einen beachtli­
chen dritten Platz. Nach dem Gewinn des
von Cramm Cups vor zwei Jahren
erreichte die Mannschaft mit Bodo Nit­
sche, Klaus Fuhrmann und Klaus-Jürgen
Klein in der Altersklasse ab 60 Jahren als
Drittplatzierte hinter Österreich und
Australien wiederum eine gute Platzie­
rung.

In den Gruppenspielen wurden gegen
Kanada, Norwegen und Holland jeweils
klare 3 : Q-Siege herausgespielt.

Im Halbfinale unterlag das DTB-Team
dann jedoch knapp mit 1 : 2 gegen den
späteren Sieger Österreich. Das Deutsche
Team um Kapitän Nitsche war letztlich im
Spiel um Platz drei gegen Frankreich mit
2 : 1 erfolgreich.

Auch die deutschen Seniorinnen ab 65
Jahren erreichten mit Ilse Michael, Bri­
gitte Jung, Rosemarie Nölle und Ruth
Verny einen respektablen sechsten Platz
bei insgesamt 14 teilnehmenden Natio­
nen um den Kitty Goodfree Cup.

Bei den Herren wurden verschiedene ITF
Cups in insgesamt sechs Altersklassen
ausgespielt. Die USA stellten dabei mit
drei Titeln die erfolgreichste Nation.

Die Damen spielten in lediglich vier
Altersklassen die Sieger der diesjährigen
ITF Cups aus.





Fed-Cup: Deutschland zum
Auftakt gegen Kroatien
Kroatien heißt am 27. April der erste
Gegner des Deutschen Fed Cup-Teams
im Jahr 2000. Um 11 Uhr Ortszeit wird
die erste Begegnung der Gruppe A im
italienischen Bari ausgetragen. Die Spa­
nier warten am 29. und die Italiener am
30. April als'weitere Gruppengegner auf
die Deutschen.

In der Gruppe B trifft Österreich zu­
nächst auf Tschechien und die Slowakei
trägt das erste Spiel gegen die Schweiz
aus. Australien, Belgien sowie Russland
und Frankreich versuchen, sich in der
Gruppe C für die Finalrunde zu qualifi­
zieren.

Kroatien stellt mit Iva Majoli, der French
Open Siegerin '97, und Mirjana Lucic ein
äußerst starkes Team. Die Bilanz gegen
die Gegnerinnen der Gruppe A spricht
jedoch für Deutschland. So blicken die
Damen um Bundestrainer Markus Schur
sowohl gegen Italien (4 : 1) als auch gegen
Kroatien (l : 0) und Spanien (6: 4) auf
ein erfolgreiches Abschneiden zurück.

Um sich für die Finalrunde zu qualifizie­
ren, muss das Deutsche Fed Cup-Team in
seiner Gruppe den ersten Platz belegen.
In der Finalrunde, die vom 20. bis 26.
November in den USA stattfindet, wird
der Gewinner dann aus den drei Grup­
pensiegern sowie dem Fed Cup-Sieger
des letzten Jahres, den USA, ermittelt. Im
Gegensatz zur Vorrunde wird dann
jedoch im K. -0. -System gespielt.

Pete Sampras spielt
in Düsseldorf
Pete Sampras wird beim ARAG World
Team Cup (21.-27. Mai) im Düsseldor­
fer Rochusclub für die USA spielen. Das
gab der fünfmalige ATP Tour Weltmei­
ster jetzt bekannt. Er ist damit nach Yew­
geny Kafelnikow (Russland) der zweite
Spitzenspieler, der seine Teilnahme an
der mit 1,9 Millionen Dollar dotierten
Mannschaftsweltmeisterschaft bekannt
gab.

Bisher haben sich neben den USA und
Russland bereits Schweden, Brasilien, die
Slowakei, Titelverteidiger Australien und
Deutschland qualifiziert.

Donald Budge gestorben
Ende Januar ist im Alter von 84 Jahren
Donald Budge in New York an Herzver­
sagen gestorben. 1938 gewann der Ame­
rikaner als erster Tennisspieler den
Grand SIam (Paris, Wimbledon, die US
und Australian Open innerhalb eines
Jahres). Nach ihm gelang das bislang
lediglich dem Australier Rod Laver, dem
allerdings 1962 und 1969 gleich zweimal.
Berühmt wurde Donald Budge auch
durch seine Matches in den 30er Jahren
gegen Gottfried v. Cramm.

Anzeige

12047 Berlin-Neukölln . Pannierstr. 8

Tommy Haas mit neuem
Trainer-Duo
Der 21-jährige Davis Cup-Spieler
Tommy Haas startet mit neuem Trainer­
stab in die noch junge Saison. Der Ham­
burger stellte am Rande des Turniers von
Indian Wells sein neues Betreuer-Duo
vor. Paul Ordonez aus Kolumbien tritt die
Nachfolge von David "Red" Ayme als
neuer Trainer des Weltranglisten-48. an.
Außerdem verpflichtete Haas den Chile­
nen Momola Astorga, der mehrere Jahre
als Fitnesstrainer mit dem Sandplatzspe­
zialisten Marcello Rios zusammengear­
beitet hat. Beide kommen, wie auch
"Red" Ayme, aus der Tennisakademie
von Nick Bollettieri in Bradenton/Flo­
rida. "Ich musste neue Schwerpunkte set­
zen", so Haas zu den Gründen für den
überrraschenden Personaltausch. Für die
deutsche Nummer zwei seien jetzt Stret­
ching und Massagen sowie die Ernährung
zunehmend wichtigere Faktoren auf dem
Weg an die Weltspitze.

Englischer Davis Cup-Kapitän
Lloyd entlassen
Nach der 1: 4-Niederlage gegen die
Tschechische Republik hat der englische
Tennisverband seinen Davis Cup-Kapi­
tän David L10yd mit sofortiger Wirkung
entlassen. Nachfolger L10yds wird Roger
Taylor.

Dresdner ATP Tour-Turnier
fällt aus
Das für Mai geplante 7. ATP Tour-Ten­
nis-Turnier in Dresden findet dieses Jahr
nicht statt. Turnierdirektor Peter Gorka
sagte das mit 75 000 Dollar dotierte Tur­
nier auf Grund von Problemen mit dem
Hauptsponsor ab.

Europäische Tennis Union
mit neuem Präsidenten
Die Europäische Tennis Union (ETA)
hat einen neuen Präsidenten. Augustin
Pujol, Präsident der Spanischen Tennis
Föderation und bisheriger Vizepräsident
der ETA, wurde auf der Jahreshauptver­
sammlung in Barcelona vom 24. bis 26.
März für zwei Jahre gewählt. Pujol setzte
sich mit 32: 27 Stimmen gegen den Bel­
gier Pierre-Paul de Keghel durch. Der
Franzose Jean-Pierre Dartevelle wurde
zum Vizepräsidenten nominiert und tritt
so die Nachfolge seines Vorgängers Pujol
an. Horst Klosterkemper, Turnierdirek­
tor beim Düsseldorfer World Team Cup,
ist neben Dartevelle ebenfalls Vizepräsi­
dent der ETA.

Maximilian Abel
auf Platz sieben
Maximilian Abel aus Frankfurt wird auf
der aktuellen Jugend-Weltrangliste der
ITF an Position sieben geführt und ist
damit bester deutscher Nachwuchsspie­
ler. Seinen bisher größten Erfolg feierte
der 18-Jährige im vergangenen Dezem­
ber beim Orange Bowl, der inoffziellen
Weltmeisterschaft für Junioren, wo er das
Finale erreichte. Bei den Nachwuchsspie­
lerinnen ist Scarlett Werner auf Platz 15
die bestpositionierte deutsche Nach­
wuchsspielerin.
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Die vom 17. bis 23. Juli vorgesehenen Internationalen Gru­
newald-Turniere finden in diesem Jahr nicht statt. Auf
Grund des Rückzugs einiger Sponsoren haben der Vor­
stand und die Mitgliederversammlung des Grunewald TC
beschlossen, die Veranstaltung für das Jahr 2000 abzusa­
gen. Eine Wiederaufnahme der Turniere im kommenden
Jahr wird angestrebt.

4. A. Claudius Jugendturnier
beim ISC Rehberge
Auch in diesem Jahr soll das A. Claudius Jugendturnier den
Turnierkalender zum Saisonende abrunden. R. Siegier, der
bisherige Turnierleiter und Initiator dieses Jugendturniers,
organisiert in diesem Jahr das schon zur Tradition gewor­
dene Turnier erstmals beim BSC Rehberge. "Am Turnier­
modus soll sich auch in diesem Jahr nichts ändern. Das Tur­
nier bleibt wie in den letzten drei Jahren ein Einladungstur­
nier" . Der BSC Rehberge als neuer Ausrichter rechnet mit
der gleich guten Resonanz, die das Turnier in den letzten
Jahren hatte. "Schließlich ist die bewährte Turnierleitung
und die Turnierorganisation geblieben", meint der Vor­
stand des BSC Rehberge. Gespielt werden soll auf der
Sandplatzanlage an der Afrikanischen Straße ab dem 15.
September 2000.' HeikeAbromeit

Jugendwartin BSC Rehberge

Das Restaurant im Grünen
Clayallce 99, 14195 ßerlin-Dahlell1

Tel. 832 63 62· Fax 8316341.
Täglich von lL30 bis 24.00 Uhr. Alle Kreditkarten.

Änderungen/Ergänzungen des Turnierkalenders
2000 lerlin-Irandenburg
Erläuterung: JW =Juniorinnen, JM =Junioren

Termin Veranslaltung Weltbewerb AK Verein

I. 9.-10. 9. Erwachsenen-Nordturnier alle TY Frohnau

8.9.-17.9. Nordberliner Pokal Jugend Hermsdorfer SC

9.9.-17.9. Herlilz-CUp JW,JM TV Preussen
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Verlags-Sonderveröffentlichung

lIDer Boden als Trumpf im Verdrängungswettbewerbll

Matchwinner im Kampf um die Publikumsgunst werden nicht die schönsten Tennishallen sein, sondern
die mit dem besten Boden. Vorbild ist der "All England Lawn and Tennisclub Wimbledon".

Holzschwingboden plus lose verlegter Velour von Girloon ergeben zusammen die gelenkfreundlichste
Kombination. Besonders geschätzt bei älteren, erfahrenen Tennisspielern.

Wer in eine Tennishalle oder Freizeit­
anlage investierte, hatte ganz klare Vor­
stellungen vom Objekt seiner Träume.

"Schick, großzügig, beeindruckend,
komfortabel" hießen die Kriterien, die
Architekten und Planungsteams umzu­
setzen hatten.

Der Bodenbelag spielten eine unterge­
ordnete Rolle. Investoren, die etwas "an
den Füßen" hatten, war es offensichtlich
egal, was sie in ihren Hallen unter den
Füßen hatten.

Gedanken über den Boden machte man
sich wenig. Man nahm, was man schlüs­
selfertig bekam. Der Belag sollte preiwert
sein, keinen zusätzlichen Aufwand verur­
sachen und "echtes" Sandplatz-Feeling
suggerieren. Das war die Hauptsache.

Heute ist nicht zu übersehen, wie bit­
terlich sich diese Einstellung rächte. Man
hatte sich nämlich gründlich verkalku­
liert, was die wachsenden Ansprüche
besonders der älteren, erfahrenen Tennis­
spieler an den Bodenbelag betraf.

Seit Jahren verlieren genau die Tennis­
hallen an Boden, die auf den falschen
Boden gesetzt haben. Beispielsweise auf
Granulat, Kunstrasen oder andere Expe­
rimente. Langzeiterfahrung konnte kei­
nes dieser Produkte vorweisen.

Und was macht ein Spieler, wenn er in
der schönsten Tennishalle spielt, aber der
Boden für Tennis ungeeignet ist? Er wan­
dert ab. Zu anderen Sportarten oder in
Hallen mit besserem Boden. Für einen
Sportler heißt das vor allem, der Boden
muß gelenkfreundlich und gleichzeitig
trittsicher sein.

Profitabel arbeiten heute nur die
Tennishallen, deren Besitzer rechtzeitig
erkannt haben, daß der Belag kein passi­
ver Bestandteil ist, sondern ein aktives
Sportgerät, das maßgeblichen Einfluß auf
den Erfolg eines Unternehmens hat. Nur
wenn der Belag die sportlichen Kriterien
erfüllt, stimmt auch das wirtschaftliche
Ergebnis.

Bei der Prognose, wie sich die Situation
in deutschen Tennishallen entwickeln
wird, muß man sich nicht an Vermutun­
gen halten, sondern kann sich auf einige
unumstößliche Tatsachen verlassen.

Tatsache Nummer eins: Gleitböden
können unmöglich ein Sandplatz-Feeling
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Karl-Heinz Wollert*

in die Halle bringen. An dieser Illusion
sind sandverfüllter Kunstrasen und die
verschiedenen Granulatböden allesamt
gescheitert.

Tatsache Nummer zwei: Gleitböden
täuschen vor, daß man auf ihnen rutschen
kann wie auf Sand. Das ist falsch. Und
gefährlich. Gerade für ungeübte Spieler
ist das Verletzungsrisiko durch unkon­
trolliertes Rutschen groß.

Bei jedem Versuch, über den Platz zu
rutschen, blockiert der Fuß. Gelenke und
Muskulatur leiden. Und der Spielspaß
auch.

Tatsache Nummer drei: Die meisten
Granulatböden verschleißen weit vor der
angegebenen Nutzungsdauer. Ausbesse­
rungen hinter der Grundlinie werden oft
schon nach wenigen Jahren zwingend.
Was aber macht man, wenn man ein Pro­
dukt gekauft hat, das sich nur als ein Ex­
periment der Hersteller herausstellte und
nach zwei oder drei Jahren wieder vom
Markt verschwunden ist?

Tatsache Nummer vier: Konventionelle
Böden werden vollflächig verklebt. Eine
partielle Renovierung ist unmöglich. Der
ganze Boden muß raus, auch wenn nur
zehn Prozent der Fläche verschlissen
sind. Das kostet. Erstens fällt während der

Tenn!s 212000

Sanierung der Tennisbetrieb aus. Zwei­
tens ist die Entfernung des Altbodens
nicht nur arbeits-, sondern auch kostenin­
tensiv. Drittens muß der Belag für die
ganze Halle bezahlt werden, obwohl man
nur ein Zehntel ausgeben müßte, wenn
der Boden nicht verklebt wäre.

Tatsache Nummer fünf: Granulatböden
sind sehr pflegeaufwendig und auch des­
halb teuer.

Wo aber ist die Alternative?
Seit einiger Zeit macht ein neuartiger

Belag von sich reden. Hochtiefvelour mit
400g Granulateinstreuung heißt die Bo­
denversion, die nach meiner Meinung
nur ein neues Experiment der Teppich­
händler ist.

Hochtiefvelour, angeblich mit und ohne
Granulat bespielbar, ist gefährlich. Gera­
dezu eine Zumutung ist es, auf diesem
Belag ohne Granulat zu spielen.

Dem Spieler wird vorgegauckelt, man
könnte auf diesem neuen Produkt spielen
und rutschen wie auf einem Sandplatz.
Genau das aber geht nicht. Bei jedem
Rutschversuch des Spielers bleibt der Fuß
förmlich am Boden "kleben". Die Sehnen
werden gedehnt, die Muskeln gezerrt, die
Gelenke belastet.

Die wirkliche Alternative zum klassi­
schen Granulatboden heißt gewebtes
Velour. Ein Belag, der gewinnt, ohne daß
man viele Sätze verlieren muß:

Velour ist trittsicher, außerordentlich
gelenkfreundlich und pflegeleicht. Diese
Eigenschaften lassen sich durch den Ein­
satz eines Holzschwingbodens als Unter­
konstruktion noch verbessern.

Übrigens: Den in manchen Werbepro­
spekten beschriebenen ermüdungsfreien
Boden gibt es nicht. Bei solchen Verspre­
chen handelt es sich um nicht anderes als
um Versprecher.

Gewebter Velour verbessert auch die
Beinarbeit. Er zwingt den Spieler zu klei­
nen Schritten. Dadurch steht er besser
zum Ball. Und das wiederum kommt ihm
im Sommer auf Sand zugute.

[>

* Karl-Heinz Wollert ist Experte für Sportboden­
beläge und berät Sie kostenlos und unverbindlich.
Service-Telefon 0211 / 131727



Gewebter Velour läßt sich leicht reini­
gen. Und wenn der Bode~ auch noch lose
verlegt ist, 1st er extrem leIcht zu sameren.

Abgespielte Flächen können leicht aus­
CTetauscht werden. Farbunterschiede sind
~icht zu sehen. Der Spielbetrieb wird
nicht unterbrochen. Und es muß nur die
Fläche erneuert und bezahlt werden, die
tatsächlich erneuerungsbedürftig ist.

Um keine Mißverständnisse aufkom­
men zu lassen - lose verlegt heißt nicht:
anliefern, ausrollen, fertig.

Lose verlegt heißt: Der Boden wird mit
einem Wiederaufnahmekleber verklebt.
Der Boden haftet sicher, kann aber jeder­
zeit wieder abgelöst werden. Daß sich
lose verlegter Velour von selbst löst, ist
ausgeschlossen. Garantiert.

Aber auch bei Velours gibt es große
qualitative Unterschiede. Welten liegen
zwischen einem getufteten und einem
hochwertigen gewebten Velour.

Getuftete Velours bestehen aus einem
vorgefertigten Träger. Die Fäden werden
aus groben Fasern eingenadelt. Noppen­
festigkeit wird nur dadurch erreicht, daß
man nachträglich einen Kompaktschaum­
rücken oder einen textilen Zweitrücken
aufgeträgt.

Gewebte Velours, wie Girloon sie an­
bietet, werden aus hochwertigen Marken­
garnen hergestellt. Noppe für Noppe für
Noppe wird einzeln eingebundep.. Jede
für sich mit einem Kett- und einem

Schußfaden. Die so erreichte deutlich
höhere Noppenzahl sorgt für eine dich­
tere Oberfläche. Und die wiederum ist
verantwortlich für die unschlagbaren
Spiel- und Komforteigenschaften eines
erstklassigen Velourbodens.

Wer heute in eine Tennishalle inve­
stiert, sollte nicht warten, bis schlechte
Erfahrungen ihn auf den Boden der Tat­
sachen zurückholen.

Wenn der Boden einmal liegt, wird
man für die kommenden Jahre mit seiner
Entscheidung leben müssen. Ob man
schlecht oder gut damit lebt, sollte nicht
dem Zufall überlassen bleiben.

Ein Test bringt Sicherheit. Und der beste
Test ist ein Match. Der Test-Spielpartner,
den man dazu mitnimmt, sollte aller­
dings einige Voraussetzungen mitbrin­
gen. Er sollte kein Anfänger sein. Er soll­
te ausreichende Spielstärke mitbringen,
um Ballsprung und Ballverhalten beurtei­
len zu können. Er sollte sich mit
Produkttechnik und Verlegetechnik aus­
kennen. Und er sollte alle Produkte objek­
tiv nach sportlichen und wirtschaftlichen
Kriterien bewerten können.

Und wie testen man den Anbieter?
Referenzen sind nach wie vor die beste
Empfehlung. Was zählt, ist ausschließlich
die Erfahrung im Tennishallenbereich.
Büros und Wohnzimmer zählen nicht.

Im Kampf um höhere Anteile am Frei­
zeitmarkt werden die Tennishallenbesit-

zer gewinnen, die den Kunden nicht nur
schöne, komfortable Hallen, sondern
auch den besten Boden bieten.

Welcher Tennisspieler würde nicht
gerne von sich behaupten, etwas mit den
Besten gemeinsam zu haben? Beispiels­
weise den besten Bodenbelag.

Die Referenzliste des gewebten Gir­
loon-Tennisvelours ist beeindruckend:

• Wimbledon Tennishalle
• TC Blau-Weiß Leimen

Boris-Becker-Halle
• Tennishalle Brühl
• Leistungszentrum

Tennisverband Mittelrhein
• Leistungszentrum

Westfälischer Tennisverband
• Leistungszentrum

Berlin/Brandenburg
• und über 1.000 weitere Tennishallen

in ganz Europa
• Gerry Weber Halle

Wer viel Geld investiert, wird keine
Experimente machen, sondern sein Geld
so sicher wie möglich anlegen wollen.
Und Tatsache ist nun einmal, daß es der­
zeit keine wirtschaftlichere Tennishallen­
Bodenkonstruktion gibt als Velour lose
auf Holzschwingboden verlegt.

Tennis-Shop . Buschkrugallee 54 . 12359 Berlin

TENNI55HOP Tel. 6061055

Ihr Tel7l7isspeziC;/isf c;m 8LU8
18.00 Uhr
14.00 Uhr

10.00
10.00

~ A."'I PRD
.' ! KENNEX ~A.r::i

Mo. - Fr.
Sa.

...
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Anzeige

BABOlAT mit neuer ATP Tour™ Range

M it den neuen ATP Tour™ Saiten
und Grips hat BABOLAT eine

Marktlücke für ambitionierte Turnier­
und Vielspieler mit hohem Verschleiß
geschlossen.
In Zusammenarbeit mit der ATP Tour
wurde bei der Entwicklung den Hauptan­
liegen dieser Spieler Rechnung getragen,
die großen Wert auf Haltbarkeit, Power
und Komfort sowie ein gutes Preis-Leis­
tungs-Verhältnis legen.
Die ATP Tour™ Range umfasst folgende
Saiten, die als Rollenware in 110 m Länge

(für ca. 10 Saiten) erhältlich ist:

• DURALAST: eine äußerst haltbare
Mono Polyester-Saite
Rolle-VK-Preis: 59,95 DM

• PRO SPEED: eine Saite aus
gewickelten Polyamidfasern mit guter
Beschleunigung
Rolle-VK-Preis: 59,95 DM

• LONG LIFE: eine komfortable
Allroundsaite mit sehr gutem
Spannungserhalt
Rolle-VK-Preis: 69,95 DM

• EXTREME: eine der dünnsten

Saiten überhaupt mit unglaublicher
Haltbarkeit
Rolle-VK-Preis: 69,95 DM

Zwei neue Griffbänder für extreme An­
forderungen komplettieren die Range:

Das OVERGRIP ist das offizielle Over­
grip der ATP Tour Spieler. Das speziell
dünne Band mit Oberflächenbehandlung
garantiert Griffigkeit und Spielgefühl.

6-Stück-Packung zum Tour-Preis:
13,95 DM

Das BASISGRIP mit ausgezeichneter
Haltbarkeit wurde mit einem saftigen
Griffgefühl kombiniert und gewährleistet
eine optimale Kontrolle der Schläge.

2-Stück-Packung zum Tour-Preis:
13,95 DM

"BABOLAT"-Fachhändler

Die ATP Tour Grips von BabolatDie ATP Tour Saiten von Babolat

,.
the pointo! sport

© Wir beSlliten und diognosnzieren mit dem Besten vom Besten:
-BABOLAr_
• Besoitungsoufomot 3502
• RACKE! - DIAGN0511C - CENTER

© Wir sind seit 1994 Mitglied im Turnier-BeSllitungslervice für
BABOLAT ouf folgenden Turnieren

© The lown lennil Chompionlhips, Wimbledon
© CompoQ Grand Siom Cup, München
© Germon Open, Homburger Rotenboum
© Gerry Weber Open, HollejW!.
© EurocordOpen, Stungort

Der Inhaber Andreas Henschel und sein Team empfangen Sie
in der KÖPENICKER LANDSTRAßE 244a in 12437 BERUN,
Mantag - Freitag 9.30 - T8.30, Samstag 9 - 13.00 Uhr.

Telefon und Fa:. 030 - 532 96 52

© lenn~bekleidung und lenn~lchuhe in großer AUlwohl

© Mehr oll 70 lelfschlöger oller führenden Morken
stehen zur Verfügung

© Wir bieten BeSllitungsvertröge zu günlngen Kondinonen

© leomoU>rültung für olle Boillportorien

Jom THf

B4B~LI+T--- ~--- ~rrRr-
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Ehepaar Madaus 30 Jahre beim HSC
•

er Hermsdorfer Sport-Club 1906 e.V. konnte in diesem
Jahr ein besonderes Jubiläum feiern.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1970 haben das Ehepaar Madaus
als Pächter die Bewirtschaftung des vereinseigenen Clubhauses
übernommen. So steht es in dem Pachtvertrag, der zwischen
Ehepaar Madaus und dem damaligen Vorsitzenden und jetzigem
Ehrenpräsidenten unseres Clubs, Herrn Gerhard Steuer, unter­
schrieben wurde. Es ist wohl ein einmaliges Ereignis, 30 Jahre die
Gastronomie in einem Tennisclub zu führen.

Wir gratulieren auch auf diesem Wege ganz herzlich und wün­
schen Familie Madaus alles Liebe, Gesundheit und weitere gute
Zusammenarbeit.

Der HSC ist über die Grenzen unseres Clubgeländes durch
unsere Gastronomie sehr bekannt. Familie Madaus ist durch ihre
gute Küche und den guten Kuchen bei allen Vereinen eine
Geheimadresse !

Eine EIirung fand in unserem Clubhaus am 8. Februar im Beisein
aller ehemaligen Vorsitzenden unseres Clubs statt.

Dietrich Greß

Anzeige

Babolat verlegt Firmensitz

N ach mehr als 40 Jahren in Hanau hat sich BABOLAT aus
Hessen verabschiedet und seinen Firmensitz nach Saar­

brücken verlegt. Ab sofort ist die Deutschland GmbH des Unter­
nehmens unter folgender Adresse zu erreichen:

BABOLAT VS Deutschland GmbH
Mainzer Landstraße 116
66121 Saarbrücken

Im Interesse seiner Kunden hat BABOLAT bundesweit eine
neue Servicenummer zum Ortstarifvon 24 Pf/Min. eingerichtet.

Unter der Vorwahlnummer 0180 5 und dem bereits bekannten
Anschluss 12 04 33 sind die Mitarbeiter ab sofort erreichbar.

Faxe können unter 01805 -12 04 20 gesendet werden.

Wer interessiert ist, kann die Firma auch unter einem aktualisier­
ten Auftritt im Internet besuchen: www.babolat.com

Wir fusionieren nicht

In einer Bankenwelt, die zunehmend von

internationalen Großkonzernen, Automation

und vor allem von Fusionen geprägt ist,

wächst die Sehnsucht der Kunden nach

Individualität und persönlicher Ansprache.

Wir kennen unsere Kunden nicht nur unter

ihren Kontonummern. Je größer die Großen

werden, um so mehr Raum ist wieder für

eine überschaubare und flexible Privatbank,

für das kleine, aber höchsten Qualitäts­

ansprüchen genügende Team, das Sie in

allen Fragen der Vermögensanlage kom­

petent individuell berät... und sich viel Zeit

für Sie nimmt.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13 . 10623 Berlin

Es berät Sie gern:

Matthias Herrmann
Vermögensberatung

Telefon 030/31 900235
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\ DUNLOP Rev. 200G MS
\ FISCHER GDS 700 Titanium (L3)
\ HEAD Premier Tour 600 (L3)
\ PRINCE Thunder Stick MP
\ PRINCE Precision 690 (L3)

WILSON Hammer 3.4 Ti
WILSON Hammer 5.4 Ti
WILSON Hyper Hammer 5.3
HEAD TI S6
HEAD TI Radical MS/OS
KUEBLER Big Point 105/125
PRINCE Response Ti MP
PRINCE Tl Ring
DUNLOP 200G MP/MS

179,90
249,90
179,90
159,90
199,90
389,90
299,90
349,90
379,90
268,90
349,90
268,90
429,90
255,90

German Open
Vom 8. bis 14. Mai streiten die besten Spielerinnen der Welt auf der Anlage des LITC
Rot-Weiß um über 1 Mio. Dollar Preisgeld. Wer die Siegprämie von 166000 Dollar mit­
nehmen konnte und was sonst noch Wissenswertes um das Turnier herum passierte,
erfahren Sie in Heft 3.

*Ranglistenturnier
Ende April fällt der Startschuss zur Freiluftsaison mit dem Rangiistenturnier des BITC
Grün-Weiß. Über Turniersieger und Platzierte informiert die nächste Ausgabe.

*

ennisbaehr. de

Anzeigen:
Verlag" Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH

oder
Anzeigen Dte Knerrich,
Salzbrunner Straße 18, 14193 Berlin,
Tel. (030) 8261629
Herstellung:
Westkreuz-Druckerei Ahrens KG Berlin/Bonn

"Berlin-Brandenburg Tennis" erscheint sechs­
mal jährlich, und zwar in den Monaten März,
April, Juni, August, Oktober und Dezember.
Das Abonnement kostet 40,- DM pro Jahr
(einschl. MwSt. und Versand).

Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des
durchführenden Verlags oder infolge höherer
Gewalt bzw. Störung des Arbeitsfriedens beste­
hen keine Ansprüche gegen den durchführen­
den Verlag. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte wird keine Haftung übernom­
men, Rücksendung nur bei Rückporto. Nach­
druck, auch auszugsweise, nur mit ausdrück­
licher Genehmigung des durchführenden Ver­
lags und unter voller Quellenangabe.

Beiträge, Leserbriefe usw. bitte immer an die
Redaktionsanschrift schicken.
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Bundesliga

Bitte beachten: Redaktionsschluss für Heft 3/2000 ist am 31. Mai 2000.
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Heft 3/2000 erscheint ca.
am 21. Juni 2000

Die Herren des LITC Rot-Weiß sind bei der am 23. Juli beginnenden Bundesligasaison
wieder mit von der Partie. Welche Chancen das Team hat und wer die Konkurrenten
sind, steht in der kommenden Nummer.
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7,90
5,-
5,90

47,90
59,90
199,-
25,90

169,90
199,90
119,90
64,90

129,90
45,50

104,00
67,60

104,50
95,90
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A: Auslauf, nur solange Vorraf reicht! Alle Neuheifen­
Rackefs,Saiten und GriHbänder von Babolaf,Dunlop,Fischer,

Head ,Isospeed,Ki rschbaum, Kübler,Pacific,Prince,Pro -Kennex,
Rossignol,Toa, Wilson,Völkl,Yonex zu Top Preisen - Anfragen lohnt

sich. laufend Auslaufartikel zu Sonderkonditionen.

I'RINCE Natural Gut 8,5 und ger ~
HEAD Nylon Pro, natur, 1,38, 200m 89,99
I'RINCE Topspin Duraflex weiß 200m~

I'ACIFIC Space Power, gelb, 1,33
I'ACIFIC Poly Titan, 1,25/1 ,30/1 ,35 200m

ULANTA Titanium Tee 1,30/1,35200m

fENSERV Poly Flex (Soft Polyester) 200m
fENSERV Tourn. Nylon 15L 200m
roA Gold, grün,pink,violeU, 1,3 200m
roA A-99, violeU,pink, 1,30 200m
POLY STAR 1,20/1 ,25/1 ,30 200m ab 2 Rollen
PRINCE Nylon 200m ab 2 Rollen
KIRSCHBAUM Super Smash 200m ab2Rolien

PACIFIC Poly Basic, 200m ab 2 Rollen

l;RIPSY Overgrip 3er ungeblislert larbl.sortierl

HEAD Aggasi Pro Grip 3er/Overgrip

roA Overgrip 3er ungeblislerllarbl.sortierl

WILSON Cush.Air soll3er Overgrip

Sofort kostenlos den neuen Katalog 2000
(Rackets,Bags,Strings,Grips,Maschinen,Zubehör)
und Traumpreise anfordern, damit Sie auf dem
Laufenden sind und nicht zuviel ausgeben. Alles
für Spieler, Besaiter, Trainer und Club

Telefon 0180 3 16 17 18 (18Pf./min.)

Fax Free 0800-83664722

DUNLOP DTR Official, 6er Folie, gelb 27,90
WILSON DTR Official, Titan 4er Dose 18,90
WILSON DTR Offieial, 4er Dose f8-;99- 10,00

NASSAU Trainer, drucklos, 60 Stek, gelb DM 89,.
SUPERPREIS statt -a9;-99 jetzt nur SALE
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A 13768 F Postvertriebsstück - Entgelt bezahlt Vertrieb: Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH· 10787 Berlill

1999: 49,12 %
Für eine gute Geldanlage braucht man das richtige Gespür.

Mit einer Wertsteigerung von 49,12% im Geschäftsjahr 1999

schlug die chancenorientierte Fondsvel'mögensverwaltung

Weberbank FONXX SELECT weltweit bedeutende Indices wie

Dow Iones, Nikkei, DAX und STOXX 50. Unser Erfolgs­

ge~eimnis: Die unabhängige Auswahl der weltweit besten aus

über 3000 Aktien- und Rentenfonds. Rufen Sie an: Christine

Ehmke Telefon (030) 89798-168. Oder Fax: (030) 89798-260.

Oder besuchen Sie uns, Wir beraten Sie gern.

- Geldanlage ab 50.000,- DM

- Vermögensverwaltung durch unsere Profis

- Unabhängige Auswahl aus über 3000 Aktien- und Rentenfonds

- KeineAusgabeaufschläge

- Managementpauschale

Weberbank
BERLI

Privatbankiers

3x in Berlin: Hohenzollerndamm 134 in Wilmersdorf, Nürnberger Str. 61/62 in Schöneberg und Jägerstr. 55 in Mitte, Postfach 110580, 10835 Berlin, www.weberbank.de





I .
P
H
P
P
P
~

r
r
r
r
p
p
K
P

I
[

U
U

~
I

&

BMW 5er aus unserem Bestand haben wir
jetzt für Sie äußerst günstig kalkuliert.
Z.B.: 520i, EZ 11/99, Vorführwagen, 3,9 tkm, schwarz, elektr. SO, Klima, elektr. Fenster
vorn/hinten, Park-Distance-Control, ZV mit Fernbed., ASC+T, LM-Radsatz 235/45.

Barpreis 58.900,- DM
Finanzierung 36 Monate a499,- DM*
Leasing 42 Monate a 777,77 DM**

*Anzahlung 7.650 DM, Schlußrate 34.200 DM, 4,9% effektiver Jahreszins. **Anzahlung
5.950 DM. Ein Angebot der BMW Bank inkl. 16% MwSt. und Überführung/Zulassung.

Weitere 300 Fahrzeuge ständig zur Auswahl.
Willkommen bei Nefzger.

-
c•
(
u
L
f

Nefzger
Spandauer Damm 106, 14059 Berlin, Tel. 30 30 09-0
Nonnendammallee 62,13629 Berlin, Tel. 383801-0

www.nefzger-berlin.de

BMW5er
520i
523i
528i
540i
520d
525d
530d Freude am Fahren



Turniere •••
sind in unserem Sport sozusagen das
"Salz in der Suppe". Die" German Open
der Damen" liegen hinter uns und, wenn
auch einige absolute Spitzenspielerinnen
nicht erschienen, wurde unter optimalen
Randbedingungen beim LTTC "Rot­
Weiß" doch herrlicher Sport geboten.
Wem dieses Turnier zu professionell oder
auch zu teuer war, der konnte auf nationa­
ler Ebene einen weiteren Leckerbissen
verfolgen, nämlich die vom 21. bis 25. Juni
beim TC 1899 Blau-Weiß ausgetragenen
Deutschen Jugendmeisterschaften der
Altersklassen IIIb/IVa! Sie wurden vor­
erst letztmalig in Berlin ausgetragen und
1999 gab es bei den bis zu 13 Jahre alten
Jungen und Mädchen packende Spiele.

Auf Verbandsebene dagegen erreichen
uns einige Hiobsbotschaften. Die Tur­
niere beim Grunewald TC und beim SV

Berliner Bären fallen 2000 aus, das Rang­
listenturnier beim B.T.T.C. " Grün­
Weiß" wird als solches in Zukunft nicht
mehr stattfinden. Es sind dies gerade sol­
che Turniere (z. T. mit überregionalem
Anspruch), die auf die TVBB-Spitze bei
den Herren und Damen abzielten. Sie
wurden deshalb vom TVBB nach Kräften
gefördert. Wenngleich in diesem Jahr
auch zwei neue internationale Turniere in
unserem Verbandsgebiet gestartet wer­
den ("ITF Future" vom 29. Juli bis
6. August beim TC Wandlitz, vom 7. bis
13. August beim TC "Orange-Weiß"
Friedrichshagen), so erhebt sich doch die
Frage, warum so engagierte Vereine wie
die oben genannten ihre traditionellen
Turniere fallen lassen wollen.

Zwei Gründe werden immer wieder
(auch von Turnierausrichtern für andere
Altersklassen) genannt: Zu geringes
Interesse sowohl bei den Aktiven als auch
bei den Zuschauern und als Folge davon
zunehmende Schwierigkeiten, Sponsoren
für solche Veranstaltungen zu gewinnen.
Veranstalter und Ausrichter sind frust­
riert, laden sie sich doch im Interesse der
Spieler und der Zuschauer große organi­
satorische und finanzielle Anstrengungen
auf. An zu vielen Turnieren kann es wohl
kaum liegen: So bieten die Vereine des
Saarlands (in der Größe etwa mit dem
TVBB vergleichbar) eine wesentlich grö­
ßere Zahl von Turnieren an!

Wir müssen der Turniermüdigkeit auf
Verbandsebene begegnen. Aber wie?
Gespräche mit den Veranstaltern und
Ausrichtern sind im Gange.

Dieter Rewicki
Präsidiumsmitglied für Medien,

Öffentlichkeitsarbeit und Strukturfragen

German Open 2000 4-6

Mini German Open/
Get-Together-Party 8-9

Porträt Bianka Lamade 10

German Open Impressionen 11

19. Ranglistenturnier beim
BTTC Grün-Weiß 12-13

Vorschau Herren-Bundesliga 14-15

TVBB-Ranglisten Damen/Herren 16-17

WM-Titel an Haio Plätz 18

Deutsche Jugendmeisterschaften
AK I bis 1110 18

Jüngstenturnier bei Lichterfelde 77 19

Kleinfeld-Tennis in
Berlin-Brandenburg 20

Resultate 21-28

Nike Junior Tour 29

TVBB-Ranglisten Jugend 30-32

TVBB Intern 33

Porträt Adlershofer TC 34

Bezirksmeisterschaften Damen/Herren
Nord-Brandenburg 35

Erste Winterrunde
Brandenburg Nord-Ost 36

Bezirksmeisterschaften Seniorinnen/
Senioren Nord-Brandenburg 37

Bezirksmeisterschaften Jungsenioren/
Mixed Süd-Brandenburg 38

Winterrunde Süd-Brandenburg 39

Termine/Ergänzungen Turnierkalender
Berlin-Brandenburg 40-41

Titelfoto: Conchita Martinez (1.) konnte
sich bei den German Open nach 1998
zum zweiten Mal in die Siegerliste ein­
tragen. Ihre Finalgegnerin Amanda
Coetzer stand hingegen erstmals im
Endspiel.

Namen & Nachrichten

Vermischtes

Leserbrief

Vorschau/Impressum

42-43

44

45

46
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DAMEN/ HERREN
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German Open 2000 an der Hundekehle:
Sandplatzspezialistin Martinez nach 1998 wieder erfolgreich -
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N icht die Topfavoritin Martina Hingis
aus der Schweiz, sondern die Spa­

nierin Conchita Martinez setzte sich bei
den German Open auf der Anlage des
LTTC Rot-Weiß durch. Dabei blieb die
Sandplatzspezialistin, die als Weltrangli­
stenachte anreiste, ohne Satzverlust und
unterstrich damit ihre überragende Rolle
bei der mit insgesamt 1 080 000 Dollar
dotierten Veranstaltung.

Die Topfavoritin Martina Hingis (r.) scheiterte
im Halbfinale an derspöteren Turniersiegerin
Conchita Martinez

Hingis scheitert im Halbfinale
Zu Beginn der Turnierwoche gab es
zunächst bei den Verantwortlichen einige
lange Gesichter, denn neben Jennifer
Capriati (USA) fehlte auch" Zugpferd"
Serena Williams (USA) auf der Setzliste.
Die 18-Jährige hatte sich eine Verletzung
zugezogen und musste kurzfristig ihre
Teilnahme absagen. Somit blieben am
Ende mit Martina Hingis, Nathalie Tau­
ziat, Conchita Martinez, Julie Halard­
Decugis und Sandrine Testud fünf Spiele­
rinnen aus den Top 10 der Welt übrig.
Der Papierform nach schien eigentlich
alles auf einen ungefährdeten Turniersieg
der topgesetzten Martina Hingis hinzu­
deuten. Gegen ihre Landsfrau Emmanu­
elle Gagliardi lief es zum Auftakt beim
6 : 2, 6: 2-Sieg auch noch programmge­
mäß. Doch schon in der nächsten Runde
hatte die Schweizerin beim 7: 6, 6: 3
gegen die Kroatin Silvija Talaja einige
Mühe, was sich im Viertelfinalmatch
gegen Sandrine Testud aus Frankreich
weiter fortsetzte, Von einem souveränen
Erfolg konnte auch hier keine Rede sein.
Mit einem hart erkämpften 7: 5, 5: 7,
6 : 2 konnte die Weltranglistenerste zwar
ins Halbfinale einziehen, der Weg war
allerdings schon in dieser Runde sehr
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beschwerlich. Der Setzliste nach sollte
nun Conchita Martinez, die bereits vor
zwei Jahren an der Hundekehle erfolg­
reich war, die Schweizerin herausfordern,
Die Spanierin wurde ihrer Rolle auch
gerecht, denn weder Sylvia Plischke aus
Österreich, die beim Stand von 0 : 6 ver­
letzungsbedingt aufgeben musste, noch
Paola Suarez (Spanien), 4: 6, 3: 6-Ver­
liererin, sowie ihre Landsfrau Gala Leon
Garcia, die mit 4: 6, 2: 6 unterlag, konn­
ten den Siegeszug von Martinez stoppen.
Publikumsmagnet Anna Kournikova,
Nummer sieben der Setzliste, konnte das
Berliner Publikum hingegen nur ein
Match lang beobachten. Gegen die uner­
müdlich kämpfende Spanierin Gala Leon
Garcia wirkte die Russin körperlich nicht
ganz auf der Höhe - vielleicht waren zu
viele Foto-, Autogramm- und Sponso­
rentermine daran Schuld -, zog sich auch
noch am Ende der Begegnung eine Kap­
selverletzung am linken Bein zu und
schied mit 4 : 6, 6 : 4, 4 : 6 aus dem Wett­
bewerb aus. Somit avancierte die Semi­
finalpartie zwischen Martina Hingis und
Conchita Martinez zum Höhepunkt des
Turniers. Am Ende stand nach 104
Minuten allerdings ein etwas überaschen­
der 7: 5, 6: 4-Sieg der Außenseiterin
Martinez, die mit taktisch klugem Spiel,
gutem Laufvermögen und einem großen
Kämpferherz der Favoritin den Garaus
machte. " Ich habe sehr aggressiv gespielt
und konnte Martina immer wieder unter
Druck setzen. Es war mein bestes Match
seit langem, es ist für mich fantastisch,
gegen sie gewonnen zu haben", freute
sich die Spanierin hinterher. Und Martina
Hingis ergänzte: "Conchita hat heute
sehr stark gespielt. Sie ist auf Sandplätzen
immer sehr gefährlich. Nach dem harten
Match gegen Testud war ich heute doch
nicht so frisch."

Wirbelwind (oetzer
erreicht Finale
In der anderen Tableauhälfte schied die
Nummer zwei der Setzliste, die Welt­
ranglistendritte Nathalie Tauziat aus
Frankreich, bereits bei ihrem Auftaktspiel
gegen die Südafrikanerin Joanette Kruger
sang- und klanglos mit 2 : 6,0 : 6 aus. Das
gleiche Schicksal ereilte die routinierte
Arantxa Sanchez Vicario, die gegen die
Russin Elena Dementieva mit 4: 6, 7 : 5,
2: 6 die Segel streichen musste. Und auch
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Finalistin Amanda Coetzer bestach durch
ihre Laufarbeit und agierte sehr sicher
von der Grundlinie

Vorjahresfinalistin Julie Halard-Decugis
(Frankreich), an Nummer vier eingestuft,
zog bereits im Achtelfinale gegen die Süd­
afrikanerin Amanda Coetzer mit 2: 6,
2: 6 den Kürzeren. Somit schien eigent­
lich der Weg frei zu sein für die beste
Deutsche, Anke Huber aus Karlsdorf.
Nach einem 7: 6, 6: 1-Auftaktsieg über
die Spanierin Angeles Montolio drohte
Huber im nächsten Match gegen Magui
Serna (Spanien) allerdings bereits das
Aus. Doch mit Glück und Geschick ret­
tete sich die Weltranglistenzwölfte noch
mit einem knappen 6: 2, 6: 7, 6: 4 über
die Ziellinie. Bedauerlicherweise ging es
ohne klare Linie anschließend ins Viertel­
finale gegen die kleine wieselflinke
Amanda Coetzer, die Huber mit ihrem
ungeheuren Laufpensum und permanten
Zurückbringen der Bälle zermürbte und
folgerichtig mit 6 : 4, 6 : 4 die Oberhand
behielt. Coetzers Halbfinalgegnerin war
ihre ungesetzte Landsmännin Joanette
Kruger, die im Viertelfinale gegen Elena
Dementieva nach fast schon aussichtslo­
sem Rückstand im dritten Satz und nach
Abwehr von Matchbällen noch mit 2 : 6,
6 : 3, 7 : 6 das bessere Ende für sich hatte.
Gegen" Gummiwand" Amanda Coetzer
stand Kruger jedoch auf verlorenem
Posten, lag bereits mit 2: 6, 1: 5 im Hin­
tertreffen, konnte sich noch auf 4 : 5 her­
anarbeiten und musste dann doch nach 89
Minuten mit 2 : 6, 4 : 6 die Überlegenheit
ihrer Gegnerin anerkennen, die damit
zum ersten Mal das Finale der German
Open erreichte.
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Die beiden Spanierinnen Arantxa Sanchez Vicario (/.) und Conchita Martinez setzten
sich im spannenden Doppe/finale gegen Coetzer/Morariu nach Abwehr von Matchbällen
doch noch durch

~
[HEVROlET.http://www.chevroleteurope.com

Leasing-Angebote maßgeschneidert. Zum Beispiel*:

Alero, 104 kW (141 PS) 2,41 ... -' ·~~l.·
M · cl hl - Leasingrateletson erza ung 12.000,- ~

Laufzeit 36 Monate ~ 185 :
Jährliche Laufleistung 10.000 km ~.1.1 ,-::
*Ein Angebot der AKB-Bank ~...... , l

8iiiirz~&v
Verkauf: Chbg., Bismarckstr. 28 ~

Tel. 320 90 690 (An der deutschen Oper)
Service: Chbg., Sophie-Charlotten-Str. 34

Tel. 320 90 692

Martinel siegte souverän
6000 Zuschauer hofften, am sonnigen
Finalsonntag ein spannendes Endspiel
zwischen Martinez und Coetzer zu erle­
ben. Doch die Partie verlief schon im
Anfangsstadium sehr einseitig. Zwar
konnte Coetzer nach langen BalIwech­
seln und neun Minuten Spielzeit mit 1 : 0
in Führung gehen, doch danach hatte sich
Martinez eingespielt und beherrschte von
nun an ihre Kontrahentin eindeutig.
Dank der variableren und schnelleren
Spielweise ging der erste Durchgang nach
38 Minuten klar mit 6 : 1 an die Spanie­
rin, die im zweiten Satz nur bis zum Stand
von 2 : 2 etwas kämpfen musste, anschlie­
ßend aber wieder ihr gewohntes Spiel ­
hohe Bälle auf die Rückhand von Coetzer
und druckvolle Vorhandschüsse - aufzog
und so nach 83 Minuten einen ungefähr­
deten 6 : 1,6 : 2-Sieg feiern konnte. Unter
dem Beifall der Zuschauer konnte die
Wimbledonsiegerin von 1994 anschlie­
ßend neben dem Siegerscheck in Höhe
von 166000 Dollar auch eine Reihe von
Trophäen entgegennehmen. "Es war
trotz des klaren Resultats ein schweres
Spiel. Ich bin natürlich sehr glücklich über
den Turniersieg und möchte mich beson­
ders bei den Zuschauern für die Unter­
stützung bedanken", so die WeItrangli­
stenachte nach dem Finalsieg, der sie auf
Platz drei der Welt voranbrachte.
Amanda Coetzer analysierte das Finale
wie folgt: "Conchitas hohe Bälle auf
meine Rückhand haben mir zu schaffen
gemacht. Zu Beginn des zweiten Satzes
hoffte ich, etwas besser ins Spiel zu kom­
men, aber Conchita zog ihr kluges Spiel
konsequent durch. Trotz der Niederlage
kann ich mit der Turnierwoche dennoch
zufrieden sein."

Die Doppelkonkurrenz litt zwar nach
dem verletzungsbedingten Rückzug von
Anna Kournikova darunter, dass damit
die topgesetzten Koumikova und ihre
weißrussische Partnerin Natascha Zver­
eva passen mussten. Doch das Finale zwi­
schen den Spanierinnen Martinez/
Sanchez Vicario auf der einen und Coet­
zer mit der US-Amerikanerin Corinne
Morariu auf der anderen Seite bot der wie
immer leider nicht mehr so zahlreich ver­
sammelten Besucherschar ein spannen­
des und abwechslungsreiches Spiel. Über
zwei Stunden "beharkten" sich beide
Kombinationen, Martinez/Sanchez Vi­
cario konnten beim Stand von 5 : 4 und
40 : 15 im dritten Satz zwei Matchbälle
nicht verwehrten, Coetzer/Morariu taten
es ihnen im abschließenden Tie-Break
gleich, als sie eine 6: 3- und 7: 6-Füh-
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rung nicht zum Sieg nutzen konnten. Am
Ende gegen 20 Uhr ging der Tie-Break
mit 9: 7 an die Spanierinnen, die sich
über 50 000 SSiegprämie freuen durften.
Damit war das Double für Conchita Mar­
tinez - Einzel- und Doppelsieg - perfekt.

Lamade der Lichtblick,
Turnierfeld unbefriedigend
Aus deutscher Sicht kam erwartungsge­
mäß Anke Huber mit der Viertelfinalteil­
nahme am weitesten. Ansonsten konnte
nur noch die erst 17-jährige Nachwuchs­
spielerin Bianka Lamade aus Pforzheim
Akzente setzen. Die hochaufgeschossene
gebürtige Leonbergerin kämpfte sich
nicht nur durch die Qualifikation durch,
im Hauptfeld konnte sie mit variablem
und schnellem Spiel auch noch die arri­
vierten Irina Spirlea (Rumänien) mit
6 : 1, 6 : 3 und Sabine Appelmans (Bel­
gien) ebenso glatt mit 6: 3, 6: 1 hinter
sich lassen. Erst im Achtelfinale gegen
Joanette Kruger wollte Lamade zu viel,
überpowerte häufig, wirkte verkrampft
und verlor klar mit 0 : 6, 3 : 6. Dennoch
war sie aus deutscher Nachwuchssicht der
einzige Lichtblick. Wesentlich schlechter
erging es Scarlett Werner, Angelika
Bachmann, Syna Schmidle, Anca Barna,
Greta Am, Julia Abe und Elena Wagner,
die bereits in der Qualifikation hängen
blieben. Und auch Andrea Glass sowie
Martina Müller und Barbara Rittner hat­
ten im Hauptfeld nichts zu lachen und
mussten allesamt in der ersten Runde den
Platz mit einer Niederlage verlassen.

Die 77-jährige Bianka Lamade aus Pfarzheim
spielte sich durch die Qualifikation bis ins
Achtelfinale durch

Dunkle Wolken hingen auch über der
Abschlusspressekonferenz, bei der Bilanz
gezogen wurde. Trotz bestem Wetter
während der gesamten Veranstaltung
fand Turnierdirektor Eberhard Wensky
sehr kritische Worte, vor allem was die
Besetzung anbelangte. "Unsere Partner,
der Vermarkter IMG sowie die WTA,
haben uns im Stich gelassen, denn das
Teilnehmerfeld war nach verschiedenen
Absagen nicht so wie es für ein Turnier
der Tier I-Kategorie sein soll. Es kann
nicht angehen, dass das Preisgeld ständig
steigt, das Feld aber schlechter wird. Hier
müssen wir mit unseren Partnern ener­
gisch reden", so Wenskys Fazit, der die
25 000 Dollar Strafe, die die WTA für die
Nichteinhaltung der zugesicherten Top­
spielerinnen zahlen muss, als" Peanuts"
bezeichnete. IMG-Geschäftsführer Chris­
tian Pirzer führte das Fehlen einiger Spie­
lerinnen aufdie Verlegung des Turniers in
die 19. Kalenderwoche zurück. Dadurch
sah sich z. B. Lindsay Davenport nicht
mehr in der Lage, ihre vorher abgegebene
Zusage, die sich auf den ursprünglichen
Termin zwei Wochen später bezog, ein­
halten zu können.'" Ich bin allerdings
guter Hoffnung, dass für die Zukunft wie­
der ein besseres Starterfeld präsentiert
werden kann, denn für die nächsten zehn
Jahre ist uns der jetzige Termin zugesi­
chert worden, sodass es die Irritationen
wie diesmal geschehen nicht mehr geben
wird", blickt Wensky wieder optimisti­
scher in die kommenden Jahre.

Michael Matthess
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Mini-German Open mit riesigem Kampfgeist
Rund 200 Sechs- bis Zehniährige
wetteiferten bei ihrem Turnier den Stars nach

•

Die Sieger und Platzierten bei den Mädchen und Jungen zeigen freudestrahlend ihre Pokale.
Die Mini-German Open: eine Supermotivation für den Tennisnachwuchs
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V ielleicht sollte man sich die Namen ja
schon jetzt merken: Sophia Vida, Till

Schwabenbauer, Katharina Hochfeldt, Fa­
bian Elsholz, Linda Frischken, Dario Dill,
Josi Hein und Jan Unterharnscheid. Alle­
samt Sieger bei den im Mai bei den Inter­
nationalen Tennismeisterschaften auf der
LTTC-Rot-Weiß-Anlage am Hundekeh­
lesee. Freilich "nur" bei den Mini-German
Open, der bis zu zehn Jahre alten Kids, bei
denen manchmal der Schläger fast so groß
erscheint, wie sie es gerade mal selber
sind. Oben genannte acht - vom Jahrgang
1989 bis zum Jahrgang 1992 und jünger­
haben am Finaltag des Turniers auch ihre
Endspiele absolviert. Mit dem selben Ehr­
geiz, mit der selben Freude oder Ent­
täuschung, vor allem aber mit riesigem
Kampfgeist. Seit vier Jahren ist die Veran­
staltung im Rahmenprogramm der Ger­
man Open - "und nicht mehr wegzuden­
ken". Das sagt Wolfram Schmidle, nicht
nur Vater der bei Rot-Weiß spielenden
Tochter Syna, sondern auch hauptberuf­
lich Tennistrainer (in Bernau und Klein­
machnow) und "Turnierdirektor" beim
kleinen Ableger. "Inzwischen gehöre ich
sogar zum Organisationskomitee der Ger­
man Open, was unterstreicht, dass wir
nicht nur ein geduldetes Anhängsel sind."

Jeden Tag, von Montag bis Sonnabend,
wurde in der Tennishalle auf der Anlage
ein kleines Turnier in den verschiedenen
Altersklassen gespielt. Die beiden Fina­
listen qualifizierten sich für das Final­
turnier am Sonntag, was summasumma­
rum vier Zwölferfelder bedeutete. "Insge-
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samt waren rund 200 Kinder da", erzählt
Schmidle. "Manche kamen aus dem Klub,
manche mit ihren Eltern, manche von Lei­
stungszentren, andere kamen nur zufällig
hereingeschneit und entschlossen sich
spontan mitzumachen." Wer an einem Tag
scheiterte, konnte es am nächsten wieder
neu probieren. Wolfram Schmidle, der die
Idee zu diesem Mini-Turnier hatte, sieht
darin "eine Supermotivation für den mög­
lichen Tennis-Nachwuchs, der hier die
Möglichkeit hat, im Rahmen einer ganz
großen Veranstaltung selbst mitzuma­
chen". Wobei der erfahrene Trainer Wert
darauf legt, "dass alles ganz kinderadäquat
und harmonisch abläuft". Eltern, die mit­
unter allzu viel Ehrgeiz entwickeln und auf
ihre Zöglinge übertragen wollen, bittet er
deshalb auch schnell mal, die Halle zu ver­
lassen.

Dass die Mini-German Open, die in
Kooperation mit dem "Tennisstudio Steffi
Graf" durchgeführt werden, durchaus
sportlich Sinn machen, hat sich für
Schmidle darin bestätigt, "dass einige der
Kinder, die sich mal bei diesem Mini­
Turnier vorgestellt haben, inzwischen bei
den Berliner Meisterschaften in ihren
Altersklassen ganz gut mitspielen". Die
Idee soll deshalb auch nicht auf Berlin
beschränkt bleiben. "Ich kann mir vorstel­
len, so etwas auch auf anderen regionalen
Turnieren einzubinden und eine richtige
kleine Serie als Grand Prix für Kinder zu
starten."

Klaus Weise

3/2000 Tenn!s

Get-T~ether-Party ­
Premiere als Zukunfts­
versprechen

E s war eine Premiere mit langem An­
lauf: Erstmals fand bei den German

Open auf der LTTC-Rot-Weiß-Anlage ein
als "Get-Together-Party" betiteltes großes
Turnierfest statt, aber richtig losgehen mit
Live-Musik, mit Grillen und Plaudern
konnte es natürlich erst nach Beendigung
der Spiele. Ausgerechnet an jenem Freitag
ließen sich die Racket-Damen im Viertel­
finale mit mehreren Drei-Satz-Partien
reichlich Zeit. Statt wie geplant gegen 19
Uhr gaben die sechs reifen Herren der
Rock-'n'-Roll-Band "Cool Cats" so erst
anderthalb Stunden später auf der Bühne
vor dem Clubhaus lautstark Gas. Der gu­
ten Stimmung der 200 bis 300, die dage­
blieben waren, tat das freilich ebenso
wenig Abbruch, wie die an diesem Tag
empfindliche Abendkühle. "Es war ein
Versuch, den man durchaus als gelungen
bezeichnen darf', bewertete Turnierdirek­
tor Eberhard Wensky die Uraufführung
hinterher. "Wir werden diese Geschichte
in Zukunft auf noch stärkere Füße stellen.
In einigen Jahren wird das ein großes Fest
auf der gesamte Klubanlage sein, bei dem
ein paar tausend Leute ihren Spaß haben
werden."

Abgesehen hat man sich die Idee beim
Stuttgarter Mercedes-Cup der Herren, bei
dem Abend für Abend ein solches "Get
Together" stattfindet. Das hat dort einst­
weilen eine solche Resonanz, dass inzwi-
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schen Karten dafür verkauft werden müs­
sen (in Berlin war der Eintritt frei), weil
ansonsten der Andrang nicht mehr zu be­
wältigen ist. Ballkinder, der ganze Tur­
niertross, einige Spielerinnen und deren
Anhang, Medienvertreter und Zuschauer
kamen zusammen - labten sich an den
Ständen, fachsimpelten über das, was sie
zuvor auf den Plätzen gesehen hatten,
klatschten sich die Hände heiß bei den
"Cool Cats" und bewegten sich schließlich
tanzend selbst. Eingestreut waren Gesprä­
che von SFB-Sportchef Jochen Sprentzel
auf der Bühne mit verschiedenen Gästen ­
von Prof. Joerg Scholz bis zu Berlins

Hockey-Legende Carsten Keller -, die
auch über den Tellenand von "Spiel, Satz
und Sieg" hinausschauten. Dass die Party
wegen der oben geschilderten Umstände
bei ihrer Premiere kürzer ausfallen musste
als beabsichtigt (für 22 Uhr ist das Ende
der musikalischen "Lärmbelästigung" be­
hördlich verfügt), soll nun im kommenden
Jahr kompensiert werden. "Klar ist, dass
wir diese Sache weiterführen. Klar ist
auch, dass wir uns einiges einfallen lassen
werden, um sie noch attraktiver für alle
Gäste zu machen", versprach Eberhard
Wensky.

Klaus Weise

Prominente im Gespräch bei der
Get-Together-Party: SFB-Sportchef
Jochen Sprentzel (I.) beim Interview mit
Hockey-Legende Carsten Keller

•.. besuchen Sie uns im Internet: tennis-peters.de
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Keine Angst vor groBen Namen:

"Geht nicht, gibt's nichtll
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A ngereist ist Bianka Lamade zu ihren
ersten German Open der Damen als

534. der Weltrangliste. Abgereist ist die
junge Schwäbin als Nummer 227 der
Racket-Hierarchie. Und das geht so: in
die Qualifikation mit einer Wildcard des
DTB gestartet, schlägt man erst die Fran­
zösin Alexandra Fusai (198. der Rang­
liste), dann die Italienerin Giulia Casoni
(Nummer 130) - und erobert sich damit
einen Platz im Hauptfeld. Dort macht
man erst mit der Rumänin Irina Spirlea
(Rang 55) kurzen Prozess und wiederholt
das Ganze in der Runde darauf gegen die
Belgierin Sabine Appelmans (Nummer
26). Erst im Achtelfinale war für Bianka
Lamade, die Positiv-Überraschung des
Turniers auf der LTTC-Rot-Weiß-An­
lage, Endstation. Die Südafrikanerin
Joanette Kruger, als 90. in den WTA­
Charts notiert, spielte bei ihrem 6: 0,
6: 3-Erfolg gegen die 17-jährige Deut­
sche ihren Part routiniert herunter, nutzte
die Nervosität ihrer Gegnerin bei deren
erst viertem Turnier auf der großen
WTA-Tour mit Können und der Clever­
ness von fast zehn Jahren Tennis-Erfah­
rung mehr geschickt aus. Am generellen
Lob für Bianka Lamade aber änderte
diese Niederlage nichts. Die " Berliner
Zeitung" hatte ihr bereits zuvor attestiert,
die Einzige zu sein, "die dem Turnier
erfrischenden Schwung verliehen hatte".
BILD gar adelte sie für ihren nimmermü­
den Kampfgeist mit dem Beinamen
"Löwenherz" . Anerkennung, die sich die
zuvor 33. der nationalen Rangliste vor
allem mit den beiden imponierend her­
ausgespielten Siegen gegen Spirlea (6: 1,
6: 3) und Appelmans (6: 3,6: 1) redlich
verdient hatte. Präzise, harte Grund­
schläge, mutige Stopps und schnelle
Beine verrieten ein vielversprechendes
Potential, das wenige Eingeweihte in
ihren hohen Erwartungen an das mit 1,84
Meter Tennis Gardernaß aufweisende
Talent bestätigte und die Nichteinge­
weihten - auch unter den Journalisten ­
verblüffte und zur hektischen Informati­
onssuche animierte. Wie gesagt, erst das
vierte WTA-Tour-Turnier seit der Pre­
miere im Februar in Hannover war es, bei
dem Bianka Lamade an den Start ging.
Sonderlich nervös schien sie dennoch
nicht. " Ich wusste, dass ich meine Chance
habe und das ich mental ziemlich gut
drauf bin", erklärte sie diesen Umstand,
für den sie das Verdienst vor allem ihrem

10

~
Trainer Hubert Choudury zuschrieb. Der
Franzose indischer Abstammung (seine
Mutter ist Deutsche) ist für Bianka
Lamade "eine Art Ersatzvater, dem ich
fast alles verdanke und dem ich voll ver­
traue". Choudury, lange Jahre Vereins­
trainer in Renningen, hat Bianka als Sie­
benjährige 1991 entdeckt und ist seit dem
ihr Trainer. Eine Beständigkeit, die sich
als Erfolgsmuster herausgestellt hat.
"Was ich kann, das hat er mir beige­
bracht." Für die Deutsche Jugend-Mei­
sterin von 1996, die bis auf die Mann­
schafts-WM in Japan vor vier und die
Orange Bowl vor zwei Jahren alle großen
Nachwuchsturniere weggelassen hat, war
es mithin nur logisch, dass sie ihrem
Coach bei dessen Rückkehr nach Frank­
reich vor anderthalb Jahren nach Frank­
reich folgte. Sie brach die Schule ab, kon­
zentrierte sich von da an ganz aufs Ten­
nisspielen. "Die Schule kann ich auch
später jederzeit zu Ende bringen, meine
Chance im Sport kann ich nur jetzt nutzen
und sie nicht vertagen." Choudurys Kon­
zept, Bianka Lamades Talent auf seine
Weise zu entwickeln, klingt schlüssig und
- siehe German Open - es scheint aufzu­
gehen. Der Trainer hat seinen Schützling
jede Menge spielen lassen, bei Preisgeld­
und Einladungsturnieren der leichteren
Kategorie. "Matchfit machen" nennt er
das. Und in der Tat scheint sich die 17­
jährige da ihr erstaunliches Selbstver­
trauen geholt zu haben, mit dem sie jetzt
nach eigenen Worten "nicht immer, aber
immer öfter" auf dem Platz auftritt. 150
von rund 170 Duellen hat sie im Vorjahr
gewonnen, bei Wettbewerben, die ihr mit
der überschaubaren Konkurrenz stets
mehrere Runden Spielpraxis gestatteten.

Tenn!s 312000

Bundestrainer Markus Schur hat Bianka
Lamade seit längerem im Blickfeld, in
Berlin bescheinigte er ihr "den größten
Reifeprozess unter den Nachwuchsspie­
lerinnen". Selbstvertrauen, Biss, Kampf­
geist und eine klare Vorstellung über die
eigenen sportlichen Zukunftsziele sind
für Schur (der über den DTB dafür sorgt,
dass Lamade durch Lehrgänge, Konditi­
onstrainer und Sparringspartner unter­
stützt wird) die Basis dafür, "dass das
Mädel relativ schnell nach oben kommen
wird". Was nur logisch wäre, denn Bianka
Lamade sagt überzeugt von sich selbst,
"dass ich vom Spielerischen her sicher um
die 80 stehe, nur im Kopf dauert es wohl
noch ein' bisschen". Angst vor großen
Namen kennt sie nicht, "geht nicht, gibt's
nicht". Als sie gegen Spirlea gewonnen
hatte, brauchte Bianka Lamade etwas
Zeit, um den Erfolg zu verarbeiten.
"Zwar hat mir mein Trainer immer
gesagt, dass ich das drauf habe, aber dann
musste ich doch erstmal eine Stunde ins
Hotel, um zu duschen und allein zu sein
mit meiner Freude." Die Journalisten
mussten derweil warten, ehe dann der
schlagfertige Teenager die erste Presse­
konferenz seines Lebens genauso über­
zeugend absolvierte, wie zuvor den Auf­
tritt auf dem Centre Court. Vor den
wissbegierigen Medienvertretern hatte
dann Bianka Lamade durchaus einiges
mitzuteilen: dass sie kein sportliches Vor­
bild bei den Damen habe, eher Pete Sam­
pras diese Rolle einnehme. Oder dass sie
sich erst am Anfang eines hoffentlich lan­
gen Erfolgsweges sehe. Dass ihr Trainer
auch ihr Sponsor sei, gleichwohl ein Ver­
trag existiert, der diesem einmal etwas
von dem zurückgeben soll, was er an Zeit,
Mühe, Geld investiert habe. Tennismüde
ist Bianka Lamade kein bisschen. "Im
Gegenteil - ich kann gar nicht genug
davon bekommen." An die acht Stunden
Training am Tag sind ihr nicht zuviel.
"Lieber das, als in der Fabrik zu sitzen,
was mir überhaupt keinen Spaß machen
würde." Wie es weitergehen soll und
wird? Nein, darüber hat sie noch nicht
großartig nachgedacht. "Ich kann noch so
viel verbessern. Berlin war ein gutes Tur­
nier für mich, auch, wenn ich gegen Kru­
ger übermotiviert war und sie vom Platz
schießen wollte. Jetzt heißt es, nach vorn
zu blicken, fleißig weiter zu trainieren und
den Spaß an der Sache zu behalten."

Klaus Weise
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Ranglistenturnier beim BYTe:

Sandra Ulrich und Andreas Strauchmann die letzten Sieger

Siegerehrung bei den Damen (v.I.): Verbandssportwart Bortels, Fino/istin Kristino Wehrkamp,
Verbandssportwartin Zoego, BTTe-Vorsitzender Me/chior und Siegerin Sondra U/rich

I
p
H
P
P
P
q
r
r
r
r
p
p
K
p

Zum 10. und leider auch zum letzten
Male fand auf der Anlage des BTIC

in der Lichterfelder Scheelestraße das
Nationale Ranglistenturnier des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg statt.
Sieger diesmal bei den Damen Sandra
Ulrich aus Lichtenrade und Andreas
Strauchmann vom LTIC Rot-Weiß bei
den Herren. Warum aber zum letzten
Male? Vereinsvorsitzender Hans-Jo­
achim Melchior erläuterte es im Ge­
spräch mit "Berlin-Brandenburg Ten­
nis ", musste dazu aber etwas in die
Geschichte des Turnieres zurückgehen.
Er selbst war es, der vor zehn Jahren den
Gedanken hatte, den nationalen Spitzen­
spielerinnen und -spielern vor Beginn der
Rundenspiele eine Möglichkeit zu bieten,
sich sportlich zu messen und die Form
kurz vor Beginn der Punktspiele zu über-
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Neuwert 9000 DM, 5 Monate alt,
für 4500 DM inkl. Pfosten abzuholen.

Tel. (0 51 72) 1055
Tennispark IIsede Dudzinski

prüfen. Da die Witterungsverhältnisse
Ende April durchwachsen sein können,
bot sich die Hartplatzanlage des BTIC
mit der Möglichkeit, bei schlechtem Wet­
ter auch in die vereinseigenen Hallen aus­
zuweichen, einfach an.

Die Zeiten aber haben sich grundsätzlich
geändert. Heute haben die Spitzenkräfte
vor Beginn der Punktspiele fast alle Trai­
ningslager in südlichen Gefilden oder
aber in Amerika, wo sie sich unter opti­
malen Bedingungen vorbereiten können.
In Berlin können am Nationalen Ranglis­
tenturnier somit nur Spitzenkräfte teil­
nehmen, die - beruflich oder privat
bedingt - für ein Trainingslager unab­
kömmlich waren, oder aber als Spieler
der " zweiten Garde" - und das soll keine
Schmälerung der Leistung sein - eben
nicht ins Trainingslager mitgenommen
wurden. Somit ist der eigentliche Sinn,
der bei der Geburt des Turnieres Pate
stand, einfach nicht mehr gegeben. So
jedenfalls sieht es Hans-Joachim Mel­
chior, der in den letzten Jahren auch
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bedingt durch die nicht mehr ganz so
spielstarken Teilnehmerfelder einen
Zuschauerschwund registrieren musste.

Hinzu kommt, so führte der Vereinsvor­
sitzende aus, dass es immer schwieriger
wird, Turniere überhaupt auf die Beine zu
stellen. Finanzen werden gebraucht,
Finanzen sind immer schwerer zu
beschaffen. Die Zahl der anzusprechen­
den Sponsoren für ein solches Turnier ist
doch stark zurückgegangen. Ohne
Fremdmittel aber geht nichts, der Verein
kann ein solches Turnier nicht finanzie­
ren. Die Mittel des Verbandes sind
begrenzt. Das gilt nicht nur für das Tur­
nier beim BTIC, unter diesen Schwierig­
keiten leiden alle Berliner Turnierveran­
stalter.

Was kann man tun? Eine andere Turnier­
form für die Berliner Region muss gefun­
den werden. Dazu hat sich ein Ausschuss
gebildet, in dem derTVBB und die bishe­
rigen Berliner Turnierveranstalter vertre­
ten sind, sich also mehrere kompetente
Personen Gedanken über neue Modelle
machen. Pläne über gemeinsame viel­
leicht überregionale neben der vereins­
spezifischen Sponsorensuche sowie bes­
sere Pressearbeit werden erarbeitet, sind
aber noch nicht ganz spruchreif.
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Erstmalig Sandra Ulrich

Den ganz großen Sprung hatte sie noch
nie geschafft, obwohl man ihr diesen
schon häufig zugetraut hatte, diesmal
aber sollte es endlich klappen. Ohne Satz­
verlust konnte sich Sandra Ulrich aus
Lichtenrade in die Siegerliste eintragen.
Auf ihrem Weg in das Finale hatte sie
gegen Jennifer Hohlin von Blau-Gold
Steglitz beim 6 : 0 und 6 : 1 einen Auftakt
nach Maß. Hart erkämpft dann der Sieg
gegen die Cottbuserin Doreen Kriese, die
mit 6: 4 und 7: 5 bezwungen wurde.
Leichtt=r Sieg dann jedoch im Halbfinale
gegen die an vier gesetzte Vereinskame­
radin Ivonne Schilling, die in beiden Sät­
zen nur jeweils ein Spiel für sich entschei­
den konnte.

Endspielgegnerin sollte etwas überra­
schend die ungesetzte Nikolasseerin Kri­
stina Wehrkamp sein. Kristina hatte
zunächst Miriam Müller aus Lichtenrade
mit zweimal 6 : 2 besiegt, um dann gleich
auf die Topfavoritin Jenny Trettin vom
LTIC Rot-Weiß zu treffen, die nach gro­
ßem Kampf mit 3 : 6, 7 : 5 und 6 : 3 nie­
dergerungen wurde. Fast noch härter die
Halbfinalbegegnung gegen die Lichten­
raderin Alexandra Toelle. Das Ergebnis
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Andreas Strauchmann (Mitte) konnte den Vorjahreserfolg durch einen Finalsieg über
seinen Clubkollegen Benedikt Stronk (2. v. I.) wiederholen
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Schade, es waren in all den Jahren schöne
Turniere beim BTTC. Auch das zehnte
und letzte bestach durch gewohnt gute
Organisation von Rolf Weber und Helfe­
rin Stefanie Hafemann. Das Wetter war
natürlich vorzüglich. Die Turnierteilneh­
mer benahmen sich so gut, dass Ober­
schiedsrichter Lothar Kloss eigentlich nur
präsent zu sein hatte. Auch den Mitglie­
dern blieben während aller Turniertage
immer mindestens fünf Plätze zur eigenen
Nutzung, so dass da auch keine Verstim­
mung aufkam. Trotz alledem vergaß es
Verbandssportwartin Hergard Zoega bei
der Siegerehrung nicht, dem Vorstand
und den Mitgliedern des BITC ganz herz­
lichen Dank auszusprechen, dass man so
bereitwillig wieder die Anlage zur Verfü­
gung stellte. Das war es denn also. Sehr
schade! Die Turniere beim BITC waren
einfach immer toll.

Das war es also

Benedikt Stronk konnte nicht die Leis­
tung abrufen, zu der er unzweifelhaft in
der Lage ist.
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Die junge Nachwuchshoffnung Benedikt
Stronk marschierte bis auf eine Aus­
nahme ebenfalls glatt durch die Runden.
Weder der Frohnauer Benjamin Weber
war beim 6 : 2 und 6 : 4 ein ernsthafter
Gegner, noch der Grunewalder Maik
Weber beim 6: 2 und 6: O. Schwerer
dann allerdings das Match gegen den
BITCer Martin Melchior, der erst nach
erheblicher Gegenwehr mit 6: 4, 3: 6,
6 : 1 bezwungen werden konnte. Klar
dann das Halbfinale gegen Michael Butt­
kus von Grün-Gold Tempelhof, der 6 : 3
und 6 : 1 geschlagen wurde.

Das Finale wurde im ersten Satz von ins­
gesamt fünf Breaks geprägt, wobei
Andreas Strauchmann beim Stande von
4 : 4 das entscheidende gewinnen konnte.
Und irgendwie hatte der wie immer unge­
mein laufstarke und kampfesfreudige
Oldie damit seinem jungen Mannschafts­
kameraden den Zahn gezogen. Im zwei­
ten Satz fing sich Benedikt Stronk beim
Stande von 1: 1 wie dann auch beim
Stande von 1 : 3 zwei Breaks ein, die ihm
den K.o. versetzten. Strauchmann gewann
klarer als erwartet mit 6: 4 und 6: 2.

Andreas Strauchmann gewinnt
"seinll Turnier
Andreas Strauchmann ist zusammen mit
dem Blau-Weißen Mare Patzke und viel­
leicht Wolfgang Dörr derjenige Spieler,
der den Nationalen Ranglistenturnieren
seinen Stempel aufgedrückt hat. Als 18­
jähriger Newcomer siegte er das erste
Mal. Achtmal hat er beim BITC mitge­
spielt und fast immer mindestens das
Halbfinale geschafft. Fünfmal konnte er
sich bei diesem Berliner Turnier in die
Siegerliste eintragen. Ganz besonders
erfolgreich war Andreas Strauchmann im
Jahre 1999, als er sowohl zum Saisonauf­
takt beim BITC wie auch den Saisonab­
schluss beim TC Mariendorf gewinnen
konnte. Und im Jahre 2000 schloss er
beim BITC nahtlos an die Leistungen des
Vorjahres an, als inzwischen "Oldie"
besiegte er den heutigen "Newcomer",
seinen Vereinskameraden beim LITC
Rot-Weiß, Benedikt Stronk. Damit hat­
ten sich für das Finale wirklich die beiden
Topgesetzten qualifiziert, was in den ver­
gangenen Turnierjahren auch nicht häu­
fig der Fall war.

Auf seinem Weg in das Finale bezwang
der an eins gesetzte Andreas Strauch­
mann nacheinander Markus Gogolin
(Weiß-Rot Neukölln) 6: 2, 6: 1, den
BTTCer Nils Hellrung 6 : 3 und 6 : 1, den
Lichtenrader Sascha Lehmann überra­
schend glatt mit 6: 1 und 6: 0 und im
Halbfinale den langjährigen BITCer
Wolfgang Dörr, in diesem Jahr von Fried­
richshagen gemeldet, 6 : 2 und 6 : O.

von 7: 5, 1: 6 und 7: 6 spiegelt nur
andeutungsweise die Dramatik dieser
Begegnung wider. 4 : 2 führte Alexandra
Toelle bereits im letzten Satz, wehrte bei
5 : 6 dann einen Matchball ab, um dann
im Tie-Break doch mit 3 : 7 zu verlieren.

Das Finale war ansehenswert, die lang­
jährigen Besucher der Finalspiele aber
hatten schon bessere zu Gesicht bekom­
men. Vielleicht lag es daran, dass "Kraft­
paket" Kristina Wehrkamp in den zwei
vorausgegangenen Partien doch zuviel
Kraft gelassen hatte. Nach insgesamt 87
Minuten hatte die konstanter spielende
Sandra Ulrich ihren ersten Titelgewinn
im Damenbereich geschafft. Richtige
Spannung kam eigentlich erst im zweiten
Satz auf, als Sandra Ulrich, den Sieg nach
6 : 3 und 3 : 0-Führung schon vor Augen,
plötzlich unkonzentrierter wurde. Kris­
tina Wehrkamp egalisierte zum 4: 4,
hatte zweimal Spielball zum 5: 4, um
dann doch mit 4 : 6 zu verlieren.
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Die Mannschaftsaufstellungen

Herren-Bundesliga:

Rot-WeiB hofft auf Klassenerhalt

B ei der am 23. Juli beginnenden Herren-Bundesligasaison ist
nach zweijähriger Abwesenheit auch wieder das Team des

LTTC Rot-Weiß mit von der Partie. Der deutsche Rekordmei­
ster konnte zwar im Vorjahr die direkte Qualifikation im Rah­
men der Bundesligaaufstiegsrunde nicht schaffen (l : 5-Final­
niederlage gegen Wacker Burghausen), doch nach dem Rückzug
von Bad Homburg, Oberhausen und Halle/Westfalen nahmen
die Berliner das Angebot wahr, ins Oberhaus kampflos nach­
rücken zu können.

In diesem Jahr umfasst die Eliteliga insgesamt zehn Mannschaf­
ten, die in einer Gruppe jeder gegen jeden eine einfache Runde
austragen. Rot-Weiß tritt dabei viermal zu Hause an und muss
fünf Auswärtsspiele bestreiten. Am Ende ermitteln die auf den
Rängen eins und zwei platzierten Teams in Hin- und Rückspiel
den Deutschen Mannschaftsmeister. Der Letzte und Vorletzte
der Tabelle muss hingegen den Gang in die 2. Bundesliga antre­
ten.

Um einigermaßen bestehen zu können, haben sich die Rot-Wei­
ßen, deren Gesamtetat bei 480000 DM liegt, mit Ausländern
verstärkt. So wird die Meldeliste von dem Franzosen Guillaume
Raoux angeführt, der nach der neuen ATP Tour Champions
Race Weltrangliste Platz 196 einnimmt und in sieben Spielen
eingesetzt werden soll. Dahinter folgen Jamie Delgado (Groß­
britannien, Champions Race Platz 130), der Belgier Kris Goos­
sens, der bereits im letzten Jahr im Aufgebot stehende Björn
Phau sowie der Spanier Javier Garcia-Sintes, der von BASF
Blau-Weiß Ludwigshafen an die Spree wechselte. Auf den weite­
ren Positionen sind Florian Jeschonek, Lars Rehmann, Lars
Uebel, der Spanier Antoni Balldellou, Vitali Chvets, Boris
Bachert, Ulrich Jasper Seetzen, Andreas Strauchmann und
Niklas Bruns zu finden.

Oberstes Ziel bei der starken Konkurrenz ist der Klassenver­
bleib. "Wir wollen vor allem unseren jungen Spielern die Gele­
genheit geben, sich in der Bundesliga zu bewähren. Es wäre
natürlich ein schöner Erfolg, wenn wir die Klasse halten könn­
ten", meint Clubdirektor Eberhard Wensky. In Reichweite schei­
nen am ehesten die Mannschaften der Mitaufsteiger Wacker
Burghausen und KHTC Mülheim sowie von Rot-Weiß Hagen
und Blau-Weiß Krefeld zu sein. Da aber wie gewohnt auf allen
Meldelisten eine Vielzahl ausländischer Gastspieler erscheinen,
deren Mitwirkung sicherlich nur teilweise gegeben sein dürfte,
erscheint eine vernünftige Prognose nur schwer möglich.

Am 23. Juli stehen die Rot-Weißen vor der ersten Bewährungs­
probe, wenn sie die Dinslakener TG Blau-Weiß mit dem Marok­
kaner EI Aynaoui an der Spitze an der Hundekehle empfangen
werden.

Die Tageskarte für Erwachsene kostet 20 DM, für Jugendliche
und Studenten die Hälfte. Eine Dauerkarte ist für 50 DM zu
haben. Alle Spieltermine der Berliner können sie dem nebenste­
henden Kasten entnehmen.

Michael Matthess

Rot-WeiB-Neuzugang
Guillaume Raoux

LTTC Rot-Weiß Berlin

1. Guillaume Raoux (F)
2. Jamie Delgado (GB)
3. Kris Goossens (B)
4. Björn Phau (D)
5. Javier Garcia-Sintes (E)
6. Florian Jeschonek (D)
7. Lars Rehmann (D)
8. Lars Uebel (D)
9. Antoni Balldellou (E)

10. Vitali Chvets (WR)
11. Boris Bachert (D)
12. UlrichJasperSeetzen(D)

Wacker Burghausen

1. David Prinosil (D)
2. Werner Eschauer (A)
3. Wolfgang Schranz (A)
4. Nicklas Timfjord (S)
5. Clemens Trimmel (A)
6. David Nalbandian(ARG)
7. Ronald Düller (A)
8. Christopher Kas (D)
9. AdoIf Musil (CS)

10. Jörg Mitterhofer (D)
11. Alexander Bartels (D)
12. Timo Schwarz (D)

Dinslakener TG Blau-Weiß

1. y. EI Aynaoui (F/MA)
2. Gaston Gaudio (E/ARG)
3. RichardFromberg(AUS)
4. Orlin Stanoytchev (BG)
5. Alex Lopez-Moron (E)
6. Nicklas Kulti (S)
7. Stephane Huet (F)
8. Juan Albert Viloca (E)
9. Edwin Kempes (NL)

10. Gianluca Luddi (I)
11. Chr. van Garsse (B)
12. Johan van Herck (B)

Der Brite Jamie Delgado
verstärkt ebenfalls die Berliner

HTC Blau-Weiß Krefeld

1. Magnus Larsson (S)
2. Jiri Vanek (CS)
3. Ota Fukarek (CS)
4. Ville Liukko (FIN)
5. Patrik Fredriksson (S)
6. Björn Rehnquist (S)
7. Kalle Flygt (S)
8. Jürgen Melzer (A)
9. Milan Velev (BG)

10. Lars Zimmermann (D)
11. Todd Larkham (GB)
12. Juan Luis Rascon (E)

Grün-Weiß Mannheim

1. Fernando Vicente (E)
2. Hernan Gumy (ARG)
3. J.-A. Marin (E/CR)
4. WayneArthurs(GB/ARG)
5. Alexander Popp (D)
6. Oliver Malcor (F)
7. Marcello Craca (D)
8. Tommy Robredo (E)
9. Oscar Serrano (E)

10. Radomir Vasek (CS)
11. Dirk Dier (D)
12. Daniel Eisner (D)

KHTC Mülheim an der Ruhr

1. Sargis Sargsian (ARM)
2. Julien Boutter (F)
3. Mose Navarra (I)
4. Gaston Etlis (ARG)
5. Filippo Volandri (I)
6. Karsten Braasch (D)
7. Alessio Di Mauro (I)
8. Mahesh Bhupathi (IND)
9. Ivaylo Traykov (BG)

10. Björn Jacob (D)
11. M. Schmidtmann (D)
12. Christian Schäffkes (D)
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Der Spielplan für 2000

Finale um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 2000

Freitag, 8. September 2000 - 12 Uhr
Finalhinspiel Gruppen-Zweiter - Gruppen-Erster

Sonntag, 10. September 2000 - 11 Uhr
Finalrückspiel

Aufstiegsrunde zur Bundesliga am Samstag und Sonntag
16.117. September 2000

Rot-Weiß Hagen

1. Bernd Karbacher (0)
2. Michael Kohlmann (0)
3. Tuomas Ketola (FIN)
4. Francisco Cabello (ARG)
5. Oiego Moyano (ARG)
6. Florian Allgauer (I)
7. Enzo Artoni (IlARG)
8. Carsten Arriens (D)
9. Helge Capell (0)

10. ChristianoTesta(l/BRA)
11. Volker Kaupert (D)
12. Dinko Verzi (D)

Blau-Weiß Neuss

1. GuillermoCanas(I1ARG)
2. Jacobo Oiaz (E)
3. Agustin Calleri (EIARG)
4. Emilio Alvarez (E)
5. Federico Brawne (ARG)
6. Vincenzo Santopadre (I)
7. Luis Horna (EIPER)
8. Marzio Martelli (I)
9. Stefano Galvani (I)

10. Paulo Taicher (O/BRA)
11. Santiago Ventura (E)
12. Lucas Arnold (FI ARG)

Heimspiel-Termine:

1. Sonntag, 23. Juli 2000 - 11 Uhr
LTTC Rot-Weiß - Dinslakener TG Blau-Weiss

2. Sonntag, 6. August 2000 - 11 Uhr
LTTC Rot-Weiß - KHTC Mülheim an der Ruhr

3. Sonntag, 13. August 2000 - 11 Uhr
LTTC Rot-Weiß - Blau-Weiß Krefeld

4. Freitag, 18. August 2000 - 13 Uhr
LTTC Rot-Weiß - Wacker Burghausen

Auswärts-Termine

1. Freitag, 28. Juli 2000 - 13 Uhr
Blau-Weiß Neuss - LTTC Rot-Weiß

2. Sonntag, 30. Juli 2000 - 11 Uhr
ETUF Essen - LTTC Rot-Weiß

3. Freitag, 4. August 2000 - 13 Uhr
Grün-Weiß Mannheim - LTTC Rot-Weiß

4. Freitag, 11. August 2000 - 13 Uhr
Rochusclub Düsseldorf - LTTC Rot-Weiß

5. Sonntag, 20. August 2000 - 11 Uhr
Rot-Weiß Hagen - LTTC Rot-Weiß

Rochusclub Düsseldorf

1. Alberto Martin (E)
2. Alberto Berasategui (E)
3. Galo Blanco (E)
4. Albert Portas (E)
5. German Puentes (E)
6. Eduardo Nicolas (E)
7. Dino Pescariu (RUM)
8. V. Mazarakis (D/GR)
9. Rogier Wassen (NL)

10. Nuno Marques (POR)
11. Salvador Navarra (E)
12. Francisco Roig (E)

ETUFEssen

1. Jiri Novak (CS)
2. Magnus Gustafsson (S)
3. Christian Ruud (N)
4. Mikael Tillström (S)
5. Andrea Gaudenzi (I)
6. Jens Knippschild (D)
7. M. Filippini (I1URU)
8. Markus Hantschk (0)
9. Hendrik Dreekmann (0)

10. Lars Burgsmüller (0)
11. Oliver Grass (0)
12. Sebastian Prieto (liARG)



(Auswertungszeitraum 1. 4. 1999 - 31. 3. 2000)

Rangliste des TVII

TV Preussen
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
BTTC Grün-Weiß
SV Berliner Bären
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TK Blau-Gold Steglitz
BSV 1892
TCSCC
Postsportverein-Gatow
Hermsdorfer SC
TC 1899 Blau-Weiß
TC Grün-Weiß Nikolassee
BTTC Grün-Weiß
Grunewald TC
TC Grün-Weiß Nikolassee
BTC 1904 Grün-Gold
SV Berliner Bären
TK Blau-Gold Steglitz
DahlemerTC
TV Frohnau
TK Blau-Gold Steglitz

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold
LTTC Rot-Weiß

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Grün-Weiß Nikolassee
SV Berliner Bären
TV Preussen
TK Blau-Gold Steglitz
Hermsdorfer SC
SV Berliner Bären
TC 1899 Blau-Weiß
SV Berliner Bären
NTC "Die Känguruhs"
SV Berliner Bären
Zehlendorfer Wespen
SV Berliner Bären
TCSCC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
NTC "Die Känguruhs"
BSV 1892
TCSCC
BTTC Grün-Weiß

LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
TCSCC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TV Preussen
Grunewald TC
TCSCC
LTTC Rot-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold

A 6 Schalen, Daniei
A 6 Määttä, Mikael
A 7 Pougatchev, Sergej
A 7 Hedmann, Jon
A 7 Holmia, Janne
A 7 Serra, Andrea
A 7 Smirnov, Jevgenij
A 7 Biasella, Adriano
A 11 Jakunin, Pavel
A 13 Strombach, Armand
A 17 Senczyszyn, Lukasz
A 19 Kuznetsov, Vladimir
A 22 Claesson, Eric
A 23 Vasques, Diego
A 25 Geissmann, Valerie
A 28 Friberg, Eric
A 29 Palomero, Cesar
A 29 Marcinkowski, Jan
A 44 Mazur, Lukasz
A 44 Pesic, Branko
A 47 Czarnecki, Borys
A 47 Wodnicki, Lukasz

Damen

BIA-Rangliste
BIA 5 Volkov, Alexander
BIA 7 Balldellou, Antoni
BIA 7 Picco, Giovanni
BIA 7 Norin, Mats
BIA 7 Virtannen, Pasi
BIA 7 Csabai, Peter
BIA 9 Ehrnvall, Andreas
BIA 9 Gajdzik, Pawel
BIA11Helminen, Olli
BIA 11 Kristiansson, Ola
BIA 12 Kiiski, Lauri
BIA 13 Larsen, John
BIA 14 Holmström, Rickard
BIA 16 Axelsson, Tomas
BIA 16 Bukiel, Adam
BIA 16 Pahlsson, Daniel
BIA 19 Egorov, Victor
BIA 22 Filimonov, Andris
BIA 22 Marien, Juan-Diego
BIA 27 Trudgeon, Matthew
BIA 28 Erikson, Johan

B 3 Rehmann, Lars
B 6 Paloheimo, Veli
B 7 Seetzen, Ulrich-Jasper
B 10 Czoba, Gabriel
B 10 Sixtus, Christopher
B 14 Stepanek, Alexander
B 19 Eberhard, Klaus
B 19 Loddenkemper, Florian
B 22 Krüger, Jaska
B 23 Lehmann, Sascha
B 23 Bröder, Benjamin
B 28 Matijevic, Robert
B 29 Suworow, Marco
B 35 Beckmann, Lars
B 35 WoHer, Dr. Dietrich
B 35 Dersch, Alexander

B-Rangliste

1 Weingärtner, Marlene
2 Roesch, Angelika
3 Schmidle, Syna
4 Rosenberger, Barbara
5 Kerek, Angela
6 Müller, Diana
7 Grünes, Cornelia
8 Exner, Svenja

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
BSV 1892
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC Grün-Weiß Nikolassee
TV Preussen
LTTC Rot-Weiß
BSV 1892

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TCSCC
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TCSCC
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
NTC "Die Känguruhs"
TC 1899 Blau-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
SV Berliner Bären
Grunewald TC
TC OW Friedrichshagen
TK Blau-Gold Steglitz
LTTC Rot-Weiß
SC Brandenburg
TC OW Friedrichshagen
BSV 1892
NTC "Die Känguruhs"
TK Blau-Gold Steglitz
TV Preussen
TK Blau-Gold Steglitz
TCSCC
LTTC Rot-Weiß
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiß
DahlemerTC
BTC 1904 Grün-Gold
TV Frohnau
Zehlendorfer Wespen
SV Berliner Bären
Grunewald TC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC 1899 Blau-Weiß
BSV 1892
STK
LTTC Rot-Weiß
TV Preussen
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SV Berliner Bären
TK Blau-Gold Steglitz
TCSCC
TC Weiss-Rot Neukölln
BSV 1892

Herren
1 Phau, Björn
2 Jeschonek, Florian
3 WeinzierI, Jan
4 Fleischfresser, Timo
5 Uebel, Lars
6 Grünes, Christian
7 Bachert, Boris
8 Bruns, Nicolas
9 Strauchmann, Andreas

10 Thron, Jens
11 Patzke, Marc
12 Stronk, Benedikt
13 Potsch, Benjamin
14 Meyer, Henri
15 Reinecke, David
16 Oeder, Torben
17 Ludwig, Ralf
18 Leßke, Daniel
19 Blömeke, J.-Christopher
20 Grohmann, Falk
21 Mejstrik, Mike
22 Dörr, Wolfgang
23 Baum, Sebastian
24 Gutsche, Thorsten
25 Noack, Michael
26 Volmer, Timo
27 Cuba, Thorsten
28 Schönheit, Sascha
29 Jubin, Marius
30 Wagner, Jürgen
31 Bitzer, Bertold
32 Plambeck, Sascha
33 Buttkus, Michael
34 Weber, Benjamin
35 Freudenreich, Julian
36 Wischnewski, Marko
37 Asmus, Nils
38 Wachenfeld, Philipp
39 Scheffrahn, Kai
40 Jammer-Lühr, Robert
41 Steiof, Markus
42 Kalkühler, Jan
43 Gralow, Henry
44 Bichlmeier, Gregory-Ogden
45 Urrutia, Rodrigo
46 Thiele, Benjamin
47 Rudolph, Sebastian
48 Woloszczak, Jens
49 Gogolin, Markus
50 Gräßler, Andre

A-Rangliste
A 1 Delgado, Jamie
A 1 Raoux, Guillaurne
A 1 Shvec, Alexander
A 1 Settergren, Johan
A 3 Goossens, Kris
A 3 Garcia-Sintes, Javier
A 3 Koll, Helge
A 4 Canovas, Pedro
A 5 Shvets, Vitali
A 6 Cakl, Tomas



9 Weber, Vivien
10 Dreyer, Christin
11 Trettin, Jenny
12 Franzke, Carolin
13 Merkei, Claudia
14 Schmidt, Simone
15 Schmidt, Annika
16 Kröger, luken
17 Tübbicke, Andrea
18 Ulrich, Sandra
19 Koziol, Laura
20 Elmaleh, Norina
21 Weiße, Annika
22 Gehrke, Stefanie
23 Kreft, Sandy
24 Reinhard, Laura
25 Mette, Anne
26 Boesser, Susannne
27 Misch, Michaela
28 Schorten., Franka
29 Stahl, Christiane
30 Gräßler, Antje

A-Rangliste

A 1 Hrdlickova, Kvetoslava
A 1 Pelikanova, Radka
A 3 Glouschenko, Olga
A 3 Gaspar, loana
A 3 Filipp, Susanne
A 3 Rynarzewska, Sylvia
A 3 Majkic, Diana
A 5 Pavlova, Biljana
A 10 Biletskaja, Natalia
A 12 Owsiannikova, Darja
A 12 Deduraite, Ruta
A 13 Matweewa, Natalja
A 13 Mojsa, lrina
A 14 Herman-Wojciechowski,

Vera
A 16 Zasova, Zorica
A 17 Wnukowa, Marina
A 18 Pougatcheva, Maria
A 22 Rynarzewska, Anna
A 28 Fauche, Christelle

TC 1899 Blau-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiß
LTTC Rot-Weiß
Grunewald TC
SC Brandenburg
Zehlendorfer Wespen
TC 1899 Blau-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC 1899 Blau-Weiß
Grunewald TC
LTTC Rot-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SV Berliner Bären
BTTC Grün-Weiß
Zehlendorfer Wespen
TC 1899 Blau-Weiß
Zehlendorfer Wespen
TC Cottbus
SV Berliner Bären
BSV 1892

TC 1899 Blau-Weiß
TCSCC
BSV 1892
LTTC Rot-Weiß
Grunewald TC
BTC Gropiusstadt
TC Grün-Weiß Nikolassee
BSV 1892
TK Blau-Gold Steglitz
NTC "Die Känguruhs"
TVTeBe
BTTC Grün-Weiß
LTTC Rot-Weiß

Zehlendorfer Wespen
Grunewald TC
LTTC Rot-Weiß
TK Blau-Gold Steglitz
BTC Gropiusstadt
LTTC Rot-Weiß

Hajo Plötz siegte in Kapstadt mit:

Ti.S 5 von Head ~.- 399,90
Ein extrem leichtes Racket - extrem gut im Handling

Incentive FVW von Adidas (ohne Abbildung) 189,95
Der Tennisschuh mit optimaler Federung und excellenter Seitenstabilität

Australian Sportswear
Modische und funktionelle Tennisbekleidung

B-Rangliste

Hajo Plätz GmbH
Hohenzollerndamm 86

14199 Berlin Grunewald
Tel. (030) 825 52 34

249,90

199,90
399,-

?9'9,- jetzt

94'9,- jetzt

Faszinierende Tennismode, exclusiv,
funktionell und top modisch - einfach
zum Wohlfühlen

Trainingsanzüge Adidas, Nike
Trainingsanzüge von MDC

e

Pure Control Woofer von Babolat 5-9'9,­
Die totale Kontrolle

Pure Drive von Woofer ?9'9.- 249,90
Optimales Handlung - the winner racket von Carlos Moya

BTC 1904 Grün-Gold
TCSCC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TK Blau-Gold Steglitz
Hermsdorfer SC
TC 1899 Blau-Weiß
Grunewald TC
TC Weiß-Rot Neukölln
BTC 1904 Grün-Gold
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC Grün-Weiß Nikolassee
TCSCC
SV Berliner Bären
BSV 1892
SC Brandenburg

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
Grunewald TC
Grunewald TC
TC 1899 Blau-Weiß

Zehlendorfer Wespen
TCSCC '
SV Berliner Bären

BIA 5 Persson, Maria
BIA 6 Schwarz, Nina
BIA 6 Mäenpää, Mirva
BIA 6 Plamenova-

Stankova, Maia
BIA 8 Fortuni, Federicia
BIA 8 Romano, Franceska
BIA 9 Wennerstrom, Nina
BIA 9 Gajdzik, Patricia
BIA 10 Andersson, Anna
BIA 12 Jagermann, Nicole
BIA 12 Nikolova, Elisabeth
BIA 15 Cernoskova, Romana
BIA 20 Otero, Erika
BIA 22 Ivanova, Olga
BIA 22 Zlebkova, Katerina
BIA 22 Galicka, Malgorzata
BIA 24 Veselinovic, Biljana
BIA 28 Liachoviciute, Edita

BIA-Rangliste

B 5 Hofmann, Christiane
B 13 Sammet, Steffi
B 15 Gaude, Almut
B 20 Hladka-Kissal, Jana
B 21 Niggemeyer, Kim



Haio Plötz holt WM·Titel im Doppel

B ei den Senioren-Weltmeisterschaften
im südafrikanischen Kapstadt

konnte Hajo Plötz (Blau-Weiß) zusam­
men mit seinem holländischen Partner
Ben de Jel den Doppeltitel bei den Her­
ren 55 erringen. Die topgesetzte Kombi­
nation setzte sich zunächst gegen Robert
Conway/Wolfgang Kron (Südafrika/
Deutschland) mit 6 : 0, 6 : 3 und anschlie­
ßend gegen Denis Colette/lan Davis
(Australien) mit 6: 2, 6: 4 durch. Im
Halbfinale gab es dann ein ungefährdetes
6: 1,6: 1 gegen die Briten Michael Fran­
cis/Michael Hayes. Dramatisch ging es
schließlich im Finale gegen Richard Lan­
denberger/Hugh Thomson aus den USA
zu. Am Ende des harten Dreisatzkampfes
hatten Plötz/de Jel knapp mit 6 : 4, 4 : 6,

Siegerehrung im Doppel Herren 55 (v. I.):
Die Brüder Somo (3.) ous Großbritannien,
die Sieger de Jel und Plätz sowie die Zweiten
Landenberger und Thomson

7 : 6 die Nase vom. Einen weiteren Titel
für die deutschen Farben konnte der
Stuttgarter Bodo Nitsche ebenfalls im
Doppel mit seinem österreichischen Part­
ner Peter Pokorny in der Altersklasse
Herren 60 verbuchen. Über die zuvor an
gleicher Stätte ausgetragenen verschiede­
nen ITF-Seniorinnen und -Senioren­
Cups wurde schon in der letzten Ausgabe
berichtet. Ergänzend bleibt noch zu
erwähnen, dass der SCCer Jürgen Thron
in der deutschen Mannschaft der Herren
70 um den Crawford Cup mit von der
Partie war. Das Team in der Besetzung
Schönbörner, Hussmüller, Wildt und
Thron konnte von fünf Spielen drei
gewinnen und belegte in der Endabrech­
nung den 9. Platz unter 13 Nationen.

Deutsche Meisterschaften: Rieschick erreicht das Finale

Sebastian Rieschick kam bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Ludwigshafen bis
ins AK 111 a-Einzelfinale

Sebastian Rieschick von Weiß-Gelb
Lichtenrade sorgte bei den Deutschen

Jugendmeisterschaften der Altersklassen
I bis III a in Ludwigshafen für das heraus­
ragende Resultat aus Sicht des TVBB. Im
Einzelwettbewerb der AK III a spielte
sich der an Nummer fünf gesetze Berliner
bis ins Finale durch. Zunächst konnte
Rieschick Fabian Stockhaus (Hessen) mit
6 : 0, 1 : 6, 6 : 3 bezwingen. Anschließend
setzte sich der Lichtenrader gegen Bene­
dikt Fischer (Mittelrhein) sicher mit 6 : 3,
6 : 0 und im Viertelfinale gegen den an
Nummer drei eingestuften David Siers­
dorfer (Saarland) ebenfalls klar mit 6 : 1,
6 : 2 durch. Spannend verlief die Halb-
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finalpartie gegen die Nummer zwei der
Setzliste, Andreas Beck (Württemberg).
Auch hier behielt Rieschick nach hartem
Kampf mit 6 : 2, 1 : 6,6 : 4 die Oberhand.
Im Finale war gegen Andreas Weber
(Hessen) nach dem ersten Satz der
Gesamterfolg schon zum Greifen nahe,
denn Rieschick holte sich den Durchgang
mit 7: 5. Doch Weber konnte sich stei­
gern und siegte am Ende mit 5: 7,6: 1,
6 : 2. Rieschicks Doppelpartner Roman
Herold (LTTC Rot-Weiß), der als zweiter
TVBB-Vertreter in diesem Wettbewerb
dabei war, musste hingegen nach einem
Freilos eine 3: 6, 2: 6-Niederlage gegen
Karsten Kreiling (Westfalen) hinneh­
men.

Bei den Juniorinnen blieb die Ausbeute
eher bescheiden. In der Altersklasse I
konnten weder die Blau-Weißen Diana
Müller und Vivien Weber noch Swenja
Exner (LTTC Rot-Weiß) ein Match
gewinnen. Diana Müller kam zwar
kampflos bis ins Viertelfinale, unterlag
dann jedoch der topgesetzten und spä­
teren Meisterin Stephanie Gehrlein
(Baden) mit 1 : 6, 1 : 6. Vivien Weber traf
zum Auftakt auf die an vier gesetzte
Maike Kampschulte (Westfalen) und ver­
lor nach harter Gegenwehr mit 6 : 7,5 : 7.
Und auch Swenja Exner hatte wenig Los­
glück, denn ihre erste Gegnerin war die
an drei eingestufte und spätere Finalistin
Rita Tarjan (Bayern), der sie sich nach
ebenfalls recht ausgeglichenem Spiel mit

Tenn!s 3/2000

4 : 6, 5 : 7 beugen musste. Etwas besser
verlief es für Claudia Merkel (LTTC Rot­
Weiß), die in der AK 11 nach einem Frei­
los in Runde zwei gegen Janine Krebs
(Niedersachsen) mit 6: 3, 6: 1 erfolg­
reich blieb. Im Achtelfinale schied Clau­
dia dann gegen die spätere Finalistin
Mareen Beermann (Westfalen) mit 3: 6,
2 : 6 aus. Der Titel ging schließlich an
Kathrin Wörle (Württemberg). In den
Doppelkonkurrenzen sorgte wiederum
Sebastian Rieschick zusammen mit
Roman Herold für das beste Resultat. Die
an Nummer vier eingestuften Berliner
schieden erst im Halbfinale gegen die
späteren Meister Müller/Blöcker
(Baden/Hamburg) mit 3 : 6, 6 : 7 aus. In
der AK I der Juniorinnen kam Swenja
Exner zusammen mit Maike Kamp­
schulte (Westfalen) durch ein 6: 3, 6: 3
gegen Schulz-Gärtner/Meyer-Rüsen­
berg (Schleswig-Holstein/Westfalen) ins
Halbfinale. Beide unterlagen dann Gehr­
lein/Tarjan (Baden/Bayern) mit 2: 6,
1 : 6. Diana Müller und Vivien Weber
siegten zunächst gegen Biffar/Hassinger
(Rheinland-Pfalz) mit 6: 3, 6: 0 und
mussten dann im Viertelfinale die Über­
legenheit der späteren Meister Fitz/Wels
(Württemberg) beim 1 : 6, 2 : 6 anerken­
nen. Schließlich schieden noch Claudia
Merkel und Sunna Barthel (Schleswig­
Holstein) im AK II-Doppelwettbewerb
in der ersten Runde gegen die späteren
Titelträger Ganzer/Kürvers (Hessen/
Niederrhein) mit 0 : 6,0 : 6 aus.



JUGEND

15. Jüngstenturnier bei Liehterleide 77:
Siege für Linda, Carolina, Felix und Ilia

Die Besten in der AK Va (v. I.): Manuel
Lindekeit (3.), Finalist Laslo Urrutia, Ju/ian
Hitomi (3.) und Gesamtsieger /lja Ikonnikov

"Was Pino kann, kann ieh aueh!1I
Bei den Jungen der AK Vb konnte sich
Felix Ott, der Bruder von Pino, erfolg­
reich gegen die Konkurrenz durchsetzen.
Mit 6 : 0 und 6 : 0 schlug er in der zweiten
Runde Jens Falkenstein (ITC), kam eine
Runde weiter ohne Spiel und hatte mit
Niklas Fatehpur (Treptow) schwer zu
kämpfen. Mit 7 : 6 und 6 : 1 überstand er
auch diese Hürde und konnte sich nun
den nächsten Gegner vornehmen. Durch
seinen Sieg mit 6 : 3 und 6 : 3 über Lenn­
art Neuhaus (Zehlendorfer Wespen)
erreichte er dann das Finale. Beim Spiel
mit Mark Radnai (TC Friedrichshagen)
konnte er den 1. Satz mit 6: 0 schnell
gewinnen. "Im 2. Satz lag ich schnell mit
1 : 4 zurück, weil ich zu viele Fehler
gemacht habe, dann habe ich viel Topspin
gespielt und dadurch habe ich doch noch
mit 6 : 4 gewonnen."

Bei den Jungen AK Va dominierte Ilja
Ikonnikov (LITC Rot-Weiß) das Feld.
Mit 6: 0 und 6 : 0 gegen Daniel Wäsch
(Lichtenrade) nahm er die erste Hürde,
der zweite Gegner, Alexander Goeke
(Bernau), hatte auch keine Chance und
verlor mit 0: 6 und 0 : 6. Lennart Gutsche
(Blau-Weiß) ereilte das gleiche Schicksal
mit 6 : 0 und 6 : O. Auch Manuel Linde­
keit (BSV 92) konnte den Durchmarsch
Iljas mit 6 : 0 und 6 : 0 nicht verhindern.
Erst im Finale standen sich die gleichen
starken Spieler gegenüber wie schon im
Vorjahr, denn Laslo Urrutia (Lichten­
rade) hatte sich über die Stationen
Lorenzo Fatehpur (Treptow) mit 6: 3,
7: 6 (1), über Alexander Dombrowski
(Blau-Weiß) mit 6 : 1 und 6 : 1, über Vin­
cent Frey (LTTC Rot-Weiß) mit 6: 0,
6 : 0 und über Julian Hitomi (BG Steglitz)
mit 7: 6 und 6 : 3 ins Finale gekämpft.
Das Endspiel konnte Ilja nach einem
schweren ersten Satz doch noch sicher mit
7: 6 (5) und 6 : 4 gewinnen.

Andreas Springer

Siegerehrung in der AK Va (v. I.):
/nken Arnold (3.), Xenia Suworowa (3.),
Finalistin Linda Quade und Turniersiegerin
Caro/ina Monroy-Moreno

Fe/ix Ott (I.) bezwang im AK Vb-Finale
Mark Radnai (Mitte). Rechts der Drittplatzierte
Lennart Neuhaus

Damals war sie sehr traurig, diesmal
musste es gelingen. Und es klappte. Mit
6 : 0 und 6 : 0 gewann sie das Finale gegen
Laura Kemkes (TC Weiß-Gelb Lichten­
rade) und teilte ihre Freude mit ihren
Eltern. Linda spielt seit drei Jahren Ten­
nis. Im TC SCC spielt sie in der Bambina­
und der Juniorinnen-Mannschaft, außer­
dem macht sie noch beim BSV 92 Eis­
kunstlaufen. Beim Mini-Cup, der wäh­
rend der German Open bei Rot-Weiß
stattfand, konnte sie in diesem Jahr den
dritten Sieg hintereinander feiern.

In der AK Va schaffte es Carolina Mon­
roy-Moreno, Tochter des Tennisspielers
Gabriel Monroy, bei ihrer zweiten Tur­
nierteilnahme ganz nach vorne. Mit ihren
Siegen über Katharina Hochfeldt (TL 77)
mit 6: 2 und 6: 1, über Lisa Reinhard
(BITC) mit 6 : 0, 6 : 1 und über Xenia
Suworowa (Grunewald TC) mit 6 : 1 und
6 : 3 erreichte sie das Finale. Dort wurde
sie von Linda Quade (TC Waltersdorf)
gefordert, gewann aber auch dieses Spiel
mit 6 : 3 und 6 : 4 und durfte den großen
Wanderpokal mit nach Hause nehmen.
Carolina spielt beim TC SCC jeweils an
Position vier in der Bambina- und Junio­
rinnen-Mannschaft.

-

Linda Fritschken vom TC SCC blieb in der
AK Vb ungefährdet

Diesmal paek ieh's!
Bei den Mädchen AK Vb konnte sich
Linda Fritschken (TC SCC) bis ins Finale
spielen. In der 2. Runde traf sie auf Natali
Ugrimov (GG Tempelhof) und gewann
ihr Spiel mit 6 : 1 und 6 : 1. Die nächste
Runde brachte auch keine Probleme. Mit
6 : 0 und 6: 0 konnte sie ihren Spazier­
gang gegen Paskualin Vojkollari vom
BITC " Grün-Weiß" Lichterfelde fort­
setzen. Auch das Halbfinale bedeutete
keine große Herausforderung. 6: 0 und
6 : 0 hieß es wieder nach dem Spiel gegen
Ines Kranz aus Lichtenrade. Damit stand
Linda, wie schon im letzten Jahr, im
Finale, das sie aber wegen einer kurzfris­
tigen Erkrankung nicht spielen konnte.

Bei gemischtem Wetter fand das Tur­
nier unter der Leitung von Reinhard

Schadenberg mit 144 Jungen und Mäd­
chen der Altersklasse Va (Jahrgang
1990) und AK Vb (Jahrgang 1991) statt.
Immer mehr Kinder von Tenniseltern
und nachgewachsenen Geschwistern
erschienen beim Kampf um die Pokale
der Bewag. Durch die Aufteilung des
Turniers in zwei Altersklassen blieben die
Jüngsten länger im Turnier und waren
dadurch auch motivierter. Die meteoro­
logisch günstige Lage des Tennisclubs
sorgte auch diesmal dafür, dass das Tur­
nier problemlos über die Bühne ging.

312000 Tenn!s 19
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Kleinfeld-Tennis in Berlin und Brandenburg
•

Maris Pfau und
lutta Schwarz

Den ersten Platz belegten die Schülerinnen
und Schüler der Werner-Seelenbinder­
Schule (Hohenschönhausen), aber die
Grundschule am Birkenhain (Spandau) hat
es ihnen im Finale nicht leicht gemacht.
Das Spielergebnis war recht knapp. Auf
dem dritten und vierten Platz folgte die
Grundschule am Fließtal (Reinickendorf)
und die Wald-Grundschule (Charlotten­
burg). Die nachfolgenden Plätze belegten:
Johann-Peter-Hebel-Grundschule (Wil­
mersdorf), Heinrich-Seidel-Grundschule
(Wedding), Eichenwald-Grundschule
(Spandau), Kolumbus-Grundschule (Rei­
nickendorf) sowie die Grundschule am
Weiher (Hohenschönhausen).

Turnier im November war deutlich sicht­
bar: Übung macht eben doch den Meister!

Wir möchten auf diesem Wege auch die
Firma Dunlop erwähnen, die unsere
Turniere mit Bällen und Schlägern unter­
stützt, sodass am Ende, neben den Ur­
kunden, auch Preise für die Siegerschulen
verliehen werden können.

Unser Dank gilt auch allen Kolleginnnen
und Kollegen, die lange Anfahrtswege in
Kauf nehmen und ihre Spielerinnen und
Spieler immer wieder motivieren, selbst
wenn nicht alles so klappt, wie vielleicht
von ihnen erhofft und geplant.

Fünf Plätze standen in der großen Turn­
halle des 2. OSZ den Schülerinnen und
Schülern zur Verfügung. Die Kleinfeld­
netze wurden vom TC Nordend kostenlos
angeliefert und abgeholt - an dieser Stelle
dafür ein herzliches Dankeschön. Da nur
auf vier Plätzen gespielt wurde, konnte der
fünfte zum "Training" genutzt werden.

Die Grundschule am Weiher war mit ihren
Kindern, die alle nur in einer Arbeits­
gemeinschaft spielen, zum zweiten Mal
mit dabei. Der Leistungsfortschritt zum

mann, dem TVBB und dem Landesschul­
amt. Gemeldet hatten zwölf Schulen,
krankheitsbedingt sagten drei leider ab,
sodass Frau Hoffmann mit ihren Studenten
in aller Eile einen neuen Turnierplan er­
stellen musste.

Das Brandenburger Thrnier
- es wird für Potsdamer Schu­
len ausgeschrieben - fand in
der Zeit vom 28. Februar bis
1. März 2000 statt. 16 Mann­
schaften aus sieben Potsdamer
Schulen (etwa 100 Schülerin­
nen und Schüler) sowie eine
Gastmannschaft der Fontane­
Gesamtschule aus Woltersdorf
kämpften an drei Tagen in der
neuen Volleyball-Halle der
Potsdamer Universität um die
begehrten vorderen Plätze. Am Die Siegerehrung beim Potsdamer Kleinfeld-Turnier, vorgenommen von Frau Christo Helmke
erfolgreichsten waren die
Schülerinnen und Schüler der Lenne-Ge­
samtschule, die an allen Weukampfklassen
teilnahmen und von fünf möglichen
Siegen drei für ihre Schule erreichten. Das
Espengrund-Gymnasium, das zum ersten
Mal teilnahm, war mit drei Mannschaften
vertreten und belegte ebenfalls vordere
Plätze.

Allen Schülerinnen und Schülern hat die­
ses Turnier, das mit viel Engagement vom
Ehepaar Helmke organisiert wird, wieder
viel Freude bereitet. Beide hoffen, dass im
Jahr 2001 noch mehr Schulen für die
Winterrunde melden.

Als weitere Veranstaltung fand am 10. Mai
2000 in Wilmersdorf das 10. Kleinfeld­
Doppel-Thrnier der Berliner Grund­
schulen statt, organisiert von Frau Hoff-
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D ass Tennis in den Ber­
liner und Brandenburger

Schulen auch etwas anders
dargeboten werden und viel
Spaß machen kann, zeigen die
schon traditionell stattfinden­
den Kleinfeld-Turniere in bei­
den Bundesländern.
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19. RANGlISTENTURNIER DES TVBB
BEIM BTTe (26. bis 30. April 2000)
=
Herren
VF: Strauchmann (LTTC) - Lehmann (Lichtenrade) 6: 1,6: 0;
Dörr (Friedrichshagen) - Oeder (Berliner Bären) 6: 3, 6: 1;
Buttkus (Grün-Gold) - Schnell (WR Neukölln) 6: 0, 7: 5;
Stronk (LTTC) - Melchior (BTTC) 6 : 4, 3 : 6, 6 : 1.
HF: Strauchmann - Dörr 6 : 2,6 : 0; Stronk - Buttkus 6 : 3,6 : 1.
Finale: Strauchmann - Stronk 6 : 4, 6 : 2.

Damen
VF: Wehrkamp (Nikolassee) - Trettin (LTTC) 3: 6, 7: 5, 6: 3;
Toelle (Lichtenrade) - Großmann (SCC) 6: 3, 6: 2; Schilling
(Lichtenrade) - Rhode (LTTC) 5 : 7,6 : 1,6 : 1; Ulrich (Lichten­
rade) - Kriese (CTV 92) 6: 4, 7: 5.
HF: Wehrkamp - Toelle 7: 5, 1 : 6,7: 6; Ulrich - Schilling 6: 1,
6: 1.
Finale: Ulrich - Wehrkamp 6 : 3, 6 : 4.

15. JÜNGSTENTURNIER BEI
LICHTERFELDE 77(20. bis27.Mai2000)

Junioren AK Va
VF: Ikonnikov (LTTC) - Gutsche (Blau-Weiß) 6: 0, 6: 0; Lin­
dekeit (BSV 92) - v. Laer (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 4; Hitomi (BG
Steglitz) - Reiher (Schwarz-Gold) 6 : 2, 6 : 2; Urrutia (Lichten­
rade) - Frey (LTTC) 6: 0,6: O.
HF: Ikonnikov - Lindekeit 6: 0, 6: 0; Urrutia - Hitomi 7: 6,
6: 3.
Finale: Ikonnikov - Urrutia 7: 6,6: 4.

Junioren AK Vb
VF: Ott (SCC) - Fatehpur (Treptow) 6: 0,6: 1; Neuhaus (Wes­
pen) - Gebauer (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 1; Paetzel (Frohnau) ­
Lutter (TL 77) 6: 1,6: 2; Radnai (Friedrichshagen) - Schubert
(TTC) 6: 2, 6: 4.
HF: Ott - Neuhaus 6 : 0, 6 : 0; Radnai - Paetzel 6 : 0, 6 : 2.
Finale: Ott - Radnai 6: 0,6: 4.

Juniorinnen AK Va
VF: Arnold (Wespen) - Ciepielowski (Sutos) 6 : 1,6: 3; Quade
(Waltersdorf) - Buchholz (Bernau) 6 : 0, 6 : 2; Suworowa (Gru­
newald) - Conradi (Wespen) 6: 0,6: 2; Monroy-Moreno (SCC)
- Reinhard (BTTC) 6 : 0, 6 : 1.
HF: Quade - Arnold 6: 4, 6: 3; Monroy-Moreno - Suworowa
6 :'1,6: 3.
Finale: Monroy-Moreno - Quade 6: 3,6: 4.

Juniorinnen AK Vb
VF: Fritschken (SCC) - Vojkollari (BTTC) 6 : 0, 6: 0; Kranz
(Lichtenrade) - Lüttges (Weiße Bären) 6: 4, 6: 0; Schultheiß
(Wespen) - Biglmaier (BTTC) 7: 6,2: 6, 6: 4; Kemkes (Lich­
tenrade) - Arnold (Wespen) 6: 3, 1: 6,6: 3.

HF: Fritschken - Kranz 6 : 0, 6 : 0; Kemkes - Schultheiß 6 : 4,
6: 1.
Finale: Fritschken - Kemkes 6 : 0, 6 : O.

HERREN - 2. BUNDESLIGA OST

1. Runde: 7. lWai2000
TK Blau-Gold Steglitz - BTTC Grün-Weiß 4: 5
Pougatchev - Hedman 0: 6,0: 6; Ehrnvall- Vasques 7: 5,5: 7,
4: 6; Noack - Eriksson 1: 6, 1: 6; Cuba - Hellrung 2: 6, 6 : 0,
6: 0; Blömeke - Kramer 6: 1,6: 3; Wagner - Melchior 2: 6,
6: 1, 5: 7.
Pougatchev/Cuba - Hedman/Vasques 4: 6,3: 6; Noack/Blö­
meke - Hellrung/Kramer 6: 1,6: 3; Ehrnvall/Wagner - Eriks­
son/Melchior 3 : 6, 6 : 3, 6 : 3.

TC Blau-Weiß - Leipziger SC 8: 1
Fleischfresser - Hajek 7: 5,6: 4; Paloheimo - Backhaus 6: 1,
6 : 2; Holmia - Riedel 6 : 3, 4: 6, 6: 2; Patzke - Walter 6 : 2,
6: 0; Sixtus - Schumann 6: 2,6: 3; Dippner - Haupt 7: 5,7: 6.
Fleischfresser/Paloheimo - Backhaus/Riedel 6: 0, 6: 2; Patz­
ke/Sixtus - Hajek/Haupt 6 : 1, 6: 4; Holmia/Dippner - Wal­
terlSchumann 6 : 7, 1: 6.

TC Weiß-Gelb Lichtenrade - TC SCC 1 : 8
Lehmann - Grünes 5 : 7, 3 : 6; Bröder - Thron 0 : 6, 6 : 7; Schef­
frahn -Jakunin 2: 6,6: 7; R.Urrutia - Pählsson 3: 6,6: 3,2: 6;
Ehmer - Krüger 4: 6,1: 6; Schönherr - Woloszczak 6: 1,6: 7,
2: 6.
Lehmann/Scheffrahn - Grünes/Jakunin 2: 6, 4: 6; Bröderl
Schönherr - Thron/Pählsson 7: 6, 3: 6, 7: 6; R. Urrutia/Eh­
mer - Krüger/Woloszczak 0: 6, 0: 6.

TV Preussen - BSV 1892 8: 1
Schalen - Baum 6: 2,6: 1; Csabai - Ludwig 6: 4, 6: 3; Czoba­
Steiof 5: 7, 6: 2, 7: 5; Bichlmeier - Grässler 3: 6, 6: 2, 6: 2;
J. Maiß - Oermann 3: 6,6: 2,6: 1; Nettelnstroth - Klamandt
3: 6,5: 7.
Csabai/Czoba - Ludwig/Grässler 6: 1, 6: 4; Schalen/Bichl­
meier - Baum/Oermann 7: 5, 6: 3; J. Maiß/Nettelnstroth ­
Klamandt/Steiof 6: 3,3: 6,6: 3.

TC Grün-Weiß Nikolassee - SV Berliner Bären 4: 5
Koll-Frafjord - Kiiski 6: 3,6: 1; Claesson - Holmström 6: 3,
6: 7, 6: 3; v. Grasdorff - Thiele 3: 6, 6: 3, 6: 2; Lindvall ­
Oeder 1: 6, 4: 6; Lindholm - Bukiel 6: 7, 0: 6; Kühnast ­
Lamprecht 0: 6, 0: 6.
Koll-Frafjord/v. Grasdorff - Kiiski/Oeder 6: 3, 1 : 6, 6: 0; Cla­
esson/Kühnast - Holmström/Thiele 0: 6, 0 : 6; Lindvall/Lind­
holm - Bukiel/Lamprecht 4 : 6, 4: 6.

TC Blau-Weiß Dresden-Blasewitz - LTTC Rot-Weiß 11 2: 7
Vojacek - Seetzen 4: 6, 5: 7; Schubert - Strauchmann 1: 6,
2: 6; Sprung - Bruns 1: 6, 7: 5,6: 1; Jeske - Stronk 7: 6, 3 : 6,
3: 6; Neumann - Volmer 0: 6, 1 : 6; Mähler - Leihkauf 4 : 6,
4: 6.
Schubert/Sprung - Seetzen/Stronk 3: 6,4: 6; Vojacek/Jeske­
Strauchmann/Volmer 6: 3, 7: 5; Neumann/Mähler - Brunsl
Leihkauf 4 : 6, 2 : 6.
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2. Runde: 20. ftRai2000
BTTC Grün-Weiß - TC Blau-Weiß 2: 7
Hedman - Weinzierl3 : 6, 2: 6; Vasquez - Settergren 1 : 6, 2: 6;
Eriksson - Fleischfresser 3: 6, 4: 6; Hellrung - Paloheimo 2: 6,
1: 6; Kramer - Holmia 4: 6, 6 : 2, 6 : 3; Melchior - Patzke 3: 6,
6: 4,3: 6.
Hedman/Vasquez - Weinzierl/Settergren 0: 6, 0: 6; Eriksson/
Hellrung - Fleischfresser/Paloheimo 0: 6,0: 6; Kramer/ Mel­
chior - Holmia/Patzke 6 : 0, 6 : O.

Leipziger SC - TC SCC 3 : 6
Hajek - Grünes 0: 6, 6: 7; Backhaus - Thron 2: 6, 0: 6; Riedel
- Jakunin,s : 7, 5 : 7; Walter - Pählsson 7: 5, 6 : 4; Schumann­
Krüger 4: 6, 1: 6; Haupt - Nickel 5 : 7, 3: 6.
Backhaus/Riedel- Grünes/Thron 7 : 5, 6: 4; Hajek/Walter ­
Pählsson/Krüger 6: 3, 6: 4; Schumann/Haupt - Jakunin/Nik­
kel 4 : 6, 4 : 6.

TC Wein-Gelb Lichtenrade - NTC Die Känguruhs 4 : 5
Picco - Larsen 1: 6, 2: 6; Lehmann - Potsch 5: 7, 3: 6; Bröder
- Filimonov 6: 2,0: 6,4: 6; Scheffrahn - Gutsche 6: 4, 6: 3;
R Urrutia - Berneit 4 : 6, 2: 6; Schönherr - Nagel 6 : 3, 6 : 2.
Picco/Lehmann - Larsen/Potsch 7: 5, 2: 6, 6: 4; Bröder/
Scheffrahn - Filimonov/Gutsche 6: 4,3: 6,6: 7; R Urrutia/
Schönherr - Berneit/Rohne 3 : 6, 6 : 3, 6 : 1.

BSV 1892 - TC Grün-Weiß Nikolassee 3: 6
Cakl- Koll-Frafjord 3 : 6, 2 : 6; Baum - v. Grasdorff 7: 6, 6 : 3;
Ludwig - Friberg 1: 6,2: 6; Steiof - Lindvall 7: 5,6: 7,3: 6;
Oermann-Lindholm4: 6,2: 6; Klamandt- Freier 6 : 3,6: 4.
Cakl/Klamandt - Koll-Frafjord/v. Grasdorff 2: 6,2: 6; Baum/
Oermann - Friberg/Lindva1l6 : 7, 1: 6; Ludwig/Steiof - Lind­
holm/Freier 6 : 4, 6 : 1.

SV Berliner Bären - TC Blau-Weiß Dresden-Blasewitz 6: 3
Kiiski - Varriale 6: 4, 6: 2; Holmström - Vojacek 4: 6, 2: 6;
Thiele - Schubert 6 : 2,6 : 2; Oeder - Sprung 6 : 4,7 : 5; Bukiel­
Jeske 6 : 4, 6: 0; Lamprecht - Mähler 6 : 0, 6: O.
KiiskilHolmström - Varriale/Vojacek 6 : 3,6 : 2; Thiele/Oeder
- Schubert/Sprung 4: 6, 1 : 6; Bukiel/Lamprecht - Jeske/Mäh­
ler 4 : 6, 4: 6.

LTTC Rot-Weiß 11 - TC RCS Leipzig 9: 0
Seetzen - Macharacek 6: 1, 1 : 6, 6: 2; Bachert - Schmidt 6: 1,
6: 1; Strauchmann - Weiß 6: 1,6: 1; Bruns - Stadler6: 1,6: 2;
Baldellou - Dietze 6: 1, 6: 0; Volmer - Härzschel 6 : 1, 6: 2.
Chvets/Seetzen - Macharacek/Stadler 6: 1, 2: 6, 6: 3;
Bachert/Baldellou - Schmidt/Dietze o. Sp.; Bruns/Volmer ­
Weiß/Härzschel 7: 6, 7: 5.

3. Runde: 21. ftRai2000
BTTC Grün-Weiß - NTC Die Känguruhs 5 : 4
Hedman - Potsch 6: 2, 6: 3; Vasquez - Filimonov 0: 6, 1: 6;
Eriksson - Gutsche 6: 1, 4: 6, 7: 6; Hellrung - Berneit 3: 6,
6: 4,2: 6; Kramer - Rohne 6: 1, 6: 3; Melchior - Nagel 6 : 1,
4: 6,6: 3.
Hedman/Kramer - Potsch/Gutsche 6: 7, 3 : 6; Eriksson/Hell­
rung - Filimonov/Rohne 2: 6, 6: 3, 6: 7; Vasquez/Melchior­
Berneit/Nagel6: 7, 7: 6,6: 1.

TK Blau-Gold Steglitz - TC Blau-Weiß 1 : 8
Pougatchev - Settergren 2: 6,2: 6; Noack - Fleischfresser 1 : 6,
0: 6; Cuba - Paloheimo 0: 6, 0: 6; Blömeke - Holmia 4: 6,
2: 6; Wagner - Patzke 6: 1,4: 6,2: 6; Fiebig - Sixtus 0: 6,0: 6.
Pougatchev/Noack - Settergren/Fleischfresser o. Sp.; Cuba/
Blömeke - Paloheimo/Holmia o.Sp.; Wagner/Fiebig - Patzke/
Sixtus o. Sp.

Leipziger SC - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 6 : 3
Hajek - Picco 6: 3,6: 3, Backhaus - Lehmann 7: 6,6: 4; Riedel
- Bröder 1: 6, 7: 5,2: 6; Walter - Scheffrahn 6 : 3, 5: 7,6: 3;
Schumann - Ehmer 3: 6,6: 4,6: 2; Haupt - Schönherr 6: 7,
6: 2; 5: 7.
Hajek/Walter - Lehmann/Bröder 3: 6,6: 4,6: 3; Backhaus/
Riedel- Picco/RUrrutia 3 : 6, 6: 3, 7 : 6; Schumann/Haupt_
Scheffrahn/Schönherr 1 : 6, 2 : 6.

BSV 1892 - TC RCS Leipzig 7 : 2
Cakl-Macharacek 6 : 0,6 : 2; Mocci - Schmidt 6 : 1,6 : 2; Baum
- Weiß 6: 2, 6 : 0; Ludwig - Stadler 4: 6,3: 6; Steiof - Dietze
6 : 0, 6 : 4; Oermann - Härzschel 6 : 2, 6 : O.
Cakl/Mocci - Macharacek/Stadler 6: 2,6: 3; Ludwig/Steiof­
Schmidt/Dietze 6: 4, 5: 7, 6: 7; Baum/Oermann - Weiß/
Härzschel 6 : 7, 7: 5, 7: 6.

TC Grün-Weiß Nikolassee - TV Preussen 7: 2
Koll-Frafjord - Schalen 6: 1, 6: 0; v. Grasdorff - Csabai 6: 4,
4: 6,6: 3; Friberg- Czoba6: 7,6: 1,6: 2; Lindvall-Bichlmeier
6: 4, 7: 5; Lindholm - J. Maiß 2: 6, 4: 6; Jacob -Czaja 3: 6,
3: 6.
Koll-Frafjord/v. Grasdorff - CsabailCzoba6: 2,6: 0; Friberg/
Lindvall - Schalen/Bichlmeier 6: 4, 6: 1; Lindholm/Jacob ­
J.Maiß/Czaja 1: 6, 7: 6, 7: 6.

SV Berliner Bären - LTTC Rot-Weiß 11 1: 8
Kiiski - Seetzen 4: 6, 0: 6; Holmström - Bachert 2: 6,2: 6;
Thiele - Strauchmann 0: 6, 1: 6; Oeder - Bruns 5: 7, 5: 7;
Bukiel - Baldellou 6 : 4,0: 6,5: 7; Lamprecht - Volmer 4: 6,
5: 7.
KiiskilOeder - Bachert/Strauchmann 4: 6, 1: 6; Holmström/
Thiele - Chvets/Baldellou 6: 3, 6: 4; Bukiel/Lamprecht ­
Bruns/Volmer 0 : 6, 0: 6.

4. Runde: 28. ftRai 2000
TC scc - Blau-Gold Steglitz 3 : 6
Grünes - Pougatchev 6: 2, 7: 6; Thron - Ehrnvall 6: 2, 3: 6,
7: 6; Jakunin - Cuba 4: 6, 7: 6, 4: 6; Pahlson - Blömeke 6: 7,
7: 6, 0: 6; Krüger - Wagner 7 : 5, 3: 6, 6: 4; Nickel - Nyman
2: 6, 7 : 6, 3 : 6.
Grünes/Pahlsson - Pougatchev/Cuba 3: 6, 4: 6; Jakunin/Wo­
loszczak - Ehrnvall/Blömeke 2: 6, 3: 6; Krüger/Nickel- Wag­
ner/Noack 4 : 6, 4: 6.

NTC Die Känguruhs - Leipziger SC 4 : 5
Potsch - Hajek 4: 6, 3: 6; Filimonov - Backhaus 6: 2, 6: 2;
Gutsche - Riedel 6 : 3, 2: 6, 7: 6; Berneit - Walter 2: 6, 4: 6;
Rohne - Haupt 4 : 6, 2: 6; Nagel - Gutzmann 6: 2, 6: O.
Potsch/Gutsche - Hajek/Walter 3 : 6,2: 6; Filimonov/Rohne
- Backhaus/Riedel 6 : 3, 3 : 6, 2 : 6; Berneit/Nagel - Haupt/
Gutzmann 6 : 2, 6 : 4.

TC Blau-Weiß - TC Weiß-Gelb Lichtenrade 8: 1
Paloheimo - Lehmann 6: 1, 6: 3; Holmia - Bröder 6: 3, 6: 4;
Patzke - Scheffrahn 6: 2, 6: 1; Sixtus - R Urrutia 4: 6,6: 2,
6: 2; Reinecke - Wachenfeld 6: 1,6: 4; Kuznetsov - Schönherr
6: 3, 6 : 1.
Paloheimo/Holmia - Lehmann/Bröder 6: 0, 6: 0; Patzke/
Sixtus - Scheffrahn/Urrutia 0: 6, 0: 6; Reinecke/Kuznetsov ­
Wachenfeld/Schönherr 6: 0,6: O.

TV Preussen - Blau-Weiß Dresden-Blasewitz 3: 6
Schalen - Varriale 6: 3,6: 2; Csabai - Vojacek 2: 6,2: 6; Czoba
- Schubert 7 : 6, 6: 2; Bichlmeier - Sprung 1 : 6, 1: 6; Sagert­
Jeske 3: 6,0: 6; Paulsen - Mähler 6 : 2, 6: 4.
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CsabeilCzoba - Varriale/Mähler 6: 7, 7: 6, 2: 6; Schalen/
Biehlmeier - Vojacek/Jeske 4: 6, 4: 6; Sagert/Paulsen - Schu­
bert/Sprung 6 : 7, 5 : 7.

RC Sport Leipzig - Berliner Bären 1 : 8
Maeharacek - Kiiski 6: 1, 7: 6; Schmidt - Holmström 1: 6,
4: 6; Weiß - Thiele 6: 7,3: 6; Stadler - Oeder 1: 6, °:6; Härz­
sehe! - Bukiel 0: 6, 0: 6; Dobmaier - Lamprecht 0: 6, 2: 6.
Macharacek/Stadler - KiiskilOeder 6: 3, 5 : 7, 2: 6; Schmidt/
Härzsche! - Holmström/Thiele 6: 2, 4: 6, 3: 6; Weiß/Dob­
maier - Bukiel/Lamprecht 2 : 6, 2: 6.

LTTC Rot-Weiß 11 - Grün-Weiß Nikolassee 8: 1
Jeschonek - van Grasdorff 6 : 2, 7: 6; Seetzen - Friberg 6 : 2,
6: 2; Bachert - Lindholm 6: 1, 6: 2; Strauchmann - Kramer
6: 0,6: 0; Bruns - Hunek 6: 3,6: 3; Stronk - Schäfer 6: 0,6: 0.
Jeschonek/Shvets - van Grasdorff/Friberg 6: 0, 6: °zgz.;
Uebel/Seetzen - Lindholm/Kramer 0: 6, 0: 6 zgz.; Bachert/
Stronk - Hunek/Schäfer 6: 0,6:°zgz.

DAMEN-REGIONALLIGA OST

I. Runde: 6. Mai 2000
TC Blau-Weiß Dresden - TC Grün-Weiß Nikolassee 4: 5
Meiß - Petersson 6: 2, 6: 3; Melicharova - Otero 6: 1, 6: 3;
Borkenhagen - Ivanova 0: 6, 1: 6; Gerber - Pizzolato 5: 7,
1 :6; Kirsten - Wehrkamp 3 : 6, 2 : 6; Gorka - Kehr 6 : 4, 1 : 6,
3: 6.
Melicharova/Borkenhagen - Petersson/Otero 5: 7, 7: 5, 6: 3;
Meiß/Gorka - Pizzolato/Wehrkamp 6: 1, 6: 3; Gerber/Kirs­
ten - Ivanova/Kehr 2: 6,2: 6.

LTTC Rot-Weiß - Grunewald TC 7: 2
Weingärtner - Zasova 6: 0, 6 : 0; Roesch - Schmidt 6: 0, 6: 1;
Kerek - Hladka-Kissal 6: 0, 6: 1; Hofmann - Elmaleh 6: 0,
6: 0; Exner - Gadroen 6: 1, 6: 4; Fauche - Lützen o. Sp. für
LITC.
Weingärtner/Roesch - Zasova/Hladka-Kissal o. Sp. für GTC;
Kerek/Fauche - Schmidt/Elmaleh o~ Sp. für GTC; Hofmann/
Exner - Gadroen/Lützen o. Sp. für LTTC.

TC Lichtenrade - BTC 1904 Grün-Gold 6 : 3
Gehrke - Grünes 6: 4, 6 : 7,1: 6; Ulrich - Stankova 3: 6, 5 : 7;
Tölle - Förster 6: 2, 6: 1; Liese - Eder 6 : 0, 6: 2; Schilling ­
Stier 6: 4,6: 3; Müller - Draht 7 : 5,6: 1.
Gehrke/Ulrich - Grünes/Stankova 1: 6, 2: 6; Tölle/Liese ­
Eder/Stier 6: 3, 6: 0; Schilling/Müller - Förster/Draht 6: 1,
6: 3.

Zehlendorfer Wespen - BSV 1892 8 : 1
Persson - Schäfer 6: 0,6: 0; Herman-Wojciechowski -Reimann
6: 3, 6: 2; Misch - Arkuszewska 6 : 2, 6: 3; Bitzer - Fey 6 : 1,
6: 1; Sprentzel - Schmidt-Buthenhoff 6: 2, 6: 0; Jochheim ­
Kellner 4 : 6, 1: 6.
Persson/Herman-Wojciechowski - Reimann/Schmidt-Bu­
thenhoff 6: 0,6: 0; Jochheim/Misch - Arkuszewska/Fey 6: 3,
6: 3; Bitzer/Sprentzel - Jebens/Kellner 6: 2, 7: 5.

TC SCC - Magdeburger SV 1 : 8
Pelikanova - S. Klemenschits 4 : 6, 1 : 6; Großmann - Scholtisek
2: 6, 1: 6; Zink - Vesela 0: 6, 6: 7; Dafertshofer - Emmrich
1: 6, 6: 7; Bahrenburg - D. Klemenschits 1 : 6,1: 6; Ait-Ouya­
hia - Radakovits 3 : 6, 1 : 6.
Pelikanova/Dafertshofer - S. Klemenschits/Scholtisek 4: 6,
2: 6; Großmann/Zink - Emmrich/Radakovits 3: 6, 6: 7; Bah­
renburg/Ait-Ouyahia - Jendrian/Rudolph 6: 2,6: 2.

2. Runde: 20. Mai 2000
TC Grün-Weiß Nikolassee - LTTC Rot-Weiß 2: 7
Hallström - Weingärtner 3: 6, 3: 6; Petersson - Roesch 3: 6,
4: 6; Ivanova - Kerek 6: 0,6: 4; Pizzolato - Hofmann 0: 6,
4: 6;Wehrkamp-Exnerl: 6, 1: 6; Kehr-Fauche 5 : 7,3: 6.
Otero/Pizzolato - Weingärtner/Kerek 3: 6, 0: 6; Hallström/
Kehr - Roesch/Rosenberger 6 : 0, 6 : 0; Petersson/Wehrkamp
- Hofmann/Fauche 2: 6, 6 : 4, 3 : 6.

Grunewald TC - TC Lichtenrade 7 : 2
Zasova - Gehrke 6: 2, 2: 6, 6: 1; Gaude - Ulrich 6: 2, 7: 5;
Schmidt - Tölle 2: 6, 5: 7; Hladka-Kissal - Liese 6: 1, 6: 0;
Elmaleh - Schilling 7: 6, 4: 6, 6: 3; Gadroen - Müller 6: 0,
4: 6, 6: 3.
Zasova/Gaude - Gehrke/Müller 1: 6,2: 6; Schmidt/Hladka­
Kissal- Ulrich/Schilling 6: 1,6: 4; Elmaleh/Gadroen - Tölle/
Liese 6 : 3, 6 : 1.

BTC 1904 Grün-Gold - Blau-Gold Steglitz 1 : 8
Grünes - Biletskaja 3: 6,4: 6; Stankova - Tehrani 6 : 2, 6: 1;
Scheer -Zika 3: 6,1: 6; Förster - Vock 0: 6,1: 6; Eder - Dani­
elson 3 : 6, 2: 6; Draht - Kestler 0: 6, 3: 6.
Grünes/Stankova - Biletskaja/Kestler 5: 7, 3 : 6; Scheer/Förs­
ter - Zika/Vock 1: 6, 1: 6; Eder/Draht - TehranilDanielson
1: 6, 0: 6.

Zehlendorfer Wespen - TC SCC 3 : 6
Persson - Pelikanova 6: 2,3: 6, 1 : 6; Herman-Wojciechowski­
Fortuni 3: 6,1: 6; Mette - Großmann 5: 7, 6: 4, 6: 4; Misch­
Zink 6: 2, 7: 6; Bitzer - Dafertshofer 7: 5, 6: 4; Sprentzel ­
Bahrenburg 3 : 6,6: 3,5: 7.
Persson/Herman-Wojciechowski - Pelikanova/Zink4: 6, 3: 6;
Mette/Misch - FortuniiGroßmann 4: 6,5: 7; Bitzer/Sprentzel
- Dafertshofer/Bahrenburg 3: 6, 2: 6.

TC Blau-Weiß - Magdeburger SV 5: 4
Hrdlickova - S. Klemenschits 4 : 6, 6 : 2, 4 : 6; Müller - Scholti­
sek 6: 2, 6: 0; Franzke - Vesela 7: 6, 3: 6, 6: 3; Dreyer ­
D. Klemenschits 3: 6, 2: 6; Weber - de Torosanz 7: 6, 6: 3;
Laasanen - Radakovits 2: 6, 6 : 4, 4 : 6.
Hrdlickova/Müller - Vesela/Emmrich 6 : 2,6 : 0; Franzke/We­
ber - S. Klemenschits/de Torosanz 6: 3, 0: 6, 7: 5; Dreyer/
Laasanen - D. Klemenschits/Radakovits 0: 6, 0: 6.

3. Runde: 21. Mai 2000
Grün-Weiß Nikolassee - Blau-Gold Steglitz 6: 3
Hallström - Biletskaja 1: 6, 2: 6; Petersson - Tehrani 6: 1,6: 1;
Otero - Zika 2: 6, 4 : 6; Ivanova - Vock 6 : 2, 6 : 2; Pizzolato ­
Danielson 3 : 6, 6: 2, 6 : 3; Wehrkamp - Schröder 6 : 2, 6: 1.
Hallström/Petersson - Biletskaja/Schröder 7: 5, 7: 5; Otero/
Wehrkamp - Zika/Vock 3: 6, 2: 6; Ivanova/Pizzolato - Teh­
ranilDanielson 6 : 0, 6 : O.

TC Blau-Weiß Dresden-Blasewitz - LTTC Rot-Weiß 3: 6
Meiß - Roesch 2: 6, 5 : 6, Melicharova - Kerek 6: 2, 7 : 5; Bor­
kenhagen - Rosenberger 2: 6,4: 6; Gerber - Hofmann 2: 6,
6: 4,4: 6; Kirsten - Exnerl : 6,1: 6; Gorka - Fauche 1 : 6, 0: 6.
Melicharova/Borkenhagen - Kerek/Hofmann 6: 4, 6: 2;
Meiß/Kirsten - Roesch/Fauche 2: 6, 3: 6; Gerber/Gorka ­
Rosenberger/Exner 7: 5, 4: 6,6: 4.

Grunewald TC - BTC 1904 Grün-Gold 6 : 3
Zasova - Grünes 2: 6, 3: 6; Gaude - Stankova 2: 6, 3: 6;
Schmidt - Scheer 2: 6, 4: 6; Hladka-Kissal- Förster 6: 0, 6 : 1;
Elmaleh - Eder 6 : 0, 6 : 0; Gadroen - Krüger 6 : 2, 6 : 2.
Zasova/Gaude - Grünes/Scheer 6: 4,7: 5; Schmidt/Hladka­
Kissal - Stankova/Eder 6: 4, 6: 1; Elmaleh/Gadroen - För­
ster/Krüger 6 : 1, 6: O.
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SC Brandenburg - BSV 1892 8 : 1
Schmidt - Gräßler 1: 6,6: 1,6: 1; Liachoviciute - Schäfer 6: 0,
6: 1; Kröger - Reimann 6: 2, 6: 1; Parr-Kröger - Jebens 6: 7,
7: 6, 7 : 5; Morgenstern - Arkuszewska 2: 6, 3: 6; Stähler-Stan
- Kellner 6 : 1, 6 : 0.
Liachoviciute/Parr-Kröger - Gräßler/Reimann 6: 1, 6: 0;
Schmidt/Morgenstern - Schäfer/Arkuszewska6: 3,7: 5; Stäh­
ler-Stan/Kröger - Jebens/Kellner 6: 2,6: 2.

Magdeburger SV - Zehlendorfer Wespen 7 : 2
S. Klemenschits - Persson 6: 3,6: 1; Scholtisek - Herman-Woj­
ciechowski 3: 6, 4: 6; Emmrich - Mette 6: 4, 6: 1; D. Klemen­
schits - Misch 6 : 2,6 : 4; de Torosanz - Bitzer 6 : 0, 6 : 1; Rada­
kovits - Sprentzel 6 : 0, 6 : 0.
Emmrich/de Torosanz - Persson/Herman-Wojciechowski
0: 6, 2: 6; Vesela/Jendrian - Mette/Misch 6: 1,6: 3; Klemen­
schits/Radakovits - Bitzer/Sprentzel 6: 1, 6: 0.

4. Runde: 27. fWai 2000
Weiß-Gelb Lichtenrade - Blau-Weiß Dresden-Blasewitz 1: 8
Ulrich - Steinbach 6: 1, 6: 0; Tölle - Meiß 4: 6, 2: 6; Liese ­
Melicharova 0: 6, 1 : 6; Schilling - Borkenhagen 6: 2,2: 6,3: 6;
Müller- Gerbert 4: 6,2: 6; Papke - Gorka 2: 6, 0: 6.
Ulrich/Tölle - Meiß/MeIicharova 0: 6, 2: 6; Liese/Papke ­
Borkenhagen/Gerber 0: 6, 0: 6; Schilling/Müller - Gorka/
Kriesten 3 : 6, 2: 6.

Blau-Gold Steglitz - Grunewald TC 6 : 3
Biletskaja - Zasova 6: 0,6: 0; Tehrani - Gaude 3: 6, 3 : 6; Zika
- Schmidt 6: 0, 6: 1; Vock - HIadka-Kissal 7: 5, 6: 3; Daniel­
son - Elmaleh 2: 6,4: 6; Schröder - Lützen 6 : 3, 6: 1.
Tehrani/Danielson - Zasova/Gaude 4: 6, 1: 6; Biletskaja/
Schröder - Schmidt/Hladka-Kissal 6: 3, 6: 2; Zika/Vock ­
Elmaleh/Lützen 6 : 4, 6 : 2.

BTC 1904 Grün-Gold - LTTC Rot-Weiß 2: 7
Grünes - Schmidle 0: 6,4: 6; Scheer - Kerek 5: 7,3: 6; Förster
- Exner 1 : 6, 1 : 6; Eder - Fauche 0: 6, 0: 6; Draht - Feigel 4: 6,
2: 6; Krüger (GG) ohne Gegnerin.
Grünes/Scheer - Schmidle/Exner 5: 7,3: 6; Förster/Eder ­
Kerek/Fauche 4: 6, 3: 6; Draht/Krüger (GG) ohne Gegnerin­
nen.

TC SCC - SC Brandenburg 6 : 3
Pelikanova - Schmidt 6: 1, 6: 0; Großmann - Liachoviciute
0: 6, 0: 6; Zink - Kröger 5: 7, 6 : 3, 6: 2; Dafertshofer - Parr­
Kröger 6: 3, 6: 1; Bahrenburg - Morgenstern 6: 4, 7: 5;
Schlemmel - Stähler-Stan 4: 6,6: 2, 6: 7.
Pelikanova/Zink - Liachoviciute/Parr-Kröger 7: 5, 6: 4;
Großmann/Schlemmei - Schmidt/Morgenstern 6: 0, 6: 4;
Dafertshofer/Bahrenburg - Kröger/Stähler-Stan 2: 6, 1: 6.

TC Blau-Weiß - Zehlendorfer Wespen 8: 1
Hrdlickova - Herman-Wojciechowski 6 : 2,6 : 0; Müller - Mette
6 : 0,6 : 2; Franzke - Misch 6 : 4,2 : 6,6 : 4; Dreyer - Bitzer 6 : 1,
6 : 0; Weber - Sprentzel 6 : 3, 6 : 2; Mayr - Hägele 6 : 0, 6 : 2.
Hrdlickova/Müller - Mette/Misch 6 : 0, 6 : 0; Franzke/Dreyer
- Herman-Wojciechowski/Sprentzel 0: 6, 0: 6; Weber/Mayr­
Bitzer/Hägele 6: 0,6: 0.

Magdeburger SV - BSV 1892 9 : 0
S. Klemenschits - Reimann 6: 0, 6: 0; Vesela - Jebens 6: 1,
6: 1; Emmrich - Arkuszewska6: 0,4: 6,6: 4; D. Klemenschits
- Schmidt-Buthenhoff 6: 0, 6: 2; Radakovits - Kellner 6: 4,
6: 4; Jendrian - Rechert 6 : 2, 6: 1.
S. Klemenschits/D. Klemenschits - Reimann/Schmidt-Bu­
thenhoff 6: 0, 6: 1; Emmrich/Radakovits - Jebens/Kellner
6: 3,6: 3; Vesela/Jendrian - Arkuszewska/Rechert6: 1,6: 0.

HERREN·VERBANDSOBERLIGA
&

I. Runde: 7. Mai 2000
Weiß-Rot Neukölln - ßTC 1904 Grün-Gold 2: 7
Wagner - Dersch 3: 6, 1: 6; Gogolin - Palomero 3: 6, 4: 6;
Schnell - Buttkus 1: 6, °:;6; Winter - Paul 3 : 6, 6: 7; Wiest­
Engelbrecht 6 : 4,4: 6,6: 7; Matthies - Przybylski 4: 6,3: 6.
Wagner/Matthies - Dersch/Buttkus 6: 4, 3: 6, 7: 5; Schnell/
Winter - Palomero/Engelbrecht 6: 1, 6: 1; Gogolin/Wiest _
PauI/Przybylski 5 : 7, °:1 zgz.

Post SV Gatow - Blau-Gold Steglitz 11 7 : 2
Strombach - Nyman 2: 6, 6 : 4, 6 : 2; Scholz - Wodnicki 6 : 2,
6 : 0; Braun - Kuhnert 6 : 7, 6 : 0, 6 : 0; Dudek - Rudolph 2 : 6,
7: 5,6: 1; Leckeit - Fiebig 6: 3,6: 2; Kobert - Thiele 6: 3,6: O.
Strombach/Kobert - Nyman/Wodnicki 6: 2, 3: 6, 1: 6;
Scholz/Leckeit - Kuhnert/Rudolph 6: 1, 6: 2; Braun/Lach­
mann - Fiebig/Thiele 6: 2, 0: 6,6: 7.

TC SCC 11 - TC Blau-Weiß 11 1: 8
Nickel - Reinecke 6: 4, 0: 6, 6: 7; Laukner - Bitzer 4: 6, 1: 6;
Geerdts - Huth 0: 6, 0: 6; Draheim - Kuznetsov 6: 7, 2: 6;
Dafertshofer - Jammer-Lühr 1 : 6, 2: 6; Günzel - Spanier 1: 6,
3: 6.
Geerdts/Draheim - Reinecke/Bitzer 6: 3,6: 3; NickeI/Günzel
- KuznetsovlJammer-Lühr 5: 7, 0: 6; Laukner/Dafertshofer­
Huth/Spanier 0: 6, 6: 7.

Dahlemer TC - TV Frohnau 4 : 5
Plambeck - Czarnecki 3: 6, 6: 1,2: 6; Pesic - Weber 6: 1,6: 1;
Witjes - Backhaus 6: 7, 2: 6; du Bruyn - Schwarz 6: 2, 5: 7,
0: 6; Warncke - Dekaris 1: 6, 7: 5, 6: 3; Wegener - Stecher
7 :5,6: 2.
Plambeck/Pesic - Czarnecki/Schwarz 7 : 6, 3 : 6, 7: 6; Witjes/
Wegener - Weber/Backhaus 2: 6, 3: 6; du Bruyn/Warncke ­
Dekaris/Stecher 2 : 6, 3 : 6.

Steglitzer TK - Zehlendorfer Wespen 2 : 7
Dixon - Axelsson 4: 6,2: 6; Plugge - C. Loddenkemper 0: 6,
2: 6; Götze - Freudenreich 6 : 3, 6: 2; Kalkühler - Khan 3: 6,
7: 5, 2: 6; Kirstein - Osterhorn 4: 6, 3: 6; Barmeyer - Völler
7: 6,7: 6.
Dixon/Götze - Freudenreich/Khan 6: 1, 4: 6, 4: 6; Plugge/
Kirstein - Axelsson/Völler 7: 5, 4: 6, 6: 7; Kalkühler/Bar­
meyer - C. Loddenkemper/Osterhorn 5: 7,3: 6.

Grün-Weiß Lankwitz - Grunewald TC 0: 9
Kutzki-Vojinovic - Suworow 5: 7, 3: 6; Schulze - Asmus 5: 7,
4: 6; Wiesner - Geissmann I : 6, 1 : 6; Lodahl - Hoppe 1: 6,
6: 3, 1: 6; Altrichter - Steiner 1 : 6, 1: 6; Blume - Plötz 3 : 6,
2: 6.
Kutzki-Vojinovic/Wiesner - Suworow/Plötz 3 : 6, 0: 6; Schul­
ze/Blume - Hoppe/Steiner 3: 6, 2: 6; LodahI/Artrichter ­
Geissmann/Winter 3 : 6, 4 : 6.

2. Runde: 21. Mai 2000
BTC 1904 Grün-Gold - Post SV Gatow 4 : 5
Ribeiro - Strombach 6: 7,6: 3, 6: 3; Dersch - Scholz 1: 6,6: 7;
Palomero - Braun 6: 1, 6: 0; Buttkus - Dudek 6: 1, 6: 2;
Engelbrecht - Leckeit 4: 6,3: 6; Gantert - Kobert 0: 6,2: 6.
Dersch/Engelbrecht - Strombach/Kobert 6: 3,3: 6, 2 : 6; Palo·
mero/Buttkus - Scholz/Leckeit 2: 6, 2: 6; Ribeiro/Nüske ­
Dudek/Braun 6 : 3, 6 : 3.
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Blau-Gold Steglitz 11 - TC SCC 11 7 : 2

Nyman - Nickel 6 : 4,4: 6, 6 : 4; Westerberg - Woloszscak 6 : 0,
6: 1; Wodnicki - Laukner 3: 6, 7: 5,6: 2; Kuhnert - Geerdts
6: 3, 6: 3; Rudolph - Draheim 1: 6, 6: 1, 3: 6; Comba ­
Dafertshofer 3 : 6, 5: 7.
Nyman/Westerberg - NickellWoloszscak 6 : 3, 6: 2; Wodnik­
ki/Comba - Dafertshofer/Laukner 6: 3, 6: 2; Kuhnert/Ru­
dolph - Draheim/Günzel6: 4,6: 3.

TC Blau-Weiß 11 - Weiß-Rot Neukölln 6: 3

Reinecke - Wagner 6 : 3, 5 : 7,6 : 0; Bitzer - Gogolin 4: 6, 6 : 2,
5: 7; Huth - Schnell 6 : 4, 6 : 1; Kuznetsov - Winter 6 : 3, 6 : 4;
Jammer-Lühr- Wiest 6 : 2,6: 0;Spanier-Matthies6: 1,6: 3.
Reinecke/F. Dippner - Wagner/Matthies 6: 4, 6: 7, 6: 7; Kuz­
netsov/Jammer-Lühr - Schnell/Winter 7: 6, 2: 6, 4: 6; Huth/
Spanier - Gogolin/Wiest 7 : 6, 6 : 1.

TV Frohnau - Steglitzer TK 7 : 2

Czarnecki - Dixon 6: 3, 6: 7, 6: 2; Weber - Plugge 6: 3, 6: 3;
Backhaus - Götze 6 : 1, 6: 4; Schwarz - Kalkühler 6: 7, 4: 6;
Dekaris - Kirstein 6 : 3,6 : 2; Stecher - Lehniger 6 : 1,4 : 6,6 : O.
Czarnecki/Schwarz - Dixon/Grunke 7: 5,6: 7, 7: 6; Weber/
Backhaus - Götze/Kalkühler 7: 6, 5 : 7, 7 : 6; Dekaris/Stecher
- Plugge/Lehniger 6: 3, 6: 7,4: 6.

Zehlendorfer Wespen - Grün-Weiß Lankwitz 9: 0

Axelsson - Halas 6: 1,6: 0; C. Loddenkemper - Schulze 6: 2,
6: 1; Freudenreich - LodaW 6: 1,6: 1; Khan - Altrichter 6: 0,
6: 0; Osterhorn - Blume 6: 4, 6: 0; Völler - Neumann 6: 1,
6: O.
C. Loddenkemper/Osterhorn - Halas/Neumann 6: 2, 6: 2;
Axelsson/Völler - Schulze/Blume 6 : 1, 6: 0; Freudenreich/
Khan - LodahllAltrichter 6: 1, 6: 1.

Grunewald TC - Dahlemer TC 7 : 2

Suworow - Plambeck 3: 6,6: 3,6: 1; Asmus - Pesic 1 : 6, 0: 6;
Geissmann - Witjes 6: 7,7: 6,6: 2; Hoppe - du Bruyn 6: 0,
6: 2; Steiner - Warncke 3 : 6, 6: 3, 6: 4; Plötz - Wegener 7: 5,
6: 2.
Suworow/Plötz - Plambeck/Witjes 6 : 0,6 : 0; Asmus/Winter­
Pesic/Wegener4: 6,5: 7; Hoppe/Steiner - du Bruyn/Warncke
6: 2,6: 1.

3. Runde: 28.lWai 2000

TC SCC 11 - BTC 1904 Grün-Gold 3 : 6

Schönheit - Dersch 1: 6,5: 7; Laukner - Palomero 6: 0, 6: 0;
Geerdts - Buttkus 2: 6, 2: 6; Draheim - Paul 3: 6, 4: 6;
Dafertshofer - Engelbrecht 3: 6, 4: 6; Stoffers - Przybylski
6 :4,6: 2.
Laukner/Dafertshofer - Dersch/Engelbrecht 2: 6, 7: 6, 4: 6;
Geerdts/Berndt - Buttkus/Paul 0 : 6, 4 : 6; Draheim/Stoffers ­
Palomero/Przybylski 6 : 0, 6 : O.

Weiß-Rot Neukölln - Post SV Gatow 2 : 7

Wagner - Strombach 0: 6, 0: 6; Gogolin - Scholz 3: 6, 3: 6;
Schnell - Braun 0: 6, 6: 2, 6: 1; Winter - Dudek 3: 6, 4: 6;
Wiest - Leckelt 1: 6,6: 7; Matthies - Kobert 6: 3,6: 4.
Gogolin/Wiest - Strombach/Lachmann 6: 4, 3: 6, 4: 6;
Schnell/Winter- Scholz/Leckelt 3: 6,3: 6; Wagner/Matthies­
Dudek/Braun 4 : 6, 6 : 4, 3 : 6.

Blau-Gold Steglitz 11 - TC Blau-WeiH 11 1: 8

Mazur - Bitzer 6: 1, 6: 0; Kuhnert - Huth 7: 5, 1: 6, 1: 6;
Rudolph - Jammer-Lühr 2: 6, 6 : 3,3: 6; Comba - Barkov 7: 6,
3: 6, 4: 6; Fiebig - Spanier 5: 7,1: 6; Brandts - Dippner 6: 7,
6: 7.
Mazur/Comba - Bitzer/Huth 4: 6, 6: 2, 6: 7; Kuhnert/Ru­
dolph - Jamrner-Lühr/Barkov 6: 3, 0: 6,5: 7; Fiebig/Brandts
- Spanier/Dippner 1: 6,6: 7.

Grün-Weiß Lankwitz - TV Frohnau 0: 9

Schulze - Czarnecki 2: 6, 2: 6; Lodahl - Weber 2: 6, 3: 6;
Altrichter - Backhaus 1: 6, 2: 6; Blume - Schwarz 4: 6, 3: 6;
Neumann - Dekaris 0: 6,0: 6; Heinecke - Stecher 2: 6,2: 6.
Schulze/Blume - Czarnecki/Schwarz 3: 6, 2: 6; Lodahll
Altrichter - Backhaus/Weber 2: 6, 1 : 6; Neumann/Heinecke­
Dekaris/Stecher 1: 6, 1: 6.

Dahlemer TC - Steglitzer TK 3 : 6

Plambeck - Dixon 1: 6,3: 6; Pesic - Plugge 6: 2,6: 3; du Bruyn
- Götze 3 : 6,4 : 6; Warncke - Kalkühler 1 : 6,6 : 1,3 : 6; Wege­
ner - Kirstein 6: 2,6: 3; Kleinert - Barmeyer 1: 6, 1: 6.
Pesic/Wegener - Dixon/Lehniger 7: 5,6: 2; Plambeck/Klei­
nert - Plugge/Kirstein 6: 7, 7: 5,6: 7; du Bruyn/ Warncke ­
Götze/Kalkühler 2: 6, 4: 6.

Zehlendorfer Wespen - Grunewald TC 5 : 4

Axelsson - Suworow 6 : 2, 6: 2; C. Loddenkemper - Asmus
7: 6, 7: 5; Freudenreich - Geismann 5: 7,7: 5,5: 7; Khan ­
Hoppe 6: 2,4: 6,6: 3; Osterhorn - Steiner 6: 0,3: 6,6: 1; Völ­
ler - Plötz 4: 6, 6 : 4, 2: 6.
Freudenreich/Khan - Suworow/Plötz 6: 1, 1: 6,4: 6; Axels­
son/Völler - Hoppe/Steiner 6: 7, 2: 6; C. Loddenkemper/
Osterhorn - Asmus/Winter 6 : 1, 6 : 2.

DAMEN·VERBANDSOBERLIGA

1. Runde: 6. lWai 2000
BTC Gropiusstadt - Berliner Bären 3 : 6

I1kow - Galicka 6: 4, 7: 6; Sebralla - Kreft 5: 7, 6: 1, 6: 2;
Gedies - Stahl 0: 6,0: 6; Marquardt - Fahrenkrog 6: 1, 6: 3;
Grabow - Kühne 4: 6, 2: 6; Lehmann - v. Kiedrowski 4: 6,
1: 6.
I1kow/Sebralla - Kreft/Fahrenkrog 4: 6, 3: 6; Gedies/Leh­
mann - Galicka/Kühne 5: 7, 3: 6; Marquardt/Grabow ­
Stahllv. Kiedrowski 1: 6, 1: 6.

Zehlendorfer Wespen 11 - Dahlemer TC 1 : 8

Hägele - Zydek 0: 6, 1: 6; Rausch - H. Lehmann 4: 6, 1: 6;
Schäpperle-Schneidereit - Contzen 6 : 4,7 : 6; von Bruchhausen
- J. Exner 0 : 6, 0 : 6; Müller - 1. Lehmann 0 : 6, 0: 6; Schulz­
Markmann 1 : 6, 2: 6.
Rausch/Schäpperle-Schneidereit - H. Lehmann/J. Exner 2: 6,
0: 6; Hägele/Schulz - Zydek/Markmann 2: 6, 3: 6; v. Bruch­
hausen/Müller - Contzen/1. Lehmann 2: 6, 2: 6.

Hermsdorfer SC - TV TeBe 3 : 6

Ovsiannikova - Deduraite 2: 6, 6: 1,3: 6; Riebel- Kruse 2: 6,
3: 6; S. Schulz v. Endert - Kornel6: 4, 4: 6, 7: 5; A. Schulz v.
Endert -Jursza 0: 6, 3: 6; Schwabe - Wandke 6: 4, 6: 1; Mod­
ler - Happke 6 : 4, 4: 6, 2 : 6.
Ovsiannikova/S. Schulz v. Endert - Kruse/Pilz 6: 1,6: 1; Rie­
bellSchwabe - Deduraite/Jursza 0: 6,2: 6; Krüger/Modler ­
Wandke/Happke 5 : 7, 6 : 4, 0: 6.
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TC SCC 11 - LTTC Rot-Weiß 11 1: 8

Wieck - Trettin 4: 6, 2: 6; Mirow - Merkel 0 : 6, 1: 6; Kautz ­
Weiße 2 : 6, 1: 6; Schlemmel- Wnukowa3: 6,6: 4,4: 6; Koop­
mann - Mojsa 6: 7,3: 6; Leyke - Rhode 1: 6,3: 6.
Wieck/Koopmann - Trettin/Merkel 0 : 6, 6 : 7; Kautz/Schlem­
mel- WeißeiRhode 7: 5, 6: 7,7: 6; Mirow/Leyke - Wnuko­
wa/Mojsa 6 : 0, 6 : 0 zgz.

BTTC Grün-Weiß - Blau-Gold Steglitz 11 5: 4

Matweewa - Pougatcheva 6 : 3, 6 : 2; L. Reinhard - Schröder
6: 1,6: 1; Zimbelius - Buljan 4: 6,4: 6; K. Reinhard - Lembke
7: 6, 6 : 4; Simon - Bock 6: 4, 2 : 6, 2: 6; Braak - Burgard 6: 7,
2: 6.
Matweewa/L. Reinhard - Pougatcheva/Schröder 6 : 2, 6 : 2; K.
Reinhard/Zimbelius - Lembke/Burgard 6: 3, 6: 0; Simonl
Braak - Gersak/Bock 0: 6, 1 : 6.

TC Blau-Weiß 11 - WeiH-Rot Neukölln 6: 3

Koziol- Höfling 6: 1,6: 2; Tübbicke - Gangey 6: 3,6: 2; Witte
- Eyb 6 : 1, 2: 6, 6: 2; Riebe - Krüger 7 : 6, 6: 3; Subklewe ­
Beder 4 : 6, 2: 6; Links - Rautenberg 2: 6, 2: 6.
KoziollTübbicke - Gangey/Beder 7: 5, 7: 5; Witte/Links ­
Eyb/Krüger 2: 6,3: 6; Riebe/Subklewe - Höfling/Rautenberg
1 : 6, 6 : 3, 6 : 2.

2. Runde: 20. lWai 2000

Zehlendorfer Wespen 11 - Berliner Bären 4 : 5

Jochheim - Mäenpää 6: 7,4: 6; Weitzel- Kreft 6: 2,4: 6,6: 3;
Hägele - Stahl 0: 6, 0: 6; Rausch - Fahrenkrog 3: 6, 0: 6;
Schäpperle-Schneidereit - Kühne 6: 3, 6: 2; Lauenburg - v.
Kiedrowski 6 : 1, 6 : 2.
Jochheim/Weitzel - Kreft/Fahrenkrog 7: 5, 6: 4.; Hägelel
Lauenburg - Mäenpää/Kühne 1: 6, 1: 6; Rausch/Schäpperle­
Schneidereit - Stahllv. Kiedrowski 0: 6,6: 3,0: 6.

Dahlemer TC - Hermsdorfer SC 3 : 6

Zydek - Ovsiannikova 2: 6, 0: 6; H. Lehmann - Riebel 6: 1,
7: 5; Contzen - S. Schulz v. Endert 4: 6, 4: 6; J. Exner ­
Schwabe 3 : 6, 2: 6; I. Lehmann - Modler6: 7,6: 0,6: 3; Boch­
nig - Niekchen 7: 5, 3: 6, 6: O.
Contzen/I. Lehmann - Ovsiannikova/S. Schulz v. Endert 1: 6,
1: 6; Zydek/Bochnig - RiebelISchwabe 4: 6, 6: 7; J. Exnerl
Ott - Modler/Niekchen 4: 6, 2: 6.

TV Frohnau - TV TeBe 1 : 8

KOßtova - Deduraite 2: 6, 5: 7; Schnitzer - Kruse 0: 6, 1: 6;
Konieczka - Kornel 5 : 7,6: 1, 1: 6; Kroll - Jursza 0: 6, 2: 6;
Hubrich - Wandke 3: 6, 1 : 6; Schumacher - Happke 3: 6,2: 6.
Kostova/Hubrich - Deduraite/Heertsch 6: 2, 7: 5; Schnitzerl
Kroll - Kruse/Wandke 5: 7, 2: 6; Konieczka/Schumacher ­
Jursza/Kornel 3 : 6,2: 6.

Blau-Gold Steglitz 11 - TC Blau-Weiß 11 4: 5

Pougatscheva - Koziol 4: 6, 5: 7; Schröder - Tübbicke 6: 4,
2: 6,4: 6; Lembke- Witte2: 6,4: 6; Gersak- Riebe 3 : 6,6: 7;
Bock - Subklewe 7 : 6, 6 : 2; Burgard - Links 6 : 3, 3 : 6, 6 : 4.
Pougatscheva/Schröder - KozioliRiebe 6: 3, 6: 0; Gersakl
Bock - Tübbicke/Witte 4: 6, 1: 6; Lembke/Burgard - Subkle­
we/Korsukewitz 7 : 6, 6 : 3.

NTC Die Känguruhs - Weiß-Rot Neukölln 1 : 8

Krause - Höfling 6: 1,6: 0; Pleß - Gangey 0: 6,0: 6; Sawodnik
- Eyb 0: 6,0: 6; Dreyer - Krüger 0: 6, 1: 6; Gerlach - Beder
0: 6, 1: 6; Kummer - Rautenberg 1: 6,0: 6.
Krause/Pleß - Gangey/Beder 3: 6, 0: 6; Dreyer/Gerlach ­
Eyb/Stünckel 1: 6, 1: 6; Sawodnik/Kummer - Krüger/Rau­
tenberg 1: 6,0: 6.

3. Runde: 27. lWai 2000

Berliner Bären - TV Frohnau 9 : 0

Mäenpää - Kostova 6: 4, 6: 3; Kreft - Konieczka 6: 1, 6: 2;
Stahl- Hubrich 6 : 0,6 : 0; Fahrenkrog - Schumacher 6 : 0,6 : 0;
Kühne-Sand 6 : 3,2: 6,6: 3;v.Kiedrowski-Luther6: 0,6: O.
Mäenpää/Fahrenkrog - Kostova/Hubrich 6: 4, 6: 4; Stahll
Kühne - Konieczka/Schumacher 6: 0, 6 : 0; Kreft/v. Kiedrow­
ski - Sand/Luther 6 : 3, 6 : O.

BTC Gropiusstadt - Zehlendorfer Wespen 11 8 : 1

Ilkow - Weizel6 : 2,6 : 4; Sebralla - Rausch 6 : 4,6 : 2; Gedies­
Schäpperle-Schneidereit 1: 6, 7: 5, 2: 6; Marquardt - Lauen­
burg 6 : 2, 6 : 2; Lehmann - v. Bruchhausen 6 : 1,6: 0; Rajba­
Schulz 6 : 0, 6 : O.
Ilkow/Marquardt - WeizeliRausch 6: 1,6: 4; Sebralla/Gedies
- Schäpperle-Scheidereit/Lauenburg 4: 6, 6: 0, 6: 0; Leh­
mann/Rajba - v. Bruchhausen/Schulz 6 : 2, 6 : 1.

TV TeBe - Dahlemer TC 2 : 7

Deduraite - Petrovic 1 : 6, 3 : 6; Kruse - Zydek 3 : 6, 3: 6; Kor­
nel - H. Lehmann 0: 6, 1: 6; Jursza - Contzen 6: 0, 6: 1;
Wandke - J. Exner 2: 6, 6: 4, 4: 6; Happke - I. Lehmann 0: 6,
6: 2,0: 6.
Deduraite/Jursza - Petrovic/H. Lehmann 6: 2, 6: 3; Pilzl
Wandke - Zydek/J. Exner 7: 5, 1 : 6, 6: 7; Happke/Heertsch­
Contzen/I. Lehmann 3 : 6, 1 : 6.

NTC Die Känguruhs - LTTC Rot-Weiß 11 3: 6

Krause - Trettin 2: 6,3: 6; Pleß - Merkel 0: 6,0: 6; Sawodnik­
Weiße 0: 6, 0: 6; Dreyer - Wnukowa 2: 6, 2: 6; Gerlach ­
Kägebein 6 : 3,2: 6,7: 5; Kummer - Tomic 6: 0,7: 5.
Pleß/Sawodnik-Trettin/Merkel1: 6, 1: 6; Krause/Kummer­
Weiße/Wnukowa 0: 6, 0: 6; Dreyer/Gerlach - Kägebein/To­
mic 6 : 1, 6 : 1.

TC SCC 11 - BTTC Grün-Weiß 5 : 4

Ait-Ouyahia - Matweewa 1 : 6, 1 : 6; Wieck - L. Reinhard 7: 6,
6: 1; Mirow - Zimbelius 3: 6,6: 3, 6: 2; Kautz - K. Reinhard
0: 6,6: 1, 3: 6; Koopmann - Simon 6: 0,6: 1; Skodowski ­
Hahn 6 : 1, 6: O.
Ait-Ouyahia/Skodowski - Matweewa/Hahn 6: 4, 4: 6, 0: 6;
Mirow/Kautz - Zimbelius/K. Reinhard 7: 6, 6: 2; Wieckl
Koopmann - L. Reinhard/Simon 6: 1, 1: 6,4: 6.

Weiß-Rot Neukölln - Blau-Gold Steglitz 11 5 : 4

Höfling - Pougatscheva 2: 6, 4: 6; Gangey - Kestler 1 : 0 Kest­
ler zgz.; Eyb - Lembke 6: 4, 6: 1; Krüger - Bock 6: 1, 6: 3;
Beder - Tietze 6 : 2,6: 1; Rautenberg - Burgard 3: 6,3: 6.
Gangey/Beder - Pougatscheva/Tietze 6: 2, 5: 7, 1: 6. Eybl
Stünckel - Lembke/Bock 4: 6, 4: 6; Krüger/Rautenberg ­
Engler/Burgard 6: 3,6: 4.

26 Tenn!s 312000



Hauptfeld
Damen-Einzel

Damen-Einzel
(Vorjahressiegerin:

Martina Hingis)

(WC)

(0)

ra

n

I Hingis

I I Hingis

1Gagliardi 16:2,6:2

17:6(4),64 Hingis

I Stevenson 7:6(3),6:3

I 6:2, 7:6(2) I Talaja

I Talaja 16:1,6:3

16:1,6:2 Hingts

I Dragomir 7:5,5:7,6:2

17:5,7:5 1Chladkova

1Chladkova I 6:7(3), 6:3, 64

16:2,6:1 Teslud

I Morariu 7:6(0),6:2

16:1,6:0 I Teslud

1Teslud )6:1,7:6(2)

I
Martinez

I Martinez 7:5,6:4
1 I Marlinez

I Plischke 16:0, zgz.

I 6:3, 4:6, 6:3 Martinez
1Suarez 6:4,6:3
16:2,6:0 I Suarez

I Mauresmo 14:6, 6:3, 64

16:3 ,6:1 Martinez

1Rubin 6:4,6.2

16:1,6:4 I Rubin

I Tu 16:3,6:1

16:2,6:0 Leon Garcia
I teen Garcia 6:1,6:7(5),6:3
17:5,6:0 1Leon Garcia

I Kournikova 164,4:6,64

1
Martinez

1Huber
6:1,6:2

I I Huber

I Montolio 17:6(5),6:1

16:3,6:3 Huber
I 8ema 6:2, 6:7(6), 6:4
I 7:5, 7:6(4) 1Sema

I Cristea 16:2,6:1

17:5, 3:6, 6: 1
CoelzerI Coetzer

16:1,6:0 I Coelzer
6:4,6:4

I Kremer 16:3,7:6(3)

17:6(1),63 Coetzer Geselzle Spielerinne
I Cervanova 6:2,6:2 1 Hingis, Martina
16:1,6:1 I Halard-Decugis

1 Halard-Decugis 16:1,6:1 2 Tauziat, Nalhalie

I Coelzer
3 Martinez, Conchita

I Sanchez-Vicario 6:2,6:4 4 Haiard-Decugis, J.
I I Dementieva 5 Testud, Sandrine
I Dementieva 164, 5:7, 6:2

12:6, 7:6(4), 6:2 6 Sanchez-Vicario, A
Dementieva

I Hrdlickova 6:2,6:1 7 Kournikova, Anna

14:6, 64, 6:4 I Hrdlickova 8 Huber, Anke

1 Kuti Kis I 7:6(3), 6:2 9 Mauresmo, Amelie
16:3,64

lAppeimans Kruger 10 Coelzer, Amanda

16:2,6:4 I Lamade
2:6, 6:3, 7:6(5) 11 Sugiyama, AI

I Lamade 16:3,6:1 12 Talaja, Silvija

16:1,6:3 Kruger 13 Dragomier, Ruxand
1 Kruger 6:0,6:3 14 Appelmans, Sabine
16:1,6:1 I Kruger

1Tauzial 16:2,6:0 15 Rubin, Chanda

I 16 Schnyder, Patty

1. Hingis, Marlina (SUI) (1)
2. Bye

3. Gagliardi, Emmanuelle (SUI)
4. Smashnova, Anna (ISR)

5. Stevenson, Alexandra (USA)
6. Panova, Tatiana (RUS)

7. Sidot, Anne-Gaelle (FRA)
8. Talaja, Silvija (CRO) (12)

9. Dragomir, R. (ROM) (13)
1O. Pilkowski, Sarah (FRA)

1 1. Kleinova, Sandra (CZE) (0)
12. Chladkova, Denisa (CZE)

13. Morariu, Carina (USA)
14. Glass, Andrea (GER) (WC)

15. Bye
16. Teslud, Sandrine (FRA) (5)

17. Marlinez, Conchila (ESP)(3)
18. Bye

19. Plischke, Syivia (AUT)
20. Müller, Martina(GER)

21. L1agostera, Nuria (ESP)
22. Suarez, Paola (ARG)

23. Nola, Pavlina (BUL) (0)
24. Mauresmo, Amelie (FRA) (9)

25. Rubin, Chanda (USA) (15)
26. Rittner, Barbara (GER) (WC)

27. Habsudova, Karina (SVK)
28. Tu, Meilen (USA) (0)

29. Zuluaga, Fabiola (COL)
30. Leon Garcia, Gala (ESP)

31. Bye
32. Kournikova, Anna (RUS) (7)

33. Huber, Anke (GER) (8)
34. Bye

35. Monlolio, Angeles (ESP)
36. Ostrovskaya, N. (BLR) (0)

37. Sema, Magui (ESP)
38. Srebotnik, Katariana (SLO)

39. Cristea, Catalina (ROM) (LL)
40. Sugiyama, Ai (JPN) (11)

41. Coelzer, Amanda (RSA) (10)
42. Poutchek, Tatiana (BLR) (0)

43. Kremer, Anne (LUX)
44. Lucic, Mirjana (CRO)

45. Cocheteux, Amelie (FRA)
46. Cervanova, Ludmila (SVK) (0)

47. Bye
48. Halard-Decugis, J. (FRA) (4)

49. Sanchez-Vicario,A. (ESP) (6)
50. Bye

51. Dementieva, Elena (RUS)
52. Black, Cara (ZIM)

53. Maleeva, Magdalena (BUL)
54. Hrdlickova, Kveta (CZE)

55. Kuti Kis, Rita (HUN)
56. Schnyder, Patty (SUI) (16)

57. Appelmans, S. (BEL) (14)
58. Casoni, Giulia (ITA) (LL)

59. Lamade, Bianka (GER) (0)
60. Spirlea, Irina (ROM)

61. Kruger, Joannette (RSA)
62. Zvereva, Natasha (BLR)

63. Bye
64. Tauzial, Nalhalie (FRA) (2)
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Damen-Doppel
2

4

3

7

6

5

9

I Kournikova/ Zvereva

Bye I (Vorjahressiegerinnen:
Glass/Wagner Fusai/Tauziat)

Andres/Martinez Granados ohne Spiel

I Glass/Wagner

Glass/Wagner I 7:6 (5), 64 .
Tarabini/Vis

Appelmans/Sidot 4:6,7:6 (6), 7:6 (5)

I ArnlLamade

Arn/Lamade I 6:1,3:6,6:3

Tarabini/Vis

KremerlTu 6:4,6:4

I Tarabini/Vis

TarabinilVis I 2:6,6:2,6:1

Martinez/Sanchez-Vicario

Halard-Decugis/Sugiyama 6:2,6:3

I Halard-Decugis/Sugiyama

Bye I
Halard-Decugis/Sugiyama

Habsudova/Schnyder 6:1,6:4

I Cristea/Dragomir

Cristea/Dragomir I 6:3,6:1

Martinez / Sanchez-Vicario

Bes/Riera 6:3,6:3

I Bes/Riera

Kleinova/Talaja I 7:5,6:2

Martinez/Sanchez-Vicario

Hrdlickova/Rittner 7:6, (3), 6:1

I Martinez / Sanchez-Vicario

Martinez/Sanchez-Vicario I 4:6,6:3,6:1

Martinez/Sanchez-Vicario
Montalvo/Suarez 3:6,6:2,76 (7)

I Montalvo/Suarez

Gagliardi/Kruger I 3:6,6:4,7:5

Montalvo/Suarez

Bobkova/Schneider 3:6,6:3,6:0

I Black/ Selyutina

Black/Selyutina I 6:1,6:1

Coetzer / Morariu

Roesch/Weingärtner ohne Spiel

I Maruska/Ostrovskaya

Maruska/Ostrovskaya I 6:3,3:6,7:5

Coetzer / Morariu

Bye 6:0,6:1

I Coetzer / Morariu

Coetzer / Morariu I
Coetzner / Morariu

Rubin/Testud 7:5,6:1

I ArendtlBollegraf

ArendtlBoliegraf I 6:3,5:7,7:6 (2)

Arendtl Bollegraf

Dryberg/Kschwendt 6:1,6:2

I Krizan/ Srebotnik

Krizan/Srebotnik I 6:2,6:4

Arendtl Bollegraf
Gesetzte Doppelpaare

Casoni/Poutchek 7:6 (6), 7:6 (4)
1 Kournikova/Zvereva

I Casoni/ Poutchek
2 Fusai lTauziat

Serna/ Stevenson I 4:6,7:5,6:2
3 Halard-Decugis/Sugiyama

Fusai/Tauziat
4 Coetzer / Morariu

Bye 7:5,4:6,7:5
5 Rubin/Testud

I Fusai lTauziat
6 Martinez/Sanchez-Vicario

Fusai/Tauziat I 7 TarabinilVis

8

23

22

20

19

18

17

16

1 Kournikova/Zvereva

14

13

12

11

10

21

15

25

24

26

27

30

28

29

31

32

8 Montalvo/Suarez



JUGEND

st_~~e~he_cR.f --'
GIRLOON

GJRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverbond
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

Nike Junior Tour 2000:

Wer fährt nach Südafrika?

U nter der Patenschaft von Tommy Haas und in Kooperation
mit dem DTB und seinen Landesverbänden wird auch im

Jahr 2000 wieder die Nike Junior Tour durchgeführt. Zielgruppe
sind die turnierspielenden Kinder der Altersklasse 3 (14 bis 12
Jahre) und der Altersklasse 4 (12 bis 10 Jahre).

Auf Grund der positiven Erfahrungen im Vorjahr und der gro­
ßen Nachfrage der Kids hat sich Nike entschlossen, noch mehr
Jugendturniere in die diesjährige Tour aufzunehmen. So sind in
diesem Jahr die deutschen Meisterschaften (1. Kategorie), 15
Verbandsmeisterschaften (2. Kategorie) und 62 Jugendturniere
mit Ranglistenwertung (3. Kategorie) Teil der Nike Junior Tour.

Bei diesem Turnier können sich die Kids neben den Ranglisten­
punkten für die DTB-Jugendrangliste auch Punkte für die Nike
Junior Tour-Rangliste sichern.

Die Nike Junior Tour startete im Mai und endet im September.
Im Oktober werden jeweils die acht Besten der Altersklassen 3
und 4 zum German Masters eingeladen. Hier werden die betref­
fenden Nachwuchsspieler sicherlich unvergessliche Erfahrungen
sammeln, da ein Treffen mit den großen Stars und vor allem viel
Spaß garantiert ist.

Absolutes Highlight der Nike Junior Tour wird dann das Interna­
tional Masters im November sein, bei dem sich die German
Masters-Sieger mit Siegern aus 21 Nationen messen und dabei
den besten NJT-Spieler/in des Jahres ermitteln. Im letzten Jahr
ging die Reise nach Barcelona, in diesem Jahr findet das Interna­
tional Masters in Südafrika statt.

Man darf gespannt sein, wer die deutschen Farben in Südafrika
vertritt. Es wird aufjeden Fall eine unvergessliche Reise werden!

Wer näheres über die Nike Junior Tour erfahren möchte, wie
z. B. alle Turnierveranstalter im Überblick, Punkteschlüssel,
NJT-Rangliste, Infos zum German Masters, der kann sich seit
Anfang Mai über die Nike Junior Tour unter www. tgm-sport­
marketing.de im Internet informieren.

Nike wünscht allen Teilnehmern viel Spaß und viel Erfolg!

Turniere im Rahmen der Nike Junior Tour 2000
in Berlin-Brandenburg:

21. 6. bis Deutsche Jugendmeister- TC 1899 e.v.
25.6. schaften AK III b, IVa Blau-Weiß Berlin

15. 7. bis Verbandsmeisterschaften des
21. 7. TV Berlin-Brandenburg

9. 8. bis Internat. Jugendturnier SC Nordend e.v.
11. 8.

19.8. bis 4. Internat. Jugendturnier TC Weiße Bären
24.8. Wannsee

30.8. bis 14. Internat. Jugendturnier S. V. Reinickendorf
2.9. des S. V. Reinickendorf 1896eV

d

TENNISB

~?2

IL/?/ml

ODE N

Ein Boden,
der mitspielt.

LEISURE PRODUCTS
MARKfTlNG GMBH
RATHAUSUFER 23
402130ÜSSELDORF
TEL. 0211/131727
FAX 0211/134284
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JUGEND

Rangliste 6 Ilkow, Natalia (A) 83 BTC Gropiusstadt
7 Witte, Annika 82 TC 1899 Blau-Weiß
8 Morgenstern, Melanie 83 SC "Brandenburg"

(Auswertungszeitraum: 1. 4. 1999 bis 31. 3. 2000) 9 Feigei, Julia 82 LTTC Rot-Weiß
10 Gedies, Bibiane 83 BTC Gropiusstadt
11 Dafertshofer, Luisa 83 TC SCC

Juniorinnen, Jhg. 82-89:
12 Sebralla, Hanna 82 BTC Gropiusstadt
13 Fey, Romina 83 Berliner SV 1892
14 Reimann, Christina 83 Berliner SV 1892

1 Gaspar, Joana (A) 83 LTTC Rot-Weiß 14 Hohlin, Jennifer 82 TK Blau-Gold Steglitz
1 Rosenberger, Barbara 82 LTTC Rot-Weiß 16 Lüder, Katrin 83 Zehlendorfer Wespen
2 Müller, Diana 82 TC 1899 Blau-Weiß 17 Peikert, Jaqueline 82 "Sutos" 1917
3 Exner, Svenja 82 LTTC Rot-Weiß 18 Zimbelius, Nicola 83 BTTC Grün-Weiß
4 Weber, Vivien 83 TC 1899 Blau-Weiß
5 Merkel, Claudia 85 LTTC Rot-Weiß
5 Mojsa, Irina (A) 83 LTTC Rot-Weiß Juniorinnen, Jhg. 84-85:
6 Schmidt, Annika 84 SC "Brandenburg"
6 Zasova, Zorica (A) 82 Grunewald TC 1 Merkei, Claudia 85 LTTC Rot-Weiß
7 Tübbicke, Andrea 84 TC 1899 Blau-Weiß 2 Schmidt, Annika 84 SC "Brandenburg"
7 Wnukowa, Marina (A) 83 LTTC Rot-Weiß 3 Tübbicke, Andrea 84 TC 1899 Blau-Weiß
7 Pougatcheva, Maria (A) 85 TK Blau-Gold Steglitz 3 Pougatscheva, Maria (A) 85 TK Blau-Gold Steglitz
8 Weiße, Annika 83 LTTC Rot-Weiß 4 Reinhard, Laura 85 BTTC Grün-Weiß
8 Rynarzewska, Anna (A) 83 BTC Gropiusstadt 5 Schorten, Franka 84 TC Cottbus
9 Kreft, Sandy 83 SV "Berliner Bären" 6 Wieck, Melanie 85 TC SCC

10 Reinhard, Laura 85 BTTC Grün-Weiß 7 Lembke,lna 84 TK Blau-Gold Steglitz
11 Schorten, Franka 84 TC Cottbus 8 Schäfer, Stephanie 84 Berliner SV 1892
11 Aljabyjeva, Marya (A) 83 BSchC 9 Steigerwald, Verena 84 Weiß-Gelb Lichtenrade
12 Wieck, Melanie 85 TC SCC 10 Burgard, Sabrina 84 TK Blau-Gold Steglitz
12 Ilkow, Natalia (A) 83 BTC Gropiusstadt 11 Letsch, Franziska 84 TC Sportforum Bernau
13 Witte, Annika 82 TC 1899 Blau-Weiß 12 Rajba, Madeleine 84 BTC Gropiusstadt
14 Bengsch, Katharina 86 OW Friedrichshagen 13 Davidkov, Natalie 85 OW Friedrichshagen
15 Biglmaier, Maraike 87 BTTC Grün-Weiß 14 Neubacher, Verena 85 TC Lichterfelde 77
16 Exner, Jana 87 Dahlemer TC 15 Leyke, Senta 85 TC 1899 Blau-Weiß
17 Lembke,lna 84 TK Blau-Gold Steglitz 16 Fridman, Sharon 85 Grunewald TC
18 Schulz van Endert, Sylvia 87 Hermsdorfer SC 17 Joly, Nina-Louisa 85 TC SCC
19 Morgenstern, Melanie 83 SC "Brandenburg" 18 Korsukewitz, Anna 85 TC 1899 Blau-Weiß
20 Lautenbach, Franziska 86 TC Cottbus
21 Feigei, Julia 82 LTTC Rot-Weiß Juniorinnen, Jhg. 86-87:22 Gedies, Bibiane 83 BTC Gropiusstadt
23 Schäfer, Stephanie 84 Berliner SV 1892

1 Bengsch, Katharina24 Dafertshofer, Luisa 83 TC SCC 86 OW Friedrichshagen

25 Sebralla, Hanna 82 BTC Gropiusstadt 2 Biglmaier, Maraike 87 BTTC Grün-Weiß

26 Steigerwald, Verena 84 Weiß-Gelb Lichtenrade 3 Exner, Jana 87 Dahlemer TC

27 Fey, Romina 83 Berliner SV 1892 4 Schulz van Endert, Sylvia 87 Hermsdorfer SC

28 Reimann, Christina 83 Berliner SV 1892 5 Lautenbach, Franziska 86 TC Cottbus

28 Hohlin, Jennifer 82 TK Blau-Gold Steglitz 5 Kuznetsova, Olga (A) 87 TC 1899 Blau-Weiß

30 Burgard, Sabrina 84 TK Blau-Gold Steglitz 6 Muhr, Cornelia 87 Zehlendorfer Wespen
7 Knoblauch, Lena 86 "Sutos" 1917
8 Rechert, Pia 86 Berliner SV 1892

Juniorinnen, Jhg. 82-83:
9 Grünes, Bianca 86 BSchC

10 Kählig, Dominique 86 TC Cottbus
11 Mattstedt, Saskia 87 Grün-Weiß Nikolassee

1 Gaspar, Joana (A) 83 LTTC Rot-Weiß 12 Opt-Eynde, Laura 87 TC SCC
1 Rosenberger, Barbara 82 LTTC Rot-Weiß 13 Gärtner, Simone 86 VfL Tegel
2 Müller, Diana 82 TC 1899 Blau-Weiß 14 Braak, Stephanie 87 BTTC Grün-Weiß
3 Exner, Svenja 82 LTTC Rot-Weiß 15 Bochnig, Lavinia 86 Dahlemer TC
4 Weber, Vivien 83 TC 1899 Blau-Weiß 16 Bogdanov, Kristina 87 Berliner SV 1892
4 Mojsa, Irina (A) 83 LTTC Rot-Weiß
4 Zasova, Zorica (A) 82 Grunewald TC
4 Wnukowa, Marina (A) 83 LTTC Rot-Weiß Juniorinnen, Jhg. 88-89:
5 Weiße, Annika 83 LTTC Rot-Weiß
5 Rynarzewska, Anna (A) 83 BTC Gropiusstadt 1 Kim, Jin-Hwa 88 BFC Alemannia
6 Kreft, Sandy 83 SV "Berliner Bären" 2 Greschik, Mariella 89 TC Heiligensee
6 Aljabyjeva, Marya (A) 83 BSchC 3 Timme, Lavinia 88 BFC Alemannia

30 Tenn!s 312000



Schläger für Anfänger:

25,. ohne saite

Tel. 8533599 Mo-Fr 10-19/589-16

') unverb. Preisempfehlung des Herstellers
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~ Mariendorfer Damm 1·3

~
im Ulisteinhaus
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Mo-Fr 10-20/589-16

89 TV Frohnau
88 TC Kleinmachnow
88 TC Cottbus
88 TC Sportforum Bernau
88 Treptower Teufel TC

82 SV "Berliner Bären"
82 TK Blau-Gold Steglitz
82 TC 1899 Blau-Weiß
84 LTTC Rot-Weiß
83 Grün-Weiß Nikolassee
83 BSchC
84 LTTC Rot-Weiß
83 Zehlendorfer Wespen
83 Weiß-Gelb Lichtenrade
82 Weiß-Gelb Lichtenrade
83 TC 1899 Blau-Weiß
84 LTTC Rot-Weiß
82 TV Preussen
83 TK Blau-Gold Steglitz
84 TC SCC
83 Berliner SV 1892
83 Post Sportverein Gatow
84 TC 1899 Blau-Weiß
86 Weiß-Gelb Lichtenrade
85 TC SCC
82 Berliner SV 1892
82 Grün-Weiß Lankwitz
82 TV Frohnau
83 LTTC Rot-Weiß
85 LTTC Rot-Weiß
83 TV Preussen
83 TC Bad Waldsiedlung
82 TC SCC
83 TV Preussen
85 Berliner SV 1892
82 LTTC Rot-Weiß
82 TC 1899 Blau-Weiß
84 TC 1899 Blau-Weiß
82 Zehlendorfer Wespen
82 TC Weiß-Rot Neukölln
85 Weiß-Gelb Lichtenrade

82 SV "Berliner Bären"
82 TK Blau-Gold Steglitz
82 TC 1899 Blau-Weiß
83 Grün-Weiß Nikolassee
83 BSchC
83 Zehlendorfer Wespen
83 Weiß-Gelb Lichtenrade
82 Weiß-Gelb Lichtenrade
83 TC 1899 Blau-Weiß
82 TV Preussen
83 TK Blau-Gold Steglitz
83 Berliner SV 1892
83 Post Sportverein Gatow
82 Berliner SV 1892
82 Grün-Weiß Lankwitz

4 Hegemann, Vanessa
5 Lommatzsch, Nicole
6 Meißner, Sabine
7 Woher, Nadine
8 Gärtig, Julia

1 Holmia, Janne (A)
1 Smirnov, Jevgenij (A)
1 Kuznetsov, Vladimir (A)
1 Grohmann, Falk
1 Claesson, Eric (A)
2 Geissmann, Valerie
3 Jubin, Marius
4 Freudenreich, Julian
5 Wachenfeld, Philipp
6 Scheffrahn, Kai
7 Jammer-Lühr, Robert
8 Gralow, Henry
9 Bichlmeier, Gregory-Ogden
9 Wodnicki, Lukasz (A)

10 Woloszczak, Jens
11 Gräßler, Andre
12 Braun, Maximilian
13 Dippner, Felix
14 Rieschick, Sebastian
15 Günzel, Christian
16 Oermann, Jan
17 Kutzki-Vojinovic, Sasa
18 Dekaris, Davor
19 Neuling, Thomas
20 Taplick, Timo
21 Stiller, Max
21 Diatchenko, Dimitri (A)
22 Stoffers, Ralf
23 Brockmann, Timo
24 Ott, Jean-Philipp
25 Leihkauf, Marcus
26 Spanier, David
27 Kemmerich, Ronny
28 Völler, Simon
29 Wiest, Frederic
30 Deckert, Sebastian

Junioren, Jhg. 82-89:

Junioren, Jhg. 82-83:
1 Holmia, Janne (A)
1 Smirnov, Jevgenij (A)
1 Kuznetsov, Vladimir (A)
1 Claesson, Eric (A)
1 Geissmann, Valerie
2 Freudenreich, Julian
3. Wachenfeld, Philipp
4 Scheffrahn, Kai
5 Jammer-Lühr, Robert
6 Bichlmeier, Gregory-Ogden
6 Wodnicki, Lukasz (A)
7 Gräßler, Andre
8 Braun, Maximilian
9 Oermann, Jan

10 Kutzki-Vojinovic, Sasa
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JUGEND
11 Dekaris, Davor 82 TV Frohnau 30 Haake, Patrick 85 TC SCC
12 Neuling, Thomas 83 LTTC Rot-Weiß 31 Schafberg, Jan 85 TC 1899 Blau-Weiß
13 Stiller, Max 83 TV Preussen 32 Hannemann, Gunar 85 OW Friedrichshagen
13 Diatchenko, Dimitri (A) 83 TC Bad Waldsiedlung 33 Richter, Markus 85 TC 1899 Blau-Weiß
14 Stoffers, Ralf 82 TC SCC 34 von Broich-Oppert, Julian 85 Grün-Weiß Nikolassee
15 Brockmann, Timo 83 TV Preussen 35 Wenzel, Niklas 85 LTTC Rot-Weiß
16 Leihkauf, Marcus 82 LTTC Rot-Weiß 36 Zins, Dominik 85 TC Licherfelde 77
17 Spanier, David 82 TC 1899 Blau-Weiß 37 Schuchardt, Christoph 85 Cottbuser TV 92
18 Völler, Simon 82 Zehlendorfer Wespen 38 Burkhardt, Sven 85 Schwarz-Gold Berlin
19 Wiest, Frederic 82 TC Weiß-Rot Neukölln
20 Göller, Marvin 83 LTTC Rot-Weiß
21 Holle, Tobias 83 Sporting Club Berlin
22 Mueller-Nentwig, Marco 82 TV Frohnau Junioren, Jhg. 86-87:23 Grabovski, Anton 83 SV "Berliner Bären"
24 Mondberger-Zimmerling, P. 83 TV Preussen
25 Seidel, Sascha 83 Grunewald TC 1 Rieschick, Sebastian 86 Weiß-Gelb Lichtenrade
26 Feldmann, Sebastian 83 TC Sportforum Bernau 2 Herold, Roman 86 LTTC Rot-Weiß
27 Sehling, Tim 82 Zehlendorfer Wespen 3 Roth, Maximilian 86 LTTC Rot-Weiß
28 Kühn, Christoph 83 TC Sportforum Bernau 4 Thies, Florian 86 "Rot-Weiß" Potsdam
29 Rademacher, Martin 83 "Rot-Weiß" Potsdam 5 Schäfer, Moritz 86 Berliner SV 1892
30 Kunkel, Benjamin 82 OW Friedrichshagen 6 Bock, Manuel 86 TK Blau-Gold Steglitz
31 Schuchardt, Carsten 83 Cottbuser TV 92 7 Koziol, Klemens 86 TC 1899 Blau-Weiß
31 Münchow, Dennis 83 TSV Marzahner Füchse 8 Maier, Mathias 86 TV Frohnau
33 Cichos, Nicolas 83 TK Blau-Gold Steglitz 9 Zamora, Alexander 86 Grunewald TC
34 Papoutsis, Vassilios 82 Grunewald TC 10 Stahl, Malte 86 Olympischer Sport-Club
34 Buck, Burkhard 83 TC SCC 11 Riehl, Maximilian 86 TV Preussen
36 Nikolov, Nikola 82 "Rot-Weiß" Potsdam 12 Reiners, Philipp 86 Grün-Weiß Nikolassee
37 Thiele, Michael 82 TK Blau-Gold Steglitz 13 Krist, Miles 86 BTC 1904 Grün-Gold

14 Deutschmann, Matthias 86 TSV Spandau
15 Tennius, Tristan 86 TV Strauß Strausberg
15 Blank, Philipp (A) 87 LTTC Rot-Weiß

Junioren, Jhg. 84-85: 16 Rybski, Christoffer 86 TSV Spandau
16 Gomez-Esperon, Daniel 86 TV Preussen
18 Fabritius, David 86 Berliner SV 1892

1 Grohmann, Falk 84 LTTC Rot-Weiß 19 Schindler, Maximilian 86 Wasserfreunde Spandau
2 Jubin, Marius 84 LTTC Rot-Weiß 20 Rukavina, Robert 86 Olympischer Sport-Club
3 Gralow, Henry 84 LTTC Rot-Weiß 21 Schleifring, Karsten 86 TC Lauchhammer
4 Woloszczak, Jens 84 TC SCC 22 Müßig, Julian 86 Zehlendorfer Wespen
5 Dippner, Felix 84 TC 1899 Blau-Weiß 22 Engelhardt, Robert 86 TC 1899 Blau-Weiß
6 Günzel, Christian 85 TC SCC 24 Kuich, Henning 87 TV Frohnau
7 Taplick, Timo 85 LTTC Rot-Weiß 25 Spätling, Georg 87 TK Blau-Gold Steglitz
8 Ott, Jean-Philipp 85 Berliner SV 1892 26 Konieczka, Timo 87 BTC 1904 Grün-Gold
9 Kemmerich, Ronny 84 TC 1899 Blau-Weiß 27 Busse, Sven 87 BFC Alemannia

10 Deckert, Sebastian 85 Weiß-Gelb Lichtenrade 27 Reckers, Fabian 87 BTC 1904 Grün-Gold
11 Hammer, Max 85 TV Frohnau 29 Kapusta, Ronny 87 BFC Alemannia
12 Ulrich, Christian 84 "Rot-Weiß" Potsdam
13 Graf, Adrian 84 TK Blau-Gold Steglitz
13 Biggemann, Dennis 84 TC Bad Waldsiedlung
15 Erdzack, Edwin 84 Treptower Teufel TC Junioren, Jhg. 88-89:16 Kelling, Fabian 84 TV Preussen
17 Omrcen, Stipan 84 TK Blau-Gold Steglitz
18 Brandts, Felix 84 TK Blau-Gold Steglitz 1 Arnold, Pilt 88 Zehlendorfer Wespen
19 Nebel, Gregor 84 TV Preussen 2 Krüge1stein, Christopher 88 TK Blau-Gold Steglitz
20 Golychev, Matthias 84 Berliner SV 1892 3 Schulz van Endert, Tim 89 Hermsdorfer SC
21 Roloff, Maximilian 84 TC 1899 Blau-Weiß 3 Lakhno, Igor (A) 88 BSchC
22 Martin, Kristof 85 Zehlendorfer Wespen 4 Heinecke, Mareno 88 TC Cottbus
23 Hörnicke, Andreas 85 Berliner SV 1892 5 Dippner, Fabian 88 TC 1899 Blau-Weiß
24 Schuster, Tim 84 LTTC Rot-Weiß 6 Reichl, Julian 88 SC "Brandenburg"
25 Sarich, Marco 85 LTTC Rot-Weiß 7 Becker, Jannis 88 Weiß-Gelb Lichtenrade
26 Schlicke, Tobias 84 TV Preussen 8 Radunski, Martin 88 TC Bad Waldsiedlung
27 Heinemann, Jan 85 TV Frohnau 8 Andrejczuk, Oliver 88 Turngemeinde in Berlin
28 Bär, Stefan 85 TK Blau-Gold Steglitz 10 Hennig, Nick 88 Zehlendorfer Wespen
29 Görzen, Michael 85 SV "Berliner Bären" 11 Löchel, Jannis 89 TK Blau-Gold Steglitz
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Autoübergabe durch die Firma Tretorn
•
A m 28. April übergab der Vertriebs­

chef der Firma Tretorn, Harald
. Christensen dem Geschäftsführer des
TVBB, Björn Theuergarten die Schlüssel
für das neue dem TVBB zur Verfügung
gestellte Promotionfahrzeug. Seit vielen
Jahren unterstützt die Firma Tretorn den
TVBB und insbesondere den Jugendbe­
reich. Der bereitgestellte Renault Espace
ist bereits das dritte Fahrzeug dieser Art,
womit auch in den kommenden zwei
Jahren wieder der Transport der verschie­
denen Jugendauswahlmannschaften des
Verbandes gesichert ist.

Tretorn -Vertriebschef
Harald Christensen (I.) übergibt

TVBB-Geschäftsführer Björn Theuergarten
einen neuen Renault Espace

• Planung • \foJal'tung
• Montage. nst

K ndend1e
• f~nKse{'lice und Nacnt
: Notdienst ,ag

lB (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'K
.Regettecnn~essungen

miSSIons
• Im I{einlgung
• Kesse

,anKbau
• '''einIgung• ,an",
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Bitte rufen Sie uns an m4133099

Tennismehl - Sabacourt®
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbau­
stoffen für höchste Ansprüche, in unterschiedlichen Körnungen.

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Qualität.

Mastercourt®
Der Tennisplatzbelog für Profis, aus Naturstein und-s eziellen Mine­

ralien - optimal für jede Spielklasse. Ihre Vorteile: längere Saison,

exaktes Bollverholten, wenige· Platzfehler, minimale Pllege und

sparsamer Wasserverbrouc

Sabad ain®
Der Problemlöser für Plätze mit mengelhafter WasserdurcHlässig-

keit, beson ers im Grundlinien ereieh. Für die Pile unS Instand-

haltung oller Ziegelmehl- und Natursteinplätzen. /

natürliche Bodenbeläge

Schirmerstraße 4
34369 Hofgeismar
Telefon (05671) 3021

Verkaufsbüro Berlin:
Veronika John
Gutenbergstraße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5 63 67 76/7
Telefax (030) 5636778
Autote!. 01 71/5205688

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühiahrsaufbereitung

Ihrer Anlogen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

~ter Qualität. Fragen Sie uns.
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Mein Verein ist mein Zuhause:

Adlershofer Tennis-Club e.V.
•

lichen werden im Training gezielt ange­
leitet, individuell gefördert und auf das
Mannschaftsspiel vorbereitet. Ziel des
Vereins ist eine intensive und aktive Ju­
gendarbeit, um dem Tennisclub eine posi­
tive Perspektive zu verleihen.

Ein weiterer Schwerpunkt im Adlershofer
Tennis-Club ist die Teilnahme an den Run­
denspielen des Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg. Der Verein hat in fast allen
Altersklassen Mannschaften für die Ver­
bandsspiele gemeldet. Der ATC konnte
auch für diesen Bereich einen Trainer mit
langjähriger Erfahrung für die speziellen

Ansprüche der Akti­
ven verpflichten.

Die dritte Orientierung
des Vereins gilt den
Freizeit- und Hobby­
spielern. Speziell in
diesem Bereich sind
neue Perspektiven ge­
schaffen worden, die
Anfängern und Fort­
geschrittenen Mög­
lichkeiten der indivi­
duellen Verbesserung

der Fähigkeiten und Fertigkeiten im Ten­
nisspielen ermöglichen. Außerdem führt
der Club über das Jahr verteilt unter­
schiedliche Turniere für die Vereinsmit­
glieder durch. Hier ist die Teilnahme jedes
Einzelnen erwünscht, um sich sportlich zu
orientieren und neue Kontakte zu anderen
Mitgliedern zu knüpfen. Höhepunkt der
Saison bilden die Vereinsmeisterschaften
in allen Altersklassen und Geschlechtern,
an denen jedes Mitglied teilnehmen kann.
Weiterhin stellen sowohl das Schleifchen-,
das Doppel- als auch das Mixed-Turnier
für viele Vereinsmitglieder eine besondere
Herausforderung dar und bieten darüber
hinaus noch viele Möglichkeiten des per­
sönlichen Kennenlernens. Stets ein krö­
nender Abschluss der Turniere ist das ge­
mütliche Beisammensein am Grill bei
Speis und Trank. Last but not least veran­
staltet der Adlershofer Tennis-Club für
Jung und Alt, Anfänger und Fortgeschrit­
tene jedes Jahr einen Tag der offenen Tür.

Für die Zukunft hat sich der Vorstand unter
der Führung des I. Vorsitzenden Thomas
Müller vorgenommen, neue Ideen in das
Vereinsleben einzubringen und darüber
hinaus die Mitgliederzahl weiter zu erhö­
hen.

Die beliebte An­
lage des Adlers­
hafer Tennis-Club
e. V bietet ein
breites Spektrum
an Aktivitäten

zahlen sind in
den Jahren nach
1990 stetigen
Schwankungen
unterlegen gewesen. Aber heute hat der
ATC wieder über 150 Mitglieder und steht
sportlich und wirtschaftlich auf gesicher­
ten Beinen. Der Verein verfügt seit diesem
Jahr über einen neuen fünften Sandplatz,
der vorwiegend für die Jugendarbeit frei­
gehalten wird. Den Tennisinteressierten
wird ein breites Spektrum an Aktivitäten
angeboten: Verbands- und Vereinsspiele,
Anfängeraktivitäten, Training für Anfän-

ger sowie Fort­
geschrittene und
selbstverständlich
auch eine akti ve
Betreuung und
Förderung der Ju­
gendlichen im
weiblichen und
männlichen Be-
reich. Eines der
drei Standbeine
des Vereins bildet
die Jugendarbeit.
Hierfür konnte
der Verein eine
Trainerin aus dem
Umfeld mit Er­
fahrung in der Ju­
gendarbeit gewin­
nen. Die Jugend-

Sport-Camp an der Ostsee
Für Jugendliche von 8-18 Jahren
Die Kurse finden in den Schulferien
statt. Infos unter:
Beach & Balls Sport-Camp
Strandstraße 41-43,24217 Schönberg
Tel. (04344) 2100, Fax (04344) 2079
Tennis-Center-Schönberg@t-online.de
http://www.gewnet.de/sport-camp

programm

für alle

~~(J..

BEACH&sALLS
"Neue" Kurse:

- Tennis

- Reiten

- Surfen

- Cat-Segeln

- Golfen

- Animations-

Im Laufe der Zeit ist durch viel Arbeit und
Einsatz der Vereinsmitglieder eine sehr
schöne Tennisanlage mit einem modernen
Vereinshaus und großzügiger Terrasse mit
Überdachung entstanden. Die Mitglieder-

I m Süden von Berlin im Treptower
Ortsteil Adlershof am Ende der Dörp­

feldstraße (89) liegt die Tennisanlage des
Adlershofer Tennis-Clubs. Der Verein
wurde im Jahre 1954 an gleicher Stelle ge­
gründet und erfreut sich seit diesem Zeit­
punkt großer Beliebtheit. Der ATC verfügt
über ein Clubhaus, eine Tenniswand, vier
Sandplätze und einen Trainerplatz, der zur
Zeit angelegt wird. Der Adlershofer Ten­
nis-Club hieß bis zum Jahr 1993 "Chemie
Adlershof" und war der Betriebssport­
gruppe des gleichnamigen Chemieunter­
nehmens angegliedert (aktuell "Berlin
Chemie-AG").
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NORD-BRANDEN BURG
Grohmann und Kuchling verteidigten Hallentitel

T
R
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N
E
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o-CR EW
Kursprogramme für Jung und Alt

Infos und Programme
anfordern in der:

Günther Bosch Tennis-Akademie
Kurallee 25

16321 Bernau-Waldsiedlung
Telefon: 033397/33334
Telefax: 033397/33335
www.tennis-akademie.de

Heiko Wolter sen.

Titelverteidiger Alexander Kuch/ing (I.) be­
zwang Felix Rodig in drei Sätzen

Bei den Herren waren die starken Spieler
des TC BSC Süd 05 nicht am Start, sodass
die Gäste aus Schwedt, Wittenberge und
Eberswalde ziemlich ungestört ihre Kreise
ziehen konnten. Vorjahressieger Alexander
Kuchling (SSV PCK Schwedt) schlug
nach Marco Hennig (SV Freizeitpark Wit­
tenberge) mit 6:3,6:4 und Kent Otto (SSV
PCK 90 Schwedt) mit 6: I, 7:5 auch den
Vorjahresfinalisten Andreas Fester (SV
Freizeitpark Wittenberge) mit 6:4, 6: 1 und
war damit im Finale. Der andere an 1 ge­
setzte Schwedter Falk Rodig besiegte in
der ersten Runde Christian Schlinke (Neu­
ruppinger TC Grün Weiss) mühevoll mit
7:5, 7:6, schlug dann Daniel Jankow, den
Hallenjugendmeister vom TSV Chemie
Premnitz, mit 7:5, 6:0 und kam dann im
Halbfinale gegen Matthias Grabka (Ebers­
walder TC), der über ein 1:6, 5:7 quittieren
musste. Im Finale schließlich ging es dann
doch recht eng zu. Satz 1 gewann Kuch­
ling gegen den z. T. unmotivert wirkenden
Rodig mit 7:5, war dann auch im zweiten
Satz klar auf der Siegerstraße, führte 4: 1
und 5:3, doch plötzlich war Rodig da,
baute sich mächtig auf, machte das 4:5,
wehrte einen Matchball ab und brachte den
zweiten Satz mit 7:5 an sich. Im dritten
Satz setzte sich dann aber doch Kuchling
mit mehr Energie durch, ließ Rodig nicht
mehr zur Entfaltung kommen und holte
sich mit einem 6:2 den Titel und Pokal.
Für Andreas Fester blieb gegen Matthias
Grabka bei seinem 6:2, 6:0 wenigstens der
dritte Platz.

Mad/en Grohmann (r.) setzte sich im Finale
gegen Petra Neumann sicher durch

Bei den Damen beherrschte die 15-jährige
Madlen Grohmann vom TC BSC Süd 05
Brandenburg die Konkurrenz, schlug in
Runde I und 2 ihre Clubkameradinnen
Barbara Tessmer und Madlen Stuhlmacher
mit 6:3, 6:2 bzw. 6:2, 6:2, wobei sie im
letzteren Spiel eine Schrecksekunde
durchmachen musste. Sie knickte mit dem
rechten Knöchel um, konnte aber nach Be­
handlung und mit Bandage das Spiel fort­
setzen. Sie war dann auch im Finale gegen
Petra Neumann vom SV Grün Rot
Wittenberge fit genug, um die Nummer 1
der Bezirksrangliste klar mit 6:2, 6:0 zu
bezwingen. In dem ansehnlichen Match
agierten beide mit langen schnellen Bäl­
len, die Brandenburgerin hatte jedoch
mehr Druck auf der Kelle, und so trium­
phierte die Jugend über die Erfahrung.
Petra Neumann hatte zuvor Miriam Pa­
sedag (TC BSC Süd 05) mit 6:2, 6:0 und
Claudia Richter (TSV Chemie Premnitz)
mit 6:0, 7:5 geschlagen. Im Spiel um den
dritten Platz zeigte die 15-jährige Claudia
Richter gegen Madlen Stuhlmacher ihre
gewachsene Spielstärke und holte sich mit
6:3, 6:3 einen glatten Sieg.

-

D ie neuen Meister sind die "Alten". So
könnte man das Fazit der Hal­

lenbezirksmeisterschaften der Damen und
Herren ziehen, die am letzten Märzwo­
chenende in Wust bei Brandenburg über
die Bühne gingen. In der Tat gab es keine
großen Überraschungen. Das MeIdeergeb­
nis hätte bei 25 Herren und zehn Damen
besser sein können, was jedoch dem sport­
lichen Niveau keinen Abbruch tat.
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Erste Winterrunde in Brandenburg-Nord-Ost erfolgreich durchgeführt
a

Treff Hotel Panorama /VDT-Stützpunkt Oberhof

23 Punkte
11 Punkte
9 Punkte

Heiko Wolter

Einzelspieler Damen:
1. Virginia Scharnow (Schwedt) 20 Punkte
2. Katrin Reinbothe (Templin) 19 Punkte
3. Susanne Krauß (Eberswalde) 9 Punkte

Einzelspieler:
I. Bernd Christmann (Eberswalde)

30 Punkte
2. Walter Werner (Seehausen) 28 Punkte
3. Bernd Fischer (Schwedt) 20 Punkte

Die Mixed-Staffel sah ein ganz ausgegli­
chenes Feld mit Eberswalde, Schwedt,
Templin und Waldsiedlung am Start. Hier
wurden je zwei Damen- und Herreneinzel
gespielt sowie zwei echte Mixeds. Keine
Mannschaft war eindeutig überlegen, viele
Spielausgänge sehr knapp, allein vier von
elf Spielen endeten 3:3 und mussten mit
Hilfe der Sätze oder gar kleiner Spiele ent­
schieden werden. Insgesamt hatte hier der
TC Rot-Weiß Templin das Glück des
Tüchtigen und konnte als einzige Mann­
schaft vier Siege einfahren. Belebt wurde
die Konkurrenz seitens des TC Bad Wald­
siedlung, der hin und wieder in der Bosch­
Akademie trainierende und arbeitende
Ausländer einsetzte. So startete beim Aus­
wärtsspiel in Schwedt mit Adrian Marcu
ein ehemaliger Davis-Cup-Spieler und
erteilte eine wirklich freundliche Lehr­
stunde in Sachen Spielsicherheit.

Endstand:
1. TC Rot-Weiß Templin 4:2; 16:18
2. EberswalderTC 3:3; 17:17
3. TC Bad Waldsiedlung 2:3; 16:14
4. SSV PCK 90 Schwedt 2:3; 15:15
(Dir.-Vergleich 5: 1 für WaIds.)

Einzelspieler Herren:
I. Heiko Wolter (Eberswalde)
2. Stefan Krauß (Eberswalde)
3. Jan Jennrich (Templin)

Insgesamt kann diese erste Winterrunde in
Brandenburg-Nord-Ost als erfolgreich ge­
wertet werden. Kalkulierbare Spielzeiten
und kurze Fahrstrecken, die lange Winter­
zeit durch Wettkämpfe und Austausch mit
anderen Vereinen aufgelockert - in der
kommenden "dunklen Jahreszeit" soll die
Fortsetzung folgen, hoffentlich noch mit
einigen Mannschaften mehr.

5:1; 27:9
5:1; 26:10
2:4; 18:18
0:6; 1:35

5: I; 25: 11
4:2; 28:8
3:3; 19:17
0:6; 0:36

2 Ü/HP Fr·So
Discotime inklusive,

6 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP.p.~imoz

Endstand:
I. TC Waldsiedlung
2. SSV PCK 90 Schwedt
3. Eberswalder TC
4. TC Rot-Weiß Templin

Einzelspieler:
I. Alexander Kuchling (Schwedt)

23 Punkte
2. D. Diadschenko (Waldsiedlung)

20 Punkte
3. Falk Rodig (Eberswalde) 16 Punkte

dann doch das Rückspiel in Bernau-Wald­
siedlung mit 2:4 und damit den Staffelsieg.
Bester Einzelspieler war Alexander
Kuchling aus Schwedt vor Diadschenko
(Waldsiedlung).

Endstand:
I. Eberswalder TC
2. TC Seehausen
3. SSV PCK 90 Schwedt I
4. SSV PCK 90 Schwedt 2

In der Seniorenkonkurrenz spielte der
Eberswalder TC in konstant guter Beset­
zung und sicherte sich mit fünf aufeinan­
der folgenden Siegen bereits einen Spiel­
tag vor Schluss der Runde den Titel. Zu­
gute kam dem ETC, dass sich die Kon­
kUITenten aus Seehausen und Schwedt ge­
genseitig die Punkte wegnahmen. So än­
derte auch die deftige 1:5-Niederlage am
Schlusstag in Seehausen nichts mehr am
Klassement, zeigte aber die erhebliche
Spielstärke der Seehausener, zumal in der
eigenen Halle. Tapfer, aber chancenlos
kämpfte in dieser Klasse die 2. Mann­
schaft des SSV PCK 90 Schwedt. Auch
diesen Sportlern sei Dank und Anerken­
nung für ihren Einsatz gesagt.

5 Ü/HP So·Fr
Getränke inklusive,

12 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP.r$ EZ=OZ

/~~~ E'n!tUhSpitZe1 ~
~E:TRUMDI~O FERRARI'S
T~gjELf TENNISWELT

5 Ü/HP - So-Fr
Getränke inklusive,

8 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP.~EZ=OZ

Gespielt wurde in den KonkUlTenzen Her­
ren, Senioren und Mixed jeweils in Vie­
rermannschaften mit vier Einzeln und zwei
Doppeln. Um kalkulierbare Spielzeiten
von je einer Stunde pro Match zu erhalten,
wurden im Match Kurzsätze bis vier ge­
spielt, bei 3:3 und als evtl. dritten Satz gab
es Tie-Break. In allen drei Konkurrenzen
hatten je vier Mannschaften gemeldet, so­
dass in einer Doppelrunde mit Hin- und
Rückspielen jedes Team sechs Spiele zu
absolvieren hatte.

A uf Anregung des Bezirksvorstandes
Nord-Brandenburg, für den Winter­

spielbetrieb zunächst regionale Spielrun­
den zu bilden, organisierte der EberswaI­
der Tennis-Club im Nordosten des Landes
eine erste Winterspielrunde.

Hervorzuheben ist das Engagement der
Hallenbetreiber, insbesondere der Günther
Bosch Tennis-Akademie mit Manager G.
Rinow und der Halle des SSV PCK 90
Schwedt, die mit sehr moderaten Preisen
den Start der Winterrunde erleichterten.
Herzlichen Dank dafür!

Bei den Herren dominierten der SSV PCK
90 Schwedt/Oder mit seiner Bezirksober­
ligamannschaft und der TC Bad Wald­
siedlung, bei dem überwiegend junge Leu­
te aus der Günther Bosch Tennis-Akade­
mie zum Einsatz kamen. Etwas enttäu­
schend der Bezirksmeister 1999 Bran­
denburg-Nord, EberswalderTC, der gegen
die "Großen" auch wegen fehlender Best­
besetzung keine echte Chance hatte. Im di­
rekten Vergleich zwischen Schwedt und
Waldsiedlung gewannen zunächst die
Schwedter ihr Heimspiel dank zweier
mehr gewonnener Sätze 3:3, 8:6, verloren

Weitere Infos per Fax anfordern: 036 842/22 554
oder gleich buchen Telefon: 036 842/500
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Bei den Hallenmeisterschaften hatten iunge Senioren die Nase vorn
=

Dafür erwies sich bei den immerhin sieben
Seniorinnen Karin Fertig vom TC BSC

JAHRBUCH2000

%~~
'.1 (1'10"

Heiko Wolter sen.

Bestelladresse:
Deutscher Tennis Bund
Hallerstraße 89
20149 Hamburg

Preis: DM 29,90
(zuzgl. DM 4,40 Versandkosten)

Süd 05 als die stärkste Spielerin. Sie eli­
minierte mit Gudrun Rothe (6:2, 6:0) und

. Elke Michel (6:2, 6:2) zunächst einmal
zwei Spielerinnen ihres Nachbarvereins
ESV Kirchmöser und traf dann im Finale
auf Regina Lienke vom SV Grün Rot Wit­
tenberge, die an eins gesetzt war. Diese
hatte nach Freilos in der ersten Runde nur
Anna Büge (ESV Kirchmöser) mit 6: I, 6: I
zu schlagen. Im Finale setzte Karin Fertig
dann ihre Gegnerin mit langen und harten
Slicebällen, die sie gut platzierte, unter
Druck. Regina Lienke war zwar läuferisch
stärker, konnte nach verlorenem 2:6 im
ersten Satz Satz 2 mit 6:3 für sich ent­
scheiden, musste dann im dritten Satz
Karin Fertig, die ihr Spiel wieder besser in
den Griff bekam, den verdienten Sieg
überlassen. Das Spiel um Platz drei ent­
schied Elke Michel mit einem klaren 6:2,
6:0 gegen ihre Clubkameradin Anna Büge
für sich.

JAHRBUCH 2000

Karin Fertig
sicherte sich den
Titel bei den
Seniorinnen vor
Regina Lienke

gegen Manfred Lienke mit 6:4 und 6:3 im
zweiten und dritten Satz das Blatt noch zu
seinen Gunsten. Bedauerlicherweise fehl­
ten bei dieser Meisterschaft neben Titel­
verteidiger Peter Kaudasch auch weitere
starke Spieler des TC BSC Süd 05 Bran­
denburg.

Die besten
Seniorinnen (v. I.):
Siegerin
Karin Fertig,
Elke Michel (3.),
Finalistin Regina
Lienke und
Anna Büge (4.)

)örn Waller (I.) gratuliert
Holm Kirsten zum Turniersieg

Bei den Hallenmeisterschaften der Se­
niorinnen und Senioren, die am ersten

Aprilwochenende für Damen und Herren
in der 6-Feld-Halle des Sportparks Wust
bei Brandenburg stattfanden, drängten im
14er-Herrenfeld eindeutig die '"Jungen"
nach vorn. Ins Finale zogen Holm Kirsten
vom Eberswalder TC, der über Bernd
Büge (ESV Kirchmöser) mit 6:2, 6:2 und
seinen Eberswalder Clubkameraden Heiko
Wolter jun. mit 6:4, 6:3 siegte, und Jörn
Wolter (TV Rathenow), der hart kämpfen
musste, um Wolfgang Stenzel (ESV
Kirchmöser) mit 7:5, 6:2 und Manfred
Lienke (SV Grün Rot Wittenberge) mit
7:5, 2:6 und 6:3 zu schlagen. Das Finale
der beiden frisch 40 Jahre alt gewordenen
Spieler bestimmte dann Holm Kirsten. Er
zeigte vor allem ein sicheres Spiel, war
dabei schnell auf den Beinen und bewies
so seine Bringerqualitäten. Jörn Wolter
hatte gute Aufschläge, spielte allerdings
auch risikovoller und kam im zweiten Satz
auch nicht mit dem Reserveschläger zu­
recht, zu dem er greifen musste. So holte
sich der Eberswalder mit 7:5 und 6:2 erst­
mals einen Seniorentitel. Der andere
Eberswalder, Heiko Wolter jun., kämpfte
im Spiel um Platz drei unverdrossen und
wendete nach einem 1:6 im ersten Satz

ein unverzichtbares
Nachschlagewerk
für jeden Tennisfreund!
Auf über 700 Seiten:
Ranglisten, Termine, Vereine,
Ergebnisse, Adressen
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SÜO-BRANOENBURG

Bezirksmeisterschaften der Jungsenioren in Forst:

Sabine Kleindienst und Andreas Kühne erfolgreichste Teilnehmer
•

Hallen-Bezirksmeisterschaft im Gemischten Doppel:

Kriese/Boddeutsch - erste Titelträger
im Winter-Mixed

Siegerehrung
im Mixed (v. I.):
Die Sieger Simone
Wilhe/mlAndreas
Kühne, Ulrike
LautenbachlRalf
Schreiber (2.)
sowie die
Drittplatzierten
Christina Schnei­
derlMartin Raddy
und Cloudia
HänchenlMichael
Urban

Die ersten Mixed-Meister in der AK 30+
Sabine Kleindienst und Ralf Schreiber

Die Mixed-Sieger Doreen Kriese und
Matthias Boddeutsch

Vetschau 92/TC Cottbus) im Finale über
Ute Lehmann/Frank Gläser (TC Cott­
bus) mit 6: 2, 6 : 4. Den dritten Platz teil­
ten sich Christina Schneider/Martin
Raddy (Blau-Weiß 90 Forst) mit Marion
und Erhard Wolf (TC Cottbus).

Werner Ludwig

Zum Ausklang der Hallen-Saison 99/
2000 wurde der Versuch gemacht,

eine Winter-Bezirksmeisterschaft für Ge­
mischte Doppel ins Leben zu rufen. Ob­
wohl, ähnlich wie vor fünf Jahren, bei
Einführung der Hallen-Winterrunde bei
den Vereinsfunktionären auf der Bezirks­
versammlung keinerlei Zustimmung
dafür erkennbar war, gaben 18 Mixed­
Paare auf Anhieb ihre Zusage. Ein Zei­
chen dafür, dass bei genügend Trommel­
wirbel weitaus mehr läuft, als man in den
Vereinen oft wahrhaben will. Treibende
Kraft waren kurioserweise die Damen,
die ja wohl nicht selten vom anderen ver­
meintlich spieltechnisch besseren (?) Ge­
schlecht nur über die Schulter angesehen
werden.

Die Cottbuser Doreen Kriese und Mat­
thias Boddeutsch gewannen schließlich
die erste Hallenkrone von Süd-Branden­
burg im Gemischten Doppel. Im Sport­
Center Gallinchen besiegten sie Mandy
Ruhmer/Ralf Steinert (Cottbuser TV
92) 9 : 1 und Dominique Kählig/Marcus
Sagitz (TC Cottbus) 9: 0 sowie im Finale
der Gruppensieger die Luckenwalder
Paarung Ina Geißler/Andreas Kühne mit
6 : 2, 6 : 4. Rang drei belegten Franziska
Lautenbach/Andreas Schaefer (TC
Cottbus).

In der Altersklasse 30+ triumphierten
Sabine Kleindienst/Ralf Schreiber (SG

Das siegreiche Damen-Doppel Cloudia
Hänchen (I.) und Sabine Kleindienst

Siebzehn Damen und 16 Herren aus
zehn Vereinen Süd-Brandenburgs

bewarben sich bei den erstmals auf der
Tennisanlage von Blau-Weiß 90 Forst
ausgetragenen Bezirksmeisterschaften
der Jungsenioren um Titel und Platzie­
rungen in fünf Konkurrenzen.

Um es vorweg zu nehmen: Der Club an
der Forster Radrennbahn erwies sich als
hervorragender Gastgeber. Alle Teilneh­
mer fühlten sich wohl und versprachen
dem Club-Vorsitzenden Helmut Mitt­
mann und seinen fleißigen Helfern als
Dankeschön die komplette Teilnahme an
den Titelkämpfen 200l.

Erfolgreichster Teilnehmer mit drei Titel­
gewinnen war der ins" Mittelalter" hin­
eingewachsene Andreas Kühne. Der
Luckenwalder gewann sowohl im Her­
ren-Einzel gegen Falk Schöler aus Frank­
furt mit 6: 0, 6: 1 als auch im Doppel
gemeinsam mit seinem Clubkameraden
Guido Stern mit 6: 3, 6: 2 gegen die
Großräschener Paarung Martin Baldzer/
Michael Urban. An der Seite von Simone
Wilhelm triumphierte er schließlich auch
im Gemischten Doppel mit 2 : 6,6 : 0 und
6 : 1 über die Cottbuser Ulrike Lauten­
bach/Ralf Schreiber.

Im Damen-Einzel verteidigte Sabine
Kleindienst von der SG Vetschau 92
ihren Titel mit 6:X, 6: 1 gegen Ulrike
Lautenbach (TC Cottbus) erfolgreich,
und auch im Damen-Doppel behauptete
sich die Vetschauerin gemeinsam mit
Claudia Hänchen von Einheit Spremberg
mit einem 6: 3,6: 3-Finalerfolg über das
an Nummer 1 gesetzte Paar Ute Leh­
mann/Marion Wolf (TC Cottbus).

Werner Ludwig
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SÜO-BRANOENBURG

Hallen-Winlerrunde 99/2000:

TCC-Juniorinnen in der Verbands-Oberliga-

Das erfolgreiche Jungsenioren-Duo vom TC Schwarzheide:
Dieter Baumgardt (I.) und Hans-Ulrich Engel

JOIn THf

i~LAT--~lfRfir-

Werner Ludwig

den Herren 40+ vor Einheit Spremberg
die Nase vorn.

Im Finale der Herren 50+ besiegte Ein­
heit Spremberg den TV Elsterwerda mit
3 : 0, und im Nachwuchsbereich gewan­
nen die Junioren vom TC Lauchhammer
die entscheidende Begegnung gegen den
TC Cottbus 11 mit 3 : O.

© Tennisbekleidung und Tennisschuhe in großer Auswohl

© Mehrols70Tests(hlögerolierführendenMorken
stehen zur Verfügung

©WirbietenBesoilungsvertrögezugünstigenKonditionen

©TeomousrüstungfürolieBolisportorten

.BABOLAT"-Fachhändler

92 aus Cottbus. Der TC Lauchhammer
steigt aus der B- in die A-Klasse auf, und
die Finsterwalder Herren, als Sieger der
Klasse C, vertreten die Sängerstadt künf­
tig in der B-Klasse.

Ohne Niederlage verteidigte der TC
Schwarzheide seinen Vorjahres-Titel der
Jungsenioren vor dem ESV Frankfurt
(Oder), und der TC Cottbus behielt bei

© Wir besoiten und diognosnzieren mit dem Besten vom Besten:
-BABOLAT-
• Besoitungsoutomot 3102
• RACKE! . DIAGNOIJIC . CENTER

© Wir sind seit 1994 Mitglied im Turnier·Besoitungsservice für
BABOLAT ouf folgenden Turnieren

@ The lown Tennis Chompionships, Wimbledon
@ Compoq GlOnd Siom Cup, München
@ Germon Open, Homburger Rotenboum
@ Gerry Weber Open, Hollejl'lf.
@ Eurocord Open, Sluttgort

Der Inhgber Andregs Henslhel und sein Tegm empfgngen Sie
in der KÖPENICKER LANDSTRAßE 244g in 12437 BERUN,
Monlgg - Freilgg 9.30 - 18.30, Sgmslag 9 - 13.00 Uhr.

Telefon und Fa:.: 030 - 532 96 52

..
the point of sport

it einem Rekord vom 185 Mann­
schafts-Wettkämpfen wurden die

Hallenbezirksmeister 9912000 von Süd­
Brandenburg in den einzelnen Spielklas­
sen ermittelt.

Für die Unterstützung bei der problemlo­
sen Abwicklung des Winterprogramms
gilt der Dank den Hallen-Betreibern in
Gallinchen, Dahme und Bad Saarow,
Unerklärlicherweise haben einige Ver­
eine aus "finanziellen Gründen" für die
Winterrunde 200012001 keine Teilnah­
memeldungen abgegeben, In Wirklich­
keit werden jedoch mit dieser Begrün­
dung organisatorische Schwächen in den
eigenen Reihen galant überdeckt, die sich
trotz vorhandener Begeisterung der Akti­
ven im mehrfachen Nichtantreten zu den
Samstag-Wettkämpfen zeigten. Ihren
Mitgliedern erweisen die betreffenden
Clubs mit dieser Maßnahme keinen guten
Dienst.

Den für die Lausitz wertvollsten Erfolg
verbuchten die Juniorinnen vom Tennis­
club Cottbus mit dem Aufstieg in die Ver­
bands-Oberliga. Die Damen vom TC
Cottbus kamen zu einem kampflosen
3: O-Finalerfolg, da der Sporting-Club
Berlin als Sieger der Gruppe 2 in Gallin­
ehen nicht antrat.

Titelträger der Herren wurde der Luk­
kenwalder TC vor dem Tennissportverein
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TERMINE

ITF-Turniere in Wandlitz und Friedrichshagen -
I n diesem Sommer finden in Berlin­

Brandenburg erstmals zwei ITF
Future-Turniere statt, bei denen es um
Weltranglistenpunkte geht. Den Auftakt
der jeweils mit 15 000 Dollar Preisgeld
dotierten Herrenturniere macht vom
29. Juli bis 6. August die Günther Bosch
Tennis-Akademie in Wandlitz. Das Ge­
lände in der Bernauer Waldsiedlung
Wandlitz wurde im Januar 1999 vom ehe­
maligen Coach von Boris Becker, Gün­
ther Bosch, eröffnet und umfasst zehn
Freiluft-Sandplätze sowie eine Halle mit

vier Rebound-Ace- sowie zwei Teppich­
Granulat-Plätzen. Der Center Court ver­
fügt über eine Kapazität von bis zu 1000
Zuschauern und bietet somit optimale
Voraussetzungen für die Austragung
eines Profiturniers. Im Anschluss an die
Veranstaltung in Wandlitz geht beim TC
Orange-Weiß Friedrichshagen vom 5. bis
13. August ein weiteres ITF-Turnier über
die Bühne. Die" Friedrichshagen Open"
im Kurpark von Friedrichshagen sollen
an die langjährige Turniertradition
anknüpfen, denn bis 1989 veranstaltete

der Verein über 47 Jahre lang das Inter­
nationale Turnier von Friedrichshagen,
an dem Spitzenspielerinnen und -spieler
aus acht Nationen teilnahmen. Das End­
spiel auf dem bis zu 8000 Besucher fas­
senden Center Court ist für Sonntag,
13. August, ab 13 Uhr geplant. Für den
jeweiligen Sieger gibt es 24 Weltrangli­
stenpunkte. Dadurch ist eine Teilnahme
gut platzierter Weltranglistenspieler
sichergestellt. So rechnen die Veranstal­
ter mit Akteuren, die zwischen Rang 180
und 350 der Welt zu finden sind.

Neues Jugendeinladungsturnier beim ISC Rehberge

U m die nachbarlichen Beziehungen
zum TC Longline nicht zu belasten,

verzichtet der BSC Rehberge bei der
Durchführung des ab 15. September
2000 geplanten Jugendturnieres auf den
Namen ,,4. A. Claudius Jugendturnier".
Nachdem der bisherige Mitbegründer
und dreimalige Organisator des A. Clau­
dius Jugendturnieres, Richard Siegier, im
Winter zum BSC Rehberge wechselte,
möchte er nun erneut zum Saisonab­
schluss ein Jugendeinladungsturnier
organisieren.

Ursprünglich war an eine Weiterführung
dieses Turnieres gedacht. Um aber das
nachbarliche Verhältnis zweier Weddin­
ger Tennis Vereine keiner Belastungs­
probe auszusetzen, möchte der BSC Reh­
berge ein eigenes Jugendeinladungstur­
nier ins Leben rufen, die" LASERLINE­
Jugend-Trophy 2000". "Am Turniermo­
dus soll sich nichts ändern", so Richard

Siegier, "die gemeinsam mit dem BSC
Rehberge organisierte "LASERLINE­
Jugend-Trophy 2000" soll als Jugendein­
ladungsturnier die Sommersaison im Ju­
gendtennis abrunden. Schließlich soll die
"LASERLINE-Jugend-Trophy 2000"
keine einmalige Angelegenheit bleiben,
sondern jährlich zum Saisonende den
Jugendturnierkalender abschließen.
Zu Überschneidungen mit dem" Nord­
pokal" (ab 8. 9. 2000) wird es auch in die­
sem Jahr nicht kommen, da die Termine
mit dem Ausrichter des " Nordpokals",
wie in den letzten Jahren, individuell
geregelt werden können. Den Abschluss
der "LASERLINE-Jugend-Trophy" soll
ein Grillfest mit Finalspielen und Sieger­
ehrung am Samstag, dem 23. September,
bilden.
Der BSC Rehberge, als neuer Ausrichter,
rechnet mit der gleich guten Resonanz,
die ein solches Turnier in den letzten Jah-

ren hatte. "Schließlich können wir auf
eine bewährte Turnierleitung und die
Turnierorganisation bauen", meint der
Vorstand des BSC Rehberge. Gespielt
werden soll auf der Sandplatzanlage an
der Afrikanischen Straße ab dem 15. Sep­
tember 2000.

Den Vereinen, die sich bereits in
den letzten Jahren beteiligten, wird die
Ausschreibung dieses neuen Jugend­
turnieres, automatisch zugeschickt, bzw.
die Turnierausschreibung kann auch bei
R. Siegier, Ramlerstraße 1, 13355 Berlin,
Tel. 463 43 23 oder H. Abromeit, Paul­
straße 19, 10557 Berlin, Tel. 393 44 49,
angefordert werden.

R. Siegier,
Turnierleiter

"LASERLINE-Jugend-Trophy 2000"

H. Abromeit,
Jugendwartin BSC Rehberge

01tT & 1110
~~ MIRAU ~~
Der Tennisspezialist

"rackets, strings and fashion"
Spezielle Preise auf Anfrage

Kurfürstendamm 97lEcke Hektorstraße
10709 Berlin-Halensee

Telefon (0 30) 323 10 11



Änderungen/Ergänzungen des
Turnierkalenders 2000 Berlin-Brandenburg
Erläuterung: SW =Damen 40, Damen 50;
SM =Herren 40, 50, 55, 60, 65; JW =Juniorinnen;
1M =Junioren
Datum Veranstaltung Wettbewerb AK Verein

26.8.-29.8. Internationales lW,JM I-III VfL Tegel
Jugendturnier (nicht

lI-IV!)

22.9.-23.9. Bezirksmeister- SW,SM Spremberg
schatten Süd-
Brandenburg

Verbandsspielsaison 2000:
Endrundentermine
Verbandsoberliga Senioren

D ie Mitgliederversammlimg hat am 12. März die
Änderung des § 5 der Wettspielordnung beschlossen,

nachdem in den Altersklassen in der Verbandsoberliga die
Verbandsmeister nur noch durch ein Endspiel der beiden
Gruppensieger ermittelt werden.

Die Endspieltermine sind:

Damen 40: 15.07.2000
Herren 40: 02. 07. 2000
Herren 50: 15.07.2000
Herren 55: 15. 07. 2000
Herren 60: 15. 07. 2000
Herren 65: 28. 06. 2000 Halbfinale:

Sieger Gr. A - Sieger Gr. C
Sieger Gr. B - Sieger Gr. 0

05. 07. 2000 Finale

Die Austragungsorte werden nach Beendigung der Grup­
penspiele per Losentscheid ermittelt und schriftlich mitge­
teilt.

Das Restaurant im Grünen
Clayallcc 99,14195 ßerlin-Dnhlclll

Tel. 832 63 62· Fax 8316341
Täglich von 11.30 bis 24.00 Uhr. Al1c Kreditkarten

Wir fusionieren nicht

In einer Bankenwelt, die zunehmend von

internationalen Großkonzernen, Automation

und vor allem von Fusionen geprägt ist,

wächst die Sehnsucht der Kunden nach

Individualität und persönlicher Ansprache.

Wir kennen unsere Kunden nicht nur unter

ihren Kontonummern. Je größer die Großen

werden, um so mehr Raum ist wieder für

eine überschaubare und flexible Privatbank,

für das kleine, aber höchsten Qualitäts­

ansprüchen genügende Team, das Sie in

allen Fragen der Vermögensanlage kom­

petent individuell berät. .. und sich viel Zeit

für Sie nimmt.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13· 10623 Berlin

Es berät Sie gern:

Malthias Herrmann
Vermögensberatung

Teleron 030/31 900235
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NAMEN & NACHRICHTEN

Deutschland unterliegt
in Australien mit 2 : 3
Das deutsche Daviscup Team hat sich mit
dem 2: 3 im Viertelfinalspiel gegen
Australien in Adelaide achtbar aus äer
Affäre gezogen. Rainer SchüttIer und
Michael Kohlmann sorgten mit ihren
ersten Daviscup-Siegen am Sonntag für
eine Resultatsverbesserung gegen den
favorisierten Titelverteidiger. Schüttier
gelang mit dem 2: 6, 6: 3, 6: 4 gegen
Hewitt das Kunststück, den 19-jährigen
Shooting-Star als vierter Spieler im Jahr
2000 zu besiegen. Auch Kohlmann zeigte
nach der 1: 6, 1: 6, 2: 6-Auftaktnieder­
lage gegen Hewitt beim 7: 5, 7: 6 (5)
gegen Arthurs eine ansprechende Leis­
tung. "Das Team hat eine gute Vorstel­
lung gegeben", sagte Carl-Uwe Steeb.
" 2 : 3 sieht besser aus. 0: 5 hätte nicht
gezeigt, wie knapp es war", meinte der
Kapitän weiter.

Die Begegnung war bereits nach dem
Doppel entschieden, das Prinosil und

Wir planen und bauen Ihr Bad.
Fordern Sie unser Infopaket an
oder vereinbaren Sie einen
Beratungstermin.

BÄDERSTUDIOS:
15537 ERKNER

Fürstenwalder Str. 8a
Tel: 033 62/282 25

165150RANIENBURG
Berliner Str. 209

Tel: 033 01 /67 1040

www.hornbad.de
JEDEN SONNTAG SCHAUTAGI

von 10.00 - 16.00 Uhr

®

Außerhalb gesetzl. Öffnungsz. keine Beratung, kein Verkauf.

Goellner erst nach fünf hartumkämpften
Sätzen mit 3 : 6,2: 6,6: 2,7: 6(4),8: 10
gegen Patrick Rafter und Mark Wood­
forde abgeben mussten. Prinosil hatte
zuvor bereits sein Einzel gegen Arthurs
ebenfalls nach fünf Sätzen mit 6: 7 (5),
6: 3, 6 : 7 (3), 7: 6 (7), 9: 11 verloren.

In den übrigen Viertelfinalspielen setzte
sich Spanien mit 4: 1 gegen Russland
durch, Brasilien besiegte die Slowakei mit
3: 2. Das amerikanische Dream-Team
hat eine vorzeitige Pleite gegen Tsche­
chien verhindert. Andre Agassi und Pete
Sampras drehten im Great Western
Forum von Inglewood die Partie nach
einem 1: 2-Rückstand noch herum und
gewannen ihre Einzel zum 3: 2-End­
stand. Im entscheidenden Match
bezwang Sampras den Tschechen Dose­
dei in drei Sätzen. Zuvor hatte der Welt­
ranglistenerste Agassi gegen Jiri Novak in
einer Stunde und 36 Minuten mit 6 : 3,
6 : 3, 6: 1 die Oberhand behalten. Die
USA, mit 31 Erfolgen Rekordsieger im
Daviscup, müssen nun im Halbfinale in
Spanien antr~ten. Das zweite Halbfinale
bestreiten die Teams von Titelverteidiger
Australien und Brasilien.

Packendes Finale
am Rothenbaum
In einem hochklassigen und äußerst
spannenden Finale sicherte sich der Bra­
silianer Gustavo Kuerten den Titel bei
der Tennis Masters Series Hamburg.
Kuerten besiegte den Russen Marat Safin
mit 6:4,5:7,6:4,5:7,7:6 (3). Das
Finale dauerte 3 Stunden und 52 Minu­
ten. Es war Kuertens erster Titel im drit­
ten Tennis Masters Series Finale des Jah­
res.

Bereits in den Halbfinalspielen, wo sich
Safin gegen Vorjahressieger Marcelo
Rios durchsetzen konnte und Kuerten
über den Qualifikanten Pavel die Ober­
hand behielt, war bestes Sandplatztennis
zu sehen.

Insgesamt wollten 104200 Zuschauer
das bestbesetzte Teilnehmerfeld sehen,
das es am Hamburger Rothenbaum je
gab. Mit 27 der 30 besten Spieler hat
nahezu die gesamte Weltelite in diesem
Jahr in der Hansestadt um fast drei Mil­
lionen Dollar Preisgeld gekämpft.

Slowakei gewinnt
World Team Cup
Erstmalig gewann die Slowakei in Düs­
seidorf den World Team Cup der Tennis­
Profis. Das Team von Kapitän Miloslav

Tenn!s 312000

Mecir besiegte die favorisierten Russen
im Endspiel mit 3: O. Platz eins im
Rochusclub stand für den Favoriten­
schreck, der in der Vorrunde bereits das
deutsche Team geschlagen hatte, im End­
spiel schon nach den Einzeln fest. Hrbaty
besiegte vor 8400 Zuschauern auf dem
ausverkauften Center Court Yewgeny
Kafelnikov in 78 Minuten mit 6 : 4, 7: 6
(7 : 1). Kucera benötigte anschließend
nur eine Minute länger, um mit 6 : 3, 6 : 2
gegen Marat Safin zu gewinnen. Mit Jan
Kroslak gewann Hrbaty auch noch das
Doppel gegen KafelnikovISafin mit 6 : 4,
6: 2.

15 Millionen Dollar Preisgeld
bei US-Open
Bei den US-Open in New York vom 28.
August bis zum 10. September gibt es in
diesem Jahr insgesamt 15 Millionen Dol­
lar Preisgeld zu gewinnen. Das sind rund
drei Millionen Dollar mehr als bei den All
England Championships in Wimbledon.
Der Siegerscheck für die Gewinner der
beiden Einzel-Konkurrenzen beträgt
jeweils 800000 Dollar. Die US-Open
sind damit das einzige Major-Turnier, bei
denen die Sieger bei den Männern und
Frauen Preisgeld in gleicher Höhe erhal­
ten.

Das Grüne Band für vorbildliche
Talentförderung im Verein
Dem TC Lichtenrade Weiß-Gelb und
dem Delitzscher Tennisclub 1921 wird
das Grüne Band für vorbildliche Talent­
förderung im Verein für das Jahr 2000
zuerkannt. Die Auszeichnung, die von
der Dresdner Bank zusammen mit dem
Deutschen Sportbund seit 1987 vergeben
wird, ist mit einer Förderprämie für die
Jugendarbeit von je 10000 DM verbun­
den.

Zehn Vereine aus neun Bundesländern
und neun verschiedenen Sportarten hat
die Jury auf ihrer zweiten Sitzung des Jah­
res 2000 mit dem Grünen Band ausge­
zeichnet. Insgesamt verleihen die Dresd­
ner Bank und der Deutsche Sportbund in
diesem Jahr rund 60 Vereinen aus fast
allen DSB-Mitgliedsverbänden für vor­
bildliche Talentförderung diese Aus­
zeichnung. In der ersten Juryrunde 2000
des größten Nachwuchsförderwettbe­
werbs des deutschen Sports wurden im
April dieses Jahres 19 Sieger benannt.
Seit 1987 erhielten 842 Sportvereine das
Grüne Band.

Der 853 Mitglieder zählende TC Lichten­
rade, der in diesem Jahr sein 75-jähriges



Wir sind traurig.

Unser Freund und Mannschaftskamerad

Reiner Gehrke

hat seinen wichtigsten Kampf verloren.

Er war uns jahrzehntelang Vorbild in Sportlichkeit,
Fairness, Einsatzwillen und Hilfsbereitschaft.

,,Du bleibst in unseren Herzen, Reiner!"

Achim Bernecker, Atze Braun, Karsten Braun,
Matze Kranz, Heinz Mielke, Bernd Süßbier,

Hotti Süßbier, Gerdi Zins, Purzel Zins.

Bestehen feiert, zieht den Nachwuchs für
seine ersten Damen- und Herrenmann­
schaften, in der eigenen Jugendabteilung
heran. Insgesamt gehören dem TCL fast
200 Mädchen und Jungen an, von denen
die Jüngsten ab fünf Jahren die Sportart
im Tenniskindergarten erlernt haben.
Auch der Delitzscher TC zeichnet sich
durch systematische Talentfindung und
-förderung aus und bietet zu diesem
Zweck umfassende Schnupper- und Ein­
stiegskurse für Kinder an. Vor allem in
den Teamwettbewerben erringt der
Delitzscher Tennis-Nachwuchs beachtli­
che Erfolge, wie das Jugendteam der
Altersklasse IV, das 1998 Sachsenmeister
wurde.

Hendrik Dreekmann
beendet Karriere
Der 25-jährige Hendrik Dreekmann
beendet seine Karriere. Der ehemalige
Davis Cup-Spieler entschied sich frühzei­
tig zu diesem Schritt, da sein verletzungs­
anfälliger Körper ein Comeback immer
wieder verhinderte. 1994 erreichte der
Westfale bei den French-Open das Vier­
telfinale und kletterte 1996 bis auf Posi­
tion 39 in der Weltrangiiste. Dreekmann
betreibt eine Pizzeria in Bielefeld.

Steeb erhält Vertrag bis 2002
Carl-Uwe Steeb bleibt bis ins Jahr 2002
Kapitän der deutschen Davis Cup-Mann­
schaft. Der Aufsichtsrat der DTB Hol­
ding GmbH stimmte dem von der Ge­
schäftsführung ausgearbeiteten Vertrag
einstimmig zu. Nach weiteren intensiven
Verhandlungen mit Steeb konnte ein be­
friedigendes Ergebnis erzielt werden. Da­
nach erhält Steeb einen leistungsbezoge­
nen Vertrag mit einer Laufzeit bis zum
Ausscheiden des Davis Cup-Teams aus
dem Wettbewerb im Jahr 2002.

"Damit haben wir die Weichen für eine
erfolgreiche Zukunft gestellt" , sagte
DTB-Präsident Dr. Georg Frhr. von
Waldenfels. "Ich glaube, dass wir mit
Carl-Uwe Steeb und seinem Davis Cup­
Team die Chance haben, mit den stärk­
sten Tennisnationen der Welt zu konkur­
rieren."

Dieter Glomb feiert
seinen 70. Geburtstag
Dieter Glomb, der langjährige Vizepräsi­
dent des DTB im Ressort Rechts- und
Strukturfragen feierte am 13. Mai 2000
seinen 70. Geburtstag. Für sein Engage-

ment wurde der Berliner vom DTB mit
der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.
Dieter Glombs Nachfolger im Amt des
Vizepräsidenten für Rechts- und Struk­
turfragen ist Günther Lang.

Heidelberg ist Deutscher Meister
im Rollstuhltennis
Deutscher Mannschaftsmeister im Roll­
stuhltennis des Jahres 2000 wurde der
Heidelberger Rollstuhl-Tennisklub e. V.
Kai Schrameyer, Ralph Weisang und
Torsten Purschke schlugen im Finale das
Dillinger Team mit 3 : O.

Vom 28. bis 30. April 2000 wurden die
DMM in Berlin-Lichterfelde ausgetra­
gen. Der BTTC Grün-Weiß e.V, Aus­
richter der diesjährigen DRT-Veranstal­
tung bewies einmal mehr eine hervorra­
gend organisierte Turniergestaltung.

ARAG engagiert sich
im Rollstuhl-Tennis
Während des ARAG World Team Cup,
der Tennis-WM in Düsseldorf, haben
Regina Isecke, Präsidentin des DRT und
Thomas H. Schmidt, Contral Dienstleis­
tungsgesellschaft mbH - Agentur des
DRT - den Vorstandsvorsitzenden des
ARAG Konzerns, Dr. Paul-Otto Faß-

bender für den DRT gewinnen können.
So hat die German Open, die in München
stattfindet, nun einen neuen Namen,
ARAG German Open 2000. Mit diesem
Engagement sichert die ARAG dem
Deutschen Rollstuhl-Tennis-Verband
einen bedeutenden Betrag zu, so dass die
Finanzierung des Turniers weitere Fort­
schritte macht.

Die Verantwortlichen im Kreise der
ARAG haben neben der Geldspende
auch ideelle Unterstützung gegeben.
"Mit Hilfe der neuen Freunde und För­
derer des DRT werden wir sicher ein
gelungenes Rahmenprogramm schaffen,
um ausreichendes Publikum auf der Ten­
nisanlage anzutreffen und die Medien für
eine Reportage zu begeistern", sagte
Regina Isecke.

Jim Courier beendet Karriere
Der ehemalige Weltrangiistenerste Jim
Courier hat seine Karriere beendet. "Ich
würde nichts mehr gegen einen weiteren
Titel tauschen. Ich habe einfach genug.
Meine Mission ist erfüllt", teilte der vier­
malige Grand Siam Turnier-Gewinner
der Öffentlichkeit mit. Der Amerikaner
erspielte sich in 13 Profijahren über 14
Millionen Dollar Preisgeld.

I
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VERMISCHTES

DTZ·JUGEND·TROPHY 2000
a

D ie Förderung des eigenen Nach­
wuchses ist eine der wesentlichen

Aufgaben jedes Tennisclubs. Vereine, in
denen die Jugendarbeit vernachlässigt
wird, setzen ihre eigene Zukunft aufs
Spiel. Denn sinkende Mitgliederzahlen
und fehlende sportliche Perspektiven
sind die Folge.

Doch aktive Jugendarbeit braucht Unter­
stützung. Daher schreibt die DTZ ­
Deutsche Tennis Zeitung auch in diesem
Jahr eine Breitensport-Turnieraktion für
die Tennisjugend aus - die DTZ­
JUGEND-TROPHY 2000.

Anzeige

Die DTZ-JUGEND-TROPHY 2000 ist
sowohl für die Kinder und Jugendlichen
als auch für den Jugendwart des Vereins
eine tolle Sache. Durch sie wird es ganz
einfach, für die Kids eine attraktive Ver­
anstaltung mit Super-Preisen zu organi­
sieren.

Jeder Teilnehmerverein erhält nicht nur
sämtliche Werbe- und Organisationsmit­
tel wie Ankündigungsplakate, Meldelis­
ten und Spieltableaus, sondern auch
Pokale, Urkunden und ein umfangrei­
ches Gewinnpaket. Die Spielerinnen und
Spieler können sich dadurch beim Tur-

nier auf tolle Sachpreise von DTZ _
Deutsche Tennis Zeitung sowie den wei­
teren Förderern docSPORT und POLY­
STAR freuen.

Bundesweit können 1000 Tennisclubs an
der DTZ-JUGEND-TROPHY 2000
teilnehmen und ihre Jugendmeisterschaf­
ten oder ein anderes Jugendturnier im
Rahmen dieser Breitensport-Turnierak­
tion ausspielen.

Weitere Informationen und Anmeldeun­
terlagen sind erhältlich bei:

DTZ - Deutsche Tennis Zeitung
Postfach 260
71044 Sindelfingen

Telefon (0 70 31) 86 28 10
Fax (0 70 31) 86 28 01
E-Mail: sekretariat@deutsche-tennis­
zeitung.de

ACH TUN G ! Wintersaison jetzt planen!

TENNISSCHULE RALPH GEIGER

Tel. 0 und Fax (0 30) 8 25 78 84

Tennisshop und Anke Huber im Internet
downloaden, Daten und Fakten über den
deutschen Tennisstar sind abzufragen
und ganz nebenbei plaudert Anke auch
ein wenig aus dem Nähkästchen. Vor
allem weil sie sehr bald auch im Chat der
www.tennis.deRede und Antwort stehen
wird.

Für neue Attraktivität sorgt zudem auch
der hauseigene Tennisshop der Sport­
house.de AG: Der Laden, der seine Tore
rund um die Uhr offen hält, bietet vom
gelben Ball über das High-Performance­
Racket bis hin zum Bag alles, was sich
ambitionierte Tennisspieler so wünschen.
Wobei einfach per Knopfdruck bestellt
wird und auch Produkte geordert werden
können, die ansonsten nur schwer zu
bekommen sind. Namhafte Hersteller,
wie Wilson, Dunlop, Prince, Pro-Kennex
und Pacific, haben sich den Münchner
Internet-Champions schon angeschlos­
sen und Woche für Woche kommen neue
Firmen hinzu. Fast sensationell ist auch
der kostenlose Besaitungsservice bei
einem Schlägerkauf und die versand­
kostenfreie Lieferung innerhalb Deutsch­
lands und Österreichs. Außerdem sorgt
Sporthouse.de für eine sehr kunden­
freundliche Navigation, was durch ein
sicheres Bezahlen im Tennisshop mit
Rücknahme- und Datenschutzgarantie
unterstrichen wird.

www.tennis.de. erst seit November 1999
freigeschaltet, hat bereits mehr als 50 000
Tennisfans, die sich monatlich über neue
Angebote, Facts und News zur weißen
Szene informieren. Ob Spielergebnisse,
Nachrichten aus den deutschen Tennis­
clubs oder Details zu Tennisreisen... Jetzt
kommt mit Anke Huber allerdings noch
mehr Power ins Spiel. Ihre Fans können
auf ihrer gelungenen Präsentation Bilder

Mit regelmäßigem Training mit der
erfolgreichsten Tennisschule Berlins
zum Sprung in die nächste Klasse!

Wir halten nicht nur unser
Versprechen, sondern auch einen
reellen Preis!

Vereinbaren Sie ein Probetraining
mit der erfolgreichen

Anzeige

R echtzeitig zum Start der Sandplatz­
saison präsentiert sich die www.ten­

nis.de, eine der Internetplattformen der
Sporthouse.de AG aus München, mit
einem noch attraktiveren Auftritt. Die
Website geht künftig mit einem Tennis­
shop ins Netz. Dessen nicht genug kop­
pelt die Tennislady Anke Huber in Kürze
ihre eigene Homepage exklusiv an die
erfolgreiche Internetplattform.
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LESERBRIEF

Richtigstellung zum 4. A. Claudius Jugendturnier
&

I nder Ausgabe 2/2000 dieser Tennis­
Zeitung hat die Jugendwartin des BSC

Rehberge - Heike Abromeit - einen Ar­
tikel unter der Rubrik" Termine" bezüg­
lich des 4. A. Claudius Jugendturnier
veröffentlicht.
Hierzu ist aus Sicht des TC Longline­
Wedding e.V folgendes zu erklären:

1. Es trifft zu, dass das Jugendturnier den
Turnierkalender zum Saisonende
abrunden soll.

2. Es ist falsch, dass der bisherige Tur­
nierleiter, Herr R. Siegier als ehemali­
ger Jugendwart des TC Longline­
Wedding e.V, dieses Turnier in die­
sem Jahr wiederum organisiert.

3. Es ist ebenfalls falsch, dass Herr R.
Siegier der Initiator dieses Jugendtur­
niers ist. Er war lediglich der Turnier­
leiter im Auftrage des Initiators, dem
TC Longline-Wedding e.V in Geden­
ken an den verstorbenen 1. Vorsitzen­
den Andreas Claudius.

4. Es trifft weiterhin nicht zu, dass der
BSC Rehberge in diesem Jahr der
Ausrichter dieses Jugendturniers ist.

Der TC Longline-Wedding e.V. ist
bestürzt und verwundert darüber, dass
der BSC Rehberge nur auf Grund fal­
scher Aussagen seines ehemaligen
Jugendwartes, auch Frau Claudius, der
Mutter von A. Claudius gegenüber und
ohne Rückfrage beim eigentlichen Aus­
richter, dem TC Longline-Wedding e.V,
beabsichtigt, ein Jugendturnier eines
benachbarten Tennisvereins ausrichten
will.

Dieses Turnier kann und wird nur beim
TC Longline-Wedding stattfinden, denn
es handelt sich ja schliefUich um ein
Gedenkturnier an seinen verstorbenen
1. Vorsitzenden.

Da der BSC Rehberge zum angegebenen
Zeitraum ab 15. September 2000 trotz­
dem ein Jugendturnier ausrichten will,
hat der Vorstand des TC Longline-Wed­
ding e.V. beschlossen, das 4. Andreas
Claudius Jugendturnier bereits eine
Woche früher stattfinden zu lassen.

Der Termin ist demzufolge vom 8. Sep­
tember bis 11. September 2000, natür­
lich beim TC Longline-Wedding e.V.

Wir bitten alle Interessenten, sich diesen
Termin vorzumerken, damit das Jugend­
turnier genauso erfolgreich wie in den
vergangenen Jahren abgewickelt werden
kann.

Bei dem neuen Turnierleiter handelt es
sich um unser Vereinsmitglied Dieter
Holk, einen erfahrenen Organisator und
Leiter von Turnieren.

Der Vorstand des
TC Longline- Wedding e. V.

Anzeige

12047 Berlin-Neukölln . Pannierstr. 8

------~-------------------------------------------

Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg lennisll!
Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschi­
cken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 6 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils in den
Monaten MÄRZ, APRIL,
Jl,JNI, AUGUST, OKTOBER
sowie DEZEMBER.

iermit bestelle{n) ich (wir) ab sofort _

• Name des Vereins/Vor- und Zuname

• Straße

• PLZ,Ort
• Datum • Unterschrift

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift
Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • per Überweisung

• per Bankeinzug:

Verlag IIBerlin-Brandenburg Tennisll GmbH . Keithstraße 2-4 . 10787 Berlin

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

• Name, Ort des Geldinstitutes

• Kontonummer

• Datum • Unterschrift



VORSCHAU

Anzeigen:
Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH
oder
Anzeigen Dte Knerrich,
Salzbrunner Straße 18, 14193 Berlin,
Tel. (030) 8261629
Herstellung:
Westkreuz-Druckerei Ahrens KG Berlin/Bonn

"Berlin-Brandenburg Tennis" erscheint sechs­
mal jährlich, und zwar in den Monaten März,
April, Juni, August, Oktober und Dezember.
Das Abonnement kostet 40,- DM pro Jahr
(einschI. MwSt. und Versand).
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des
durchführenden Verlags oder infolge höherer
Gewalt bzw. Störung des Arbeitsfriedens beste­
hen keine Ansprüche gegen den durchführen­
den Verlag. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte wird keine Haftung übernom­
men, Rücksendung nur bei Rückporto. Nach­
druck, auch auszugsweise, nur mit ausdrück­
licher Genehmigung des durchführenden Ver­
lags und unter voller Quellenangabe.

Herausgeber:
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.
Auerbacher Straße 19, 14193 Berlin
Telefon (030) 8972 87 30
Telefax (030) 8972 87 01
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Beiträge, Leserbriefe usw. bitte immer an die
Redaktionsanschrift schicken.
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Mitarbeit: Jürgen Dechsling, Werner Ludwig,
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Heiko Wolter sen.

Gestaltung: Martina Schlumberger
(kaufhold & partner)

Heft 4/2000 erscheint ca.
am 29. August 2000
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Teniils

Verbandsmeisterschaften

Bitte beachten: Redaktionsschluss für Heft 4/2000 ist am 7. August 2000.

Deutsche Meisterschaften

++++++++++++

Mitte Juni war die Anlage der Zehlendorfer Wespen wieder Austragungsort für die Ver­
bandsmeisterschaften der Damen und Herren. Ob Darja Owsiannikova und Timo
Fleischfresser ihre Titel verteidigen konnten, erfahren Sie in der nächsten Ausgabe.

++++++++++++

Vom 21. bis 25. Juni treffen sich beim TC Blau·Weiß die besten deutschen Jugendlichen
der AK III b und IVa, um die Deutschen Meister in den jeweiligen Altersklassen zu
ermitteln. Wer den Gesamtsieg davontrug und welche Rolle die Juniorinnen und Junio­
ren aus Berlin-Brandenburg spielten, können Sie in Heft 4 nachlesen.

Winterrunde
Die Sommersaison ist zwar gerade im vollen Gange, doch schon wirft der Winter seine
Schatten voraus. In der kommenden Nummer finden Sie den Spielplan der Winterrun­
densaison 200012001.

-ti) OFFIZIELLES OR,eAN DES TENNIS-VERBANDES BERUN-BRANDBNBUR6
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7,90
5,­
5,90

179,90
249,90
179,90
159,90
199,90
389,90
299,90
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349,90
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25,90
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A DUNlOP Rev. 200G MS
A FISCHER GDS 700 Titanium (l3)
A HEAD Premier Tour 600 (l3)
A PRINCE Thunder Stick MP
A PRINCE Precision 690 (l3)

WllSON Hammer 3.4 Ti
WllSON Hammer 5.4 Ti
WllSON Hyper Hammer 5.3
HEAD TI S6
HEAD TI Radical MS/OS
KUEBlER Big Point 105/125
PRINCE Response Ti MP
PRINCE TT Ring
DUNlOP 200G MP/MS

A: Auslauf, nur solange Vorrat reicht! Alle Neuheiten­
Rackets,Saiten und Griffbänder von Babolat,Ounlop,Fischer,

Head,lsospeed,Kirschbaum,Kübler,Pacific,Prince,Pro -Kennex,
Rossignol,Toa, Wilson,Völkl,Yonex zu Top Preisen· Anfragen lohnt

sich. laufend Auslaufarlikel zu Sonderkonditionen.

Sofort kostenlos den neuen Katalog 2000
(Rackets,Bags,Strings,Grips,Maschinen ,Zubehör)
und Traumpreise anfordern, damit Sie auf dem
laufenden sind und nicht zuviel ausgeben. Alles
für Spieler, Besaiter, Trainer und Club

Telefon 0180 3 16 17 18 (18Pf./min.)

Fax Free 0800-83664722

PRINCE Natural Gut 8,5 und ger 5h99
HEAD Nylon Pro, natur, 1,38, 200m 89;-99
PRINCE Topspin Duraflex weiß 200m 259,­
PACIFIC Space Power, gelb, 1,33
PACIFIC Poly Titan, 1,25/1,30/1,35 200m

ATlANTA Titanium Tee 1,30/1,35 200m

TENSERV Poly Flex (Soft Polyester) 200m
TENSERV Tourn. Nylon 15L 200m
TOA Gold, grün,pink,violett, 1,3 200m
TOA A-99, violett,pink, 1,30 200m
POLY STAR 1,20/1,25/1 ,30 200m ab 2 Rollen
PRINCE Nylon 200m ab 2 Rollen
KIRSCHBAUM Super Smash 200m ab2Rolien

PACIFIC Poly Basic, 200m ab 2 Rollen

DUNlOP DTB Offieial, 6er Folie, gelb 27,90
WllSON DTB Offieial, Titan 4er Dose 18,90
WllSON DTB Offieial, 4er Dose t8,99- 10,00

NASSAU Trainer, drueklos, 60 Stek, gelb DM 89,­

SUPERPREIS statt~ jetzt nur SALE

GRIPSY Overgrip 3er ungeblislerl farbl.sortiert

HEAD Aggasi Pro Grip 3er/Overgrip

TOA Overgrip 3er ungeblislerl farbl.sortierl

WllSON Cush.Air sofl 3er Overgrip

1 C3riffbäl1c:::1E3r



~ Teilweise Gäste-WC

~ Aufzüge vom Keller bis unters Dach

~ Separate Tiefgarage

~ Hauswirtschafts- und Hobbyräume

- rft."
11. K"'E~tlEG 15 -

Britzer WohnGarten - Grünes Paradies in der Stadt. In herrlicher Lage am
Britzer Garten baut die GAGFAH 36 komfortable Eigentumswohnungen in
5 Stadtvillen mit eigener Gartenanlage.

~ Wohnungsgrößen 2 - 4 1/2 Zimmer

~ Großzügige Wohnzimmer

~ Gartenanteil, großer Balkon oder Dachterrasse

~ Fußbodenheizung

Der Info-Pavillon im Koppelweg 75 - 77 ist für Sie geöffnet:
Werktags: 17.00 - 19.00 Uhr' Samstags: 13.00 - 17.00 Uhr' Sonntags: 11.00 - 17.00 Uhr

Reservieren Sie Ihre Traumwohnung an Ort und Stelle!

Ein Projekt derGAGFAH.·· M
EIN UNTERNEHMEN DER GAGFAH-GRUPPE

Verkauf und g Q g

Beratung: ESTATIS
Kurfürstenstraße 10 b
12249 Berlin
Tel.: 030 - 76 80 52 11
Fax: 030 - 76 80 52 12
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Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.

• VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
Titel Schmidle und Jeschonek

• DM JUGEND AK IIIb/IVa
Pilt A old erreicht das Finale

• WINTERRUNDE
Der k mplette Spielplan

Willkommen !

TRAINING
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Alle haben es versucht-keiner hat's geschafft-bis jetzt. TRETORN präsentiert: TRETORN
MleRO X™ - der innovative Tour Performance Tennisball, dem nicht die Luft ausgeht!
Ein neues, patentiertes Verfahren setzt den TRETORN MICRO X unter Druck,
indem jeder MICRO X-Tennisball mit ca. 700 Millionen ballonartig runden, luftgefüllten

Polymer-Mikro-Zellen gefüllt wird, die nicht aus dem Ball entweichen können. Der TRETORN
MICRO X wurde von der ITF für alle Turniere geprüft und freigegeben.

Patente sind weltweit angemeldet. ~t'~''l.'y)\
%DIB.~ ATP...L.L

In Deutschland ist der MICRO X ein offizieller Spielball k~l. cf::,~~s
d DTB d · I d h L d b" d -~ TRETORNes un vle er eutsc er an esver an e. ~~"""J ••""..~"

TRETORN
MICRO X

lt/s a whole new ball game.



Endrunde/Endspiele Verbandsoberliga
Seniorinnen / Senioren

24/45

Titelfoto: So präsentiert sich die Homepage
des Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg
im Internet. Der Verband ist seit Juli nun
auch in diesem Medium unter www.fvbb.de
präsent.

Der lVII im Internet

G eschafft! Nach monatelanger,
schwieriger und teilweise sehr zäher

Arbeit ist der TVBB seit Juli im ,Internet
vertreten. Unter TVBB.de präsentiert der
Verband eine der modernsten Internet­
Seiten im Bereich des Deutschen Tennis
Bundes. Neben den obligatorischen Daten
zum Verband, seinen Funktionären, Sat­
zung und Wettspielordnung, Spielplänen,
Tumierkalender können in Zukunft Ver­
bandsspielergebnisse zeitnah abgerufen
werden. Darüber hinaus werden in den
nächsten Wochen weitere Seiten zu den
Themen Vereinsservice, Vereinsneugrün­
dung und Interesse am Tennis für die All­
gemeinheit zugänglich gemacht werden.

Das Interesse an unserem Internetauftritt
ist enorm. So wurden in den ersten zwei
Augustwochen insgesamt 6013 Besucher
gezählt! Der Schwerpunkt dabei lag ganz
eindeutig auf dem Bereich der Verbands­
spielergebnisse und -tabellen, welche
rund 51 Prozent aller angeklickten Seiten
ausmachte. In der Spitze wurden pro Tag
bis zu 787 Interessierte gezählt. Rund 25
Prozent aller Besucher kamen aus dem

weltweiten Ausland, was den internatio­
nalen Charakter des World Wide Web
deutlich wiederspiegelt.

Der TVBB bietet darüber hinaus allen
Vereinen an, sich selbst im Internet zu
präsentieren. Für einen einmaligen
Grundbetrag zur Erstellung der Seite so­
wie eine jährliche Unkostenpauschale
können sich interessierte Vereine im Rah­
men des Internetauftrittes des Verbandes,
nach eigenen Wünschen darstellen. Nähe­
re Informationen können Sie direkt über
die Geschäftsstelle erfragen.

Das "Internet lebt" heißt es, und so ist es
auch unser Ziel, unsere Seiten zeitnah im­
mer wieder mit den neuesten Informatio­
nen zu versehen. Unsere Vereine und
deren Mitglieder sind aufgefordert, uns
ständig mit den neuesten Informationen
zu versehen. Deswegen unsere Bitte: Sen­
den Sie uns elektronisch Post unter unse­
rer E-mail-Adresselnfo@TVBB.de.
Selbstverständlich können Sie auch direkt
an jeden Mitarbeiter der Geschäftsstelle
(beliebiger Nachname@TVBB.de) Post
schicken.

Was bleibt ist, allen Internet-Usern im
Bereich des TVBB viel Spaß beim Surfen
zu wünschen. Anregungen, Kritik und
bestenfalls auch Lob sind im Übrigen aus­
drücklich erwünscht.

Björn Theuergarten
Geschäftsführer des
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Die Topgesetzten holten sich die Einzeltitel:
Syna Schmidle und Florian Jeschonek dominierten bei
den Berlin-Brandenburger Verbandsmeisterschaften

.
&

Z iemlich heiß war es an diesem Sonn­
tag Mitte Juni, an dem bei den Ver­

bandsmeisterschaften von Berlin-Bran­
denburg auf der Anlage der Zehlendorfer
Wespen (sinnigerweise exakt an der Gren­
ze zu Kleinmachnow gelegen) die Finals
gespielt wurden. Nicht ganz so heiß wie in
der Meteorologie ging es auf der roten
Asche in den Einzel-Endspielen zu. Zu
eindeutig dominierten die topgesetzten Fa­
voriten vom LTTC Rot-Weiß - hier Syna
Schmidle, da Florian Jeschonek -, die un­
ter den Augen ihres Klubmanagers Eber­
hard Wensky mit klaren Zwei-Satz-Siegen
neben dem Verbandstitel auch je 3000
Mark Preisgeld kassierten.

Die 21-jährige Syna Schmjdle hatte es im
Match der beiden Turnierbesten wie bei
den Hallenmeisterschaften wiederum mit
Diana Müller (TC Blau-Weiß) zu tun.
Hatte die Favoritin, bereits 1998 einmal
Verbands-Primus der Damen und derzeit
auf Platz 220 der Weltrangliste notiert,
unterm Dach im Frühjahr beim 6:3, 7:6
noch ihre Probleme, so war diesmal das
Duell nach nur 54 Minuten mit 6:2 und
6:0 schnell entschieden. Das sah zwar zu
Beginn nach 2:2-Zwischenstand und vier
Aufschlagverlusten in Folge auf beiden
Seiten zunächst nicht danach aus, aber
dann stabilisierte Schmidle ihr Service,
spielte konzentriert von der Grundlinie
und brauchte nur auf Fehler ihrer Kontra­
hentin zu warten. Die gab es dann auch
reichlich, so dass auch im fünften Duell
der beiden Tennis-Damen die Siegerin
wiederum Syna Schmidle hieß. "Weil ich
als klare Anwärterin auf den Titel galt,
musste ich mich erst mal von dem men-
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talen Druck freispielen. Aber das ist mir
ziemlich schnell gelungen." Die Süd­
deutsche, die den heimischen Schwarz­
wald nur noch selten vermjsst und sich in
Berlin ausgesprochen wohl fühlt, tritt gern
bei den Berlin-Brandenburger Verbands­
meisterschaften an, "weil mir dieses Tur­
nier eine Menge Matchpraxis gibt und zu­
dem auch relativ gut dotiert ist". Während
sie bei großen Turnieren meist nur ein,
zwei Spiele bestreiten könne, habe sie hier
die Möglichkeit, länger auf dem Platz zu
stehen, sagt Syna Schmidle. Nach einer
kurzen Phase auf Rasen will sie im Som­
mer weitere Sandplatzturniere spielen - in
Deutschland, Italien, Spanien. Und sich
dabei allmählich wieder in der Weltrang­
liste nach vorn arbeiten. Nummer 140 war
sie bereits einmal, ehe eine langwierige
Rückenverletzung (Nerv eingeklemmt) sie
beim Turnier in Leipzig im Oktober 1999
für vier Monate außer Gefecht setzte.
"Jetzt will ich wieder angreifen, nach dem
ich die Geschichte mit dem Rücken in den
Griff bekommen habe." Unter anderem
dadurch, dass sie pro Tag eine Stunde
Gymnastik-und Stretching-Übungen ab­
solviert. Als sehr ehrgeizig und diszipli­
niert beschreibt sich Syna Schmidle selbst.
Gute Voraussetzungen dafür, in ihrem Be­
ruf - seit Juli 1996 ist sie Tennis-Profi ­
noch ein gutes Stück voranzukommen und
nicht nur bei Verbandsmeisterschaften Er­
folge zu feiern.
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Gleiches gilt auch für ihren Vereinskame_
raden und Männer-Sieger Florian Jescho­
nek. Der 22-jährige Linkshänder hatte sich
im Finale mit dem für den Verpandsligis_
ten ASC Spandau (zuvor in der Regionalli­
ga bei den Berliner Bären) spielenden
Polen Jan Marcinkowski auseinanderzu_
setzen, der sich als Qualifikant im Haupt­
feld überraschend gegen Marco Suworow
(Grunewald), Nicolas Bruns (LTTC Rot­
Weiß), Sergej Pugatschov (BG Steglitz)
und im Halbfinale in drei Sätzen gegen

Lars Uebel (LTTC Rot-Weiß) mit 6:3,3:6
und 6:3 durchgesetzt hatte. Drei Durch­
gänge brauchte Jeschonek auch in der Vor­
schlussrunde gegen seinen Clubkame­
raden Vitali Chvets, brachte aber die Be­
gegnung nach verkorkstem Auftaktsatz
(2:6) mit 6:0 und 6:2 nach anderthalb
Stunden sicher nach Hause.

Auch das Finale wurde am Ende eine klare
Angelegenheit für den Turnierfavoriten,
der dem polnischen Außenseiter (Nummer
14 in der nationalen Männer-Rangliste sei­
nes Heimatlandes und mehrfacher Jugend­
und Nachwuchsmeister) vor allem mit sei­
ner druckvollen Vorhand und größerer
Schnelligkeit auf den Beinen überlegen
war. Marcinkowski wehrte sich nach
Leibeskräften, kämpfte leidenschaftlich
und erreichte zumindest zeitweise eine
ausgeglichene Partie. Aber die "big
points", die machte immer wieder
Jeschonek, der in der Weltrangliste derzeit
auf einen Platz knapp unter den Top 400
geführt wird.



Im Herren-Doppelfinole waren Rot-Weiße unter sich (v. I.): Die
Finalisten Vitali Chvets und Florian Jeschonek sowie die Sieger
Andreas Strauchmann und Lars Uebel

"Nachdem ich zweimal in Folge Hallenmeister war, wollte ich es
nun endlich auch zum ersten Mal im Freien werden", bekundete
der "echte Berliner Junge", der vom Grunewald TC zum LTTC
Rot-WeiB gekommen war. "Als Nummer 1 der Rang- und auch der
Setzliste hatte ich zweifellos einigen Druck und im Halbfinale ein
enges Match gegen Chvets durchzustehen. Aber am Ende habe ich
es da wie auch im Finale mit spielerischen Mitteln geschafft, mich
zu behaupten." Ein für Jeschonek vor allem auch deshalb positi­
ves Resüme, "weil mir so langsame Plätze eigentlich nicht son­
derlich liegen". Im ersten Duell mit Marcinkowski nutzte der kon­
ditionsstarke, athletische Kämpfer "Typ Thomas Muster" die
schwächere Rückhandseite und die nachlassende Kraft des Polen
konsequent zu seinem Vorteil aus. In der nächsten Zeit will Je­
schonek, der in Berlin von Markus Hornig und unterwegs DTB­
seitig zusätzlich von Patrick Kühnen betreut wird, einige Chal­
lenger-Turniere spielen, um Punkte für die Weltrangliste zu sam­
meln. Dann beginnt am 23. Juli die 1. Tennis-Bundesliga, in der
der Deutsche Rekordmeister LTTC Rot-WeiB (11 Titelgewinne)
nach zweijähriger Abwesenheit wieder vertreten sein wird. Jescho­
nek ist in dem mit vier Ausländern verstärkten Team an Nummer
6 gemeldet.

Eine reine Rot-WeiB-Angelegenheit war das Herren-Doppel. Hier
bezwangen im Finale Andreas Strauchmann und Lars Uebel ihre
Clubkollegen ChvetslJeschonek mit 6:3, 4:6, 7:5. Einen Titel
konnte Ortsrivale TC Blau-WeiB dann doch wenigstens im Da­
men-Doppel für sich verbuchen. Hier gewannen Carolin Franz­
ke/Kim Niggemeyer nach Matchballabwehr gegen die Rot-Wei­
ßen Exner/Kerek noch mit 5:7,7:6,6:3. Klaus Weise

Siegerehrung im Damen-Doppel (v. I.): Die unterlegenen Angela Kerek
und Svenia Exner, Verbandssportwartin Hergard Zoega .und die sieg­
reichen Kim Niggemeyer und Carolin Franzke

Wir fusionieren nicht

In einer Bankenwelt, die zunehmend von

internationalen Großkonzernen, Automation

und vor allem von Fusionen geprägt ist,

wächst die Sehnsucht der Kunden nach

Individualität und persönlicher Ansprache.

Wir kennen unsere Kunden nicht nur unter

ihren Kontonummern. Je größer die Großen

werden, um so mehr Raum ist wieder für

eine überschaubare und flexible Privatbank,

für das kleine, aber höchsten Qualitäts­

ansprüchen genügende Team, das Sie in

allen Fragen der Vermögensanlage kom­

petent individuell berät. .. und sich viel Zeit

für Sie nimmt.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße J3 . 10623 Berlin

Es berät Sie gern:

Matthias Herrmann
Vermögensberatung

Telefon 030/31 900235
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Endrunde 2. Bundesliga/Regionalliga Ost:

Rot-Weil-Damen und Blau-Weil-Herren setzen sich wie erwartet durch

I m vergangenen Jahr zeichneten sich die
Endrunden der 2. Bundesliga Ost der

Herren sowie der Regionalliga Ost der Da­
men durch ausgeglichene Endspiele zwi­
schen dem LTIC Rot-Weiß und dem TC
Blau-Weiß aus. Diesmal ging es weniger
spannend zu, denn zu überlegen präsen­
tierten sich - in Abwesenheit der I. Rot­
Weiß-Mannschaft, die in die I. Bundesliga
aufgerückt ist - die Männer des TC Blau­
Weiß, und auch die Frauen des LTIC Rot­
Weiß hatten Titelverteidiger TC Blau­
Weiß sicher im Griff.

Blau-Weiß-Herren souverän

Bereits im Halbfinale gegen den SV Ber­
liner Bären konnten die Männer des TC
Blau-Weiß auf die Austragung der Doppel
verzichten, denn es stand schon nach den
Einzeln 5: I für das Team vom Roseneck.
Im Spitzeneinzel siegte Jan Weinzierl ge­
gen den für die Bären spielenden Finnen
Lauri Kiiski klar mit 6:2,6: I. Die übrigen
vier Punkte holten Johan Settergren, Timo
Fleischfresser, Veli Paloheimo und Marc
Patzke jeweils ohne Satzverlust. Nur Blau­
Weiß-Neuzugang Janne HoJrnja patzte und
unterlag dem Polen Jan Bukiel mit 5:7,
1:6. Im Finale trafen die Blau-Weißen wie­
der einmal auf den LTIC Rot-Weiß, dies­
mal jedoch auf die zweite Mannschaft.
Rot-Weiß Il gelang zuvor eine 7:2-Erfolg
über den TC SCc. Dabei zeigte sich im
Spitzeneinzel Lars Uebel dem Neu-SCCer
Christian Grünes mit 6:3, 6:3 überlegen.
Nach einer 4:2-Führung nach den Einzeln
sicherten die Doppel UebellBachert und
SeetzenfStrauchmann den Gesamtsieg. Ein
weiteres Doppel wurde bei Satzgleich­
stand zugunsten der Rot-Weißen gewertet.
Das Finale verlief dann unspektakulär. Zu
überlegen waren die Männer vom Wild-
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Die Herren­
mannschaft
des TC Blau­
Weiß setzte
sich in der
Endrunde
gegen die
Konkurrenz
sicher durch

pfad, die bereits nach den Einzeln die un­
einholbare Führung von 5: 1 feiern konn­
ten. Im Spitzeneinzel setzte sich Jan Wein­
zierl gegen Lars Uebel mit 6:3, 6:3 durch.
Und auch Johan Settergren (6:1, 6:4 gegen
Seetzen), Timo Fleischfresser (6:4,6:4 ge­
gen Bachert), Veli Paloheimo (6:4, 6:3 ge­
gen Strauchmann) und Marc Patzke (6:3,
7:6 gegen Stronk) gaben keinen Satz ab.
Lediglich Janne Holmia blieb es erneut
vorbehalten, dem Gegner den Ehrenpunkt
zu überlassen. Er unterlag Nicolas Bruns
mit 5:7, 3:6. Damit qualifizierte sich der
TC Blau-Weiß für die Bundesliga-Auf­
stiegsrunde vom ]6.117. September.

Damen des Lnc Rot-Weiß
nehmen Revanche

Diesmal wollten sich die Rot-Weiß­
Damen bei der Regionalliga Ost-Endrunde
nicht noch einmal so überraschen lassen
wie im VOljahr, als es im Finale eine 4:5­
Niederlage gegen die Blau-Weißen gab.
Zunächst wurde im Halbfinale der Magde­
burger SV mit 5: I bezwungen. Dabei fei-

Die Damen
des LTTC
Rot-Weiß
nahmen

gegen Titel­
verteidiger

TC Blau­
Weiß

erfolgreich
Revanche
für die im

Voriahr erlit-
tene 4:5­

Niederlage
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erten neben Marlene Weingärtner, die das
Spitzeneinzel gegen Sandra Klemenschits
mit 6:4, 6:0 für sich entschied, auch
Angelika Roesch, Syna Schmidle, Angela
Kerek und Svenja Exner sichere Zwei­
satzsiege. Nur Christelle Fauche verlor in
drei Sätzen. Im Finale gegen den Orts­
rivalen Blau-Weiß, der zuvor Blau-Weiß
Dresden Blasewitz ebenfalls mit 5:] in
Schach hielt (Spitzeneinzel Hrdlicko­
vaJBW - Steinbach/Dresden 6:4, 1:0 zgz.
Steinbach wg. Verletzung), gingen die
Rot-Weißen nach der ersten Runde mit 2:1
in Führung. Angelika Roesch setzte sich
gegen Diana Müller mit 6:4, 6:2 durch und
Rot-Weiß-Neuzugang Angela Kerek be­
zwang Christin Dreyer mit 7:6, 6:3. Für
Blau-Weiß blieb Kim Niggemeyer mit 6:2,
6: I gegen Christelle Fauche erfolgreich.
In der zweite Runde konnten die Gastge­
ber von der Hundekehle dann die Führung
auf 4:2 ausbauen. Im Spitzeneinzel musste
zwar Marlene Weingärtner gegen die
Tschechin Kveta Hrdlickova wie schon im
Vorjahr eine klare 2:6, 2:6-Niederlage ein­
stecken, doch Syna Schmidle (6:3, 6:0 ge­
gen Carolin Franzke) und Svenja Exner
(6:2,6:4 gegen Vivien Weber) brachte die
Rot-Weißen auf die Siegerstraße. Den Ge­
samtsieg besiegelten schließlich Angelika
Roesch und Christiane Hofmann, die
Franzke/Weber mit 6:2, 6:0 das Nachse­
hen gaben. Dieser Erfolg war auch drin­
gend nötig, denn zum Zeitpunkt der
Matchballverwandlung hatten Weingärt­
ner/Exner und Schmidle/Kerek jeweils
den ersten Satz an ihre Blau-Weiß-Kontra­
hentinnen abgeben müssen. Mit dem 5:2­
Erfolg sicherten sich die Rot-Weiß-Damen
die Fahrkarte zur Aufstiegsrunde zum
Oberhaus, die Ende Juli ausgetragen wur­
de. Michael Matthess



-~_.- ....
• ~ 1 ,

DAMEN/HERR~EN .
~ .... , ' ~ ..... : ~.. <-' ..

IHV Objektbau
GmbH
Ingenieur-, Bau- uncl
Handelsgesellschaft

Schützenweg 23
27283 Verden/Aller

Tel. 04231/9746-0
Fax 04231/974620

stattfand. Das Umfeld stimmte, die Spieler
waren vorzüglich untergebracht, die Lo­
gistik klappte ohne Pannen, es standen ge­
nügend Trainingsplätze zur Verfügung und
alle Plätze waren in einem vorzüglichen
Zustand. Kai-Uwe Michels, der Ge­
schäftsführer der Tennis-Akademie, brach­
te es bei der Siegerehrung auf den Punkt,
als er davon sprach, dass man während der
Turnierwoche und besonders im Finale
"sehr gutes Tennis gesehen habe". Er be­
dankte sich beim Landrat des Kreises Bar­
nim, der die Schirmherrschaft übernom­
men hatte, und allen Sponsoren, die dieses
Turnier mit ihrer Hilfe erst ermöglichten.
So wäre die Durchführung ohne die Betei­
ligung von Hasseröder Bier, Reebok und
Wilson sowie dem Tennis-Verband Berlin­
Brandenburg und der vielen kleinen Spon­
soren gar nicht möglich gewesen. Großes
Lob des Geschäftsführers auch für die Tur­
nierleitung um Lars Haack, die, genau wie
die Platzmeister, einwandfreie Arbeit ab­
lieferten. Und Michels versprach, dass al­
les daran gesetzt werde, dieses Turnier zu
einer festen Einrichtung in Wandlitz zu
installieren. Jürgen Dechsling

carfe individuell, nach Ihren
11 • •• Vorstellungen und

Anforderungen, von uns geplant und
gebaut - oder nur geplant - oder auch
nur gebaut - wie Sie es wünschen.

HalIenbau für SPORT, FREIZEIT
11I und GEWERBE

Was wir bauen, kann sich im wahrsten
Sinne des Wortes sehen lassen ­
natürlich zum Festpreis.

In der
Doppelkonkurrenz

setzten sich die
Australier Huss (I.)

und Pearson (2.v.I.)
gegen Neefs und

Sistermans (r.) durch

Die Australier Stephen Huss und Lee Pear­
son wurden im Doppel-Wettbewerb ihrer
Favoritenrolle gerecht. Sie besiegten mit
6:3 und 6:4 im Finale Wim Neefs (Bel­
gien) und Djalmar Sistermans aus den Nie­
derlanden. Überraschend kam das Aus für
die an zwei gesetzte schwedische Paarung
Johan Settergren und Henrik Andersson in
der zweiten Runde, als sie gegen die deut­
sche Paarung Heiko Bollich und Sebastian
Fritz knapp mit 6:0, 6:7(8) und wiederum
6:7(10) unterlagen. Ein Preisgeld für den
dritten Platz, 390 Dollar, gewann neben
Bollich und Fritz die Deutschen Sebastian
Jaeger und Matthias Müller.

zosen Guillaurne Marx. Und dann der Tur­
niersieg über den Schweden Settergren,
der an 8 im Hauptfeld gesetzt war und im
Viertelfinale den Berliner Christian Grü­
nes mit 6:4 und 6:3 bezwungen hatte. Im
Halbfinale hatte ~r dann seinen schwedi­
schen Doppelpartner Henrik Andersson
mit 6: 1 und 7:5 ausgeschaltet.

Alle waren sich einig: Es war ein tolles
Turnier, das in der Waldsiedlung Wandlitz

Qua/ifikant Simon
Greul (I.) gewann
das Finale gegen
den für den TC Blau­
Weiß spielenden
Schweden Johan
Seffergren

on Greul gewinnt als Qualifikant ITF Men's Futures "Bernau Open"

Siman Greul heißt der Sieger der "Ber­
nau Open", die in der Günther Bosch

Tennis-Akademie in der Waldsiedlung
Wandlitz im Rahmen der ITF Men's Fu­
tures Series ausgetragen wurden. Der drei­
malige Deutsche Jugendmeister, der nach
gerade bestandenem Abitur jetzt verstärkt
auch internationale Turniere spielen will,
hat eigentlich alles, um in Zukunft erfolg­
reich bestehen zu können. Neben guten
Grundschlägen und guter Beinarbeit
scheint er auch über ein sehr gefestigtes
Nervenkostüm zu verfügen, brachte ihn
auch ein 1:4-Rückstand im ersten Satz ge­
gen den für den TC Blau-Weiß spielenden
Schweden Johan Settergren nicht aus der
Ruhe. Er machte weiter sein Spiel und
nutzte seine Chancen eiskalt. Der Satz
ging über 4:4 und 6:6 in den Tie-Break, in
dem Settergren beim Stande von 7:6 einen
Satzball hatte, der aber dann mit 10:8 vom
jungen Deutschen gewonnen wurde. Über
3:0 kam es bei anschließendem Aufschlag­
gewinn beider Spieler dann zum 6:3 für
Simon Greul, der damit sein erstes grö­
ßeres internationales Turnier gewann und
stolz den Gewinner-Scheck über 1950
Dollar in Empfang nehmen konnte. 1350
Dollar durfte der unterlegene Johan
Settergren auf seinem Konto verbuchen.

Es war ein mühsamer Weg, den Simon
Greul bis zum Turniersieg zurückzulegen
hatte. In der Qualifikation an Position 10
ge etzt, schaffte er es, in das Hauptfeld
einzuziehen. Nach einem leichten 6:4, 6: 1­
Sieg gegen den Deutschen Daniel Leßke
schaffte er in der zweiten Runde die Sen­
sation, als er mit 2:6, 7:6(6), 6:3 den Tur­
nierfavoriten Jan Vacek aus Tschechien
ausschaltete. Danach im Viertel- und Halb­
finale klare Zweisatzsiege gegen den
Tschechen Martin Stepanek und den Fran-
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43. Grün-Gold-Turnier:

Die ungesetzte Kim Niggemeyer mit starken Nerven -
I n blau-weißer Hand war das diesjährige

Allgemeine Turnier des BTC 1904
Grün-Gold, denn sowohl bei den Damen ­
mit Kim Niggemeyer - als auch bei den
Herren - mit Marc Patzke - konnten sich
Aktive vom Club am Roseneck durchset­
zen. Insgesamt ging es in der Tempelhofer
Paradestraße um 10.700 Mark Preisgeld.
Nach der Absage der Grunewald-Turniere
sowie des Berliner Bären-Turniers blieb
somit wenigstens diese traditionelle Veran­
staltung, die zum 43. Mal zur Austragung
kam, dem Turnierkalender erhalten.

Patzke mit guter Kondition

Mit einem Paukenschlag begann der Her­
renwettbewerb, denn schon in Runde eins
erwischte es den topgesetzten Kim-Alex­
ander Zimmermann von Bayer Leverku­
sen. Gegen Lokalmatador Michael Buttkus
(Grün-Gold) unterlag der Rheinländer
nach spannendem Spielverlauf mit 5:7,
6:3, 6:7 und musste wieder die Heimreise
antreten. Für Buttkus begann dagegen das
Turnier auf heimischer Anlage nun erst
richtig. Nach einem schwer erkämpften
6.3, 4:6, 6:4-Erfolg über den frischge­
backenen Verbands-Jugendmeister Lukasz
Wodnicki (BG Steglitz) ließ er im Achtel­
finale auch Sasa Kutzki-Vojnovic (Lank­
witz) mit 6:0, 6:4 hinter sich. In der Runde
der letzten Acht bot der Tempelhofer dann
eine kämpferisch starke Leistung, denn
gegen Armand Strombach (Post Gatow)
ging der erste Satz zwar mit 1:6 verloren,
doch nach Gewinn des Tie-Breaks spielte
Buttkus seine bessere körperliche Fitness
aus und siegte schließlich mit 1:6, 7:6, 6:2.

Im Halbfinale erwies sich jedoch Marc
Patzke als zu stark und siegte problemlos
mit 6: 1, 6:0. Der hochaufgeschossene
Blau-Weiße hatte bis zum Viertelfinale
wenig Mühe, um Jan Maiß (Preussen),
Benjamin Weber (Frohnau) und Thorsten
Gutsche (Känguruhs) sicher in zwei Sät­
zen auszuschalten. Im Viertelfinale bot
dann Benjamin Potsch von Weiß-Rot Neu­
kölln lange Zeit Paroli, doch am Ende
konnte sich Patzke noch mit 6:2, 2:6, 6.4
durchsetzen.

In der unteren Tableauhälfte zog Andreas
Strauchmann (LTTC Rot-Weiß), Nummer
drei der Setzliste, locker ins Viertelfinale
ein und bezwang dann seinen Clubkol­
legen Benedikt Stronk mit 6:7, 6:2, 6:4.
Halbfinalgegner war Thorben Oeder von
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Turniersieger Mare Patzke (I.) und Finalist
Andreas Strouehmann

den Berliner Bären, der nach einem knap­
pen Achtelfinalerfolg über Christopher
Blömeke (BG Steglitz; 4:6, 7:6, 6:1) im
Viertelfinale gegen den an Nummer zwei
gesetzten Nicolas Bruns nicht anzutreten
brauchte, da der Rot-Weiße krankheitsbe­
dingt zurückziehen musste. Die Halbfinal­
partie zwischen Strauchmann und Oeder
entschied dann der Rot-Weiße klar mit 6:2,
6:3 zu seinen Gunsten.

Im Endspiel zwischen dem an vier einge­
stuften Patzke und Strauchmann glänzte
der Blau-Weiße erwartungsgemäß mit sei­
nem guten Aufschlag und den wuchtigen
Vorhandschlägen, Strauchmann hingegen
agierte wie gewohnt überwiegend von der
Grundlinie, erlief alles, was noch möglich
war, und konterte den immer wieder ans
Netz vorrückenden Blau-Weißen einige
Male aus. So entwickelte sich ein ab­
wechslungsreiches Match, bei dem Patzke
dank eines Breaks im ersten Spiel den
ersten Durchgang mit 6:4 für sich ent­
schied. Im zweiten Satz ging es in den Tie­
Break, den Strauchmann unter den klagen­
den Worten seines Kontrahenten ("Warum
spielt der immer gegen mich so gut") für
sich verbuchen konnte. Die enorme Lauf­
arbeit des Rot-Weißen forderte im dritten
Durchgang jedoch ihren Tribut - Patzke
siegte im entscheidenden Satz mit 6:0 und
durfte nach zweidreiviertel Stunden Arbeit
die 2000 Mark Siegprämie inklusive
Champagnerflasche mit nach Hause neh­
men.
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Niggemeyer überraschte

Die Damenkonkurrenz wurde von Natalia
Biletskaja (Blau-Gold Steglitz) angeführt.
Die Ukrainerin wurde auch bis zum Finale
ihrer Favoritenrolle gerecht. Einem klaren
6:2, 6:0-Auftakterfolg über Susanne Boes­
ser (Blau-Weiß) ließ sie einen noch deutli­
cheren 6:0, 6:0-Sieg über Mariya Alyab­
yeva (Post Gatow) folgen. Im Viertelfinale
überließ dann Biletskaja ihrer Gegnerin
Irina Mojsa (LTTC Rot-Weiß) nur ein
Spiel und der Finaleinzug wurde schließ­
lich durch einen diskussionslosen 6: 1,6:3­
Erfolg über die Rot-Weiße Jenny Trettin
vollzogen.

Bis zum Viertelfinale ging fast alles nach
Plan, denn von den acht gesetzten Spie­
lerinnen gelang es deren sieben, sich für
die Runde der letzten Acht zu qualifizie­
ren. Einzige Ausnahme war die Blau-Wei­
ße Kim Niggemeyer, die nach einem 6:2,
6:2 gegen die "Wespe" Anne Mette bereits
in Runde zwei aufhorchen ließ, als sie die
an zwei eingestufte Sandra Ebeling vom
Gifhorner TC deutlich mit 6:2, 6:0 in die
Schranken wies. Im Viertelfinale unter­
strich Kim ihre gute Form durch ein unge­
fährdetes 6: 1, 6:0 über die Rot-Weiße
Claudia Merke!. Spannend wurde es dann
jedoch im Halbfinale. Gegen Ruta Dedu-

Die ungesetzte Kim Niggemeyer
blieb ungesehlagen
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Blömeke mit 6:1,6:2 zu seinen Gunsten.
Die außerdem noch ausgeschriebene Mix­
ed-Konkurrenz wurde eine sichere Beute
der beiden Einzelsieger Kim Niggemeyer
und Marc Patzke. Die Top-Favoriten lie­
ßen der Konkurrenz keine Chance und be­
zwangen im Finale Darja Owsiannikova!
Vladimir Kuznetsov (Hermsdorf/Blau­
Weiß) sicher mit 6:2, 6: 1.

Christopher Blömeke (I.) setzte sich
im Herren 3D-Endspiel sicher gegen
Mare Schauer durch

Ohne Beanstandungen verlief das Turnier
vonseiten der umsichtigen Turnierleitung
um Pamela Krüger und Stefan Seeliger so­
wie des Oberschiedsrichters Walter Esser.
Auch der arg verregnete Halbfinalsonn­
abend tat der guten Stimmung keinen Ab­
bruch und die Teilnehmer konnten die Ab­
sichtserklärung der Grün-Gold-Verant­
wortlichen mit auf den Weg nehmen, dass
auch im kommenden Jahr das Allgemeine
Turnier auf der Anlage an der Paradestra­
ße durchgeführt werden soll. Eine Aussa­
ge, die nach einigen Turnierabsagen in die­
sem Jahr nicht unbedingt eine Selbstver­
ständlichkeit ist. Michael Matthess

Verkauf: Chbg., Bismarckstr. 28
Tel. 320 90 690 (An der deutschen Oper)

Service: Chbg., Sophie-Charlotten-Str. 34
Tel. 320 90 692

http://www.chevroleteurope.com

Blömeke ohne Satzverlust

raite vom Tennis-Verein TeBe sah Nigge­
meyer beim Stand von 6:4, 5:7, 5:2 zu­
nächst wie die sichere Siegerin aus. Dann
vergab die Blau-Weiße jedoch einen
Matchball und Deduraite kam auf 3:5 her­
an. Zu diesem Zeitpunkt setzte sintflutar­
tiger Regen ein, der eine Verlegung der
Partie auf den Finalsonntag notwendig
machte. Die Wiederaufnahme des Matches
brachte Deduraite bei einer 6:5-Führung
zwei Matchbälle ein, die sie allerdings
nicht nutzen konnte. Am Ende hatte Nig­
gemeyer dann doch im Tie-Break die Nase
vorn und zog als glückliche Gewinnerin
ins Endspiel ein.

Das Finale verlief dann etwas überra­
schend, denn nicht die topgesetzte Bilets­
kaja, sondern die ungesetzte Niggemeyer
gab den Ton an. Biletskaja wirkte zu Be­
ginn recht ungelenk, machte viele leichte
Fehler. So konnte die bereits warmgespiel­
te Blau-Weiße schnell mit 4:0 in Führung
gehen, was ihr die nötige Sicherheit be­
scherte. Außerdem punktete Niggemeyer
immer wieder mit ihrer starken Vorhand
und verlies den Platz nach 73 Minuten als
6:2, 6:4-Siegerin. Die 2I-jährige Gewinne­
rin, die seit zwei Jahren Betriebswirtschaft
im kalifornischen Fresno studiert, führte
ihre gute Form auf intensives Training zu­
rück. "In den USA habe ich jeden Tag trai­
nieren können, dadurch ist meine Form
natürlich besser und konstanter geworden.
Durch die Rundenspiele, die ich jeweils
im Frühjahr für die Unimannschaft in den
USA absolvieren konnte, habe ich auch an
Erfahrung gewonnen. Außerdem hat mir
die Tatsache, dass ich gegen Natalia vor
kurzem bei einem Turnier der Dunlop­
Cup-Ost-Serie in zwei Sätzen siegreich
geblieben bin, einiges an Selbstvertrauen
gebracht", meinte die um ein Preisgeld
von 1600 Mark reichere Gewinnerin.

Zufrieden blickte bei den Herren 30 auch
Turniersieger Christopher Blömeke von
Blau-Gold Steglitz drein. Ohne Satzverlust
spielte sich der Topgesetzte bis ins Finale
durch. Dabei schaltete er im Halbfinale
den ungesetzten Janusz Prybyski (Bran­
denburg) mit 6:4, 6:3 aus. Endspielgegner
war mit Marc Schauer von den Berliner
Rären ebenfalls ein Akteur, der in die
Setzliste keine Aufnahme gefunden hatte.
Schauer konnte im Viertelfinale TVBB­
Verbandstrainer Bernd Süßbier mit 6:2,
6:3 bezwingen und profitierte im Halbfina­
le vom krankheitsbedingten Rückzug sei­
nes Gegners Andreas Reiberg (TiB), der
beim Stand von 0:3 das Handtuch werfen
musste. Das Endspiel entschied schließlich



Verband50berliga-Endrunde:

Berliner Bären und Zehlendorfer Wespen steigen auf -
S pannend verlief die Verbandsoberliga­

Endrunde der Herren. Sowohl die
Halbfinalbegegnungen als auch das Finale
gingen äußerst knapp aus. Zunächst trafen
die Zehlendorfer Wespen auf Regionalli­
ga-Absteiger BTC 1904 Grün-Gold. Dabei
lagen die Wespen nach den Einzeln bereits
mit 4:2 in Führung. Im Spitzeneinzel hielt
Thomas Axelsson den Tempelhofer Ro-
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drigo Ribeiro mit 6:1,6:4 in Schach. Julian
Freudenreich, Max Osterhorn und Se­
bastian Palloks holten die übrigen Punkte.
Für die Entscheidung zum 5:4-Sieg sorgte
das Doppel AxelssonlPalloks, das gegen
Dersch/Nüske mit 6:4, 7:5 die Oberhand
behielt.

Im anderen Halbfinale zwischen dem Post
SV Gatow und der TV Frohnau war nach
den Einzeln beim Stand von 3:3 noch
nichts entschieden. Das Spitzenspiel ent­
schied der Frohnauer Borysz Czarnecki
mit 6:3, 6:4 gegen Armand Strombach zu
seinen Gunsten. Beim Stand von 4:4 war
es schließlich der Kombination Scholz/
Leckelt vorbehalten, mit 6:2, 4:6, 6:4 ge­
gen Weber/Backhaus den entscheidenden
fünften Punkt für den Post SV Gatow zu
sichern.Im Finale lagen die Zehlendorfer
Wespen nach den Einzeln wieder mit 4:2

"Wespe" Max
Osterhorn blieb
im Finalspiel
gegen Post
Gatow im Einzel
und Doppel
ungeschlagen

im Vorteil. Thomas Axelsson siegte im
Spitzeneinzel gegen Armand Strombach
sicher mit 6:4, 6: 1. Akhem Khan, Max
Osterhorn und Sebastian Palloks holten die
übrigen Zähler. Für Gatow blieben Vasili
Kazhera und Burghard Scholz erfolgreich.
Für den 5:4-Endstand und den Meistertitel
in der Verbandsoberliga zeichneten
schließlich Christoph Loddenkemper und
Max Osterhorn verantwortlich, die Ar­
mand Strombach und Daniel Kobert mit
6:4, 7:6 bezwingen konnten.

Die Halbfinalspiele bei den Damen verlie­
fen zunächst recht eindeutig. Keine Mühe
hatte die zweite Mannschaft des LTTC
Rot-Weiß, um den Dahlemer TC klar mit
5: 1 auf Distanz zu halten. Und auch Re­
gionalliga-Absteiger SV Berliner Bären
spielte sich durch ein 5:2 gegen die zwei­
te Vertretung des TC Blau-Weiß sicher ins
Finale (Spitzeneinzel Mäenpää/BB - Ko­
ziol/BW 6:1,6:3).

Christiane Stahl
war maßgeblich
om Aufstieg der

Berliner Bären
beteiligt

Das Endspiel hatte es dann allerdings in
sich. Zunächst sah alles nach einem Sieg
für Rot-Weiß II aus, denn das Team von
der Hundekehle lag nach den Einzeln mit
4:2 in Front. Im Spitzeneinzel setzte sich
Jenny Trettin gegen Mirva Mäenpää mit
2:6,7:6,6:3 durch. Claudia Merkei, Anni­
ka Weiße und icola Rhode holten die
übrigen Punkte, für die Berliner Bären wa­
ren Christiane Stahl und Sandra Fahren­
krog erfolgreich.

In den abschließenden Doppel-Wettbewer­
ben gab es für die Rot-Weißen jedoch ein
böses Erwachen. Nachdem Mäenpää/ Ga­
licka und Stahl/von Kiedrowski durch
Zweisatzsiege für die Bären zum 4:4 aus­
gleichen konnten, waren auch Fahrenkrog/
Kühne nicht mehr zu halten und rissen
durch ein 6:4, 4:6, 6:2 gegen Wnukowa/
Rhode das gesamte Match mit 5:4 für den
SV Berliner Bären dann doch noch aus
dem Feuer.



Turnier der Verbandsligen:

Weiße und Buttkus erfolgreich
&

Annika Weiße 12.v.l.) hielt Laura Koziol mit 6:3,6:2 auf Distanz;
links Oberschiedsrichter Wacker, rechts Turnierleiter Pruß

Michael Buttkus Ir.) bezwang im Finale
Valerie Geismann in zwei Sätzen

Wieder einmal trafen sich die Spie­
lerinnen und Spieler des Verbands­

ligabereichs vom 9. bis 15. Juli 2000 beim
Tennisverein TeBe, um an "ihrem" Turnier
in nun schon gewohnter Umgebung teilzu­
nehmen.

Wenn auch das Teilnehmerfeld bei den
Damen annähernd die Größenordnung der
vergangenen Jahre erreichte, so war bei
den Herren doch ein erheblicher Rückgang
zu verzeichnen. Vielleicht war die Termi­
nierung nicht so ganz glücklich, darüber

wird dann für das nächste Jahr gemeinsam
mit dem Ausrichter zu diskutieren sein.

Die Qualität der Spiele hat darunter jedoch
keinesfalls gelitten, wenn auch - wie das
nun einmal so ist - Überraschungen nicht
ausblieben. Weder bei den Damen noch
bei den Herren konnten sich die Topge­
setzten bis ins Finale durchspielen. Bei den
Damen setzten sich die jungen Spielerin­
nen durch, im Finale bezwang Annika
Weiße (LTTC Rot-Weiß) Laura Koziol
(TC Blau-Weiß) mit 6:3 und 6:2. Bei den
Herren setzte sich die größere Erfahrung

von Michael Buttkus (Grün-Gold) gegen
den in dieser Turnierwoche gut aufspie­
lenden Valerie Geismann (Grunewald) mit
6:2 und 7:5 durch.

Auch in diesem Jahr - wie sollte es anders
sein - war der Turnierablauf wieder in bes­
ten Händen bei den Verantwortlichen von
TeBe, wofür ich mich recht herzlich be­
danke. Auf ein Wiedersehen bei TeBe im
Jahr 2001!

Bernd Wacker
Referent Verbandsligen
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DAMEN/HERREN

Vitali Chvets holt Sachsen-ntel in Leipzig:
Berliner bestimmen Geschehen bei den OHenen Sachsen-Meisterschaften -

O ffensichtlich hat es sich inzwischen
herum gesprochen, dass es sich bei

den auf der großen Anlage des Leipziger
SC 1901 stattfindenden Offenen Sächsi­
schen Landesmeisterschaften um ein at­
traktives Turnier handelt, bei dem es "ne­
benbei" auch ganz ordentlich zu verdie­
nen gibt. 22.000 Mark Preisgeld sind für
eine solche Veranstaltung schon eine sehr
ordentliche Dotierung. So verwundert es
auch kaum, dass bei der diesjährigen drit­
ten Auflage sowohl zahlenmäßig als auch
von der Klasse des Teilnehmerfeldes eine
sehr gute Besetzung zu verzeichnen war.
Insgesamt wurden 79 Aktive gezählt, 31
bei den Damen und 38 bei den Herren, so
dass erstmals sogar eine Qualifikation vor­
geschaltet werden musste. Die Leipziger
Veranstalter konnten insgesamt 20 Spie­
lerinnen und Spieler aus den Top 100 der
aktuellen deutschen Rangliste begrüßen.

Bei diesen Voraussetzungen verdient das
ausgezeichnete Abschneiden der auch
zahlenmäßig starken Berliner Streitmacht
noch besondere Anerkennung. Bei den
Herren machten mÜ den beiden Bundes­
ligaspielern vom LTTC Rot-Weiß, Vitali
Chvets (59 DTB-A), und dem an Nummer
eins gesetzten Florian Jeschonek (28 DTB)
das Ende unter sich aus, von denen sich
der 19-jährige Weißrusse überraschend
klar mÜ 6:4, 6:4 durchsetzte. Bei den Da­
men spielte sich die ungesetzte Kim Nig­
gemeyer (TC 1899 Blau-Weiß) bis ins Fi­
nale, wo sie sich der topgesetzten Lydia
Steinbach (TC Blau-Weiß Dresden-Blase­
witz/DTB 19) nach großem Kampf mit
7:5,5:7,0:6 geschlagen bekennen musste.
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Der "nur" an Nummer vier gesetzte Vitali
Chvets war der überragende Spieler der
Konkurrenz, denn er gab während des ge­
samten Turniers keinen Satz ab. Dabei
hatte er es mit Ausnahme des Auftaktspiels
gegen Daniel Dohme (TC Bad Pyrmont/
314 DTB), den er mit 6:2, 6:3 bezwang,
durchweg mit Top-WO-Spielern zu tun.
Nach dem 6:3, 6:4-Sieg gegen Ralph
Grambow (Phönix Lübeck/78 DTB) hatte
Chvets im Viertelfinale mit dem Premi­
erensieger von 1998, Lars Kirschner (Uh­
lenhorster HC/84 DTB), eine besonders
harte Nuss zu knacken. Doch nach hart
umkämpftem ersten Satz beherrschte
Chvets den kampf- und laufstarken Ham­
burger sicher und gewann mit 7:6(4),6:4.
Im Halbfinale feierte der junge Rot-Weiß­
Spieler einen unerwartet klaren 6:4, 6:3­
Sieg gegen den an Nummer zwei gesetzten
Mark Joachim (Rot-Weiß Worms/31
DTB). Auch das Finale war nach nur exakt
einer Stunde für Chvets gelaufen. "Vitali
war heute der klar bessere Spieler", aner­
kannte auch Florian Jeschonek die sehr
gute Leistung seines Mannschaftskame­
raden.

Jeschonek hatte auf dem Weg ins Finale
nach dem 6:3, 6:3-Auftaktsieg gegen Mar­
kus Krimmer (STK Garching1260 DTB)
schon in Runde zwei den härtesten Wi­
derstand zu brechen. Ralf Wilmink (TC
Blau-Weiß Sundern) gab sich knapp mit
5:7, 6:4, 4:6 geschlagen. Danach setzte
sich Jeschonek im Viertelfinale mit 7:5,
6:3 gegen Rene Hohm (Sparta Nordhorn/
71 DTB) und im Halbfinale mit 7:6(5),6:2
gegen den an Drei gesetzten Matthias
Frenzel (TV Reutlingen/55 DTB) durch.

Von den übrigen Berliner Teilnehmern
kam Christian Grünes (SC Charlottenburg/
65 DTB) am weitesten. Doch im Viertelfi­
nale kam für Grünes mit 6:7(5),5:7 gegen
Mark Joachim das Aus. Jeweils im Achtel­
finale scheiterten Daniel Leßke (Orange­
Weiß Friedrichshagen) mit 3:6, 4:6 an
Rene Hohm, Pavel Jakunin (Weißruss­
land/SC Charlottenburg) mit 6:7(4),3:6 an
Matthias Frenzel und Benjamin Potsch
(NTC Die Känguruhs/318 DTB) mit 3:6,
1:6 an Mark Joachim.

Bei den Damen war Kim Niggemeyer die
positive Überraschung des Turniers. Die
21-jährige Berlinerin kam als 481. der
deutschen Rangliste nach Leipzig und
warf reihenweise vor ihr platzierte Spie-
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lerinnen aus dem Rennen. Und das auch
noch sensationell klar. Dem 6:4, 6:2-Sieg
in Runde eins gegen Manuela Köstner
(Luitpoldpark München/318 DTB) ließ sie
einen 6:3, 6:1-Erfolg gegen Sunna-Kris_
tina Barthel(TC Alsterquelle/120 DTB)
folgen. Im Viertelfinale fertigte Kim Nig­
gemeyer die an Nummer vier gesetzte An­
gela Kerek (LTTC Rot-Weiß Berlin) mit
6:3, 6:2 ab und ließ auch der ebenfalls
überraschend ins Halbfinale vorgedrunge­
nen Verena Beller (TC Bad Homburg)
beim 6:2, 6:3 keine Chance. Im Endspiel
sah Kim Niggemeyer gegen die Favoritin
Lydia Steinbach schon wie die sichere Sie­
gerin aus. 7:5, 5:2 führte die Blau-Weiße
schon und hatte vier Matchbälle. Doch als
sie alle dahin waren, bekam Lydia Stein­
bach, die ihr erstes großes Turnier nach
längerer Verletzungspause (Kreuzband­
operation) bestritt, die zweite Luft und gab
kein Spiel mehr ab. "Dass ich dieses
Match noch gewonnen habe, das ist wie
ein Wunder", anerkannte auch Lydia
Steinbach die gute Leistung der Berlinerin.
Kim Niggemeyer war natürlich zunächst
etwas traurig, dieses Spiel noch aus der
Hand gegeben zu haben. Insgesamt war
sie aber sehr zufrieden: "Noch nie habe
ich so oft trainiert wie jetzt, seitdem ich in
den USA studiere. Das wirkt sich natürlich
auf mein Spiel aus, denn ich bin viel siche­
rer geworden."

Erfreuliche Kunde für die Asse aus ganz
Deutschland. Die Offenen Sächsischen
Landesmeisterschaften wird es auch in den
kommenden Jahren weiter geben. Zwar
steigt der bisherige Titelsponsor "Leipzi­
ger Brauhaus zu Reudnitz" nach drei Jah­
ren aus, doch dafür springt der "Deutsche
Ring" in die Bresche. "Das Turnier ist un­
ter den gleichen Konditionen gesichert",
freut sich Turnierleiter Friedrich C. Bayer,
der Tennis-Abteilungsleiter des aus­
richtenden Leipziger SC 1901. Und Frank
Liebich, der Vizepräsident und Sportwart
des Sächsischen Tennis Verbands, ver­
spricht, dass er "alles unternimmt, damit
das Turnier im kommenden Jahr in die
Warsteiner Grand-Prix-Serie aufgenom­
men wird. Die Chancen dafür stehen nach
ersten Abstimmungen mit dem Deutschen
Tennis Bund sehr gut." Damit würden die
Offenen Sächsischen Landesmeisterschaf­
ten sicher noch weiter an Bedeutung ge­
wmnen.

Ralf Becker



Berliner trumpfen erneut in Leipzig auf
•
Schon eine Woche nach den Offenen

Sächsischen Landesmeisterschaften
war Leipzig erneut Treffpunkt für deutsche
Ranglistenspieler. Diesmal stand auf der
Anlage des Leipziger SC 1901 das zum
siebenten Mal ausgetragene Turnier im
Rahmen der Serie Dunlop-Cup Ost auf
dem Programm. Erneut waren es die Berli­
ner Spielerinnen und Spieler, die das Ge­
schehen entscheidend mit bestimmten. Die
Aktiven ließen sich dabei auch von den
misslichen Witterungsbedingungen, wo­
durch eine Reihe von Spielen in zwei Hal­
len verlegt werden mussten, nicht negativ
beeint1ussen und lieferten sich drei Tage
lang packende Kämpfe.

Bei den Herren standen sich zwei Aktive
aus Berliner Vereinen im Finale gegen­
über. Der für den SC Charlottenburg spie­
lende Weißrusse Pavel Jakunin b;ehielt da­
bei klar mit 6:2, 6: 1 gegen Benedikt

Stronk (LTTC Rot-Weiß Berlin) die Ober­
hand. Stronk hatte zuvor den an Nummer
eins gesetzten sächsischen Landesmeister
Martin Backhaus (Leipziger LSC 1901)
mit 6:4, 6:4 bezwungen, Jakunin spielte
sich mit dem 6:3, 6: I-Sieg gegen den Rou­
tinier Wolfgang Dörr (Orange-Weiß Frie­
drichshagen) ins Finale.

Bei den Damen musste die Nummer eins
des Regionalligisten TK Blau-Gold Steg­
litz, die 27-jährige Natalja Biletskaja, nur
der erneut überragenden Lydia Steinbach
(TC Blau-Weiß Dresden-Blasewitz) den
Vortritt lassen. Die 27-jährige Ukrainerin,
die im Halbfinale Ruta Deduraite (Tennis
Borussia) mit 6: 1, 7:5 bezwungen hatte,
verlor das Endspiel gegen die 19-jährige
Lydia Steinbach 2:6, 2:6, wobei das klare
Ergebnis die harte Gegenwehr von Natalja
Biletskaja nicht richtig widerspiegelt.

RolfBecker

Natalja
Biletskaja

musste
sich im

Endspiel
der für

Dresden
spielenden

Lydia
Steinbach

geschla­
gen geben
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Tag der offenen Tür beim Berliner Schlittschuh-Club -

A m 16. Juli lud der Berliner Schlitt­
schuh-Club, der nunmehr schon seit

107 Jahren existiert, anlässlich eines Tages
der offenen Tür Sportinteressierte auf sei­
ne Anlage an der Glockenturmstraße ein.
Mit dieser Veranstaltung wollte der Club
die Gelegenheit nutzen, sich auf Grund
von Veränderungen auf dem Gelände neu
zu präsentieren. So wurde das Clubhaus
gründlich renoviert und ein moderner Fit­
nessbereich neben einem bereits vorhan­
denen Schwimmbad sowie einer Sauna
installiert. Für die Tennisfreunde hat eben­
falls eine neue Ära begonnen, denn die
bisher berlinweit gefürchteten Mattenbelä­
ge wurden weitestgehend durch neue
Sandplätze ersetzt. Die Finanzierung die-

ser Maßnahme gelang durch erhebliche
Spendenbeiträge der Mitglieder sowie
durch Projektunterstützung des Senats. In­
zwischen sind sechs der neun Plätze zu
Sandcourts umfunktioniert worden. Die
noch verbliebenen drei Kunststoffplätze

möchte der Schlittschuh-Club am liebsten
in neue Rebound Ace-Plätze umwandeln.
"Diese Plätze sind gelenkschonend und
würden die Attraktivität des Clubs erhö­
hen", meint der Abteilungsleiter Tennis
Thomas Skutella. Ansonsten wurde jung
und alt ein buntes Unterhaltungsprogramm
mit Musik, Kabarett und verschiedenen
sportlichen Betätigungsmöglichkeiten auf
der Anlage angeboten. Um die Attraktivi­
tät des Vereins weiter zu steigern, hoffen
die Verantworlichen auf eine baldige Wie­
dereröffnung der Kunsteisbahn auf dem
Clubgelände, die nach Aussage des Senats
in ein Sportstätten-Erneuerungsprogramm
für die kommenden vier Jahre aufgenom­
men wurde.

Annika Mierke zum zweiten Male Deutsche Meisterin der Gehörlosen

I hren zweiten Einzeltitel im Damen­
bereich konnte die 20-jährige Annika

Mierke aus Neuruppin bei den Deut­
schen Meisterschaften der Gehörlosen
in Düsseldorf erringen. Die mehrfache
Deutsche Jugendmeisterin, die für den
Berliner Tennisclub "Albert Gutzmann"
in einer Mannschaft mit Hörenden an
Position 2 sehr erfolgreich um Punkte
spielt, konnte nach 1998 zum zweiten
Male den begehrten Titel erringen.

Annika Mierke nahm auf der Setzliste
die Position 4 ein. Im Halbfinale be­
siegte sie die an 2 gesetzte Karlsruherin
Heike Seidl nach anfänglichen Schwie­
rigkeiten am Ende noch klar mit 2:6,
6:3 und 6:0. Im Finale traf sie auf die
oftmalige Deutsche Damenmeisterin
Andrea Benkmann-Gerlach aus Rüs­
seisheim, über Jahre hinweg das Aushän­
geschild im deutschen Gehörlosentennis,
die in den letzten beiden Jahren eine Baby­
pause eingelegt hatte. Auch im Finale star­
tete die junge Neuruppinerin denkbar
schlecht und verlor den ersten Satz mit 0:6.
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Mit großem Kampfgeist und einer gelun­
genen Taktik-Umstellung gelang es ihr
aber noch, das Match mit 6:4 und 6:2 für
sich zu entscheiden. Für ihre beeindru­
ckende Leistung konnte Annika Mierke
neben dem Pokal für die Deutsche Meis-
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terschaft noch den Ehrenpreis des Lan­
des Nordrhein-Westfalen für die beste
kämpferische Leistung in Empfang
nehmen, der ihr einstimmig zugespro­
chen wurde.

"Ich bin unheimlich stolz, zum zweiten
Male Deutsche Meisterin geworden zu
sein. Und diesmal war es richtig
schwer", erklärte die stolze Meisterin
Berlin-Brandenburg Tennis. Gebührend
gefeiert wurde sie von ihren Berliner
Mannschaftskameradinnen. Sehr lo­
bend äußerten sich auch die Bundestrai­
ner über ihre Nationalmannschaftsspie­
lerin, sie erfüllt die Hoffnungen, die von
ihnen in die junge Neuruppinerin ge­
setzt wurden.

Erwähnt werden sollte noch, dass neben
dem Einzeltitel auch noch ein dritter Platz
im Doppel, zusammen mit ihrer Berliner
Partnerin Sheila Gentzmann, Ausbeute
dieser so erfolgreichen Fahrt nach Düs­
seldorf war.

Jürgen Dechsling





Regionalliga-Endspiele:
Dreimal TC Blau-Weiß und zweimal Grün-Weiß Nikolassee erfolgreich -

die Grün-Weißen das Endergebnis auf7:2,
denn alle drei Partien konnten Lind­
valllMartin, Kühnast/Reiners und Müller­
BoesseriHallström ohne Satzverlust für
sich verbuchen.

Sehr einseitig verlief das Endspiel bei den
Herren 55, denn zu überlegen präsentier­
te sich die Mannschaft des TC Blau-Weiß
gegen den SV Leipzig 1910. Den Sachsen
war es nicht vergönnt, einen Satzgewinn
zu erringen, so dass die Partie beim Stand
von 6:0 für Blau-Weiß beendet war. Im
Spitzenspiel fertigte Hajo Plötz den Leip­
ziger Manfred Seidl mit 6:0,6:1 ab. Und
auch Gunter Prell, Volker Hauffe, Rainer
Schulz, Peter Ristau und Peter Arend
machten mit ihren Gegnern wenig Feder­
lesen.

Schließlich trafen im Finale der Herren
60 die "Altmeister" des TC Blau-Weiß ge­
gen den TC Schwarz-Gold auf etwas mehr
Widerstand, doch am Ende hieß es klar
und deutlich 8:1 für das Team vom Ro­
seneck. Dabei gelang den Schwarz-Gol­
denen in den Einzeln zumindest ein Satz­
gewinn, für den M. Jörg Enke verantwort­
lich zeichnete, der gegen Nikola Todorovic
nur knapp mit 3:6, 6:4, 4:6 unterlag. Im
Spitzeneinzel setzte sich Lutz Becker ge­
gen Ralf Bmse mit 6:3, 7:5 durch. Wolf­
gang "Paule" Stuck, Bernt Mathis, Dirk
Döring und Günter Fischer besorgten die
übrigen Punkte. In den Doppeln ging dann
noch ein Punkt kampflos an den sich tap­
fer wehrenden TC Schwarz-Gold. Becker/
Döring und Stuck/Fischer holten durch
Zweisatzsiege die Punkte sieben und acht
für den Titelverteidiger.

diesem Jahr erstmals in den genannten Al­
tersklassen keine Endrunde mehr ausgetra­
gen, sondern nur die jeweiligen Gruppen­
sieger ermittelten in einem Endspiel den
Regionalliga-Meister. Dabei ging es bei
den Herren 40 am spannendsten zu. Im
Finale standen sich Grün-Weiß Nikolassee
und der TC Blau-Weiß gegenüber. Nach
den Einzeln war beim Stand von 3:3 noch
nichts entschieden. Im Spitzeneinzel setz­
te sich der für Nikolassee spielende
Schwede Gert Friberg gegen Peter Obst
mit 6:2, 3:6, 6:2 durch. Per-Anders Linde­
borg in drei sowie Jürgen Schulz in zwei
Sätzen steuerten die weiteren Zähler für
Nikolassee bei. Für Blau-Weiß punkteten
Cato Dill, Ralf Lißner und Klaus Hoff­
mann. In den abschließenden Doppeln
machten Friberg/Schulz durch ein 6:3, 7:6
gegen Ziegfeld/ Weinert sowie
Lindeborg/ Ekrot durch ein
6:1,2:6, 6:2 gegen ObstlLiß­
ner den 5:4-Gesamtsieg für die
Grün-Weißen perfekt. Dill!
Hoffmann gelang mit einem
6:2, 6:4 gegen Marczewski/
Schroedter der vierte Punkt für
die Blau-Weißen.

Im Finale der Damen 40 stan­
den sich ebenfalls der TC
Blau-Weiß und Grün-Weiß
Nikolassee gegenüber, doch
diesmal hatten die Blau-WeiB­
Damen klar mit 6:0 die Nase
vorn. In der einseitigen Partie
gab das Team vom Wildpfad
keinen Satz ab. Im Spitzen- Souveräner Sieg der Herren 50 von Grün-Weiß Nikolassee
einzel siegte Susanne Boesser
gegen Bärbel Kühnast sicher mit 6:0, 6: I.
Die weiteren Punkte gingen auf das Konto
von Inge Kubina, Sylvia Bauwens, Marion
FeigeI, Sylvie Galfard-Kirsten und Regine
Horrmann.

Die dritte Finalteilnahme von Grün-WeiB
Nikolassee gelang bei den Herren 50.
Gegner war allerdings nicht wieder der TC
Blau-Weiß sondern diesmal der LTTC
Rot-Weiß. Dabei konnten die Nikolasseer
bereits nach den Einzeln dank einer 4:2­
Führung die Zeichen auf Sieg stellen. Im
Spitzenspiel siegte der Nikolasseer Schwe­
de Bjöm Lindvall gegen Wolfram Schmid­
le mit 7:5,6:2. Georg Reiners, Lars-Hakan
Lindholm und Tomas Hallström sicherten
die weitere Punkte für Nikolassee. Die
Rot-WeiB-Zähler holten Detlev Stuck und
Ulrich Trettin. In den Doppeln erhöhten

NEU
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Die erfolgreichen Damen 40 von Blau-Weiß

D ie Regionalliga-Ost-Endspiele der
Herren 40, 50, 55 und 60 sowie der

Damen 40 standen ganz im Zeichen von
zwei Clubs: Dem TC Blau-Weiß und
Grün-Weiß Nikolassee. Dabei wurde in
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SENIOREN:

Verbandsoberliga-Siege an Lichtenrade,
ISchC, BG Steglitz, Grün-Gold, Frohnau und SCC

Jubiläum im Tennis Club Weiß-Rot Neukölln

&
ie Damen 40 von Weiß-Gelb Lich­
tenrade gewannen das Finale der

Verbandsoberliga gegen die Zehlendorfer
Wespen mit 5:4 und schafften damit den
Regionalliga-Aufstieg. Im Spitzenspiel
siegte die "Wespe" Regine von Bruchhau­
sen gegen Agnes Kranz mit 6:4,6:3, doch
Gabriela Schwuchow, Christina Gehrke,
Cordula Schimmelpfennnig und Jutta Krü­
ckeberg punkteten für Lichtenrade und
sorgten somit für einen 4:2-Vorsprung
nach den Einzeln. Den entscheidenden
fünften Zähler sicherten Schwuchowl
Drömmer durch ein 6:4, 6:2 gegen Dann­
beck/Freitag. Bei den Damen 50 ging der
Gesamtsieg an den Berliner Schlittschuh­
Club. Im Finale kam der BSchC gegen die
Rot-Weiß II nach einer 4:2-Führung nach
den Einzeln (Spitzenspiel Gutenmorgenl
BSchC - Kroworz/LTTC 7:5,6:1) zu ei­
nem 6:3-Erfolg. Für die siegreiche Schlitt­
schuh-Club-Mannschaft spielten Inge Gu­
tenmorgen, Bärbel Fuhrmann, Heide Meu­
rer, Jutta FilIies, Erika Gerischer, Birgid
Plog, Karin Hertin und Rosemarie Gehrke.

Spannend verlief auch das Endspiel bei
den Herren 40 zwischen Blau-Gold Steg­
Iitz und dem Dahlemer TC: Nach den Ein­
zeln war beim Stand von 3:3 noch alles
offen. Im Spitzeneinzel setzte sich der
Steglitzer Ralph Hecker gegen Thomas
Flöter mit 6:4, 6:7, 6: 1 durch. Für Steglitz
waren außerdem Matthias Bauszus und
Peter Ostrowitzki, für Dahlem Volkmar
Schön, Madjid Massih und Andreas Wol-

E in wohl einmaliges Jubiläum feierte
am 10. Februar 2000 unser Mitglied

Käthe Schmid. Sie gehörte an diesem Tage
50 Jahre dem Verein an, und was das
Einmalige ist, sie spielte bis zu diesem Tag
auch 50 Jahre lang Verbandsspiele für den
TC Weiß-Rot Neukölln. 25 Jahre lang ver­
stärkte sie die I. Damen-Mannschaft, die
immerhin fast 17 Jahre in der damaligen
höchsten Berliner Klasse die Verbands­
spiele bestritt. Später wechselte sie in die
I. Seniorinnen-Mannschaft über und spielt
noch heute bei den 2. Damen 40 an Positi­
on 1. Trotz vieler Abwerbungsversuche,
mit lukrativen Angeboten während ihrer
aktiven Zeit bei den 1. Damen, blieb sie ih­
rem Verein treu. Zwölf Mal im Einzel und

ter erfolgreich. In den abschließenden
Doppeln holten nach Siegen von Bauszusl
Ostrowitzki für Steglitz und Röterl Massih
für Dahlem die Steglitzer Prichardl
Sprenger gegen Wolter/Schön mit 4:6,6:3,
7:6 den entscheidenden fünften Punkt für
Blau-Gold. Bitter für die Dahlemer war,
dass Michael Matthess sowohl im Einzel
als auch Doppel verletzungsbedingt auf­
geben musste. In der Herren 50-Alters­
klasse schaffte der BTC 1904 Grün-Gold
durch einen 6:3-Finalerfolg gegen die
Zehlendorfer Wespen den Aufstieg in die
Regionalliga. Das Spitzeneinzel entschied
"Wespe" Peter Drescher gegen Manuel
Geschuhn mit 6:3,6:3 für sich. Ansonsten
konnte jedoch nur Fritz Kraft für die Zeh­
lendorfer punkten. Peter Fett, Wolfgang
Siegel, Andreas Reinhard und Rainer Köh­
ler brachten die Tempelhofer mit 4:2 in
Führung. Die Doppel Geschuhnl Fett und
SiegellReinhard holten durch Zweisatzsie­
ge die übrigen Zähler zum Gesamterfolg.

Die Herren 55 der TV Frohnau sicherten
sich den Verbandsoberligatitel durch ein
7:2 gegen den Steglitzer TK. Im Spitzen­
einzel gewann Ulrich Sand (Frohnau) ge­
gen Arndt Wienicke mit 6:2, 6:7, 6:0. Rai­
ner Schaberg, Manfred Konieczka und
Manfred Wloka steuerten drei weitere
Punkte bei. Für den STK blieben Wolf
Hintze und Bodo Ziesing erfolgreich. In
den abschließenden Doppeln ließen die
Nordberliner nichts mehr anbrennen und
stellten den Gesamtsieg sicher. Überlegen

drei Mal im Doppel, zwischen 1966 und
1986, siegte sie bei den Berliner Seniorin­
nen- und Senioren-Meisterschaften auf der
Anlage der BSV.

Im Jubiläumsjournal des Berlin-Branden­
burg Tennis Blattes - herausgegeben zu
den 50. Vereinsmeisterschaften der Senio­
rinnen und Senioren - konnte man nach­
zählen: Keine Teilnehmerin und kein Teil­
nehmer war in den Klassen I bis 3 so oft
siegreich wie Käthe Schmid. Trotz dieser
unbestreitbaren Erfolge bei den Meister­
schaften war es mehr als verwunderlich,
dass sie zur Jubiläumsveranstaltung nicht
eingeladen wurde. Den Verantwortlichen
beim Verband waren wohl diese Ergebnis-
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gestalteten die Herren 60 der TV Frohnau
das Verbandsoberliga-Finale gegen Grün­
Weiß Nikolassee. Bereits nach fünf Ein­
zeln stand es ohne Satzverlust 5:0 für die
Frohnauer und damit der Endstand fest.
Friedrich Wagner, Klaus Balz, Hans­
Helmut Hubrich, Werner Schröder und
Klaus Jaenicke holten die Punkte. Das
Spitzenspiel zwischen Peter Lange (Froh­
nau) und Arnfried Behn wurde beim Stand
von 7:5 für den Frohnauer abgebrochen,
da es zu diesem Zeitpunkt 5:0 stand.

Schließlich gab es bei den Herren 65 noch
eine Endrunde mit vier Teams. Dabei setz­
te sich im Halbfinale der TC SCC zunächst
gegen die Zehlendorfer Wespen nach ei­
nem 3:3-Punkt- sowie 8:8-Satzgleichstand
nur mit einem gewonnenen Spiel mehr
(79:78) durch (Spitzenspiel Bruch/Wespen
- Benninghaus/SCC 6:3, 2:6, 7:6). Im
anderen Halbfinale siegte Blau-Gold Steg­
litz gegen Grün-Weiß Lankwitz mit 4:2
(Spitzenspiel Jung/GWL - VogelIBGS 6: 1,
6:0). Das Finale konnte dann der TC SCC
gegen Blau-Gold Steglitz mit 4:2 für sich
entscheiden. Das Spitzeneinzel gewann
der SCCer Hans Benninghaus gegen Ari­
bert Vogel offiziell mit 6: I, 6:0, allerdings
musste Vogel bei einer 1:O-Führung ver­
letzt aufgeben. Dietel' Bischof holte den
zweiten Einzelpunkt für die Charlottenbur­
ger. Günter Holz und Horst Tessel konnten
durch Dreisatzsiege für Steglitz zunächst
den 2:2-Ausgleich herstellen. In den Dop­
peln siegten schließlich die SCCer Ben­
ninghaus/Voss mit 4:6, 6:4, 7:6 gegen
Endt/Tessel sowie BischoflWeifenbach
mit 6:2, 6:0 gegen Birkner/Börnicke und
stellten damit den 4:2-Gesamterfolg für
den TC SCC sicher.

se entgangen. Auf Grund ihrer sportlichen
Verdienste im Namen des Vereins, ernann­
te Weiß-Rot Neukölln im Jahre 1978 be­
reits Käthe Schmid zum Ehrenmitglied.
Die Erfolgsserie von Käthe Schmid, alias
"Tante Käthe", bei den Berliner Meister­
schaften, konnte leider nicht fortgesetzt
werden, denn ab 1987 wurden nur noch
die Altersklassen 1 und 2 für Seniorinnen
ausgetragen.

Im Namen der Mitglieder von Weiß-Rot
Neukölln gratuliere ich zu diesem wohl
einmaligen Ereignis recht herzlich und
wünsche ihr auf diesem Wege für die wei­
tere Zukunft Gesundheit und noch recht
viel Freude bei ihrem geliebten Tennis­
sport.

Bank Awosusi
1. Sportwart TC Weiß-Rot Neukölln
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Herren 30 - Bundesliga:

Nikolassee musste sich mit einem Einzelsieg begnügen

E ine erwartet harte Saison mussten die
Herren 30 von Grün-Weiß Nikolassee

in der Bundesliga über sich ergehen lassen.
Wie schon im Vorjahr dem Dahlemer TC ­
da noch bei den Herren 35 -, so erging es
auch den Nikolasseern nicht besser, denn
von einem Sieg in den sechs Begegnungen
waren sie weit entfernt. Schon zum Auf­
takt gegen den Manenburger SC aus Köln,
der der Papierform nach noch einigerma­
ßen in Reichweite schien, gab es eine bit­
tere 0:9-Abfuhr. Dabei konnten die Ber­
liner auf ihre beiden schwedischen Gast-

Die Nikolasseer
Bundesligamann­
schaft mit
(v. I., stehend]
Koch, Reichelt,
Svensson,
Broden, Sander;
(v. I. , kn iend]
Vämel, Peine
und Müller

spieler Svensson
und Broden zu­
rückgreifen, die
in ihren Matches
auch jeweils den
ersten Satz ge­
winnen konnten,
im dritten Durch­
gang aber beide
mit jeweils 0:6

klein beigeben mussten. Marco Reichelt
konnte noch einen weiteren Satzgewinn
beisteuern, doch zu einem Punktgewinn
reichte es dennoch nicht.

Das erste Auswärtsspiel beim TC Hasen­
bergl in der Nähe Münchens verlief ohne
Schweden auch ohne Satzgewinn. Höhe­
punkt bildete dann das Heimspiel gegen
den späteren Deutschen Meister Hildes­
heimer TV, der mit Jarryd, Nyström und
Gunnarsson bekannte Akteure aufbot und
den Gastgebern in sechs Einzeln und drei

•
Doppeln nur ganze zwanzig Spiele zuge­
stand. Das vierte Spiel beim Club an der
Alster in Hamburg ergab immer noch kei­
nen Siegpunkt für die Südberliner, wenn
auch Marc Vömel, Marco Reichelt und das
Doppel Koch/Sander erst im dritten Satz
verloren. Den einzigen regulär erkämpf­
ten Punkt und damit die Ehre der Nikolas­
seer rettete am vorletzten Spieltag im Spiel
gegen Siebentisch Augsburg Marco Rei­
chelt durch einen 3:6, 6:4, 6:3-Erfolg über
Christian Oppitz. Zum Ausklang des Bun­
desliga-Abenteuers empfingen die Grün­
Weißen noch den neuen Deutschen Vize­
meister TV Nassau. Zwar gab es "nur"
eine 2:7-Niederlage, doch traten die Gäste
nur mit fünf Spielern an, da Florian
Krumrey in Wimbledon zu tun hatte und er
auf Grund eines Fluglotsenstreiks nicht
rechtzeitig anreisen konnte. Der einzige
reguläre Gewinn eines Satzes ging erneut
auf das Konto von Marco Reichelt.

"Wir wußten, dass die Chance auf den
Klassenerhalt sehr gering sein würde.
Dennoch verlief die Saison trotz der Nie­
derlagenserie innerhalb der Mannschaft
sehr harmonisch. Wir werden nun im kom­
menden Jahr in der dann neugeschaffenen
2. Bundesliga Nord an den Start gehen",
kommentierte Clubmanager und Mitspie­
ler Marco Reichelt die abgelaufene Bun­
desligasaison.

M.M.

Regionalliga-Endrunde:

Blau-Weiß und see ungefährdet

B ei der Regionalliga Ost-Endrunde der
Herren 30 setzte sich das Team des

TC SCC sicher durch. Zum Auftakt gab es
ein 6:3 gegen den SC Brandenburg, wobei
nach den Einzeln die Partie bereits 6:0
stand und daraufhin alle Doppel kampflos
an Brandenburg gingen. Im Spitzenspiel
hatte Michael Feldbausch wenig Mühe,
um Tim Eckmanns mit 6: 1,6: I auf Distanz
zu halten. Im anderen Halbfinale siegte der
TC Blau-Weiß ebenfalls klar mit 6:0 gegen
den SV Berliner Bären. Im Spitzenspiel
bezwang der Blau-Weiße Klaus Eberhard
Marc Schauer mit 6:0, 6:2. Das Finale
wurde dann eine klare Angelegenheit ­
beim Stand von 5: 1 nach den Einzeln war
zugunsten des TC SCC alles gelaufen. Das
Spitzeneinzel entschied Michael Feld-
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bausch gegen Klaus Eberhard mit 6:3,6:3
für sich. Mats Oleen, Carsten Reiff, Sven
Bernhardt und Henning Grasnick holten
die übrigen Punkte. Michael Brandt si­
cherte den einzigen Zähler für Blau-Weiß
gegen Gabriel Monroy (7:5, 6:1). Bei den
Damen 30 ging der Titel wieder an Titel­
verteidiger TC Blau-Weiß. Die Blau-Wei­
ßen bezwangen zunächst den SV Berliner
Bären ohne Satzverlust klar mit 6:0 (Spit­
zeneinzel Knisel - Lamprecht 6:0, 6: 1).
Im anderen Halbfinale konnte sich Vor­
jahresfInalist Blau-Weiß Leipzig erneut für
das Endspiel qualifizieren. Allerdings lei­
stete der NTC Die Känguruhs harten Wi­
derstand und unterlag nach einem 3:3­
Zwischenstand nach den Einzeln nur
denkbar knapp mit 4:5 (Spitzeneinzel
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Wohlfahrt/Leipzig - Severin/ TC 6:0,
6:3).

Im Finale hatten die Blau-Weißen, die im
Vorjahr mit 8: 1 die Oberhand behalten
konnten, auch diesmal keine Probleme.
Bereits nach den Einzeln stand es 5: 1 für
die Grunewalder (Spitzeneinzel Elke Kni­
seI - Bärbel Wohlfahrt 6:0, 6:0). Annika
Ewaldsson, Christine Mallon, Christiane
Konieczka und Sabine Sarach steuerten
die übrigen Zähler bei. Für Leipzig holte
Elke Lindner durch ein 6:4, 6:2 gegen
Katrin Dippner den Ehrenpunkt. Die Dop­
pel wurden schließlich mit 2: 1 für Leipzig
gewertet, so dass das offizielle Endergeb­
nis 6:3 zugunsten des alten und neuen
Meisters lautete.
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Siege für Sutos und Treptower Teufel

..
A ußerst knapp ging es im Halbfinale der Verbandsoberliga-

Endrunde der Damen 30 zwischen Sutos und Weiß-Rot
Neukölln zu. Nach den Einzeln stand die Partie 3:3-Unentschieden
(Spitzeneinzel Britta KleinschmidtiNeukälln - Iris Ahlmannl Su­
tos) äußerst knappen 6:2, 4:6, 7:6-Sieg. Angelika Heinrichs und
Corinna Fritze buchten für die Neukällnerinnen zwei weitere
Punkte. Susanne Babst, Katrin Hüffner und Cordula Flieller konn­
ten hingegen zum 3:3 ausgleichen. Die Entscheidung fiel nach
Siegen von Olewski/Hüffner für Sutos und KleinschmidtiKnieß
für Neukälln durch ein 2:6, 7:6, 7:5-Erfolg von AhlmannlFlieller
gegen Kleinschmidt/Knieß zum 5:4-Gesamterfolg für Sutos. Im
anderen Halbfinale setzte sich Weißblau Allianz gegen die Zehlen­
dürfer Wespen klar mit 5: 1 durch (Spitzeneinzel FreywaldlAllianz
-Pfeiffer/Wespen 6:2, 6:4). Im Finale zwischen Sutos und Allianz
lagen die Spandauerinnen nach den Einzeln mit 4:2 in Führung.
Das Spitzenspiel entschied Miriam Freywald gegen Iris Ahlmann
mit 6:0, 6:0 für sich. Für Allianz konnte dann allerdings nur noch
Jeanette Czolbe punkten, Heike Olewski, Susanne Babst, Katrin
Hüffner und Cordula Flieller holten allesamt ohne Satzverlust die
übrigen Zähler für Sutos. Den entscheidenden Punkt zum 5:4­
Sieg für Sutos ging dann auf das Konto von Olewski/Hüffner, die
KubitzalWietschke mit 3:6,6:1,6:2 bezwingen konnten.

Kühnast und Blömeke siegreich
s

Bei den Norddeutschen Meisterschaften der Jungseniorenl
innen und Senioren/innen, die auf der Anlage des TV Ost in

Bremen ausgetragen wurden, ging der Titel bei den Damen 40 an
Bärbel Kühnast. Die Nikolasseerin blieb über das Turnier hinweg
ohneSatzverlust und setzte sich im Finale gegen Carolina Lange­
Thiemann (Niedersachsen) mit 6:3, 6:3 durch. Bei den Herren 30
holte sich Christopher Blömeke von Blau-Gold Steglitz den Ge­
samtsieg. Der Berliner bezwang im Finale Darek Tomaszewski
(Bremerhaven) mit 6:2, 6:4. Bis ins Endspiel konnte bei den
Herren 60 der Mariendorfer Gunnar Wolf vordringen, der nach
drei siegreichen Runden - unter anderem bezwang er im Vier­
telfinale den topgesetzten Dieter Hamm aus Haste mit 6:3,6:2 ­
im Finale Muhamed Mulalic (Fallersieben) knapp mit 5:7,6:0,5:7
unterlag. Bei den Herren 50 konnte sich außerdem Jürgen Jacobs
(Blau-Weiß) bis ins Halbfinale spielen, ehe er dem späteren
Turniersieger Claus Petersen (Strand) mit 2:6, 1:6 unterlag.

Bei den Herren 30 hatte es im Halbfinale Grün-Weiß Lankwitz
zunächst mit dem BTTC Grün-Weiß zu tun und gewann sicher mit
5: I (Spitzenspiel Schiller/GWL - ZornlBTTC 6:2,6:2). Im ande­
ren Halbfinale konnten sich die Treptower Teufel durch einen 6:3­
Erfolg über Sutos für das Finale qualifizieren. Dabei holte Mare
Cotta (Sutos) im Spitzenspiel durch ein 6:3, 6:2 gegen Matthias
Schmidt einen von zwei Einzelpunkten für die Spandauer. Im
Endspiel hatte dann die Treptower gegen Lankwitz mit 5:4 das
bessere Ende für sich. Bereits nach den Einzeln lagen die "Teufel"
mit 4:2 in Führung. Zwar konnte im Spitzenspiel Guido Schiller
durch ein 7:6,7:5 gegen Guido Käster einen Zähler für Lankwitz
verbuchen. Doch Matthias Schmidt, Roland Schmidt, Lutz
Weichert und Georg Staß erkämpften vier Einzelpunkte für
Treptow, denen die Lankwitzer nur noch einen Einzelsieg von
Ralf Roggenbuck entgegensetzen konnten. Den entscheidenden
fünften Punkt holten schließlich Roland SchmidtiLutz Weichert,
die Karsten FreitaglMarcus Fuhrmann mit 6:1,6:2 das Nachsehen
gaben und damit den Regionalliga-Aufstieg perfekt machten.



Verbandsmeisterschaften 2000:

230 Jugendliche kämpften um zwölf ntel

Z um elftenmal fanden die Jugend-Ver­
bandsmeisterschaften bei Blau-Gold

Steglitz statt. Verbandsjugendwart Rein­
hard Schadenberg: "Diese Anlage ist sehr
zuschauerfreundlich, jeder Platz ist begeh­
bar und kann von den Zuschauern einge­
sehen werden. Das ist von der Platzanzahl
die optimale Anlage, um die Verbands­
meisterschaften für die Jugendlichen aus­
zurichten". Über 230 Jungen und Mädchen
kämpften um zwölf erste Plätze.

Sieger bei den Junioren der AK I wurde
Lukasz Wodnicki, an Nummer sechs ge­
setzt, von Blau-Gold Steglitz mit einem
6: I, 6:3-Finalsieg über Jan Oermann (BSV
92). Auf dem Weg ins Endspiel hatte er
Thomas Neuling (LTTC Rot-Weiß), David
Spanier (TC Blau-Weiß) und im Halbfi­
nale den topgesetzten Vladimir Kuznetsov
(TC Blau-Weiß) mit 6:3, 6: 1 besiegt.
Oermann schlug im Halbfinale Kai Scheff­
rahn (Lichtenrade) mü 6:3, 6:4. Wodnicki
stammt aus Polen, trainiert zweimal am
Tag bei Günther Bosch und wohnt im In­
ternat.

AK I-Sieger Wodnicki (Mitte),
links Oermann, rechts Kuznetsov

Die AK II gewann Jens Woloszczak (4fTC
SCC) mit 1:6,6:3,7:6(6) gegen den an
eins eingestuften Falk Grohmann vom
LTTC Rot-Weiß. Der neue Verbandsmeis­
ter musste sich gegen Adrian Graf (BG
Steglitz) mit 6:3, 6:0, KristofMartin (Wes­
pen) mit 6:2, 6: 1, gegen Christian Günzel
(6fTC SCC) mit 7:6,6:3 und gegen Marius
Jubin (2/LTTC Rot-Weiß) mit 6: I, 4:6,6: I
durchsetzen, um ins Finale zu kommen.
Grohmann schaltete zuvor Christoph Stei­
reif, Jan Heinemann, Felix Brandts und
Jura Barkov aus. Jens Woloszczak nach
dem Finalsieg: "Im dritten Satz hatte ich
bei 5:4 schon einen Matchball und bei 6:5
noch einmal zwei, doch Falk konnte beide
mit zwei Stopps abwehren. Im Tie-Break
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lag ich auch schon mit 2:0 in Führung,
konnte jedoch einen Elfmeter nicht ver­
wandeln. Als es 5:3 für mich stand, habe
ich einen Krampf bekommen. Dann hatte
Falk Matchball, danach gelang es mir aber,
den vierten Matchball zu verwandeln.
Falk, der vorher in Niederrhein gespielt
hat, ist vor kurzem nach Berlin gekommen
und immerhin die Nummer 10 in Deutsch­
land. Gegenwärtig hält er sich in Wandlitz
auf und spielt einen ganz guten Ball".

In der AK III schlug die Nummer zwei
die Nummer eins. Maximilian Roth
(LTTC Rot-Weiß), an zwei eingestuft,
kämpfte sich diesmal an die Spitze. Er be­
siegte zunächst Rene Döscher (ESV
Frankfurt) glatt mit 6:0, 6:0, dann Dennis
Grzywatz (Lichtenrade) mit 6:1, 6:2,
Mathias Maier (Frohnau) mit 6:1,6:0 und
Florian Thies (3/RW Potsdam) mit 6:3,
7:5. Im Finale konnte er nach langem, zä­
hem Kampf seinen topgesetzten Clubka­
meraden Roman Herold denkbar knapp
mit 1:6, 6:4, 7:6 in Schach halten. Roman
setzte sich zuvor erfolgreich gegen Daniel
Hofmüller (Marzahner Füchse), Maximi­
lian Riehl (OSe), Alexander Zamora
(8/Grunewald TC), und Moritz Schäfer
(4/BSV 92) durch.

Bei den AK IV-Junioren gewann Pilt Ar­
nold (llWespen) das Finale souverän mit
6:2, 6:3 gegen Tim Schulz van Endert
(3/HSC). Davor hatte er wenig Mühe, um
Laslo UITutia (Lichtenrade) 6: 1,6: I, Julian
Reichl (SC Brandenburg) 6:2, 6:2 und Igor
Lakhno (Bernau) mit 6:2, 6: 1 auszuschal­
ten. Tim kam ebenfalls ohne Satzverlust
über die Stationen Jan Niklas Ziegfeld (TC
Blau-Weiß) mit 6:2, 6:2, Robert Gläser
(TC Cottbus) mit 6:0,6: 1, Fabian Dippner
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(TC Blau-Weiß) mit 6:3, 6:4 und
Christopher Krüge1stein (21TC Blau-Weiß)
mit 6: 1, 6:0 ins Finale. TVBB-Verbands­
trainer Bernd Süßbier: "Pilts Sieg war
durchaus zu erwarten. Er ist in seiner Klas­
se einfach souverän, dies beweist auch der
deutsche Vizemeistertitel. Pilt konnte Igor
Lakhno, der sich auch verbessert hat, si­
cher und glatt schlagen. Da konnte man
im direkten Vergleich sehen, was er besser
kann. Er ist oft während des Spiels mit sich
unzufrieden, das ist vielleicht auch der
Grund, warum er so gut ist".

Bei den Juniorinnen der AK I holte sich
Favoritin Svenja Exner (LTTC Rot-Weiß)
den Titel mit einem 6: I, 6:2-Sieg über
Vivien Weber (2/TC Blau-Weiß). Die Rot­
Weiße spielte sich leicht und locker ins
Finale über die Stationen Katrin Lüder
(STK) 6: 1, 6:0, Melanie Morgenstern
(8/SC Brandenburg) 6:0, 6:0, und Annika
Weiße (5/LTTC Rot-Weiß) mit 6:3, 6:2.
Vivien musste nur Annika Witte (7/TC
Blau-Weiß) mit 6:3, 6: 1 und Zorica
Zasova (3/Grunewald TC) mit 6:3,3:6,6:3
überwinden. Svenja nach dem Finalmatch:
"Es war' kein interessantes Spiel, ich habe
einfach auf ihre Fehler gewartet. In die­
sem Jahr habe ich gegen Vivien bisher
zweimal verloren und dreimal gewonnen".
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nessa Günther (BW Britz) mit 6:2,6:4, ge­
gen Nadine Wolter (Bernau) mit 6:2,6:1
und gegen Vanessa Hegemann (4/Froh­
nau) mit 6:4 und 7:5 durchsetzen. Im Fina­
le besiegte sie schließlich Mariella Gre­
schick (2/Heiligensee) mit 7:6(3) und 6:1.
Mariella besiegte zuvor Nicole Engelmann
(TC Cottbus), dann Elisa Peth (Bernau)
und im Halbfinale Lavinia Timme (3/Ale­
mannia) mit 6:7,7:6 und 6:4. Mariella war
schon beim Weihnachts-Cup 1999 sieg­
reich geblieben. Als nächste Turniere ste­
hen nun auf dem Plan: Essen, Dortmund
und das Estess-Turnier bei Alemannia. Jin­
Hwa, die schon im März den Hallenmeis­
tertitel des TVBB erringen konnte, fährt
anschließend zum Turnier nach Detmold.
Danach kommt das Estess-Turnier in ih­
rem Heimatverein Alemannia an die Rei­
he, bei dem sie weit vorne landen will.
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Das Juniorinnen-Doppel der AK 1111 ge­
wannen Weber/Zasova mit 3:6, 7:5, 6: 1
gegen Exner/Merkel. In der AK Ill/IV
blieben Lautenbach/Knoblauch mit 6:2,
6:2 gegen Kim/Timme erfolgreich. Bei
den Junioren siegten in der AK I/II Groh­
mann/Jubin mit 6: 1,5:7,6:3 gegen Dipp­
ner/Kuznetzov und in der AK III/IV hiel­
ten sich Herold/Roth gegen Bock/Schäfer
mit 6:0, 3:6, 6:4 schadlos.

Andreas Springer

Die AK 11 dominierte Claudia Merkel
(l/LTTC Rot-Weiß). Sie schlug Stefanie
Heydt (TC SCC) mit 6:1, 6:1, Madlen
Grohmann (BSC Süd 05) mit 6:1, 6:2 und
Laura Reinhard (4/BTTC) mit 6:2, 6: 1 so­
wie im Finale Maria Pugatschowa (3/BG
Steglitz) mit 6:3, 6:4. Maria konnte sich
gegen so bekannte Spielerinnen wie Nina­
Luisa Joly (TC SCC) mit 6:2,6:1, Franka
Schorten (S/TC Cottbus) mit 6:4, 7:5 und
Andrea Tübbicke (2/TC Blau-Weiß)mit
6:2 und 7:6 durchsetzen. "Ich habe ganz
gut gespielt und Maria nicht so viele Chan­
cen gelassen. Zwischenzeitlich hat sie mal
wieder angezogen und drei Spiele gut ge­
spielt, doch dann gelang ihr phasenweise
wieder kaum etwas. Insgesamt standen wir
uns viermal gegenüber, ich konnte bisher
jedesmal gewinnen", sagte Claudia Merkel
nach dem Finalsieg.

Die Beste bei den Juniorinnen der AK IV
war erwartungsgemäß Jin-Hwa Kim
(l!Alemannia). Trotz kleiner Verletzungen
konnte sie sich ohne Satzverlust gegen Va-

Jana Exner vom Dahlemer TC, Schwester
von Svenja, wurde Verbandsmeisterin der
AK 111. Im Finale schlug sie Katharina
Bengsch (l/Friedrichshagen) mit 7:6,6:2.
Katharina besiegte zuvor Katharina Chios
(BG Steglitz) mit 6:0, 6: 1, Saskia Matt­
stedt (8/Nikolassee) mit 6:3, 6:0 und Fran­
ziska Lautenbach (4/TC Cottbus) mit 3:6,
6:3,6:3. Jana, an drei gesetzt, kämpfte er­
folgreich gegen Nausikaa Lenz (LTTC
Rot-Weiß) mit 6: 1, 6:3, gegen Olga Kuz­
netsova (5/TC Blau-Weiß) mit 6: 1, 6:2 und
gegen Maraike Biglmaier (2/BTTC Grün­
Weiß) mit 6:3,6:2. Jana meinte nach dem
Sieg: "Gegen Katharina war ich mit mei­
nem Spiel zufrieden, weil ich auf Fehler
von ihr gewartet habe, die ihr dann auch
aft unterliefen. Nach dem ersten Satz
konnte ich nicht mehr und habe gemerkt,
dass es Katharina auch nicht besser ging
und dann habe ich nur noch reingespielt."



Deutsche Jugendmeisterschaften AK IIIb/ lVa:

Pilt Arnold wird Vizemeister 2000

Z um dritten Mal fanden die Jugend­
meisterschaften auf der Anlage des

TC 1899 e.v. Blau-Weiß in Berlin statt.
Begonnen hat diese Meisterschaft der AK
IIIb/IVa 1985 in Hamburg als Sport­
Goofy-Trophy. Dann folgten als Ausrich­
ter unter anderem die Städte Oldenburg,
Augsburg, Hannover, Leipzig.

Berlin-Brandenburg Tennis fragte bei Lo­
thar Schrägel (Vizepräsident des DTB und
Bundesjugendwart) nach, wie denn das
Turnier nach Berlin vergeben wurde. Lo­
thar Schräge!: "Das war ein Wunsch des
TVBB. Der TC Blau-Weiß Berlin hatte
sein 100. Jubiläum und wollte eine über­
regionale Veranstaltung haben, und da ha­
ben wir sofort einstimmig entschieden,
dass wir nach Berlin gehen. Der TVBB
gehärt ja auch zu den neuen Ländern, und
deshalb ist es eine wichtige Sache, dass
wir gerade im Jüngstenbereich dorthin ge­
hen. Tennis war außerhalb Berlins 3.
Sportart in der ehemaligen DDR, und wir
dachten uns, hier müssen wir die Tennis­
verbände unterstützen. Im nächsen Jahr
gehen wir nach Dresden."

Der beste Vertreter des TVBB in der AK
IVa war Pilt Arnold (Wespen). Im letzten
Jahr noch in der ersten Runde gescheitert,
zeigte er diesmal, was er kann. Als Num­
mer 12 gesetzt, besiegte "die Wespe" im
ersten Spiel den ungesetzten Jonas Denker
(Schleswig-Holstein) mit 6:2, 6:0. Den
nächsten Gegner, Michael Nüßlein (6,
Detmold-Sieger aus Württemberg), schlug
er mit 6:3, 6:4. Benjamin Miedl (3) aus
Bayern konnte Pilt zwar einen Satz abneh­
men, nach ca. zwei Stunden setzte sich Pilt
jedoch mit 6:2, 1:6 und 6:3 durch. Im
Halbfinale traf es wieder einen Württem-

Anzeige
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berger: Mit 2:6, 0:6 scheiterte der an Num­
mer 9 gesetzte Fabian Grün an dem Berli­
ner.

Das Finale verlor Pilt dann unglücklich
gegen Marc Sieber (2) aus Bayern mit 3:6
und 4:6. Vater Arnold mit einer Spiel­
analyse: "Pilt hat heute unter seinen Mäg-

Der an Nummer zwölf gesetzte Pilt Arnold
(I.) verlor in der AK IVa-Konkurrenz erst im
Finale gegen den an Nummer zwei einge­
stuften Mare Sieber aus Bayern

lichkeiten gespielt. Sein Gegner war sehr
sicher und hat viele Bälle erlaufen. Pilt
musste die Punkte zwei bis drei Mal er­
spielen, weil sein Gegner sehr viel zurück­
gebracht hat. Marc hat viele Bälle halb­
hoch reingebracht und ganz selten mal
einen eigenen Angriffsversuch gestartet."
Pilt steckte die Niederlage aber schnell
weg und beschrieb das Spiel später: "Ich
habe die entscheidenden Punkte verloren,
war irgendwie zu nervös und habe dann
viele Fehler gemacht".

Für Bernd Süßbier, Verbandstrainer des
TVBB, fällt die Bilanz ganz positiv aus:
"Maraike Biglmaier (BTTC), Nummer 29
der Deutschen Rangliste, hat sich unge­
setzt unter die letzten Acht gespielt, das ist
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schon ein großer Erfolg. Sie scheiterte
dann an der an Nummer 1 gesetzten Ni­
cole Ludwig aus Baden". Jana Exner
(Dahlem) und Sylvia Schulz van Enden
(HSC) stehen noch hinter Maraike auf der
Deutschen Rangliste und konnten sich kei­
ne großen Erfolge ausrechnen. "Sylvia hat
etwas enttäuscht, sie hat gegen Alwina
Leppin (Hamburg) mit 4:6, 3:6 verloren,
die auf der Rangliste hinter ihr steht, aber
das ist auch eine Frage der Tagesform.
Dafür hat sie bei den Norddeutschen Meis­
terschaften ganz gut gespielt. Eine Woche
vorher in Ravensburg, da hat sie eine an
Position 3 gesetzte Spielerin geschlagen
und ist bis ins Viertelfinale gekommen.
Tim Schulz van Endert (HSC) ist ein Jahr
jünger und verlor gegen Florian Pagels,
der in der nächsten Runde den an Nummer
1 Gesetzten schlug. In der Nebenrunde ge­
wann er gegen Niklas Nötges (Schleswig­
Holstein), im Viertelfinale verlor er gegen
den ein Jahr älteren Branco Weber (Ham­
burg) knapp 6:7 mit Satzbällen und 4:6.
Das ist für einen jüngeren Jahrgang eine
ganz beachtliche Leistung. Im Doppel kam
er bis ins Viertelfinale." Und Süßbier wei­
ter: "Wir haben fünf Teilnehmer ins Ren­
nen geschickt. Andere Verbände reisen mit
bis zu 20 Spielern an, um überhaupt ein
Finale zu erreichen. In den Jahren zuvor
hatten wir keinen in der Rangliste und die
vier Quotenplätze sind früh in den Ne­
benrunden ausgeschieden. So gesehen sind
die Ergebnisse in diesem Jahr schon recht
erfreulich".

Die erfolgreichsten Teams kamen diesmal
aus Württemberg und Bayern rnit Siegern
in drei Kategorien: Tatjana Malek (Würt­
temberg) gewann die AK IIIb mit 6:4, 7:5
gegen Korina Perkovic (Hessen), und Lau­
ra Siegernund (Württemberg) gewann die
AK IVa über Justine Ozga (Westfalen) mit
6:1,6:4. Siegemund/ Stemmer (Württem­
berg) waren erfolgreich im AK IVa-Dop­
pel mit 6:1, 6:2 gegen Beermann/Ozga
(Westfalen). In der AK IVa gewann Marc
Siebel' (Bayern) über Pilt Arnold wie be­
richtet mit 6:3, 6:4. Bei den Doppeln der
AK IVa gewannen Miedl/Sieber (Bayern)
mit 6:3, 6:2 gegen Awad/ Bauer (Bayern!
Rheinland-Pfalz). In der AK IIIb siegten
KlaschkalWagner (Bayern) über Deyen/
KettleI' (Niedersachsen) mit 6: 1, 5:7 und
6:2. Die AK IIIb gewann Aljoscha Thron
(Baden).

Wir haben großartige Spiele gesehen, es
ging sportlich und fair zu, und es wurde
diesmal beim Tennis erstaunlicherweise
nicht mehr so gestöhnt wie im Vorjahr. Gu­
te Aussichten für das nächste Wiedersehen
in Dresden! Andreas Springer



Norddeutsche Meisterschaften:
Pilt Arnold blieb ungefährdet
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zunächst Lucks (Kronshagen) mit 6: I, 6:3
und schied dann gegen die an zwei gesetz­
te Inga Janine Beermann (Bielefeld) mit
5:7, 1:6 aus.

M.M.

Den zweiten Titel für den TVBB konnte
im Doppel wiederum Pilt Arnold sicher
stellen. Zusammen mit dem Hamburger
Branko Weber an eins gesetzt, gab es nach
zwei Zweisatzsiegen im Finale einen 2:6,
6:2, 6:0-Erfolg gegen Vorkefeld/Schinke
aus Niedersachsen. Im AK III-Doppel der
Junioren wurden die an zwei eingestuften
Roth/Herold nach zwei sicheren Zwei­
satzsiegen mit der Finalteilnahme eben­
falls ihrer Rolle gerecht. Das Endspiel ver­
loren sie dann gegen Johannsen/Kamke
(Schleswig-Holstein) knapp mit 6:4, 1:6,
3:6. Die übrigen TVBB-Jugendlichen
konnten in den Doppelkonkurrenzen keine
vordere Platzierung erreichen. "Mit dem
Abschneiden können wir insgesamt sehr
zufrieden sein. Als kleinerer Verband ha­
ben unsere Jugendlichen guten Anschluss
an die übrigen norddeutschen Verbände
gefunden. Natürlich hat Pilt Arnold seine
überragende Rolle im Norden Deutsch­
lands klar unter Beweis gestellt, aber auch
die übrigen Teilnehmer des TVBB haben
mehrheitlich gute Leistungen gezeigt," so
das Fazit von Verbandstrainer Bernd Süß­
bier, der noch hinzufügt, "dass wir in den
letzten Jahren überwiegend über die Quo­
te, die jedem Verband zusteht, unsere Teil­
nehmer melden mussten, nun aber dank
guter Ranglistenplatzierungen mehr Mäd­
chen und Jungen in die verschiedenen Al­
tersklassen bekommen. Das zeigt den leis­
tungsmäßigen Fortschritt, der sich im Ten­
nis-Verband Berlin-Brandenburg vollzo­
gen hat."

TENNISPLÄTZE
VON

RIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

Pilt Arnold siegte sowohl im Einzel als
auch im Doppel zusammen mit
dem Hamburger Weber

raike Biglmaier (BITC) schlug zunächst
Linn aus Pinneberg mit 2:6, 6:2, 6:3 und
scheiterte dann an der topgesetzten und
späteren Turniersiegerin Jennifer Beer­
mann (Bielefeld) mit 2:6, 5:7. Die dritte
TVBB-Teilnehmerin Jana Exner (Dahlem)
verlor ihr Auftaktmatch gegen die an Posi­
tion sechs eingestufte Catharina Deyen
(Liener) mit 6:7, 2:6.

In der AK IV-Juniorinnen-Konkurrenz wa­
ren zwei TVBB-Jugendliche mit von der
Partie: Jin-Hwa Kim (Alemannia) und
Mariella Greschik (Heiligensee). Greschik
verlor ihr erstes Spiel gegen Christine
Sperling (Bielefeld), Nummer sechs der
Setzliste, mit 5:7, 3:6, und Kim bezwang

E ine souveräne Vorstellung bot Pilt
Arnold (Zehlendorfer Wespen.) bei

den Norddeutschen Jugendmeisterschaften
der Altersklassen III und IV in Ahrens­
burg. Der topgesetzte Berliner wurde in
der Altersklasse IV seiner Favoritenrolle
eindrucksvoll gerecht. Nach einem 6:2,
6:2-Auftaktsieg gegen Mauro Piras (Ro­
tenburg) schaltete Pilt nacheinander Philip
Karwasz (lckern) mit 6: I, 6:2 und Florian
Pagels (Recklinghäuser TG) mit 6:4, 6: I
aus. Im Finale hatte er es dann mit dem an
zwei gesetzten Niko Schinke (TC Bad Es­
sen) zu tun, den Arnold ebenfalls sicher
mit 6: I, 6:2 in Schach halten konnte. Der
ebenfalls in dieser Altersklasse an den
Start gegangene Tim Schulz van Endert
(Hermsdorfer SC) überstand zunächst
zwei Runden -7:6, 6:3 gegen Mirzakhani
(Rissen) und 6:3, 6:3 gegen den an fünf
eingestuften Günther (FallersIeben) ­
musste sich dann jedoch im Viertelfinale
Florian Pagels mit 0:6, 1:6 beugen. Der
dritte TVBB-Starter Christopher KrügeI­
stein (Blau-Gold Steglitz) schied in Runde
eins gegen Heilshorn aus Bremen mit 6:4,
3:6,3:6 aus.

In der AK III der Junioren kam Roman
Herold (LITC Rot-Weiß), Nummer vier
der Setzliste, bis ins Finale. Dem 6:0, 6:3
gegen Wentzel (Recklinghausen) ließ er
ein hart erkämpftes 7:6, 5:7, 6:3 gegen Ei­
lers (Braunschweig) folgen. Ganz eng
wurde es im Halbfinale, als Roman gegen
den an zwei gesetzten Otto Lenhart (Als­
terquelle) einen schlechten Start erwischte
und Satz eins mit 0:6 abgeben musste.
Doch der Berliner fing sich rechtzeitig und
kämpfte seinen Kontrahenten noch mit
0:6, 6:2, 7:5 nieder. Auch im Endspiel
gegen Tim Johannsen (TC Hohenlock­
stedt) gab Herold alles, gewann den ersten
Durchgang mit 7:6. Am Ende reichte es
dann aber doch nicht ganz - Johannsen
siegte schließlich mit 6:7, 6:2, 7:5. Bei
Rot-Weiß-Mannschaftskollege Maximili­
an Roth lief es hingegen nicht so gut. Er
unterlag - als Nummer fünf der Setzliste ­
gleich zum Auftakt dem Lübecker Kamke
mit 6:7, 2:6.

In der AK III der Mädchef\ kam Sylvia
Schulz van Endert (Hermsdorfer SC) bis
ins Viertelfinale. Im ersten Spiel gab sie
der an Nummer drei gesetzten Jennifer
Woyke (Alsterquelle) mit 6:2, 6:4 das
Nachsehen und schied dann gegen Anna­
bel Ng (Horn Hamm) mit 1:6, 3:6 aus. Ma-
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16. Internationales Jugend-Turnier des ASe Spandau

Siegerehrung in der AK I (v. I.): Siegerin Christina Reimann, Laura Reinhard (2.),
Friederike Wiegand (3.) und Jennifer Hohlin (3.)

D as älteste internationale Jugendtur­
nier in Berlin war vor dem Mauerfall

eine bevorzugte Adresse für die osteuro­
päischen Tennisspieler. Nach 1990 hat die­
ser Trend wieder etwas nachgelassen, weil
das Turnierangebot in Osteuropa deutlich
gestiegen ist. "Wir haben in diesem Jahr
ohne ausländische Beteiligung gespielt,
und ich meine, das hat auch etwas Gutes
für sich, denn dann kommen auch mal un­
sere deutschen und Berliner Mädchen und
Jungs zum Zuge und können hier auch mal
schöne Preise gewinnen", meint der Ver­
einsgründer des ASC, Eberhard Arnst, der
seit März diesen Jahres die Vereinsführung
übernommen hat.

Bei den Mädchen der Altersklasse I wur­
de mangels Teilnehmerinnen in zwei
Gruppen gespielt. In den Halbfinals ge­
wann Laura Reinhard (BTTC Grün-Weiss)
gegen Jennifer Hohlin (Blau-Gold Steg­
litz) mit 6:1,5:7,7:6, Christina Reimann
(BSV 92) setzte sich gegen Friederike
Wiegand (Berliner Bären) mit 6: I, 6:0
durch. Im Finale standen sich dann zum
ersten Mal Christina (Jahrgang 83) und
Laura (Jahrgang.85) gegenüber. Dabei
siegte die ältere Christina überlegen mit
6:2 und 6:2. Christina nach dem Spiel:
"Laura hat heute Vormittag das Halbfinale
schon über zwei Stunden spielen müssen,
während ich einen klaren 6: I, 6:0-Sieg fei­
ern konnte. Sicherlich hat das Match Laura
schon ein bisschen geschwächt, aber ich
habe auch ganz gut gespielt". Laura mein­
te dazu: "Ich habe am Vormittag fast drei
Stunden mein Halbfinale gespielt und es
ging irgendwie nicht mehr. Christina hat
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allerdings auch gut gespielt, aber wenn ich
eine bessere Form gehabt hätte, wäre es
bestimmt viel enger geworden. Jetzt fahre
ich erst mal nach Bayern und spiele dann
zwei Damenturniere, eins davon in Man­
ching".

Die topgesetzte Sylvia Schulz van Endert
(Hermsdorfer SC), Jahrgang 87, wurde
Siegerin der AK 11. Sie gewann ihre Spie­
le gegen Marlen Bartscheck (VfL Tegel)
mit 6: I, 6: I, NataIie Davidkov (Friedrichs­
hagen) mit 6:0, 6:0 und die drei Jahre älte­
re Jennifer Landt (SFZ Kiefernheide) mit
6:0, 5:7, 7:6. Das Finale gewann Sylvia
dann glücklich mit 2:6,6:0,6: 1 gegen die
stark spielende Ricarda Braun (2/RW Gre­
venbroich). "Ich habe mich nicht so
schnell auf die präzise in die Ecken ge­
spielten Bälle meiner Gegnerin einstellen
können und wusste nicht, was ich so ma­
chen sollte. Zunächst agierte Ricarda mit
viel Power, doch im zweiten und dritten
Satz ließ sie dann nach", analysierte Sylvia
die Partie. Früher war die Hermsdorferin
psychisch nicht so stark, aber jetzt ist sie
viel stabiler geworden. "Ich gebe nicht
mehr nach dem ersten Satz auf, wenn es
einmal nicht gleich so läuft", so ihre Erklä­
rung. In diesem Jahr ist sie bereits Hallen­
meisterin des TVBB in Stahnsdorf gewor­
den. Die nächste Station nach dem ASC
soll ein Turnier in Wolfsburg sein.

Siegerin der AK In wurde die an Nummer
eins eingestufte Ann-Kristin Fischer vom
Tennis und Squash-Club Hamburg. Die
14-Jährige kam über die Stationen Stefanie
Taute (BFC Alemannia) mit 6:0,6:1, Sarah
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Opt-Eynde (SCC) mit 6: 1, 6:2 und Irina
Rebkalo (BW Halle) mit 6:0, 6:1 ins End­
spiel. Das Finale gegen die ein Jahr jünge­
re Cornelia Muhr (Zehlendorfer Wespen)
gewann Ann-Kristin dann mit 6:3, 6:3.
Ann-Kristin nach dem Finale: "Im ersten
Satz war ich ein bisschen nervös, da war es
eher knapp, aber im zweiten Satz lief es
besser. Cornelia hat zum Schluss zu viele
Fehler gemacht. Im ersten Satz ist sie
ziemlich viel gelaufen, und ich glaube,
zum Schluss hat sie dann nicht mehr so
viel Kraft gehabt. Ich habe schon einmal in
Berlin gespielt und zwar bei Günther
Bosch im März. Als nächste Stationen ste­
hen bei mir jetzt der Iduna Nova-Cup in
Helmstedt, dann der Horst Schröder Pokal
in Schleswig-Holstein sowie ein Turnier
in Meldorf und der Hanse Cup in Bremen
auf dem Plan".

Bei den Mädchen der AK IV konnte sich
die Top-Favoritin Denise Prasser (KKHT
SW Köln) im Finale gegen Christina Plötz
(2/VfL Tegel) mit 7:6(3),6:3 durchsetzen.
Vorher musste sie zunächst Tina Golas­
zewski (TiB) mit 6: I, 6:0 stoppen, danach
Linda Ulrich (Rot-Weiß Potsdam) mit 6:3,
6:4. Im Halbfinale verlor Ninja Woditsch
(SCC) den ersten Satz mit 2:6 und musste
dann im zweiten Durchgang beim Stand
von 0: 1 verletzt zurückziehen. Christina
Plötz kam ohne Satzverlust ins Finale. Sie
schaltete nacheinander Saskia Saber-

Fortsetzung aufSeite 45



SPIELPLAN

Winterrunde2000/2001
Durchführungsbestimmungen
1. Es wird mit folgenden Bällen gespielt:
Es wird in allen Klassen mit Dunlop-Bällen gespielt (DTB-Tour­
nament gelb), mit Ausnahme der Verbandsoberliga Herren 30
und der Verbandsliga I der Damen und Herren, die mit Penn­
Bällen spielen (DTB-official gelb), sowie dem gesamten Jugend­
bereich, der mit Tretorn-Bällen (DTB-official) spielt.

2. Spielort
Bitte achten Sie darauf, wann Ihre Mannschaften "WO" spielen!
Wenn nicht "HAVEL" oder "BUGA" angegeben ist, wird beim
erstgenannten Verein gespielt!

3. Spielberechtigung:

a) Spielberechtigt sind bei den Junioren/Juniorinnen alle dieje­
nigen Spieler/Spielerinnen, die in der Sommer-Wettspiel­
runde 2000 spielberechtigt waren.

b) Spielberechtigt sind bei den Herren 30, Herren 40 und Her­
ren 50 alle diejenigen Spieler, die im Jahre 2001 die jeweils
erforderliche Altersgrenze erreichen.

4. Namentliche Meldung
Die Meldungen sind in maschinengeschriebener Form nament­
lich entsprechend § 11 der Wettspielordnung bis zum
20. September bei der Geschäftsstelle des TVBB einzureichen.

5. Schuhwerk
Bei allen Wettspielen sind die Spieler verpflichtet, das vom
Bodenbelag her erforderliche Schuhmaterial zu benutzen.
Anstelle normaler Tennisschuhe sind erforderlich:

a) Havellandhalle-Freizeitsport (HAVEL), An der Dorfstraße,
14476 Seeburg, Telefon (03 3201) 210 20:
profillose, glatte weiße Sohle

b) Für den Spielort "Halle der Fachvereinigung Tennis im
Betriebssportverband" (BUGA), Sangerhauser Weg 6,
12349 Berlin, weisen wir darauf hin, daß die hier zu tragen­
den normalen Tennisschuhe (mit Profil) sauber sein müssen,
dass sie keinesfalls zum Spielen in Hallen mit rotem Sandbo­
den benutzt worden sein dürfen und selbstverständlich auch
nicht bereits auf dem Weg zur Tennishalle getragen werden,
damit kein Straßenschmutz auf den Platz geschleppt wird.
Für die Zuschauer in der BUGA gilt:
Das Betreten der Plätze ist untersagt. Das Betreten der Korri­
dore hinter den Tennisplätzen ist ausschließlich mit sauberen
Tennisschuhen (wie unter 5 b beschrieben) gestattet.

c) An allen anderen Spielorten wird mit den vom Gastgeberver­
ein vorgeschriebenen Tennisschuhen gespielt. Bitte fragen
Sie den Heimverein vor Spielbeginn!

6. Auf- und Abstieg:
a) Herren:

In der Meisterschaftsrunde der Herren spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsoberliga :
Gruppenerster und -zweiter steigt auf.
Gruppenneunter,-achter und -siebter steigen ab.
Verbandsliga I: '
Gruppenerste steigen auf.
Gruppenletzte steigen ab.
Verbandsliga II:
Gruppenerste steigen auf.

b) Damen:
In der Meisterschaftsrunde der Damen spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsoberliga :
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.
Gruppenletzter und -vorletzter steigen ab.
Verbandsliga I:
Gruppenerste steigen auf.
Gruppenletzte steigen ab.
Verbandsliga II:
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.

c) Herren 30:
In der Meisterschaftsrunde der Herren 30 spielen die beiden
Gruppenersten und -zweiten den Meister der Winterrunde
aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsoberliga :
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.

d) Herren 40, Herren 50:
Der Meister wird in einer einfachen Runde jeder gegen jeden
ermittelt.

e) Junioren:
Verbandsoberliga :
Die Gruppenersten und -zweiten spielen den Meister der
Winterrunde aus.
Die Gruppenletzten und -vorletzten steigen ab.
Verbandsliga I:
Die Gruppenersten steigen auf.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsliga II:
Gruppenerster und -zweiter steigen auf.

f) Juniorinnen:
Verbandsoberliga:
Die Gruppenersten und -zweiten spielen den Meister der
Winterrunde aus.
Die Gruppenletzten steigen ab.
Verbandsliga:
Der Gruppenerste und -zweite steigt auf.

7. Durchführung der Spiele:

Aufgrund der Besonderheiten der Spielorte BUGA und Havel­
landhalle wird die Durchführung der Spiele wie folgt geregelt:

a) BUGA (4-Platz-Anlage): Die erste Spielansetzung des
Spieltages beginnt mit allen vier Einzeln. Frei werdende
Plätze erhält die folgende Spielansetzung für ihre Einzel, und
zwar in der Reihenfolge 2, 4, 1,3. Danach werden freie Plätze
zunächst der ersten Ansetzung für die Durchführung der
Doppel zur Verfügung gestellt, dann der zweiten Ansetzung.
Für die dritte und vierte Ansetzung gilt dieses Verfahren ana­
log. Bei einer fünften Ansetzung entscheidet der Spielleiter
über die Vergabe der Plätze.

b) HAVEL (6-Platz-Anlage): Die erste und zweite Spielansetzung
des Spieltages erhalten jeweils drei Plätze für die Durchführung
ihrer Einzel (2, 4, 1). Anschließend frei werdende Plätze werden
vom Spielleiter mit den verbleibenden Einzeln der ersten und
zweiten Ansetzung sowie mit den vier Einzeln der dritten
Spielansetzung belegt. Dann frei werdende Plätze erhalten
(unter der Voraussetzung gleichzeitiger Spielbereitschaft)
zunächst die Doppel der ersten Ansetzung, danach die Doppel
der zweiten und dritten Ansetzung. Für die vierte, fünfte und
sechste Ansetzung gilt dieses Verfahren analog. In Zweifelsfäl­
len entscheidet der Spielleiter über die Vergabe der Plätze.

Hinweis: Alle Ansetzungen wurden vom TVBB übermittelt. Für die Richtigkeit übernimmt der Verlag keine Gewähr.



Herren MeisterschaftskJasse Gruppe A Herren Verbandsoberliga

TCSCC Berliner Schlittschuhclub
BG Steglitz TV Frohnau
NTC Känguruhs WRNeukölln
TC Weiß-Gelb Lichtenrade Gropiusstadt
LTTC Rot-Weiß Grunewald TC
TV Preussen BTTC Grün-Weiß

TC Dahlem
Stegiitzer TK
Zehlendorfer Wespen

Samstag 07. Oktober 2000
99A.AOI 13.45 Uhr Havel: Lichtenrade TV Preussen
99A.A02 14.45 Uhr Rot-Weiss: LTIC Rot- Weiss TCSCC Samstag 30. September 2000
99A.A03 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs BG Steglitz 98A.AII 17.45 Uhr Gropi: Gropiusstadt BSchC

Samstag 21. Oktober 2000 Samstag 07. Oktober 2000
99A.A04 13.45 Uhr Havel: TCSCC NTC Känguruhs 98A.AOI 16.45 Uhr GTC: Grunewald TC STK
99A.A05 13.45 Uhr Havel: BG Steglitz Lichtenrade
99A.A06 15.15 Uhr Havel: TV Preussen LTTC ~ot-Weiss Sonntag 08. Oktober 2000

98A.A02 09.45 Uhr BTTC: BTTC Gropiusstadt
Samstag 28. Oktober 2000 98A.A03 09.45 Uhr BSchC: BSchC Wespen
99A.A07 14.45 Uhr Rot-Weiss: LTTC Rot-Weiss NTC Känguruhs 98A.A04 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau DahlemerTC
99A.A08 18.00 Uhr HaveL Lichtenrade TCSCC
99A.A09 19.30 Uhr Havel: BG Steglitz TV Preussen Samstag 14. Oktober 2000

98A.A05 13.45 Uhr Havel: DahlemerTC WR Neukö!ln
Sonntag 19. November 2000 98A.A06 16.45 Uhr STK: STK BSchC
99A.AIO 18.00 Uhr Havel: TCSCC BG Sreglitz
99A.AII 18.00 Uhr Havel: TV Preussen NTC Känguruhs Sonntag 15. Oktober 2000
99A.A12 19.30 Uhr Havel: Lichtenrade LITC Rot-Weiss 98A.A07 08.45 Uhr Wespen: Wespen BTTC

98A.A08 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau Grunewald TC
Samstag 02. Dezember 2000
99A.A13 13.45 Uhr HaveI: BG Steglitz LTIC Rot-Weiss Samstag 21. Oktober 2000
99A.A14 13.45 Uhr Havel: TCSCC TV Preussen 98A.A09 16.45 Uhr STK: STK DahlemerTC
99AAI5 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs Lichtenrade 98A.AIO 18.00 Uhr Havel: WR Neukölln Grunewald TC

Sonntag 22. Oktober 2000
Endrunde: 98A.A12 09.45 Uhr BTTC: BTTC TV Frohnau

Samstag 09. Dezember 2000 Samstag 28. Oktober 2000
15.15 Uhr Havel: I. Gruppe A 2. Gruppe B 98A.A13 16.45 Uhr STK: STK Gropiusstadt
18.00 Uhr Havel: I. Gruppe B 2. Gruppe A

Sonntag 29. Oktober 2000
98A.A15 09.45 Uhr BSchC: BSchC DahlemerTC

Sonntag 10. Dezember 2000 98A.A16 13.45 Uhr Frohnau: TV Frolmau Wespen
13.45 Uhr Havel: Sieger 1. Halbfinale Sieger 2. Halbfinale 98A.A14 15.15 Uhr HaveI: WR Neukölln BTTC

Samstag 04. November 2000
98A.A17 16.45 Uhr STK: STK WR Neukölln

Sonntag 05. November 2000
98A.A18 08.45 Uhr Wespen: Wespen Grunewald TC

Herren Meisterschaftsklasse Gruppe B
98A.A19 09.45 Uhr BTTC: BTTC BSchC

Post Gatow
Samstag 25. November 2000

BSV 1892
98A.A20 17.45 Uhr Gropi: Gropiusstadt TV Frohnau

GW Nikolassee
SV Berliner Bären

Samstag 09. Dezember 2000
TC Blau-Weiß

98A.A21 17.45 Uhr Gropi: Gropiusstadt Wespen
GWLankwitz

Samstag 20. Januar 2001
98A.A22 18.00 Uhr Havel: WR Neukölln BSchC

Samstag 07. Oktober 2000
99A.BOI 13.45 Uhr Havel: GW Lankwitz B. Bären
99A.B02 18.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee TC Blau-Weiss Sonntag 21. Januar 2001

98A.A23 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau STK
Sonntag 08. Oktober 2000
99A.B03 13.45 Uhr BSV: BSV Post Gatow Samstag 27. Januar 2001

98A.A25 16.45 Uhr GTC: Grunewald TC Gropiusstadt
Sonntag 22. Oktober 2000
99A.B04 13.45 Uhr Havel: Post Gatow Nikolassee Sonntag 28. Januar 2001
99A.B05 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss GW Lankwitz 98A.A26 08.45 Uhr Wespen: Wespen STK
99A.B06 13.45 Uhr Bären: B. Bären BSV 98A.A27 13.45 Uhr Havel: DahlemerTC BTTC

98A.A28 13.45 Uhr Havel: WR Neukölln TV Frohnau
Samstag 28. Oktober 2000
99A.B07 15.15 Uhr Havel: GW Lankwitz Post Gatow Samstag 17. Februar 2001
99A.B08 18.00 Uhr Havel: TC Blau-Weiss B. Bären 98A.A29 16.45 Uhr GTC: Grunewald TC BTTC

Sonntag 29. Oktober 2000 Sonntag 18. Februar 2001
99A.B09 13.45 Uhr BSV: BSV Nikolassee 98A.A30 08.45 Uhr Wespen: Wespen WR Neukölin

98A.A31 09.45 Uhr BSchC: BSchC TV Frohnau
Samstag 18. November 2000 98A.A32 18.00 Uhr Havel: DahlemerTC Gropiusstadt
99A.BIO 13.45 Uhr Havel: GW Lankwitz BSV
99A.BII 13.45 Uhr Havel: Post Gatow TC Blau-Weiss Samstag 24. Februar 2001

98A.A34 17.45 Uhr Gropi: Gropiusstadt WR Neukölln
Sonntag 19. November 2000
99A.B12 13.45 Uhr Bären: B. Bären Nikolassee Sonntag 25. Februar 2001

98A.A35 09.45 Uhr BSchC: BSchC Grunewald TC
Samstag 02. Dezember 2000 98A.A36 09.45 Uhr BTTC: BTTC STK
99A.B13 15.15 Uhr Havel: TC Blau-Weiss BSV
99A.B14 18.00 Uhr Havel: Post Gatow B. Bären Samstag 03. März 2001
99A.B15 18.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee GW Lankwitz 98A.A24 16.45 Uhr GTC: Grunewald TC DahlemerTC

Sonntag 11. März 2001
Endrunde siehe Gruppe A 98A.A33 18.00 Uhr Havel: DahlemerTC Wespen
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Herren Verbandsliga I Gruppe A Herren Verbandsliga 11 Gruppe A

Treptower Teufel TC TC Heiligensee
Olympischer Sportclub TC BWBritz
VfL Tegel Potsdamer TC Rot-Weiß
Turngemeinde in Berlin Siemens TK Blau-Gold
SC Brandenburg Berliner Sport-Club

Sutos Tempelhofer TC

Samstag 07.10.2000
97A.AOI 15.45 Uhr asc: asc TlB Samstag 07.10.2000
97A.A02 15.45 Uhr Tegel: VfL Tegel Sutos 96A.AOI 15.45 Uhr Britz: Britz Heiligensee
97A.A03 18.00 Uhr Havel: SCB Teufel 96A.A02 17.45 Uhr Siemens: Siemens BSC

Samstag 14.10.2000 Sonntag 15.10.2000
97A.A04 13.45 Uhr HaveL SUlOS SCB 96A.A04 l3.45Uhr Havel: Heiligensee Siemens
97A.A05 16.45 Uhr Teufel: Teufel asc 96A.A05 13.45 Uhr Havel: BSC TTC
97A.A06 17.45 Uhr T1B: TlB VfL Tegel 96A.A06 13.45 Uhr Potsdam: Potsdam Britz

Samstag 25.11.2000 Sonntag 21.1 0.2000
97A.A07 15.45 Uhr asc: asc VfL Tegel 96A.A03 18.00 Uhr Havel: TTC Potsdam

Sonntag 26.11.2000 Samstag 18.11.2000
97A.A08 13.45 Uhr Havel: SCB TlB 96A.A07 15.45 Uhr Britz: Britz Siemens
97A.A09 13.45 Uhr Havel: Sutos Teufel

Sonntag 19.11.2000
Samstag 27.01.200 I 96A.A08 13.45 Uhr Havel: TTC Heiligensee
97A.AIO 17.45 Uhr T1B: TlB Sutos 96A.A09 13.45 Uhr Havel: BSC Potsdam

Sonntag 28.01.2001 Samstag 25.11.2000
97A.AII 18.00 Uhr Havel: SCB asc 96A.AIO 18.00 Uhr Havel: TTC Britz

Samsta. 03.02.2001 SOIUltag 26.11.2000
97A.A12 16.45 Uhr Teufel: Teufel VfL Tegel 96A.AlI 13.45 Uhr Potsdam: Potsdam Siemens

96A.AI2 18.00 Uhr Havel: Heiligensee BSC
Samsta. 24.02.2001
97A.A13 15.45 Uhr Tegel: VfL Tegel SCB Samstag 27.01.2001
97A.A14 17.45 Uhr T1B: TlB Teufel 96A.A13 l3.45 Uhr Havel: Heiligensee Potsdam

96A.A14 13.45 Uhr Havel: BSC Britz
Sonnta. 25.02.2001 96A.A15 17.45 Uhr Siemens; Siemens TTC
97A.A15 18.00 Uhr Havel: SUlOS asc

Samstag 07.10.2000
96A.BOI 15.45 Uhr B'schw.: Baumsch.weg
96A.B02 17.45 Uhr M'dorf: TCM

Z 88
Sonntag 15.1 o';ogoOW Friedrichshagen

TC Kleinmachnow 96A.B03 09.45 Uhr Ale: Alemannia
96A.B04 15.15 Uhr Havel: Weißensee

ASC Samstag 18.11.2000
TL 77 96A.B05 17.45 Uhr M'dorf: TCM
HSC

Sonntag 19.11.2000
96A.B06 15.15 Uhr Havel: Tiergarten

TC Kleinmachnow
OW Friedrichshagen Samstag 25.11.2000
ASC 96A.B08 15.15 Uhr Havel: Weißensee

96A.B07 18.00 Uhr Havel: Tiergarten

TL 77 Sonntag 21.01.200 I
ASC 96A.B09 l3.45Uhr Ale: Alemannia

Samstag 27.01.2001
Z 88 96A.ß 10 15.45 Uhr B'schw.: Baumseh. weg

HSC

Herren Verbandsliga I Gruppe B

TC K1einmachnow
OW Friedrichshagen
Hermsdorfer Sport-Club
TC Liehterfelde 77
ASe Spandau
Zehlendorfer TUS von 1888

Samstag 07.10.2000
97A.BOI 12.45 Uhr ASe:
97A.B02 17.45 Uhr TL 77
97A.B03 19.30 Uhr ,Havel:

Samstag 14.10.2000
97A.B05 15.15 Uhr Havel:
97A.B04 17.45 Uhr Klmnow:
97A.B06 18.00 Uhr Havel:

Samstag 25.11.2000
97A.B07 l3.45 Uhr Havel:
97A.B08 13.45 Uhr Havel:
97A.B09 17.45 Uhr TL 77

Samstag 27.01.2001
97A.Bll 15.l5 Uhr Havel:
97A.BIO 17.45 Uhr Klmnow:

Sonntag 28.01.2001
97A.B12 15 15 Uhr Havel:

Samstag 24.02.2001
97ABl3 12.45 Uhr ASe:

Sonntag 25.02.2001
97A.B14 18.00 Uhr Havel:
97;\ BIS 19.30 Uhr Havel:

ASC
TL 77
HSC

OW Friedrichshagen
TC Kleinmachnow
Z 88

Z 88
HSC
TL 77

HSC
TC Kleinmachnow

OW Friedrichshagen

ASC

Z 88
OW Friedrichshagen

TL 77
TC Kleinmachnow

Herren Verbandsliga 11 Gruppe B

TC Mariendorf
TC BerIin-Weißensee
TC GW Baumschulenweg
TC Tiergarten
BFC Alemannia

Herren 30 Meisterschaftsklasse Gruppe A

WG Lichtenrade
SC Brandenburg
Sutos
NTC Känguruhs
SV Berliner Bären

Sonntag 26. November 2000
79A.A02 13.45 Uhr Lira: Lira

Alemannia
Weißensee

Tiergarten
Baumsch.weg

Baumsch,weg

Weißensee

Alemannia
TCM

TCM

Tiergarten

NTC Känguruhs
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'. SPIELPLAN"
Samstag 02. Dezember 2000 Herren 30 Verbandsoberliga
79A.AOI 18.00 Uhr Havel: Sutos Bären

Berliner Scblittschuhclub
Samstag 09. Dezember 2000 Treptower Teufel
79AA03 13.45 Uhr Bären: Bären SeB RWPotsdam
79A.A04 17.45 Uhr Känguruhs: Känguruhs Sutos Grün-Gold Pankow

LTTC Rot-Weiss
Sonntag 25. Februar 200 I
79A.A05 13.45 Uhr Lira: Lira Sutos
79A.A06 13.45 Uhr Havel: SCB NTC Känguruhs Samstag 18. November 2000

78A.A03 16.45 Uhr Teufel: Teufel
Samstag 10. März 2001
79A.A07 17.45 Uhr Känguruhs: Kängurul1S Bären

Samstag 25. November 2000

Sonntag 11. März 2001
78A.AOI 17.45 Uhr Potsdam: Potsdam

79A.A08 13.45 Uhr Havel: SCB Lira
Sonntag 03. Dezember 2000

Samstag 24. März 2001
78A.A02 14.45 Uhr Rot-Weiss: LTTC Rot-Weiss

79A.A09 13.45 Uhr Bären: Bären Lira
79A.AI0 15.15 Uhr Havel: Sutos SCB

Sonntag 10. Dezember 2000
78A.A04 09.45 Uhr BSchC: BSchC

Samstag, 20. Januar 2001

Endrunde:
78AA05 17.45 UJu' Potsdam: Potsdam
78A.A06 15.15 Uhr Havel: GG Pankow

Samstag 31. März 2001
13.45 Uhr Havel: I. Gruppe A 2. Gruppe B

Samstag 03. März 2001

13.45 Uhr Havel: I. Gruppe B 2. Gruppe A
78A.A07 16.45 Uhr Teufel: Teufel

Sonntag 01. April 2001
Sonntag 11. März 2001

13.45 Uhr Havel: Sieger I. Halbfinale Sieger 2. Halbfinale
78AA08 13.45 Uhr Havel: GG Pankow

Samstag 17. März 2001
78A.A09 14.45 Uhr Rot-Weiss: LTTC Rot-Weiss
78A.AIO 15.45 Uhr BSchC: BSchC

Herren 30 Meisterscbaftsklasse Gruppe B

LTTC Rot-Weiss

Teufel

BSchC

GG Pankow

LTTC Rot-Weiss
Teufel

BSchC

Potsdam

GG Pankow
Potsdam

Samstag 09. Dezember 2000
79A.B04 13.45 Uhr BSV: BSV

Sonntag 10. Dezember 2000
79A.B03 18.00 Uhr Havel: BG Steglitz

Sonntag 25. Februar 200 I
79A.B05 13.45 Uhr Havel: BSC
79AB06 15.15 Uhr Havel: Senat

Sonntag 11. März 2001
79A.B07 13.45 Uhr BSV: BSV
79A.B08 15.15 Uhr Havel: BSC

Samstag 24. März 2001
79A.B09 13.45 Uhr Havel: WR Neukälln
79ABI0 13.45 Uhr Havel: BG Steglitz

SV Senat
TC Weiß-Rot Neukölln
Berliner Sport-Club
TK Blau-Gold SteglilZ
BSV 1892

Sonntag 26. November 2000
79A.BOI 15.15 Uhr Havel:
79A.B02 18.00 Uhr Havel:

Endrunde siehe Gruppe A

28

Senat
WR Neukälln

BSV
BG Steglitz

WRNeukälln

BSC

BSV
WR Neukälln

BG Steglitz
Senat

BSC
Senat

Tenn!s

Herren 40 Meisterschaftsklasse

TC Grün-Weiß Nikolassee
SV Berliner Bären
SC Brandenburg
Sutos
NTC Känguruhs
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
OW Friedrichshagen
Köpenicker Sportverein
Trcptowel'" Teufel

Samstag 21. Oktober 2000
69A.AOI 13.45 Uhr
69A.A02 15.30 Uhr
69A.A03 13.45 Uhr

Samstag 28. Oktober 2000
69A.A05 16.45 Uhr
69A.A06 17.45 Uhr

Sonntag 29. Oktober 2000
69A.A07 08.45 Uhr
69A.A08 10.30 Uhr

Samstag 04. November 2000
69A.A09 13.45 Uhr
69A.A 10 t 5.30 Uhr
69A.A 1 t 18.00 Uhr

Sonntag OS. November 2000
69A.A 12 13.45 Uhr

Samstao 11. November 2000
69A.A13 13.45 Uhr

Sonntag 12. November 2000
69A.A 14 08.45 Uhr
69A.A 15 10.30 Uhr
69A.A16 13.45 Uhr

Samstag 09. Dezember 2000
69A.A17 16.45 Uhr

Sonntag 10. Dezember 2000
69A.A 18 08.45 Uhr
69A.A19 10.30 Uhr
69A.A20 13.45 Uhr

412000

Buga: Sutos
Buga: SCB
Bären: Bären

Teufel: Teufel
Känguruhs: NTC Känguruhs

Buga: Köpenicker SV
Buga: SCB

Buga: Sutos
Buga: OW Friedrichshagen

Buga: Köpenicker SV

Lira: Lira

Bären: Bären

Buga: Köpenicker SV
Buga: SCB
Buga: OW Friedrichshagen

Teufel: Teufel

Buga: Köpenicker SV
Buga: SUIOS

Lira: Lira

Lira
NTC Känguruhs
Teufel

Sutos
OW Friedrichshagen

Bären
Nikolassee

SCB
Nikolassee
NTC Känguruhs

Bären

NTC Känguruhs

Lira
Teufel
SUlOS

Nikolassee

OW Friedrichshagen

Bären
SCB



Samstag 16. Dezember 2000 Damen MeisterschaftskJasse Gruppe A

69A.A21 18.15 Uhr Niko: Nikolassee NTC Känguruhs
BG Steglitz

Sonntag 17. Dezember 2000 TCSCC

69A.A22 08.45 Uhr Buga: OW Friedrichshagen Bären NTC Känguruhs

69A.A23 10.30 Uhr Buga: SCB Köpenicker SV LTTC Rot-Weiss

69A.A24 13.45 Uhr Lira: Lira Teufel SC Brandenburg
Grunewald TC

Samstag 13. Januar 2001
69A.A28 13.45 Uhr Buga: OW Friedrichshager. SCB
69A.A25 16.45 Uhr Teufel: Teufel Köpenicker SV Samstag 07. Oktober 2000

69A.A26 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs Sutos 89A.A02 18.00 Uhr Havel: SC Brandenburg GnmewaldTC

69A.A27 18.15 Uhr Niko: Nikolassee Lira
Sonntag 08. Oktober 2000

Samstag 17. Februar 2001
89A.AOI 14.45 Uhr Rot-Weiss: LTTC Rot-Weiss BG Steglitz

69A.A29 13.45 Uhr Buga: NTC Känguruhs Lira Samstag 14. Oktober 2000
69A.A30 16.45 Uhr Teufel: Teufel OW Friedrichshagen 89A.A03 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs TCSCC
69A.A31 13.45 Uhr Bären: Bären SCB
69A.A32 18.15 Uhr Niko: Nikolassee Sutos Samstag 21. Oktober 2000

Samstag 24. Februar 200 I
89A.A04 16.45 Uhr GTC: Grunewald TC LTTC Rot-Weiss

69A.A33 13.45 Uhr Bären: Bären Nikolassee Sonntag 22. Oktober 2000

Sonntag 25. Februar 200 I
89A.A05 18.00 Uhr Have1: BG Steglitz NTC Känguruhs
89A.A06 18.00 Uhr Have1: TCSCC SC Brandenburg

69A.A34 13.45 Uhr Buga: NTC Känguruhs Teufel
69A.A35 18.15 Uhr Buga: Sutos Köpenicker SV Sonntag 29. Oktober 2000

Samstag 03. März 2001
89A.A09 14.45 Uhr Rot-Weiss: LTTC Rot-Weiss NTC Känguruhs
89A.A07 13.45 Uhr Havel: SC Brandenburg BG Steglitz

69A.A04 18.15 Uhr Niko: Nikolassee Köpenicker SV 89A.A08 13.45 Uhr Havel: TCSCC Grunewald TC

Sonntag 04. März 2001 Samstag 18. November 2000
69A.A36 13.45 Uhr Lira: Lira OW Friedrichshagen 89A.A 10 16.45 Uhr GTC: Grunewald TC NTC Känguruhs

89A.A11 18.00 Uhr Have1: BG Steglitz TCSCC
89A.A12 18.00 Uhr Have1: SC Brandenburg LTTC Rot-Weiss

Sonntag 03. Dezember 2000
89A.A13 13.45 Uhr Havel: NTC Känguruhs SC Brandenburg
89A.A14 15.15 Uhr Havel: BG Steglitz Grunewald TC

Herren SO MeisterschaftskJasse 89A.A15 18.00 Uhr Have1: TCSCC LTTC Rot-Weiss

TC Grün-Weiß Nikolassee Endrunde:
SC Brandenburg
NTC Känguruhs Samstag 09. Dezember 2000
Treptower Teufel
Berliner Schlittschuh Club

13.45 Uhr Have1: I. Gruppe A 2. Gruppe B

Tennisclub SCC
13.45 Uhr Have1: I. Gruppe B 2. Gruppe A

Grunewald TC

Sonntag 10. Dezember 2000

Samstag 09. Dezember 2000
13.45 Uhr Have1: Sieger 1. Halbfinale Sieger 2. Halbfinale

59A.AOI 13.45 Uhr BSchC: BSchC SCB
59A.A03 15.45 Uhr SCC: TCSCC Grunewald

Sonntag 10. Dezember 2000
Damen MeisterschaftskJasse Gruppe 8

59A.A02 13.45 Uhr Buga: NTC Känguruhs Nikolassee DahlemerTC
WG Lichtenrade

Samstag 16. Dezember 2000 Zehlendorfer Wespen
59A.A05 16.45 Uhr GTC: Grunewald NTC Känguruhs TC Blau-Weiss 1899
59A.A06 16.45 Uhr Teufel: Teufel Niko1assee GW Nikolassee

Sonntag 17. Dezember 2000
WRNeukölln

59A.A04 13.45 Uhr Buga: SCB TCSCC
Samstag 07. Oktober 2000

Samstag 06. Januar 2001 89A.BOI 12.45 Uhr Wespen: Wespen TC Blau-Weiss

59A.A07 13.45 Uhr BSchC: BSchC TCSCC 89A.B02 15.15 Uhr Havel: WR Neukölln Nikolassee

59A.A08 16.45 Uhr Teufel: Teufel SCB
59A.A09 17.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee Grunewald Sonntag 08. Oktober 2000

89A.B03 13.45 Uhr Lira: Lichtenrade DahlemerTC

Samstag 13. Januar 2001
59A.AIO 16.45 Uhr GTC: Grunewald Teufel Samstag 21. Oktober 2000
59A.All 17.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee TCSCC 89A.B04 17.45 Uhr Dah1em: DahlemerTC Wespen

89A.B05 18.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee Lichtenrade

Samstag 24. Februar 2001
59A.A13 13.45 Uhr Buga: SCB Nikolassee Sonntag 22. Oktober 2000
59A.A14 16.45 Uhr Teufel: Teufel NTC Känguruhs 89A.B06 15.15 Uhr Have1: TC Blau-Weiss WR Neukölln

Samstag 03. März 2001 Samstag 28. Oktober 2000

59A.A12 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs BSchC 89A.B07 13.45 Uhr Have1: WR Neukölln DahlemerTC

89A.B08 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss Nikolassee

Samstag 17. März 2001
59A.A15 16.45 Uhr GTC: Grunewald BSchC Sonntag 29. Oktober 2000

89A.B09 13.45 Uhr Lira: Lichtenrade Wespen

Samstag 24. März 2001
59A.A16 15.45 Uhr SCC: TCSCC Teufel Samstag 18. November 2000

59A.A17 17.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee BSchC 89A.BIO 15.15 Uhr Havel: WR Neukölln Lichtenrade

59A.A18 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs SCB 89A.BII 17.45 Uhr Dahlem: DahlemerTC TC Blau-Weiss

89A.B12 18.15 Uhr Niko1assee: Nikolassee Wespen

Samstag 31. März 2001
59A.A19 13.45 Uhr Buga: SCB Grunewald Samstag 02. Dezember 2000

59A.A20 13.45 Uhr BSchC: BSchC Teufel 89A.B13 12.45 Uhr Wespen: Wespen WR Neukölln

59A.A21 1545 Uhr SCC: TCSCC NTC Känguruhs 89A.B14 17.45 Uhr Dah1em: DahlemerTC Nikolassee

Sonntag 03. Dezember 2000
89A.B15 13.45 Uhr Havel: TC Blau-Weiss Lichtenrade

Endrunde siehe Gruppe A
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Damen Verbandsoberliga Damen Verbandsliga I Gruppe B

Berliner Schlittschuh Club
ASC Spandau SV Berliner Bären
BFC Alemannia Berliner SC
BTTC Grün-Weiß VfL Tegel
Tennisverein TeBe Sutos
Berliner Sport-Verein 1892 Zehlendorfer Tus 1888
TV Preussen GW Baumschulenweg
Hermsdorfer Sport-Club

Samstag 20. Januar 2001
Samstag 21. Oktober 2000 87A.BOI 13.45 Uhr Havel; Z 88 B. Bären
88A.A02 13.45 Uhr BITC: BITC HSC 87A.B02 13.45 Uhr Bsch·Weg: Baumsch.weg BSC
88A.A03 13.45 Uhr BSV: BSV TV Preussen 87A.B03 15.45 Uhr Tegel: VfL Tegel Sutos
88A.AOI 15.45 Uhr BSCHC: BSCHC TeBe

Samstag 27. Januar 200 I
Sonntag 22. Oktober 2000 87A.B04 13.45 Uhr Bären: B. Bären Baumsch.weg
88A.A04 09.45 Uhr Ale: Alemannia ASC 87A.B05 18.00 Uhr Havel: BSC VfL Tegel

87A.B06 19.30 Uhr HaveL Sutos Z 88
Samstag 28. Oktober 2000
88A.A05 12.45 Uhr ASC: ASC BSCHC Samstag 17. Februar 2001
88A.A06 16.15 Uhr TeBe: TeBe BITC 87A.B07 13.45 Uhr Bsch'Weg: Baumseh.weg VfL Tegel
88A.A07 17.45 Uhr TYP: TV Preussen HSC
88A.A08 13.45 Uhr BSV: BSV Alemannia Sonntag 18. Februar 200 I

87A.B08 13.45 Uhr Havel: Z 88 BSC
Samstag 11. November 2000 87A.B09 13.45 Uhr Havel: Sutos B. Bären
88A.A09 13.45 Uhr Buga: HSC TeBe
88A.AIO 15.30 Uhr Buga: BSV BITC Samstag 17. März 2001
88A.AII 17.45 Uhr TVP: TV Preussen ASC 87A.BIO 13.45 Uhr Bären: B. Bären VfL Tegel

87A.Bll 13.45 Uhr Havel: Z 88 Baumsch.weg
Sonntag 12. November 2000 87A.B12 15.15 Uhr HaveL BSC Sutos
88A.A12 09.45 Uhr Ale: Alemannia BSCHC

Samstag 24. März 2001
Samstag 25. November 2000 87A.B13 15.45 Uhr Tegel: VfL Tegel Z 88
88A.A15 12.45 Uhr ASC: ASC BSV 87A.B14 18.00 Uhr Havel: Sutos Baumsch.weg
88A.A13 13.45 Uhr BITC: BITC Alemannia 87A.B15 19.30 Uhr Havel: BSC B. Bären
88A.A14 16.15 Uhr TeBe: TeBe TV Preussen
88A.A16 18.00 Uhr Buga: HSC BSCHC

Samstag 09. Dezember 2000
88A.A17 12.45 Uhr ASC: ASC HSC
88A.A19 16.15 Uhr TeBe: TeBe Alemannia Damen Verbandsliga 11
88A.A20 18.00 Uhr Buga: BSV BSCHC
88A.A 18 17.45 Uhr TYP: TV Preussen BITC Post Gatow

Steglilzer TK
Samstag 20. Januar 2001 Tempelhofer TC
88A.A21 13.45 Uhr BITC: BITC ASC Treptower Teufel
88A.A24 15.45 Uhr BSCHe BSCHC TV Preussen RWPotsdam
88A.A22 16.15 Uhr TeBe: TeBe BSY TC Cottbus
88A.A23 18.00 Uhr Buga: HSC Alemannia

Samstag 27. Januar 2001 Samstag 21. Oktober 2000
88A.A25 12.45 Uhr ASC: ASC TeBe 86A.AOI 13.45 Uhr Cottbus: TC Cottbus Tempelh. TC
88A.A26 15.45 Uhr BSCHC: BSCHC BITC 86A.A02 18.00 Uhr Buga: Post Gatow Trept. Teufel
88A.A27 13.45 Uhr Buga: HSC BSV

Sonntag 22. Oktober 2000
Sonntag 28. Januar 2001 86A.A03 08.45 Uhr Potsdam: RW Potsdam STK
88A.A28 09.45 Uhr Ale: Alemannia TV Preussen

Samstag 11. November 2000
86A.A04 16.45 Uhr STK: STK Post Gatow
86A.A05 16.45 Uhr Teufel: Trept. Teufel TC Cottbus

Damen Verbandsliga I Gruppe A
Sonntag 12. November 2000
86A.A06 15.15 Uhr Buga: Tempelh. TC RW Potsdam

TV Frohnau
Samstag 25. November 2000

Turngemeinde in Berlin
86A.A07 13.45 Uhr Cottbus: TC Cottbus RW Potsdam

TC Mariendorf
86A.A08 16.45 Uhr STK: STK Trept. Teufel

GWLankwitz
TC Tiergarten

Sonntag 26. November 2000
OW Friedrichshagen

86A.A09 10.30 Uhr Buga: Post Gatow Tempelh. TC

Samstag 20. Januar 2001
Sonntag 14. Januar 2001
86A.AII 13.45 Uhr Buga: Post Gatow TC Cottbus

87A.AOI 1345 Uhr Havel: OW Friedr.h. TC Mariendorf
87A.A02 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau GW Lankwitz Samstag 27. Januar 2001
87A.A03 17.45 Uhr TlB: TIB TC Tiergarten 86A.AI2 15.30 Uhr Buga: Tempelh. TC STK

86A.AlO 16.45 Uhr Teufel: Trept. Teufel RW Potsdam
Samstag 27. Januar 2001
87A.A04 13.45 Uhr Lankwitz: GWLankwitz TIB Samstag 24. Februar 2001
87A.A05 17.45 Uhr M'dorf: TC Mariendorf TV Frohnau 86A.A13 16.45 Uhr STK: STK TC Cottbus
87A.A06 18.00 Uhr HaveL TC Tiergarten OW Friedr.h.

Sonntag 18. Februar 2001
Sonntag 25. Februar 2001
86A.AI4 08.45 Uhr Potsdam: RW Potsdam Post Gatow

87A.A07 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau TIB 86A.AI5 15.15 Uhr Buga: Tempelh. TC Trept. Teufel
87A.A08 15.15 Uhr Havel: OW Friedr.h. GW Lankwitz
87A.A09 18.00 Uhr HaveL TC Tiergarten TC Mariendorf

Samstag 17. März 2001
87A.AI0 13.45 Uhr Lankwitz: GWLankwitz TC Tiergarten
87A.All 13.45 Uhr Havel: OW Friedr.h. TV Frohnau
87A.A12 17.45 Uhr M·dorf: TC Mariendorf TIB

Samstag 24. März 2001
87A.A13 13.45 Uhr Lankwitz: GW Lankwitz TC Mariendorf
87A.A14 17.45 Uhr TIB: TIB OW Friedr.h
87A.A15 18.00 Uhr Havel: TC Tiergarten TV Frohnau
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Junioren Verbandsoberliga Gruppe A Junioren Verbandsliga I Gruppe A

TV Frohnau Post Gatow
Grunewald TC Sutos
LTTC Rot-Weiss Siemens TK Blau-Gold
WRNeukölln Berliner Schlittschuh Club
Rot-Weiß Potsdam BFC Alemannia
Tennis-Club SCC

Samstag 02. Dezember 2000 Sonntag 22. Oktober 2000
49A.A02 14.45 Uhr LTIC: LTIC Rot-Weiß TCSCC 48A.AOI 08.45 Uhr Buga: Sutos Siemens
49A.A03 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau Grunewald 48A.A02 09.45 Uhr BSchC: BSchC Alemannia

Sonntag 03. Dezember 2000 Sonntag 29. Oktnher 2000
49A.AOI 13.45 Uhr Potsdam: Potsdam WRNeukölln 48A.A07 13.45 Uhr Buga: Sutos BSchC

48A.A08 09.45 Uhr Ale: Alemannia Post Gatow
Samstag 20. Januar 2001
49A.A04 16.45 Uhr GTC: Grunewald Potsdam Sonntag 05. November 2000

48A.A03 08.45 Uhr Buga: Post Gatow Sutos
Sonntag 21. Januar 2001 48A.A04 17.45 Uhr Siemens: Siemens BSchC
49A.A05 08.45 Uhr Buga: WR Neukölln LTIC Rot-Weiß

49A.A06 10.30 Uhr Buga: TCSCC TV Frohnau Sonntag 14. Januar 2001
48A.A09 09.45 Uhr BSchC: BSchC Post Gatow

Samstag 24. Februar 2001 48A.AIO 17.45 Uhr Siemens: Siemens Alemannia
49A.AIO 16.45 Uhr GTC: Grunewald LTICRot-Weiß

Samstag 24. Februar 2001
Samstag 03. März 2001 48A.A05 15.30 Uhr Buga: Post Gatow Siemens
49A.A08 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau WR Neukölln
49A.A09 18.00 Uhr Buga: TC SCC Grunewald Sonntag 25. Februar 2001

48A.A06 09.45 Uhr Ale: Alemannia Sutos
Sonntag 04. März 2001
49A-.A07 13.45 Uhr Potsdam: Potsdam LTIC Rot-Weiß

Samstag 10. März 2001
49A.AII 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau Potsdam
49A.A12 13.45 Uhr Buga: WR Neukölln TCSCC Junioren Verbandsliga I Gruppe B

SamstaQ 17. März 2001 Weiße Bären Wannsee
49A.A14 15.30 Uhr Buga: TC SCC Potsdam GWLankwitz
49A.A 15 18.00 Uhr Buga: WR Neukälln Grunewald GW Nikolassee

BTC Gropiusstadt
Sonntag 18. März 200 I NTC Känguruhs
49A.A13 14.45 Uhr LTIC: LTIC Rot-Weiß TV Frohnau TC OW Friedrichshagen

Sonntag 22. Oktober 2000
Endrunde: 48A.BOI 10.30 Uhr Buga: Lankwitz Nikolassee

48A.B02 13.45 Uhr Buga: OW Friedrichshagen NTC Känguruhs
Sonntag 0 I. April 2001

13.45 Uhr Buga: I. Gruppe A 2. Gruppe B Samstag 28. Oktober 2000
15.15 Uhr Buga: I. Gruppe B 2. Gruppe A 48A.B04 15.30 Uhr Buga: NTC Känguruhs WB Wannsee

48A.B05 13.45 Uhr Buga: Lankwitz OW Friedrichshagen
Samstag 07. Anril2001

15.30 Uhr Buga: Sieger 1. Halbfinale Sieger 2. Halbfinale Samstag 04. November 2000
48A.B07 17.45 Uhr Känguruhs: NTC Känguruhs Gropiusstadt
48A.B08 17.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee OW Friedrichshagen
48A.B09 17.45 Uhr WBW: WB Wannsee Lankwitz

Junioren Verbandsoberliga Gruppe B Samstag I!. November 2000
48A.B03 17.45 Uhr Gropi: Gropiusstadt WB Wannsee

SV Zehlendorfer Wespen
Samstag 13. Januar 2001TV Preussen

TC Blau-Weiss 48A.BIO 15.30 Uhr Buga: OW Friedrichshagen WB Wannsee
TC Weiß-Gelb Lichtenrade 48A.BII 18.00 Uhr Buga: Lankwitz Gropiusstadt
BSV 1892
TK Blau-Gold Sleglitz Samstag 20. Januar 2001

48A.B12 17.15 Uhr Nikolassee: Nikolassee NTC Känguruhs
Samstag 02. Dezember 2000
49A.BOI 13.45 Uhr Buga: TC Blau-Weiss BG Steglitz Samstag 24. Februar 2001

49A.B02 17.45 Uhr TYP: Preussen Wespen 48A.B15 17.45 Uhr WBW: WB Wannsee Nikolassee

Sonntag 03. Dezember 2000 Sonntag 25. Februar 2001

49A.B03 13.45 Uhr Lira: Lira BSV 48A.B13 10.30 Uhr Buga: NTC Känguruhs Lankwitz
48A.B14 08.45 Uhr Buga: OW Friedrichshagen Gropiusstadt

Sonntag 21. Januar 2001
49A.B04 13.45 Uhr Buga: Wespen Lira Samstag 10. März 2001
49A.B05 15.15 Uhr Buga: BSV TC Blau-Weiss 48A.B06 17.45 Uhr Gropi: Gropiusstadt Nikolassee
49A.B06 18.15 Uhr Buga: BG Steglitz Preussen

Samstag 03. März 2001
49A.B07 13.45 Uhr Buga: TC Blau- Weiss Wespen
49A.B08 15.30 Uhr Buga: BSV BG Steglitz
49A.B09 17.45 Uhr TVP: Preussen Lira Junioren Verbands liga 11

Sonntag I!. März 2001 SV Berliner Bären
49A.BIO 13.45 Uhr Buga: Wespen BSV SC Brandenburg
49A.BII 15.15 Uhr Buga: BG Steglitz Lira TSV Marzahner Füchse
49A.Bi2 18.15 Uhr Buga: TC Blau-Weiss Preussen Olympischer Sportclub

Treptower Teufel TC
Sonntag 18. März 2001 TC KJeinmachnow
49A.B13 08.45 Uhr Buga: Wespen BG Steglitz
49A.B14 10.30 Uhr Buga: BSV Preussen

Sonntag 22. Oktober 2000
Sonntag 25. März 2001 47A.AOI 15.15 Uhr Buga: SCB Teufel
49A.B15 13.45 Uhr Lira: Lira TC Blau-Weiss 47A.A02 18.15 Uhr Buga: Man. Füchse OSC

Samstag 28. Oktober 2000
Endrunde siehe Gruppe A 47A.A03 17.45 Uhr Klmnow: TC Kleirunachnow Bären
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Samstag 04. November 2000 Samstag 25. November 2000
47A.A04 15.45 Uhr OSC: OSC SCB 39A.BOI 16.45 Uhr GTC: Grunewald BSV
47A.A05 13.45 Uhr Bären: Bären Teufel 39A.B02 17.45Uhr TYP: Preussen Wespen

Sonntag 05. November 2000 Sonntag 26. November 2000
47A.A06 10JO Uhr Buga: Marz. Füchse TC Kleirunachnow 39A.B03 13.45 Uhr Buga: TCSCC LTTC Rot-Weiß

Samstag 09. Dezember 2000 Samstag 20. Januar 2001
47A.A07 13.45 Uhr Suga: SCB Marz. Füchse 39A.B07 13.45 Uhr Buga: BSV LTTC Rot-Weiß
47A.A08 15.45 Uhr OSC: OSC Bären 39A.B08 15.30 Uhr Buga: TCSCC Wespen
47A.A09 17.45 Uhr Klmnow: TC Kleinmachnow Teufel 39A.B09 17.45Uhr TVP: Preussen Grunewald

Samstag 10. März 2001 Samstag 03. März 2001
47A.AIO 13.45 Uhr Bären: Bären SCB 39A.B10 14.45 Uhr LTTC: LTTC Rot-Weiß Grunewald

Samstag 17. März 2001 Sonntag 04. März 2001
47A.AII 15.45 Uhr OSC: OSC TC Kleinmachnow 39A.BII 08.45 Uhr Buga: Wespen BSV
47A.A12 16.45 Uhr Teufel: Teufel Marz. Füchse 39A.B12 10.30 Uhr Buga: TCSCC Preussen

Samstag 24. März 2001 Samstag 10. März 2001
47A.A13 16.45 Uhr Teufel: Teufel OSC 39A.B13 16.45 Uhr GTC: Grunewald TCSCC

Samstag 31. März 2001 Sonntag 11. März 2001
47A.A14 15.30 Uhr Suga: Marz. Füchse Bären 39A.B14 08.45 Uhr Suga: Wespen LTTC Rot-Weiß
47A.A15 18.00 Uhr Suga: SCB TC Kleinmachnow 39A.B15 10.30 Uhr Buga: BSV Preussen

Endrunde siehe Gruppe A

Juniorinnen Verbandsober-liga Gruppe A

TC Cottbus
SC Brandenbur-g
TK ß1au-Gold-Sleglitz
DahlemerTC Junio.-innen Verbandsliga
BTC Gropiusstadt
TC Blau-Weiss 1899 BFC Alemannia

Berliner Schlittschuh Club
Samstag 25. November2000 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
39A.A02 13.45 Uhr Suga: BG Steglitz DahlemerTC TV Frohnau
39A.A03 15.30Uhr Buga: SCB Gropiusstadt NTC Känguruhs

TC OW Friedrichshagen
Samstag 02. Dezember2000 TC Kleinmachnow
39A.A04 15.30Uhr Buga: TC Blau~Weiss BG Steglitz
39A.A06 18.00 Uhr Buga: DahlemerTC SCB

Samstag 21. Oktober 2000
Samstag 20. Januar 2001 38A.AOI 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau Känguruhs
39A.AOI 14.00 Uhr Cottbus: TC Cottbus TC Blau-Weiss

Sonntag 22. Oktober 2000
Samstag 27. Januar 2001 38A.A02 13.45 Uhr Lira: Lira Friedrichshagen
39A.A05 17.45Uhr Gropi: Gropiusstadt TC Cottbus

Sonntag 05. November 2000
Sonntag 04. März 2001 38A.A03 09.45 Uhr Ale: Alemannia BSchC
39A.A08 13.45 Uhr Buga: SCB TC Cottbus
39A.A09 15.15 Uhr Buga: TC Blau~Weiss DahlemerTC Samstag 18. November 2000

38A.A04 15.45 Uhr BSchC: BSchC TV Frohnau
Samstag 10. März 200 I 38A.A05 17.45 Uhr Känguruhs: Känguruhs Lira
39A.AIO 14.00 Uhr Cottbus: TCConbus BG SteglilZ 38A.A06 17.45 Uhr Klmnow: TC Kleinmachnow Friedrichshagen
39A.AII 15.30 Uhr Suga: SCB TC Blau~Weiss

39A.A12 18.00 Uhr Buga: DahlemerTC Gropiusstadt Samstag 09. Dezember 2000
38A.A07 15.30 Uhr Buga: Friedrichshagen Känguruhs

Sonntag 18. März 200 I
39A.A13 13.45 Uhr Buga: DahlemerTC TC Cottbus Sonntag 10. Dezember 2000
39A.A14 15.15 Uhr Buga: BG Steglitz SCB 38A.A08 09.45 Uhr Ale: Alemannia TV Frohnau
39A.A15 18.15 Uhr Buga: TC Blau~Weiss Gropiusstadt 38A.A09 11.45 Uhr Klmnow: TC Kleinmachnow BSchC

Samstag 24. März 2001 Sonntag 14. Januar 2001
39A.A07 17.45Uhr Gropi: Gropiusstadl BG SteglilZ 38A.A10 13.45 Uhr Lira: Lira Alemannia

38A.AII 08.45 Uhr Buga: Känguruhs TC Kleinmachnow
38A.A12 10.30 Uhr Buga: Friedrichshagen TV Frohnau

Endrunde:

Samstag 17. Februar 2001
Sonntag 01. April2001 38A.A13 15.30 Uhr Buga: Känguruhs Alemannia

08.45 Uhr Buga: I. Gruppe A 2. Gruppe B 38A.A15 15.45 Uhr BSchC: BSchC Friedrichshagen
10.30 Uhr Buga: I. Gruppe B 2. Gruppe A 38A.A14 17.45 Uhr Klmnow: TC Kleinrnachnow Lira

Samstag 17. März 2001
Samstag 07. April 200 I 38A.A16 13.45 Uhr Buga: Friedrichshagen Alemannia

13.45 Uhr Buga: Sieger I. Halbfinale Sieger 2. Halbfinale 38A.A17 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau TC Kleinmachnow

Sonntag 18. März 2001
38A.A18 13.45 Uhr Lira: Lira BSchC

Juniorinnen Verbandsoberliga Gruppe B Sonntag 25. März 2001
38A.A19 09.45 Uhr Ale: Alemannia TC Kleinmachnow

SV Zehlendorfer Wespen 38A.A20 09.45 Uhr BSchC: BSchC Känguruhs
TV Preussen 38A.A21 13.45 Uhr Frohnau: TV Frohnau Lira
BSV 1892
Grunewald TC
Tennis-Club SCC
LTTC Rot-Weiß

Sonntag 19. November 2000
39A.B04 08.45 Uhr Buga: Wespen Grunewald
39A.B05 10.30 Uhr Buga: .BSV TCSCC
39A.B06 14.45 Uhr LTTC: LTTC Rot-Weiß Preussen
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Tenn!s 412000

VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
DER DAMEN UND HERREN BEIM
SV ZEHLENDORFER WESPEN
(10. bis 18. Juni 2000)

HERREN
Qualifikation
2. Rd.: Vasquez (BTIC) - Pansegrau (BSchC) 6 : 1, 6 : 1; Drei­
ling (Lichtenrade) - Daebel (Alemannia) 6 : 1,4: 6,6 : 0; Götze
(STK) - Grabovski (Berliner Bären) 6 : 2,6 : 2; Steiof (BSV 92)
- Steiner (Grunewald) 4: 6, 7 : 6, 6: 3; Gutsche (Känguruhs)­
Bichlmeier (Preussen) 6: 1,6: 3; Thiele (Berliner Bären) - Stof­
fers (SCC) 6: 4, 6: 1; Stabenow (Friedrichshagen) - F. Dippner
(Blau-Weiß) 5: 7,6: 3,6: 2; Grahlow (LTIC) - Seeger (TiB)
6 : 4,6 : 1; Geismann (Grunewald) - Lackemann (Hohengatow)
6: 2, 6: 2; Dafertshofer (SCC) - Müller-Nentwig (Frohnau)
6: 3, 6: 1; Ott (BSV 92) - PoWe (Berliner Bären) 6: 2, 6: 2;
Kreft (Gropiusstadt) - Wachenfeld (Lichtenrade) 6: 3, 6: 3;
Volmer (LTIC) - Melchior (BTIC) 6 : 0, 6 : 2; Roloff (Blau­
Weiß) - Nikolov (Potsdam) 6: 1, 6: 0; Backhaus (Frohnau) ­
Morawski (Mariendorf) 6 : 2, 6 : 1; Scheffrahn (Lichtenrade) ­
Palloks (Wespen) 7: 5,6: 3; Marcinkowski (ASC) - Kemme­
rich (Blau-Weiß) 6: 1, 6: 2; Oermann (BSV 92) - Löschner
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(SVR) 6: 0,6: 3; Deckert (Lichtenrade) - Spanier (Blau-Weiß)
4: 6,6: 4, 1: 0 zgz.; Hellrung (BTIC) - Asmus (Grunewald)
6: 4, 6: 0; Suworow (Grunewald) - Stecher (Frohnau) 6: 3,
4 : 6, 6 : 4; Woloszczak (SCC) - Schulz (GW Lankwitz) 6 : 1,
2: 0 zgz.; Hoppe (Grunewald) - Buschmann (Sutos) 3 : 6, 6: 1,
6: 3; Freudenreich (Wespen) - Karaca (Alemannia) 6 : 3, 6 : 3;
Bitzer (Blau-Weiß) - Braun (Post Gatow) 6: 2, 6: 1; Taplick
(LTIC) - Grodofzik (Alemannia) 6: 1, 6: 3; Rudolph (BG
Steglitz) - Kasche (Heiligensee) 6: 3,6: 0; Osterhorn (Wespen)
- Dersch (Grün-Gold) 6: 3, 3 : 6, 7 : 6; Buttkus (Grün-Gold)­
Nockhammar (Weißensee) 6: 4, 6: 2; Günzel (SCC) - Dupont
(Grunewald) 6: 3, 7: 5; Schauer (Berliner Bären) - Gräßler
(BSV 92) 6: 1, 6: 2; Weber (Frohnau) - Medvecki (BSchC)
6: 1, 6: 2.

3. Rd.: Vasquez - Dreiling 6 : 3, 7 : 6; Steiof - Götze 4: 6, 6 : 3,
6 : 0; Thiele - Gutsche 6 : 3, 6 : 2; Stabenow - Grahlow 1 : 6,
6 : 4, 7 : 5; Geismann - Dafertshofer 6 : 1, 6 : 3; Ott - Kreft 3 : 6,
6: 2, 5 : 0 zgz.; Volmer - Roloff 6: 0, 6: 2; Scheffrahn - Back­
haus 6: 2,2: 6, 6: 4; Marcinkowski - Oermann 6: 1,6: 1; Hell­
rung - Deckert 2: 6,6: 4,6: 3; Suworow - Woloszczak 6: 2,
6: 1; Hoppe - Freudenreich 6: 3, 4: 6, 6: 1; Bitzer - Taplick
6 : 0,6 : 7,6 : 4; Osterhorn - Rudolph 6 : 4,6 : 4; Buttkus - Giin­
zel6: 2 zgz.; Weber - Schauer 6: 1, 4: 6,6: 3.

AF (Sieger für Hauptrunde qualifiziert): Vasquez - Steiof 6: 3,
7: 6; Thiele - Stabenow 4: 0 zgz.; Geismann - Ott 6: 0,6: 2;
Volmer - Scheffrahn 6: 1,6: 1; Marcinkowski - Hellrung 6: 0,
6: 1; Hoppe - Suworow 6: 7, 6: 4, 7: 6; Osterhorn - Bitzer
7: 6, 6: 3; Buttkus - Weber 6: 4, 7: 6.



RESULTATE

Hauptfeld
AF: Jeschonek (LTIC) - Thiele (Berliner Bären) 6: 2, 6: 1;
Blömeke (BG Steglitz) - Patzke (Blau-Weiß) 7: 5, 6: 4; V. Ch­
vets (LTIC) - Vasquez (BTIC) 6: 0, 7: 6; Seetzen (LTIC) ­
Strombach (Post Gatow) 6: 2, 6: 2; Marcinkowski (ASC) ­
Bruns (LTIC) 7: 5, 7 : 5; Pugatschov (BG Steglitz) - Reinecke
(Blau-Weiß) 6 : 1,6: 3; Strauchmann (LTIC) - Oeder(Berliner
Bären) 6: 2, 7: 5; Uebel (LTIC) - Potsch (WR Neukölln) 6: 2,
6: 3.
VF: Jeschonek - Blömeke 6: 5 zgz.; V. Chvets - Seetzen'6: 3,
5: 7, 6: 0; Marcinkowski - Pugatschov 6: 2, 6: 0; Uebel ­
Strauchmann 6 : 4, 4: 6, 6 : 3.
HF: Jeschonek - V. Chvets 2: 6, 6: 0, 6: 2; Marcinkowski ­
Uebel 6 : 3, 3: 6, 6: 3.
Finale: Jeschonek - Marcinkowski 6 : 4, 6: 2.

DAMEN
Qualifikation
2. Rd.: Zasova (Grunewald) - Reimann (BSV 92) 6 : 3, 6 : 2;
Alyabyeva (Post Gatow) - Bitzer (Wespen) 6 : 0, 6: 4; Krause
(Känguruhs) - Tübbicke (Blau-Weiß) 6: 4, 3: 6, 6: 3; Toelle
(Lichtenrade) - Wieck (SCC) 6: 4, 6: 2; Kriese (Cottbus) ­
Wnukowa (LTIC) 6: 1,6: 2; Misch (Wespen) - Sebralla (Gro­
piusstadt) 6 : 1,6 : 2; Ulrich (Lichtenrade) - Feigel (LTIC) 6 : 0,
6: 1; Wehrkamp (Nikolassee) - Stahl (Berliner Bären) 6: 3,
0: 6, 7 : 6; Pougatscheva (BG Steglitz) - Straka (BSchC) 6 : 7,
7: 6, 6: 3; Boesser (Blau-Weiß) - Müller (Lichtenrade) 6: 1,
6: 2; Koziol (Blau-Weiß) - Schuitz (Weiße Bären) o. Sp.; Fah­
renkrog (Berliner Bären) - Mette (Wespen) 3: 6, 7: 5, 6: 3;
Kostova (Frohnau) - Elmaleh (Grunewald) 4: 6, 6: 0, 6: 0;
Kreft (Berliner Bären) - Dafertshofer (SCC) 4: 6, 6: 3 zgz.;
Weiße (LTIC) - Gedies (Gropiusstadt) 6: 0, 6: 1; Sprentzel
(Wespen) - Reinhard (BTIC) 2: 6, 6: 3, 6: 0.
AF (Siegerin für Hauptrunde qualifiziert): Alyabyeva - Zasova
6: 1,6: 2; Toelle - Krause 6: 2,6: 0; Misch - Kriese 6: 4, 7: 5;
Ulrich - Wehrkamp 6 : 3, 6: 2; Boesser - Pougatscheva 6 : 1,
6: 4; Koziol- Fahrenkrog 4: 6,7: 5,6: 4; Kostova - Kreft 6: 3,
6 : 2; Weiße - Sprentzel 6 : 2, 6 : 1.

Hauptrunde
AF: Schmidle (LTIC) - Deduraite (TeBe) 7: 6,6: 4; Nigge­
meyer (Blau-Weiß) - Trettin (LTIC) 6: 0, 6: 0; S. Exner
(LTIC) - Herman-Wojciechowski (Wespen) 7: 5, 6: 2; Weber
(Blau-Weiß) - Kostova (Frohnau) 7: 6, 6: 4; Dreyer (Blau­
Weiß) - Merkel (LTIC) 6: 0, 6: 2; Müller (Blau-Weiß) ­
Gaude (Grunewald) 6: 2,6: 3; Biletskaja (BG Steglitz) - Owsi­
imnikova (HSC) 6: 1, 6: 0; Kerek (LTIC) - Misch (Wespen)
1: 6,6: 2,6: 2.
VF: Schmidle - Niggemeyer 6 : 4, 6 : 3; Weber - S. Exner 7 : 5,
2 : 6, 6 : 2; Müller - Dreyer 6 : 1, 6 : 2; Biletskaja - Kerek 6 : 0,
6: 3.
HF: Schmidle - Weber 2: 6,6: 2,6: 0; Müller - Biletskaja 7: 5,
6: 2.
Finale: Schmidle - Müller 6 : 2, 6 : 0.

HERREN-DOPPEL
VF: Chvets/Jeschonek (LTIC) - Bitzer/Götze (Blau-WeißI
STK) 6: 1,6: 0; Melchior/Vasquez (BTIC) - Blömeke/Potsch
(BG Steglitz/WR Neukölln) o. Sp.; Pugatschov/Cuba (BG
Steglitz) - Buschmann/Schulenburg (SutoslASC) 6: 1, 6: 0;
Strauchmann/Uebel (LTIC) - HoppelSteiner (Grunewald)
5:7,6:2,6:3.
HF: Chvets/Jeschonek - Melchior/Vasquez 6: 7, 6: 0, 6: 2;
Strauchmann/Uebel - Pugatschov/Cuba 6: 4,6: 3.
Finale: Strauchmann/Uebel - Chvets/Jeschonek 6: 3, 4: 6,
7: 5.

DAMEN-DOPPEL
VF: Exner/Kerek (LTIC) - Weber/Witte (Blau-Weiß) 6: 1,
6 : 0; Gaude/Zasova (Grunewald) - Reinhard/Schmidt
(BTTC/Brandenburg) 6 : 4, 6 : 0; Franzke/Niggemeyer (Blau­
Weiß) - Deduraite/Owsiannikova (TeBe/HSC) 7: 6, 6: 4;
Biletskaja/Nareiko (BG SteglitzlASC) - DreyerIMüller (Blau­
Weiß) 6 : 3, 6 : 0.
HF: ExnerI Kerek - Gaude/Zasova 6 : 2,6 : 2; Franzke/Nigge­
meyer - Biletskaja/Nareiko 6 : 2, 6 : 3.
Finale: Franzke/Niggemeyer - ExnerIKerek 5 : 7, 7 : 6, 6 : 3.

JUGEND-VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
BEI BLAU-GOLD STEGLITZ
(15. bis 21. Juli 2000)

Junioren AK I
VF: Kuznetsov (Blau-Weiß) - Dekaris (Frohnau) 7: 5, 7: 5;
Wodnicki (BG Steglitz) - Spanier (Blau-Weiß) 6: 3, 0: 6, 6: 2;
Scheffrahn (Lichtenrade) - Wachenfeld (Lichtenrade) 6: 2,
5: 7, 6: 3; Oermann (BSV 92) - M. Strauchmann (BG Steglitz)
7: 6, 1: °zgz.
HF: Wodnicki - Kuznetsov 6: 3,6: 1; Oermann - Scheffrahn
6: 3, 6: 4.
Finale: Wodnicki - Oermann 6 : 1, 6 : 3.

Junioren AK 11
VF: Grohmann (LTIC) - Brandts (BG Steglitz) 6: 0,6: 1; Bar­
kov (Blau-Weiß) - Fe. Dippner (Blau-Weiß) 6 : 1,6 : 4; Wolosz­
czak (SCC) - Günzel (SCC) 7: 6,6: 3; Jubin (LTIC) - Omrcen
(BG Steglitz) 6 : 0, 6 : 0.
HF: Grohmann - Barkov 6: 3,6: 0; Woloszczak - Jubin 6: 1,
4: 6,6: 1.
Finale: Woloszczak - Grohmann 1: 6,6: 3,7: 6.
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Junioren AK 111
VF: Herold (LTTC) - Zamora (Grunewald) 6: 4, 2: 6, 6: 1;
Schäfer (BSV 92) - Koziol (Blau-Weiß) 5 : 7,6: 3,6: 4; Thies
(RW Potsdam) - Bock (BG Steglitz) 6: 7, 6: 2, 7: 6; Roth
(LTTC) - Maier (Frohnau) 6: 1, 6: O. '

HF: Herold - Schäfer 6 : 1, 6 : 0; Roth - Thies 6 : 3, 7 : 5.

Finale: Roth - Herold 1 : 6, 6 : 4, 7 : 6.

Junioren AK IV
VF: Arnold (Wespen) - Reichl (Brandenburg) 6: 2, 6: 2;
Lakhno (Bernau) - Löchel (BG Steglitz) 6: 1, 6: 0; Schulz
v. Endert (HSC) - Fa. Dippner (Blau-Weiß) 6: 3, 6: 4; KrügeI­
stein (BG Steglitz) - Andrzejczuk (LTTC) 1 : 6, 6 : 4, 7 : 6.

HF: Arnold - Lakhno 6 : 2, 6 : 1; Schulz v. Endert - Krüge1stein
6: 1, 6: O.

Finale: Arnold - Schulz v. Endert 6 : 2, 6 : 3.

Juniorinnen AK I
VF: s. Exner (LTTC) - Morgenstern (Brandenburg) 6: 1,6: 3;
Weiße (LTTC) - Wnukowa (LTTC) 6 : 4,7: 6; Zasova (Grune­
wald) - Aljabyjeva (Post Gatow) 6: 2, 4: 6, 7 : 5; Weber (Blau­
Weiß) - Witte (Blau-Weiß) 6: 3,6: 1.

HF: S. Exner - Weiße 6: 3,6: 2; Weber - Zasova 6: 2,3: 6,
6: 3.
Finale: S. Exner - Weber 6 : 1, 6 : 2.

Juniorinnen AK 11
VF: Merke! (LTTC) - Grohmann (Süd 05 Brandenburg) 6 : 1,
6: 2; Reinhard (BTTC) - Wieck (SCC) 6: 3, 6: 1; Pougatcheva
(BG Steglitz) - Schorten (Cottbus) 6: 4, 7: 5; Tübbicke (Blau­
Weiß) - Lembke (BG Steglitz) 6 : 4, 6 : 2.

HF: Merkel - Reinhard 6: 2, 6: 1; Pougatcheva - Tübbicke
6: 2, 7: 6.

Finale: Merkel - Pougatcheva 6 : 3, 6 : 4.

Juniorinnen AK 111
VF: Bengsch (Friedrichshagen) - Mattstedt (Nikolassee) 6: 3,
6: 0; Lautenbach (Cottbus) - Muhr (Wespen) 2: 6, 6 : 4, 6 : 2;
J. Exner (Dahlem) - Kuznetsova (Blau-Weiß) 6: 1, 6: 2; Bigl­
maier (BTTC) - Knoblauch (Sutos) 6: 1, 6: 2.

HF: Bengsch - Lautenbach 3: 6,6: 3,6: 3; J. Exner - Biglmaier
6: 3,6: 2.

Finale:J. Exner - Bengsch 7: 6, 6: 2.

Juniorinnen AK IV
VF: Kim (Alemannia) - Wolter (Bernau) 6: 2,6: 1; Hegemann
(Frohnau) - Woloszcak (Alemannia) 6: 0, 6: 1; Timrne (Ale­
mannia) - Lommatzsch (Kleinmachnow) 6: 1, 6: 3; Greschik
(Heiligensee) - Peth (Bernau) 6: 1, 6: O.
HF: Kim - Hegemann 6 : 4, 7 : 5; Greschik - Timme 7 : 6, 6 : 7,
6:4.

Finale: Kim - Greschik 7 : 6, 6 : 1.

Junioren-Doppel AK 1/11
HF: Grohmann/Jubin (LTTC) - Oermann/Dekaris (BSV 92/
Frohnau) 7: 5,7: 6; Dippner/Kuznetsov (Blau-Weiß) - Scheff­
rahn/Wachenfeld (Lichtenrade) 6: 2,6: 7, 6: 4.

Finale: Grohmann/Jubin - Dippner/Kuznetsov6 :1,5: 7,6: 3.

Junioren-Doppel AK 1II/IV
HF: Herold/Roth (LTTC) - Engelhardt/Koziol (Blau-Weiß)
6 : 0, 6: 0; Bock/Schäfer (BG Steglitz/BSV 92) - Arnold/
Schulz v. Endert (Wespen/HSC) o. Sp.

Finale: Herold/Roth - Bock/Schäfer 6 : 0, 3 : 6, 6 : 4.

Juniorinnen-Doppel AK 1/11
HF: Exner/Merkel (LTTC) - Burgard/Lembke (BG Steglitz)
6: 1, 6: 1; Weber/Zasova (Blau-Weiß/Grunewald) - Bigl­
maier/Reinhard (BTTC) 5: 7,6: 4,6: 4.

Finale: Weber/Zasova - Exner/Merkel 3 : 6, 7: 5, 6: 1.

Juniorinnen-Doppel AK 111/IV
HF: Lautenbach/Knoblauch (TC Cottbus/Sutos) - Jacobeit/
Kuznetsova (Blau-Weiß) 6: 2, 6: 0; Kim/Timrne (Alemannia)
- Bochnig/Muhr (Dahlem/Wespen) 7 : 5, 6: 4.

Finale: Lautenbach/Knoblauch - Kim/Timme 6 : 2, 6 : 2.

43. ALLGEMEINES TURNIER DES BTe 1904
GRÜN-GOLD (22. bis 30. Juli 2000)

HERREN
AF: Buttkus (Grün-Gold) - Kutzki-Vojnovic (GW Lankwitz)
6: 0,6: 4; Strombach (Post Gatow) - Kuznetsov (Blau-Weiß)
6: 2, 6: 2; Patzke (Blau-Weiß) - Gutsche (Känguruhs) 6: 3,
6: 3; Potsch (WR Neukölln) - Steiner (Grunewald) 6: 3, 6: 1;
Stronk (LTTC) - Dörr (Friedrichshagen) 6: 4, 4: 6, 6: 2;
Strauchmann (LTTC) - Leihkauf (LTTC) 6: 1, 6: 2; Oeder
(Berliner Bären) - Blömeke (BG Steglitz) 4: 6,7: 6,6: 1: Bruns
(LTTC) - Geismann (Grunewald) 6 : 2, 6 : 3.

VF: Buttkus - Strombach 1 : 6, 7 : 6, 6 : 2; Patzke - Potsch 6 : 2,
2: 6,6: 4; Strauchmann - Stronk 6 : 7,6 : 2,6 : 4; Oeder - Bruns
o.Sp.

HF: Patzke - Buttkus 6 : 1, 6: 0; Strauchmann - Oeder 6 : 2,
6: 3.
Finale: Patzke - Strauchmann 6 : 4, 6 : 7, 6 : O.

DAMEN
VF: Biletskaja (BG Steglitz) - Mojsa (LTTC) 6: 1,6: 0; Trettin
(LTTC) - Neckermann (Ludwigsburg) 3: 6, 6: 4, 6: 2;
Deduraite (TeBe) - Owsjannikova (HSC) 6: 4, 6: 7, 6: 2; Nig­
gemeyer (Blau-Weiß) - Merkel (LTTC) 6: 1, 6: O.
HF: Biletskaja - Trettin 6: 1, 6: 3; Niggemeyer - Deduraite
6: 4,5: 7,7: 6.

Finale: Niggemeyer - Biletskaja 6 : 2, 6 : 4.
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HERREN 30
VF: Blömeke (BG Steglitz) - Laukner (SCC) 6: 4, 6: 3; Pryby­
ski (Brandenburg) - Grumann (WR Neukölln) 1: 6, 6 : 1,6: 1;
Reiberg (TiB) - Palomero (Grün-Gold) 6: 2, 6: 1; Schauer
(Berliner Bären) - Süßbier (Lichtenrade) 6: 2,6: 3.
HF: Blömeke - Prybyski 6: 4,6: 3; Schauer - Reiberg 3: 0 zgz.
Finale: Blömeke - Schauer 6 : 1, 6 : 2.

MIXED
HF: Niggemeyer/Patzke (Blau-Weiß) - Ulrich/Lehmann
(Lichtenrade) 6: 3, 6: 4; Owsjannikova/Kuznetsov (HSC/
Blau-Weiß) - Deduraite/Palomero (TeBe/Grün-Gold) 2: 6,
6: 2,6: 3.
Finale: Niggemeyer/Patzke - Owsjannikova/Kuznetsov 6: 2,
6: 1.

HERREN - 2. BUNDESLIGA OST

5. Runde: I. Juni 2000
NTC Die Känguruhs - TC SCC 3 : 6
Potsch - Grünes 0 : 6, 0 : 6; Filimonov - Thron 6 : 3, 6 : 2; Gut­
sche - Jakunin 2: 6, 1: 6; Berneit - Pählsson 4: 6,6: 3, 1: 6;
Rohne-Krüger2: 6,2: 6; Nagel- Woloszczak6: 3,4: 6,6: 1.
Potsch/Filimonov - Jakunin/Pählsson 6: 2, 6: 1; Berneit/
Rohne - Grünes/Nickel 3 : 6, 4 : 6; Gutsche/Nagel - Thron/
Krüger 4 : 6, 1 : 6.

Blau-Gold Steglitz - Leipziger SC 19016 : 3
Pougatchev - Hajek 4 : 6, 7 : 6, 1 : 6; Ehrnvall- Backhaus 7 : 6,
6: 1; Cuba - Riedel 6: 0,6: 3; Blömeke - Walter 5: 7,6: 2,
1: 6, Wagner - Schumann 6: 1,6: 3; Westerberg - Gutzmann
6: 1, 6: O.
Pougatchev/ Cuba - Hajek/Walter 3 : 6,2: 6; Ehrnvall/Wester­
berg - Backhaus/Riedel 6 : 1, 6 : 2; Blömeke/Wagner - Schu­
mann/Gutzmann 6 : 1, 6 : 1.

BTTC Grün-Weiß - TC Lichtenrade 4: 5
Hedmann - Picco 6 : 2, 3 : 6, 6 : 4; Vasquez - Lehmann 5 : 7,
3: 6; Eriksson - Bröder 0: 6, 6: 1,3: 6; Hellrung - Scheffrahn
6: 3,6: 3; Kramer - Urrutia 3 : 6,0: 6; Melchior - Schönherr
6: 3,7: 6.
Hedmann/Eriksson - Picco/Lehmann 1: 6, 7: 6, 1: 6; Vas­
quez/Melchior - Bröder/Scheffrahn7: 6, 6: 0; Hellrung/Kah­

.lert - Urrutia/Schönherr 3: 6,4: 6.

RCS Leipzig - TC Blau-Weiß Dresden 2: 7
Macharacek - Varriale 6: 3,6: 2; Schmidt - Vojacek 2: 6,0: 6;
Weiß - Schubert 4: 6,4: 6; Stadler - Sprung 2: 6, 2 : 6; Dietze­
Jeske 6 : 2, 4: 6, 0: 6; Härzschel - Mähler 4: 6, 7: 6, 5: 7.
Macharacek/Stadler - Varriale/Mähler 6 : 3, 6: 0; Schmidt/
Dietze - Vojacek/Jeske 1: 6,4: 6; Weiß/Härzschel- Schubert/
Sprung 6: 2,5: 7,0: 6.

TV Preussen - SV Berliner Bären 1 : 8
Schalen - Kiiski 6: 1,6: 7, 2: 6; Csabai - Holmstrom 4: 6,4: 6;
Czoba - Thiele 7: 6, 3 : 6, 0: 6; Bichlmeyer - Oeder 1 : 6, 2: 6;
Maiss - Bukiel 4 : 6, 4: 6; Stiller - Lamprecht 1 : 6, 0: 6.
Schalen/Csabai - KiiskilHolmstrom 7 : 5,6 : 2; Czoba/Maiss­
Thiele/Oeder 7: 5, 2: 6, 3: 6; Bichlmeyer/Stiller - Bukiell
Lamprecht 3 : 6, 4: 6.

BSV 1892 - LTTC Rot-Weiß 11 1: 8
Baum - Chvets 3 : 6, 4: 6; Ludwig - Uebel 0: 6, 1: 6; Steiof ­
Bachert 3: 6, 3: 6; Graessler - Bruns 4: 6, 1: 6; Oermann ­
Stronk 1: 6, 1: 6; Klamandt - Volmer 2: 6, 2: 6.
Baum/Ludwig - Chvets/UebeI6: 4, 0: 6, 6: 3; SteiofiGraess­
ler - BachertiBruns 2 : 6, 3 : 6; Oermann/Klamandt - Stronk/
Volmer 2 : 6, 1 : 6.

6. Runde: 4. Juni 2000
TC SCC - BTTC Grün-Weiß 8: 1
Grünes - Hedmann 6: 2, 7: 5; Thron - Vasquez 6: 1, 6: 1;
Jakunin - Eriksson 6: 1, 1: 0, zgz.; Pählsson - Hellrung 6: 2,
6 : 1; Krüger - Melchior 6 : 3,6 : 3; Nickel- Kahlert 6 : 3,6 : 2.
Grünes/Jakunin - Hedmann/Vasquez 3: 6, 6: 2, 6: 1; Thron/
Krüger - Eriksson/Kahlert 6 : 2, 6 : 2; Pählsson/Woloszczak ­
Hellrung/Melchior 4: 6,5: 7.

TC Lichtenrade - Blau-Gold Steglitz 1 : 8
Lehmann - Pougatchev 4 : 6, 1 : 6; Bröder - Ehrnva1l5 : 7, 2 : 6;
Scheffrahn - Noack 4: 6, 7 : 6, 6: 2; Urrutia - Cuba 1 : 6, 3 : 6;
Ehmer - Blömeke 2: 6, 1 : 6; Schönherr - Wagner 2: 6, 1 : 6.
Lehmann/Bröder - Pougatchev/Ehrnvall 4: 6, 5: 7; Scheff­
rahn/Urrutia - Noack/Cuba 3: 6, 2: 6; Ehmer/Schönherr ­
Blömeke/Wagner6: 7,1: 6.

TC Blau-Weiß - NTC Die Känguruhs 5 : 4
Weinzierl- Potsch 6: 0,6: 0; Paloheimo - Filimonov 4: 6, 6 : 3,
6 : 2; Patzke - Gutsche 6 : 4, 6 : 2; Sixtus - Reinecke 6 : 0, 6 : 2;
Spanier - Berneit 2: 6, 3 : 6; Kemmerich - Rohne 3 : 6, 4: 6.
Paloheimo/Patzke - Potsch/Rohne 6 : 0,6 : 0; Weinzierl/Sixtus
- Filimonov/Berneit 0: 6, 0: 6; Spanier/Kemmerich - Gut­
sche/Reinecke 0: 6, 0 : 6.

TC Blau-Weiß Dresden - BSV1892 8: 1
Varriale - Baum 7: 5, 6 : 2; Vojacek - Ludwig 6 : 0,6: 1; Schu­
bert- Steiof7: 5,7: 5; Sprung- Gräßler6: 3,6: 2; Jeske - Oer­
mann 6 : 4, 3: 6, 6: 2; Mähler - Klamandt 6 : 4, 2: 6, 7: 5.
Varriale/Mähler - Ludwig/Oermann 6: 3,7: 5; Vojacek/Jeske
- KlamandtiBaum 4: 6, 6: 4, 5 : 7; Sprung/Schubert - Steiofl
Gräßler 7: 5,6: 4.

LTTC Rot-Weiß 11 - TV Preussen 7: 2
Chvets - Schalen 7: 6,5: 7,6: 4; Strauchmann - Csabai 6: 1,
6 : 0; Bruns - Czoba 6 : 2, 6 : 2; Stronk - Bichlmeyer 6 : 3, 6 : 2;
Volmer - Maiss 6: 4,6: 2; Roth - Brockmann 2: 6, 1: 6.
Chvets/Strauchmann - Schalen/Czoba o. Sp. für LTTC;
Bruns/Stronk - CsabailMaiss o. Sp. für LTTC; Volmer/Roth­
Bichlmeyer/Brockmann o. Sp. für TYP.
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Grün-Weiß Nikolassee - RCS Leipzig 7: 2

Koll- Macharacek 6: 3, 6: 2; Claesson - Schmidt 6: 2, 7: 5; v.
Grasdorff - Weiß 6: 1,7: 6; Friberg - Stadler 6: 2, 6: 3; Lind­
vall - Dietze 2: 6,6: 2,6: 1; Kramer - Härzschel 0: 6,0: 6.
Koll/Lindvall - Macharacek/Weiß 6: 4, 7: 5; Claesson/Fri­
berg - Schmidt/Stadler 6 : 3,6 : 4; v. Gnlsdorff/Kramer - Diet­
ze/Härzschel 0 : 6, 0 : 6.

7. Runde: 24. Juni 2000
TC SCC - TC Blau-Weiß 3: 6

Grünes - Weinzierl 5: 7,4: 6; Thron - Settergren 2: 6, 5: 7;
Jakunin - Fleischfresser 5: 7, 6: 1,4: 6; Pählsson - Patzke 5: 7,
3: 6; Krüger - Bitzer 6: 4, 6: 2; Woloszscak - Kuznetsov 2: 6,
7: 5, 4: 6.
Grünes/Woloszscak - Weinzierl/Patzke 2: 6, 4: 6; Jakunin/
Pählsson - Settergren/Bitzer 6: 2, 6: 1; Thron/Krüger ­
Fleischfresser/Kuznetsov 5: 7,6: 0,6: O.

NTC Die Känguruhs - Blau-Gold Steglitz 3 : 6

Larsen - Pugatschow 3: 6, 7: 6,4: 6; Potsch - Ehrnvall 6: 3,
6: 7, 3: 6; Filimonov - Noack 6: 1,6: 2; Gutsche - Cuba 3: 6,
6: 4, 6: 3; Berneit - Blömeke 0: 6, 0: 6; Rohne - Wagner 0: 6,
1: 6.
Larsen/Potsch - Ehrnvall/Blömeke 6: 2, 3: 6, 6: 7; Filimo­
nov/ Gutsche - Pugatschow/Wagner 6 : 4, 6 : 4; Berneit/Rohne
- Noack/Cuba 6: 7,4: 6.

Leipziger SC 1901- BITC Grün-Weiß 4: 5

Hajek - Hedman 3: 6, 6: 2, 5: 7; Backhaus - Vasquez 6: 1,
6: 2; Riedel- Eriksson 5 : 7,1: 6; Walter - Hellrung 6: 2,7: 5;
Schumann - Melchior 6: 7,4: 6; Haupt - KaWert 6: 0, 6: 1.
Hajek/Walter - Hedman/Eriksson 6: 7, 0: 6; Backhaus/
Haupt - Vasquez/Melchior 6: 7, 6: 3, 5: 7; Riedel/Schumann
- Hellrung/Nowicki 6 : 4, 6 : 2.

TC Blau-Weiß Dresden - Grün-Weiß Nikolassee 3 : 6

Varriale-Ko1l3: 6, 1: 6;Vojacek-v.Grasdorff5: 7,6: 1,5: 7;
Schubert - Friberg 6 : 4, 3 : 6, 0 : 6; Sprung - Lindvall6 : 1,6 : 1;
Jeske - Lindholm 1: 6, 4: 6; Mähler - Kramer 6 : 4, 6 : 3.
Varriale/Mähler - Koll/v. Grasdorff 3: 6, 2: 6; Vojacek/Jeske
- Friberg/Lindvall 6: 3, 1: 6, 5: 7; Sprung/Schubert - Lind­
holm/Kramer 7 : 5, 6 : 3.

RCS Leipzig - TV Preussen 4 : 5

Macharacek - Schalen 6 : 4, 6 : 3, Schmidt - Csabai 4: 6, 3 : 6;
Weiß - Czoba 6: 7, 6: 3, 6: 2; Stadler - Bichlmeier 6: 4,6: 7,
4: 6; Härzschel - Maiss 3 : 6, 1: 6; Koch - Sagert 3: 6,3: 6.
Macharacek/Stadler - Czoba/Bichlmeier 6 : 1, 6 : 2; Schmidt/
Härzschel - Schalen/Sagert 7 : 5, 6: 1; Weiß/Koch - Csabai/
Maiss 1 : 6, 0 : 6.

SV Berliner Bären - BSV 1892 7 : 2

Kiiski - Baum 6: 4,6: 1; Thiele - Ludwig 6: 4, 6: 1; Oeder­
Steiof 6 : 3, 7: 6; Bukiel - Gräßler 6: 4, 6: 3; Wischnewski ­
Oermann 5: 7,5: 7; Lamprecht - Klamandt 6: 3,6: 3.
KiiskilThieie - SteioflGräßler 6: 1, 6: 2; Oeder/Bukiel ­
Baum/Klamandt 6: 7, 5: 7; WischnewskilLamprecht - Lud­
wig/Oermann 6: 4,5: 7, 6: 4.
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Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - SV Berliner Bären 5:1

Weinzierl- Kiiski 6 : 2,6 : 1; Settergren - Holmström 6 : 3,6 : 2;
Fleischfresser - Thiele 6 : 2,6 : 2; Paloheimo - Oeder 6 : 2,6 : 2;
Holmia - Bukiel 5 : 7, 1: 6; Patzke - Lamprecht 6: 3,6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

LITC Rot-Weiß 11 - TC SCC 7 : 2

Uebel- Grünes 6.3,6: 3; Seetzen - Thron 6: 1,7: 6; Bachert­
Jakunin 3 : 6, 4: 6; Strauchmann - Pählsson 6: 2, 7: 5; Bruns­
Krüger 4: 6,3: 6; Stronk - Schönheit 6: 2, 7 : 5.
Uebel/Bachert - Grünes/Krüger 6: 1, 6: 1; Seetzen/Strauch­
mann - Jakunin/Pählsson 6 : 1,6: 3; Stronk/Volmer - Thron/
Schönheit 6 : 1, 6 : 7 SCC zgz.

Finale
TC Blau-Weiß - LTTC Rot-Weiß 11 5 : 1

Weinzierl - Uebel 6: 3, 6: 3; Settergren - Seetzen 6: 1, 6: 4;
Fleischfresser - Bachert 6 : 4, 6 : 4; Paloheimo - Strauchmann
6: 4,6: 3; Holrnia - Bruns 5: 7,3: 6; Patzke-Stronk6: 3,7: 6.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

DAMEN-REGIONALLIGA OST

5. Runde: 1. Juni 2000
Blau-Gold Steglitz - TC Lichtenrade 6 : 3

Biletskaia - Gehrke 6: 1,6: 1; Tehrani - Ulrich 0: 6, 0: 6; Zika
- Tölle 6: 4, 7: 6; Vock - Liese 4: 6, 1: 6; Kestler - Schilling
1 : 6, 0: 6; Schröder - Müller 6 : 4, 6 : O.
TehranilKestier - Gehrke/Müller 7: 5,3: 6, 7: 5; Biletskaia/
Schröder - Tölle/Liese 6: 0,6: 3; Zika/Vock - Ulrich/Schil­
ling 6 : 2, 2: 6, 6 : 2.

TC Blau-Weiß Dresden - Grunewald TC 5: 4

Meiß - Zasova 6: 2,6: 3; Melicharova - Gaude 6: 3,6: 0; Ger­
ber - Schmidt 6: 2,6: 4; Kriesten - Hladka-Kissal 1: 6, 5: 7;
Gorka - Elmaleh 2: 6, 1 : 6; Kühne - Lützen 1 : 6, 0: 6.
Steinbach/Gorka - Zasova/Lützen 3: 6, 2: 6; Melicharova/
Gerber - Gaude/Elmaleh 6 : 1,6 : 2; Meiß/Kriesten -Schmidt/
Hladka-Kissal 6: 1, 6: 4.

Grün-Weiß Nikolassee - BTC Grün-Gold 8: 1

Hallström - Grünes 1 : 6, 3 : 6; Ivanova - Scheer 6 : 0, 6 : 0; Piz­
zolato - Toth 6 : 0, 6 : 0; Wehrkamp - Eder 6 : 0, 6: 1; Kehr ­
Krüger 6 : 2, 6 : 2; Schubert (GWN) ohne Gegnerin.
Hallström/Schubert - Grünes/Scheer 6: 4, 6: 3; Pizzolato/
Wehrkamp - Toth/Eder 6: 2,6: 0; Ivanova/Kehr (GWN) ohne
Gegner.
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TC Blau-Weiß - TC SCC 7: 2
Müller - Pelikanova 6 : 1, 1 : 6,4 : 6; Franzke - Großmann 6 : 4,
6: 1; Dreyer - Zink 6: 1,6: 4; Weber - Dafertshofer 6: 1,6: 4;
Niggemeyer - Bahrenburg 6 : 3, 6 : 2; Mayr - Wieck 6 : 4, 3 : 6,
7: 6.
Müller/Franzke - Pelikanova/Großmann 6: 0, 6: 0; Dreyer/
Weber - Zink/Dafertshofer 6: 0, 6: 0; Niggemeyer/Mayr ­
Bahrenburg/Wieck 0: 6,0: 6.

Zehlendorfer Wespen - SC Brandenburg 8 : 1
Herman-Wojciechowski - Schmidt 6 : 0,6: 2; Mette - Liacho­
viciute1: 6, 6: 7; Misch - Kröger 7: 5,4: 6, 6: 4; Bitzer - Parr­
Kröger 6: 1,6: 2; Sprentzel- Morgenstern 6: 0, 6: 1; Weizel­
Stähler-Stan 3 : 6, 6: 4, 7 : 6.
Mette/Misch - Schmidt/Liachoviciute 6: 3, 7: 6; Herman­
WojciechowskilSprentzel - Kröger/Stähler-Stan 6: 2, 5: 7,
6: 1; Bitzer/Weizel -Parr-Kröger/Morgenstern 6: 3,6: 2.

6. Runde: 3. Juni 2000
TC Lichtenrade - Grün-Weiß Nikolassee 2: 7
Ulrich - Hallström 7: 5,6: 0; Tölle - Ivanova 1 : 6,2: 6; Liese­
Pizzolato 3 : 6,1: 6; Schilling - Wehrkamp 2: 6, 5 : 7; Müller­
Kehr 4 : 6, 6: 4, 3: 6; Papke - Schubert 2 : 6, 1: 6.
Ulrich/Liese - Hallström/Schubert 6: 2, 6: 3; Tölle/Müller ­
Pizzolato/Wehrkamp 1: 6, 3: 6; Schilling/Papke - Ivanova/
Kehr 1: 6; 0: 6.

BTC Grün-Gold - TC Blau-Weiß Dresden 2 : 7
Grünes - Steinbach 6 : 2,6 : 0; Scheer - Meiß 0 : 6, 1 : 6; Förster
- Melicharova 0: 6, 0 : 6; Eder - Borkenhagen 0: 6, 1 : 6; Drath
- Gerber 1: 6, 1: 6; Krüger - Gorka 1: 6,4: 6.
Grünes/Scheer - Meiß/Melicharova 7 : 6,7 : 6; Förster/Eder ­
Borkenhagen/Gerber 2: 6, 1: 6; Drath/Krüger - Kriesten/
Gorka 2: 6, 2 : 6.

LTTC Rot-Weiß - Blau-Gold Steglitz 8: 1
Roesch - Biletskaia 7: 5, 7: 6; Schmidle - Tehrani 6: 0, 3: 0
zgz.; Kerek - Zika 7: 5,6: 0; Hofmann - Vock 6: 4,6: 0; Exner
- Kestler 6: 1, 6: 1; Fauche - Schröder 6: 1, 6: O.
Roesch/Schmidle - TehranilKestler o. Sp. für LTTC; Kerek/
Hofmann - Biletskaia/Schröder o. Sp. für LTTC; Exner/Fau­
che - Zika/Vock o.Sp. für BGS.

Magdeburger SV - SC Brandenburg 6 : 3
S. Klemenschits - Schmidt 6 : 0, 6 : 0; Vesela - Liachoviciute
0: 6,2: 6; Emmrich - Deckner 6: 2,6: 0; D. Klemenschits ­
Kröger 6: 0, 6: 0; Radakovits - Morgenstern 6: 1, 6: 1;
Rudolph - Stähler-Stan 2: 6, 0 : 6.
S. Klemenschits/D. Klemenschits - Schmidt/Liachoviciute
6: 3,6: 0; Scholtisek/Emmrich - Deckner/Morgenstern 6: 0,
6: 0; Vesela/Rudolph - Kröger/Stähler-Stan 4: 6, 1: 6.

BSV 1892 - TC Blau-Weiß 2: 7
Reimann - Müller 3: 6, 0: 6; Jebens - Franzke 1: 6, 0: 6;
Arkuszewska - Dreyer 2: 6, 0: 6; Fey - Weber 0: 6, 1: 6;
Schmidt-Buthenhoff - Niggemeyer 1 : 6, 0: 6; Kellner - Koziol
1: 6,4: 6.
Reimann/Schmidt-Buthenhoff - Müller/Franzke 0: 6, 0: 6;
Jebens/Kellner - Dreyer/Weber 6: 0,6: 0; Arkuszewska/Fey
- Niggemeyer/KozioI6: 0,6: O.

7. Runde: 24. Juni 2000
LTTC Rot-Weiß - TC Lichtenrade 7: 2
Roesch - Ulrich 6 : 1,6 : 2; Kerek - Tölle 6 : 1,6 : 0; Hofmann ­
Liese 6: 3,6: 3; Exner - Schilling 6: 3, 6: 2; Fauche - Müller
6: 0,6: 0; Steigerwald (TCL) ohne Gegnerin.
Roesch/Fauche - Ulrich/Tölle o. Sp. für LTTC; Kerek/Exner­
Liese/Schilling o. Sp. für LTTC; Müller/Steigerwald (TCL)
ohne Gegner.

Blau-Gold Steglitz - TC Blau-Weiß Dresden 1: 8
Biletskaia - Steinbach 6: 2, 7: 5; Tehrani - Meiß 1: 6, 1: 6;
Kestler - Melicharova 1 : 6,0 : 6; Schröder - Borkenhagen 6 : 7,
5: 7; Lembke - Gerber 6: 4,3: 6,2: 6; Gersak - Gorka 4: 6,
6: 1, 2: 6.
Biletskaia/Kestler - Steinbach/Meiß 2: 6, 1: 6; Tehranil
Schröder - Melicharova/Gerber 3: 6,0: 6; Lembke/Gersak­
Borkenhagen/Kriesten 1: 6,3: 6.

Grunewald TC - Grün-Weiß Nikolassee 6 : 3
Zasova - Ivanova 0: 6, 0: 6; Gaude - Wehrkamp 6: 4, 6: 2;
Schmidt - Kehr 6: 2, 6: 3; Hladka-Kissal- Schubert 0: 6, 0: 6
zgz.; Elmaleh - Möbius 6: 2, 6: 2; Lützen - Schackwitz 6: 0,
6: 2.
Gaude/Elmaleh - Ivanova/Kehr 4: 6, 6 : 3,6: 1; Zasova/Lüt­
zen - Wehrkamp/Möbius 6 : 3, 7 : 6; SchmidtiHladka-Kissal­
SchubertiSchackwitz 0: 6, 0: 6 zgz.

BSV 1892 - TC SCC 2 : 7
Schäfer - Pelikanova 1 : 6,1: 6; Jebens - Großmann 2: 6,1: 6;
Arkuszewska - Zink 4 : 6,4: 6; Fey - Bahrenburg 0: 1, Fey zgz.;
Schmidt-Buthenhoff - Ait-Ouyahia 5: 7,6: 2,0: 6; Kellner­
Mirow 6 : 3, 3 : 6, 4: 6.
Schäfer/Fey - Pelikanova/Großmann 1: 6, 1: 6; Jebens/Kell­
ner - Zink/Bahrenburg 6: 4, 7: 5; Arkuszewska/Schmidt­
Buthenhoff - Ait-Ouyahia/Mirow 7 : 6, 6 : 3.

SC Brandenburg - TC Blau-Weiß 3 : 6
Liachoviciute - Franzke 7 : 5, 6 : 7,6 : 4; Deckner - Dreyer 0 : 6,
1: 6; Kröger - Weber 2: 6, 3: 6; Morgenstern - Laasanen 0: 6,
1: 6; Stähler-Stan - Niggemeyer 5: 7, 2: 6; Schmidt - Mayr
0: 6,1: 6.
Liachoviciute/Deckner - Franzke/Dreyer 6: 4, 6: 3; Kröger/
Morgenstern - Weber/Laasanen 7: 5, 5 : 7, 7: 5; Stähler-Stan/
Schmidt - Niggemeyer/Mayr 3: 6,4: 6.

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - Blau-Weiß Dresden 5: 1
Hrdlickova - Steinbach 6 : 4, 1 : 0 Steinbach zgz.; Müller - Meiß
7: 6, 6: 3; Franzke - Melicharova 3: 6, 0: 6; Dreyer - Borken­
hagen 6: 4, 6: 3; Weber - Gerber 6: 2, 6: 1; Niggemeyer ­
Gorka 6 : 0, 6 : 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

LTTC Rot-Weiß - Magdeburger SV 90 5: 1
Weingärtner - S. Klemenschits 6: 4,6: 0; Roesch - Scholtisek
6: 1,6: 0; Schmidle - Vesela 6: 3, 6: 0; Kerek - Emmrich 6: 1,
6: 3; Exner - D. Klemenschits 6: 3,7: 5; Fauche - de Torosanz
3: 6, 7: 5, 3: 6.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.
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Finale
LTTC Rot-Weiß - TC Blau-Weiß 5: 2

Weingärtner - Hrdlickova 2: 6, 2: 6; Roesch - Müller 6: 4,
6: 2; Schmidle - Franzke 6: 3, 6: 0; Kerek - Dreyer 7: 6, 6: 3;
Exner - Weber 6 : 2, 6 : 4; Fauche - Niggemeyer 2: 6, 1 : 6.
Weingärtner/Exner - Hrdlickova/Dreyer 4: 6, 1: 1 abgebr.;
Roesch/Hofmann - Franzke/Weber 6: 2, 6: 0; Schmidle/
Kerek - Müller/Niggemeyer 3: 6, 2: 3 abgebr.

HERREN·VERBANDSOBERLIGA

4. Runde: I. Juni 2000
Grün-Weiß Lankwitz - Dahlemer TC 0: 9

Schulze - Plambeck 5: 7, 1: 6; Wiesner - Pesic 0: 6, 2: 6;
Lodahl- du Bruyn 4: 6, 4: 6; Altrichter - Warncke 1 : 6, 2: 6;
Blume - Wegener 2: 6, 1: 6; Valentier-Brandt - Bohn 0: 6,
1: 6.
Schulze/Wiesner - Plambeck/Pesic 0 : 6, 2 : 6; LodahllAltrich­
ter - Warncke/Wegener 0: 6,3: 6; Blume/Valentier-Brandt­
du Bruyn/Bohn 2: 6,5: 7.

TV Frohnau - Zehlendorfer Wespen 6 : 3

Czarnecki - Axelsson 2 : 6, 3 : 6; Weber - Loddenkemper 6 : 1,
6: 3; Backhaus - Freudenreich 6: 3,6: 4; Schwarz - Khan 7: 6,
1: 6,4: 6; Dekaris - Osterhorn 6: 2,4: 6,7-: 5; Stecher - Völler
7: 5,6: 4.
Czarnecki/Schwarz - Loddenkemper/Osterhorn 6: 1, 6: 4;
Weber/Backbaus - Freudenreich/Khan 5 : 7, 6: 1,6: 7; Deka­
ris/Stecher - Axelsson/Völler 6: 2,2: 6,6: 4.

Grunewald TC - Steglitzer TK 6 : 3

Suworow - Dixon 4: 6,3: 6; Asmus - Plugge 7: 6,1: 6, 0: 6;
Geissmann - Götze 1: 6,6: 3,2: 6; Hoppe - Kalkühler 6: 1,
6: 3; Steiner - Kirstein 4: 6, 6: 0, 6: 0; Plötz - Barmeyer 6: 7,
6: 1,7: 5.
Suworow/Plötz - Dixon/Barmeyer 6: 3,6: 3; Hoppe/Steiner
- Plugge/Kirstein 7: 5, 7 : 5; Geissmann/Winter - Götze/Kal­
küWer 4 : 6, 7 : 5, 7 : 6.

TC SCC 11 - Weiß-Rot NeukölIn 3 : 6

Schönheit - Wagner 7: 6,6: 1; Laukner - Gogolin 5: 7,3: 6;
Geerdts - Schnell 1 : 6,2: 6; Draheim - Winter 2: 6, 6 : 2,4: 6;
Dafertshofer - Wiest 6: 4,4: 6,6: 7; Stoffers - Matthies 6: 1,
6: 3.
Laukner/Dafertshofer - Gogolin/Wiest 3 : 6,6 : 1,6 : 0; Schön­
heit/Stoffers - Wagner/Matthies 5 : 7,2: 6; Geerdts/Draheim
- Schnell/Winter 2 : 6, 3 : 6.

BTC Grün-Gold - Blau-Gold Steglitz 11 8 : 1

Ribeiro - Nyman 6: 4, 6 : 1; Dersch - Kuhnert 6: 2, 4: 6, 6: 1;
Palomero - Rudolph 6: 2,6: 0; Buttkus - Comba 6: 1, 6: 1;
Paul - Fiebig 7 : 6, 6: 4; Engelbrecht - Bär 6 : 1, 6 : O.
Ribeiro/Dersch - Nyman/Comba 6: 3,7: 5; Palomero/Engel­
brecht - Kuhnert/Rudolph 4 : 6, 3: 6; Buttkus/Paul - Fiebig/
Bär 7 : 6, 6 : 1.

TC Blau-Weiß 11 - Post SV Gatow 5: 4

Reinecke - Strombach 6: 4, 3: 6, 3: 6; Bitzer - Scholz 3: 6,
2 : 6; Huth - Braun 6 : 4, 6 : 4; Kuznetsov - Dudek 6 : 3, 4: 6,
6 : 3; Jammer-Lühr - Leckelt 6 : 4,4: 6,7 : 6; Dippner - Kobert
6: 1, 5: 7,6: 3.
Reinecke/Kuznetsov - Scholz/Leckelt 3 : 6,3: 6; Bitzer/Huth
- Braun/Dudek 6: 4, 6: 2, Jammer-Lühr/Spanier - Strom­
bach/Kobert 4 : 6, 0 : 6.

5. Runde: 4. Juni 2000
Steglitzer TK - Grün-Weiß Lankwitz 9 : 0

Dixon - Schulze 6 : 2,6 : 4; Plugge - Wiesner 7 : 5,6 : 1; Götze­
Lodahl 7 : 6,6: 3; Kalkühler - Altrichter 6 : 2,6: 3; Kirstein ­
Blume 7: 5,6: 1; Barmeyer - Valentier-Brandt 6: 1, 6: 1.
Dixon/Barmeyer - Schulze/Valentier-Brandt 6 : 0, 6 : 2; Göt­
ze/Kalkühler - Lodahl/Altrichter 6: 2,6: 3; Plugge/Kirstein­
Wiesner/Blume 6: 2,6: 3.

Zehlendorfer Wespen - Dahlemer TC 6 : 3

Axelsson - Plambeck 6 : 0, 6 : 1; Loddenkemper - Pesic 2 : 6,
4: 6; Freudenreich - Witjes 6 : 1, 6 : 4; Khan - du Bruyn 1 : 6,
6: 1,6: 4; Osterhorn - Warncke 3: 6,6: 2,7: 6; Völler - Wege­
ner 5: 7,7: 5,6: 7.
Freudenreich/Khan - Plambeck/Pesic 3: 6, 6: 7; Axelsson/
Völler - Witjes/du Bruyn 6 : 4,7 : 5; Loddenkemper/ Osterhorn
- Warncke/Wegener 6 : 1, 6 : 2.

TV Frohnau - Grunewald TC 5 : 4

Czarnecki - Suworow 6: 0, 6: 4, Weber - Asmus 6: 1, 6: 1;
Backhaus - Geissmann 4: 6, 6: 3, 6 : 1; Schwarz - Hoppe 4: 6,
6: 7; Dekaris - Steiner 6: 3, 7: 5; Stecher - Plötz 6: 4, 3: 6,
2: 6.
Czarnecki/Schwarz - Suworow/Plötz 1 : 6, 2: 6; Weber/Back­
haus - Steiner/Hoppe 7: 5, 6: 4; Dekaris/Stecher - Geiss­
mann/Winter 2 : 6, 3 : 6.

Post SV Gatow - TC SCC 11 7 : 2

Strombach - Schönheit 6: 0, 6 : 0; Scholz - Laukner 7: 5, 7: 5;
Braun - Geerdts 6: 1,6: 7, 6: 1; Dudek - Draheim 4: 6, 6: 3,
7: 6; Kobert - Dafertshofer 5: 7,3: 6; Lachmann - Bernhardt
4 : 6, 6: 3, 6: 3.
Strombach/Scholz - Schoenheit/Laukner 6: 3, 6: 3; Braun/
Dudek - Geerdts/Draheim 6: 4, 6: 4; Kobert/Lachmann ­
Dafertshofer/Bernhardt 4: 6,3: 6.

Blau-Gold Steglitz 11 - Weiß-Rot NeukölIn 7 : 2

Nyman - Wagner 6: 0, 6: 1; Mazur - Gogolin 6: 1, 6: 0;
Westerberg - Schnell 6: 1, 3: 6, 6: 3; Kuhnert - Winter 4: 6,
6: 2, 6: 4; Rudolph - Wiest 6: 3, 6: 1; Comba - Matthies 6: 3,
3: 6,5: 7.
Nyman/Westerberg - Schnell/Winter 7: 6, 5: 7,3: 6; Mazur/
Comba - Gogolin/Wiest 2: 6, 6 : 4, 6 : 2; Kuhnert/Rudolph ­
Wagner/Matthies 6 : 3, 6: 3.

BTC Grün-Gold - TC Blau-Weiß 11 6: 3

Ribeiro - Reinecke 6: 1,6: 1; Dersch - Bitzer 7: 5, 6: 3; Palo­
mero - Huth 3: 6,1: 6; Buttkus - Kuznetsov 6: 7,2: 6; Paul­
Jammer-Lühr 5: 7,4: 6; Engelbrecht-Dippner6: 3,6: 7,6: 3.
Ribeiro/Nüske - Reinecke/Jammer-Lühr 6: 3, 6: 4; Buttkus/
Paul - Bitzer/Kuznetsov 6: 3, 6: 3, Dersch/Engelbrecht ­
Huth/Dippner 6 : 3, 6 : 1.
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Endrunde, Halbfinale
sv Zehlendorfer Wespen - BTC 1904 Grün-Gold 5 : 4
Axelsson - Ribeiro 6 : 1,6 : 4; C. Loddenkemper - Dersch 1 : 6,
6: 3, 6: 7; Freudenreich - Palomero 2: 6, 7: 6, 7: 5; Khan ­
Buttkus 6: 7,4: 6; Osterhorn - Paul7 : 6, 7: 5; Palloks - Engel­
brecht 6 : 2, 6 : 4.
Freudenreich/Khan - Ribeiro/Palomero 3 : 6, 2 : 6; Axelsson/
Palloks - Dersch/Nüske 6: 4, 7: 5; C. Loddenkemper/Oster­
horn - Buttkus/Paul 6 : 7,3: 6.

Post sv Gatow - TV Frohnau 5 : 4
Strombach - Czarnecki 3 : 6, 4 : 6; Kazhera - Weber 6 : 4, 4: 6,
6: 2; Scholz - Backhaus 7 : 5,6 : 2; Braun - Schwarz 6 : 3,6 : 2;
Dudek - Dekaris 1: 6,3: 6; Lecke!t - Stecher 3 : 6,6: 7.
Strombach/Kazhera - CzarneckilSchwarz 6 : 2, 6: 1; Scholz/
Lecke!t - Weber/Backhaus 6: 2, 4: 6, 6: 4; Braun/Dudek ­
Dekaris/Stecher 2: 6, 1: 6.

Finale
sv Zehlendorfer Wespen - Post sv Gatow 5 : 4
Axe!sson - Strombach 6 : 4, 6 : 1; C. Loddenkemper - Kazhera
4: 6, 0: 6; Freudenreich - Scholz 0: 6, 0: 6; Khan - Braun 2: 6,
6: 4,7: 6; Osterhorn - Dudek 6: 3,6: 2; Palloks - Leckelt 7: 6,
6: 1.
Freudenreich/Khan - Kazhera/Dudek 3: 6,3: 6; C. Lodden­
kemper/Osterhorn - Strombach/Kobert 6: 4, 7: 6; Axe!sson/
Palloks - Scholz/Leckelt 6 : 2, 3 : 6, 3 : 6.

DAMEN·VERBANDSOBERLIGA

4. Runde: 1. Juni 2000
Hermsdorfer sc - BTC Gropiusstadt 4:5
Ovsiannikova - Ilkow 6: 2,3: 6,6: 3; Krüger - Sebralla 3 : 6,
1 : 6; Schulz v. Endert - Gedies 4 : 6, 6 : 4, 3 : 6; Schwabe - Mar­
quardt 1: 6, 0: 6; Modler - Lehmann 6: 1,6: 3; Niekchen ­
Rajba 0: 6,3: 6.
Ovsiannikova/Schulz v. Endert - Ilkov/Gebauer 6: 2, 6: 2;
RiebelISchwabe - Gedies/Rajba 6: 1,6: 1; Modler/Niekchen
- Marquardt/Lehmann 2 : 6, 0 : 6.

Dahlemer TC - TV Frohnau 9 : 0
Petrovic - Kostova 6: 4, 6 : 0; Zydek - Kroll 6 : 0,6: 0; H. Leh­
mann - Hubrich 6: 3, 6: 0; Contzen - Schumacher 6: 2, 1: 6,
6: 0; Exner-Sand6 : 4,2: 6,6: 1; Bochnig-Tadros6: 0,6: O.
Petrovic/H. Lehmann - Kostova/Hubrich 6: 1,6: 3; Zydek/
Bochnig - Kroll/Tadros 6: 0, 6: 0; Contzen/Exner - Schu­
.macher/Sand 6 : 2,6: 1.

TeBe - Zehlendorfer Wespen 11 7 : 2
Deduraite - Jochheim 6 : 0,7 : 6; Kornel- Hägele 3 : 6,4 : 6; Pilz
- Rausch 1: 6, 2: 6; Jursza - Schäpperle-Schneidereit 6: 0,
6: 2;Wandke-Müller6: 0,6: 0; Happke-Schulz6 : 0,6: 1.
Deduraite/Jursza - Jochheim/Rausch 6: 4, 6: 3; Pilz/Wandke
- Hägele/Schäpperle-Schneidereit 4: 6, 7: 5, 6: 0 zgz.;
Heertsch/Happke - Müller/Schulz 6: 1, 6: 2.

TC Blau-Weiß 11 - TC SCC 11 7: 2
Koziol- Ait-Ouyahia 6: 0,6: 1; Tübbicke - Wieck 6: 1, 6: 4;
Witte - Mirow 6 : 2, 6 : 2; Riebe - Kautz 6 : 1, 6 : 2; Subklewe ­
Schlemmel 6 : 4, 6 : 0; Links - Koopmann 0: 6, 2: 6.
Tübbicke/Witte - Ait-Ouyahia/Wieck 6 : 0,6 : 0; KoziollLinks
- Mirow/Kautz 0: 6, 0: 6; Riebe/Subklewe - Schlemmell
Koopmann 6: 0,6: O.

Blau-Gold Steglitz 11 - NTC Die Känguruhs 9 : 0
Lembke - Krause 0 : 6, 7 : 6, 6 : 2; Gersak - Rudat 6 : 0, 6 : 0;
Bock - Ziolkowska 6: 1,6: 1; Tietze - PleB 6: 2,6: 1; Hohlin­
Sawodnik 6 : 0, 6: 2; Bogart - Kummer 6 : 0, 6 : 1.
Lembke/Bock - Krause/PleB 7: 5, 6: 2; Gersak/Tietze ­
Rudat/Ziolkowska 6: 2, 6: 1; Hohlin/Bogart - Sawodnik/
Kummer 6: 0,6: O.

Weiß-Rot Neukölln - BTTC Grün-Weiß 8 : 1
Höfling - Matweewa 4: 6, 0: 6; Gangey - L. Reinhard 6: 0,
6 : 0; Eyb - Zimbe!ius 0: 6, 6 : 4, 6 : 3; Krüger - K. Reinhard
6: 7, 6: 1, 6: 4; Beder - Biglmaier 6: 2, 6: 3; Rautenberg ­
Simon 7: 5,6: 3.
Gangey/Beder - Matweewa/Biglmaier 7: 6,6: 3; Eyb/Stün­
cke!- Zimbe!ius/Roman 3 : 6,6 : 4,6 : 2; Krüger/Rautenberg­
K. Reinhard/Simon 6: 1, 6: 3.

5. Runde: 3. Juni 2000
TV Frohnau - Hermsdorfer SC 0 : 9
Kostova - Ovsiannikova 2: 6, 1: 6; Schnitzer - Riebe! 4: 6,
7: 6, 4: 6; Kroll - S. Schulz v. Endert 0: 6, 1: 6; Hubrich ­
Schwabe 5: 7,0: 6; Schumacher - Modler 7: 5,2: 6, 3 : 6; Sand
- Niekchen 0: 6,6: 7.
Kostova/Hubrich - Ovsiannikova/S. Schulz v. Endert 0: 6,
0: 6; Schnitzer/Kroll - Krüger/Niekchen 4: 6, 2: 6; Schuma­
eher/Sand - Schwabe/A. Schulz v.Endert 6 : 1, 1 : 6, 6: 7.

Dahlemer TC - BTC Gropiusstadt 6 : 3
Petrovic - Ilkow 6 : 2,6 : 2; Zydek - Sebralla 6 : 1,6 : 1; H. Leh­
mann -Gedies4: 6,6: 3,6: 1; Contzen - MarquardtO: 6,0: 6;
Exner - Lehmann 6 : 2,6 : 2; Bochnig - Rajba 7 : 6,4 : 6,4 : 6.
Petrovic/Zydek - Sebralla/Marquardt 6 : 2,6 : 2; H. Lehmann/
Exner - Ilkow/Rajba 3 : 6, 6 : 7; Contzen/Bochnig - Gedies/
Lehmann 6 : 3, 6 : 2.

Berliner Bären - TeBe 6 : 3
Mäenpää - Deduraite 6: 4, 1 : 6,3: 6; Kreft - Korne! 6 : 3,6: 0;
Stahl - Pilz 6 : 0, 6 : 0; Fahrenkrog - Jursza 6 : 1, 6 : 0; Kühne ­
Wandtke 6: 4, 1: 6,2: 6; v. Kiedrowski - Happke 6: 3,7: 5.
Mäenpää/v. Kiedrowski - Deduraite/Jursza 0: 6,6: 7; Kreft/
Kühne - KornellKeertsch 6: 2, 6: 3; StahllFahrenkrog ­
Wandtke/Happke 6 : 0, 6 : o.

NTC Die Känguruhs - TC Blau-Weiß 11 2: 7
Krause - Tübbicke 6: 4,5: 7,3: 6; Stronk - Witte1: 6,2: 6;
Pleß - Riebe 0: 6, 1: 6; Sawodnik - Subklewe 1 : 6, 1: 6; Ger­
lach - Links 1: 6, 1: 6; Kummer - Leyke 3 : 6, 0: 6.
Krause/Stronk - Tübbicke/Witte 2: 6, 3 : 6, Pleß/Sawodnik ­
Riebe/Subklewe 6: 3,6: 4; Gerlach/Kummer - Links/Leyke
6: 4,6: 3.
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Blau-Gold Steglitz 11 - TC SCC 11 2 : 7

Lembke - Wieck 4: 6,2: 6; Gersak - Mirow 6: 1, 2: 6,6: 7;
Bock-Kautz6: 3,6: 3; Tietze-Schlemmel 2 : 6,2: 6; Hohlin­
Koopmann 6: 4, 0: 6,5: 7; Burgard - Heydt 6: 0,6: 2.
Lembke/Bock - Mirow/Kautz 7: 6,4: 6, 6: 7; Gersak/Tietze
- Wieck/Heydt 5: 7,6: 7; Hohlin/Burgard - SchlemmellKo­
opmann 1 : 6, 4: 6.

LTTC Rot-Weiß 11 - Weiß-Rot Neukölln 5: 4

Trettin - Höfling 6 : 3, 6 : 4; Merke! - Gangey 6 : 1, 6 : 0; Wnu­
kowa - Eyb 6: 3,2: 6, 6 : 1; Feige!- Krüger 4: 6, 2 : 6; Rhode­
Beder 4 : 6, 6: 4, 6: 1; Lavrinov - Rautenberg 0: 6, 1: 6.
Trettin/Merkel- Gangey/Beder 6: 1,6: 3; Wnukowa/Rhode
- Eyb/Stückel6 : 1,4 : 6,6 : 7; FeigellLavrinov - Krüger/Rau­
tenberg 1 : 6, 1 : 6.

6. Runde: 24. Juni 2000
Hermsdorfer SC - Berliner Bären 2 : 7

Ovsiannikova - Galicka 6: 2, 6: 0; Riebe! - Kreft 3 : 6, 3 : 6;
Krüger - Stahl 1 : 6,°:6; S. Schulz v. Endert - Fahrenkrog 1 : 6,
0: 6; A. Schulz v. Endert - Kühne 4: 6, °:6; Schwabe - v. Kie­
drowski 4: 6,5: 7.
Ovsiannikova/S. Schulz v. Endert - Kreft/Storck 6: 2, 6: 2;
RiebelISchwabe - Fahrenkrog/Kühne 6 : 7, 2 : 6; A. Schulz v.
Endert/Niekchen - Stahllv. Kiedrowski 2: 6, 1: 6.

TeBe - BTC Gropiusstadt 7 : 2

Deduraite - Ilkow 6: 2,6: 0; Kruse - Sebralla 7: 5, 7: 5; Jursza
- Gedies 6: 2,6: 3; Wandke - Marquardt 2: 6,3: 6; Heertsch­
Grabow 1 : 6, 2: 6; Happke - Rajba 6 : 2, 6 : 3.
Deduraite/Jursza - Sebralla/Gedies 6: 2,6: 1; Pilz/Wandke­
Ilkow/Rajba 6: 7, 6: 4,7: 6; Kruse/Happke - Lehmann/Pak­
kebusch 2 : 0, zgz.

Zehlendorfer Wespen 11 - TV Frohnau 8 : 1

Jochheim - Kostova 2: 6, 0: 6; Weizel- Konieczka 6: 0,6: 1;
Häge!e - Kroll 0: 6,6: 4,6: 2; Rausch - Schumacher 4: 6,7: 5,
6: 0; Schäpperle-Schneidereit - Sand 6: 1, 6: 2; Lauenburg ­
Wagener 6 : 3, 6 : 1.
Jochheim/Weizel - Kostova/Kroll 6: 1, 2: 6, 6: 0; Rausch/
Schäpperle-Schneidereit - Konieczka/Schumacher 6: 0, 6: 3;
Hägele/Lauenburg - Sand/Wagener 6 : 1, 6 : 4.

LTTC Rot-Weiß 11 - TC Blau-Weiß 11 7: 2

Trettin - Tübbicke 6: 3,6: 3; Merke!- Witte 6: 0,6: 2; Weiße­
Riebe 7: 5, 6: 3; Wnukowa - Subklewe 6: 2, 6: 3; Feigel ­
Links 6: 0,6: 0; Rohde - Leyke 6: 3, 6: 1.
Trettin/Merke! - Tübbicke/Witte 6: 3, 6: 2; Weiße/Feigel ­
Riebe/Subklewe 2: 6,5: 7; Wnukowa/Rohde - Links/Leyke
4 : 6, 6 : 4, 2: 6.

Weiß-Rot Neukölln - TC SCC 11 5 : 4

Gangey - Ait-Ouyahia 6: 0, 6: 0; Eyb - Wieck 4: 6, 6: 0,6: 3;
Krüger - Mirow 6: 4, 2: 6, 2: 6; Beder - Kautz 6: 4, 6 : 1; Rau­
tenberg - Schlemmel 2: 6, 6: 3, 3: 6; Stünckel - Koopmann
1 : 6, 6 : 3, 3 : 6.
Eyb/Beder - Ait-Ouyahia/Wieck 4: 6, 6: 2, 7: 5; Gangey/
Stünckel - Mirow/Kautz 0: 6, 0: 6; Krüger/Rautenberg ­
SchlemmellKoopmann 4: 6,7: 5,6: 3.

BTTC Grün-Weiß - NTC Die Känguruhs 9: 0

Matweewa - Krause 6 : 3, 6 : 4; L.Reinhard - Lais 6 : 0, 6 : 0'
Zimbelius - Sawodnik 6: 0,6: 0; K. Reinhard - Dreyer 6: 1:
6 : 0; Biglmaier - Gerlach 6 : 1, 6: 0; Simon - Kummer 6: 1,
6:0.
Matweewa/Zimbelius - Krause/Lais 6 : 2, 6 : 4; L. Reinhardl
Biglmaier - Sawodnik/Dreyer 6: 4,6: 3; K. Reinhard/Simon­
Geriach/Kummer 6 : 1, 6 : 2.

7. Runde: 1. Juli 2000
Zehlendorfer Wespen 11 - Hermsdorfer sc 5 : 4

Jochheim - Ovsiannikova 5: 7, 1 : 6; Weizel- Riebel6: 0,6: 0;
Hägele - S. Schulz v. Endert 6: 4, 3 : 6, 4: 6; Rausch - Schwabe
1: 6, 3 : 6; Schäpperle-Schneidereit - Modler 6: 0,6: 3; Lauen­
burg - Niekchen 4 : 6, 6 : 3, 6 : 4.
Hägele/Rausch - Ovsiannikova/S. Schulz v. Endert 2 : 6, 2: 6;
WeizellSchäpperle-Schneidereit - KrügerlA. Schulz v. Endert
6 : 3,6 : 0; Jochheim/Lauenburg - RiebelISchwabe 7 : 6,6 : 4.

BTC Gropiusstadt - TV Frohnau 7 : 2

Ilkow - Kostova 4: 6, 2: 6; Sebralla - Schnitzer 6: 4, 6: 2;
Gedies - Konieczka 6 : 2, 6 : 2; Marquardt - Schumacher 6 : 1,
6: 0; Grabow - Sand 6: 2,6: 2; Rajba - Wagener 6: 1, 6: 7,
3: 6.
Ilkow/Gedies - KostovalSchnitzer 2: 6, 6: 2, 6: 3, Sebrallal
Marquardt - Konieczka/Schumacher 6: 2, 6: 0; Grabowl
Packebusch - Sand/Wagener 6 : 0, 6 : 0.

Berliner Bären - Dahlemer TC 7 : 2

Mäenpää - Zydek 6: 4,6: 3; Galicka - Exner 6: 2,6: 3; Kreft­
I. Lehmann4: 6,2: 6; Stahl-Go Bochnig6: 0,6: 0; Fahrenkrog
- Lohr-Eckert 6 : 0, 6: 0; Kühne - M. Bochnig 6 : 2, 6: 2.
Mäenpää/Stahl- Zydek/G. Bochnig 6: 0, 6: 1; Galicka/Kreft
- Exner/I. Lehmann 4: 6, 1: 6; Fahrenkrog/Kühne - Lohr­
Eckert/M.Bochnig 6 : 2, 5 : 7, 6 : 3.

BITC Grün-Weiß - TC Blau-Weiß 11 8: 1

Matweewa - Koziol 6: 1,6: 3; L. Reinhard - Tübbicke 2: 6,
2 : 6; Zimbelius - Riebe 6 : 1,6 : 2; K. Reinhard - Subklewe 6: 1,
6: 3; Biglmaier - Leyke 6: 1, 6: 0; Braak - Korsukewitz 6: 1,
6:4.
Matweewa/Zimbelius - KoziollTübbicke 6 : 1, 6 : 2; L. Rein­
hard/Biglmaier - Riebe/Subklewe 6: 2, 6: 3; K. Reinhardl
Simon - Leyke/Korsukewitz 6 : 1, 6 : 1.

TC SCC 11 - NTC Die Känguruhs 7 : 2

Wieck - Krause 2 : 6, 4 : 6; Mirow - Sawodnik 6 : 0,6 : 0, Kautz
- Dreyer 6 : 0,6 : 0; Schlemme!- Gerlach 6 : 1,6 : 1; Koopmann
- Kühne 6 : 0, 6 : 0; Heydt - Kalkner 6 : 0, 6 : 0.
Mirow/Kautz - Krause/Sawodnik 6: 2,6: 3; Wieck/Heydt­
Dreyer/Geriach 0: 6, 0: 6; SchlemmellKoopmann - Kühnel
Kalkner 6: 0, 6 : 0.

LTTC Rot-Weiß 11 - Blau-Gold Steglitz 11 6: 3

Trettin - Pougatcheva 7 : 6, 6 : 4; Merkel - Gersak 6 : 0, 3 : 0,
zgz.; Weiße - Engler 6 : 0, 6 : 0; Wnukowa - Hohlin 3 : 6, 6 : 4,
6 : 4; Feigel - Burgard 6 : 2, 6 : 0; Scholz - Grauert 1 : 6, 0 : 6.
Trettin/Merke!- Pougatcheva/Engler 6: 2,6: 3; Weiße/Feige!
- Gersak/Hohlin 6 : 3,4: 6,4: 6; Wnukowa/Scholz - Burgard/
Grauert 3 : 6, 3 : 6.
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Endrunde, Halbfinale
sv Berliner Bären - TC Blau-Weiß 11 5: 2
Mäenpää - Kozio16 : 1,6: 3; Kreft - Tübbicke 1 : 6, 1 : 6; Stahl
- Witte 6 : 1,6 : 0; Fahrenkrog - Riebe 6 : 3,6 : 0; Kühne - Sub­
klewe 6: 7,2: 6; von Kiedrowski - Links 6: 1, 6: 1.
Kreft/Fahrenkrog - KozioliSubklewe 5 : 7 abgebr.; Mäenpää/
Kühne - Tübbicke/Links 6 : 4 abgebr.; Stahllvon Kiedrowski ­
Witte/Leyke 6 : 2, 6 : 2.

LTTC Rot-Weiß 11 - Dahlemer TC 5: 1
Trettin - H. Lehmann 0: 6,0: 6; Merkel- Contzen 6: 0, 6: 1;
Weiße - J. Exner 6: 1,6: 1; Wnukowa - I. Lehmann 6: 2,6: 0;
Feigel- G. Bochnig6: 1,6: 2; Rhode- L. Bochnig6: 0,6: O.

Finale
sv Berliner Bären - LTTC Rot-Weiß 11 5: 4
Mäenpää - Trettin 6 : 2, 6 : 7,3: 6; Galicka - Merke13 : 6, 4 : 6;
Kreft - Weiße 3: 6,6: 4, 2: 6; Stahl- Wnukowa 7: 5,6: 1; Fah­
renkrog - Feigel6 : 2,6 : 2; von Kiedrowski - Rhode 1 : 6, 1 : 6.
Mäenpää/Galicka - Trettin/Merkel 7 : 5, 6: 2; Stahllvon Kie­
drowski - Weiße/Feige16: 3, 6 : 3; Fahrenkrog/Kühne - Wnu­
kowa/Rhode 6 : 4, 4 : 6, 6 : 2.

HERREN 30 - BUNDESLIGA

Grün-Weiß Nikolassee - Marienburger SC 0 : 9
Svensson - Heckmanns 6: 3,3: 6,0: 6; Broden - Neuhausen
6: 1,1: 6,0: 6;Vömel-Filz2: 6,2: 6; Müller-Gass 1: 6,3: 6;
Peine - Kühle 4: 6, 1: 6; Reichelt - Steil 7: 5,2: 6,5: 7.
Svensson/Broden - Heckmanns/Filz 1: 6, 1 : 6; Müller/Peine­
Neuhausen/Gass 4: 6, 2: 6; Koch/Sander - Kühle/Steil 4: 6,
2: 6.

TC Hasenbergl- Grün-Weiß Nikolassee 9: 0
Campbell- Vömel6 : 1, 6 : 1; Pana - Müller 6 : 4, 6 : 3; Anneser
- Peine 6: 0, 7: 5; Samweber - Koch 6: 0,6: 1; Sämmer - Rei­
chelt 6 : 2, 6 : 0; Küß - Sander 6 : 1, 6 : 1.
Campbell/Anneser - VömellMüller 6 : 3,6 : 4; Pana/Humar ­
Peine/Reichelt 6: 3,7: 5; Sämmer/Bauer - Koch/Sander 6: 3,
6: 3.

Grün-Weiß Nikolassee - Hildesheimer TV 0 : 9
Svensson - Bulant 1 : 6, 2 : 6; Broden - Jarryd 2: 6, 1 : 6; Vömel
- Nyström 2: 6, 0: 6; Müller - Eggmayer 2: 6, 0: 6; Peine ­
Baur 0: 6, 0: 6; Koch - Gunnarsson 0: 6, 0: 6.
Svensson/Broden - Bulant/Baur 1: 6, 1: 6; VömeliPeine ­
Jarryd/Zacharias 4: 6, 2: 6; Reichelt/Sander - Röpcke/Mar­
ten 1 : 6, 1 : 6.

Club an der Alster - Grün-Weiß Nikolassee 8: 0
Ballauff- Vömel6: 4,5: 7,6: 1; Karl- Müller 6 : 3,6: 1; Basti­
ansen - Peine 6 : 1, 6 : 0; Laux - Koch 6 : 1, 6 : 0; Krüger - Rei­
chelt 6: 1, 5: 7, 7: 5; Ungefroren - Sander 6: 4,6: 3.
Bastiansen/Laux - Müller/Peine 6: 1,6: 1; Ballauff/Ungefro­
ren - VömeliReichelt nicht gespielt; Karl/Krüger - Koch/San­
der 6 : 1, 4: 6, 6 : 4.

Siebentisch Augsburg - Grün-Weiß Nikolassee 8: 1
Weis - Vömel6 : 2,6: 0; Ridler - Müller 6: 2,6: 4; Schweyer­
Peine 7: 6,6: 3; Lechner - Koch 6: 0, 6: 2; Oppitz - Reichelt
6: 3,4: 6,3: 6; Niggel- Sander 6 : 3,6: 2.
Weis/Schweyer - Müller/Peine 6: 2, 6: 3; Ridler/Lechner ­
VömeliReichelt 6: 0,6: 0; Oppitz/Niggel- Koch/Sander 6: 0,
6:0.

Grün-Weiß Nikolassee - TV Nassau 2 : 7
Vömel - Prpic 0: 6, 1: 6; Müller - Hassan 4: 6,2: 6; Peine ­
Burchard 4: 6, 3: 6; Koch - Wardjawand 3: 6, 0: 6; Reichelt­
Frey 5 : 7, 7 : 6, 2: 6; Sander ohne Gegner.
Müller/Sander - Prpic/Frey 1 : 6, 1: 6; VömeliDankus - Bur­
chard/Wardjawand 2: 6, 0: 6; Koch/Reichelt ohne Gegner.

TV Nassau - Hildesheimer TV 4 : 5
Costa -Bulant4: 6, 6: 1,3: 6; Gorriz -Jarryd6: 2, 5: 7, 5: 7;
Prpic - Nyström 6: 2,6: 0; Arrese - Pernfors 6: 4,6: 3; Bur­
chard - Lelli-Mami 4: 6, 6: 3, 4: 6; Wardjawand - Baur 1: 6,
4: 6.
Gorriz/Arrese - Bulant/Nyström 7: 5,6: 4; Costa/Burchard­
Jarryd/Baur 2: 6, 2: 6; Prpic/Hassan - Pernfors/Gunnarsson
6: 3,6:4.
Abschlußtabelle:

Spiele Punkte
1. Hildesheimer TV 6 12: 0
2. TV Nassau 6 10: 2
3. TC Hasenbergl Neufinsing 6 8:4
4. Siebentisch Augsburg 6 4:8
5. Marienburger SC 6 4:8
6. Club an der Alster 6 4:8
7. Grün-Weiß Nikolassee 6 0: 12

HERREN 30 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - SV Berliner Bären 6: 0
Eberhard - Schauer 6: 0, 6: 2; Brandt - Weichert 6: 3, 6: 1;
Luecker - Anders 6: 3, 6: 4; Fischer - Ellend 6: 1, 7: 5;
Schmidt- Warlich6: 4,6: 4; Müller-Wünsch - Böss 7: 5,6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.
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TC SCC - SC Brandenburg 6 : 3

Feldbausch - Eckmanns 6: 1, 6: 1; Monroy - Schüller 6: 0,
6 : 0; Oleen - Mordig 6 : 4, 6 : 2; Reiff - Berresheim 6 : 1, 6 : 0;
Bernhardt - Reinhold 6 : 0,6 : 2; Grasnick - Karinnis 6 : 4,6 : 1.
Alle drei Doppel kampflos an SC Brandenburg.

Finale
TC SCC - TC Blau-Weiß 5: 1

Feldbausch - Eberhard 6: 3, 6: 3; Monroy - Brandt 5: 7,1: 6;
Oleen - Luecker ·6: 2, 7: 6; Reiff - Fischer 6: 3, 2: 6, 6: 1;
Bernhardt - Schrnidt 6: 1, 6: 2; Grasnick - Müller-Wünsch
6: 1, 6: 4.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

DAMEN 30 - REGIONALLIGA OST

Endrunde, Halbfinale
TC Blau-Weiß - Berliner Bären 6: 0

Knisel - Lamprecht 6: 0, 6: 1; Ewaldsson - Kreft 6: 0, 6: 3;
Dippner - Hofmeier 6: 2, 6: 0; Mallon - Vogt 6: 0, 6: 0;
Konieczka - Kramer 6 : 0, 6 : 0; Sarach - Krentz 6 : 0, 6 : 0.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Blau-Weiß Leipzig - NTC Die Känguruhs 5: 4

Wohlfahrt - Severin 6: 0, 6: 3; Wagner - Schiller 6: 1, 6: 1;
Lindner - Seemann 5 : 7, 4 : 6; Rasemann - Schlicke 5 : 7, 2 : 6;
Laue - Granzow 6 : 2, 6 : 0; Treppschuh - Reiners 6 : 4, 2: 6,
3: 6.
Wohlfahrt/Lindner - Severin/Schlicke 6 : 0, 0: 6, 6 : 2; Wag­
ner/Rasemann - Schiller/Granzow 6: 2,6: 3; Laue/Scholz ­
Seemann/Reiners 5 : 7,6: 1, 6: 7.

Finale
TC Blau-Weiß - Blau-Weiß Leipzig 6: 3

Knisel - Wohlfahrt 6 : 0, 6 : 0; Ewaldsson - Wagner 6 : 3, 6 : 0;
Dippner - Lindner 4: 6,2: 6; Mallon - Rasemann 6: 1, 6: 3;
Konieczka - Laue 6: 3,6: 0; Sarach - Schlicke 6: 0, 6 : 0.
Doppel wurden nicht mehr gespielt und 2: 1 für Leipzig gewer­
tet.

HERREN 40 - REGIONALLIGA OST

Finale
Grün-Weiß Nikolassee - TC Blau-Weiß 5: 4

Friberg - Obst 6 : 2, 3 : 6, 6 : 2; Lindeborg - Ziegfeld 2 : 6, 6 : 1,
6 : 0; Schulz - Weinert 6 : 0, 6 : 4; Ekrot - Dill 4 : 6, 0: 6; Mar­
czewski - Lißner 4 : 6, 6 : 1,°:6; Schroedter - Hoffmann 6 : 3,
4: 6, 4: 6.
Friberg/Schulz - Ziegfeld/Weinert 6: 3, 7: 6; Lindeborg/
Ekrot - Obst/Lißner 6 : 1,2 : 6, 6 : 2; Marczewski/Schroedter­
Dill/Hoffmann 2: 6, 4 : 6.

DAMEN 40 - REGIONALLIGA OST

Finale
TC Blau-Weiß - Grün-Weiß Nikolassee 6: 0

Boesser - Kühnast 6 : 0, 6 : 1; Kubina - Laskowski 6 : 2, 6 : 3; S.
Bauwens - Scholz 6 : 1, 6: 0; Feigel - von Goetze 7 : 5, 6 : 2;
Galfard-Kirsten - Waltke 6: 1, 7: 5; Horrmann - Hilgendorf­
Schmid 6 : 4, 6 : 2.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

HERREN 50 - REGIONALLIGA OST

Finale
Grün-Weiß Nikolassee - LTTC Rot-Weiß 7: 2

Lindvall- Schmidle 7: 5, 6: 2; Müller-Boesser - D. Stuck 0: 6,
1: 6; Martin - Trettin 6: 2,3: 6, 1 : 6; Reiners - Jung 6: 2,6: 3;
Lindholm - Messner 6: 1, 6: 1; Hallström - Dörbandt 6: 2,
3: 6,6: 3.
Lindvall/Martin - Schmidle/Trettin 6: 3, 6: 4; Kühnast/Rei­
ners - D. Stuck/Messner 6: 1,7: 5; Müller-Boesser/Hallström
- Jung/Dörbandt 7: 6,6: 3.

HERREN 55 - REGIONALLIGA OST

Finale
TC Blau-Weiß - SV Leipzig 1910 6: 0

Plötz - Seidl6: 0, 6: 1; Prell- Scheinpflug 6: 2, 6: 0; Hauffe ­
Claus 6 : 4, 6 : 4; Schulz - Mroß 6 : 0, 6 : 0; Ristau - Weinert
6 : 3, 6 : 2; Arend - Kuhwede 6 : 0, 6 : 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

HERREN 60 - REGIONALLIGA OST

Finale
TC Blau-Weiß - TC Schwarz-Gold 8: 1

Becker - Bmse 6: 3, 7: 5; W. Stuck - Wormuth 6: 3, 6: 3;
Mathis - Kunde 6 : 4, 6 : 4; Todorovic - Enke 6 : 3, 4: 6, 6 : 4;
Döring - Schrei 6: 0,6: 1; Fischer - Schaffranka 6: 1, 6: 0.
Becker/Döring - Bruse/Kunde 6: 3,6: 2; Mathis/Todorovic­
Wormuth/Schaffranka 0 : 6, 0: 6; W. Stuck/Fischer - Enke/
Schrei 6 : 1, 6 : 0.
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Freudestrahlend präsentieren die Geschwister Sylvia (I.) und Tim Schulz van Endert ihre
Siegerpokale

Tim und Sylvia Schulz van Endert be­
scherten diesmal ihrer Familie einen Dop­
pelsieg, das gab es schon dreimal in den
letzten beiden Jahren.

auch eine Chance gehabt, wenn er ein paar
Mal seine Spielbälle genutzt hätte. Er lag
oft 40: I5 oder 40:0 in Führung, konnte
dies aber nicht nutzen. Das ganze Turnier
war nicht besonders einfach für mich, die
Ergebnisse waren zwar ziemlich glatt, aber
ich musste an manchen Stellen ganz schön
kämpfen, z.B. gestern und auch heute, das
war anstrengend. Gestern musste ich ge­
gen Sven-Hendrik Gennburg antreten, ge­
gen den ich schon bei der DM vor zwei
Jahren im Finale mit 1:6,1:6 verloren habe.
Diesmal konnte ich ihn glatt wegpusten.
Und dann kam eigentlich die Überra­
schung gegen Oliver Andrzejczuk (LTTC
Rot-Weiß), gegen den ich sage und schrei­
be 6:0, 6:0 gewinnen konnte". Finalist Ju­
lian Reichl kommentierte den Turnierver­
lauf wie folgt: "In der zweiten .Runde war
es schwer gegen Akhavan Alborz vom hie­
sigen Verein, da habe ich knapp in drei
Sätzen gewonnen (3:6, 6:4, 6:4). Ansons­
ten war es eigentlich relativ einfach". Ju­
lian besiegte noch Justin Roth (BTC Grün­
Gold), Martin Radunski (TC Bad Wald­
siedlung) und Fabian Dippner (TC Blau­
Weiß).

Eberhard Arnst bedankte sich bei der
Preisverleihung bei den Spielern für den
sehr fairen Umgang miteinander. Er dank­
te besonders den Sponsoren der Deutschen
Renault Berlin für den kostenlosen Fahr­
dienst zu den anderen Tennisclubs, die
auch in diesem Jahr ihre Plätze zu Verfü­
gung gestellt haben, nämlich der TSV
1860 Spandau, Blau-Gold Siemens und
Sutos. Andreas Springer

Die Altersklasse III entschied Carl-Fer­
dinand Wever (2/Barsinghausen) mit 6:4,
6:2 gegen Marc Fischer (3/BW Ahlbeck)
für sich. Carl-Ferdinand setzte sich zuvor
mit 6:0, 6:2 gegen Igor Lakhno (Sport­
forum Bernau), dann gegen Immanuel
Schmuck (LTTC Rot-Weiß) mit 6:0,6:0,
gegen Tristan Tennius (Strauß Strausberg)
mit 6: 1, 6:2 und schließlich gegen Matt­
hias Deutschmann (TSV Spandau) mit 6:3,
6:3 durch. Marc Fischer schaltete Richard
Lieberenz (Hermsdorfer SC) mit 6:1,6:0
und danach Christoffer Rybski (TSV
Spandau) mit 6:4, 6:2 aus. Miles Krist
(BTC 04 Grün-Gold) hatte auch keine
Chance und verlor mit 3:6, 3:6, ebenso
wie Mathias Maier (Frohnau), der im
Halbfinale Wever mit 5:7,4:6 unterlag.

structorul) warf er mit 6:2, 7:6, dann Se­
bastian Greiner (Blau-Gold Steglitz) mit
6:3, 6:2 und Tobias Schlicke (TV Preus­
sen) mit 6:4, 6:3 aus dem Rennen. Mi­
chael: "Am Anfang war es recht schwer,
sich einzuspielen, danach habe ich meinen
Rhythmus gefunden, sehr sicher von der
Grundlinie gespielt, fast keine Fehler ge­
macht und auch mein Aufschlag kam sehr
gut. Als nächstes Turnier spiele ich bei
Günther Bosch in der Tennis-Akademie
die AK 11". Beim ASC kam Michael zum
seinem ersten Turniersieg in diesem Jahr.
Finalist Gordon Steffen meinte zum Fi­
nale: ,,Ich habe zu viele Fehler gemacht
und auch kein Konzept gefunden". In die­
sem Jahr war er bisher bei einem Ranglis­
tenturnier in Köthen erfolgreich.

Tim Schulz van Endert (l/Hermsdorfer
SC) siegte in der AK IV über Julian Reichl
(4/SC Brandenburg). Tim nach dem
Match: "Ich habe das Spiel relativ glatt mit
6:2, 6: 1 gewonnen. Mein Gegner hätte

schinski (LTTC Rot-Weiß), Carolin Mon­
roy-Moreno (SCC) und Natalie Petka
(Kleinmachnow) aus. "Im Finale hat Deni­
se mich dann gescheucht. Durch ihre Grö­
ße hat sie viele Bälle bekommen und ich
habe dann leichte Fehler gemacht", analy­
sierte Christina das verlorene Finalmatch
gegen Denise Prasser.

In der AK II gewann Michael Görzen
(3/Berliner Bären) das Finale gegen Gor­
don Steffen (5/TSG Grün-Weiß Möser) si­
cher mit 6:3, 6: l. Oliver Zsok (AS Con-

Der AK I-Sieger Kai-Steffen Haas vom
THC Neumünster, an eins gesetzt und vom
Jahrgang 85, meinte nach seinem Tur­
niererfolg: "Ich konnte das Finale nach
harter Gegenwehr im ersten Durchgang
mit 6:4, 6:0 für mich entscheiden. Das
nächste Turnier spiele ich in Quickborn,
danach geht es zu einem ETA-Turnier AK
11 nach Ulm sowie einem ETA-Turnier
nach München. In diesem Jahr habe ich
die Schleswig-Holsteinischen Landes­
meisterschaften in Kiel in der AK II ge­
winnen können". Vor seinem Sieg musste
Kai-Steffen noch Benjamin Faix (Rot­
Weiß Potsdam), Rene Lewicki (BTTC
Grün-Weiß) und Andreas Schuschke (TSV
Marzahner Füchse) aus dem Rennen
schlagen. Sein Finalgegner Benjamin
Kunkel(Friedrichshagen) hatte sich im
Halbfinale nach großem Kampf gegen
Christian Ulrich(Rot-Weiß Potsdam) mit
2:6, 6:2, 6:3 durchgesetzt.

Michael Görzen von den Berliner Bären
setzte sich im AK li-Endspiel klar durch
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Berlin-Brandenburg auf Erfolgskurs:

Die Jugend des lVBB spielt sich nach vorn,
Rieschick und Arnold siegen in Brühl

E indrucksvoll unterstrich Sebastian
Rieschick (Weiß-Gelb Lichtenrade),

dass sein Erreichen des Finales bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften keine
Eintagsfliege war. Auf Grund dieses Er­
folges wurde er in das U-14-Team des
Deutschen Tennis Bundes (DTB) berufen,
mit dem er bei den Europameisterschaften
in Barcelona das Finale elTeichte, das dann
denkbar knapp mit 2:3 gegen Russland
verloren ging. Im Rahmen dieser Europa­
meisterschaften wurde Sebastian insge­
samt neunmal im Einzel und Doppel ein­
gesetzt und verließ achtmal den Platz als
Sieger. Anschließend besuchte er unter der
Betreuung des DTB das ETA-II-Turnier,
Hauts de Seines, in Paris, wo er erst im
Halbfinale dem Chinesen Li Jian knapp
mit 4:6, 7:5, 3:6 unterlegen war.

Anschließend startete er zusammen mit
Maximilian Roth (LITC Rot-Weiß) und
Pilt Arnold (Wespen) unter der Betreuung
von Landestrainer Bernd Süßbier beim
Renault Jüngsten Tennis Cup in Brühl,
welches als ETA-I-Turnier zu den bestbe­
setztesten in Europa zählt. Das hinderte
Sebastian aber nicht daran, seinen bisher
größten Coup zu landen. Als Nummer 15
der Setzliste gewann er im Finale glatt ge­
gen den an Nummer 5 eingestuften Weiß­
russen Alexandre Skripko, der zuvor im
Halbfinale den Topgesetzten und frischge­
backenen Europa-Vizemeister Daniel
Müller bezwungen hatte. Im Achtelfinale
hatte Rieschick gegen die Nummer zwei
der Setzliste, den Polen Przemyslaw Stec,
in drei Sätzen gewonnen. In diesem Spiel
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Sie bestrit­
ten die lnt.
Badischen
Jugend­
meister­
schaften:
(v. I.)
Maximilian
Roth,
Roman
Herold,
Sebastian
Rieschick
und
Verbands­
trainer
Bernd
Süßbier

sowie im Halbfinale gegen den Brasilianer
Bruno Rosa hatte Sebastian mehrere
Matchbälle abzuwehren. Mit diesem Er­
folg trug sich erstmals seit 1989 wieder
ein Deutscher in die Siegerliste ein. Da­
rüber hinaus konnte Sebastian seine ETA­
Ranglistenposition um 31 Plätze verbes­
sern und wird nun auf Rang zehn geführt.
Zusammen mit Maximilian Roth, der in

Das erfolgreiche Duo von Brühl Sebastian
Rieschick (I.) und Pilt Arnold (r.) mit Ver­
bandstrainer Bernd Süßbier
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der 2. Runde den späteren Sieger der Ne­
benrunde bezwang und in Runde drei dem
Halbfinalisten Nikolenko aus der Ukraine
unterlag, erreichte das TVBB-Team den 3.
Platz in der Nationenwertung hinter Polen
und der Mannschaft des DTB. Dies, ob­
wohl zur Nationenwertung auch die Mäd­
chenkonkurrenz herangezogen wird und
der TVBB keine Juniorinnen am Start hat­
te. Den Erfolg rundete Pilt Arnold ab, der
es Sebastian gleich tat und die national
ausgeschriebene Konkurrenz der AK IV,
die dem Feld der Deutschen Meisterschaf­
ten nicht nachstand, gewann. In drei von
fünf Matches hatte Piltjeweils einen Satz­
rückstand aufzuholen, wobei er große
kämpferische und mentale Stärke bewies.
Im Finale nahm Pilt Revanche für die End­
spielniederlage bei den Deutschen Meis­
terschaften in Berlin und besiegte den
Bayern Marc Sieber 2:6, 6:4, 6:3.

Im Anschluss fuhr Bernd Süßbier mit Ma­
ximilian und Sebastian zu den Internatio­
nalen Badischen Jugendmeisterschaften,
ebenfalls einem ETA-I-Turnier. Verstärkt
wurde das TVBB-Team durch Roman He­
rold (LITC Rot-Weiß), der aus Waiblingen
dazustieß. Während Sebastian schon im
Hauptfeld an Position neun gesetzt war,
mussten Maximilian und Roman in der
Qualifikation starten. Beide gewannen die
ersten zwei Runden, mussten dann aller­
dings in der letzten Qualirunde gegenein­
ander antreten. Hier konnte Roman Re­
vanche für die Finalniederlage bei den
Landesmeisterschaften nehmen und ge­
wann 6:4, 2:6, 6:3. Im Hauptfeld unterlag
er dann in der ersten Runde David Siers­
dorfer, der Nummer 3 der DTB-Rangliste,
mit 2:6, 7:6, 1:6. Maximilian, der als
"lucky looser" in das Hauptfeld kam,
musste sich ebenfalls in der ersten Runde
dem Italiener Romano mit 6:4,2:6,3:6 ge­
schlagen geben. Sebastian stieß diesmal
bis ins Viertelfinale vor, wobei er Zwerev,
die ummer 7 der Setzliste, mit 6:3, 4:6,
6:2 besiegte. Anschließend unterlag er
dem Topgesetzten Daniel Müller mit 6:7,
5:7 in einem von beiden Seiten fahrig ge­
führten Spiel. Sebastian hat sich jetzt eine
Pause verdient, so dass er hoffentlich aus­
geruht zu den vom 21. bis 27. August in
Prostejov, Tschechische Republik, stattfin­
denden U-14-Mannschafts-Weltmeister­
schaften fährt. Seine Team-Kameraden
sind Daniel Müller und Andreas Weber.

Außerhalb der großen ETA-Turniere
schafften es aber auch unsere jüngsten
TVBB-Auswahlspieler, auf sich aufmerk­
sam zu machen. So haben bei dem größten
deutschen Jüngstenturnier in Detmold, bei
dem der TVBB 13 Teilnehmer an den Start



schickte, drei das Viertelfinale der
Hauptrunden erreicht. Dies waren Jin-Hwa
Kim und Lavinia Timme (beide Aleman­
nia) in der AK IVa sowie Pilt Arnold,
ebenfalls in der AK IVa. Tim Schulz van
Endert (Hermsdorf) erreichte sogar das
Halbfinale der AK IVb, genauso wie Linda
Fritschken (SCC) in der AK Vb. Last but
not least hat die Mannschaft des TVBB

beim DTB-Talent-Cup in Essen den Auf­
stieg in die B-Gruppe geschafft und dort
den 1. Platz belegt.

Grund für die Erfolge der letzten Monate
ist außer der engagierten und konzentrier­
ten Trainingsteilnahme mit Sicherheit auch
das große Engagement und die Geduld der
Eltern, die unseren Aufbau einer kontinu-

ierlichen Förderung durch ihr einsichtiges
Verhalten maßgeblich unterstützen und die
von uns gezogenen Maßnahmen mittra­
gen, sowie die gute Zusammenarbeit und
Absprache mit den Vorständen und Trai­
nern der Heimvereine. Hierfür möchten
wir uns an dieser Stelle bedanken.

Barbara Ritterl
Reinhard SchadenberglBernd Süßbier

Cilly·Aussem· und Harry·Schwenker·Pokal:
Gesamtsieg an Alemannia und Blau-Gold Steglitz

Bei den CiIly-Aussem-Spielen der Ju­
niorinnen AK IIIb ging der Finalsieg

an das Team von Alemannia. Im Finale ge­
gen den Dahlemer TC gab es einen 2: I-Er­
folg. Dabei ging das Spitzeneinzel zwi­
schen Jana Exner (Dahlem) und Jin-Hwa
Kim kampflos an die Dahlemerinnen.
Doch Lavinia Timme (6:1, 6:0 gegen Tere­
sa Severin) und das Doppel Michaela Wo­
loszczak/Beatrice Löschner (6:0, 6: 1 ge­
gen Vivien Blöhm/Mareike Müller) stell­
ten den Erfolg für Alemannia sicher.

Bei den Junioren, die um den Harry­
Schwenker-Pokal spielten, setzte sich
Blau-Gold Steglitz gegen die SV Zeh­
lendorfer Wespen ebenfalls mit 2: I durch.
Im Spitzenspiel konnte "Wespe" Pilt Ar­
nold zwar Christopher Krüge1stein mit 6:2,
6: I auf Distanz halten, doch Georg Späth­
ling (6:4, 6:3 gegen Lennart Sörensen) und
das Doppel Sascha CheininelJannus Lö­
chel verbuchten durch einen 6:2, 5:7, 6:1­
Sieg über Jonas Bockel/Nick Hennig die

beiden entscheidenden Punkte für die
Steglitzer.

Die Junioren von Blau-Gold Steglitz mit
dem Harry-Schwenker-Pokal (oben] und die
erfolgreichen Alemannia-Mädchen (links]

Reservierungen unter 033397 / 3 33 34

TENNIS· SQUASH' FITNESS' SCHWIMMBAD' SAUNA' SOLARIUM

PARKHOTEL
WANDLlTZ

't···:···"
Partnerschaft

mit Zukunft.

TENNIS.i\KADEMIE
Berlin - Brandenburg

KURALLEE25 16321 BERNAU-WALDS1EDLUNG

Adrian Marcu

TA-Chef-Trainer

Kapitän der rumänischen
Davis-Cup-Mannschaft



Verbandsoberliga-ntel an Alemannia, Wespen und Blau-Weiß

Die Juniorinnen des TC Blau-Weiß holten sich den Titel Auch die Blau-Weiß-Junioren hielten Ortsrivale Rot-Weiß auf Distanz

M annschaftsmeister der Verbands­
oberliga der Bambinas wurde das

Team des BFC Alemannia. Die Nordber­
liner Mädchen mit Spitzenspielerin Jin­
Hwa Kim, Lavinia Timme, Michaela Wo­
loszczak, Beatrice Löschner und Stefanie
Taute wurden ungefährdet Gesamtsieger.
Bei den Bambinis nahmen die Zehlendor­
fer Wespen im entscheidenden Spiel gegen
Blau-Gold Steglitz erfolgreich Revanche
für den zuvor verlorenen Harry-Schwen­
ker-Pokal. Allerdings stand es nach den
vier Einzeln und zwei Doppeln 3:3-Unent-

schieden. so dass die Sätze mit 8:7 zugun­
sten der Wespen, die mit Pilt Arnold, Len­
nart Sörensen, Nick Hennig und Jonas
Buckel antraten, den Ausschlag gaben. Bei
den Juniorinnen blieb der TC Blau-Weiß
ungeschlagen. Das entscheidende Spiel
gegen den Ortsrivalen LTTC Rot-Weiß sah
die Blau-Weißen nach den Einzeln mit 4:2
im Vorteil, wobei im Spitzenspiel Diana
Müller die Rot-Weiße Svenja Exner denk­
bar knapp mit 6:4, 4:6, 7:6 bezwang. Am
Ende siegten die Blau-Weißen mit Diana
Müller, Vivien Weber, Marianna Laasanen,

Andrea Tübbicke, Patricia Mayr, Annika
Witte und Senta Leyke mit 7:2. Im wich­
tigsten Spiel der Junioren behielt der TC
Blau-Weiß gegen den LTTC Rot-Weiß
nach einer 4:2-Einzelführung am Ende
ebenfalls mit 7:2 die Oberhand. Das Spit­
zeneinzel entschied der Blau-Weiße Janne
Holmia gegen Falk Grohmann mit 6:2,
5:7,6:1 für sich. Außerdem gehörten den
siegreichen Team vom Roseneck noch
Vladimir Kuznetsov, Robert Jammer­
Lühr, Felix Dippner, Ronny Kemmerich
und David Spanier an.

.BABOLAT"·Fachhändler

•the point of sporl

(~2) Wir besoiten und diognosnzieren mit dem Besten vom Besten:
-BABOlAT+-
• Besoitungsoutomot 3502
• RACKET· OIAGNOSTIC . CENTER

© Wir sind seit 1994 Mitglied im Turnier·Besaitungsservice für
BABOLATauf folgenden Turnieren

© The lawn Tennis Championships. Wimbledan
© Compoq Grand Siam (up, München
© German Open, Hamburger Ralenboum
© GeHy Weber Open, HalleJWf.
iZiI Eurocard Open, 5tuttgart

Der Inhaber Andreas Henslhel und sein Team empfangen Sie
in der KÖPENICKER LANDSTRAßE 244a in 12437 BERUN,
Montag - Freitag 9,30 - 18.30, Samstag 9 -13.00 Uhr.

Telefon und Fax030- 532 96 52

© Tennisbekleidung und Tennisschuhe in großer Auswahl

© Mehr als 70 Testschlöger aller führenden Marken
stehen zur Verfügung

© Wir bieten Besaitungsvertröge zu günstigen Konditionen
© TeamausrüstungfüralieBalisportarten
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Schläger für Anfänger:
25,- ohne saite

998r Madelle
Tenniskleidung
bis 50% reduziert!
z. B. ADIDAS Essence
Tennlsanzug J

staU 299,:

Tel.8533599 Mo-Fr 10-19/5.9-16
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//~ ... Detmolder Straße 58

AUSTRI~ 5 ehaffe rl., , ..
Mi:ij'..,4']jifi:(,"P'W'MHifi,I']jJM

Schläger mit Hyper CarbOll
J) fl ~

stall 499,.* I --:

inld. Sesaitung (49,.)

nur I J
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r!F-~:...L.:.I.:..J..J..J Jagapower T
Hyper Carbon-Schläger 349,.*
inkl. Besaltung + 49,.
stall zusammen = 398,.

nur 1) ~
Sie sparen 14r,-

Schläger mit T1tanlum 499,-*
inkl. Besaitung + 49,-
stall zusammen = 548,-

")unverb. Preis­
empfehlung des Hers!.

~..~ =~~!~i~~aIß~·delliill1illl Mariendorfer Damm 1·3

~
im Ulisteinhaus

':mii,tiii"!tttijf!ft®n@mtjiiiii!!'
Mo-Fr 10-20/5.9-16

M it durchschla­
gendem Er­

folg kehrte der 16­
jährige Felix Dippner
(Blau-Weiß Berlin)
vom Harz-Heide­
Cup heim. Das über
drei Stationen gehen­
de Nachwuchsturnier
(Duderstadt, Dens­
torf, Gifhorn) been­
dete der Blondschopf
erfolgreich mit einem
Gesamtsieg in der
Altersklasse U 21.

Günther Förster

Um am Ende mit
dem Sieg dieses über
neun Tage gehenden
Turniers abzuschlie­
ßen, mussten alle
drei Stationen durch­
laufen werden. In
Duderstadt als Unge­
setzter in dem 32er­
Feld gestartet, wurde
Dippner im Halbfi­

nale von Sebastian Krauß (BW Kassel) nach drei Sätzen gebremst.
In Denstorf als Nummer 9 gesetzt, stolperte der Blau-Weiße im
Achtelfinale, während beim Abschlussturnier in Gifhorn erneut
das Halbfinale nach drei Sätzen Endstation war. Diesmal war der
Grunewalder Valerie Geismann sein Halbfinalgegner. Der musste
dann aber im Endspiel, das über 168 Minuten lief, gegen Benjamin
Fahlke (TC Bad Homburg), mit 7:6,0:6,5:7 die Segel streichen.

Ebenfalls erfolgreich zeigte sich Julian Freudenreich (Zehlendor­
fer Wespen). In Denstorf feierte er rnit einem 7:5, 0:6, 6:3 über
Jens Woloszczak (SCC Berlin) am Ende einen verdienten Tumier­
sieg. In Gifhorn blieb "Rotkäppchen" - so der Spitzname wegen
seiner roten Kappe - wie Jens
Woloszczak im Viertelfinale
stecken. Der als Favorit ge­
startete 20-jährige Ralf Lud­
wig (Grunewald TC) wurde
bereits in der ersten Runde
von Felix Dippner auf die
Heimreise geschickt.

JUGEND

Felix Dippner erfolgreich beim
Harz-Heide-Cup

Während in Denstorf Marina
Wnukowa (LTTC Rot-Weiß)
.bei den Juniorinnen U 21
erwartungsgemäß auf Platz 3
landete, hielt sich Sandy Kreft
(SV Berliner Bären) nach ih­
rer Erstrundenniederlage in
der Nebenrunde schadlos und
wurde Siegerin.
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"Go Tennis 2000"

U m möglichst viele neue jugendliche
Mitglieder für den Tennisverein zu

gewinnen und für die Geschichten von Mi­
cky Maus & Co. zu begeistern, startete der
Deutsche Tennis Bund in Kooperation mit
der Walt Disney Company Germany das
Pilotprojekt "Go Tennis" 2000. In den
Städten Dresden, Kempten, Merchweiler,
Ramm/Sieg, Bremen, Bergen Enkheim,
Dortmund, Lüchow, Stendal und Cottbus

fand in der Zeit von Mai bis Juli der Ak­
tionstag "Go Tennis" statt. Die 21. Grund­
schule in Cottbus und der Tennisclub Cott­
bus (TCC) hatten sich für den Tennistag,
der am 3.. Juli 2000 stattfand, gemeldet und
diesen in viel Kleinarbeit vorbereitet. Kin­
der der 3. und 4. Klassen absolvierten
einen Disney-Sportparcours über fünf

Stationen in der schönen großen Turnhalle
ihrer Schule. Ob mit "Pluto auf der Pirsch"
oder bei "Goofys Superslalom", mit ihrer
Gamecard warteten die Kids gespannt auf
ihren Einsatz. Frau Jurrmann (Schulleite­
rin) und Frau Garau (stellv. Schulleiterin)
halfen an den Stationen mit und verteilten
an jedes Kind ein T-Shirt, das als Anden­
ken behalten werden durfte. Der zweite
Teil der Veranstaltung fand für 40 Kinder
auf der Anlage des TCC statt. Die fünf Sta­
tionen hier waren schon "tennisspezifi­
scher". Bei "Goofys 4-Felder-Tennis"

musste der Tennisball
mit dem Schläger in
eines der vier Ziel­
felder auf der anderen
Spielfeldhälfte gespielt
werden, und bei "Mi­
ckys Tennis Match"
wurde mit dem Trainer
ein Spiel ausgetragen.
Auch hier wurden die
Kinder mit Urkunden

und einer Disney-CD-Rom belohnt. Un­
terstützt von Disney, dem DTB und dem
Tennisclub Cottbus bekommen alle die
Möglichkeit, an einem zehnstündigen
Starterprogramm teilzunehmen. Es wird
nach den Sommerferien stattfinden und
vom Vereinstrainer in der Schulturnhalle
durchgeführt. Um aber auch bei den Schü-

Vorankünäl!JUll9
Der 24. Tennisball des TVBB findet
am Samstag, dem 2. Dezember 2000,
im Hotel InteroContinental statt.

Es spielen für Sie die Dirk Jecht Band
und die Oktav Combo.

Kartenbestellungen ab sofort über die
Geschäftsstelle, Tel.(030) 89 72 87 30.

lern und Schülerinnen das Interesse weiter
zu erhalten, bietet der Verein ii{der Saison
2001 ein kostenloses Spielen auf der Anla­
ge an, und im Jahr 2002 eine Mitglied­
schaft für den halben Jugendbeitrag. Für
die Weiterführung der Konzeption mit
Walt Disney sieht der DTB gute Chancen
gegeben. So rechnet man im nächsten Jahr
mit 50 bis 100 Projekten, und zum hun­
dertjährigen Jubiläum 2002 will man gar
300 bis 500 Projekte durchführen.

Maris Pfau (Schulreferentin)

AOßUNG
Die Dienstnummem von Siegfried Gießler und
Gustav Bethke sm• sofort nicht mehr giitig. Herr
Gielller ist jetzt ausschließlich unter der Rufnummer
(030) 703 83 25 zu erreidlen.

Ausbildung zum staatlich
geprüften Tennislehrer

Alternativer Jugendförderpreis des TVVB

Die Ausbildung zum staatlich geprüf­
ten Tennislehrer (Fachsportlehrer Ten­
nis) ist eine hauptberufliche Ausbil­
dung, die in sechs Seminaren a vier
Tage in zwei Jahren zur staatlichen
Prüfung führt. Voraussetzung zur Aus­
bildung ist das Bestehen eines Eig­
nungslehrgangs und die Beherrschung
der deutschen Sprache. Inhaber der
DTB-B-Lizenz sind vom Eignungs­
lehrgang befreit.

Näc~ster Eignungslehrgang:
13. bis 16. November 2000

Anfragen und Anmeldung an:
• VDT Ausbildungsstätte Essen

P. Schuster - Leiter der VDT­
Ausbildungsstätte
Telefon (0201) 66 8J 29

• W. Rabe. Rafenstraße 10
45356 Essen
Telefon (0201) 66 2595
Mo. Mi., Do. 9 bis 13 Uhr
Fax (0201) 6105 J I
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N eben dem vom Senat des Landes
Berlin gestifteten Bruckmann-PokaJ

schreibt der TVBB ab der Saison 2000
erstmals den "Alternativen Jugendför­
derpreis des TVBB" aus. Der Preis wird
für die Bereiche Nord- und Süd-BerJin
sowie Nord- und Süd-Brandenburgjeweils
getrennt vergeben. Er ist mit jeweils 1000
DM dotiert. Die Preisverteilung richtet
sich nicht hauptsächlich nach den sportli­
chen Erfolgen, sondern nach der Bewer­
tung von vorbildlicher, kontinuierlicher
und kreativer Jugendarbeit unter Berück­
sichtigung sozialer und pädagogischer As­
pekte. Die Bewerbungsunterlagen sind
nachfolgend veröffentlicht. Sie sind bis
zum 15. Oktober dieses Jahres beim
TVBB einzureichen. Die Jugendkommis­
sion des TVBB wird bei sehr zahlreich
eingehenden Bewerbungen eine Voraus­
wahl treffen und die entsprechenden Vor­
schläge der Jugendwarteversammlung
vorstellen und zur Abstimmung geben.

Bewerbung um den Alternativen
Förderpreis des lVBB
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I. Allgemeine Informationen
<ff? Angaben zum Verein bzw.
Tennisabteilung
Vereinsname:
Vereinsnummer:

<ff? Kontaktadresse
Name, Vorname:
Straße:
PLZ/Ort:
Tel. tagsüber:

<ff? Statistische Angaben zum Verein
Derzeitige Mitgliederzahl:
Davon Jugendliche:
Anzahl der gesamt gemeldeten Mann­
schaften:
Davon Jugend:
Anzahl der am Jugendtraining teilneh­
menden Kinder:
Verhältnis des Jugendetats zum
Gesamtetat (in %):

11. Jugendspezifische Informationen
Bitte nehmen Sie zu den folgenden
Punkten detailliert eventuell auf geson-



dertem Bogen Stellung:

~ Wie erfolgt in Ihrem Verein
Talentsichtung?
• Sichtung in Kindergärten, Schulen, Tag

der offenen Tür, Talentsichtungsgrup­
pen usw.

• Wer nimmt die Sichtung vor?
• Bestehen eventuell festgeschriebene

Sichtungskriterien?

~ Wie werden die Talente in Ihrem
Verein gefördert?
• Durch altersgemäßen Trainingsaufbau

des Kinder- und Jugendtrainings?
• Gibt es definierte Förderprogramme?
• Welche Qualifikation (Lizenzstufe)

haben die Trainer?
• Gibt es neben der tennisspezifischen

Schulung weitere Schulungen, bei
spielsweise im motorischen oder psy­
chologischen Bereich. Wenn ja welche?

~ Welche Breitensportangebote für
Jugendliche bieten Sie?
• Tennissportabzeichen
• Clubinterne Jugendturniere
• Jux- oder Schleifchenturniere für

Jugendliche
• Sonstiges

Vereinsassistent - Ausschreibung für den ersten Lehrgeng

Erstmalig schreibt das Lehrreferat des TVBB in diesem Jahr einen Lehrgang für
Vereinsassistentenlinnen aus. Wie schon mehrfach in "Berlin-Brandenburg Tennis"
beschrieben, wollen wir damit eine Serviceleistung für die Vereine anbieten.

Lehrgangsziel:
Vermittlung von Inhalten in den drei BereichenVerwaltung im Tenmsverein,
Jugendarbeit und Breitensport. In allen drei Bereichen sollen theoretische
Kenntnisse vermittelt, Fallbeispiele erörtert und Organisationsformen vorgestellt
werden.

Lehrgangsorganisation:
Für jeden Bereich sind 15 Unterrichtseinheiten am Wochenende vorgesehen. Die
Bereiche können auch einzeln gewählt werden.

Termine:
28. bis 29.10.2000 Vereins- und Verbandsorganisation
11. bis 12.11.2000 Wettkampfsportbetrieb
18. bis 19.11.2000 Breitensportbetrieb

Voraussetzungen:
• Mitgliedschaft in einem dem TVBB angeschlossenen Verein
• Beherrschung der deutschen Sprache

Meldungen: Über die Vereine, an die Geschäftsstelle des TVBB

Meldeschluss: 30.9.2000

Kosten: • Gesamtkosten 450 DM • Kosten für einen Bereich 150 DM

Die Aufnahme in den Lehrgang erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldungen. Der
Anmeldung ist ein Verrechnungsscheck in Höhe des geWählten Lehrganges beizule­
gen. Wer den gesamten Lehrgang absolviert, erhält die Qualifikation VEREINS­
ASSISTENT mit Zertifikat.

~ Welche Art von anderen Jugendver­
anstaltungen bzw. alternativen Sport­
arten bieten Sie an (Trainingscamps,
Partys, Spielfeste usw.)?

!!;? Gibt es in Ihrem Verein besondere
Projekte zur Jugendförderung wie bei­
spielsweise Kooperationen mit anderen
Vereinen, Kindergärten, Schulen?
Wenn ja - wie sind diese gestaltet?

!!;? Haben Sie einen Jugendsprecherl
Jugendvorstand in Ihrem Club?

!!;? Binden Sie generell Jugendliche in
die ehrenamtliche Arbeit des Vereins
mit ein?

Godfree-Schild an
Lutz Jabin

I m Rahmen der German Open beim
LTTC Rot-Weiß wurde der langjährige

Schiedsrichter Lutz Jabin mit dem God­
free-Schild für seine Verdienste in der
Schiedsrichtervereinigung ausgezeichnet.
Jabin, der seit 1952 die ersten Kontakte
mit dem Tennisball hatte und seitdem dem
Tennissport verbunden ist, war von 1985
bis 1988 1. Vorsitzender der Sektion Ten­
nis der Betriebssportgemeinschaft der
Leipziger Verkehrsbetriebe. 1988 siedelte
er nach Berlin-West über und wurde im

Inhalte des Lehrgangs

... Vereins· und Verbandsorgeanisation
• Verbands- und Vereinsorganisation
• Aufgaben des Jugendwartes usw.
• Probleme der Geschäftsstelle
• Beitragserstellung
• Kostenrechnung
• Mitgliederversammlungen
• Marketing, Sponsoring
• Tennisplatzaufbereitung und -pflege
• Leitung von Sitzungen und

Versammlungen
• Grundlegende Rechtsfragen

... Wettkampfsportbetrieb
• Verbandsspielordnung
• Probleme des

Wettkampfsportbetriebes
• Ranglistenordnung
• Tumierordnung
• Regelkunde

gleichen Jahr Mitglied der Schiedsrichter­
vereinigung im Berliner Tennisverband,
später im TVBB. 1995 beendete er erfolg­
reich die Ausbildung zum Verbands­
schiedsrichter und zwei Jahre später zum
Verbandsoberschiedsricher. Während sei­
ner bisherigen Linienrichtertätigkeit von
1988 bis 1999 kam Lutz Jabin u.a. bei
zehn German-Open-Turnieren des LTTC
Rot-Weiß sowie vier Damentumieren in
Leipzig und dem Daviscupspiel zwischen
Deutschland und Argentinien zum Einsatz.
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• Aufgaben eines Mannschaftsfiihrers
• Coaching
• Organisation eines Trainingslagers

... Breitensportbetrieb
• Allgemeine Breitensportaktivitäten
• Breitensportangebote
• Lauftreff
• Spielfeste
• Breitensportangebote für Senioren,

für Kinder, für Erwachsene
• Breitensportturniere
• Organisation einer Tennisreise
• Organisation einer Ferientrainings­

woche

Günther Holzwarth
Referentfiir Lehrwesen

Als Schiedsrichter absolvierte er zwischen
1988 und 2000 über 800 Matches, davon
50 Einsätze bei Bundesliga-Begegnungen
im Damen-, Herren- und Jungseniorenbe­
reich. Seit 1995 fungierte er rund 30mal
als Oberschiedsrichter. Seit 1999 ist Jabin
Vorstandsmitglied der Schiedsrichterver­
einigung im TVBB und u.a.zuständig für
Schieds- und Linienrichtereinteilung, Be­
arbeitung des Spielplans für die Winter­
runde sowie Organisationsarbeit während
der German Open bei LTTC Rot-Weiß.
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Mein Verein ist mein Zuhause:
TC Blau-Weiß Britz

A m Freitag, dem 30. Juni 2000, fand
die offizielle Feierstunde zum 50.

Vereinsjubiläum des TC Blau-Weiß Britz
im Clubhaus des Tennisclubs statt. Bürger­
meister Prof. Bodo Manegold und Heinz
Buschkowsky (Stadtrat für Jugend und
Sport des Bezirks Neukölln) gaben dem
Club an der Buschkrugallee die Ehre, be­
schrieben in ihren Reden die Geschichte
des Tennisclubs von den Anfängen bis zur
heutigen Situation. Sie würdigten die Ar­
beit des Clubs, seiner Vertreter und der
vielen Helfer für das sportliche und gesell­
schaftliche Freizeitangebot für den Bezirk
in den letzten 50 Jahren. Besonders die er­
folgreiche Jugendarbeit wurde hervorge­
hoben. Dem Vorstandsvorsitzenden Bernd
Friedel wurde als Geschenk ein Scheck in
Höhe von 1000 DM für die weitere Ju­
gendarbeit überreicht. Zur Feier des Tages
standen für die Kinder ein Tie-Break-Tur­
nier sowie Torwandschießen und Bälle­
werfen für die Bambini bis zwölf Jahre auf
dem Programm.

Der TC Blau-Weiß Britz ist seit dem 3.
März 1950 in der Berliner Tennisszene en­
gagiert und beteiligte sich auch sofort an
den Berliner Verbandsspielen. Der Grün­
der des Vereins war Otto W. Streu. Nach.
dem Kriegsende wollte er seine Tennisak­
tivitäten wieder aufnehmen und suchte
sich einen Verein. Unweit seiner Wohnung
gab es eine Tennisanlage, auf der der TC
Weiß-Rot Neukölln spielte. Nachdem das
geplante Aufnahmegespräch mit dem 1.
Vorsitzenden des Vereins nicht zu Stande
kam, empfahl ihm dieser, doch seinen ei­
genen Verein zu gründen. Nicht nur im Be­
kanntenkreis, sondern auch aus seiner Tä­
tigkeit beim Senator für Bau- und Woh­
nungswesen sowie aus seiner Partei- und
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Gewerkschaftsarbeit
fand er schnell Hilfe
und Partner.

Stadtrat Willi Birn­
baum im Neuköllner
Rathaus und dessen
Sekretärin wurden
spontan zu Grün­
dungsmitgliedern. So
konnte kurzfristig ein
neuer Tennisverein
aus der Taufe geho­
ben werden. Dem
Bezirksamt unter­
standen auch einige
Tennisanlagen, so

dass der Sportbetrieb auf zwei eigenen
Plätzen schnell möglich wurde. Die Ten­
nisanlage umfasste fünf Sandplätze, die
sich der TC Blau-Weiß Britz anfangs mit

Heinz Buschkowsky (I., Stadtrat für Jugend
und Sport) und Neukällns Bezirksbürger­
meister Bodo Manegold würdigten den TC
Blau-Weiß Britz. In der Mitte Bernd Friedel,
Vorstandsvorsitzender des Clubs

dem Weiß-Rot Neukölln teilte. Die Plätze
sind bis heute Teil einer Sportanlage, mit
Fußballfeld und Aschenbahn für die
Leichtathletik. Eingebettet liegt diese
Sportstätte in einem großen Kleingarten­
gelände, weit genug entfernt vom Wohn­
gebiet. Schon Anfang 1953 konnten dem
Bezirk 145 Mitglieder gemeldet werden.
Zur Platzvorbereitung gehörte damals
noch das Weißen der Linien mit dem heute
vergessenen Kreidewagen. Vor jedem
Spiel mussten alle Linien gekreidet wer­
den.
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Im Winter 1969 konnte ein neues Club­
haus eingeweiht werden, nachdem die al­
ten Holzbaracken in Eigenarbeit abgeris­
sen wurden. Ende der siebziger Jahre Wur­
den die sechs Plätze überholt und 1992
konnte eine Tragluftdoppelhalle erworben
werden. Der TC Blau-Weiß Britz nimmt
heute mit 15 Teams, zwei Damen-, einer
Damen 40- sowie drei Herren-, einer
Herren 30-, einer Herren 50-, zwei Herren
55-, einer Juniorinnen-, zwei Junioren­
und zwei Bambini-Mannschaften, am
Spielbetrieb des TVBB teil.

Durch vielfältige Werbemaßnahmen sol­
len seit einigen Jahren Kinder, Freizeit­
spieler und möglichst auch Familien für
die Teilnahme an den verschiedenen Akti­
vitäten des Vereins gewonnen werden. Ne­
ben dem Tennisspiel gibt es seit den fünf­
ziger Jahren Tischtennis, Handball und
Turnen. Daneben bildeten sich Tanzgrup­
pen und Kegelmannschaften. Im Winter
wird Gymnastik und Volleyball gespielt
und nicht zu vergessen natürlich auch
Skat. Außerdem konnte sich Blau-Weiß
Britz über Jahrzehnte hinweg in der Ten­
nis-Fußball-Winterrunde des Berliner Ten­
nis-Verbandes behaupten.

Die sportlich interessanteste Zeit für den
Club begann mit dem jungen Schweden
Kristel' Larzon, der 1985 aus den USA
kam und im Sommer in Berlin den weißen
Sport ausübte. Als bester und komplettes­
tel' Akteur, der je für den Blau-Weiß Britz
spielte, war er in allen Rundenspielen der
Verbandsliga ungeschlagen. Fünfmal in
Folge wurde er Verbandsliga-Einzelmeis­
ter und dreimal Doppelmeister mit Wolf­
gang Schilde sowie einmal mit Frank
Schilde. Von Kristers Stärke profitierten
viele junge Spieler, und viele Vereinsmit­
glieder wurden zu treuen Fans, die ihn bei
seinen Kämpfen unterstützten.

Am Abend des Jubiläumsfestes mit Alt­
berliner Buffet spielte die bekannte Ber­
liner Band Blue Jeans and Lollypop. An­
schließend gab es eine Begrüßungsrede
von Bernd Friedel, danach folgte die Ein­
lage einer Tanzgruppe. Ein Magier führte
eine Feuershow vor, Preise der Tombola
wurden gezogen und die glücklichen
Gewinner ermittelt. Bernd Friedel: "Das
war für unsere Mitglieder und ihre Gäste
eine einmalige Veranstaltung".

Andreas Springer



Bezirksmeisterschaften Damen und Herren:

Madlen Grohmann auch bei den Damen Nummer 1
Peler Bindeis kam, sah und siegle

Die vier Bestplatzierten (v.I.): Michael Stippa (4.), Marca Stein­
berg (3.), Sieger Peter Bindeis und Finalist Matthias Grabka

Siegerehrung bei den Damen (v. I.): Gewinnerin Madlen Grohmann,
Madlen Stuhlmacher (3.), Sandra Eckert (2.) und Ulrike Fischer (3.)

W enn auch die Beteiligu~g mit acht
Damen und 20 Herren mäßig war,

wurde doch guter Sport geboten, und so
gingen die Meisterschaften beim gastge­
benden Verein TC BSC Süd 05 Branden­
burg gut über die Bühne.

Bei den Damen lief erwartungsgemäß al­
les für die an I gesetzte Hallenbezirks­
meisterin und Bezirksmeisterin der Alters­
klasse H, Madlen Grohmann vom TC BSC
Süd 05. Nach Siegen über ihre Clubkame­
radinnen Susanne Nowotny mit 6:2, 6: I
und Ulrike Fischer mit 6:4,6:2 wartete im
Finale mit Sandra Eckert die Spitzenspie­
lerin der ersten Damenmannschaft des TC
BSC Süd 05 auf sie. Diese hatte zuvor
Manja Kirsch (SSV PCK 90 Schwedt) mit
6:0, 6:0 sowie ihre Brandenburger Mann­
schaftskameradin Madlen Stuhlmacher
mit 6:2, 6:2 geschlagen.

Im Finale sah es zunächst nach einem Sieg
Sandra Eckerts aus, die mit 5:3 in Führung
lag. Geschickt nahm sie den Druck aus
dem Spiel ihrer Gegnerin, die ihrerseits
doch manchmal überpowerte. In dem auf
beiden Seiten schnellen und ansehnlichen
Spiel schenkten sich beide Kontrahentin­
nen nichts. Madlen Grohmann zeigte sich
auch läuferisch deutlich verbessert, stand
damit gut zu den Bällen und hatte sich
schließlich im ersten Satz besser im Griff.
Mit 7:5 brachte sie ihn an sich, blieb auch
im zweiten Satz konstant, gewann ihn mit
6:4 und feierte so ihren ersten Titel auf
Sand bei den Damen. Das dürfte auch ihre
externen Trainer Schmidle in Bernau und
Jacke in Kleinmachnow wie auch Bern-

hard Damm, der sie bis zu dem Trainer­
wechsel betreute, gefreut haben.

Den dritten Platz holte sich mit einem 6: l,
6:0-Sieg Madlen Stuhlmacher gegen Ulri­
ke Fischer. Das Doppel ging dann erwar­
tungsgemäß an Sandra Eckert/Madlen
Grohmann vor Ulrike Fischer/Madlen
Stuhl macher und den Schwedterinnen
Manja Kirsch/Sylvia Regler.

Bei den Herren rechnete man eigentlich
mit Vorjahressieger Michael Stippa (TC
BSC Süd 05), Falk Rodig (SSV PCK 90
Schwedt) und Andreas Fester (SV Freizeit­
park Wittenberge), doch es kam alles ganz
anders. Mit Peter BindeIs (Neuruppiner
TC Grün Weiss), Jahrgang 66, aus Tübin­
gen kommend und vor seinem Wechsel
nach Neuruppin in der Verbandsliga Würt­
temberg spielend, tauchte ein neues Ge­
sicht im Herrenfeld auf. Viel wusste man
nicht über ihn, nur dass er im Frühjahr in
der Halle den Neuruppiner Nissan-Cup ge­
wann und in der Bezirksliga seine Siege
geholt hatte, doch dass sich mit ihm ein
dermaßen exzellenter Spieler vorstellte,
der den anderen in allen Bereichen weit
überlegen war, hatte man nicht erwartet.

So sorgte er für Furore, und das bekam als
erster Andreas Fester, Vizemeister des Vor­
jahres, zu spüren, den er mit 6: l, 6:0 aus
dem Rennen warf. Auch Alexander Kuch­
ling (SSV PCK 90 Schwedt), HalJenbe­
zirksmeister 2000, kam über ein 4:6, 2:6
nicht hinaus, und im Halbfinale blieb Mar­
co Steinberg (Brandenburger Sport- und
Ruderklub) mit 2:6, 2:6 auf der Strecke.
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Das Finale erreichte in der oberen Hälfte
auch unerwarteterweise Matthias Grabka
(Eberswalder TC), der nach Gerrit Dluga­
iczyk (BSRK 1883) mit 6:0, 6:1, Marco
Hennig (SV Freizeitpark Wittenberge) mit
6:2, 6:2 auch Michael Stippa (TC BSC
Süd 05), der allerdings an einer Fußverlet­
zung laborierte, mit 6: 1,6:4 ausschaltete.

Das Finale war dann nur noch Formsache
für Peter Bindeis. Er siegte ohne nennens­
werten Widerstand des Eberswalders mit
6: l, 6:0, holte sich den Titel und war ins­
gesamt gesehen die erfreuliche Überra­
schung der Meisterschaft. Platz drei ging
an Marco Steinberg, da Michael Stippa
nicht mehr zum Spiel antrat. Im Doppel
zeigten sich Andreas Fester!Alexander
Kuchling von ihrer besseren Seite. Sie
schlugen Dressler/Schaupp (SSV PCK 90
Schwedt/TV Rathenow) mit 6:3, 7:5, be­
siegten als nächste Grabka/Rodig mit 6:2,
6: 1 und ließen auch im Finale den Neurup­
pinern Peter BindeIsIMichael Soika bei ei­
nem 6:3,6:2 keine Chance. Matthias Neid­
lerlMichael Stippa kamen nur bis ins Halb­
finale, nachdem Michael Stippa verlet­
zungsbedingt aufgab.

Die Verliererrunde der Herren brachte An­
dreas Fester mit einem 6: l, 6:0-Sieg über
Sascha Wiese (Neuruppiner TC Grün
Weiss) an sich.

Alles in allem war es eine kleine, aber inte­
ressante Meisterschaft mit neuen Titelträ­
gern für den Bezirk Nord-Brandenburg.

Heika Walter sen.

53



Jugend-Bezirksmeisterschaften der AI( Iund 11:
Schünemann, Grohmann, Jankow und Tullius die Sieger

I m zehnten Jahr nach der Gründung des'
TVB Brandenburg-Nord hatte die SSV

PCK 90 Schwedt eV auch zum zehnten
Mal die Ausrichtung der Bezirksmeister­
schaften vom Tennis-Verband Berlin­
Brandenburg übertragen bekommen. Der
Grund dafür: SSV PCK 90 Schwedt eV
verfügt im Land Brandenburg über die
größte Sandplatzanlage und somit über die
besten Voraussetzungen für einen kontinu­
ierlichen Turnierbetrieb. Hinzu kommt
noch, dass die Schwedter Tennissportler
bei der Turnierausrichtung über sehr gute
Erfahrungen verfügen.

Zu den Bezirksmeisterschaften hatten ge­
mäß Turnierausschreibung insgesamt 60
Jugendliche in den Altersklassen I und II
(Jahrgänge 1982/1983 und 1984/1985),

Miriom Posedog (I.) und Modlen Grohmonn
(beide Bse Süd 05) wurden Bezirksmeister
im Doppel der AK //1/

Alle Ergebnisse im Überblick

Juniorinnen -AK I
I. Platz Kristin Schünemann (BSC Süd 05)
2. Platz Nadine Komander (BSC Süd 05)
3. Platz Miriam Pasedag (BSC Süd 05)
4. Platz Sylvia Regler (SSV PCK 90 Schwedt)

Juniorinnen -AK II
1. Platz Madlen Grohmann (BSC Süd 05)
2. Platz Claudia Richter (Chemie Premnitz)
3. Platz Juliane Weniger (BSC Süd 05)
4. Platz Virginia Scharnow (SSV PCK 90 Schwedt)

Junioren - AK I
I. Platz Daniel Jankow (Chemie Premnitz)
2. Platz Marco Schulz (TV Rathenow)
3. und 4. Platz nicht ausgespielt

Junioren - AK II
I. Platz Andreas Tullius (BSRK l883)
2. Platz Nils Marschalek (SSV PCK 90 Schwedt)
3. Platz Johannes Richter (MSV Neuruppin)
4. Platz MarcusThürling (TC Eberswalde)

Juniorinnen - AK 1111
1. Platz Miriam PasedaglMadlen Grohmann (BSC Süd 05)
2. Platz Claudia Richter/Juliane Weniger (Chemie PremnitzlBSC Süd 05)
3. Platz Anne Bremerl Virginia Scharnow (SSV PCK 90 Schwedt)
3. Platz Nadine KomanderlKristin Schünemann (BSC Süd 05ITV Rathenow)

Junioren - AK I1ll
1. Platz Admir Golubovic/Stefan Krauß (TC Eberswalde)
2. Platz Steven Schaupp/Marco Schulz (TV Rathenow)
3. Platz Daniel Jankow/Steffen HöffIer (Chemie PremnitzlTV Rathenow)
3. Platz Stefan LehmannlRobert Schnick (ESV Kirchmöser/TC Wusterhausen)

davon 20 weibliche Spielerinnen und 40
männliche Spieler gemeldet.
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ACH TUN G ! Wintersaison jetzt planen!

Mit regelmäßigem Training mit der
erfolgreichsten Tennisschule Berlins
zum Sprung in die nächste Klasse!

Wir halten nicht nur unser
Versprechen, sondern auch einen
reellen Preis!

Vereinbaren Sie ein Probetraining
mit der erfolgreichen

TENNISSCHULE RALPH GEIGER

Tel. 0 und Fax (0 30) 8 25 78 84
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Der gastgebende Verein vom SSV PCK 90
Schwedt e.v. war mit zehn Startern vertre­
ten, davon fünf Mädchen und fünf Jungen.
In der AK I weiblich spielten Sylvia Reg­
ler und Susanne Oestreich, Virginia Schar­
now, Anne Bremer und Christin Braun in
der AK II. Bei der männlichen Jugend sah
es wie folgt aus: AK 1- Marcus Pohl und
Michael Block, AK II - Nils Marschalek,
Daniel Laube und Danny Augustin.

Spielbeginn war an beiden Tagen jeweils
9 Uhr, und es wurde nach einfachem K­
o.-System gespielt, das bedeutet einmal
verlieren =ausgeschieden.



Bei den Juniorinnen AK I hatte die an
Position 2 gesetzte Vorjahresbezirksmeis­
terin Sylvia Regler in der ersten Runde ein
Freilos und im Halbfinale gegen Nadine
Komander vom BSC Süd 05 mit 3:6 und
1:6 das Nachsehen und belegte in der
Turnierwertung den undankbaren 4. Platz.
Susanne Oestreich konnte schon in der
ersten Runde nach dem Spiel gegen die an
Position I gesetzte Miriam Pasedag vom
BSC Süd 05 ihren Schläger einpacken,
denn sie verlor mit 2:6 und 1: 6.

Bei den Juniorinnen der AK 11 gestalte­
te sich der Spielverlauf ähnlich. Christin
Braun verlor in der ersten Runde gegen
Nicole Lipske (TV Stahl Wittstock) mit
3:6 und 1:6. Anne Bremer hatte mühelos
die Runde 1 mit 6:2 und 6:0 gegen Kristin
Jagusch (MSV Neuruppin) überstanden,
verlor jedoch gegen die vom BSC Süd 05
kommende Juliane Weniger mit 6:2 und
6:1. Am wackersten schlug sich Virginia
Scharnow: imViertelfinale schlug sie Ni­
cole Lipske mit 6:0 und 6: 1 und musste
im Halbfinale gegen Claudia Richter (Che­
mie Premnitz) antreten, wo Scharnow
dann mit 2:6 und 3:6 verlor und somit
ebenfalls den undankbaren vierten Platz
im Endergebnis belegte.

Bei der männlichen Jugend spielten in
der AK I Marcus Pohl, der schon in der
Vorrunde gegen Andreas Meyer (BSRK
1883) mit 6: 1, 4:6 und 3:6 scheiterte.
Michael Block hatte in der ersten Runde
ein Freilos und verlor in Runde 2 gegen
Marco Schulz (TV Rathenow) glatt mit 2:6
und 0:6.

Den Junioren AK 11 des Schwedter Ver­
eins erging es ähnlich ihren Sportkamera­
den der AK I. Danny Augustin traf nach
Freilos auf Steven Schaupp (TV Rathe­
now) und verlor mit 2:6 und 4:6. Daniel
Laube traf im Viertelfinale auf Robert
Schnick (TC Wusterhausen) und konnte
leider das Match nicht für sich entschei­
den, obwohl er den ersten Satz mit 6:2 ge­
wann, den zweiten aber im Tie-Break mit
6:7 und den dritten mit 4:6 verlor. Anders
bei Nils Marschalek, der sich souverän bis
ins Finale durchkämpfte und nichts unver­
sucht ließ, seinem Finalgegner Andreas
Tullius (BSRK 1883) den Sieg schwer zu
machen. Nils Marschalek besiegte zuvor
Matthias Enge (Grün-Weiß Neuruppin)
mit 6:2 und 6:0, Christian Saliter (TC
Eberswalde) mit 6:4 und 6:0, und im
Halbfinale bezwang er in zwei Sätzen Jo­
hannes Richter (MSV Neuruppin) mit 6:2
und 6:4. Marschalek verlor jedoch im End­
spiel gegen Andreas Tullius mit 1:6 und
3:6 in einem schweren Spiel. Somit war

Nils Marschalek Vizebezirksmeister der
AK II geworden.

Nicht genug der Erfolge des Nils Marscha­
lek, denn bei den Bezirksmeisterschaften
der AK III am 24. und 25. Juni beim
Ausrichter TV Grün-Weiß Neuruppin
konnte er den Bezirksmeistertitel der AK
mmit nach Hause nehmen. Im Achtelfllla­
le siegte Marschalek gegen Kliemann
(MSV Neuruppin) mit 6:4 und 6: I, im
Viertelfinale mit 9:6 gegen Wendtland (TC
Eberswalde), im Halbfinale gegen Wohl­
fahrt (BSC Süd 05) mit 6:0 und 6:0 und im
Finale gegen Felling (TV Rathenow) mit
6:4 und 6:1.

Bezirksmeister und Vizebezirksmeister ­
alles in allem eine gute Saison mit tollen
Ergebnissen. Nils Marschalek hat sich mit
seinen Siegen und Platzierungen eine
Fahrkarte zu den Verbandsmeisterschaften
erspielt und dabei wünschen wir ihm viel
Erfolg. Er wird die Schwedter Tennisspie­
ler würdig vertreten.

In den Doppelkonkurrenzen der Junio­
rinnen verloren Regler/Oestreich gleich
zu Beginn, Bremer/Scharnow belegten ge­
meinsam mit Komander/Schünemann den
dritten Platz.

Bei den Doppeln der Junioren hatten die
Schwedter Paarungen wenig Chancen.
Block/Pohl verloren in der Vorentschei­
dung und MarschaleklLaube gewannen
gegen die Gebrüder Dicke (TC Wuster­
hausen) in drei Sätzen, hatten dann aber
gegen Schaupp/Schulz (TV Rathenow)
wenig Chancen.

Am späten Sonntagnachmittag konnten
dann die Sieger gekürt werden, und somit
hatte die 10. Bezirksmeisterschaft auf der
Schwedter Tennisanlage ihre Sieger gefun­
den. Dank gilt allen Helfern, die zum gu­
ten Gelingen dieser Bezirksmeisterschaft
des Tennisverbandes Brandenburg-Nord in
Schwedt/Oder beigetragen haben. Allen
Siegerinnen und Siegern sowie Quali­
fikanten wünschen wir bei den bevorste­
henden Verbandsmeisterschaftenalles Gute
und viel Erfolg. Carla Pilz

Tenn!s 4/2000

AK II-Bezirksmeister Andreas Tullius (I.) vom
BSRK 1883 und Vizemeister
Nils Marschalek vom SSV PCK 90 Schwedt

Die Bezirksmeister Junioren-Doppel AK 1/11:
Admir Golubovic (I.) und Steran Krauß
(beide vom TC Eberswalde]
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Brandenburgs Mannschaften - zehn Jahre im TVBB

M an mag es kaum glauben, aber es ist
tatsächlich bereits die zehnte Saison,

in der sich Brandenburger und Berliner
Mannschaften im Kampf um die Punkte
bei den Verbandsspielen gegenüberstehen.

Das sollte Anlass zu einer Rückschau sein,
bevor offizielle Würdigungen zum zehn­
jährigen Bestehen des gemeinsamen Ten­
nis-Verbandes Berlin-Brandenburg statt­
finden. Es war 1990 gar nicht so leicht, die
Brandenburger und die Berliner Mann­
schaften zusammenzubringen. Die damali­
gen Vorsitzenden der Bezirksfachaus­
schüsse von Cottbus, Werner Leutert, von

Was tun bei

Bandscheiben­
vorfall

im Halsbereich?

Bei über 100.000 Menschen wird
in Deutschland jährlich die Diag­
nose "akuter Bandscheibenvor­
fall im Halsbereich" gestellt. Wie
kündigt sich ein Bandscheiben­
vorfall an dieser Stelle an, und
auf welche wichtigen Symptome
sollte man achten? Gibt es auch
Alternativen zu einer Operation?
In ihrer neuen Informationszeit­
schrift "Arthrose-Info" hat die
Deutsche Arthrose-Hilfe e.Y.
zahlreiche Hinweise zu diesem
wichtigen Thema zusammenge­
tragen. In anschaulichen und in­
teressanten Darstellungen wer­
den darüber hinaus weitere
Empfehlungen zur Arthrose ge­
geben, die jeder kennen sollte.
Ein Musterheft des "Arthrose­
Info" kann kostenlos angefordert
werden bei: Deutsche Arthrose­
Hilfe e.Y., Postfach 110551,
60040 Frankfurt/M. (Bitte eine
1,l0-DM-Briefmarke für Rück­
porto beifügen).
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Frankfurt/Oder, Ben-Vif Hohbein, und
von Potsdam, Heiko Wolter, saßen mehr­
mals mit den Vertretern des Berliner Ten­
nis-Verbandes, Hergard Zoega, Harald
Bortels und Walter Esser, zusammen, bis
man sich letztlich einig wurde. Der ge­
meinsame Spielbereich wurde in die vier
Bezirke eingeteilt, in denen heute gespielt
wird. Zu Nord-Berlin und zu Süd-Berlin
kamen die Brandenburger Mannschaften,
die als Randberliner im Bereich des Auto­
bahnrings bzw. in der S-Bahn-Erreich­
barkeit lagen. Alles, was außerhalb dieser
Markierungen gelegen war, wurde entwe­
der Nord-Brandenburg oder Süd-Branden­
burg zugeordnet, wobei die Ost-West­
Autobahn als Grenzlinie festgelegt wurde.

So entwickelte sich das heute noch prakti­
zierte Spielsystem mit den vier Bezirken
Nord- und Süd-Berlin und Nord- und Süd­
Brandenburg. Wie sich die Zahl der Bran­
denburger Mannschaften im TVBB insge­
samt entwickelte, zeigt die nebenstehende
Tabelle.

Eine wesentliche Frage beim Zusammen­
gehen der Berliner und Brandenburger war
damals die Zuordnung der besten Bran­
denburger Mannschaften in die oberen
Spielklassen. Man einigte sich darauf, dass
für 1991 folgende "Brandenburger" in
Verbandsoberliga und Verbandsligen ein­
gestuft werden sollten: in die Verbands­
oberliga die Seniorinnen des TSV Stahns­
dorf und die Juniorinnen des TC Cottbus,
in die Verbandsliga I die Damen des TC
Cottbus und des Brandenburger SC Süd
05.

In der Verbandsliga II waren die Herren
des Potsdamer TC Rot-Weiss, des BSC
Süd 05, des TC Cottbus, des TSV Stahns­
dorf und von Chemie Schwarzheide, wei­
ter die Juniorinnen des BSC Süd 05 und
die Junioren des TC Cottbus vertreten. So
begannen allmählich die "Brandenburger"
auch in den oberen Spielklassen des
TVBB Fuß zu fassen, was nicht so einfach
war.

Von 1992 bis 1995 gab es nämlich für die
Meister der Brandenburger Bezirksoberli­
gen noch Aufstiegsspiele gegen die Zweit­
platzierten der Berliner Bezirksoberliga­
runde zu absolvieren. Ab 1996 stiegen
dann automatisch alle Meister der Bezirks­
oberliga von Nord- und Süd-Brandenburg
in die Verbandsliga II auf, was sich in der
sprunghaften Zunahme der Präsenz Bran-
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Brandenburger Mannschaften

imTVBB

1991 ---> 133
1992 ---> 219
1993 ---> 226
1994 ---> 287
1995 ---> 313
1996 ---> 342
1997 -, 348
1998 -, 358
1999 ---> 407
2000---> 428

in Werbezik&c:hen Klassen

1991 -, 13
1992 ---> 16
1993 ---> 13
1994 ---> 20
1995 ---> 16
1996 ---> 35
1997 ---> 34
1998 ---> 45
1999 ---> 52
2000 ---> 68

denburger Mannschaften in den Verbands­
ligen bemerkbar machte (siehe nebenste­
hende Tabelle).

Der Anstieg im Jahr 2000 ist natürlich
auch mit auf die Einführung der neuen Al­
tersklassen zurückzuführen. Betrachtet
man die Zuordnung der Brandenburger
Mannschaften für die diesjährige Saison,
so ist das Resultat durchaus ansehnlich.
Wir finden in der Regionalliga mit den
Damen 30 des Potsdamer TC Rot-Weiss,
den Herren 40 des I. Berlin-Brandenburger
TC Gross-Ziethen und den Herren 60 des
TC Hennigsdorf drei Vertreter. In der
Verbandsoberliga spielen die Damen 30
wie auch die Bambina des TC Cottbus und
die Herren 55 und Herren 65 des ESV
Frankfurt/Oder. Der Verbandsliga I gehö­
ren 17 und der Verbandsliga II 44 Mann­
schaften an.

Dieser Überblick über zehn Jahre Tennis
Brandenburger Mannschaften im TVBB
zeigt eindeutig die positiven Auswirkun­
gen des 1990 begonnenen Weges unseres
gemeinsamen Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg.

Heiko Wolter sen.



Bezirksmeisterschaften der Damen und Herren in Spremberg:

Doreen Kriese und Mario Richter erneut erfolgreich

2 Ü/HP Fr-So
Discotime inklusive,

6 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP.p.~im DZ

Platzierungen:

Werner Ludwig

Damen A - 3. Platz: Dominique Käh­
lig und Tanja Golm (Sporting Club
Berlin)

Damen B - 3. Platz: Juliane Koch
(TV 1861 Forst) und Elisa Leeder

Damen-Doppel- 3. Platz: Dagmar
Reiprich/Alexandra Kraus (Lucken­
walder TC) und Sabine Kleindienst/
Yvonne Heinisch (SG Vetschau 92)

Herren A - 3. Platz: Olaf Brundisch
(TV Elsterwerda) und Sven Kunz­
mann (TC Cottbus)

Herren-Doppel - I. Platz: Sven
KunzmannIMare Nickel (TC Cottbus)
2. Platz: Andreas KühnelMatthias
Dümke (Luckenwalder TC)
3. Platz: Dietel' AnderslMaI1in BaJasus
(TV Elsterwerda) und Sebastian
Bradke/Bert Schack (Herzberger TC
Grün-Weiß/ESV Frankfurt/Oder)

Mixed - 3.Platz: Dominique Kählig/
Marcus Sagitz(TC Cottbus) und
Marika Hasenheyer/Michael Lehner
(SpoI1ing Club BerlinlTC Cottbus)

Die B-Konkurrenz der Herren entschied
der Spremberger Jens Fittko var Michael
Lehner (TC Cottbus), Lars Sommer (Stehl
Eisenhüttenstadt) und Alexander Hertel
(Einheit Spremberg) für sich.

kenwalder Andreas Kühne glatt mit 6:0,
6:3.

5 Ü/HP So-Fr
Getränke inklusive,

12 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP_r$ EZ=DZ

Weitere Infos per Fax anfordern: 036 842/22 554
oder gleich buchen Telefon: 036 842/500

/~1j!~!./B'n/tUh Spitze! ,#

~E:TRUMDI~O FERRARI'S
T~EJie~ TENNISWELT

Treff Hotel Panorama /VDT-Stützpunkt Oberhof
5 Ü/HP - So-Fr

Getränke inklusive,
8 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP_~EZ=DZ

Katrin Borchert (r.) gewann das Damen B­
Finale gegen Alexandra Kraus

Franziska Lautenbach (TC Cottbus), und
auch im Gemischten Doppel wiederholte
sie ihren Vorjahreserfolg an der Seite von
Bert Schack (ESV Frankfurt/Oder) mit
6:2, 6:0 über die Kombination Franka
SchortenlTorsten Gerlach (Cottbus/Frank­
furt).

Eine erfolgreiche Titelverteidigung gelang
dem Neu-Lauchhammeraner Mario Rich­
ter im Herren-Einzel. In einer Neuauflage
des VOIjahres-Finals bezwang er den Luc-

Eine Überraschung gab es in der Klasse
B. Nach Nelli Beder, Verena Schmidt, Ale­
xandra Kraus und Dagmar Reiprich ist nun
ein weiteres Luckenwalder Tennistalent
aus dem weiblichen Nachwuchs dabei,
sich in den Vordergrund der Damen von
Süd-Brandenburg zu spielen. Katrin Bor­
chert besiegte Yvonne Heinisch (SG
Vetschau 92) knapp mit 2:6,6:2,7:6, Elisa
Leeder (Sparting Club Berlin) 6:4, 6:0 und
in einem reinen Luckenwalder Finale ihre
Mannschaftskameradin Alexandra Kraus
mit 6:3, 4:6, 6:2.

Einzel-Siegerin Doreen Kriese (r.) war auch
im Doppel mit Dominique Kählig erfolgreich

Mario Richter konnte seinen Titel im Herren­
Einzel erfolgreich verteidigen

Im Damen-Einzel besiegte sie Marika Ha­
senheyer (Sporting Club Berlin) 6:0, 6:0,
Dominique Kählig 6:2, 6:3 und im Finale
Franka Scharten (beide TC Cottbus) mit
6:3, 6: I. Gemeinsam mit Dominique Käh­
lig wurde Doreen Kriese zudem Titelge­
winnerin im Damen-Doppel durch einen
7:5, 6:2-Finalerfolg über Franka Schorten/

I m südlichen Verbandsgebiet bleibt Do­
reen Kriese (jetzt TC Cottbus) weiterhin

die Nummer 1. Bei den Bezirksmeister­
schaften der Damen und Herren in Sprem­
berg verteidigte die 22-jährige Cottbuserin
alle drei Titel des Vorjahres ohne Satzver­
lust erfolgreich.

4/2000 Tenn!s 57



Rollentausch im Damen-Tennis:

TC Cottbus künftig "erstklassig"

F ast ein Jahrzehnt vertrat der Cottbuser
Tennissportverein das Lausitzer Da­

men-Tennis überregional. Seit vier Jahren
sogar in der 1. Verbandsliga Berlin-Bran­
denburg. Berufsbedingt bzw. durch Ver­
einswechsel der Spielerinnen ging diese
Ära bei den diesjährigen Verbandsspielen
zu Ende.

Doch Süd-Brandenburg bleibt im Mann­
schaftssport "erstklassig". Die vielfache
Bezirksmeisterin Doreen Kriese wechsel­
te gemeinsam mit Anita Schorten die
Vereinsfarben und bildete beim TC Cott­
bus auf Anhieb zusammen mit dem spiel­
starken weiblichen Tennis-Nachwuchs aus

Aufsteiger TC Cottbus (stehend, v.I.):
ASchorten, D. Kriese, F. Schorten (kniend,
v.I.): D. Kählig, F. Lautenbach und S. Vogt

dem Eichenpark eine auch auf überregio­
naler Ebene ernst zu nehmende Damen­
Mannschaft.

Mit Erfolgen über den TV Strausberg, Ber­
liner Sportclub, Grunewald TC, ikolas­
see und Reinickendorf wurde die gesamte
Hauptstadt-Konkurrenz in der Gruppe C
der Verbandsliga II eliminiert und der
Aufstieg in die 1. Verbandsliga erkämpft.
Damit behält das Cottbuser Damen-Tennis
auf der zweithöchsten Verbandsebene auch
künftig seinen guten Ruf - ab sofort ver­
treten durch den TC Cottbus.

Werner Ludwig

Neue Tennisanlage in lindenau

zeichneten und denen beim Kampf um die
Verwirklichung der ElTichtung einer Ten­
nisanlage nie die Puste ausging - gilt der
besondere Dank.

Rund 100 Gäste aus Wirtschaft, Politik
und Sport waren zur Eröffnungsveranstal­
tung im Rahmen des Lindenauer Park­
festes gekommen, unter ihnen Amtsdirek­
tor Horst Stopperka und Bauamtsleiterin
Steffi Schumann, der Lindenauer Bürger­
meister Manfred Grafe und eine Vielzahl
von Vertretern der benachbarten Tennis-

vereine aus Lauchhammer, Schwarzheide,
Elsterwerda und Großräschen.

Zu den Gratulanten des TVBB gehörten
das Präsidiumsmitglied Prof. Dr. Dieter
Rewicki und Bezirkssportwart Werner
Ludwig, die der Vereinsvorsitzenden
Christel Herzog und ihren inzwischen 70
Mitgliedern eine stete Aufwärtsentwick­
lung mit baldiger Teilnahme am Wett­
kampfgeschehen wünschten.

Werner Ludwig

Gratulation des Bezirkssportwartes Ludwig
an die Vereinsvorsitzende Christel Herzog

D er Tennis-Verband Berlin-Branden­
burg ist um eine Sportstätte reicher.

Ganz im äußersten Süden, an der Grenze
zu Sachsen, wurde am 10. Juni 2000 mit­
ten in einem herrlichen Park die neue
Dreiplatz-Anlage vom Tennisclub Linde­
nau einschließlich Clubhaus eingeweiht.

Vier Jahre beinahe endloser Kampf mit der
Bürokratie für und wider das Projekt hat­
ten damit einen positiven Abschluss gefun­
den. Vier lange Jahre, in denen nur ein Be­
arbeiter, aber sage und schreibe 133 Perso­
nen mit dem Genehmigungsverfahren
beschäftigt waren. Sieben Mitgliedern ­
Gudrun und Jens Fischer, Simona Korn,
Gudrun Grabinski, Christel und Werner
Herzog sowie dem Verbandsligaspieler
Hendryk Fiedler vom Tennisclub
Schwarzheide, die am 24. Oktober 1995
das Gründungsprotokoll des Vereins unter-
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Jugend trainiert für Olympia

Auch in diesem Jahr fand das Landesfinale der Jungen im Rahmen des bundeswei­
ten Schulsporr-Wettbewerbs "Jugend trainiert für Olympia" unter der bewährten
Leitung der oftmaligen Bezirksmeisterin Ute Lehmann im Cottbuser Eichenpark
statt. Für das Finale hatten sich das Humboldt-Gymnasium Potsdam (5: I-Sieger ge­
gen das Evangelische Gymnasium Neuruppin) und das Gymnasium Lauchhammer
(6:0-Sieger gegen das Melan­
chthon-Gymnasium Herzberg)
qualifiziert. Mit zwei Plus­
punkten (Einzel und Doppel)
schuf Florian Thies die Grund­
lage für einen 4:2-Erfolg über
Lauchhammer und die Teilnah­
me am Bundesfinale 2000.

Werner Ludwig

Das siegreiche Potsdamer
Jungen-Team
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I n Frankfurt/Oder wurden die Bezirksmeister 2000 des 15­
bisl8-jährigen Tennis-Nachwuchses von Süd-Brandenburg

ermittelt. Drei von vier Einzeltiteln gingen an die Lausitz.

Den Titel in der AK 111 der Jungen gewann der Frankfurter Rene
Däscher mit einem klaren 6:4, 6:0-Finalsieg über Karsten Schleif­
ring (TC Lauchhammer). Martin Weiß und Martin Leupold (eben­
falls Lauchhammer) belegten Rang drei.

Ein Boden,
der mitspielt.
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GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

steh_~eJl.f _
GIRLOON

Zu einem reinen Cottbuser
Finale kam es in der AK 11
der Mädchen. Dominique
Kählig (TC Cottbus) besiegte
im Finale ihre Clubkameradin
Sabrina Vogt mit 6:4, 6:2.
Den dritten Platz teilten sich

Bezirksmeisterschaften der AK I - IV in Frankfurt/
Oder und Cottbus:

Starker Lausitzer Nachwuchs

Katja Handschick (Grün­
Weiß Lübben) und Katharina
Mocharski (ESV Frankfurt/
Oder). Neue Titelträgerin in
der AK I der Mädchen wur­
de Marika Hasenheyer vor
Franziska Groß (beide Spor­
ting Club BerlinlBad Saarow)
und Mandy Raupach (ESV
Frankfurt/Oder).

Der jüngste Tennis-Nachwuchs kämpfte im Cottbuser Eichenpark
um Titel und Platzierungen. In der AK 111 waren sogar vier Mäd­
chen vom TC Cottbus im Halbfinale unter sich. Bezirksmeisterin
wurde auch hier Dominique Kählig mit 6:1,6:4 gegen SandraAbt
vor Lisa-Marie Ruppelt und Nadine Udich. Titelträgerin in der AK
IV wurde Nicole Engelmann vor Nadine Eichstädt (beide TC
Cottbus) und Christine Maschke (Cottbuser TV 92). In einem wei­
teren TCC-Finale bezwang Mareno Heinicke in der AK IV der
Jungen seinen Clubkameraden Robert Gläser mit 6: I, 6:3. Den
dritten Platz teilten sich Jeffrey Robel (ESV Frankfurt/ Oder) und
Sären Wedel (Energy Fürstenwalde).

Der in diesem Jahr für den neuen Junioren-Mannschaftsmeister
TC Lauchhammer spielende Cottbuser Tim Daßler gewann die
Konkurrenz in der AK I der Jungen vor Maik Nausedat (Cottbuser
TV 92) und Marcus Sagitz (TC Cottbus). Jens Neustadt vom TV
Elsterwerda verteidigte seinen Meister-Titel in der AK 11 mit 6:2,
6:0 gegen Henry Lüdeck (TC Lauchhammer) erfolgreich. Rang
drei belegten Andreas Schaefer (TC Cottbus) und Karsten
Schleifring (TC Lauchhammer).

Werner Ludwig
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Die "LASERLlNE-Jugendtrophy 2000" ­
das Jugendturnier zum Saisonende
vom 15_ bis 23. September 2000

Auch in der Ferienzeit laufen die Vorbereitungen für die "I. LASERUNE-Jugend­
trophy" beim BSC Rehberge auf vollen Touren. Über die bisherige Resonanz zeigt sich
die Turnierleitung zufrieden, möchte aber dennoch an dieser Stelle nochmals auf das
Turnier hinweisen. Schließlich ist es möglich, dass durch die Ferienzeit noch nicht alle
angeschriebenen Jugendwarte ihre Spieler/innen informieren konnten. Es besteht (auch
für Einzelspieler, die bisher nicht über ihre Vereine gemeldet wurden) die Möglichkeit,
sich direkt an die Turnierleitung (Richard Siegier, Ramlerstr. 1,13355 Berlin, Telefon
4634323) zu wenden, um die Turnierunterlagen anzufordern.

Auch kurzfristige Meldungen sollen noch berücksichtigt werden. Das Startgeld beträgt
20 Mark. "Schließlich soll jedem Jugendspieler/in die Möglichkeit gegeben werden,
sich am letzten Freilufttumier der Saison zu beteiligen. Der BSC Rehberge freut sich
mit der 'LASERLINE-Jugendtrophy 2000' auf ein qualitativ gutes Turnier mit vielen
Akteuren", so die Turnierleitung.

Zum TumienTIodus selbst: Es wird keine Altersklasse ausgegrenzt. Alle Altersklassen
(AK I - IV), männlich und weiblich, sind vorgesehen. Auch die jüngsten Tennisspieler
spielen ihr eigenes Turnier in der Kategorie ,,1990 und jünger". Da ein 3. Platz nicht
mehr ausgespielt wird, winken in allen neun Altersklassen bereits den Halbfinalisten
Pokale und Sachpreise, die dem BSC Rehberge von den Firmen LASERLlNE und
VOSWINKEL-Sport im Gesundbrunnencenter zur Verfügung gestellt werden. Turnier­
und Spielbeginn ist Freitag, 15. September sowie an Werktagen um 16 Uhr, Samstag
und Sonntag jeweils um 9 Uhr. Eine gemeinsame Siegerehrung mit Grillfest soll am
Samstagnachrnittag, dem 23. September, das Turnier beschließen.

Interessierte Zuschauer sind bei - hoffentlich schönem Wetter - als Turnierbesucher auf
der Anlage des BSC Rehberge (Sambesistr. I IlEcke Afrikaniscbe Straße) im Wedding
herzlich willkommen.

Richard Siegler

25.Spandauer
Jugendmeistersehaften

Kuerten und Pieree neue Freneh­
Open-Sieger

Der Brasilianer Gustavo Kuerten hat nach
1997 zum zweiten Mal in seiner Karriere
die French Open in Paris gewonnen. Im
Finale besiegte er Magnus Norman mit
6:2, 6:3, 2:6, 7:6(6) und löste den Schwe­
den zudem von der Spitze der WeItranglis­
te ab. "Jetzt habe ich bewiesen, dass ich
ein großer Tennisspieler bin", jubelte
Kuerten und durfte für seinen zweiten
Grand-Slam-Titel im zweiten Finale
642.400 Dollar einstreichen. "Gustavo hat
gewonnen, ist die Nummer eins, und ich
bin nur noch enttäuscht", gratulierte der
Schwede, der im letzten Akt des Endspiel­
Dramas über 3:44 Stunden zehn Match­
bälle abgewehrt hatte. Norman musste sich
mit der Hälfte des Preisgeldes begnügen
und kündigte zwei Wochen vor Wimble­
don an: "Ich will beweisen, dass auch ich
das Zeug zum Grand-SIam-Sieger habe."

Doppeltes Glück erlebte dagegen Mary
Pierce. Mit einem nie in Frage gestellten
6:2, 7:5 gegen die Spanierin Conchita
Martinez holte sie in 112 Minuten ihren
ersten "Heimsieg" beim bedeutendsten
Sandplatz-Turnier der Welt und durfte
dafür 610.300 Dollar kassieren. Die in Ka­
nada geborene Französin aus Florida ver­
söhnte sich endgültig mit ihren Landsleu­
ten und setzte noch einen drauf: Mit Mar­
tina Hingis machte sie durch einen 6:2,
6:4-Finalsieg über die spanisch-argentini­
sche Kombination Virginia Ruano-Pas­
cual/Paola Suarez das Double im Doppel
perfekt. Zuletzt war dies in Paris Martina
Navratilova 1984 gelungen.

Vom 9. bis 16. September finden auf dem
Vereinsgelände von SUTOS Sport- und
Tennisverein Olympia Spandau 1917 e.v.,
Wiehernstraße 53, 13587 Berlin, die ,,25.
Spandauer Jugendmeisterschaften 2000"
statt. 14 Spandauer Tennisvereine lassen
ihre Jugendlichen zum sportlichen Wett­
kampf antreten. Die Jahrgänge 1982 bis
1990 (und jünger), eingeteilt in fünf Al­
tersklassen, kämpfen um einen neuen, von
der LBS gestifteten Wanderpokal. Der
Spandauer Bürgermeister Komad Birkholz
wird am 16. September die Siegerehrung
vornehmen und den Pokal überreichen.
Zum Ausklang soll eine zünftige Jugendfe­
te das Turnier abrunden.
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20. Ranglistenturnier
beim TC Mariendorf

Vom 16. bis 17. sowie vom 22. bis 24.
September kommt auf der Anlage des TC
Mariendorf (Wildspitzweg) die 20. Auf­
lage des Ranglistenturniers des Tennis­
Verbandes Berlin-Brandenburg zur Aus­
tragung.

Dabei geht es im Damen- und Herren-Ein­
zel insgesamt um ein Preisgeld von 6800
Mark.

Titelverteidiger bei der zum Ausklang der
Freiluftsaison stattfindenden Veranstaltung
sind Comelia Grünes vom BTC 1904
Grün-Gold und Andreas Strauchmann
vom LTTC Rot-Weiß.
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Auch Mark Woodforde und Todd Wood­
bridge holten in Paris endlich ihren ersten
Titel bei den French Open und stellten mit
58 Turniersiegen einen "Rekord für die
Ewigkeit" auf. Die "Aussies" setzten sich
mit 7:6(7),6:4 gegen Paul Haarhuis/San­
don Stolle (Niederlande/Australien) durch.
Bevor der 34-jährige Woodforde am Ende
des Jahres seine Karriere beenden will, soll
durch Siege in Wimbledon und Flusbing
Meadows der Grand-Slam-Rekord ihrer
Landsleute John NewcombelTony Roche
eingestellt werden, die es insgesamt auf
zwölf Siege brachten.

13. Grand-Slam-Erfolg für
Pete Sampras

Pete Sampras hat Tennis-Geschichte ge­
schrieben. Der Amerikaner gewann durch



ein 6:7(10), 7:6 (5), 6:4, 6:2 im Finale über
Patrick Rafter aus Australien zum siebten
Mal in seiner Karriere das Wimbledon­
Turnier und damit seinen 13. Grand-Slam­
Titel. Damit überholte Sampras den Aus­
tralier Roy Emerson, mit dem er sich bis­
her die Bestmarke teilen musste. Für sei­
nen erneuten Wimbledon-Erfolg, der nach
zwei Regenunterbrechungen zu Stande
kam, kassierte Sampras ein Preisgeld in
Höhe von 760.000 Dollar.

Bei den Damen sicherte sich die US-Ame­
rikanerin Venus Williams ihren ersten
Grand-Slam-Titel. Im Finale bezwang sie
die Titelverteidigerin Lindsay Davenport
(USA) mit 6:3,7:6(3) und strich dafür ein
Preisgeld von 680.000 Dollar ein. Zusam­
men mit ihrer Schwester Serena holte sich
Venus Williams auch noch den Doppeltitel
durch einen 6:3, 6:2-Erfolg über Ai Sugi­
yama/Julie Halard-Decugis (Japan/Frank­
reich). Das HerrencDoppelfinale war eine
klare Sache für die topgesetzten Australier
Todd Woodbridge/Mark Woodforde, die
mit einem 6:3, 6:4, 6: 1 über Paul Haarhuisl
Sandon Stolle (NiederlandelAustralien)
zum sechsten Wimbledon-Titel kamen. Im
Mixed-Endspiel setzten sich Donald John­
son/Kimberly Po (USA) gegen L1eyton
Hewitt/Kim Clijsters (Australien/Nieder­
lande) mit 6:4,7:6(3) durch.

TC Benrath Deutscher Meister

Der TC Benrath hat seinen Titel als deut­
scher Mannschaftsmeister der Damen ver­
teidigt. Die Düsseldorferinnen gewannen
das zweite Endspiel beim TEC Waldau
Stuttgart mit 6:3. Den Gastgeberinnen
reichte nach der 4:2-Führung nach den
Einzeln schon ein Satzgewinn im Doppel.
Das erste Finale hatte Benrath mit 5:4 für
sich entschieden. Nach dem Aufstieg vor
zwei Jahren gewannen die Damen jetzt
zum zweiten Mal den Titel. In der Ab­
stiegsfrage ist ebenfalls die Entscheidung
gefallen: Der Vorstand des TC Gelb-Rot
Hildesheim hat entschieden, nicht an den
Abstiegsspielen teilzunehmen. Damit
bleibt der Kölner HTC Blau-Weiß in der
Bundesliga, Hildesheim spielt im kom­
menden Jahr in der neuen Zweiten Bun­
desliga.

Spanien und Australien im
Davis-Cup-Finale

Spanien hat durch einen 5:0-Erfolg über
die USA zum dritten Mal das Davis-Cup­
Endspiel erreicht. Gegner vom 8. bis 10.

Dezember ist Titelverteidiger Australien.
Im Halbfinale gegen die USA in Santander
sorgten Alex Corretja und Juan Balcells
im Doppel durch einen hart umkämpften
7:6 (6), 2:6, 6:3, 6:7 (7), 6:3-Sieg gegen
Todd Martin und Chris Woodruff für einen
uneinholbaren 3:0-Vorsprung. Die beiden
abschließenden Einzel gingen ebenfalls an
Spanien. Die ersten beiden Punkte hatten
Albert Costa und Corretja für Spanien ge­
holt. Costa gewann gegen Martin 6:4, 6:4,
6:4, Corretja setzte sich gegen lan-Mi­
chael Gambill 1:6, 6:3, 6:4, 6:4 durch.
"Das ist schon ziemlich enttäuschend",
sagte US-Kapitän John McEnroe nach
dem Scheitern.

Das australische Team um Wimbledon-Fi­
nalist Patrick Rafter und Jungstar L1eyton
Hewitt hatte sich bereits eine Woche zuvor
mit 5:0 souverän gegen die brasilianische
Mannschaft durchgesetzt. Der 27-malige
Champion machte den vorzeitigen Final­
einzug gegen Brasilien bereits nach dem
Doppel perfekt und ging uneinholbar mit
3:0 in Führung. Sandon Stolle und Wim­
bledon-Doppelgewinner Mark Woodforde
bezwangen French-Open-Sieger Gustavo
Kuerten und laime Oncins nach fast drei­
einhalb Stunden 6:7 (3), 6:4, 3:6, 6:3, 6:4.
In den Einzeln in Brisbane hatte zuvor
Wimbledon-Finalist Patrick Rafter Kuer­
ten 6:3, 6:2, 6:3 besiegt, L1eyton Hewitt
hatte sich gegen Fernando Meligeni 6:4,
6:2, 6:3 durchgesetzt. In den abschlie­
ßenden Einzeln gewann L1eyton Hewitt
6:4, 6: 1 gegen Andre Sa, der Spitzen­
spieler Gustavo Kuerten ersetzte. An­
schließend machte Patrick Rafter mit dem
6:3, 6:4 gegen Fernando Meligeni den
Erfolg der Gastgeber perfekt. "Jeder hasst
es, gegen die Spanier in Spanien zu spie­
len, denn auf Sand sind sie fast unschlag­
bar", sagte Australiens Kapitän John New­
combe über das bevorstehende Endspiel.

Davis-Cup-Finale findet in
Barcelona statt

Das Davis-Cup-Finale zwischen Spanien
und Australien findet vom 8. bis 10. De­
zember in Barcelona statt. Erstmals in der
Geschichte des Davis-Cup wird das Finale
in Spanien ausgespielt. Der Präsident des
spanischen Tennis-Verbandes, Agusti Pu­
jol, zog Barcelona gegenüber Madrid oder
Valencia vor. Das Finale wird im Palau
Sant Jordi ausgetragen. Die Mehrzweck­
halle war für die Olympischen Spiele 1992
errichtet worden und hat ein Fassungs­
vermögen von 13.000 bis 17.000 Plätzen.
Die Davis-Cup-Finalbilanz der Spanier
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liest sich wie folgt: Dreimal standen sie
im Davis-Cup-Finale und davon haben sie
ausgerechnet in Australien zweimal verlo­
ren und zwar 1965 und 1967.

ntel an Hortian, Lampe und Beik

Dirk Hortian, Ralph Lampe und Nadja
Beik sind neue Deutsche Meister der Jung­
senioren. Dirk Hortian, Spielertrainer der
1. Herren des Ausrichters TC Bayer Dor­
magen, wurde als erster Deutscher Meister
der Herren 30 gekürt. Vor mehr als 300
Zuschauern setzte sich Hortian gegen Pa­
trick Baur (Hildesheimer TV) mit 7:5,5:7,
6:4 durch und kassierte ein Preisgeld von
DM 4000. In einem bis dahin in dieser
Qualität in Dormagen noch nicht gebote­
nen Finale lieferten sich die Nummer 1,
Patrick Baur, und der an Vier gesetzte Lo­
kalmatador einen heißen Kampf und boten
den Zuschauern begeisternde Leistungen
mit langen Ballwechseln. Unmittelbar
nach seinem Einzelerfolg holte sich Dirk
Hortian seinen zweiten Meistertitel im
Herren 30/35-Doppel. Mit seinem Gegner
aus dem Finale, Patrick Baur, behielt er
gegen die Titelverteidiger von 1999, Ste­
fan Heckmanns/Stefan Fasthoff (Marien­
burger SC/TC Wedel), in zwei Sätzen mit
6:4, 6:4 die Oberhand.

Bei den Herren 35 wurde Ralph Lampe
(BW Krefeld) bei seinem ersten Auftritt in
dieser Altersklasse etwas überraschend
Deutscher Meister. Im Endspiel setzte er
sich vor mehr als 250 Zuschauern gegen
den Finalisten des Vorjahres, Stefan Fast­
hoff (TC Wedel), mit 6:3, 7:6 durch. Die
Entscheidung fiel im Tie-Break, den der
Krefelder mit 7:2 gewann. Für seinen
Meistertitel erhielt Lampe ein Preisgeld
von DM 2600.

Auch bei den Damen 30 zog Vorjahresfi­
nalistin Heike Thoms (BW Saarlouis) den
Kürzeren gegen die Newcomerin Nadja
Beik vom TC Union Münster. Im Finale
siegte die Jurastudentin vor gut 400 Zu­
schauern in drei Sätzen mit 6:3, 5:7, 6:1.
Bei der Siegerehrung nahm sie neben dem
Siegerscheck von DM 1600 auch die
Glückwünsche des Schirmherrn der Deut­
schen Meisterschaften, Meinolf Sprink,
dem Sportbeauftragten der Bayer AG, ent­
gegen. Einen Meistertitel konnte Heike
Thoms schließlich doch noch mit nach
Saarbrücken nehmen. Mit Stefanie Meyer
(THC Horn-Hamm) als Partnerin ließen
beide Susanne Veismann/Christina Wolff
(VfL Osnabrück/TEVC Kronenberg) beim
6:0, 6:0 im Finale keine Chance.
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Doppel-Weltmeisterschaft
in Indien

Die Doppel-Weltmeisterschaft der ATP
Tour wird in diesem und dem kommenden
Jahr in der indischen Stadt Bangalore aus­
getragen. Bei der Veranstaltung vom 13.
bis zum 17. Dezember 2000 werden acht
Teams an den Start gehen, eines davon mit
einer Wild Card vom Veranstalter. Turnier­
direktor der Weltmeisterschaft ist Krishna
Bhupathi, Vater des indischen Weltklasse­
Doppelspielers Mahesh.

Rumänien, Ekuador und
Niederlande weiter erstklassig

Die Tennisteams von Rumänien, Ekuador
und den Niederlanden spielen im Davis
Cup 2001 in der World Group. In allen drei
Qualifikationsspielen gab es Auswärtser­
folge. Rumänien gewann in Harare gegen
Simbabwe ebenso mit 3:2 wie Ekuador in
London gegen Großbritannien. Die Nie­
derlande setzten sich in Taschkent gegen
Usbekistan mit 4: 1 durch.

Deutsche Senioren dominieren
in Baden-Baden

Bei den Senioren-Europameisterschaften
in Baden-Baden konnten die deutschen
Spielerinnen und Spieler fünf der insge­
samt sieben Titel gewinnen. In der AK 50
gelang Heide Orth (SK Ettlingen) eine
Überraschung, sie schlug die mehrmalige
Europameisterin Marie Pinterova (Ro­
chus-Club Düsseldorf) mit 6:3, 7:6. Auch
bei den Senioren gewann ein Lokalmata­
dor: Peter Adrigan vom gastgebenden TC
Rot-Weiß Baden-Baden bezwang in der
AK 55 Peter Peczely (Ungarn) mit 7:6,
6:1.

Der Titel in der AK 40 ging an Norbert
Henn (TC GW Ennepetal), der Thomas
Rothe (TC Hasenbergl) mit 6:3, 6:2 aus­
schaltete. In der AK 45 holte sich Heiner
Seuß, die deutsche Nummer I vom TC
Bamberg, mit einem 7:5, 6:3 über Paul
French (Großbritannien) den Titel. Euro­
pameister in der AK 50 wurde Rolf Sta­
guhn. Der ehemalige Sindelfinger, der
mittlerweile für Blau-Weiß Kassel spielt,
siegte gegen Michael Mijuca (STG Stutt­
gart) mit 6:4, 6:2.

Regina Marsikowa (Tschechien) ehemali­
ge Top-Ten-Spielerin der Tennis-Welt-

62

rangliste der Frauen, setzte sich im Finale
der AK 40 gegen Gerda Preissing (TC
Nellingen) mit 6:0, 6: 1 durch. Bei den Da­
men 45 holte sich Evgeni Birukova (Ita­
lien) mit einem 5:7, 7:6, 6:2-Erfolg über
Renata Tomanova (TC Gauting) den Titel.

Werner Mertins zum dri"en
Mal Europameister

Werner Mertins von Klipper Hamburg
konnte bei der Senioren-Europameister­
schaft in Pörtschach (Österreich) zum drit­
ten Mal in Folge den Titel in der Alters­
klasse Herren 65 gewinnen. Im Finale be­
zwang er den Australier John O'Brien mit
6:0,5:7,6:2. An der Seite seines Vereins­
kollegen Wolfram Schneiders sicherte sich
Mertins anschließend auch den Titel im
Doppel. Bei den Herren 80 gewann Bern­
hard Kempa den Titel durch einen 6:4, 7:6­
?rfolg über den Norweger Ola Nordvik.

Deutsches U-16 Team
verpasst Europa-Mannschafts­
Meisterschaft

Das U-16 Junioren-National-Team von
Polen ist der Sieger der Qualifikations­
gruppe B zur Europa-Mannschafts-Meis­
terschaft. Das deutsche Team hingegen
verpasste nach der Auftaktniederlage ge­
gen Israel alle Chancen auf eine Teilnahme
im Finale. Im Spiel um Platz fünf besieg­
te das Team um Nils Muschiol, Phillip
Petzschner und Markus Bayer die Ver­
tretung aus Ungarn mit 2: 1. Neben Polen
wird auch Großbritannien an der Europa­
Mannschafts-Meisterschaft im französi­
schen Le Touquet teilnehmen. Im Finale
verloren die Briten zwar gegen Polen mit
1:2, aber es qualifizierten sich immer zwei
der Teams aus jeder der vier Qualifika­
tionsgruppen.

Deutsche Olympia-Nominierung
für Sydney mit Kandarr und
ohne Popp

Jana Kandarr kommt zum ersten Olympia­
Einsatz ihrer Karriere. Neben Anke Huber
komplettiert die 23-jährige Karlsruherin
das Olympia-Sextett, das für Deutschland
in Sydney an den Start geht. "Zu erwarten
war das nicht. Aber es ist einfach super",
freute sich Bundestrainer Markus Schur
für die frischgebackene Abiturientin. Zu­
sammen werden Huber und Kandarr so-
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wohl in der Einzel- wie auch in der Dop­
pelkonkurrenz der Damen spielen. Die
deutschen Herren sind erwartungsgemäß
mit Nicolas Kiefer (Holzminden), Tommy
Haas, David Prinosil und Rainer SchüttleI'
(Bad Homburg) vertreten. Im Doppel spie­
len der in Florida lebende Haas und der
Amberger Prinosil um olympische Medail­
len. Als Ersatzmann steht Wimbledon­
Viertelfinalist Alexander Popp (Mann­
heim) parat.

Professor Joseph Keul gestorben

Am 22. Juli ist Prof. Dr. Joseph Keul im
Alter von 67 Jahren gestorben. Der Pro­
fessor für Innere Medizin und Sport­
medizin an der Universität Freiburg war
unter anderem Chefarzt der deutschen
Olympiamannschaft und langjähriger Arzt
des deutschen Davis-Cup-Teams. Noch im
Juni erhielt er ein Ehrendoktorat der Uni­
versität Wien für seine wissenschaftlichen
Leistungen auf dem Gebiet der Sportmedi­
zin. Seine Arbeit diente als Grundlage für
viele weitere nationale und internationale
Forschungen. Für seine Verdienste um das
deutsche Tennis hat ihm der Deutsche
Tennis Bund die goldene Ehrennadel ver­
liehen.

Groenefeld ist neuer
Kiefer-Coach

Drei Wochen nach der Trennung von sei­
nem Trainer Bob Brett (Australien) hat
Nicolas Kiefer Sven Groenefeld als neuen
Coach verpflichtet. Beim Turnier in To­
ronto arbeiteten die beiden erstmals zu­
sammen. Der Niederländer war in den
vergangenen zwei Jahren Coach von Greg
Rusedski und hat in der Vergangenheit be­
reits mit Michael Stich zusammen gear­
beitet. "Ich hoffe, mit Sven Groeneveld
wieder einen Schritt voran zu kommen
und einiges lernen zu können. Es gab eini­
ge Trainer zur Auswahl. Aber ich glaube,
die richtige Wahl getroffen zu haben",
meinte Kiefer.

Karbacher beendet Karriere

Bernd Karbacher beendet seine Karriere
als Tennisprofi. Unmittelbar nach seiner
3:6, 2:6-Erstrunden-Niederlage gegen den
Ukrainer Andrej Medwedew beim mit ei­
ner Million Dollar dotierten ATP-Tour­
Turnier am Stuttgarter Weissenhof gab der



Dieter Busse verstorben

Mit Bestürzung erfuhr die Redaktion im Mai
vom plötzlichen Ableben des langjährigen
Mitarbeiters Dieter Busse. Der 60-Jährige er­
lag am 25. April bei einem mehrwöchigen
Aufenthalt in Asien einer Infektion mit an­
schließendem Herzversagen. Bereits im
Herbst vergangenen Jahres musste Dieter Bus­
se wegen einer Herzinnenwand-Entzündung
einige Wochen im Krankenhaus verbringen,

zeigte sich aber anschließend gut erholt und signalisierte seine Arbeitsaufnahme
für die Verbandszeitschrift für das Frühjahr 2000. Busse, der vor der Wende für
das Deutsche Sportecho tätig war, begleitete die Verbandszeitschrift seit der
ersten Ausgabe im Jahr 1991. Mit flinker Feder, guter Schreibe und Recherche
sowie interessanten Interviews und Porträts bereicherte er die redaktionellen
Beiträge in "Berlin-Brandenburg Tennis". Mit Dieter Busse hat "Berlin­
Brandenburg Tennis" einen seiner engagiertesten Mitarbeiter verloren. Er hin­
terlässt eine Lücke, die nur schwer zu schließen ist.

Die Reihenfolge des DTB Talent Cup
2000:

1. Niedersachsen
2. Hessen
3. Baden
4. Württemberg
5. Bayern
6. Westfalen
7. Berlin-Brandenburg
8. Rheinland-Pfalz
9. Mittelrhein

10. Schleswig-Holstein
11. Niederrhein 1.
12 Sachsen-Anhalt
13. Hamburg
14. Thüringen
15. Nord-West
16. Niederrhein 11.
17. Saarland
18. Sachsen

Biörn Borg tritt endgültig zurück
I

32-Jährige seine zuvor mehrfach angekün-
digte Entscheidung bekannt. "Es fällt mir
schwer, auf Wiedersehen zu sagen", so
Karbacher, der sich zuvor in der Qualifi­
kation unter anderem gegen den Russen
Andrej Tscherkasow durchgesetzt hatte.
Karbacher feierte in seiner Laufbahn Siege
in Bastad (1994) und Köln (1992). In die­
sem Jahr war der frühere Davis-Cup-Spie­
ler lediglich bei drei Turnieren am Start.
Seine beste Weltranglisten-Platzierung
hatte der in Österreich lebende Karbacher
vor acht Jahren mit Rang 22. Zuletzt stand
Karbacher in der Champions-Race-Wer­
tung nur noch auf Position 246.

Linda im Finale

Sebastian Linda vorn westfälischen Ten­
nis-Zweitligisten Blau-Weiß Halle wurde
bei den 24. German Junior Open in Essen
erst im Finale des Jungen-Einzels bezwun­
gen. Der 17-Jährige verlor gegen den
ukrainischen Vorjahressieger Andrej Der­
nowski mit 5:7, 4:6. Zuvor hatte Kaia Ka­
nepi aus Estland das Endspiel bei den
Mädchen gegen die Tschechin Eva Birne­
rova mit 6:0, 6:2 gewonnen.

Niedersachsens U12 verteidigt
DTB Talent Cup

Im niederrheinischen TVN-Leistungszen­
trum siegte Titelverteidiger Niedersachsen
beim DTB Talent Cup mit 35 Punkten vor

den Teams aus Hessen (28 Pkt) und Baden
(26 Pkt). 180 Kinder der AK IV und jün­
ger, aus 17 DTB-Mitgliedsverbänden (le­
diglich TV Mecklenburg-Vorpommern
hatte kein Team entsandt), waren beim
viertägigen Mannschafts-Mehrkampf ge­
geneinander angetreten. Nach dem, u.a.
von TVN-Jugendwart Dr. Helmut Lütcke
entwickelten Turniermodus, bildeten fünf
Mädchen und fünf Jungen ein Talent­
Team, welches in drei Gruppen a sechs
Mannschaften um Punkte in Tennismat­
ches, Korb- bzw. Fußballspielen sowie
Konditionswettbewerben kämpfte. Die,
Talente, die sich nach der Vorrunde auf
den ersten beiden Gruppen-Plätzen plat­
zierten, spielten die finale Hauptrunde in
der neu-bezeichneten "Löwengruppe". Die
Dritt- und Viert-Platzierten in der "Elefan­
tengruppe" um die Plätze 7 bis 12, und in
der "Seehundgruppe" um 13 bis 18.

Lautstarke Begeisterung und sportliches
Fairplay dominierten die Essener Tage.
Zur Halbzeit ging's mit DTB-Jugendwart
Lothar Schrögel auf die traditionsreiche
Schiffstour auf den Baldeneysee: "Essen
ist die heimliche Hauptstadt des Deutschen
Jugendtennis", lobte der DTB-Vizepräsi­
dent einmal mehr die großartige Organisa­
tion um Turnierleiter Peter Schuster, Diet­
mar Hiersemann & Helfer. In seiner Lau­
datio spannte Bürgermeister Norbert Klei­
ne-Möllhoff den Bogen von der Geschick­
lichkeit zur Geselligkeit, und TVN-Präsi­
dent Gerhard Nölle dankte besonders dem
Sponsor Sparkasse Essen und dem Sport­
land NRW für die finanzielle Unterstüt­
zung.
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Björn Borg hat angekündigt, am Jahresen­
de endgültig vom aktiven Tennissport zu­
rückzutreten. Zur Zeit spielt der 44-Jährige
noch auf der ATP Senior Tour, doch "auch
für die Senior-Tour muss man regelmäßig
trainieren, und das will ich nicht mehr." In
Zukunft will sich der fünfmalige Wimble­
donsieger verstärkt um den schwedischen
Tennis-Nachwuchs kümmern.

John Fitzgerald wird neuer
Davis-Cup-Kapitän Australiens

Der frühere Weltklasse-Doppelspieler
John Fitzgerald wird 2001 Nachfolger von
John Newcombe und neuer Davis-Cup­
Kapitän Australiens. Als Team-Coach wird
ihm Wally Masur zur Seite stehen, der
Tony Roche ersetzt. Newcombe und Ro­
che wollen im Dezember mit der Titelver­
teidigung beim Finale in Barcelona gegen
Spanien ihre Amtszeit krönen.

Istvan Gulyas verstorben

Im Alter von 68 Jahren ist am 30. Juli in
Budapest der ehemalige ungarische Top­
Ten-Spieler Istvan Gulyas gestorben. Der
Sandplatz-Spezialist feierte seine größten
Erfolge 1966, als er die Turniere in Monte
Carlo und München gewann und bei den
Internationalen Meisterschaften von
Deutschland und Frankreich den zweiten
Platz belegte.
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"Wir müssen der Turniermüdigkeit auf Verbandsebene begegnen"
Auszug aus dem Leitartikel von Dieter Rewicki, Berlin-Brandenburg Tennis 3/2000
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Wir haben zur Kenntnis zu nehmen:
• die Altersstrukturen in den Vereinen· die

den, bleibt unverändert gültig. Sie bedeu­
tet, dass wir uns auf einem hart umkämpf­
ten Freizeitmarkt bewegen. Wenn unsere
Kinder, oder das Kind im Manne, der Frau,
das Geld für einen Cityroller ausgegeben
haben, steht es für den Verein nicht mehr
zur Verfügung. Dem Sportgeschäft ist es
egal, ob der Umsatz mittels Golf- oder
Tennisschläger erzielt wird, dem Tennis­
club erwächst hier die Herausforderung,
gegebenenfalls einen Abschlagplatz zu er­
stellen. Wenn nur Manager und Unterneh­
mer die Arbeitszeit unter sich aufteilen und
der "Normalbürger" schon knapp über 50
mehr Freizeit als Arbeitszeit zur
Verfügung hat, dann will dieser "Nor­
malbürger" beschäftigt werden, bieten wir
ihm etwas an. Wenn die Manager und Un­
ternehmer in ihrer Terminplanung ein Frei­
zeitsportbudget eingebaut haben, dann
sollten wir dies für uns in Anspruch neh­
men. Wenn wettkampfsponlich ambitio­
nierte Mitglieder Vergleiche brauchen, bie­
ten wir ihnen attraktive Foren hierfür an,
Tennis plus Umfeld. Kommerzielle Ten­
nisanlagen mit ihren Turnieren und inter­
nationalen Events sind latente Konkurren­
ten der gemeinnützigen Vereine, jede
Mark kann nur einmal ausgegeben wer­
den, auch das Nenngeldbudget eines Ver­
eins ist hier gemeint.

Hans-loaehim Me/ehior

"An ZU vielen Turnieren kann es wohl
nicht liegen...", meint HeIT Rewicki, seine
Präsidiumsmitglieder sehen das anders,
und ich auch. Darauf kommt es aber gar
nicht an, die Hauptpersonen, die Spielerin­
nen und Spieler und Zuschauer, sind nicht
da, sie nehmen diese Turniere so wie sie
sind nicht mehr an, und ohne sie bleibt
selbst eine Players' Night eine müde ex­
klusive Veranstaltung für Funktionäre,
Schiedsrichter und Turnierleitung. "Wir
müssen der Turniermüdigkeit auf Ver­
bandsebene begegnen. Aber wie?" (Re­
wicki). Wir haben einen Vorschlag erar­
beitet - Best of Five -, der TVBB stellt
seine Meisterschaft hierfür nicht zur Ver­
fügung. Wir haben unsere Vorschläge un­
terbreitet - jetzt ist der Verband dran, ich
bin gespannt. Die Zeit drängt, denn der
"Kunde" (das Mitglied) ist König und
wenn sie, wir (Verband und Vereine) ein­
mal zu Potte gekommen sind, ist er, der
Kunde Mitglied, vielleicht schon kom­
merziell im Sportforum Bernau, sorry
TTC Sportforum Bernau e. V.

Eine Binsenweis­
heit, jede Mark
kann nur einmal
ausgegeben wer-

auch sinkenden Mit-
gliederzahlen • zu­
nehmende, nur
z.T. beeinflussbare
Ausgaben, bei sin­
kenden, besten­
falls stagnieren­
den Einnahmen

zunehmend
dien s tlei s tu ng s­
fordernde Mitglie­
der· zunehmende
Konkurrenz im
Freizeitmarkt.

Atmosphäre bei den Wespen könnte zu­
schauerorientierter sein, Frau Koselowsky
kann aber nicht alles machen

stagnierenden und

Der Arbeitskreis ist geplatzt, schade. Mit
Frau Zoega und Herrn Theuergarten habe
ich diskutiert, ob wir nicht einen TVBB­
Cup spielen könnten, also doch Best of
Five. Die anderen Vereine noch einmal zu
motivieren ist vorerst gescheitert. Wer soll
hier mit welcher Motivation zu neuen
Ufern kommen, wenn das Präsidiumsmit­
glied des TVBB formuliert: " ... so erhebt
sich doch die Frage, warum so engagierte
Vereine wie die oben genannten ihre tradi­
tionellen Turniere fallen lassen wollen."
Ein Teil der Gründe können Sie nachle­
sen, Alternativen wurden erarbeitet. Wenn
wir uns im Tennis-Verband Berlin­
Brandenburg weiter entwickeln wollen,
dann müssen wir alles, was war, unter die
Lupe nehmen und in Frage stellen. Wir
müssen aus unserem Wissen, aus den Er­
fahrungen Schlussfolgerungen ziehen und
uns verändern wollen. Unbewegliche mei­
nen, ändere nichts ohne Not, wir haben
Not. Unsere Clubs müssen wieder ins
Blickfeld potentieller Mitglieder gerückt
werden, unsere Mitglieder müssen wieder
in ihren Club gehen wollen. Will der
Tennisverband überhaupt mit diesem
Themenfeld belästigt werden? Will der
Verband in seinem Verbandsgebiet andere
Turniere außer Qualifikationen und Meis­
terschaften spielen? Nach meiner Ein­
schätzung müssen wir alle, auch der Ver­
band, etwas für unseren Tennissport tun.
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M it Interesse habe ich diesen Beitrag
gelesen. Die Diskussion über die

kleiner werdenden Turnierfelder, geringes
Zuschauerinteresse, die Abwendung von
Sponsoren und zunehmende Distanz der
Mitglieder der turnierausrichtenden Ver­
eine wurde nicht geführt, sie wurde provo­
ziert. Ich habe vor zwölf Monaten erklärt,
der BTTC Grün-Weiß wird nach zehn Jah­
ren Ranglistenturnier damit aufhören. Ich
habe in der Vergangenheit zunehmend zur
Kenntnis nehmen müssen, dass ein großer
Teil der leistungsstarken Spielerinnen und
Spieler den Termin dieses Turniers nicht in
ihrer Planung berücksichtigt, ebenso ver­
halten sich die entsprechenden Vereine. Ei­
nige Vereine veranstalten Turniere, wenn
ihre Plätze in der dritten Woche im April
schon fertig sind, und nehmen mir zumin­
dest potentielle Zuschauer weg. Die Soli­
darität unter den Vereinen ist verbesse­
rungsbedürftig.

inkL Besaitune:
Ti-Fin~>PTO Edition
Radieal Ti 63(1!690 _~

::!OOG
Lire Tltanium

PRO I..:ENNE:I: PBT
h.inn~tic Ti
Hyper 5.3 95/1 }(I

Pro 1\0. On<
Big Point 10).' 1~5
SRQ·700 TI

'\1 LSON
FISCHER
I..:UEBLER
YO.'iEX

Anzeige

Der Verband beklagt die leere Kasse, fin­
det es schade, dass sich Turnierveranstalter
zurück ziehen. Wenn man nicht mehr wei­
ter weiß, bildet man einen Arbeitskreis,
dieser hat getagt. Das Ergebnis war der
Vorschlag, eine Turnierserie, Best ofFive,
zu spielen. Diese Serie als ein Paket zu
vermarkten, wobei die Meisterschaft der
Abschluss dieser Serie sein sollte. Dieses
Ergebnis sollte mit der Sportwartin des
Verbandes und den Turnierveranstaltern
diskutiert werden. Die Sportwartin erklär­
te, die Meisterschaften, einschließlich der
Qualifikationsturniere, bleiben unverän­
dert, weil sie in den letzten beiden Jahren
erfolgreich waren, von den Spielerinnen
und Spielern angenommen wurden. Von
den Zuschauern wohl weniger, denn die



Defizit nach Tennisturnier

I m Zusammenhang mit der Ausrichtung eines Tennisturniers
durch einen Verein war es im Nachhinein zu Differenzen zwi­

schen dem Verein und seinem früheren Vorsitzenden und zwei
weiteren Personen gekommen. Diese drei hatten das Tennisturnier
im Auftrag des Vereins organisiert. Es ging um angeblich unbe­
rechtigte Geldentnahmen aus der Vereinskasse und Spesenabrech­
nungen. Die Vorwürfe an die Organisatoren waren heftig und
reichten von Betrug bis Untreue. Die Abrechnung gestaltete sich
schwierig, weil Unterlagen über die Verwendung der Gelder gar
nicht oder nur unvollkommen vorhanden waren. Diese Unvoll­
ständigkeit bei der Abrechnung verhalf dem Verein aber auch
nicht zu seinem Geld.

Wenn ein Verein gegen den früheren Vereinsvorsitzenden
Ansprüche aus unerlaubter Handlung gemäß § 823 Abs. 2 BGB
iVm. §§ 263,266 StGB oder ungerechtfertigter Bereicherung ge­
mäß § 812 BGB geltend macht, muss er streitige anspruchs­
begründende Tatsachen beweisen, wie etwa eine unberechtigte
Geldentnahme. Das Fehlen von Buchungsunterlagen, deren Er­
stellung die Gegenseite schuldet, entbindet insofern nicht von der
Beweislast, als die Widerlegupg eines konkreten Sachvortrags
möglich und auch zumutbar ist.

Die drei Organisatoren hatten sich vor Durchführung des Turniers
verpflichtet, ein etwaiges Defizit aus privaten Mitteln auszuglei-

Anzeige

Das Restaurant im Grünen
Clayallce 99, 14195 ßerlin-Dnhlcll1

Tel. 832 63 62· Fax 8316341
Täglich von 11.30 bis 24.00 Uhr. Alle Kreditkarten,

ehen. Tatsächlich hatte die Veranstaltung ein Defizit von 10.879,33
DM hervorgebracht. Auf Grund der gegebenen Zusage haften die
drei für diesen Betrag aber nicht als Gesamtschuldner, sondern nur
anteilig zu einem Drittel. Bei derartigen Zusagen ist es gewollt und
üblich, dass der Versprechende einen bestimmten Anteil, nicht
aber alles übernehmen will. Das entspricht im Übrigen auch der
Regel des § 420 BGB.

Oberlandesgericht Köln vom 23.10.1998 -19 U 46/98-
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Abonnieren Sie "Berlin-Brandenburg TennislI!

• Unterschrift

Sollten Sie das offizielle
Organ des Tennis-Verban­
des Berlin-Brandenburg
noch nicht bestellt haben, so
brauchen Sie nur den
nebenstehenden Coupon
auszuschneiden, auszufül­
len und in einem frankierten
Umschlag an uns abzuschi­
cken.

Sie erhalten dann ein Jahr
lang zum Preis von DM 40,­
insgesamt 6 Ausgaben
zugeschickt. Die Nummern
erscheinen jeweils in den
Monaten MÄRZ, APRIL,
JUNI, AUGUST, OKTOBER
sowie DEZEMBER.

Wenn Sie also aktuell und
umfassend über das Tennis­
geschehen in Berlin-Bran­
denburg und darüber hin­
aus gut informiert sein wol­
len, zögern Sie nicht lange
und werden Sie Abonnent.
Es lohnt sich!

iermit bestelle(n) ich (wir) ab sofort _

• Name des Vereins/Vor- und Zuname •••••••••••••••••

• Straße _ ••••••••••••••••••••••_

• PLZ,Ort

• Datum • Unterschrift

Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn ich nicht innerhalb einer Woche nach Bestelldatum schriftlich
beim Verlag IIBerlin-Brandenburg Tennis" GmbH widerrufe. Maßgebend für die Frist ist der Post­
stempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis genommen und bestätige dies durch meine zweite
Unterschrift.

• Datum • Unterschrift

Die Bezahlung des Abonnements erfolgt gegen Rechnung. Ich bezahle • perÜberweisung

• per Bankeinzug:

• Name,OrtdesGeldinstitutes ••••••••••••••••••_

• Kontonummer ••••••••••••••••••••••••••

• Datum

Wird das Abonnement (Dauer 12 Monate) nicht vor Ablauf schriftlich gekündigt,
so läuft es automatisch ein Jahr weiter.

Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH . Keithstraße 2-4 . 10787 Berlin
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Heft 5/2000 erscheint ca.
am 17. Oktober 2000
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GroBe Spiele

Mitte August und Anfang September standen die Verbandsmeisterschaften der Senio­
rinnen und Senioren sowie der Jungseniorinnen und Jungsenioren auf dem Programm.
Wer zu Titelehren kam und wer für Überraschungen sorgte, können Sie der kommenden
Nummer entnehmen.

Die Herren des LTIC Rot-Weiß versuchten nach zwei Jahren Abwesenheit wieder ihr
Glück in der 1. Bundesliga. Ob erneut der sofortige Abstieg wie schon 1995 und 1997
folgte oder doch die Klasse gehalten werden konnte, erfahren Sie in der nächsten Aus­
gabe.

Verbandsmeisterschaften

Im September fanden die Großen Meden-, Poensgen-, Helmis-, Schomburgk-, Rosen­
thal- und Kuhlmann-Spiele statt. Welche Rolle die Teams aus Berlin-Brandenburg
spielten, steht in Heft 5. '
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Turniere,
es geht auch anders•••

T ennis kann immer noch begeistern
und die Massen anziehen, auch wenn

allgemein von einer Tennismüdigkeit und
Tennisübersättigung gesprochen wird.
Und es muss nicht immer hochbezahlter
Spitzensport mit satten Weltstars sein.
Bestes Beispiel dafür, was Initiative und
Idealismus bewirken können, ist in jedem
Jahr beim TC Kleinmachnow zu bewun­
dern. Eine Breitensportveranstaltung der
ganz besonderen Art wurde dort in diesem
Jahr zum 32. Mal durchgeführt: Das be­
rühmte Ehepaarturnier. Eine Institution in
der ehemaligen DDR, die den Fall der
Mauer ohne Schwierigkeiten überstand
und heute prächtiger denn je dasteht und
inzwischen Ehepaare aus der gesamten
Bundesrepublik vereint. Ich konnte mich
an allen Turniertagen davon überzeugen,
mit wieviel Idealismus Kurt Jegerlehner,
Uschi Emmer und Lothar Kloss und die
vielen Helfer im Verein ein tolles Turnier
auf die Beine gestellt hatten und mit viel
Liebe und Einfühlungsvermögen durchzo-

; INHALT
- - -

Titelfoto:
Den Damen 50 und Herren 50 des TVBB
gelang bei den Großen Schomburgk-Spie­
len der Aufstieg in die A-Gruppe (v.l.): Ver­
bands-Seniorenreferent Haase, Wolfgang
Clemenz, Detlev Stuck, Regine Horrmann,
Brigitte Hoffmann, Haio Plätz, Inge Kubina,
Sylvia Bauwens und Klaus Müller-Boesser.

gen. Besonders beeindruckt hat mich, dass
auch viele ehemalige Teilnehmer, aus vie­
lerlei Gründen in diesem Jahr an der akti­
ven Teilnahme verhindert, doch den Weg
auf die schmucke Anlage fanden, um
wenigstens so dabei zu sein. Vielleicht ist
ein solches Turnier die Form der Zukunft,
Tennis wieder der breiten Masse schmack­
haft zu machen. Mir ist klar, dass nicht
jeder Verein ein offenes Ehepaarturnier
initiieren kann. Der Kreativität aber sind
keine Grenzen gesetzt. Ich wünsche mir
im Verbandsgebiet noch viele solcher
gelungenen Turniere, wie sie der TC
Kleinmachnow hoffentlich noch lange und
mit viele Erfolg durchführt.

Harald Bortels
Verbandssportwart Herren/Breitensport
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DAMEN/HERREN

Herren-Bundesliga:

Rot-Weiß gelingt auch im dritten Anlauf der Klassenerhalt nicht

Bilanz der Rot-Weiß-Spieler

Biörn Phau 2 1 2
Guillaume Raoux 7 7
Kris Goossens 1 7 5
Javier Garcia·Sintes 1 8 1 6
Florian Jeschonek 3 6 1 4
Vita" Chvets 7 2 1 4
Lars Uebel 2 2 6
Ulrich·Jasper Seetzen 1 5 4 2
Lars Rehmann 1 5 4

EINZEL

Siege Niederlagen

S owohl1995 als auch 1997 mussten die
Herren des LTTC Rot-Weiß nach dem

Aufstieg in die Bundesliga sofort wieder
den Gang in die Zweitklassigkeit antreten.
Und auch in diesem Jahr lief es für die
Berliner nicht besser. Frei nach dem Motto
"Alle schlechten Dinge sind drei" verab­
schiedete sich das Team von der Hunde­
kehle diesmal sogar ohne Erfolgserlebnis
aus der Eliteklasse - denn alle neun Be­
gegnungen gingen mehr oder weniger klar
verloren. Dabei erwiesen sich vor allem
die eingekauften ausländischen Gastspie­
ler Guillaurne Raoux, Kris Goossens und
Javier Garcia-Sintes als zu spielschwach.

Zu Beginn keimte noch
Hoffnung

Zum Auftakt hatten es die Berliner mit der
zum Favoritenkreis zählenden Dinslakener
TG Blau-Weiß zu tun. Und nach den Ein­
zeln war beim Stand von 3:3 überraschen-

derweise noch alles offen. Dabei hinterließ
vor allem Björn Phau, der im Spitzenein­
zel den Bulgaren Stanoytchev in drei
Sätzen bezwang, einen starken Eindruck.
Ebenso gut verlief der Einstand des Spa­
niers Javier Garcia-Sintes sowie des Weiß­
russen Vitali Chvets, die ihre Spiele in drei
bzw. zwei Sätzen gewannen. Anschließend
wurde den Rot-Weißen ihre Doppelschwä­
che jedoch zum Verhängnis, denn alle drei
Doppel gingen verloren. Auch die darauf­
folgende Partie bei Blau-Weiß Neuss ver­
lief zunächst sehr ausgeglichen, denn nach
den Einzeln stand es wiederum 3:3-Unent­
schieden. Doch auch diesmal verpassten
Phau, Raoux &. Co. den erhofften Ge­
samtsieg durch zwei verlorene Doppel. Er­
nüchternd verliefen hingegen die beiden
folgenden Auswärtsspiele beim Deutschen
Meister Essen sowie in Mannheim, die
beide hoch mit 1:8 verloren gingen und
den Berlinern klar die Grenzen aufzeigten.
Gegen Mitaufsteiger Mülheim/Ruhr sollte

DOPPEL

Siege Niederlagen

dann an der Hundekehle das erste Erfolgs­
erlebnis perfekt gemacht werden, doch be­
reits nach den Einzeln stand es 4:2 für die
Gäste, was bei der Doppelschwäche der
Berliner eigentlich schon einer Niederlage
gleich kam. Und so gab es auch ein 4:5,
was die Stimmung nach fünf verlorenen
Spielen nicht gerade anheben konnte.
Nach der anschließenden 1:8-Abfuhr in
Düsseldorf stand auf der Rot-Weiß-Anlage
das vorentscheidende Match gegen Kre­
feld an, das unbedingt gewonnen werden
musste, wenn der den Klassenverbleib si­
chernde drittletzte Platz überhaupt noch
ein Thema sein sollte. Wiederum stand es
3:3, allerdings schien es diesmal in den
Doppeln zu klappen, denn Rehmann/Seet­
zen konnten ihr Spiel gewinnen und
Uebel/Chvets hatten nach gewonnenem
ersten Satz im zweiten Durchgang alle
Chancen, denn Gesamterfolg perfekt zu
machen. Doch am Ende stand die Mann­
schaft um Trainer Markus Hornig beim 4:5
wieder mit leeren Händen da. Damit war
der Abstieg kaum noch zu vermeiden,
obwohl zum Abschluss gegen Mitaufstei­
ger Wacker Burghausen und Rot-Weiß Ha­
gen, die beide noch um den Klassenver­
bleib bangen mussten, zwei Matches mit
einer Siegchance anstanden. Doch die vor­
angegangenen Niederlagen hinterließen
beim Rot-Weiß-Team in puncto Selbstver­
trauen deutliche Spuren, so dass beide Be­
gegnungen folgerichtig mit 2:7 verloren
gingen und der erneute Abstieg besiegelt
war. Meister wurde erneut ETUF Essen
durch ein 8:1, 5:4 im Finale gegen Neuss.

Nachwuchsspieler schlugen
sich achtbar

Das Fazit von Clubdirektor Eberhard
Wensky klang ernüchternd: "Unser Team
war für die 1. Liga einfach zu schwach be­
setzt. Besonders die Ausländer wie Raoux
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und Goossens konnten
die Erwartungen in keiner
Weise erfüllen". Diese
These wird durch die Tat­
sache untermauert, dass
der Franzose Raoux, der
1996 noch im siegreichen
französischen Daviscup­
team stand, weder im
Einzel noch im Doppel
einen einzigen Punkt bei­
steuern konnte. Auch Kris
Goossens aus Belgien
und der junge Spanier Ja­
vier Garcia-Sintes brach­
ten es insgesamt nur auf
zwei Einzel- und einen
mageren Doppelpunkt.
"Guillaume Raoux ist
eigentlich ein hervorra­
gender Doppelspieler,
doch seine Leistung sowohl im Einzel als auch Doppel war schon
sehr enttäuschend", kommentierte Coach Markus Hornig das
Auftreten des 30-Jährigen. Einen erfreulichen Einstand feierten
hingegen Björn Phau, der allerdjngs nur in den ersten drei Partien
zur Verfügung stand, F10rian Jeschonek und insbesondere Vitali
Chvets, der von neun Einzeln sieben für sich entscheiden konnte
und damit mit Abstand am erfolgreichsten abschnitt. "Vitali hat am
meisten überzeugt. Florian war in seiner Leistung noch etwas
schwankend, er hat aber keineswegs enttäuscht", meinte Wensky.
Mitverantwortlich für den Abstieg war zweifellos der doch
begrenzte Etat, der den Berlinern zur Verfügung stand und die
Verpflichtung starker Spieler nicht zuließ. "Einige Clubs beweg­
ten sich mit 1,5 bis 2 Mio. DM an Etatsumme bis zum Vierfachen
über dem unsrigen. Wir haben zu einigen Spielern im Vorfeld
Kontakt aufgenommen, doch bei Zahlen von teilweise 100.000
Mark pro Saison und pro Spieler mussten wir zwangsläufig pas­
sen", erläutert Wensky die Problematik.

Bleibt abschließend die Frage zu klären,
wie es an der Hundekehle weiterge­

hen soll. "Wir wollen in der 2. Liga
unsere Nachwuchsspieler wie
Jeschonek und Chvets weiter för­
dern, erneut mit dem Boris-Be­
cker-Team zusammenarbeiten
und den einen oder anderenjun­
gen ausländischen Akteur ein­
bauen. Dabei spielen Raoux und

Goossens in unserer Planung
keine Rolle mehr. Unter der Lei­

tung von Markus Hornig soll in der
kommenden Saison wieder eine

schlagkräftige Mannschaft antreten und
den Wiederaufstieg anpeilen", so Wenskys

Marschrichtung für das nächste Jahr. Man darf gespannt sein, wer
zum Meldeschluss gegen Ende des Jahres auf dem Meldebogen
des Deutschen Rekordmeisters zu finden sein wird. Fakt ist zumin­
dest, dass die Trauben in der neugeschaffenen 2. Bundesliga mit
Teams aus Nord- und Westdeutschland im kommenden Jahr
wesentlich höher hängen dürften als es in der 2. Bundesliga Ost
der Fall war. Schon das Duell gegen den Ortsrivalen TC Blau­
Weiß verspricht eine spannende Auseinandersetzung zu werden.

Michael Matthess

Wir fusionieren nicht

In einer Bankenwelt, die zunehmend von

internationalen Großkonzernen, Automation

und vor allem von Fusionen geprägt ist,

wächst die Sehnsucht der Kunden nach

Individualität und persönlicher Ansprache.

Wir kennen unsere Kunden nicht nur unter

ihren Kontonummern. Je größer die Großen

werden, um so mehr Raum ist wieder für

eine überschaubare und flexible Privatbank,

für das kleine, aber höchsten Qualitäts­

ansprüchen genügende Team, das Sie in

allen Fragen der Vermögensanlage kom­

petent individuell berät. .. und sich viel Zeit

für Sie nimmt.

Bankhaus Lampe
Carmerstraße 13 . 10623 Berlin

Es berät Sie gern:

Matthias Herrmann
Vermögensberatung
Telefon 030/31 900235
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Premiere der Berlin Open:

Nach zehn Jahren Pause flog der Filzball wieder international

G ut eine Million Dollar Preisgeld sind'
jährlich im Mai bei den Internationa­

len Tennis-Meisterschaften von Deutsch­
land der Damen beim LTTC Rot-Weiß am
Hundekehlesee im Grunewald zu verdie­
nen. Für die Racket-Männer dagegen ist
in der Hauptstadt noch kein Ende der Be­
scheidenheit in Sicht. 1990 versuchte man
sich in der Deutschlandhalle mit einem
Herren-Turnier, brachte aber Aufwand und
Nutzen in kein sinnvolles Verhältnis - und
seitdem heißt es in der Metropole "still
ruht der See". Zwar meditiert Rot-Weiß­
Klubmanager Eberhard Wensky hin und
wieder ganz gern über seine Zukunftsvi­
sionen in dieser Hinsicht, aber aktuelle
Bemühungen scheinen dahinter seit länge­
rem nicht mehr zu stecken. Nun hatte sich
ein Verein aus dem Osten der Stadt, der
lange Zeit dank staatlicher verordneter
Tennis-Zurückhaltung in der DDR als
Brache des Rückschlagspiels galt, des
abgelegten sozialistischen Mottos "Über­
holen ohne einzuholen" besonnen - und
vom 5. bis 13. August die "Berlin Open"
als ATP-Weltranglistenturnier veranstaltet.
Der TC Orange-Weiß Friedrichshagen war
Gastgeber für ein 32er Hauptfeld im
Einzelwettbewerb und für 16 Doppel.
Zuvor war für den Solisten-Wettstreit noch
eine 54er Qualifikation gespielt worden.
Dafür hatten sich am Ende sogar 77 Teil­
nehmer gemeldet, so dass gelost werden
musste. Dass dabei eigens aus China, Indi­
en und der Mongolei angereiste Tennis­
Talente herausfielen, war für diese ange­
sichts des schon investierten Kostenauf­
wandes zweifellos hart.

Die 1. Berlin Open waren organisatorisch
nach Meinung der beteiligten Spieler und
auch der Sponsoren ein voller Erfolg. Der
Österreicher Andreas Fasching, im Vier­
telfinale am Deutschen Valentino Pest ge­
scheitert, war sogar so begeistert vom Am­
biente der Sportstätte und der gewährten
Gastfreundschaft, dass er bei den Klubver­
antwortlichen nachfragte, ob und unter
welchen Konditionen er für die Friedrichs­
hagener in Zukunft den Schläger schwin­
gen könne. Ganz überraschend kommt die
gelungene Premiere freilich nicht, denn
der Verein hat in Sachen Turnierdurchfüh­
rung jede Menge Erfahrung. Auf der wun­
derschönen Anlage im Kurpark sind in
Vorkriegszeiten die ersten Deutschen
Meisterschaften gespielt worden, dann
fanden dort unzählige DDR-Championate
statt. 47 Jahre lang ging hier das Inter-
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nationale Tennisturnier von Friedrichs­
hagen über die Bühne, mit 64er Feldern
bei Frauen und Männern und dazu 32er
Konkurrenzen im Doppel und Mixed. Die
Bulgarin Manuela Maleeva hat hier ihre
Visitenkarte abgegeben, auch der Pole
Wojciech Fibak.

Diesmal fehlten noch bekannte Namen in
der Teilnehmerliste - die hierzulande na­
tional vorn mitspielenden Marc-Kevin
Goellner, Karsten Braasch und Bernd Kar­
bacher hatten wegen aktueller Bundesliga­
Verpflichtungen absagen müssen. Das
schlug sich zweifellos in der Zuschauerre­
sonanz nieder, die noch nicht die war, die
man sich vorgestellt hatte. Generell aber
stimmt der Trend, sagt Turnierdirektor
OlafZachrau, der außerdem Schatzmeister
des Vereins ist und als Unternehmensbera­
ter sehr genau weiß, dass gerade im Tennis
allzuviel auf einmal ungesund sein kann.
Seit 17 Jahren im Verein ist Zachrau auch
Manager des bekanntesten Orange-Weiß­
Akteurs, des 21-jährigen Russen Juri
Schukin, der als nationale Nummer 5 in
seiner Heimat zum Davis Cup- und Aus­
wahlaufgebot gehört. Ausgerechnet der
Lokalmatador; Nummer 359 der ATP­
Weltrangliste und wenig später Sieger bei
den Sylt Open (u.a. mit einem Erfolg über
den Spanier Sergi Bruguera), konnte aber
bei den "Berlin Open" wegen seiner Natio­
nalmannschaftsverpflichtungen nicht an­
treten. "Das war schade, aber in diesem
Falle gehen die Interessen des Spielers
vor", bekundet der Manager.

Seit November 1999 waren die "Berlin
Open" bei der ITF (Internationale Tennis­
Förderation) in London im Turnierkalen­
der eingetragen - als sogenanntes Future
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Turnier. 18 Punkte für die ATP-Weltrang­
liste konnte man als Sieger maximal ge­
winnen, und dazu 2000 der 15.000 Dollar
Preisgeld. So war der Spanier David Ca­
ballero (Nr. 339) die Nummer 1 der Setz­
liste, aber er verabschiedete sich mit einer
Erstrunden-Niederlage früh aus dem Tur­
nier. Nur der Schwede Johan Settergren
(Nummer 2) vom TC Blau-Weiß blieb von
den acht Topgesetzten übrig und stand im
Endspiel gegen den 17-jährigen spani­
schen Qualifikanten Carlos Cuadrado. Die
beide Finalisten hatten in der Vor­
schlussrunde die Deutschen Valentino Pest
mit 6:2,6:3 und Simon Greul (eine Woche
vor Friedrichshagen Turniersieger in
Wandlitz gegen Settergren) mit 6:2, 7:5
ausgeschaltet. Settergren war am Ende
wohl etwas frischer als der Iberer, der eini­
ge Matches mehr in den Beinen hatte und
gewann mit druckvollem Angriffstennis
verdient mit 6:3 und 6:1. Auch im Doppel
schaffte er mit Landsmann Henrik Anders­
son gegen die belgisch-niederländische
Kombination Wim Neefs/Djalmar Sis­
termans den Turniersieg - 6:3,5:7 und 7:5
hieß es für die Skandinavier.

"Auch ohne die einer breiteren Öffentlich­
keit bekannten Namen - wer die Spiele
gesehen hat, wird bestätigen, dass gutklas­
siger Tennissport zu erleben war", sagt
Zachrau. Seine Zukunftsziele sind klar:
"Das Internationale Tennisturnier von
Friedrichshagen war bis 1990 eine gut
angenommene Tradition, jetzt soll es das
auf anderer Ebene wieder werden." Als
vor zehn Jahren der Break kam, waren die
turbulenten Umstände der gesellschaftli­
chen Umbruchsituation schuld. "Alle halb­
wegs guten Spieler haben sich sofort auf
lukrative Preisgeldturniere orientiert - bei
uns gab es eine Armbanduhr als
Siegerpreis. Die Unterstützung durch den
DDR-Tennisverband fiel weg, die Helfer
bei der Organisation wurden nicht mehr
von den Betrieben freigestellt. Es gab
keine Chance mehr, die Sache weiterzu­
führen", erinnert sich OIaf Zachrau. Zehn
Jahre später sieht das anders aus. Schon
im nächsten Jahr sollen die Berlin Open
als ATP-Challenger-Turnier mit 50.000
Dollar Preisgeld gespielt werden. Das, so
Klubvorsitzender Gerfried Arndt (seit
1970!), "wird die sportliche Wertigkeit
erhöhen und noch höher dotierte Spieler
und damit natürlich auch mehr Zuschauer
auf unsere Anlage bringen".

Klaus Weise
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20. Ranglistenturnier:

Dreyer und Strauchmann erfolgreich

Voriahressieger Andreas Strauchmann konn­
te sich wieder als Gewinner eintragen

Z um Abschluss der Freiluftsaison war
wieder einmal die Anlage des TC Ma­

riendorf Schauplatz des Ranglistentur­
niers, das nun schon zum 20. Mal zur Aus­
tragung kam. Dabei überzeugte bei den
Herren erneut Andreas Strauchmann, bei
den Damen sicherte sich hingegen nicht
unbedingt erwartet Christin Dreyer den
Turniersieg.

Der topgesetzte Rot-Weiße Strauchmann
hatte zwar zum Auftakt gegen Jens
Woloszczak (SCC) beim knappen 6:2, 6:7,
6:4-Erfolg hart zu kämpfen, doch danach
war für den Vorjahressieger der Weg bis
zum Finale frei. Weder im Viertelfinale
Alexander Dersch (Grün-Gold), der 3:6,
4:6 unterlag, noch der Steglitzer Christo­
pher Blömeke, der beim Stand von 0:6,
2:5 im Halbfinale verletzungsbedingt pas­
sen musste, konnten den Siegeszug von
Strauchmann stoppen. In der anderen
Tableauhälfte sollte laut Setzliste eigent­
lich Marc Patzke bis ins Endspiel vorsto­
ßen, doch "Berliner Bär" Benjamin Thiele
ließ den Blau-Weißen überraschend schon
im Auftaktmatch in zwei Sätzen ausstei­
gen. Thiele konnte dann im Viertelfinale
den Rot-Weißen Timo Volmer klar mit 6: 1,
6: 1 distanzieren. Doch in der Vorschluss-

runde wartete mit dem in diesem Jahr für
den TC Orange-Weiß Friedrichshagen
spielenden Wolfgang Dörr ein kampfstar­
ker Gegner auf ihn. Nach umkämpftem
ersten Satz behielt schließlich Dörr mit
7:6,6:3 die Oberhand, so dass es im Finale
zu einer Neuauflage des Vorjahresend­
spiels kam. Zunächst hatte Strauchmann
mit seinem Kontrahenten wenig Probleme
und konnte den ersten Durchgang wenn
auch mit kraftraubenden Ballwechseln und
erst nach 45 Minuten mit 6:0 für sich ver­
buchen, doch mit zunehmender Spieldauer
kämpfte sich Dörr ins Spiel, beging weni­
ger Fehler und hielt das Match offen. Beim
Stand von 5:4 vergab Strauchmann einen
Matchball und musste wenig später im
Tie-Break versuchen, einen dritten
Durchgang zu vermeiden, denn eine
Blutblase an der Schlaghand machte ihm
schwer zu schaffen. Mit 7:3 ging der Tie­
Break, der Gesamtsieg und damit 1.300
Mark Preisgeld an den 26-jährigen Rot­
Weißen, der körperlich erschöpft zu Pro­
tokoll gab: "Ich hatte durch die Hand­
verletzung bei jedem Schlag Schmerzen
und habe mich statt auf das Spiel eher dar­
auf konzentriert, die Beschwerden so
gering wie möglich zu halten. Beim Stand
von 5:5 kamen dann auch noch körperli­
che Krampferscheinungen hinzu. Hätte
Wolfgang den zweiten Satz gewonnen,
wäre es für mich sehr sehr schwer gewor­
den. So kann ich mich über einen gelun­
genen Saisonabschluss freuen."

Bei den Damen sah sich Svenja Exner
vom LTTC Rot-Weiß in der Favoritenrol­
le. Bis zum Halbfinale wurde sie dieser
auch gerecht, doch gegen Christin Dreyer
vom TC Blau-Weiß kam dann beim 4:6,
6:1,4:6 das Aus. "Wir haben beide njcht
gut gespielt, das Resultat hätte auch umge­
kehrt lauten können. So hatte ich das
glücklichere Ende für mich", kommentier­
te die an Nummer drei eingestufte Christin
ihren Erfolg über ihre topgesetzte Geg­
nerin. Ohne Probleme spielte sich die
Blau-Weiße Vivien Weber ins Finale. In

der Runde der letzten acht bezwang sie die
Nikolasseerin KIistina Wehrkamp ebenso
sicher mit 6:2, 6:2 wie im Halbfinale die
"Wespe" Anne Mette mit 6:2, 6: 1. Vor dem
Finale war Christin Dreyer zuversichtlich,
das Duell mit ihrer Clubkollegin für sich
entscheiden zu können: "Wir haben uns in
Turnieren bisher dreimal gegenüberge­
standen und bisher konnte ich immer ge­
winnen." Und sie blieb auch im vierten
Match siegreich. Zu Beginn unterliefen
Vivien viele vermeidbare Fehler und der
erste Durchgang ging mit 6: 1 klar an
Christin. Doch dann wurde Weber sicherer

Christin Dreyer (Bildmitte) bezwang
im Finale ihre Vereinsko/legin
Vivien Weber (2.v.I.)

und schaffte mit einem 7:5 den Satzaus­
gleich. Nach 133 Minuten Spielzeit konn­
te Christin Dreyer ihre makellose Bilanz
gegen ihre Mannschaftskameradin doch
noch aufrechterhalten. Mit 6: 1,5:7,6:4 be­
hielt sie knapp die Oberhand und durfte
sich über 1.000 Mark Siegprämie freuen.
"Ich bin froh, dass es doch noch gereicht
hat", meinte die Gewinnerin hinterher er­
leichtert.

Ansonsten konnte das Turnier bei strah­
lendem Herbstwetter und gutem Zuschau­
erzuspruch am Finaltag ohne größere Pro­
bleme - mal abgesehen von einigen verba­
len Entgleisungen verschiedener Akteure
während der Spiele - zu Ende gebracht
werden. Ob allerdings im kommenden
Jahr auf der Anlage am Wildspitzweg wie­
der zum Ranglistenturnier aufgeschlagen
wird, steht zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht fest. Michael Matthess
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City-Turnier beim SC Brandenburg:
Allen Schwierigkeiten erfolgreich getrotzt

Der SCCer Jens Thron (I.)
setzte sich im Finale
gegen Benjamin Potsch
vom NTC Die Känguruhs
sicher in zwei Sätzen
durch; rechts Verbands­
sportwartin Zoega

Titelverteidigerin
Natalia Biletskaja (I.)

war auch in diesem
Jahr erfolgreich und

bezwang im Endspiel
Ruta Deduraite, rechts

der Vereinsvorsitzende
Rainer Kuhnke

D ie Durchführung des City-Turniers
stand auf des Messers Schneide,

einen Tag vor Beginn des Turniers zog
sich der Sponsor bedingt durch innerbe­
triebliche Querelen zurück. Panik bei den
Verantwortlichen. Konnte man das Turnier
starten, wie sollten die notwendigen Aus­
gaben finanziert werden? Krisensitzung
der Verantwortlichen. Und endlich grünes
Licht. Vereinsvorstand und vor allem der
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg woll­
ten das Turnier nicht sterben lassen und
versprachen Hilfe. Turnierleiter Helmut
Scheithauer fiel ein Stein vom Herzen.
"Wir können der Vereinsführung und vor
allem dem Verband gar nicht dankbar
genug sein, dass man sich zu Zeiten knap­
per Kassen so stark für uns gemacht hat!"
So versprach man dann, an allen Ecken
und Enden zu sparen, das Turnier aber
ohne große Einschnitte wie geplant durch­
zuziehen. Doch das waren nicht alle
Probleme, vor die die Turnierleitung ge­
stellt wurde. Sintflutartige Regenfälle, die
sogar zu einer zeitweiligen Sperrung der
benachbarten Avus führten, hatten natür­
lich auch negativen Einfluss auf das Tur­
niergeschehen, doch auch das wurde mit
Einsatzwillen und viel Geschick bewältigt,
so dass die Finalspiele pünktlich durchge­
führt werden konnten. Und der Finaltag
wurde von einem Frühschoppen für Spie­
ler und Besucher mit Jazzmusik einge­
stimmt.

Jens Thron ganz souverän

Nachdem Benjamin Potsch von den Kän­
guruhs im Halbfinale Titelverteidiger An­
dreas Strauchmann mit 3:6, 6:3, 6:3 aus-
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geschaltet hatte, hoffte man auf ein hoch­
klassiges Finale des ehemaligen Neuköll­
ners gegen den an 2 gesetzten Jens Thron.
Es kam aber ganz anders. Nur 56 Minuten
brauchte der SCCer Jens Thron, um gegen
seinen an diesem Tage sehr müden
Kontrahenten den Turniersieg zu sichern.
Benjamin Potsch wollte an diesem Tage
rein gar nichts gelingen, der Aufschlag
kam nicht und alle Bälle, die am Vortag
drin waren, waren im Finale knapp aus.
Jens Thron wirkte austrainierter, spielte
konstanter und gewann auch in der Höhe
verdient mit 6:3,6: 1. Zwischenzeitlich bot
Benjamin Potsch sogar einem auf der
Tribüne sitzenden Freund an, für ihn wei­
ter zu spielen, so groß war der Frust über
die eigene Leistung. Dieser Freund aber
lehnte dankend ab. Jens Thron hatte im
Halbfinale den ungesetzten Benjamin
Thiele (Berliner Bären) mit 6:3, 5:7 und
6: 1 geschlagen, der den an Position 6
gesetzten Steglitzer Christopher Blömeke
mit 6:3, 2:6 und 6:3 ausgeschaltet hatte.

Die größte Überraschung im Hauptfeld
aber war die Niederlage des an 4 gesetzten
Armand Strombach (Post Gatow) gegen
den Qualifikanten Vladislav Medvedskij
vom Berliner Schlittschuh-Club, der mit
5:7,6:3 und 6:4 die Oberhand behielt.

Wieder Natalia Biletskaia

Bei den Damen gab es eine Wiederauflage
des letztjährigen Endspiels. Wieder stan­
den sich die für Blau-Gold Steglitz spie­
lende Natalia Biletskaja und Ruta De­
duraite von TeBe gegenüber. War es im
Vorjahr eine ganz klare Angelegenheit für
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die Steglitzerin, so sollte es diesmal richtig
spannend werden. Ruta führte schnell 2:0
und 4:1, brach dann fürchterlich ein und
lag 4:5 zurück. Sie rappelte sich wieder
auf, schaffte das 5:5, verschlug ganz knapp
einen ganz wichtigen Ball und erholte sich
von diesem "Ärger" nicht mehr. Folgerich­
tig das 7:5 und 6:2 für die Titelverteidige­
rin, die an diesem Tage aber spielerisch
nicht zu überzeugen wusste und Glück
hatte, auf eine nervenschwache Kontra­
hentin gestoßen zu sein. Den Unmut der
Zuschauer handelte sich Natalia ein, als
sie in einer Phase, als ihre Gegnerin gut
drauf war, bei einem klaren Ausball und
der prompten Entscheidung der sehr guten
Stuhlschiedsrichterin Anja Kühne die
Oberschiedsrichterin Hergard Zoega rufen
ließ, die ihr dann nur sagen konnte, was sie
als erfahrene Turnierspielerin ohnehin wis­
sen musste, dass es sich nämlich um eine
Tatsachenentscheidung handelt, die alleine
der Stuhlschiedsrichter zu entscheiden hat.
Die Gegnerin aber war verärgert und aus
dem Schlag. Das fachkundige Publikum
quittierte dieses rein taktische Verhalten
mit Pfiffen.

Im Halbfinale hatte die alte und neue Ge­
winnerin des City-Turniers im Spazier­
gang die über die Qualifikation ins Haupt­
feld gestoßene Sandra Fahrenkrog von den
Berliner Bären mit 6: 1, 6:0 ausgeschaltet.
Dramatisch ging es dann im zweiten Halb­
finale zwischen der an Nummer 2 gesetz­
ten Darja Owsiannikova und Ruta Dedu­
raite (Nummer 3) zu. Erst nach dem neun­
ten Matchball hatte die junge Spielerin von
TeBe den 6:3, 5:7, 6:4-Sieg unter Dach
und Fach.
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32. Ehepaarturnier beim TC Kleinmachnow
ein voller Erfolg

Herren 30 ein voller Erfolg

Zunächst hatte die Tumierleitung überlegt,
eine Herren 40-Konkurrenz zu spielen,
man entschied sich dann aber für die
Herren 30, um die Mitspieler der letzten
Jahre weiterhin an dieses Turnier zu bin­
den. Und der Erfolg gab den Überlegun­
gen Recht. Es war ein erlesenes Feld, das
sich auf der schönen Anlage des SC Bran­
denburg einfand und den Zuschauern, die
sich doch recht zahlreich einfanden, hoch­
klassiges Tennis bot. 34 Bewerber um den
Turniersieg traten an, Sieger wurde ohne
Satzverlust der SCCer Jens Thron durch
einen überzeugenden 6: I, 6:0-Finalsieg
über Christopher Blömeke von Blau-Gold
Steglitz. Im Halbfinale hatte der spätere
Sieger den ungesetzten Jan Maiß von den
Preussen mit 6:3 und 6:4 ausgeschaltet,
der etwas überraschend den an 4 gesetzten
Cesar Palomero von TeBe geschlagen
hatte. Im zweiten Halbfinale hatte der an 3
gesetzte Christopher Blömeke den an 2
gesetzten Rodrigo Urrutia aus Lichtenrade
mit 6:1 und 7:6 bezwungen.

Dritter Titel für Jens Thron

Jens Thron war der Star des diesjährigen
City-Turniers, nach seinen Siegen in den
beiden Einzelwettbewerben sicherte er
sich zusammen mit seinem Partner An­
dreas Strauchmann vom LTTC Rot-Weiß
auch den Titel im Doppel. Im Finale be­
zwangen sie das Lichtenrader Doppel
Benjamin Bröder und Robin Schönherr
klar mit 6:2 und 6: 1. Vielleicht lag den bei­
den Lichtenradern noch das schwere Halb­
finalspiel gegen Christopher Blömeke und
Benjamin Potsch in den Knochen, das sie
während des Damen-Finals bestreiten
mussten, da am Vortag - bedingt durch
mächtige Regengüsse - das Spiel nicht
beendet werden konnte. Strauchmann/
Thron hatten in ihrem Halbfinalspiel
Branko Schosland und Mike Mejstrik vom
gastgebenden SC Brandenburg mit 6:3
und 6:2 ausgespielt.

Daumendrücken für die Zukunft

Das City-Turnier beim SC Brandenburg
hat in Berliner Tenniskreisen seit vielen
Jahren einen sehr hohen Stellenwert. Es
bleibt zu hoffen, dass alle Schwierigkeiten
für die Zukunft ausgeräumt werden kön­
nen und wir uns noch lange an großartigen
Turnierspielen auf dieser wunderschönen
Anlage mit dieser engagierten und lobens­
werten Turnierleitung erfreuen können.

Jürgen Dechsling

Sie bestritten
das Doppel­
finale (v. I.):
Die Sieger

Andreas
Strauchmann

und Jens
Thron sowie

die Finalisten
Robin

Schönherr
und Beniamin

Bröder

D as war wohl das beste Ehepaar­
turnier, das ich jemals erlebt habe",

Klaus Proquite, Platzmeister, Dokumen­
tarfilmer und guter Geist der Kleinmach­
nower Tennisanlage, war des Lobes voll
über das 32. Turnier. Und er muss es wis­
sen, denn eigentlich war er fast immer
dabei. Vor allem die Stimmung unter den
Teilnehmern hatte es ihm angetan. Da
wurden neue Turnierteilnehmer mit einer
Herzlichkeit aufgenommen, die er in die­
ser Form noch nicht einmal zu hoffen
gewagt hatte. Und die Wiedersehensfreude
der langjährigen Mitspieler war ehrlich
und überzeugend. Es ist vielen Ehepaaren
aus allen Bundesländern ein ganz wichti­
ger Termin, Anfang August nach Bran­
denburg und hier nach Kleinmachnow zu
fahren, um Freunde zu treffen, neue
Freunde zu gewinnen und nebenbei auch
noch um sportliche Meriten zu spielen und
zu kämpfen. Es ist einfach beeindruckend,
was die Turnierleitung um Vereinschef
Kurt Jegerlehner und die Turnierleiter
Lothar Kloss und Uschi Emmer jedes Jahr
auf die Beine stellt. Da wird neben dem
Sport auch ausgiebig die Geselligkeit ge­
pflegt.

Bürgermeister in der Pflicht

Mit Genugtuung registrierten langjährige
Teilnehmer, dass alle Versprechen, die
Bürgermeister Wolfgang Blasig im Ver­
laufe der Jahre bei seinen Begrüßungsan­
sprachen gemacht hatte, auch verwirklicht
wurden. Von der alten Anlage am Kie­
fernweg zog man auf die neue Anlage am
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Schwimmbad, das Sportforum mit Hal­
lenplätzen wurde gebaut, und in diesem
Jahre weist die Tennisanlage auch ein klei­
nes Clubhaus auf, das nur den Vereins­
mitgliedern vorbehalten ist. Jetzt aber steht
ein neues Versprechen im Raum: Der Bür­
germeister kündigte an, im nächsten Jahr
zusammen mit seiner Ehefrau selbst aktiv
als Turnierteilnehmer aufzutreten, den Ter­
min fest einzuplanen und auch frei zu hal­
ten. Die Turnierleitung vernahm es mit
Freude, hat man der Gemeinde und vor
allem dem Bürgermeister doch viel zu ver­
danken.

Ehepaar Hergott siegte erneut

Es ist einfach das Turnier von Beate und
Stefan Hergott aus Rödental in Bayern.
Zum vierten Male in Folge gewannen sie
die Konkurrenz in der Grünen Klasse, in
der alle Ehepaare antreten dürfen, die im
Jahre 2000 zusammen nicht mehr als 89
Lebensjahre in die Waagschale werfen.
Aber selten wurde ihnen der Turniersieg so
schwer gemacht. Die Neuen, das Ehepaar
Dörte und Hans-Jürgen Kniep aus Ros­
tock, gaben sich erst nach fast zwei Stun­
den geschlagen. 6:7, 6:2 und 6:3 das Er­
gebnis für das Ehepaar Hergott. Und die
zahlreichen Zuschauer am Finaltag, meist
langjährige Besucher dieser äußerst gelun­
genen Breitensport-Veranstaltung, waren
sich einig, ein solch gutes und spannendes
Endspiel hat es seit Jahren nicht mehr ge­
geben. Den dritten Platz in dieser Alters­
klasse gewann das Ehepaar Franken aus
Friedrichshagen, denen der Turniersieg

Fortsetzung nächste Seite
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Siegerehrung in der Silberklasse (v. I.): Das siegreiche Ehepaar
Backhaus, Vereinsvorsitzender Jegerlehner und das Ehepaar Lipke

Jürgen Dechsling

soweit ausgeheilt, dass eine Teilnahme
möglich war.

Für den Lacher auf der Anlage sorgte Tur­
nierleiter Lothar Kloss, als er über Laut­
sprecher folgenden Appell an die Teilneh­
mer richtete: "Alle Ehepaare, bei denen
was nicht mehr stimmt, mögen sich bitte
bei der Turnierleitung melden." Es kam
keiner. Und Lothar hatte eigentlich nur
Adressenänderungen erfragen wollen, so
erklärte er auf Nachfrage. Das Schlusswort
soll dem Verbandssportwart Harald Bor­
tels gehören, der das ausdrückte, was
Teilnehmer und Zuschauer einhellig emp­
fanden: "Das Turnier war ganz große
Klasse. Da kann man sehen, was mit
Initiative und großem Einsatz auf dem
Tennissektor zu bewegen ist. So ist mir um
den Tennissport nicht bange."

präsentanten Dieter Käsch, ein solches
Turnier in dieser Größenordnung nicht
durchführbar wäre. Und der Vereinsboss
freute sich mitteilen zu können, dass auch
für das nächste Jahr diese Unterstützung
wieder zugesagt sei. Es gehört aber auch
Glück zu der Durchführung eines solchen
Turnieres. Da gibt es das Sportforum mit
Hallenplätzen, auf die bei schlechtem Wet­
ter ausgewichen werden sollte, doch dann
wurde gerade an diesem Wochenende in
der Halle der Teppichboden als Garan­
tieleistung erneuert. Die Halle hätte nicht
zur Verfügung gestanden. Aber Petrus hat­
te wieder einmal ein Einsehen mit der rüh­
rigen Turnierleitung und schickte schönes
Wetter. Alles lief wirklich rund, nur beim
Ehepaar Jegerlehner schwang etwas Trau­
er mit, zum ersten Mal in den 32 Jahren
konnten sie nicht teilnehmen, der Achilles­
sehnenriss von Christiane war noch nicht

Die Besten der Grünen Klasse (v. I.): Die Turnierleitung Lothar Kloss
und Ursula Emmer, Siegerin Beate Hergott, Kurt Jegerlehner, die
Zweiten Hans-Jürgen und Dörte Kniep sowie Sieger Stefan Hergott

topfit. Verwunderung
kam nur über ein
Berliner Ehepaar auf,
das sich zwar zum
Turnier gemeldet
hatte, am Samstag
dann aber aus Zeit­
gründen nicht antre­
ten konnte. So muss­
te man dann auf ihre
weitere Teilnahme
verzichten, dieser
Wunsch auf Spiel­
freiheit am Samstag
konnte bei einem so
eng terminierten Tur­
nier nicht erfüllt wer­
den.

Sportstättenbau
Freizeitanlagen

Mauerwerksbau
Wege- und Zaunbau
Landschaftsbau

Es war beeindru­
ckend, was die eh­
renamtlich tätige
Turnierleitung, die
dazu Urlaubstage
einsetzte, auf die
Beine gestellt hatte.
Kurt Jegerlehner vergaß aber nicht zu
erwähnen, dass ohne die Hilfe der Ge­
meinde und des Sportforums mit seinem
sehr hilfsbereiten neuen Geschäftsführer
sowie der großzügigen Unterstützung der
Firma Wilson, vertreten durch deren Re-

Da alle Teilnehmer
mindestens dreimal an den Start gehen.
sollten, gab es für al­
le Ehepaare mit ins­
gesamt zwei Nieder­
lagen noch eine
Trostrunde, die vom
Ehepaar Stübing aus
Rostock gegen das
Ehepaar Wolf aus
Cottbus gewonnen ..
wurde.

Das Umfeld
stimmte

Liebermannstraße 82 • 13088 Berlin
Telefon (030) 9 25 33 82 / 92 37 60 86

Telefax (030) 9 27 11 13
Funk-Telefon 0172 - 7 05 58 85
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Andrang in der Silberklasse

nach mehreren zweiten Plätzen auch in
diesem Jahre verwehrt blieb. Sie verspra­
chen aber, auch im nächsten Jahre wieder
einen Versuch zu starten.

47 Paarungen hatten ihre Nennungen für
die Silberklasse (Ehepaare mit zusammen
90 Lebensjahren und mehr) abgegeben,
ein kaum zu bewältigendes Programm für
Turnierleitung und Spieler, da das endgül­
tige Aus erst in der Trostrunde für die Ver­
lierer der Hauptrunde erfolgte. So hatten
also die späteren Sieger, das Ehepaar
Backhaus aus Bad Lausick genau wie die
mit 7:6, 3:6 und 4:6 unterlegenen Lipkes
aus Birkenwerder, insgesamt fünf Spiele
in drei Tagen zu absolvieren. Die Sieger
der Verliererseite des "Doppel-K-.o.-Sys­
tem", das Ehepaar Polte aus Potsdam, die
damit den dritten Platz erreichten, kamen
sogar auf acht Starts, wobei allerdings an­
gefügt werden muss, dass in den letzten
Runden der Trostrunde nur ein Langsatz
gespielt wurde. Und trotz dieser "Strapa­
zen"ging das Turnier ohne Verletzungen
über dieBühne. Alle Ehepaare zeigten sich
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Nachwuchsmeisterschaften:

Vivien Weber und Benedikt Stronk siegten

E nde gut - fast alles gut. Die Nach-,
wuchsmeisterschaften beim TC Grün­

Weiß Nikolassee waren vom Glück wirk­
lich nicht begünstigt. Das Wetter war am
vorletzten Tumiertag dermaßen schlecht,
dass sich Oberschiedsrichter Becker und
die Tumierleitung dafür entschieden, die
Halbfinalspiele erst am Finaltag zu spie­
len. Es hätte zwar die Möglichkeit gege­
ben, in die vereinseigenen Hallen auszu­
weichen, doch das wollte man den Damen
und Herren ersparen, da die Wetterprogno­
se für den Finaltag auch wieder Besserung
versprach. Doch auch die Finalspiele am
frühen Nachmittag sollten zumindest für
einen Spieler schmerzhaft enden: Der
Blau-Weiße David Reinecke vertrat sich
im Spiel gegen den Rot-Weißen Benedikt
Stronk den Fuß, so dass er beim Stande
von 4:6 und 0:4 aufgeben musste.

Vivien Weber ganz souverän

Vivien Weber vom TC Blau Weiß war die
überragende Spielerin der "Nachwuchs­
meisterschaften 2000 (U 21) um den Dr.
Herbert Tuebben-Gedächtnis-Pokal", wie
der offizielle Titel dieser Meisterschaften
lautet, die jetzt seit vielen Jahren auf der
Anlage am Nikolasseer Kirchweg ausge­
tragen werden. Ohne ernsthaft gefordert
zu werden, schlug sie zunächst Katharina
Bengsch aus Friedrichshagen 6: I, 6:2, gab
gegen Annika Weiße vom LTTC Rot-Weiß
beim 6:3 und 6:0 auch nur drei Spiele ab

und bezwang im Halbfinale Marina Wnu­
kowa vom LTTC Rot-Weiß mit 6:2 und
6:3. Im Finale sollte sie etwas überra­
schend auf die nur an Position acht gesetz­
te Michaela Misch von den Zehlendorfer
Wespen treffen. Diese hatte zunächst Julia
Feigel vom LTTC Rot-Weiß mit 6:2 und
6:0 ausgeschaltet und danach die an Po­
sition 2 gesetzte Blau-Weiße Christin Dre­
yer mit 6:4 und 6:3 bezwungen. Im Halbfi-

nale dann ein 7:5 und 6:2 gegen die an
sechs gesetzte Maria Pougatscheva von
Blau-Gold Steglitz. Bis zum 2:2 im ersten
Satz war das Finale spannend, dann aber
dominierte Vivien Weber eindeutig. So
schaffte sie das Break zum 4:2 gegen die
Aufschlägerin ohne Punktverlust. Nach ei­
genem Aufschlaggewinn nahm sie der un­
glückJich spielenden Michaela Misch auch
das Spiel zum 6:2 trotz einer 30:0-Führung
der Aufschlägerin durch Gewinn von vier
Punkten in Folge glatt ab. Der zweite Satz
verlief kurios. Zwar gewann Vivien Weber
ihr erstes Aufschlagspiel, danach aber
folgten fünf Breaks in Folge. Erst beim
Stande von 4:2 konnte die Blau-Weiße das
siebente Spiel als Aufschlägerin für sich
entscheiden und dann auch den Satz
schließlich mit 6:4 für sich verbuchen. Et­
was überraschend auch für Tennisinsider
waren vielleicht der Sieg von Hanna
Sebralla aus Gropiusstadt mit 7:6 und 6:2
gegen die Blau-Weiße Andrea Tübbicke,
immerhin an vier gesetzt, sowie der knap­
pe Sieg von Maria Pougatscheva gegen die
an 3 gesetzte Zorica Zasova vom Grune­
wald TC mit 6:2, 1:6 und 7:6.

Unglückliches Herren-Finale

Das Endspiel im männlichen Bereich wies
bei den beiden Finalisten Benedikt Stronk
und David Reinecke viele Gemeinsamkei­
ten auf: In der Spielanlage sehr ähnlich,
verstanden es beide prächtig, großartige

Vertrauen Sie dem Erfolg.
Unsere korrekte Geschäftsab­
wicklung in allen Immobilienbe­
reichen und die über 38-jährige
Erfahrung bilden die Basis Ihres
Vertrauens. Eine große Ange­
botspalette und das überzeu­
gende Dienstleistungsprogramm
stehen dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer erhal­
ten Sie das Objekt, das Sie
suchen. Und wenn Sie Ihr Immo­
bilieneigentum verkaufen wollen,
vermitteln wir es diskret und
gezielt barzahlenden Interes­
senten.

Kurfürstendamm 16
10719 Berlin
Tel. 030/8899-0
Fax 030/8899-209
www.bendzko.de
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Am Ende dieser sportlichen Farce trat zunächst Bremerhaven gegen Weiden an.
Nach dem Sieg der Norddeutschen kam es dann zum Finale gegen den Westmeister
TC Blau-Weiß Sundern, das die Sauerländer aus Sundern mit dem früheren Davis­
cupspieler Jens Wöhrmann klar mit 5: I für sich entschieden und damit im kommen­
den Jahr in der Bundesliga antreten werden. •

Bundesliga-Aufstiegsrunde:

Rot-WeiB-Damen scheitern im Finale,
Blau-WeiB-Herren treten nicht an

Jürgen Dechsling

eines klar, auch im Jahre 2001 werden die
Nachwuchsmeisterschaften wieder in Ni­
kolassee stattfinden. Und das kann für den
Verband nur eine große Beruhigung sein,
denn wo hat man schon einen Vereinsvor­
stand und Mitglieder, die so komplikati­
onslos ein Verbandsturnier auf ihrer An­
lage durchführen lassen. Und dass die Tur­
nierleitung mit Bärbel Kühnast, Günther
Rieck und Günther Matthes Spitze ist, das
ist allgemein bekannt.

Kurios ging es in der Bundesliga-Aufstiegsrunde der Herren zu. So trat 2. Bundes­
liga-Ost-Meister TC Blau-Weiß gar nicht erst an. Die Berliner mussten eigentlich
zunächst ein Ausscheidungsspiel gegen den Nordmeister Bremerhaven bestreiten.
Doch auf Grund der Tatsache, dass zum angesetzten Termin drei Spieler wegen Tur­
nierverpflichtungen nicht zur Verfügung standen und die Blau-Weißen ohnehin keine
ernsthaften Ambitionen auf einen Aufstieg hegten, zogen die Südberliner ihr Team
zurück. Bremerhaven rückte somit kampflos in die Endrunde ein, bei der aus vier
Teams ein Aufsteiger ermittelt werden sollte. Aus Desinteresse zogen im Vorfeld die
fünf (1) Erstplazierten aus Bayern zurück, so dass der Sechste Postkeller Weiden übrig
blieb. Die Südwestvertreter Stuttgal1 und Worms warfen ebenfalls das Handtuch.

Im Finale gegen Gastgeber Weiß-Blau Schweinfurt gab es jedoch wenig zu bestellen.
Vor der Kulisse von knapp 1000 Zuschauern verlor Marlene Weingärtner das
Spitzeneinzel gegen die Spanierin Cristina Torrens-Valero mit 3:6,6:4,2:6, und auch
Angelika Roesch unterlag der Österreicherin Patricia Wartusch nach gutem Beginn
mit 6:2, 1:6,2:6. Chancenlos blieben Angela Kerek, Christiane Hofmann und Svenja
Exner, die allesamt glatt in zwei Sätzen den kürzeren zogen. Für den Ehrenpunkt der
Berlinerinnen sorgte Syna Schmidle, die die Italienerin Tathiana Garbin mit 6:4,7:5
in Schach halten konnte. Damit schafften die Schweinfurterinnen durch den 5: 1­
Erfolg den Aufstieg ins Oberhaus. Begleitet werden sie vom Team von Blau-Weiß
Neu-Ulm, das sich im Finale der zweiten Aufstiegsrundengruppe gegen ETUF Essen
ebenfalls klar mit 5: 1 durchsetzen konnte.

Die Damen von Regionalliga Ost-Meister LTTC Rot­
Weiß bleiben auch im kommenden Jahr zweitklassig. Bei
der Bundesliga-Aufstiegsrunde in Schweinfurt gab es
gegen TV Reutlingen zunächst einen ungefährdeten 5: 1­
Sieg, wobei im Spitzenspiel Marlene Weingärtner gegen
Zuzana Valekova mit 7:5, 7:6 die Oberhand behielt.
Sichere Zweisatzsiege feierten außerdem Angelika
Roesch, Syna Schmidle, Christiane Hofmann und Svenja
Exner. Die einzige Niederlage musste Angela Kerek ein­
stecken, die gegen Miriam Fischer in drei Sätzen unter­
lag.

Oberschiedsrichter und Turnierausschuss­
mitglied Marco Reichelt bedauerte im
Pressegespräch, dass die Teilnehmerzahl
im Damenbereich leider rückläufig war.
Bei den Herren entsprach der MeIdeein­
gang den Erwartungen, im Damenbereich
aber war ein Einbruch zu verzeichnen.
"Wir wissen leider auch nicht, woran es
liegt, werden aber versuchen, im nächsten
Jahr wieder ein größeres Teilnehmerfeld
zusammen zu bekommen." Und damit ist

Wo bleiben die Damen?

Bälle zu schlagen, ganz leichte Fehler ein­
zustreuen, laut zu stöhnen und auch or­
dentliche Schimpftiraden lautstark von
sich zu geben. Die wenigen Zuschauer, die
sich leider nur zu den Finalspielen einge­
funden hatten, hätten gerne noch mehr von
diesem interessanten Spiel gesehen. Die
Verletzung von David Reinecke aber ließ
eine Fortsetzung des Spieles nicht zu, so
dass Benedikt Stronk vom LTTC Rot­
Weiß als Sieger des Jahres 2000 auf dem
Siegerpokal eingetragen werden kann. Auf
seinem Weg in das Finale hatte der
Topgesetzte im Halbfinale gegen den an 3
gesetzten Torben Oeder von den Berliner
Bären beim 6:1, 4:6 und 7:5 einen Satz
abgeben müssen. Vorher hatte er seinen
Clubkameraden Ronny Kemmerich 6:3,
6:4 geschlagen, sich glatt mit 6:0 und 6: 1
über Maximilian Braun von Post Gatow
hinweggesetzt und im Viertelfinale Wespe
Julian Freudenreich mit 7:5 und 6:1
bezwungen. David Reinecke war an 2
gesetzt und hatte sich ohne Satzverlust in
das Finale gespielt. Auf seinem Weg mus­
ten Thomas Lodahl (Grün-Weiß Lankwitz;
1:6,4:6), Davor Dekaris (TV Frohnau; 4:6,
2:6), Philipp Wachenfeld aus Lichtenrade
beim 4:6, 6:7 und im Halbfinale Timo
Volmer vom LTTC Rot-Weiß die hohe
Spielkunst des Blau-Weißen anerkennen.
Im Verlaufe des Turnieres gab es kleinere
und größere Uberraschungen: Wespe Max
Osterhorn schlug die Gesetzten Kai
Scheffrahn (Lichtenrade) und Valerie
Geismann vom Grunewald TC. Timo
Volmer siegte gegen Vladimir Kuznetsov
vom TC Blau-Weiß.
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Große Meden-Spiele:

lVII-Mannschaft bleibt in der Vorrunde hängen

N ach dem Überraschungscoup vom
Vorjahr auf der Anlage des TC Blau­

Weiß schied das Herrenteam von Titel­
verteidiger Berlin-Brandenburg bei den
Großen Meden-Spielen diesmal bereits
nach den Gruppenspielen aus. Die mit Flo­
rian Jeschonek, Lars Uebel, Ulrich-Jasper
Seetzen, Lars Rehmann (alle LTTC Rot­
Weiß) und Timo Fleischfresser (TC Blau­
Weiß) angetretenen Berlin-Brandenburger
mussten sich auf dem Gelände von Iphitos
München gleich zum Auftakt dem Nieder­
rhein mit 1:2 geschlagen geben. Dabei
unterlag Jeschonek in zwei Sätzen gegen
Jacob, und Fleischfresser glich gegen Orth
zum I: 1 aus. Das entscheidende Doppel
verloren dann Uebel/Seetzen gegen Hu­
ning/Rhode mit 6:7, 3:6. Das darauffol­
gende Spiel gegen das Saarland wurde mit
3:0 gewonnen, wobei Florian Jeschonek
beim 3:6, 7:6, 7:6 gegen Britzen Schwerst-

Große Poensgen-Spiele:

TVBI wird Vizemeister
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arbeit zu verrichten hatte. Fleischfresser
und das Doppel SeetzenlRehmann siegten
sicher in zwei Sätzen. Zum Abschluss
stand noch das Match gegen Niedersach­
sen auf dem Programm, bei dem Jescho­
nek gegen Hohm in drei Sätzen den kür­
zeren zog und Fleischfresser sowie das
Doppel UebellSeetzen durch Zweisatzsie­
ge für den 2: I-Gesamterfolg des TVBB
sorgten. Da der Niederrhein seine beiden
übrigen Spiele gewinnen konnte, blieb Je­
schonek & Co. nur der zweite Gruppen­
rang, der das Ausscheiden bedeutete. Im
Finale standen sich der Niederrhein und
Rheinland-Pfalz gegenüber. Durch Siege
von Meffert (6:4, 6:4 gegen Orth) und Ei­
sele/Hornung (6: I, 6:4 gegen Huning/
Rhode) holten sich die Rheinland-Pfälzer
den Meistertitel. Im Spitzeneinzel konnte
Jacob durch ein 3:6, 6:2, 6:2 gegen Gre­
melmayr nur noch auf 1:2 verkürzen.

I m vergangenen Jahr holte die Herren­
mannschaft des TVBB bei den Großen

Meden-Spielen den Deutschen Meistertitel
nach langen Jahren wieder an die Spree. In
diesem Jahr wollten es die Damen im Rah­
men der Großen Poensgen-Spiele, die in
Biberach an der Riss ausgetragen wurden,
den Herren gleichtun. Das Vorhaben wäre
auch beinahe geglückt, denn die TVBB­
Auswahl mit den Rot-Weißen Angelika
Roesch, Syna Schmidle, Angela Kerek,
Christiane Hofmann und Svenja Exner
sowie der Blau-Weißen Vivien Weber kam
immerhin bis ins Endspiel. In der Vorrun­
dengruppe B musste das TVBB-Team
gleich zu Beginn mit der Mannschaft aus
Hessen gegen den vermeintlich stärksten
Gruppengegner antreten. Doch schon nach
den Einzeln lagen die Berlin-Brandenbur­
ger durch Siege von Roesch und Schmidle
uneinholbar mit 2:0 in Führung. So konn­
te man die Doppelniederlage von Exner/
Kerek zum 2: I-Endstand verschmerzen.
Anschließend gab es einen klaren 3:0-Er­
folg gegen Mecklenburg-Vorpommern
und zum Abschluss der Gruppenspiele ein
2:1 gegen Sachsen, wobei Angelika

Angelika Roesch gewann ihr Einzel sowohl
im Halbfinale als auch Finale
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Timo Fleischfresser blieb bei seinen drei
Einzeleinsätzen ohne Satzverlust

Roesch das Spitzeneinzel gegen Lydia
Steinbach mit 2:6, 4:6 verlor und Syna
Schmidle und die Kombination Hofmann/
Kerek durch glatte Zweisatzsiege den Ge­
samterfolg und damit den ersten Gruppen­
platz sicherstellten. Im Halbfinale ging es
dann gegen Niedersachsen. Dabei gelang
Angelika Roesch das Kunststück, die
Deutsche Hallenmeisterin Martina Müller
sicher mit 6:1, 6:2 zu bezwingen. Den
siegbringenden zweiten Zähler holte Syna
Schmidle durch ein 6:2, 6:3 gegen Katha­
rina Hachmann.

Damit standen die TVBB-Damen im Fi­
nale gegen Württemberg, das zuvor gegen
Schleswig-Holstein mit 2: I siegreich
blieb. Auch hier zeigte Angelika Roesch
eine überzeugende Leistung und schlug im
Spitzeneinzel Camilla Kremer mit 6:3, 6:3.
Doch Syna Schmidle konnte diesmal nicht
für die Vorentscheidung sorgen, denn sie
unterlag Susi Lohrmann klar mit 1:6, 1:6.
So musste die Entscheidung über den
Deutschen Mannschaftsmeistertitel im
Doppel fallen, das nach hartem Kampf die
Württembergerinnen Wöhr/Jerabek gegen
Hofmann/Kerek mit 6.3,6:7,6:0 für sich
verbuchen konnten. Dennoch durfte man
aus Sicht des TVBB mit dem Abschneiden
sehr zufrieden sein.



Nordturnier 2000 im TVF

Vom 1. bis 10. September wurde in
diesem Jahr das Nordturnier seit des­

sen Wiederbelebung 1994 im HSC zum
siebten Mal in Folge ausgetragen.

Die Tennis-Vereinigung Frohnau hatte 32
Vereine aus Nord-Berlin eingeladen. 13
Konkurrenzen wurden ausgeschrieben.
Dafür haben 14 Vereine 13S Teilnehmer
gemeldet und wir erhielten 209 Meldun­
gen. Regen, Hagel, Wind, alles was eine
Turnierleitung liebt, war in diesen zehn
Tagen vorhanden. Trotzdem konnten wir
in elf Konkurrenzen 148 Matches ausspie­
len.

Pünktlich zu den Endspielen bescherte uns
der Wettergott auch ein wenig Sonne, so
dass wir termingerecht unser Turnier been­
den konnten.

Die Berliner Bären und die TV Frohnau
lieferten sich tolle Endspiele, es mussten
Punkte erspielt werden, um den Wan­
derpokal der "Nordberliner" Zeitung mit­
nehmen zu dürfen. Zum Schluss mussten
wir uns geschlagen geben. Die Bären ge­
wannen letztendlich mit 282 vor TV Froh­
nau mit 272 Punkten.

Damensiegerin Sandra Fahrenkrog (I.) und
Claudia Lamprecht

2001 ist der VfL Tegel Veranstalter. Ich
hoffe auch dort auf eine große Beteiligung
und freue mich heute schon auf ein gesun­
des Wiedersehen.

Cristina Gebert, Tumierleitung

Die Sieger

Damen-Einzel- Sandra Fahrenkrog;

B. Bären

Damen-Doppel - Sandra Fahrenkrogl

Anja Kühne; B. Bären

Damen 40 - Sylvia Treibmann;

TC Tiergarten

Herren-Einzel- Benni Thiele; B. Bären

Herren-Doppel- Jörgen AberglFrederik

Petersson; Alemannia

Herren 30 - Marc Schauer; B. Bären

Herren 40 - Frank Sotke; TV Frohnau

Herren 50 - Stefan Berghöfer; TV Frohnau

Herren 60 - Werner Lange; Hermsdorfer SC

Senioren-Doppel- Klaus Geschwandnerl

Klaus Krems; ITC

MIXED - Christiane StahllThorben Oeder;

B. Bären

Sandra Fahrenkrog von den Berliner
Bären wurde die Spielerin des Turniers.
Sie konnte in zwei Konkurrenzen die meis­
ten Punkte für ihren Verein erzielen.

Es waren 10 wunderschöne Turniertage,
so etwas wünscht sich jede Turnierleitung.
Es haben alle dazu beigetragen, dass wir
trotz schlechter Wetterverhältnisse fertig
wurden. Mein Dank an den HSC, Bären
und Alemannia für die zur Verfügung ge­
stellten Plätze. Mein besonderer Dank an
alle, die mich in der Vorbereitungszeit und
während des Turniers unterstützt haben.

Finalist Benni Weber (I.) und Einzelsieger
Benni Thiele

Die Ausstattung ist amerikanisch komplett.
Der Preis überraschend europäisch.

Chev1"olet
Atem.

Jetzt testen!

Mit seiner umfangreichen Ausstattung und seinem ver­
nünftigen Preis ist der Chevrolet Alero genau richtig für
Europa· mit wirtschaftlichem 2,4-Liter-Motor (104 kW/
141 PS) oder kraftvoller 3,4-Liter-V-6-Maschine (130
kW/I77 PS) • Airbags für Fahrer und Beifahrer· Ge­
schwindigkeitsregelung • Aircondition· CD-Player. Alles
serienmäßig. Wie wärs mit einer Probefahrt? Anruf
genügt.

8 iiiirz.,;- ,
"'ll~~

Verkauf: Chbg., Bismarckstr. 28 .t

Tel. 320 90 690 (An der deutschen Oper)
Service: Chbg., Sophie-Charlotten-Str. 34 ~

Tel. 320 90 692
[HEVROLET.

http://www.chevroleteurope.com
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Special Olympics beim lnc Rot-Weiß

S pecial Olympics International ist die
weltweit größte, vom IOC offiziell an­

erkannte Sportbewegung für geistig behin­
derte Menschen, die 1968 von Eunice
Kennedy-Shriver in den USA gegründet
wurde (ihre Tochter Rosemar'y ist geistig
behindert). In Deutschland leben rund
750.000 geistig behinderte Menschen, in
Europa 15 Millionen, das sind drei Prozent

NEU
ist

die Qualität
der Pächter
der Name

auf
5 Tennis- und

4 Badminton-Plätzen
Tennisschule . Bistro

Nach
Wiedereröffnung

noch viele attraktive
Zeiten ganzjährig frei.

Nähe Auto- und U-Bahn
Holzhauser Straße

Flohrstraße 19-21, 13507 Berlin
Telefon (030) 4325003
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der Bevölkerung.Im
Gründeljahr 1968
fanden dann auch die
ersten Special Olym­
pics World Games in
Chicago/USA statt.
Die Special Olym­
pics World Games
finden alle vier Jahre
statt, die Special
Olympics National
Games alle zwei, die
Euro Games alle drei
Jahre und die Regio­
nal Games jährlich.
Mittlerweile beteili­

gen sich über eine Million Sportler aus 160
Ländern an Special Olympics-Pro­
grammen. Ziel dieser Programme ist die
Erhaltung der psychophysischen Gesund­
heit geistig behinderter Menschen, die
Förderung der körperlichen Fitness,
Stärkung des Selbstwertgefühls und die
Entwicklung der Persönlichkeit sowie
Pflege der Gemeinschaft. Gerade der Sport
ist für behinderte Menschen eine der weni­
gen Möglichkeiten für soziale Anerken­
nung und gesellschaftliche Integration.

Tennis·Premiere

Die National Games sind erst die zweite
Veranstaltung dieser Art in Berlin, bei der
Tennis erstmals vertreten war. Der
Schwerpunkt der Veranstaltungen lag im
Sportforum Hohenschönhausen, das
Schwimmen fand in der Halle an der
Landsberger Allee, Tennis beim LTTC
Rot-Weiß und die Reiterwettbewerbe auf
dem Reiterhof Neubeeren statt. Im Velo­
drom gab es die
Eröffnungsfeier mit
dem Hissen der
Special-Olympics­
Fahne, dem Ent­
zünden des Special­
Olympics-Feuers,
dem Sprechen des
Special-OIympics­
Eides ("Lasst mich
gewinnen, doch
wenn ich nicht ge­
winnen kann, lasst
mich mutig mein
Bestes geben") und
der Eröffnung der
Spiele durch DSB­
Präsident Manfred
von Richthofen. Auf
der Clubanlage von
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Rot-Weiß stand zunächst ein Tennis-SkilJ­
Test auf dem Programm, der von neutralen
Personen mit allen Tennisspielern durch­
geführt wurde. Getestet wurden: Ball prel­
len, Ups, Vorhand Volley, Rückhand
Volley, Vorhand Grundlinienschlag,
Rückhand Grundlinienschlag, Aufschlag
von rechts, Aufschlag von links und
Grundschläge aus dem Lauf.

Die Testbögen wurden ausgewertet und
danach, je nach Schwere der Behinderung,
die Gruppen zusammengestellt mit mög­
lichst gleichstarken Spielern. Ein Spiel
bestand dann aus einem Gewinnsatz bis
sechs (mit Tie-Break bis maximal zwölf).
Danach fanden die Gruppenspiele und
Endspiele auf dem Center-Court statt.

Du musst ietzt ... geht nicht!

Bärbel Pieschke, eine der Betreuerinnen
von der Lebenshilfe Aurich, beschrieb ihre
Arbeit mit den Tennisspielern: "Jeder
Spieler ist ein Individuum, unterscheidet
sich in seiner Situation von den anderen
Spielern und braucht eine besondere Be­
treuung und Zuspruch." Hermann Müller,
Trainer und lizenzierter Fachübungsleiter
aus Neuss, der für die Organisation zustän­
dig war, und Bärbel Pieschke aus Aurich
machen ihre Arbeit ehrenamtlich und sind
selbst Tennisspieler. "Wir haben ja auch
die gleichen Interessen. Wir spielen selbst
Tennis und haben dadurch ja einen ganz
anderen Zugang zu den Personen, mit de­
nen wir arbeiten. Wir können nicht sagen:
du musst jetzt... und pass auf... und stell
dich nicht so an ... und nun schlag endlich
mal! Dann geht gar nichts."

!l!"-
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Kupfer-Medaillen

Bei der Siegerehrung auf dem Center­
Court herrschte große Freude und Begeis­
terung nicht nur bei den Aktiven, sondern
auch bei den freiwilligen jungen Helfern
von der Werner-Seelenbinder-Schule, die
für ihren Einsatz schulfrei bekamen. Eber­
hard Wensky vom LTTC Rot-Weiß über­
reichte den Besten persönlich die Gold-,
Silber- und Bronzemedaillen. Die anderen
bekamen Kupfer. Einige Spieler schienen
äußerlich unbeteiligt, die Mädchen waren
zu Tränen gerührt, die anderen jubelten
und reckten ihre Arme in den Himmel über
dem Hundekehlesee. Für alle war es ein
großes Erlebnis, besonders für Malte und
Mario, die zu Hause bei jeder Gelegenheit
ihre Medaillen umhängen, besonders vor
dem Fernsehapparat, wenn bei den Olym­
pischen Spielen in Sydney die Sieger­
ehrung anstand.

Andreas Springer

Ergebnisse
Damen-Einzel:
1. Platz Carmen Letittko, Neuss;
Herren-Einzel:
Gruppe 1
1. Platz: Theo Knuth, Neuss;
Gruppe 2
1. Platz: Kai Muelder, Aurich;
Gruppe 3
1. Platz: Andre Apel, Neuss;
Mixed:
1. Platz: CarmenlMario, Neuss;
Herren-Doppel:
Gruppe 1
1. Platz: KailTimo, Aurich;
Gruppe 2
1. Platz: Mario/Andre, Neuss;
Herren-Einzel:
Sonderklasse
1. Platz: Mario Mayer, Neuss;

2. Platz Elke Korpjun, Aurieh

2. Platz: Stanford, Hanscombe, Aurieh

2. Platz: Thomas Peschkes, Neuss

2. Platz: Patrik Haberland, Neuss

2. Platz: ElkelMalte, Aurich

2. Platz: Sascha/Hans- 1., Berlin/Neuss

2. Platz: PatrikiTheo, Neuss

2. Platz: Theo Knuth, Neuss

Sanitär· Heizung
Komplettsanierungen
Wasseraufbereitung

Kundendienst· Notdienst

Brahestraße 38
10589 Berlin-Charlottenburg

tr' 34 99 30 -0 . Fax 34 99 30 -11

Voraussetzungen sind des Weiteren eine

abgeschlossene Berufsausbildung sowie

Erfahrungen aus dem Dienstleistungs­

sektor, zum Beispiel dem Hotelgewerbe.

Tennis-Club SCC

z. Hd. Frau Gatza

Postfach 270151

13471 Berlin

Sollten Sie an dieser Position interessiert

sein, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen

• Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und

der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung.

Zu den Aufgaben gehören insbesondere

die Führung des Büros und die Organi­

sation der Verwaltung sowie die

Betreuung unserer Mitglieder und des

Spielbetriebs.

Leiter/in unserer Geschäftsstelle

Wir sind ein bekannter Tennisclub in

Berlin-Charlottenburg (12 Plätze) und

suchen den/die

Voraussetzungen für diese Position sind

ein hohes Maß an Organisationsgeschick,

Flexibilität, Einsatzbereitschaft und die

Fähigkeit, offen auf andere Menschen

zuzugehen und sich auf diese einzustellen.
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Manfred Gatza (I.) war bei den Herren 60
gegen Siegfried Lemke erfolgreich

Bei den Herren 55+ ist Janusz Czoba der
neue Verbandsmeister. Er konnte sich ge­
gen Ulrich Sand mit 6:7 zgz, gegen Rolf
Wienecke mit 6:0, 6:0 und gegen Winftied
Semrau mit ebenfalls 6:0 und 6:0 ins Fina­
le spielen. Gegen den alten Fuchs Wolf­
gang Clemenz musste er mehr kämpfen
als in den vorangegangen Matches. Mit
6:3 und 7:6 hatte Czoba das bessere Ende
für sich.

In der Herren 60+-Konkurrenz konnte
sich Siegfried Lemke auf seinem Weg ins
Finale gegen Ingo Kunde mit 6:2, 6:4,
gegen Manfred Wormuth mit 6:3, 1:6, 7:6

Die Besten im Herren 40-Doppel (v.I.): Die Sieger Kemkes und
Rummelhagen sowie die Finalisten Clemenz und Schubert

Erstmals konnte sich Horst Süßbier in die
Gewinnerliste der Herren 50 eintragen

gewonnen. Und das als Fußballer über den
3. Bildungsweg (Tennis), da kann man zu­
frieden sein."

Im Herren-Einzel 50+ konnte sich im
Lichtenrader Duell Horst Süßbier gegen
Karl-Heinz Mauß mit 2:6, 6:4, 6:4 den
Meistertitel sichern. Mauß zum Spiel:
"Wir kennen uns schon sehr lange und er
hat sich das Spiel heute kräftemäßig we­
sentlich besser eingeteilt als sonst. Horst
hat seine Pausen gemacht, die er braucht.
Dadurch konnte er sich wieder erholen.
Ich habe schon bei den lungsenioren mit­
gespielt seit 1990, nachdem die Mauer
weg war. Vorher ha­
be ich in Ost-Berlin
gespielt bei der
Humboldt-Uni (BSG
Humboldt). Da war
ich ca. siebenmal
Berliner Meister im
Einzel und im Dop­
pel." Horst Süßbier:
"Das ist mein 1.
Sieg gegen Karl­
Heinz, er hat jetzt
4: I-Siege bei Meis­
terschaften." 1967
war Süßbier einmal
Berliner Jugend­
meister und in Un­
terhaching hat er in
der Regional- und
Oberliga gespielt.

Reinhard Mager holte sich den Herren 40­
Titel durch einen Abbruchsieg

B ei diesem Turnier, das traditionell auf
der schönen Anlage des BSV 92 statt­

findet, gab es auf Grund der Ferienzeit
nicht so viele Meldungen wie vorgesehen.
Im Einzel 120 und im Doppel 130. Das
führte dazu, dass bei den Herren nur in
acht Klassen die Verbandsmeister ausge­
spielt werden konnten. Bei den Damen
wurde gar nur in drei Klassen gespielt. Zur
gleichen Zeit fanden auch die Deutschen
Meisterschaften in Bad Neuenahr statt, wo
Brigitte Hoffmann im Einzel und im Dop­
pel gewinnen konnte. Hajo Plötz erreichte
im Doppel den ersten sowie im Einzel den
3. Platz und. Susanne Boesser wurde
Deutsche Meisterin der Klasse 40+.

Verbandsmeisterschaften:

Weniger Konkurrenzen als vorgesehen

Im Herren-Einzel 40+ traf im Finale
Reinhard Mager (Berliner Bären) auf Rü­
diger lohn (BSV 92), der sich souverän
gegen Hartrnut Lebe mit 6:1, 6:2, gegen
Lars Haack mit 6:0, 6:3 und lürgen Schulz
mit 3:6, 6:3, 6:1 durchsetzen konnte. Der
I. Satz ging an John mit 6:2, der 2. Satz an
Mager mit 7:5, im Dritten musste lohn we­
gen einer Muskelzerrung zurückziehen.
"Ich lebe beruflich vom Tennis und muss
am Montag wieder zum Training. Ich bin
Verbandstrainer für das Lehrwesen und
wir haben wieder Lehrgänge", meinte
John zu seiner Aufgabe. Reinhard Mager
zum Spiel: "Ich bin jetzt das vierte Mal
dabei. Das erste Mal stand ich im Halb­
finale und das zweite Mal im Finale. Dann
draußen, zweimal im Finale und zweimal
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Margareta Zydek (r.) dominierte das Damen 40-Finale
gegen Bärbel Kühnast

Wormuth (Trep-
tower Teufel/
Schwarz-Gold) nach
schwerem Kampf
mit 6:4, 2:6 und 6:4
im Finale gegen
Stoffer und Gatza
(SCC) Verbands­
meister. Beim Her­
ren-Doppel 70+
konnten sich die
Herren Mangel und
Thron (Weiße Bä­
ren/SCC) den Meis­

- tertitel sichern mit
einem Sieg über

• Rogge und Woc-• zinski (Tennis Uni-
on/Siemens) mit 6:2
und 6:2.

Anfang Juli Französische Meisterin ge­
worden in Paris, die Spiele waren im Ro­
land Garros. Es waren fünf Runden, die
erste Runde ging einigermaßen und die
vier anderen waren sehr schwer. Aber ich
habe alles in zwei Sätzen gewonnen, und
das Endspiel konnte ich 6:3, 6:3 gegen
eine früher sehr gute Spielerin gewinnen."

Wie beliebt die Verbandsmeisterschaften
sind, zeigten die Herren Mangel, Woczins­
ki, Thron und Lüdicke mit ihrer 25. Teil­
nahme, die von Seniorenreferent Wolfgang
Haase mit je einer guten Flasche Rotwein
gewürdigt wurde.

Andreas Springer

Die Blau-Weiße Inge Kubina wurde bei den
Damen 50 ihrer Favoritenrolle gerecht

und gegen Manfred Wloka mit 6:2 und 6: 1
durchsetzen. Der dritte Manfred setzte
dem Siegeszug ein Ende. Manfred Gatza
vom SCC gewann das Endspiel sicher mit
6:3 und 6:2. Manfred Gatza nach dem Fi­
nale: "Ich wollte mir hier zu meinem 60.
Geburtstag einem Traum erfüllen, dem ich
15 Jahre hinterher gerannt bin. Und dies­
mal habe ich es geschafft."

Im Herren-Einzel 70+ siegte Harri Thiede
(Berliner Lehrer) im Finale über Jürgen
Thron vom SCC mit 3:4/zgz. Jürgen Thron
hatte vorher schon in Bad Neuenahr bei
den Deutschen Meisterschaften gespielt.

Den Herren-Doppel 40+-Wettbewerb ge­
wannen die Lichtenrader Kemkes und
Rummelhagen im Finale mit einem 6:1,
6:3-Sieg über Clemenz und Schubert. Im
Herren-Doppel 60+ wurden Kunde und

Bei den Damen 40+ dominierte Margareta
Zydek das Feld. Mit 6:2 und 6:2 gegen Ca­
rola Rummelhagen (Lichtenrade) schritt
die Dahlemerin ins Halbfinale, mit 6:0, 6:0
schlug sie Sabine Hilgendorf-Schmidt und
stand im Finale. Gegen Bärbel Kühnast
(Nikolassee) konnte sie sich sicher mit 6: 1
und 6:2 behaupten und den Verbandsmeis­
ter-Titel sichern.

Inge Kubina heißt die neue Verbandsmeis­
terin 2000 bei den Damen 50+. Sie schlug
im Finale Regine Horrmann (TC Blau­
Weiß) mit 7:6 und 6: 1.

Das einzige Doppel bei den Damen 40+
gewannen Galfard-Kirsten/Zydek (Blau­
Weiß/Dahlem) gegen Hund/Kubina (TC
Blau-Weiß) knapp mit 7:5 und 6:1.
Madame Galfard-Kirsten konnte von ei­
nem weiteren Erfolg berichten: "Ich bin
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Deutsche Meisterschaften:

n'elgewinne für Boesser, HoBmann und Plö'z

l·......·•......·,.. •"...,.

!
\~ I

1
B ei den Deutschen Meisterschaften der

Seniorinnen und Senioren in Bad
Neuenahr kamen die Teilnehmer des
TVBB insbesondere bei den Seniorinnen
zu einigen Titelehren. Bei den Damen 40
setzte sich die Blau-Weiße Susanne Boes­
ser ohne Satzverlust durch. Nach Siegen
über GunduJa Wieland (Nellingen/6: 1,
6:3) und Karin Rizzi (Klein-Wintern­
heim/6:4, 6:0) schaltete die an 3/4 gesetz-

Anzeige

DTB A-Trainer
USPTR Professional,
staat!. geprüfter TL-Anwärter,

sucht zum 1. Mai 2001
neues Aufgabengebiet,

Oberligaspielstärke, Reisen,
Konzepte.

Angebote an den Verlag:
Berlin-Brandenburg Tennis

te Berlinerin im Halbfinale Jacquelin
Kubsch-Larrad (Nürnberg), die zuvor die
an zwei gesetzte Gabriele Leinen (Saar­
brücken) glatt mit 6: 1,6:2 bezwungen hat­
te, ebenfalls klar mit 6: 1,6:3 aus. Im Fina­
le traf Boesser auf die topgesetzte Num­
mer eins der Deutschen Rangliste der Da­
men 40 Gerda Preissing (Nellingen), der
sie nach harter Gegenwehr mit 7:6,6:4 das
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, Nachsehen gab und
damit den Deutschen
Meistertitel erringen
konnte. Bei den Da­
men 55 wurde Bri­
gitte Hoffmann,
Nummer eins der
Setzliste, auch ihrer
Rolle gerecht. Die
Frohnauerin kam
nach drei sicheren
Zweisatzsiegen im
Halbfinale zu einem
3:6, 6:2, 6:l-Erfolg
über Christel Knapp
(Böblingen). Im End­
spiel gegen Alena
Klein (Weilheim),
die bis dahin ohne
Satzverlust geblieben
war, stellte Brigitte
Hoffmann ihre Klas­
se deutlich unter Be­
weis und holte sich
den Titel durch einen

6:3, 6:4-Sieg. Hoffmann war auch die
erfolgreichste TVBB-Spielerin in Bad
Neuenahr, denn im Doppel kam sie
zusammen mit der Deutschen Meisterin
der Damen 50, Heidi Eisterlehner aus
Stuttgart, ebenfalls zu Titelehren. Nach
zwei glatten Zweisatzsiegen schlugen sie
im Finale Sylvia Balkow/Monika Stech
(Leverkusen), die im Halbfinale Marion
Feigel/Bettina SchmaJohr (LTTC Rot­
Weiß/TC Blau-Weiß) mit 6:1,6:1 ausge­
schaltet hatten, mit 6:3, 6:3.

Bei den Damen 45 scheiterte hingegen die
an 5/6 gesetzte Bärbel Kühnast (Nikolas­
see) nach einem leichten Auftaktsieg in
Runde zwei an Margret Beyer (Ander­
nach) mit 2:6, 1:6. In der Damen 50-Kon­
kurrenz spielte sich Sylvia Bauwens
(Blau-Weiß), nach einem klaren Erstrun­
densieg durch ein hart erkämpftes 4:6, 7:5,
6:4 gegen Gudula Eisemann (Unterha­
ching) ins Viertelfinale, in dem sie dann
gegen Renate Hennes (Dortmund) mit 6:4,
2:6, 1:6 unterlag. Bettina Schmalolu' und
Marion Feigel schieden hingegen in der
ersten bzw. zweiten Runde aus.

Bliebe noch zu erwähnen, dass Susanne
Boesser zusammen mit Brigitte Steinhorst
(Dortmund) im Damen-Doppel 40/45 das
Halbfinale erreichte und dann Ohlendiek/
Hellwegen (Hamburg) mit 4:6 ,6:4, 2:6 un­
terlag.
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Bei den Senioren gab es zwar für keinen
Spieler aus Berlin-Brandenburg einen Ein­
zeltitel, doch im Doppel der Herren 55
konnte Hajo Plötz (Blau-Weiß) zusammen
mit Peter Adrigan (Baden-Baden) die Setz­
liste - beide wurden an Position eins ge­
führt - bestätigen. Dabei zeigten sich
Plötz!Adrigan der Konkurrenz klar überle­
gen und gaben keinen Satz ab. Im Halbfi­
nale bezwangen sie Zimmers/Groell
(Köln/Weiden) mit 6: I, 6:3 und ließen
auch im Finale den an zwei eingestuften
KoudelkalVollbach (Osnabrück/Schwein­
furt) beim 6:2, 6: I keine Chance.

Hajo Plötz ging ansonsten als Topfavorit
in die Herren 55-Einzelkonkurrenz. Bis
zum Halbfinale hatte der Blau-Weiße auch

bei insgesamt drei Matches keine Pro­
bleme, doch dann unterlag er seinem Dop­
pelpartner und späteren Meister Peter
Adrigan mit 6:4,3:6,2:6. Schließlich steu­
erte Jürgen Thron bei den Herren 70 mit
seiner Finalteilnahme eine weitere gute
Platzierung bei. Der an Nummer 3/4 ge­
setzte SCCer gewann seine ersten drei Ein­
zel problemlos und schaltete im Halbfinale
den an zwei eingestuften Adalbert Huss­
müller (Gröbenzell) mit 6:4, 6:2 aus. Erst
im Finale fand Thron dann in Peter Schön­
börner (Leverkusen) seinen Bezwinger,
dem er mit 3:6, 2:6 unterlag. Die Kombi­
nation Thron und Fritz Wild aus Krefeld
kam dann noch im Herren-Doppel 70
nach zwei Siegen ins Halbfinale und
schied anschließend gegen Schönbörnerl
Zimmermann (Leverkusen/ Mürwik) mit
3:6,1:6 aus.
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Die frischgebackene Deutsche Meisterin bei
den Damen 40, Susanne Boesser, gewann
ihre Einzel

Guido Jacke, Gabriel Monroy und Peter
Kemkes hingegen mussten Zweisatznie­
derlagen einstecken. Anschließend wurde
sowohl das Damen- als auch das Herren­
Doppel in zwei Sätzen verloren, so dass
am Ende bei Verzicht auf das Mixed die
Westfalen mit 6:2 die Nase vorn hatten
und damit im nächsten Jahr in der A-Grup­
pe an den Start gehen werden.

Große Walther-Rosenthal-Spiele:
lVII verpasst Aufstieg

B ei den Großen Walther-Rosenthal­
Spielen für gemischten Mannschaf­

ten der Damen 40 und Herren 40 erwisch­
te das Team des Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg bei der in Hiddesen/Detmold
ausgetragenen B-Gruppe einen guten
Start. Denn Susanne Boesser, Elke Knisel,
Christiane Konieczka (alle Blau-Weiß),
Bärbel Kühnast, Marco Reichelt (beide
Nikolassee), Guido Jacke (Grunewald),
Gabriel Monroy (SCC) und Peter Kemkes
(Lichtenrade) kamen zum Auftakt gegen
Hessen zu einem 5:3-Sieg. Dabei steuerten
die Damen durch Boesser, Kühnast und
Knisel alle drei Punkte bei sowie durch
das Doppel Knisel/Konieczka auch noch
den vierten Zähler. Für den fünften Punkt
sorgte Gabriel Monroy durch ein Zwei­
satzsieg über Reiner Schlösser. Im Finale
um den Aufstieg in die A-Gruppe erwies
sich jedoch die Auswahl Westfalens als zu
stark. In den Einzeln konnten nur Susanne
Boesser (6:1,6:0 gegen Albers) und Elke
Knisel (6:2, 6:0 gegen Brotkorb) zwei
Siegpunkte einfahren. Bärbel Kühnast,

Große Schomburgk-Spiele:
lVII schafft den Aufstieg in die A-Gruppe

Bitte fordern Sie
unseren kostenlosen

Katalog 2000 an
® 0 1803-738377

D ie Schomburgk-Mannschaft (Damen!
Herren 50) des Tennis-Verbandes

Berlin-Brandenburg schaffte auf der Anla­
ge des TC Blau-Weiß den Aufstieg in die
A-Gruppe. Im Halbfinale musste sich das
aus Inge Kubina, Sylvia Bauwens, Hans­
Joachim Plötz (alle Blau-Weiß), Brigitte
Hoffmann (Frohnau), Detlev Stuck (LTTC
Rot-Weiß) und Klaus Müller-Boesser (Ni­
kolassee) bestehende Team zunächst mit
dem Saarland auseinandersetzen. Am
Ende stand es zwar 6:0 für die TVBB-Aus­
wahl, doch das Ergebnis täuscht über eini­
ge sehr enge Matches hinweg. So musste
im Spitzeneinzel der Damen Inge Kubina
hart kämpfen, ehe der 6: 1, 5:7, 6:4-Sieg
über Petra Lang feststand. Und auch Det­
lev Stuck (6:2,3:6, 7:6 gegen Knopp) so­
wie Klaus Miiller-Boesser (6:3, 4:6, 7:5
gegen Backes) mussten ihr ganzes Können
aufbieten. Problemloser verliefen hinge­
gen die Erfolge von Brigitte Hoffmann,
Sylvia Bauwens und Hajo Plötz. Mit Zu­
versicht ging es am Folgetag gegen den
TV Mittelrhein, der zuvor gegen Rhein­
land-Pfalz nut 6:0 siegreich geblieben war.

1m Spitzeneinzel der Damen stellte Inge
Kubina erneut ihre Kämpferqualitäten un­
ter Beweis und setzte sich gegen Monika
Stech mit 2:6, 6:2, 6:4 durch. Brigitte
Hoffmann (6:3, 6:2 gegen Barteis) und
Sylvia Bauwens (6:1, 6:2 gegen Boden)
ließen an ihrer Überlegenheit keinen Zwei­
fel aufkommen. Und auch die Herren
wollten ihren Teil zum Gesamtsieg beitra­
gen, was durch Siege von Hajo Plötz (6:3,
6:4 gegen Maier) und Klaus Müller-Boes­
ser (6:4, 7:6 gegen Jäger) hervorragend ge­
lang. So konnte die 7:6, 4:6, 4:6-Niederla­
ge von Detlev Stuck gegen Rainer Borucki
gut verkraftet werden, denn damit lagen
die TVBBler uneinholbar mit 5:1 in Füh­
rung, mussten wie schon im Halbfinale die
Doppel gar nicht erst zum Einsatz bringen
und konnten sich über den Aufstieg in den
Kreis der Arrivierten - sprich A-Gruppe­
freuen. Auf Grund der schlechten Witte­
rung am Finaltag mussten im Übrigen alle
Spiele in der Halle durchgeführt werden.
Im Spiel um den Verbleib in der B-Gruppe
setzte sich Rheinland-Pfalz gegen das
Saarland mit 5:4 durch.
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Fritz-Kuhlmann-Spiele:
lVII bleibt in der A-Gruppe

Das TVBB-Team bei den Kuhlmann-Spielen (v. I.): Gunnar Wolf, Annetraut Bauwens,
Ute Rogowski, Manfred Gatza, Regine von Bruchhausen, Kapitän Jürgen Thron,
Karin Lange, Ulrich Trettin und Gunter Prell

D ie Seniorenspiele auf Länderebene
wurden in diesem Jahr erstmalig an­

ders organisiert. Die Klasseneinteilung A,
Bund C blieb zwar bestehen, jedoch wur­
de vom DTB beschlossen, zunächst ein­
mal versuchsweise eine gemischte Mann­
schaft mit je drei Damen und drei Herren
in die Arena zu schicken. Gespielt werden
mussten insgesamt sechs Einzel, ein Da­
men-Doppel, ein Herren-Doppel und ein
Mixed. Bei Erreichen von fünf Match­
punkten war also das Spiel gewonnen.

Die Mannschaft 60+ von Berlin-Branden­
burg bestand aus den Spielerinnen Anne­
traut Bauwens, Regine von Bruchhausen,
Karin Lange und Ute Rogowski, und bei
den Herren Gunter Prell, Ulrich Trettin,
Gunnar Wolf und Manfred Gatza mit dem

Berichterstatter als Kapitän. Die Gruppe
A umfasste die Landesverbände Nieder­
rhein, Mittelrhein, Bayern und Berlin­
Brandenburg und wurde in Eschenried
ausgetragen. Wir mussten am ersten Tag
gegen die vermeintlich stärkste Mann­
schaft Niederrhein antreten, während die
Bayern auf Mittelrhein trafen.

Schon die Namen der gegnerischen Mann­
schaft lehrten uns das Fürchten, denn bei
den Damen traten dort an die deutschen
Ranglistenspielerinnen Fuhrmann, Drisal­
di und Gerlatzka und bei den Herren Haas,
die Krauss-Brüder und Rande!. Trotzdem
schlugen wir uns· in diesem ersten Match
sehr gut, mit ein wenig Glück hätten wir
sogar eine 4:2-Führung erreichen können,
denn Uli Trettin unterlag nur ganz knapp

gegen Haas nach einer 5:2-Führung im
ersten Satz, und Regine verlor ihr Match
erst bei 3:3 im 3. Satz durch eine Zerrung.
Gunnar Wolf gewann sein Spiel im 3. Satz,
und sensationell kämpfte Karin Lange die
erfolgsgewohnte Renate Drisaldi (früher
mal in Wimbledon tätig) in drei Sätzen
nieder. Es stand also 2:4 nach den Einzeln,
und bei den Doppeln hatten wir keine
Chance, allenfalls wäre im Mixed evt!. ein
Erfolg möglich gewesen durch Anne Bau­
wens und Uli Trettin.

Wir mussten also am nächsten Tag gegen
Mittelrhein spielen und waren von vorn­
herein gehandicapt durch den Ausfall von
Gunter Prell (Ischias) und Regine von
Bruchhausen (Zerrung). Die Herren fuhren
0:3 Punkte ein, während unsere Damen
uns für die Doppelspiele eine Chance
ließen, denn alle drei Spiele wurden ge­
wonnen, wobei Ute sogar einen Matchball
gegen sich hatte im Tie-Break-Spiel des 2.
Satzes, dann den 3. Satz aber souverän
gewann. Bei den Doppelspielen gab es
dann ständig Regenunterbrechungen, so
dass wir gegen 19.00 Uhr in die Halle gin­
gen, um zu versuchen, noch zwei Punkte
zu erreichen. Dies gelang dann auch gegen
21.00 Uhr. Es ging dann ungeduscht und
ungeschminkt in rasanter Fahrt zum Flug­
hafen, wobei wir den Flieger jedoch um
fünf Minuten verpassten, weil die Luft­
hansa bereits die Warteliste geöffnet hatte.
Die Rückfahrt war mit einem Leihbus
stressig, denn wir kamen erst um 04.00
Uhr morgens in Berlin an, doch immerhin
gesund und munter. Wolfgang Haase
meinte, nachdem ich ihm diese Story er­
zählte, dass er so etwas in 16 Jahren seiner
Tätigkeit noch nicht erlebt hätte.
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Immerhin konnten wir also die A-Klasse
halten, sind guter Dinge und werden auch
im nächsten Jahr wahrscheinlich mit einer
gemischten Mannschaft starten, wobei es
noch offen ist, ob es wieder eine 3:3-Re­
gelung gibt oder eine 4:2-Regelung zu
Gunsten der Herren, was aber bedeuten
würde, dass kein Mixed gespielt werden
könnte, was doch allen Beteiligten großen
Spaß gemacht hat.

Besonders erwähnen möchte ich die gute
Harmonie in der Mannschaft zwischen
Stammspielern und auch den Reservisten,
wobei sich die Frage der Aufstellung am
zweiten Tag wegen der zwei Verletzten gar
nicht erst stellte. Jürgen Thron



Endstand:

Rot-Weiß Hagen - LTTC Rot-Weiß 7: 2
Kohlmann - Garcia-Sintes 6: 2,6: 3; Cabello - Jeschonek 6: 3,
6: 4; Allgauer- Rehmann4: 6,6: 4, 6: 1; Artoni - Uebe16: 3,
6: 0; Capell- Chvets 4: 6, 1: 6; Testa - Seetzen 7: 6,6: 3.
KohlmannlAllgauer - Garcia-Sintes/Uebel 6 : 3, 6 : 1; Cabel­
101Capell - JeschoneklChvets 7 : 6, 6 : 3; ArtoniiTesta - Reh­
mann/Seetzen 5 : 7,2: 6.

LTTC Rot-Weiß - Wacker Burghausen 2: 7
Raoux - Eschauer 3 : 6, 3 : 6; Goossens - Trimmel 2: 6, 2: 6;
Garcia-Sintes - Schranz 4: 6,2: 6; Jeschonek - Timfjord 2: 6,
4: 6; Chvets - Düller 6 : 2,6 : 4; Seetzen - Kas 6 : 3,2 : 6,6 : 7.
Raoux/Uebel - EschauerlSchranz 2: 6, 4: 6; Jeschonekl
Chvets - TrimmeIlTimfjord 6: 3,4: 6,5: 7; Rehmann/Seetzen
- Düller/Musil 6 : 1, 6: 1.

2:7

2:7

7:2

7:2

7:2

3:6

3:6

6:3

52:29

52: 29

51:30

40:41

Matches Punkte
62: 19 8: 1

91: 95

77 : 107 32: 49

79: 112 33: 48

83: 114 31: 50

84:108 30:51

111: 72

Sätze
132: 54

114: 76

114: 78

9

9

9

9

9

9

Spiele
91. ETUF Essen

2. Blau-Weiß
Neuss

3. Dinslakener
TG Blau-Weiss 9

4. Grün-Weiss
Mannheim

5. Rochusclub
Düsseldorf

6. Wacker
Burghausen

7. KHTC
Mülheim/Ruhr 9

8. Rot-Weiß
Hagen

9. Blau-Weiß
Krefeld

10. LTTC Rot-
Weiß Berlin 9 61: 130 22: 59 0: 9

Absteiger: LTTC Rot-Weiß Berlin, Blau-Weiß Krefeld

HERREN-BUNDESLIGA

ETUF Essen - LTTC Rot-Weiß 8: 1
Tillström - Phau 4 : 6,6 : 1,6 : 3; Gustafsson - Raoux 6 : 2,6 : 2;
Hantschk - Goossens 7: 6, 6: 4; Ruud - Garcia-Sintes 7: 6,
6 : 3; Gross - Jeschonek 6 : 2,6 : 0; Filippini - Chvets 6 : 2,3 : 6,
4: 6.
Ruud/Gustafsson - Raoux/Goossens 6: 4, 3: 6, 6: 3; Till­
ström/Burgsmüller - Garcia-Sintes/Uebel 6: 1, 6: 1; Prietol
Filippini - Rehmann/Seetzen 6: 4,6: 3.

Blau-Weiß Neuss - LTTC Rot-Weiß 5: 4
Browne - Phau 3: 6,1: 6; Diaz - Raoux 1: 6, 7: 6, 6: 3; Canas
- Goossens 6 : 1, 6 : 3; Santopadre - Garcia-Sintes 6 : 3, 6 : 3;
Ventura - Jeschonek 2: 6, 2: 6; Bandermann - Chvets 1: 6,
1: 6.
Browne/Canas - Raoux/Goossens 6: 4, 3: 6, 6: 3; Diaz/Ven­
tura - Phau/Garcia-Sintes 7: 6,7: 5; Santopadre/Winnink­
Rehmann/Seetzen 1: 6, 6: 1, 5: 7.

Grün-Weiss Mannheim - LTTC Rot-Weiß 8: 1
Gumy - Raoux 6 : 2, 7 : 6; Popp - Goossens 6 : 1, 6 : 0; Elsner ­
Garcia-Sintes 6 : 3, 2: 6, 6 : 3; Robredo - Jeschonek 6 : 3, 7 : 5;
Craca-Chvets4: 6,6: 3,6: 4; Dier-Seetzen 3 : 6,6: 3,6: 2.
Robredo/Brandt - Raoux/Garcia-Sintes 7: 5, 6: 2; Poppl
Messmer - Goossens/Rehmann 7: 5, 6: 1; Craca/Dier ­
UebeIlChvets 2: 6,6: 1, 3: 6.

LTTC Rot-Weiß - Dinslakener TG Blau-Weiss 3 : 6
Phau - Stanoytchev 6 : 4,4 : 6,6 : 2; Goossens - Huet 6: 2,2: 6,
3: 6; Garcia-Sintes - Viloca 6: 1, 1: 6,6: 4; Jeschonek - van
Garsse 4: 6, 6: 2, 5: 7; Uebel- van Herck 1: 6, 2: 6; Chvets­
Nurminen 6 : 2, 6 : 3.
Garcia-Sintes/Jeschonek - Stanoytchev/Huet 7: 5,3: 6,3: 6;
Phau/Uebel . van Garsse/Nurminen 6: 1, 3: 6, 5: 7; Reh­
mann/Chvets - Viloca/Saceanu 3: 6,6: 7.

LTTC Rot-Weiß - KHTC MülheimjRuhr 4: 5
Raoux - Etlis 4: 6, 4: 6; Goossens - Volandri 3: 6, 6: 3, 0: 6;
Garcia-Sintes - Navarra 6 : 7, 1: 6; Jeschonek - Braasch 6: 3,
2: 6, 6: 3; Chvets - Jacob 6: 7, 6: 3, 6: 4; Seetzen - Schäffkes
6: 7,2: 6.
Garcia-Sintesl1eschonek - VolandriiNavarra 6: 3,5: 7,6: 1;
Raoux/Seetzen - Etlis/Braasch 5: 7,1: 6; Rehmann/Uebel­
Schäffkes/Heidbrink 4 : 6, 6 : 4, 6 : 4.

Finale
ETUF Essen - Blau-Weiß Neuss 8: 1 und 5 : 4
Essen damit Deutscher Mannschaftsmeister

Rochusclub Düsseldorf - LTTC Rot-Weiß 8: 1
Portas - Raoux 6: 3, 6: 2; Mazarakis - Goossens 7: 6, 6: 4;
Navarro - Garcia-Sintes 6: 1, 6: 3; Wassen - Jeschonek 4: 6,
2: 6; Pescariu - Chvets 6 : 0,2 : 6,6 : 2; Marques - Seetzen 6 : 4,
6: 2.
Mazarakis/Navarro - Raoux/Rehmann 6: 4, 6: 2; Wassenl

"Behrens - Garcia-Sintes/Jeschonek 6: 0,6: 3; Pescariu/Mar­
ques - Goossens/Uebe16: 3,6: O.

AUFSTIEGSRUNDE ZUR
DAMEN-BUNDESLIGA
(29./30. Juli 2000)

In Schweinfurt

LTTC Rot-Weiß - HTC Blau-Weiß Krefeld 4: 5
Raoux - Fukarek 4 : 6, 2 : 6; Goossens - Liukko 6 : 2,6 : 3; Gar­
cia-Sintes - Rehnquist 6: 7,1: 6; Jeschonek - Flygt 2: 6, 0: 6;
Chvets - Melzer 3: 6, 6: 3, 7: 5; Seetzen - Rascon 7 : 6, 0: 6,
6: 2.
Raoux/Goossens - Fukarek/Flygt 2: 6, 2: 6; Rehmann/Seet­
zen - Liukko/Rascon 6 : 2, 4: 6, 7 : 5; UebellChvets - Rehn­
quist/Bergh 7: 6,6: 7, 1: 6.

Halbfinale
LTTC Rot-Weiß - TV Reutlingen 5: 1
Weingärtner - Valekova 7: 5, 7: 6; Roesch - Quast 6: 1,6: 2;
Schmidle - Härtner 6 : 0, 6 : 3; Kerek - Fischer 4 : 6, 6 : 3, 1 : 6;
Hofmann - Montag 6: 2, 6: 2; Exner - Moll 6 : 1, 6: O.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Weiß-Blau Schweinfurt - Lintorfer TC 5 : 1



Finale
Weiß-Blau Schweinfurt - LTTC Rot-Weiß 5 : 1

Torrens-Valero - Weingärtner 6: 3, 4: 6, 6: 2; Wartusch ­
Roesch 2: 6, 6: 1,6: 2; Garbin - Schmidle4: 6, 5: 7; Ramon­
Kerek 6: 1,6: 1; Fauth - Hofmann 6: 1,6: 2; Wolfbrandt ­
Exner 6 : 3, 6: 1.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

In Ludwigshafen

BW Neu-Ulrn - BW BASF Ludwigshafen 5 : 1

ETUF Essen - TC Alsterquelle 6 : 0

13. CITY·TURNIER
BEIM SC BRANDENBURG
(12. bis 19. August 2000)

Herren
AF: Strauchmann (LTTC) - Schosland (Brandenburg) 6: 4,
6: 3; Götze (STK) - Plambeck (Dahlem) 7: 6,6: 1; Potsch
(WR Neukölln) - Scheffrahn (Lichtenrade) 6: 1, 1: 6, 6: 2;
Oeder (Berliner Bären) - J. Maiß (Preussen) 6: 2, 6: 1; Thiele
(Berliner Bären) - Blömeke (BG Steglitz) 6 : 3, 2: 6, 6 : 3; Gut­
sche (Känguruhs) - Medvedskij (BSchC) 7: 5, 6: 1; Schönherr
(Lichtenrade) - Mejstrik (Brandenburg) 6 : 7, 6 : 2, 7 : 5; Thron
(SCC) - Weber (Frohnau) 6: 2, 6: 3.
VF: Strauchmann - Götze 6 : 2,6 : 2; Potsch - Oeder 7 : 6,6 : 1;
Thiele - Gutsche 6 : 4, 6 : 2; Thron - Schönherr 6 : 2, 6 : 2.
HF: Potsch - Strauchmann 3 : 6,6 : 3,6 : 3; Thron - Thiele 6 : 3,
5:7,6:1.
Finale: Thron - Potsch 6 : 3, 6 : 1.

Damen
VF: Biletskaja (BG Steglitz) - Wehrkamp (Nikolassee) 6: 2,
6: 0; Fahrenkrog (Berliner Bären) - Mojsa (LTTC) 6 : 0, 6: 2;
Deduraite (TeBe) - Tehrani (BG Steglitz) 6 : 1,6 : 3; Owsianni­
kova (HSC) - Gräßler (BSV 92) 6 : 3, 6 : 2.
HF: Biletskaja - Fahrenkrog 6 : 1, 6 : 0; Deduraite - Owsianni­
kova 6 : 3, 5 : 7, 6 : 4.
Finale: Biletskaja - Deduraite 7 : 5,6: 2.

Herren 30
VF: Thron (SCC) - Kuhnert (BG Steglitz) 6: 3, 6: 1; J. Maiß
(Preussen) - Boldt (Wista) 6: 3, 6: 2; Blömeke (BG Steglitz)­
Laukner (SCC) 7 : 6,6 : 3; Urrutia (Lichtenrade) - Reiff (SCC)
6: 1, 6: 4.
HF:Thron -J. Maiß 6 : 3,6: 4; Blömeke- Urrutia6: 1,7: 6.
Finale: Thron - Blömeke 6 : 1, 6 : 0.

Herren-Doppel
HF: Strauchmann/Thron (LTTC/SCC) - Mejstrik/Schosland
(Brandenburg) 6: 3, 6: 2; BröderlSchönherr (Lichtenrade) ­
Blömeke/Potsch (BG Steglitz/WR Neukölln) 2: 6,6: 2, 6: 1.
Finale: Strauchmann/Thron - BröderlSchönherr 6: 2, 6: 1.

20. RANGLISTENTURNIER
BEIM TCMARIENDORF
(16. bis 24. September 2000)

Herren
VF: Strauchmann (LTTC) - Dersch (Grün-Gold) 6: 4,6: 3;
Blömeke (BG Steglitz) - Stronk (LTTC) 6 : 3,6 : 4; Dörr (Fried­
richshagen) - Reinecke (Blau-Weiß) 6: 1,6: 3; Thiele (Berliner
Bären) - Volmer (LTTC) 6: 1, 6: 1.
HF: Strauchmann - Blömeke 6: 0, 5 : 2 zgz; Dörr - Thiele 7: 6,6: 3.

. Finale: Strauchmann - Dörr 6 : 0, 7: 6.

Damen
VF: Exner (LTTC) - Gräßler (BSV 92) 7: 5, 6: 1; Dreyer
(Blau-Weiß) - Misch (Wespen) 6: 2, 6 : 1; Weber (Blau-Weiß)
- Wehrkamp (Nikolassee) 6: 2, 6: 2; Mette (Wespen) - Tüb­
bicke (Blau-Weiß) 6 : 1, 6: 2.
HF:Dreyer-Exner6: 4, 1: 6,6: 4;Weber-Mette6: 2,6: 1.
Finale: Dreyer - Weber 6: 1, 5: 7, 6 : 4.

VERBANDS·NACHWUCHSMEISTER·
SCHAFTEN (U 21) BEI GW NIKOLASSEE
(10. bis 17. September 2000)

Herren
VF:Stronk (LTTC) - Freudenreich (Wespen) 7: 5, 6: 1; Oeder
(Berliner Bären) - Osterhorn (Wespen) 6: 1, 6: 4; Volmer
(LTTC) - Kuznetsov (Blau-Weiß) 6: 4,6: 3; Reinecke (Blau­
Weiß) - Wachenfeld (Lichtenrade) 6: 4,7: 6.
HF: Stronk - Oeder 6: 1,4: 6, 7 :5; Reinecke - Volmer 6: 4, 6 : 1.
Finale: Stronk - Reinecke 6: 4,4:°zgz.

Damen
VF: Weber (Blau-Weiß) - Weiße (LTTC) 6: 3,6: 0; Wnukowa
(LTTC) - Sebralla (Gropiusstadt) 6 : 0,6 : 1; Pougatscheva (BG
Steglitz) - Zasova (Grunewald) 6 : 2, 1 : 6, 7 : 5; Misch (Wes­
pen) - Dreyer (Blau-Weiß) 6 : 4,6: 3.
HF:Weber- Wnukowa6: 2,6: 3; Misch- Pougatscheva 7: 5,6: 2.
Finale: Weber - Misch 6 : 2, 6 : 4.

SENIOREN·VERBANDS·
MEISTERSCHAFTEN BEIM BSV 92
(12. bis 19. August 2000)

Herren 40
VF: Mager (Berliner Bären) - Thomanek (Grunewald) 6: 2,
6: 2; Schön (Dahlem) - Reichelt (Nikolassee) 7: 5, 3: 1 zgz.;
Schulz (Nikolassee) - Neumann (Weiße Bären) 6: 3, 6: 0; John
(BSV 92) - Haack (Blau-Weiß) 6 : 0, 6 : 3.
HF: Mager - Schön 6: 4,6: 2; John - Schulz 3 : 6, 6: 3, 6: 1.
Finale: Mager - John 2: 6, 7: 5 zgz.



Herren 50
VF: Mauß (Lichtenrade) - Dräger (Känguruhs) 3: 6, 7: 5,6: 3;
Vogel (Känguruhs) - Fett (Grün-Gold) 6: 4, 5 : 7, 6: 3; Walter
(Grunewald) - Krems (ITC) 6 : 4,6 : 1; Süßbier (Lichtenrade) ­
Otto (BSC) 6 : 1, 6 : 3.
HF: Mauß - Vogel 6 : 2, 6 : 2; Süßbier - Walter 6 : 1, 6 : 1.
Finale: Süßbier - Mauß 2: 6, 6 : 4, 6 : 4.

Herren 55
HF: Clemenz (Neukölln) - Schubert (BSV 92) 6 : 2,6: 7,4: 0
zgz.; Czoba (Post Gatow) - Semrau (Känguruhs) 6 : 0,6: O.
Finale: Czoba - Clemenz 6 : 3, 7 : 6.

Herren 60
HF: Gatza (SCC) - Tyedmers (SCC) 6 : 4, 6 : 2; Lemke (Ebers­
walde) - Wloka (Frohnau) 6: 2, 6: 1.
Finale: Gatza - Lemke 6 : 3, 6 : 2.

Herren 70
Finale: Thiede (Berliner Lehrer) - Thron (SCC) 3 : 4 zgz.

Damen 40
HF: Zydek (Dahlem) - Hilgendorf-Schmidt (Nikolassee) 6 : 0,
6: 0; Kühnast (Nikolassee) - Leese (Weißensee) 6: 2, 6: 3.
Finale: Zydek - Kühnast 6 : 1, 6 : 2.

Damen 50
HF: Kubina (Blau-Weiß) - Trojahn (Frohnau) 6 : 1,6: 0; Horr­
mann (Blau-Weiß) - v. Bruchhausen (Wespen) 7 : 6,6: 1.
Finale: Kubina - Horrmann 6 : 0, 6 : 3.

Herren 40 - Doppel
HF: Kemkes/Rummelhagen (Lichtenrade) - Cox/Lebe (STK)
6 : 2,6 : 4; Clemenz/Schubert (Neukölln/BSV 92) - Neumannl
Schulz (Weiße Bären/Nikolassee) 6: 3,5: 7,6: 2.
Finale:Kemkes/Rummelhagen-Clemenz/Schubert6: 1,6: 3.

Herren 60 - Doppel
Finale: Kunde/Wormuth (Treptow/Schwarz-Gold) - Stofferl
Gatza (SCC) 6 : 4, 2: 6, 6 : 4.

Damen 40 - Doppel
Finale: Galfard-Kirsten/Zydek (Blau-Weiß/Dahlem) - Hundl
Kubina (Blau-Weiß) 7: 5,6: 1.

VERBANDSMEISTERSCHAFTEN
DAMEN/HERREN 30
iEI WEISSE BÄREN WANNSEE
(26. August bis 2. September 2000)

Herren 30
VF:Urrutia(Lichtenrade) - Dichkov(RW Potsdam) 6: 1,6: 3;
Laukner (SCC) - Glomb (BSV 92) 6 : 2,7 : 5; Przybylski (Bran­
denburg) - Reichelt (Nikolassee) 6 : 2,6 : 3; Blömeke (BG Steg-

litz) - Schauer (Berliner Bären) 6 : 3, 6 : 3.
HF: Urrutia - Laukner 6: 1, 6: 4; Blömeke - Przybylski 6: 1,
6: 1.
Finale:Urrutia - Blömeke 5: 7,6: 3,7: 6.

Damen 30
HF: Ivanova (Nikolassee) - Ewaldsson (Blau-Weiß) 6: 0, 6: 0;
Grünes (Grün-Gold) - Schiller (Känguruhs) 6: 0, 6: O.
Finale: Grünes - Ivanova 6: 3,6: 7,6: 3.

Herren 30 - Doppel
HF: Reiff/Feldbausch (SCC) - Anders/Weichert (Berliner
Bären) 6: 0, 6: 0; MusshofflArnst (ASC) - Peine/Dichkov
(Nikolassee/RW Potdam) 7: 5, 2: 6, 6: 4.
Finale: MusshofflArnst - Reiff/Feldbausch o. Sp.

GROSSE POENSGEN·SPIELE (DAMEN)
IN BIBERACH
(8. bis 10. September 2000)

Vorrunde, Gruppe B
Berlin-Brandenburg - Hessen 2 : 1
Roesch - Salomon 7: 5, 4: 6, 6: 1; Schmidle - Ganzer 6: 0,
6: 3.
Exner/Kerek - Winzenhöller/Vopat 4: 6,2: 6.

Berlin-Brandenburg - Mecklenburg-Vorpommern 3 :0
Exner - Mannshardt 6: 2, 6: 2; Weber - Kopp 6: 2, 6: 3.
Kerek/Hofmann - Klopsch/Landt 6 : 0, 6 : O.

Berlin-Brandenburg - Sachsen 2 : 1
Roesch - Steinbach 2: 6, 4 : 6; Schmidle - Speer 6 : 0, 6 : 1.
Hofmann/Kerek - Meiss/Borkenhagen 6 : 1, 6 : 2.

Halbfinale
Berlin-Brandenburg - Niedersachsen 2 :1
Roesch - Müller 6: 1, 6: 2; Schmidle - Hachmann 6: 2, 6: 3.
Hofmann/Kerek - Grönefeld/Helimann 0: 6, 0: 6.

Württemberg - Schieswig-Hoistein 2 : 1

GROSSE MEDEN·SPIELE (HERREN)
IN MÜNCHEN
(1. bis 3. September 2000)

Vorrunde, Gruppe B
Niederrhein - Berlin-Brandenburg 2 : 1
Jacob - Jeschonek 6: 4,6: 4; Orth - Fleischfresser 0: 6,0: 6.
Huning/Rhode - Uebel/Seetzen 7: 6, 6: 3.



Berlin-Bralldenburg - Saarland 3 : 0
Jeschonek - Britzen 3: 6, 7: 6, 7: 6; Fleischfresser'- Behles
6: 4,6: 2.
Seetzen/Rehmann - Becker/Schwindt 6: 3,6: 3.

Berlin-Bralldenburg - Niedersachsen 2 : 1
Jeschonek - Hohm 6: 4,6: 7, 1: 6; Fleischfresser - Wolpers
6: 0,6: 2.
UebellSeetzen - Maack/Schulz 6 : 1,6: 4.

Halbfinale
Rheinland-Pfalz - Württemberg 2 : 1
Niederrhein - Westfalen 2 : 1

Finale
Rheinland-Pfalz - Niederrhein 2 : 1

GROSSE FRANZ·HELMIS·SPIELE
(DAMEN/HERREN 30), GRUPPE B
(16./17. September 2000)

Berlin-Brandenburg - Rheinland-Pfalz 5 : 0
Grünes - Noraish 6: 0,6: 1; Knisel- EiseIe 6: 3,6: 2; Mallon­
Schmidt 6: 1, 6: 3; Patzke - Bart 6: 2, 6: 0; Urrutia - Klüver
6 : 3, 3 : 6, 6 : 3; Blömeke - Burchard nicht gespielt.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Niederrheill - Niedersachsen 5 : 1

Finale
Niederrhein - Berlin-Brandellburg 5: 1
Franke - Grünes 2: 6,1: 6; Schöpp - Knisel6: 1,6: 0; Hoha­
gen - Mallon 6 : 2, 6 : 2; Haas - Patzke 6 : 2, 6 : 2; Stremmel ­
Urrutia 6: 4,6: 2; Lampe - Blömeke 6: 2, 4: 6,6: 3.

GROSSE WALTHER·ROSENTHAL·SPIELE
(DAMEN/HERREN 40), GRUPPE B
(2./3. September 2000)

Berlin-Brandenburg - Hessen 5 : 3
Boesser - Friedel6 : 1,6 : 0; Kühnast - Gröber 6 : 2, 6 : 2; Knisel
- Chop 6 : 1,6 : 3; Jacke - Wanzek 1 : 6, 2 : 6; Monroy - Schlös­
ser 6: 2,6: 4; Reichelt - Stondzik 2: 6, 0: 6.
KnisellKonieczka - FriedellChop 6 : 1, 6 : 3; Jacke/Kemkes ­
Wanzek/Schlösser 5: 7, 5: 7; Boesser/Monroy - von Gerlachl
Funk 6 : 2, 3 : 2 abgebr.

Westfalen - Saarland 6: 3

Finale
Westfalen - Berlin-Brandenburg 6: 2
Albers - Boesser 1: 6,0: 6; Grundhoff - Kühnast 6: 2,6: 2;
Brotkorb - Knisel2: 6,0: 6; Henn - Jacke 6: 0, 6: 0; Prucha­
Monroy 7: 5, 6: 4; Weinforth - Kemkes 7: 6,6: 4.

Albers/Grundhoff - KnisellKonieczka 6: 2, 6: 3; Henn/
Prucha - Monroy/Kemkes 6: 4, 7: 6; Schröder/Weinforth _
BoesserlJacke nicht gespielt.

GROSSE SCHOMBURGK·SPIELE
(DAMEN/HERREN 50), GRUPPE B
(2./3. September 2000)

Berlin-Brandenburg - Saarland 6 : 0
Kubina - Lang 6: 1,5: 7, 6: 4; Hoffmann - Texter Meyer 6: 1,
6 : 1; S. Bauwens - Wolff 6 : 0,6 : 0; Plötz - Fries 6 : 3,2: 0 zgz.;
D. Stuck - Knopp 6: 2, 3: 6, 7: 6; Müller-Boesser - Backes
6: 3, 4: 6, 7: 5.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

Mittelrhein - Rheilllalld-Pfalz 6 : 0

Finale
Berlin-Brandenburg - Mittelrhein 5 : 1
Kubina - Stech 2: 6, 6: 2, 6: 4; Hoffmann - BarteIs 6: 3, 6: 2;
S. Bauwens - Boden 6: 1,6: 2; Plötz - Maier 6: 3,6: 4; D.
Stuck - Borucki 7: 6,4: 6,4: 6; Müller-Boesser - Jäger 6: 4,
7: 6.
Doppel wurden nicht mehr gespielt.

GROSSE FRITZ·KUHLMANN·SPIELE
(DAMEN/HERREN 60), GRUPPE A
(2./3. September 2000)

Niederrhein - Berlill-Brandellburg 7: 2
G. Krauss - Prell 6 : 1,6: 3; Haas - Trettin 7 : 5, 7 : 6; Randel­
Wolf 5: 7, 6: 4,1: 6; Fuhrmann - A. Bauwens 6: 2, 6: 2; Ger­
latzka - von Bruchhausen 6 : 4,4: 6,6 : 3; Drisaldi - Lange 6 : 4,
1: 6,4: 6.
G. Krauss/F. Krauss - WolfiGatza 6: 0, 6: 2; Gerlatzka/Dri­
saldi - Lange/Rogowski 6: 1,6: 0; Fuhrmann/Haas - A. Bau­
wens/Trettin 7 : 6, 6 : 3.

Bayern - Mittelrhein 7 : 2

Finale
Niederrhein - Bayern 5 : 4

Spiel um Platz 3
Berlin-Brandenburg - Mittelrhein 5 : 4
Trettin - Zimmers 6: 4,7: 6, 4: 6; Wolf - Schöning 5: 7, 6: 2,
5: 7; Gatza - Drösser 3: 6, 3: 6; A. Bauwens - Strung 6: 2,
6 : 2; Lange - Hackstein 6 : 2, 6: 0; Rogowski - Grünewald
2 : 6, 7 : 6, 6 : 1.
Prell/Wolf - Zimmers/Schöning 6 : 4, 6 : 7, 0 : 6; A. Bauw~ns/
Rogowski - StrunglGrünewald 6: 2, 6: 1; Lange/Trettin ­
Hackstein/Drösser 6 : 4, 6 : O.



Deutsche Vereinsmeisterschaften:

Damen 40 des TC Blau-Weiß kommen bis ins Finale

Tel. 04231/9746-0
Fax 042 31/974620

Stuck und Günter Fischer bei. Lutz
Becker, Bernt Mathis und Nikola Todoro­
vic mussten hingegen Niederlagen einste­
cken. Den siegbringenden fünften Zähler
für die Gastgeber holten Schernerl Harrer
durch einem 6:4, 6:0-Erfolg gegen Beckerl
Döring.

Regine Horrmann vom TC Blau-Weiß konnte bei der
Endrunde der Damen 40 ihre Einzel gegen Hannover
und Saarbrücken gewinnen
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knapp mit 5:4 in Schach
halten. Im Spitzenspiel
setzte sich Björn Lindvall
gegen Hans-Dieter Riedl­
bauer mit 4:6, 7:5, 6:3
durch. Zweisatzsiege feier­
ten außerdem Bernd Mar­
tin, Georg Reiners und
Lars-Hakan Lindholm. Den
entscheidenden fünften
Punkt sicherten Lindvalll
Martin durch ein 7:5, 5:7,
6:3 gegen Riedlbauerl
Pampoulov. Deutscher
Mannschaftsmeister wurde
Blau-Weiß Neuss durch ein
6:0 gegen Wolfsberg Pforz­
heim (Spitzenspiel Nowi­
cki - Dreßler 6:2,6.1). Bei
den Herren 55 verzichtete
der Regionalliga-Meister
TC Blau-Weiß auf seine
Chance. Die Berliner soll­
ten zu einem Qualifika­
tionsspiel in Saarbrücken
antreten, doch angesichts
der erdrückenden Stärke
des Gegners zogen die
Blau-Weißen ihr Team vor­
zeitig zurück.

Scließlich waren noch die
Herren 60 des TC Blau­
Weiß im Einsatz. Auch sie mussten ein
Qualifikationsspiel bei Rot-Weiß Eschen­
ried bestreiten, das mit 4:5 verloren ging.
Im Spitzeneinzel verlor Aleksander Skulj
gegen den Eschenrieder Ulrich Scherner
mit 1:6, 2:6. Die beiden Einzelpunkte zum
2:4-Zwischenstand steuerten WolfgangEtwas besser erging es den Herren 50 von

Grün-Weiß Nikolassee, die die Endrunde
auf heimischer Anlage austrugen und am
Ende den 3. Platz belegen konnten. Im
Halbfinale war zunächst der TC Wolfsberg
Pforzheim der Gegner, der sich für die
Südberliner als zu stark erwies und mit 5: 1
siegreich blieb. Im Spitzenspiel konnte der
Nikolassee-Schwede Björn Lindvall das
Match gegen Otto Dreßler zumindest im
ersten Satz offen gestalten und verlor mit
6:7, 2:6. Ebenfalls in zwei Sätzen unterla­
gen Klaus Müller-Boesser, Jörg Kühnast
und Lars-Hakan Lindholm. Georg Reiners
musste sich Wolfgang Jäger nach hartem
Kampf mit 3:6, 6:4, 5:7 beugen. Für den
Ehrenpunkt sorgte Bernd Martin, der Ar­
min Lippenberger mit 6:1, 6:4 bezwang.
Im Spiel um Rang drei konnten die Niko­
lasseer dann den TC Grün-Rot Weiden

Bei den Herren 40 musste Regionalliga­
Ost-Meister Grün-Weiß Nikolassee ein
Qualifikationsspiel zur Endrunde gegen
Blau-Weiß Neuss bestreiten und verlor ge­
gen den haushohen Favoriten ohne Satzge­
winn klar mit 0:9. Im Spitzenspiel zog
Gert Friberg gegen Manfred Jungnitsch
mit 0:6, 3:6 den kürzeren. Und auch Per­
Anders Lindeborg, Jürgen Schulz, Mikael
Nornholm, Thomas Ekrot und Frank Mar­
czewski hatten keine Möglichkeit, um
auch nur in die Nähe eines Satzgewinns
zu kommen.

B ei den Deutschen Vereinsmeister­
schaften kam bei den Damen 40 der

TC Blau-Weiß bis ins Finale. Im Halbfina­
le bezwangen die Berlinerinnen mit Susan­
ne Boesser, Inge Kubina, Sylvia Bauwens,
Marion Feigei, Sylvie Galfard-Kirsten und
Regine Horrmann zunächst den DTV
Hannover ohne Satzverlust mit 6:0. Dabei
fertigte im Spitzeneinzel Susanne Boesser
die Hannoveranerin Ines Marx mit 6:0, 6:0
ab. Im Endspiel trafen die Blau-Weißen
auf den hohen Favoriten TC Blau-Weiß
Saarbrücken und unterlagen mit 1:5. Im
Spitzenspiel verlor Susanne Boesser gegen
die frühere Weltranglistenspielerin Regina
Marsikova mit 4:6, 3:6. Inge Kubina, Syl­
via Bauwens und Sylvie Galfard-Kirsten
unterlagen ebenfalls in zwei Sätzen. Ma­
rion Feigel gab sich gegen Claudia Tho­
malla-Adam erst nach drei Durchgängen
mit 6:2, 4:6, 3:6 geschlagen. Den Ehren­
punkt holte Regine Horrmann, die gegen
Gabi Schwartz mit 6:4, 1:6, 6: 1 die Ober­
hand behielt.
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"norisbank-Doppelcup" 2000 beim TC Grün-Weiß Baumschulenweg

Die Herrenkonkurrenz wurde im Doppel­
K.-o-System ausgetragen. Überraschun­
gen gab es gleich mehrere. Zunächst ver­
loren die gesetzten Grzymalla/Gehrt (Gro­
piusstadt) gegen ihre Vereinskollegen Lan­
ge/Kehren. Danach erwischte es die top­
gesetzten Mager/Blaumann (Berliner Bä­
ren), die gegen Müller/Kühner (Adlershof/
Treptower Tenfel) nach einer 6:0, 5:2-Füh­
rung noch verloren. Im Endspiel erging es
Müller/Kühner ähnlich, als sie gegen Ingo
Kunde/Dietmar Emrnrich (Treptower Teu­
fel) nach klarer Führung den Sieg aus den

Händen gaben. Die Paarung Neubert/ Wi­
Iicki (Weißensee/BTTC) erreichte den
dritten Platz. Die Siegerehrung wurde von
Herrn Dreyer als Vertreter der norisbank
durchgeführt. Wie schon in den VOljahren
stiftete die norisbank alle Pokale und
Sachpreise und finanzierte die Turnier­
bälle. Ingo Kunde sprach anschließend im
Namen der Teilnehmer seinen Dank an
Organisatoren und Sponsoren aus und
wünschte sich eine Wiederholung des Tur­
nieres im kommenden Jahr.

Lutz Müller

Das Herren-40-Doppel gewannen (v. I.)
Ingo Kunde und Dietmar Emmrich von
den Treptower Teufeln

A m letzten Augustwochenende fand
die nunmehr dritte Auflage des

"norisbank-Doppelcup" für Damen/Her­
ren 40+ statt. Obwohl der Turniertermin
mitten in der Ferienzeit lag, konnte der
Veranstalter acht Damen- und 15 Herren­
doppel begrüßen. Erfreulicherweise wurde
das gesamte Turnier von herrlichem Ten­
niswetter begleitet.

Zwei Turniere um Weltranglistenpunkte

I m Tennissport gibt es ab sofort die reizvolle Möglichkeit, gleichzeitig ein Turnier
um Punkte für die Welt-, Europa- und Deutsche Rangliste (D 30-60, H 30- 65) zu

spielen und dies mit einem attraktiven Urlaub zu verbinden.

Der SENIOR TENNIS SERVICE des DTB hat gemeinsam mit dem Club Aldiana
zwei Turniere ins Leben gerufen, die für Spielerinnen und Spieler ab 30 Jahre aus­
geschrieben wurden und die sich besonders anbieten:

02.03. bis 09.03.2001 Club Aldiana Andalusien

04.12. bis 11.12.2000 Club Aldiana Djerba

Genaue Informationen gibt es beim ITF-Beauftragten Folker Seemann,
Telefon (0521) 329 329 13/ Telefax (0521) 329 329 22.

derrhein eine ebenso klare 1:5-Niederlage.
Für den einzigen Punkt für Berlin-Bran­
denburg sorgte Cornelia Grünes, die gegen
Claudia Franke zu einem sicheren 6:2, 6: 1­
Sieg kam. Hingegen blieben Elke Knisel,
Christine Mallon, Marc Patzke und Ro­
drigo Urrutia ohne Satzgewinn. Einzig
Christopher Blömeke konnte sein Match
gegen Ralph Lampe lange Zeit offen ge­
stalten, unterlag am Ende jedoch mit 2:6,
6:4, 3:6. Damit verbleibt Berlin-Branden­
burg in der B-Gruppe während die Mann­
schaft des Niederrheins im kommenden
Jahr in der A-Klasse antreten kann. Deut­
scher Meister der Landesverbände wurde
Bayern durch ein 5:4 gegen den Tennisver­
band Mittelrhein.

B ei den Großen Franz-Helmis-Spielen,
die erstmals mit gemischten Teams

bestehend aus drei Damen 30 und drei
Herren 30 ausgetragen wurden, vertraten
in der auf der Anlage von Blau-Weiß
Neuss durchgeführten B-Gruppe Cornelia
Grünes (Grün-Gold), die Blau-Weißen EI­
ke Knisel, Christine Mallon und Marc
Patzke sowie Rodrigo Urrutia (Lichtenra­
de) und Christopher Blömeke (BG Steg­
litz) die Farben des TVBB. Zum Auftakt
gab es gegen das Team aus Rheinland­
Pfalz einen klaren 5:0-Erfolg. Dabei blie­
ben in den Spitzeneinzeln Comelia Grünes
(6:0,6: 1 gegen oraish) und Marc Patzke
(6:2, 6:0 gegen Bart) ungefährdet. Im an­
schließenden Finale um den Aufstieg in
die A-Gruppe gab es dann gegen den Nie-

Große Helmis-Spiele:

lVBB-Auswahl bleibt in der B-Gruppe

Die Damenkonkurrenz wurde im "Round­
Robin-System" durchgeführt, was jedem
Doppel drei Matches garantierte. Die
Kombination Barbara Pusch/Heidi Brandt
(TC Grün-Weiß Baumschulenweg) konn­
te dabei nicht nur ihre Gruppenspiele sou­
verän gewinnen, sondern war auch im
Endspiel nicht zu schlagen. Um in dieses
Endspiel zu gelangen, mussten Marlies
Holfeld/Bettina Förster (TC Grün-Weiß
Baumschulenweg) den harten Widerstand
der Magdeburgerinnen Monika Emrnrich/
Jutta Hoberg brechen, die später noch Drit­
te wurden. '

Die Damen-40-Doppelkonkurrenz ging unge­
fährdet an die Baumschulenweg-Kombina­
tion (v. I.) Barbara Pusch und Heidi Brandt
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Verbandsmeisterschaften:

Grünes und Urrutia erfolgreich

Rodrigo Urrutio

Die Herren 30-Doppelkonkurrenz ging an
die ungesetzten Uwe Musshoff/Christian
Amst vom ASC Spandau, die nach einem
knappen 7:5, 2:6, 6:4-Halbfinalsieg über
Peine/Dichkov (Nikolassee/RW Potsdam)
allerdings von einer Erkrankung von Cars­
ten Reiff (SCC) profitierten, der zusam­
men mit seinem Partner und Mannschafts­
kollegen Michael Feldbausch zurückzie­
hen und damit den Titel kampflos den
ASCem überlassen musste.

wurde dann jedoch eine offene Partie. Zu­
nächst sah Grünes nach einem 6:3 wie die
sichere Siegerin aus, doch Durchgang
zwei erkämpfte sich Ivanova im Tie­
Break. Am Ende hatte dann aber doch Cor­
nelia Grünes mit 6:3, 6:7, 6:3 die Nase
vom und konnte sich über ihren ersten Ti­
telgewinn in der Damen 30-Kategorie
freuen.

Konieczka und Mallon/Sarach, die jeweils
in zwei Durchgängen gewannen. Im Finale
gegen Blau-Weiß Neuss hingen die Trau­
ben jedoch zu hoch, und die Partie ging
mit 0:6 verloren. Im Spitzeneinzel unterlag
Elke Knisel gegen Klaartje van Baarle mit
0:6, 2:6 und auch Ewaldsson, Dippner,
Mallon und Sarach unterlagen in zwei Sät­
zen. Den einzigen Satzgewinn konnte
Chrjstiane Konieczka verbuchen, die ge­
gen Bettina Hansmann mit 7:5, 6:7, 0:6
verlor. Somit ging der Meistertitel an
Neuss, das im Halbfinale tags zuvor gegen
den TC Metzingen schon klar mit 6:0 die
Oberhand behalten hatte.

Blömeke (Blau-Gold Steglitz) und der
ebenfalls nicht auf der Setzliste erschiene­
ne Pole Janusz Przybylski (SC Branden­
burg) aufeinander. Przybylski konnte im
Viertelfinale den an Position fünf gesetz­
ten Marco Reichelt (Nikolassee) mit 6:2,
6:3 bezwingen, Blömeke siegte gegen
Marc Schauer (Berliner Bären) ebenfalls
sicher mit 6:3, 6:3. Das Halbfinale verlief
dann sehr einseitig zugunsten von Blö­
meke, der Przybylski nicht ins Spiel kom­
men ließ und klar mit 6: 1, 6: 1 die Ober­
hand behielt. Wesentlich spannender ver­
lief dann das Finale. Den ersten Durch­
gang konnte Blömeke noch mit 7:5 für
sich entscheiden, Urrutia glich dann mit
6:3 aus. Der wiederum sehr ausgeglichene
dritte Satz wurde erst im Tie-Break ent­
schieden, bei dem der Lichtenrader das
bessere Ende für sich hatte und damit den
Verbandsmeistertitel erringen konnte.

Bei den Damen war erstmals Cornelia
Grünes vom BTC Grün-Gold mit von der
Partie. An Nummer zwei gesetzt feierte sie
bis zum Finale in drei Partien dreimal
einen 6:0, 6:0-Sieg. Letztes "Opfer" war in
der Vorschlussrunde Daniela Schiller vom
NTC Die Känguruhs. Kurioserweise ver­
liefen die drei Spiele vor dem Finale für
die topgesetzte Olga Ivanova (Grün-Weiß
Nikolassee) deckungsgleich, denn auch sie
gab kein einziges Spiel ab! Halbfinalistin
Annika Ewaldsson (Blau-Weiß) ging es
somit nicht besser als Daniela Schiller im
anderen Vorschlussrundenspiel. Das Finale

D er Regionalliga Ost-Meister der Da­
men 30, der TC Blau-Weiß, kam bei

den Deutschen Vereinsmeisterschaften bis
ins Finale. Im Halbfinale gegen GW Luit­
poldpark München setzten sich die Berli­
nerinnen auf eigener Anlage zunächst mit
5:4 durch. Im Spitzeneinzel bezwang Elke
Knisel die Münchnerin Jana Slozil mit 6:1,
6:4. Christine Mallon und Christiane Ko­
nieczka holten die übrigen Punkte zum
3:3-Gleichstand nach den Einzeln. Annika
Ewaldsson in drei sowie Katrin Dippner
und Sabine Sarach in zwei Sätzen mussten
jeweils Niederlagen hinnehmen. Für die
Entscheidung sorgten die Doppel Knisell

Deutsche Vereinsmeisterschaften:

Blau-WeiB-Damen werden Zweite

B ei den Verbandsmeisterschaften der
Damen 30 und Herren 30 auf der An­

lage des TC Weiße Bären Wannsee wurde
im Herrenwettbewerb der topgesetzte Ro­
drigo Urrutia von Weiß-Gelb Lichtenrade
seiner Favoritenrolle gerecht. Im Feld der
32 gemeldeten Teilnehmer kam der 37­
Jährige zunächst ohne Probleme ins Halb­
finale. In die Runde der letzten vier zog
auch der ungesetzte Carsten Laukner vom
SCC ein, der zuvor den an drei eingestuf­
ten Georg Peine (Nikolassee) mit 6:3,6:4
und anschließend die Nummer sechs der
Setzliste, Uwe Glomb (BSV 92), mit 6:2,
7:5 ausschalten konnte. Im Halbfinale ließ
sich Urrutia jedoch nicht überraschen und
konnte den SCCer mit 6:1,6:4 in Schach
halten. Im unteren Tableau trafen im Halb­
finale der an zwei eingestufte Christopher
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Jugend trainiert für Olympia 2000:
Jungen der Werner-Seelenbinder-Schule die Besten

Die Jungen der Werner-Seelenbinder-Schule mit ihrem Spitzenspieler Sebastian Rieschick
(stehend, 2_ v-r.) sicherten sich bei der fünften Teilnahme erstmals den Gesamtsieg

Zum ersten Mal dabei

Im Gegensatz zu den Jungen war das Mäd­
chen-Team der Werner-Seelenbinder­
Schule zum ersten Mal bei diesem Schul­
tennisturnier am Start. Auch sie blieben
bei den Vorrunden im Mai und Juni beide
Male mit 6:0 siegreich. Auf der Blau­
Weiß-Anlage konnten sie die ersten Spiele
gewinnen, verloren dann aber unglücklich
gegen Niedersachsen. Das dann erreich­
bare Restziel war der 5. Platz, was auch si­
cher gelang.

Annett GräßleI', Sportlehrerin an der Ber­
liner Schule, ist seit fünf Jahren für die
Jungen und Mädchen im Schultennis ver­
antwortlich. Sie beschreibt das Turnier aus
der Mädchenperspektive: "Wir haben zum
ersten Mal ein Mädchen-Team zusammen­
gestellt und sind auf Anhieb auf dem 5.
Platz gelandet. Die Mädchen hätten auch
den 3. Platz erreichen können und haben
sich gestern über die vertane Chance ein
bissehen geärgert. Claudia Merkel war un­
sere Topspielerin, auf den weiteren Posi­
tionen spielten Melanie Wieck, Katherina
Bengsch und Nadine Wolter, die in Bernau
bei Wolfram Schmidle trainiert. Nächstes
Mal wollen wir gewinnen, das haben wir
uns felsenfest vorgenommen."

Modell: Sport und Schule

Der Sport-Koordinator der Werner-Seelen­
binder-Schule, Wolf-Dieter Dalhöfer, gibt
uns einen Einblick in seine schulische
Tätigkeit: "Unsere Schule ist für den Leis­
tungssport ausgerichtet und wir haben
Tennis neu aufgebaut. Vorher existierte
Tennis bei uns nicht. Als wir bei 'Jugend
trainiert für Olympia' eingestiegen sind,
haben wir anfangs den 12. Platz belegt,
danach kam der 9. Platz, und im letzten
Jahr waren wir Dritter. In diesem Jahr ist
nun der große Wurf gelungen." Die Schule
ist deutschlandweit offen für Tennisspieler
aus den unterschiedlichsten Vereinen.

"Wir haben jetzt auch ein paar Spitzen­
spieler dabei wie Sebastian Rieschick, der
für den Verband spielt und als C-Kader­
mitglied eine Förderung erhält. Damit er
keine schulischen Nachteile erleidet,
bekommt er Förderunterricht. Der Vorteil,
den die Schüler bei unserer Ganztagsschu­
le haben ist, dass in der Zeit von 8 bis16
Uhr Trainingskomplexe eingebaut sind,
wo sie als Wahlpflichtsport Tennis spielen

nasiums München mit 5: I-Punkten und
1O:2-Sätzen schlagen. Dabei kamen vier
Einzel und zwei Doppel zur Austragung.
Bereits nach den Einzeln lagen "unsere
Jungs" aus Berlin fast uneinholbar in Füh­
rung, denn es fehlten nur noch fünf Spiele
in den Doppeln. Im Spitzeneinzel musste
zwar Rieschick (DTB 21) gegen den
Münchner Dominic Metzger (DTB 14) mit
3:6,2:6 die einzige Niederlage hinnehmen,
dafür gewannen Günzel (7 :5, 6: 1), Herold
(6:4, 6:0) und Hörnicke (6:0, 6: 1) jeweils
klar. Die nötigen Punkte im Doppel waren
schnell erkämpft, und anschließend gin­
gen die beiden Doppelpartien sanft in eine
Art Schaukampf über, bei denen die Show­
Einlagen dominierten. Das Publikum ge­
noss es auch. Am Ende siegten Rieschickl
Hörnicke und Herold/Schäfer jeweils si­
cher in zwei Durchgängen.

Das Restaurant im Grünen
Clayallcc 99,14195 ßerlin-Dahlclll

Tel. 832 63 62· Fax 83163 4J.
Täglich von 11.30 bis 24.00 Uhr. Alle KrecIitkarten.

Das Berliner Team mit den beiden Deut­
schen AK III-Doppelmeistern von 1999,
Sebastian Rieschick und Roman Herold,
sowie Christian GLinzel, Moritz Schäfer,
Andreas }lörnicke und Sven Burghardt
konnte im Finale das Team des Isar-Gym-

D ie Schulmannschaft der Jungen von
der Werner-Seelenbinder-Schule

setzte sich beim Wettbewerb "Jugend trai­
niert für Olympia" auf der schönen Anlage
vom TC 1899 Blau-Weiß gegen 15 weite­
re Schulmannschaften aus ganz Deutsch­
land durch_ Nach einem lL Platz im Jahr
1996, Platz 8 im Jahr 1997, einem 9_ Platz
1998 und dem 3_ Rang im vergangenen
Jahr war in diesem Jahr der Sieg fällig.
Bereits in den Vorrundenspielen im Mai
und Juni 2000 wurde beide Male mit 6:0
gewonnen.
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können. Den normalen Sportunterricht gibt es für sie zusätzlich.
Uns stehen etliche Trainer zur Verfügung, um mit den Ten­
nisspielern eine spezielle Ausbildung durchzuführen. 1996 gab es
bei uns einen Modellversuch, begleitet von der FU Berlin. Heute
wird unser neues Ausbildungs-Modell als die Alternative zum
Leistungssport bundesweit gehandelt." Sportliche Leistungs­
förderung und schulische Ausbildung sollen in einem ausgewo­
genen Verhältnis stehen.

Exklusive Ski-Fashion
von Jet Set

K2 )Kick twO((
Kickboard 399,-
ultra leicht,
zusammenklappbar,
nHigh end« Produkt

Head
Intelligence® S12 799,-

Das erste Racket mit
elektronischer Dämpfung

Hajo Plötz GmbH
Hohenzollerndamm 86

14199 Berlin Grunewald
Tel. (030) 825 52 34

hajo.ploetz@t-online.de

Wilson
Hyper Roller 2.6 699,-
Rollen ersetzen das
Ösen band im Schlägerkopf

Tennis High-Tech
in Vollendung

Neue Hallen-Schuhe
eingetroffen!

Das coolste Gerät
für die Stadt

Im nächsten Jahr gibt es dann vielleicht einen Doppel-Sieg, wenn
alle wollen. Andreas Springer

Christian Günzel ist am längsten mit dabei. "Ich spiele bei 'Jugend
trainiert' ja schon seit vier Jahren mit und bin immer noch mit vol­
lem Einsatz dabei. Ich war mit der Mannschaft einmal Achter,
dann Neunter, im letzten Jahr war ein hervorragender dritter Platz
drin. Dass wir in diesem Jahr im Schultennis Deutscher Meister
geworden sind, das war schön. Seit es 'Jugend trainiert für
Olympia' gibt, nämlich seit 31 Jahren, hat es noch nie eine Ber­
liner Schule geschafft, Meister zu werden, und im letzten Jahr
meines Dabeiseins hat es nun geklappt". Christian (15) ist im
nächsten Jahr zu alt für dieses Turnier, aber er bekommt einen
Beratervertrag von der Mannschaft, die von seinen Erfahrungen
bei den nächsten Wettkämpfen profitieren möchte.

Der Veteran

Steffi-Graf-Studio

Zum ersten Mal traten die Mädchen der Werner-Seelenbinder-Schule
an und wurden mit Claudia Merkel (2.v.I.) an der Spitze
auf Anhieb Fünfte

Ullrich Trettin, Tennis-Trainer: "Mit der Einrichtung des 'Tennis
Studio Steffi Graf' auf der Tennisanlage in Hohenschönhausen
zusammen mit Werner Rautenberg, haben wir die ersten Jugend­
lichen, die ein bisschen talentiert waren, an unsere Schule
gebracht. Heute bin ich ein wenig stolz über diesen Erfolg im
Schultennis. Christian war von Anfang an mit dabei, er war eine
tragende Säule. Mit Sebastian Rieschick hat sich auch in den
Köpfen der Verbandsoberen etwas verändert. Anfangs war es
etwas schwierig, Schüler aus dem Westteil Berlins auf diese
Schule zu bringen. Das ist nicht nur ein verkehrstechnisches
Problem. Hoffentlich kommt es bald zu einer echten Zusammen­
arbeit. Es müsste noch mehr gewollt werden, bisher ist es gedul­
det."



14. Internationales Jugendturnier der SV Reinickendorf

I m Jahr 1987 haben wir als Air-Berlin­
Cup angefangen mit 120 Teilnehmern,

es waren auch schon mal 330 am Start. In ,
diesem Jahr konnten wir 224 Teilnehmer
zählen. Da unser Turnier am Ende der Fe­
rien liegt, haben wir zwar weniger west­
deutsche Spieler, aber der Termin wird bei­
behalten, weil das eine Berliner Veranstal­
tung ist. Es hat sich auch bewährt, dass wir
mit dem VfL Tegel zwei Turniere auf zwei
Anlagen innerhalb einer Woche veranstal­
ten," so SVR-Sportwart Manfred Drews
zum 14. Jugendturnier der SV Reinicken­
dorf.

In der AK I der Junioren standen sich im
Finale Valerie Geissmann (Grunewald)
und Jens Woloscak (SCC) gegenüber. Der
an Position 1 gesetzte Valerie hatte zuvor
wenig Mühe, sich gegen Andreas Schusch­
ke (Marzahn) mit 6:0, 6: I durchzusetzen,
gegen Benjamin Faix (RW Potsdam) hieß
es ebenso und Timo Taplick (LTTC Rot­
Weiß) musste beim Stand von 3:6,0:2 zu­
rückziehen, zudem konnte Gregory Bichl­
meier (TV Preussen) beim Stand von 0:6,
1:4 wegen Verletzung nicht weiterspielen.
Das Finale gewann Valerie nach langem
Kampf mit 6: 1, 1:6 und 6:2 und beschrieb
sein Spiel wie folgt: "Den 1. Satz bin ich
immer ganz konzentriert, im 2. Satz denke
ich, ich habe schon fast gewonnen und bin
total unkonzentriert. Heute habe ich noch
mal Glück gehabt mit der einstündigen Re­
genpause, die hat mir geholfen. Außerdem
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habe ich bei zwei wichtigen Bällen die Li­
nie getroffen."

Edwin Erdzack von den Treptower Teufeln
heißt der Sieger in der AK 11. Er kämpfte
sich souverän durch die Runden. Zuerst
traf er auf Alexander Gorczyza (BTTC
GW), den er mit 6: 1, 6: I besiegte, danach
blieb Kjeld Schumacher (TK Blau-Gold)
mit 1:6,0:6 auf der Strecke. Das Viertelfi­
nale verlor Patrik Haake (SCC) mit 0:6,
2:6. Im Halbfinale musste Andreas Hörni­
cke (BSV 92) mit 3:6, 0:6 die Waffen stre­
cken. Im Finale stand Edwin dann Michael
Görzen (Berliner Bären) gegenüber, der
im Halbfinale Jan Heinemann (TV Froh­
nau) mit 6:3, 7:5 schlagen konnte. Edwin
gewann wieder sicher mit 6:3 und 6:3.

Im unteren Teil des 64er Feldes der AK
111 spielte sich die Nummer drei PiJt Ar­
nold, die Wespe, über die Gegner Maximi­
lian Schneegafl (Treptower Teufel), Igor
Lakhno (Sportforum Bernau), Dawid Ja­
worski (SKT Stettin) und Thomas Krüger
(VfL Tegel) ins Finale. Moritz Schäfer
(BSV 92) konnte sich gegen Philipp
Schulz (Treptower Teufel) mit 6:4, 6:0,
gegen Christoph Pauly (Bad WaIdsied­
lung) mit 6:0, 6: 1 sowie gegen Christoffer
Rybski (TSV Spandau) mit 6:0, 6:0 durch­
setzen. Im Halbfinale schlug er Miles Krist
(BTC Grün-Gold) mit 6:2 und 6:0. Im Fi­
nale dann besiegte Moritz den zwei Jahre
jüngeren Pilt klar mit 6:3 und 6: I.

Tenn!s 5/2000

Bei den Juniorinnen der AK I gewann
Jennifer Hohlin (2/TK Blau-Gold) gegen
die ein Jahr jüngere Lisa Dafertshofer (1/
SCC) knapp mit 6:4 und 7:6. Jennifer
musste vorher nur Franziska Grof! vom
Sporting Club Berlin mit 6:0, 6: I und An­
tonia Borrmann vom Magdeburger SV
ebenso mit 6:0 und 6: I ausschalten. Lisa
gewann ebenso deutlich zuvor gegen Na­
dine Bartschek (VfL Tegel) und gegen Ma­
rika Hasenheyer (Sporting Club Berlin).
Für ihre sechste Teilnahme bei diesem
Turnier wurde Jennifer besonders mit
einer Diddle-Maus geehrt. Jennifer berich­
tet nach dem Spiel: "Ich habe früher, vor
fünf oder sechs Jahren, schon mal gegen
Lisa gespielt. Im 2. Satz des Finals hatte
sie eine Chance gehabt, da habe ich 5:4
geführt und Matchball gehabt, und auf ein­
mal stand es 5:5 und dann 6:5 für Lisa.
Dann konnte ich doch noch das 6:6 und
danach das 7:6 schaffen."

Im oberen Teil des 32er Feldes in der AK
11 schlug Melanie Wieck (SCC), an 1 ge­
setzt, Elske Meyer (WG Lichtenrade) mit
6:3,6:2, danach Senta Leyke (7/TC 1899
Blau-Weiß) mit 6:1, 3:6 und 6:2 und im
Halbfinale Franziska Letsch (4/Sportfo­
rum Bernau) äußerst knapp mit 7:5 und
7:6. Verena Steigerwald (2/WG Lichtenra­
de) hatte sich erfolgreich im unteren Teil
des Feldes behauptet, konnte aber Me­
lanies Sieg nicht verhindern. Mit 2:6 und
2:6 gewann Verena die "Silbermedaille".



Melanie hat im Juli in Italien, in Lignano,
zwei Turniere gewonnen und im August
das Turnier in Wandlitz in der AK H. Sie
trainiert 12 bis 13 Stunden in der Woche
bei Herrn Görzen in Wandlitz und spielt
für den SCC in der 1. Damen-Regionalli­
ga-Mannschaft.

Im AK lU-Finale besiegte Jin-Hwa Kim
(Alemannia) die größere und ältere Lena
Knoblauch (Sutos) knapp mit 1:6, 6:4 und
6:2. Lena, an vier gesetzt, hatte sich im
Halbfinale gut geschlagen gegen die Num­
mer 2, Antonia Beyer von Rot-Weiß
Kulmbach. Sie gewann ihr Spiel mit 6:4
und 6: 1. Jin-Hwa, an 3 gesetzt, schlug im
Halbfinale die ein Jahr ältere Olga Kuznet­
sova (I/TC 1899 Blau-Weiß) knapp mit
7:6 und 7:6. Jin-Hwas Kommentar nach
dem Finale: "Das Spiel war ziemlich an­
strengend, ich habe zu viele Fehler ge­
macht und sie hat ziemlich druckvoll ge­
spielt. Im 2. Satz habe ich auch ein biss­
chen Druck gemacht. Der 3. Satz war 6:2,
also ich habe 3:0 geführt und dann kam
sie ran auf 2:3. Dann war ja Regenpause,
danach habe ich wieder druckvoll gespielt
und Lena hat schnell die Fehler gemacht."

Andreas Springer

Melanie Wieck (I.) vom TC SCC bezwang
im AK li-Endspiel die Lichtenraderin
Verena Steigerwald

Große Henner·Henkel·Spiele:

lVII scheitert in der
Zwischenrunde

Bei den Großen Henner-Henkel-Spielen
der U16-Junioren kam die Mann­

schaft des TVBB in der Zwischenrunde
zunächst zu einem deutlichen 9:0-Sieg
gegen Hamburg. Die Berlin-Brandenbur­
ger, die mit Falk Grohmann, Marius Jubin,
Henry Gralow, Timo Taplick, Maximilian
Roth (alle LTTC Rot-Weiß), Jens Wolosz­
czak (SCC) und Felix Dippner (Blau­
Weiß) antraten, mussten sich anschließend
mit Bayern auseinandersetzen und verlo­
ren mit 1:5. Den einzigen Punkt holte da­
bei der Rot-Weiße Marius Jubin. Den
Meistertitel holten sich am Ende die U 16­
Junioren aus Bayern, die im Finale gegen
Westfalen mit 6:3 die Oberhand behielten.
Bei den Großen Cilly-Aussem-Spielen der
U 16-Juniorinnen war mangels Klasse kei­
ne Mannschaft des TVBB gemeldet wor­
den. Deutscher Mannschaftsmeister wurde
hier das Team aus Hessen durch einen Fi­
nalsieg über Rheinland-Pfalz.

www.aldiana.de www.ever-court.de/Job
oder Telefon (0611) 95172-0
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8 Tennisplätze
12 Plätze für Badminton/Federball
in klimatisierten, modernen, hellen Hallen

täglich 8.00-24.00 Uhr

Tennis-Schule . Sauna . Gaststätte
Sommerterrasse . Shop

Parkplätze direkt am Haus

Roelckestraße 106
13088 Berlin-Weißensee

(Ecke Rennbahnstraße, hinter Baumarkt HELLWEG)

Telefon (0 30) 9 2745 94
Telefax (0 30) 9 2745 95



Internationales Jugendturnier des VtL Tegel

Gregory Bich/meier (I.] setzte sich im
AK I-Endspiel gegen den ungesetzten
Sebostion Nitsche durch

z u diesem Turnier hatten 190 Jugend­
liche aus vier Nationen gemeldet ­

135 Jungen und 55 Mädchen. Es mussten
insgesamt 184 Spiele ausgetragen werden
in nur drei Tagen, das funktionierte nur
durch die Kooperation mit der SVR, die
nun schon seit neun Jahren besteht. Tur­
nierleiter Peter Klingsporn hatte diese
Zusammenarbeit angeregt, nachdem er
feststellte, dass die westdeutschen Spieler
recht sauer waren, dass sie pro Tag nur ein
Spiel hatten oder einen Tag Pause in Kauf
nehmen mussten. Dies wurde zu teuer mit
Übernachtung und anderem. "Wir hatten
früher immer eine große Gruppe einer
Tennisschule aus Düren, 14 bis 20 richtig
gute Spieler, die können nicht mehr kom­
men, weil sie keine Ferien mehr haben
während unseres Turniers", so Klingsporn.

Im ersten 64er Feld bei den Junioren AK
I ging es gleich heftig zur Sache. In der 3.
Runde schlug der ungesetzte Sebastian
Nitsche (TC Schwarz-Gold) den an I ge­
setzten Valerie Geissmann (Grunewald)
mit 6:2, 2:6, 6:4. Im Viertelfinale setzte er
sich gegen Dennis Biggemann (lO/TC
Bad-Waldsiedlung) m.it 6:4, 6:3 durch. Im
Halbfinale konnte er Stephan Kupfer (12/
Blau-Weiss Dresden) deutlich auf Distanz
halten und mit 6: I und 6: I ins Finale ein-
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ziehen. Gregory Bichlmeier (2ITV Preus­
sen) erreichte das gleiche Ziel, nachdem er
vorher Jan Oermann (4/BSV 92) mit 6:2,
6:4 stoppte. Im Finale hatte Sebastian
wenig Chancen und musste Gregory mit
6:3 und 6: 1 den Sieg überlassen.

Edwin Erdzack (l/Treptower Teufel)
machte in der AK 11 einen Durchmarsch.
Als Favorit gestartet, schlug er ohne Satz­
verlust nacheinander den ein Jahr jüngeren
Julian v. Broich-Oppert (15/GW Nikolas­
see), den zwei Jahre jüngeren Peter­
Hendrik Wilk (7/RW Vellmar) und den ein
Jahr jüngeren Kristof Martin (3/Wespen)
deutlich und stand im Finale. Im unteren
Teil des 64er Feldes räumte Andreas Hör­
nicke (4/BSV 92) seine Gegner aus dem
Weg. Manuel Detlof (VfL Tegel) traf es
mit 6:1,6:0, dann Klemens Koziol (l4/
1899 Blau-Weiß) mit 6:2, 6: I. Jan Heine­
mann (6ITV Frohnau) hatte mehr Chan­
cen, konnte aber das 6:2, 7:5 für Andreas
nicht verhindern. Michael Görzen (9/Ber­
liner Bären), der vorher die Nummer 2 mit
6:2, 6: I ausgeschaltet hatte, fehlte ein biss­
chen Glück und er verlor mit 5:7, 1:6. Im
Finale gab es einen langen spannenden
Kampf zwischen Edwin und Andreas. Im
3.Satz, nach Matchball für Andreas, konn­
te Edwin das Spiel mit 3:6, 6:2 und 7:5
gewinnen. Leider konnten keine Fotos von
Edwin gemacht werden: "Ich habe keinen
Bock drauf, von Dir fotografiert zu wer­
den, mit Deiner Scheißkamera", polterte
Edwin. Schade.

Moritz Schäfer gewann das AK III-Finale
mit 6:2 und 6: 1 gegen Dariusz Kuligows­
ki. Nachdem Moritz (BSV 92), als Favorit
seiner Klasse, Alexander Grzywatz (TC
WG Lichtenrade) mit 6:0,6:0, Maximilian
Schneegaß (Treptower Teufel) mit 6: 1,4:0
zgz. und David Fabritius (BSV 92) mit
6: 1, 6: 1 schlagen konnte, gelang ihm dies
auch im Halbfinale. Mit 6:2 und 6:0 über
Matthias Deutschmann (TSV Spandau)
kam er ins Finale. Dariusz (2ITC Weiden­
pesch) musste sich seinen Weg freikämp­
fen über die Stationen Thomas Krüger
(VfL Tegel) mit 6:3,6:2, Marc-Paul Hille­
brand (Potsdam) mit 6:2, 6: I und Christof
fer Rybski (7ITSV Spandau) mit einem
knappen 7:5, 6:4. Das Halbfinale gewann
er gegen Philipp Blank (6/LTTC Rot­
Weiß) m.it 6: 1 und 6:2.

Luisa Dafertshofer (2/SCC) heißt die
Siegerin bei den Juniorinnen der AK I.
Nachdem sie Nadine Bartschek (VfL Te-
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gel) im 8er Feld mit 6:0, 6: 1 schlagen
konnte, kam als zweite und letzte Aufgabe
das Finale. Susann Bölzle vom TC Wald­
heim musste erst Marika Hasenheyer vom
Sporting Club mit 6:4 und 6:0 schlagen
und Bibiane Gedies vom BTC Gropius­
stadt mit 6:2 und 6:3. Luisa gewann dann
das Finale klar mit 6:2 und 6:0. Wir woll­
ten wissen, welche Turniere Luisa gespielt
hat und noch bestreiten wird. "Davor habe
ich bei den Weissen Bären Wannsee ge­
spielt, dann habe ich Sutos gewonnen und
davor habe ich Urlaub gemacht. Danach
kommt noch das Turnier in Reinickendorf
und danach spiele ich noch die Nach­
wuchsmeisterschaften in Nikolassee, und
dann noch das Ranglisten-Turnier des
TVBB."

In der AK 11 gewann Juliane Schmitz (3/
VfL Kamen) in einem spannenden Finale
gegen Franziska Lautenbach (4ITC
Cottbus) mit 6:2, 4:6 und 6:1. Franziska
schlug in der 2. Runde Verena Klimmek
(BFC Alemannia) mit 6: 1, 6: 1, dann Vere­
na Steigerwald (5/TC WG Lichtenrade)
mit 6:2, 6:3 und im Halbfinale die
Nummer 1, Melanie Wieck (SCC), knapp
mit 1:6, 7:6, 6:4. Juliane konnte sich mit
Siegen über Sharon Fridmann (Grune-

Luiso Oofertshofer beherrschte die
AK I-Konkurrenz sicher und siegte
ohne Satzverlust



Jugend-Nordturnier 2000 beim HSC

wald) mit 6: 1, 6:0, über Franziska Letsch
(6/Sportforum Bernau) mit 3:6, 6:3, 6:2
und über Sarah Schulze (2/TC Villingen)
mit 6:0,6:4 ins Finale kämpfen. Das Fina­
le wurde draußen begonnen und nach 15
Minuten in der Halle weitergespielt.

Juliane sagte nach dem Spiel: "Ich glaube,
ich habe ein bisschen ökonomischer ge­
spielt als Franziska. Sie hat nicht viel auf
Risiko gespielt. Meine Stopps kamen ganz
gut." Zu ihrer Person gab sie folgende
Auskunft: "Ich wohne in SeIm und spiele
für den VfL Kamen, das ist zwischen
Münster und Dortmund. Ich spiele im Ver­
ein in der Damen-Oberliga an Position 4.
In diesem Jahr konnte ich in Bayreuth,
Rheine und Roi Erkenschwick die AK 11
gewinnen."

In der AK 111 waren Anne Schmarje aus
Kellinghusen an I gesetzt und Olga Kuz­
netsova (1899 Blau-Weiß) an Position 2.
Im Finale standen jedoch andere Spie­
lerinnen: Lena Knoblauch (6/Sutos) und
Cornelia Muhr (5/Wespen). Lena konnte
Alexandra Dunaewa (TC Grün-Weiss) mit
6:4,6:2 schlagen, Paloma Riewe mit 6:1,
6:0 und Sophie Jacobeit (1899 Blau-Weiß)
mit 6:3, 6:4. Cornelia Muhr setzte sich mit
6:0, 6: 1 gegen Kristina Bogdanov (BSV
92) durch, mit 6:3,6:3 gegen Dana Kinzel
(THC Ahrensburg) und mit 7:5, 3:6, 6:1
gegen Natalia Jarosz (TV Frohnau). Das
Finale gewann nach langem, schwerem
Kampf Lena mit 6:0, 4:6 und 6:4.

Lena, erschöpft, aber glücklich: "Ich hatte
am Anfang keine Probleme, aber nach und
nach wurde es schWerer, weil ich mit dem
Spiel nicht mehr klar kam. Ich habe ei­
gentlich ein ziemlich druckvolles Spiel
und die Bälle kamen nur noch mit Topspin
rüber, und damit bin ich nicht so klarge­
kommen im 2. Satz. Im 3. Satz habe ich
2:4 zurückgelegen und dann aber vier
Spiele in Folge gemacht. Ich hatte mich
wieder gefangen, habe einmal laut gebrüllt
und dann ging's wieder."

Auf die Frage nach den weiteren Turnier­
planungen berichtet Mutter Lautenbach:
"Ich denke, Mitte September wird Franzis­
ka das Turnier in Cottbus spielen und viel­
leicht auch das in Cottbus Ende Septem­
ber. Das sind zwei Turniere in der AK 11,
eins von beiden auf jeden Fall. Sie soll ja
Spaß am Spielen haben, und das ist das
Wichtigste und gar nicht die vielen Punkte
und Pokale. Beim ASC hat sie den Zwei­
ten gemacht und dieses Jahr sind wir ei­
gentlich durchgehend mit zweiten Plätzen
gesegnet. Magdeburg 2. Platz, Jena 2.
Platz und jetzt wieder der 2. Platz beim

ASC. Letztes Jahr waren es immer dritte
Plätze und mal sehen, wie es nächstes Jahr
wird. Die Bilanz ist positiv."

Andreas Springer

D ieses Jahr fand das Einladungsturnier
der Nordberliner Vereine für die

Jugendaltersklassen AK 11-V beim Herms­
dorfer Sport-Club statt. Es wurde von un­
serem Club für die TV Frohnau übernom­
men, da dort das Nordturnier der Erwach­
senen ausgerichtet wurde. 14 Vereine
erhielten eine Ausschreibung. Teilgenom­
men haben insgesamt 26 Mädchen und 45
Jungen aus zehn Vereinen. Bei den Mäd­
chen konnten nur die Altersklassen AK III
und IV, und bei den Jungen die Altersklas­
sen AK 11, III und IV ausgespielt werden.

Alle Spiele fanden in einer guten sportli­
chen Atmosphäre statt, und alle Mädchen
und Jungen haben sehr diszipliniert ge­
spielt. Glück hatten wir auch mit dem Wet­
ter.

Die Endspielergebnisse:

Mädchen AK 111: Hier konnte sich Sylvia
Schulz van Endert (HSC) nach hartem
Kampf gegen Lavinia Timme (Alemannia)
mit 7:6, 6: 1 durchsetzen.

5/2000 Tenn!s

Die an drei gesetzte Juliane Schmitz (I.) vom
VfL Kamen setzte sich im spannenden AK 1/­

Endspiel gegen die auf Rang vier eingestufte
Cottbuserin Franziska Lautenbach durch

Mädchen AK IV: Vanessa Hegemann
(Frohnau) wurde ihrer Favoritenrolle ge­
recht und gewann gegen Christina Plötz
(VfL Tegel) mit 6:1, 6:3.

Jungen AK 11: Das Endspiel war eine rein
Frohnauer Angelegenheit. An diesem Tage
war Jan Heinemann der bessere Spieler.
Er gewann gegen Matthias Maier mit 6:2,
6:0.
Jungen AK 111: Nach anfänglichen Pro"
blemen konnte Tim Schulz van Endert
(HSC) gegen einen später lustlos spielen­
den Jonathan Leeb (Frohnau) sicher mit
6:3 und 6:0 gewinnen.
Jungen AK IV: Hier fand das erwartete
Endspiel zwischen Gia-Huy Nguyen (Ber­
liner Bären) und Philip Maurer (VfL Te­
gel) statt. Trotz heftiger Gegenwehr von
Philip hatte Gia-Huy das bessere Ende für
sich, er gewann 6: 1 und 6:4.

Es hat viel Spaß und Freude bereitet, den
Mädchen und Jungen zuzusehen.

Dietrich Greß
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SV Berliner Brauereien veranstaltet den 11. Bambini-Team-Cup

Die vier
HalbFinalteams
von Blau-Gold
Steglitz, iTTC
Rot-Weiß /I,
iTTC Rot-Weiß I
und der TV
Frohnau

Georg
Späthling

und Sascha
Scheinin

sicherten den
Bambini-Team­
Cup Für Blou­
Gold Steglitz

A uch im neuen Jahrtausend fand die­
ses inzwischen traditionsreiche und

populäre Turnier in der mittlerweile 1l.
Auflage seine Fortsetzung. Am Wochen­
ende des 9. und 10. September traten auf
der Tennisanlage des SV Berliner Braue­
reien zwölf Berliner Mannschaften der AK
IV an, um den Bambini-Team-Cup auszu­
spielen. Obwohl in diesem Turnier auch
Ranglistenpunkte vergeben werden, war
es in diesem Jahr aus den verschiedenen
Gründen noch schwieriger, das Starterfeld
zu besetzen. Dennoch war es möglich, die
ersten fünf Teams der Verbandsmeister­
schaften zu gewinnen.

Einen zusätzlich interessanten Aspekt bot
die Tatsache, dass die Vereine TK Blau­
Gold Steglitz, LTTC Rot-Weiß (Titelver­
teidiger) und der TC Blau-Weiss eine
zweite Mannschaft nominierten, was
zwangsläufig zu Begegnungen der ersten
gegen die zweite Mannschaft führen muss­
te. Natürlich ergab sich für die Teams eine
hervorragende Möglichkeit, Revanche für
Niederlagen in den Verbandsspielen zu
nehmen, welche die Zehlendorfer Wespen
bekanntlich denkbar knapp für sich ent­
scheiden konnten. Wegen des späten Ter­
mins in der Tennissaison hoffte man ganz
besonders auf gutes Wetter, was sich im
Laufe des Turniers als grundlose Sorge
herausstellen sollte.

Wegen des kleinen Teilnehmerfeldes zo­
gen die gesetzten Teams LTTC Rot-Weiß
I, Zehlendorfer Wespen, TK Blau-Gold
Steglitz I und der TV Frohnau mit Freilo­
sen kampflos in das Viertelfinale ein. Das
Team der Gastgeber musste, nachdem es
nach den beiden Einzeln 1: 1 stand und das
entscheidende Doppel 7:6 und 7:6 für die
zweite Mannschaft vom TC Blau-Weiss
ausging, frühzeitig die Hoffnung auf einen
der vorderen Plätze aufgeben.

Eine erste Überraschung bot in der zweiten
Runde die Partie zwischen der zweiten
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Mannschaft des LTTC Rot-Weiß und den
Zehlendorfer Wespen. Der an Nummer
eins spielende Pilt Arnold konnte souver­
än mit 6:0 und 6:0 gegen Nico Gaida den
ersten Punkt für sein Team einfahren,
anschließend musste sich aber Lennart Sö­
rensen nach einem dramatischen 7:5, 4:6
und 2:6 seinem Kontrahenten Jakob van
Lambsdorff geschlagen geben. Das fol­
gende Doppel, bei dem Pilt bei den Wes­
pen nicht mehr zum Einsatz kam, wurde
von Nico und Jakob sicher mit 9:3 zu
Gunsten der zweiten Mannschaft vom
LTTC Rot-Weiß entschieden. Das zeigt
einmal mehr die Charakteristik dieses
Turniers, bei dem es nicht nur genügt, gute
Einzelspieler aufzustellen, sondern auch
ein gut funktionierendes Team an den Start
zu schicken. Ein erstes mannschaftsinter­
nes Duell bot die Partie der beiden Steg­
litzer Teams, wobei hier die erste Mann­
schaft mit 2:0 in das Halbfinale einzog.

Am zweiten Tag ging das Turnier in die
entscheidende Phase. Die Verlierer der ers­
ten Runde TV Preussen, SG Bad Wald­
siedlung/TC Blau-Weiss II Ueweils ein
Spieler beider Vereine), der SV Berliner
Brauereien und der TC Lichterfelde 77
spielten die Plätze 9 bis 12 in Gruppen­
spielen aus, wobei die eben genannte Rei­
henfolge auch die Platzierung der Teams
war. Im ersten Halbfinale setzte sich die
erste Mannschaft des LTTC Rot-Weiß mit
2:0 gegen TV Frohnau durch. Die beiden
Einzel gewannen Philipp Blank mit 6:4,
4:6 und 6:2 gegen Henning Kuich und
Immanuel Schmuck gegen Daniel Doep­
ner deutlich klarer mit 6:0 und 6: 1.

Im zweiten Halbfinale musste sich die
zweite Mannschaft des LTTC Rot-Weiß
der ersten Mannschaft des TK Blau-Gold
Steglitz knapp mit 2: 1 geschlagen geben.
Den ersten Punkt holte die Steglitzer Num­
mer eins Georg Späthling in einem span­
nenden Spiel mit 6: I, 3:6 und 7:5 gegen
Nico, dagegen wurde das zweite Einzel
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kampflos zu Gunsten des LTTC Rot-Weiß
gewertet. Beim anstehenden Doppel konn­
te die Formation Georg Späthling/Sascha
Scheinin mit 3:6, 6:4 und 6:3 gegen Nico
Gaida/Jakob van Lambsdorff die Begeg­
nung noch für sich entscheiden. Im Finale
brachte im ersten Einzel Philipp Blank
(LTTC Rot-Weiß I) klar gegen Georg
Späthling (TK Blau-Gold Steglitz I) mit
6:0 und 6:1 sein Team in Führung, an­
schließend konnte Sascha Scheinin fast
ebenso glatt mit 6:2 und 6:2 gegen Imma­
nuel Schmuck ausgleichen. Mit einem 9:5
im Doppel war letztendlich im TK Blau­
Gold Steglitz I ein würdiger Turniersieger
gefunden.

Platz 3 ging nach den beiden Einzeln,
Henning Kuich gegen Nico Gaida 6:2, 6:3
und Daniel Doepner gegen Jakob van
Lambsdorff, an die TV Frohnau, die be­
reits auf eine erfolgreiche Vergangenheit
beim Bambini-Team-Cup zurückblicken
kann. Die Zehlendorfer Wespen, als einer
der Favoriten gehandelt, mussten sich mit
dem siebten Platz begnügen.

Fast schon obligatorisch, aber dennoch
ernst gemeint, geht ein großes Lob an alle
Beteiligten, die bei der Organisation und
der Durchführung halfen und somit für
einen reibungslosen Ablauf des Turniers
sorgten. Ganz spezieller Dank gilt den bei­
den Sponsoren Stade Bau GmbH und
Buschfunk GmbH, die mit ihren Zuwen­
dungen maßgeblichen Anteil an der Absi­
cherung des Turniers hatten.

Einen vollständigen Überblick über das
diesjährige Turnier, einer enthaltenen Bil­
dergalerie und einem Statistikteil zu den
Turnieren der vergangenen Jahre kann sich
jeder Interessierte auf unserer Homepage
http://www.svbb-tennis.de verschaffen.
Natürlich hofft der Veranstalter auch im
kommenden Jahr auf reges Interesse, um
das Turnier auch weiterhin am Leben er­
halten zu können. Fritz Barth
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Die "LASERLlNE-Jugend-Trophy 2000":

Ein Riesenerfolg für den ISC Rehberge

~~~
BEACH&sALLS

Sport-Camp an der Ostsee
Für Jugendliche von 8-18 Jahren
Die Kurse finden in den Schulferien
statt. Infos unter:
Beach & Balls Sport-Camp
Strandstraße 41-43,24217 Schönberg
Tel. (04344) 2100, Fax (04344) 2079
Tennis-Center-Schönberg@t-online.de
http://www.gewnet.de/sport-camp

Das Turnier gewannen
M AK I (1982/83): Michael Strauchmann
(BG Steglitz) vor Anton Grabovski (Berliner
Bären); 3.Plätze: Andreas Behrendt (WR
Neukölln), Timo Siegier (VfL Tegel)
M AK 11 (1984/85): Filip Mitrovic (SSC
Rehberge) vor Jasper Tjaden (TV Frohnau);
3.Plätze: Patric Trübner (VfL Tegel),
Daniel Becker (Lichtenrade)
M AK III (1986/87): Thomas Krüger
(VfL Tegel) vor Sven Busse (Alemmannia);
3.Plätze: Ronny Kapusta (Alemannia),
Jens Rusher (VfL Tegel)
M AK IV (1988/89): Alborz Akhavan (ASC
Spandau) vor Iannis Becker (Lichtenrade);
3.Plätze: Malte Katzur (Gropiusstadt),
Timo Abromeit (BSC Rehberge)
W AK I (1982/83): Jennifer Hohlin (BG
Steglitz) vor Marika Hasenheyer (SC Bad
Saarow); 3.Plätze: Franziska Groß (Bad
Saarow), Nadine Bartschek (VfL Tegel)
W AK 11 (1984/85): Marlene Bartschek
(VfL Tegel) vor Ragna Bergk (VfL Tegel); 3.
Plätze: Natalie Ivanic (BSC Rehberge),
Annelie Warz (VfL Tegel)
W AK III (1986/87): Lavinia Timme
(Alemannia) vor Simone Gärtner (VfL
Tegel); 3. Plätze: Julia Trosky (Bergmann
Borsig), Antonia Schedlinski (VfL Tegel)
W AK IV (1988/89): Christina Plötz (VfL
Tegel) vor Maren Itland (VfL Tegel);
3. Plätze: Beatrice Löschner (Alemannia),
Tina Golaszewski (TiB)
AK V (1990 und jünger): Julian Hitomi
(BG Steglitz) vor Tim Reiher (Schwarz
Gold); 3.Plätze: Alexander Kuzmak
(Schwarz Gold), Linda Saupe (Bor. Frie­
drichsfelde)

Platzpflege, der Organisation oder dem ab­
schließenden Grillfest. Auf Wiedersehen
bis zur 2. LASERLINE-Jugend-Trophy im
September 2001."

"Neue" Kurse:

- Tennis

- Reiten

- Surfen

- Cat-Segeln

- Golfen

- Animations-

programm
für alle

schiedsrichter zur Verfügung gestellt hatte,
durchgeführt wurde, bedankte sich der Tur­
nierleiter Richard Siegier nochmals bei al­
len Akteuren für die "spannenden und, was
noch wichtiger sei, die fairen Spiele, die
auf einem außerordentlich hohen Niveau
standen." Bedauernswert fand er lediglich,
dass er einige Spieler, die schon in den letz­
ten Jahren bei dem von ihm organisierten
Claudius-Turnier mitspielten, im nächsten
Jahr lediglich als Zuschauer begrüßen zu
können, da sie aus Altersgründen an der 2.
LASERLINE-Jugend-Trophy nicht mehr
teilnehmen können.

Neben Pokalen, die von der Firma LA­
SERLINE, innovative Drucktechnik, ge­
stiftet wurden, konnten allen Platzierten
auch Sachpreise überreicht werden, die
von der Firma Voswinke-Sport dem BSC
Rehberge zur Verfügung gestellt wurden.
Die Pokale wurden von T. Bucec, dem Ge­
schäftsführer der Firma LASERLINE,
überreicht.

"Die LASERLINE-Jugend-Trophy 2000
war eine gelungene Sache und ein Riesen­
erfolg fur den BSC Rehberge und die Ju­
gendtennisszene Berlins", so der Turnier­
leiter R. Siegier, "und ich bin mir sicher,
dass sich dieses Jugendturnier im Berliner
Tenniskalender etabliert hat. Das Turnier
soll auch im nächsten Jahr in Kooperation
mit dem TSV Wedding im Anschluss an
den Nordpokal, bzw. Preussen-Cup im Sü­
den, zum Saisonende die Jugendtennistur­
niere abrunden und in den Jugendturnier­
katalog des TVBB aufgenommen werden.
Der Dank gilt allen Helfern, sei es bei der

E rstmals führte der BSC Rehberge ein
Jugendtennisturnier, die "LASERLI­

NE-Jugend-Trophy 2000" auf seiner Anla­
ge an der Afrikanischen Straße in Koopera­
tion mit dem TSV Wedding durch. Obwohl
der Turnierleiter Richard Siegler schon im
Vorfeld mit einer guten Akzeptanz bei den
Spielerinnen und Spielern rechnete, zeigte
er sich doch positiv überrascht von der tat­
sächlichen Teilnehmerzahl, "mit so vielen
Spielern hätte ich niemals gerechnet. Mein
Dank gilt allen 130 Akteuren aus den 32
teilnehmenden Tennisvereinen aus Berlin
und Brandenburg, die durch ihre Teil­
nahme zum Gelingen dieses neuen Turnie­
res beitrugen."

Die Palette der Vereine reichte vom SC
Bad Saarow, über Bor. Friedrichsfelde,
Orange Weiß Friedrichshagen, WR Neu­
kölln, Bergmann Borsig, Sutos (Spandau),
TC Friedrichstadt, Humboldt, Albert Gutz­
mann, Tennis Union Grün Weiß, SV Reini­
ckendorf, Reinickendorfer Füchse, Turn­
gemeinde in Berlin, GWG Tegel, Berliner
Brauereien, VfB Herrnsdorf bis zum TC
Heiligensee. Selbst Spieler von RW Pots­
dam beteiligten sich am Turnier.

Alle Altersklassen wurden ausgespielt, ein­
schließlich der jüngsten Tennis-Cracks, der
AK V (1990 und jünger). Schließlich stan­
den nach neun Turniertagen die Sieger in
allen neun Altersklassen fest. Ein 3. Platz
wurde nicht ausgespielt, die jeweiligen
Halbfinalisten konnten an der Siegereh­
rung die Pokale und die Sachpreise für den
3. Platz entgegennehmen. Schließlich erga­
ben sich nach weit über 100 Spielen am
Samstag, dem 23. September 2000, bei
herrlichem Spätsommerwetter, die im Kas­
ten stehenden Platzierungen. Anlässlich
der Siegerehrung, die durch Heike Abro­
meit, der Jugendwartin des BSC Rehberge
und Joachim Bauer, der sich als Ober-

Das Turnier selbst verlief nicht ganz so rei­
bungslos wie es sich die Turnierleitung ge­
dacht hätte. Bereits am zweiten Turniertag,
Samstag der 16. September, sorgte hefti­
ger Dauerregen bereits um 11.00 Uhr zur
Absage der für diesen Tag geplanten Spie­
le. Die meisten davon konnten am nächsten
Tag nachgeholt werden, nicht zuletzt durch
die Unterstützung des benachbarten TSV
Wedding, der für diesen Tag seine kom­
plette Tennisanlage dem BSC Rehberge
zur Durchführung des Turnieres zur Verfü­
gung stellte.
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Proiektsport Tennis an der Werner-Seelenbinder-Schule

Ausbildung zumlzur DTB-Yereinsmanagerlin 2000

5,5 m
5,94 m
32
175 m
2434 m

D ie Werner-Seelenbinder-Schu]e ist ei­
ne Gesamtschule mit gymnasialer,

Oberstufe und angeschlossenem Grund­
schultei!. Sie ist eine von drei Berliner
Schulen mit sportlichem Schwerpunkt. An
ihr wird Tennis als Projektsportart ange­
boten. Das bedeutet, dass auf Antrag der
FachverbändelVereine in Ubereinstim­
mung mit dem Landessportbund Berlin
(LSB), der Senatsschulverwaltung (SSJS)
und der Schule einzelne Talente die Mög­
lichkeit erhalten, die besonderen Rah­
menbedingungen der Schule für ihre sport­
liche Ausbildung in eigener Verantwortung
zu nutzen. Um die Aufnahme auf die Wer­
ner-Seelenbinder-Schule zu erlangen,
müssen neben anderen allgemeinen und
sportlichen Voraussetzungen die Auf­
nahmekriterien der Sportart erfüllt werden.
Nach Absprache mit dem LSB, der SSJS
und der Schule werden diese Kriterien nur
vom entsprechenden Fachverband erstellt
und von dessen Verbandstrainern geprüft.
Die geforderten Kriterien für die
Sportart Tennis sind folgende:

Aufnahmeklasse 5

Voraussetzende Kriterien
Regelmäßiges Training (mind. zweimal
wöchent!.) sportartspezifisch; regelmäßi­
ges Konditionstraining (mind. einmal wö­
chent!.). Startrecht und Teilnahme am
Wettkampfsport des TVBB

Sportartspezifische Kriterien
Technikanforderungen: In Anlehnung an
den DTB-Lehrplan ist der Spieler in der
Lage, die Grundtechniken und deren Va­
riationen in der Feinform auszuführen.
Taktikanforderungen: Der Spieler ist in
der Lage, zwischen verschiedenen Schlag­
variationen unter taktischen Gesichtspunk­
ten auszuwählen und diese unter wett­
kampfnahen Bedingungen einzusetzen.

Allgemein-athletische Voraussetzungen
Disziplinen Jungen Mädchen
Pendelsprint (22m) 6,0 sec. 6,1 sec.
Medizinballwurf
(beidarm.) 6,0 m
Dreierhopp 6,12 m
Liegestütz (60 sec) 33
45 sec Pendellauf 184 m
12 min. Lauf 2699 m

Dies entspricht bei jeder Übung einem Z­
Wert von 104. Der Aufbau der allgemein­
athletischen Übungen entspricht denen des
Konditionstest-Tennis für jugendliche
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Tennisspieler ab 11 Jahre (KTT), heraus­
gegeben von Deutscher Tennis Bund e.Y.
Sportwissenschaftlicher Beirat. Das Nicht­
erreichen eines Z-Wertes von 104 kann
durch bessere Resultate in anderen Diszi­
plinen ausgeglichen werden.

Gesamtbeurteilung
Die Bewertung der sportartspezifischen
Anforderungen erfolgt durch die Ve­
rbandstrainer.

SeiteneinsteigerlWeiteführungsklassen
Erfüllung der Landes- bzw. Bundeskader­
kriterien des TVBB/DTB entsprechend
den Anforderungen der jeweiligen Alters­
klasse.

Überprüfungstermine
November bis Januar

A uch 2000 wird wieder ein Lehrgang
zur Ausbildung zum/zur DTB-Ver­

einsmanager/in angeboten. Ziel der Aus­
bildung ist, durch die DTB-Vereinsmana­
gerIin das Ehrenamt im Verein zu entla­
sten und die Vereine bei der Bewältigung
der aktuellen Probleme zu unterstützen.

Hauptzielgruppe der Ausbildung sind er­
fahrungsgemäß Trainer/innen, die sich ei­
ne Zusatzqualifikation erwerben möchten.
Außerdem gab es auch schon viele Funk­
tionäre, die an der Ausbildung teilgenom­
men haben, um sich dieses spezielle
Know-how anzueignen.

4f!? Die Ausbildung ist folgender­
maßen konzipiert:

<:> Lehrgang I: 8 Tage/64 Unter­
richtseinheiten

<:> "Fernstudium": 38 UE-
<:> Lehrgang 2: 4 TagelJ.8 UE sowie

schriftliche und mündliche Prüfung

4f!? Folgende Inhalte werden sehr praxis­
nah vermittelt:

<:> Grundlagen der Vereinsfuhrung
(10 UE)

<:> Allg. Verwaltung und Organisation
(20 UE)

<:> Organisation des Sportbetriebes
(35 UE)

<:> Finanz- und Haushaltswesen (10 UE)
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Weitere Auskünfte
TVBB
Auerbacherstraße 19, 14193 Berlin

Landessportbund Berlin
Herr Heinze
Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin

Werner-Seelenbinder-Schule
Herr Dahlhöfer
Fritz-Lesch-Straße 35, 13053 Berlin

Der Termin der diesjährigen sportlichen
Überprüfung für die Einschulung zum
Herbst 2001 ist der ]9. und 20. Dezember
2000.

Bemd Süßbier (Landestrainer)
Reinhard Schadenberg

(Verbandsjugendwart)

<:> Sportstättenbau und -instandhalnlllg
(5 UE)

<:> Steuer- und Versicherungsfragen
(15 UE)

<:> Grundlagen Vereinsrecht (10 UE)
<:> Sportmarketing (15 VE)

In diesem Jahr sind die Lehrgänge wie
folgt terminIich festgelegt:

Lehrgang 1: 11. bis 17. November 2000
Lehrgang 2: 14. bis 17. Dezember 2000

Beide Lehrgänge finden im BLAZ Han­
nover statt. Die Lehrgangsgebühren betra­
gen 1.350 DM (inkI. MwSt.).

Informationen und Anmeldungsformu­
lare können unter folgender Adresse ange­
fordert werden:

Ausbildung zum/zur DTB­
Vereinsmanager/in c/o TGM,
Tenni & Golf Management
Egerländerstraße 20
92665 Altenstadt
Telefon (09602) 63 99 20
Fax (09602) 63 99 22

E-Mail: info@tgm-sportmarketing.de.
Internet: www.tgm-sportmarketing.de •



Die besten Senioren (v. I.): Die Drittplatzierten Hansjürgen Thortz und
Ralf Wienecke, Turniersieger Detlef Lauenstein, Finalist Siegfried Paul
und Turnier/eiter Heiko Wolter sen.

Heiko Wolter sen.

12047 Berlin-Neukölln . Pannierstr. 8

Bleibt noch das Senioren-Doppel zu er­
wähnen, wo Lauenstein/Paul nichts an­
brennen ließen und im Finale mit 6:0, 6:0
über Thortz/Wienecke siegten. Dritte wur­
den FischerlHeidrich und die Branden­
burg/Beelitzer Paarung Nowotny/Wien­
zek.

Anzeige

Fur den Veranstalter ergibt sich als Fazit
des Turniers, dass eine umfangreichere
und intensivere Vorbereitung des Turniers
vonnöten ist, wenn diese traditionelle Ver­
anstaltung wieder ihren ursprünglichen
Glanz erhalten soll.

6:0, 6:2 hinter sich gelassen. Die Trost­
runde bei den Herren entschied Henning
Hartmann gegen Thomas Dahne für sich.

Der Ablauf bei den Senioren stand ganz
im Zeichen des Detlef Lauenstein vom TC
Keinmachnow. Als Neuling beim Bran­
denburger Turnier war er ungesetzt, kam
zunächst gegen Waldemar Cada vom gast­
gebenden TC BSC Süd 05, der mit 3: 1 in
Führung ging, sich aber eine schwere
Knieverletzung (Kreuzbandriss) zuzog
und somit ausschied. Damit war der Weg
frei für Lauenstein, der Hansjürgen Thortz
(TC Mahlow) mit 6: 1,6:0 und Jürgen Hei­
drich (SCC, beim BTT aber für seinen
Heimatverein Süd 05 startend) mit 6:2, 6:0
aus dem Weg räumte. Der andere Finalist,
Siegfried Paul, auch aus Kleinmachnow,
zog mit 6:4, 6:4 über Enno Fischer (TC
BSC Süd 05) und 6:4, 7:5 über Rolf Wie­
nicke (Potsdamer TC Rot-Weiss) in die
letzte Runde. Hier allerdings war er chan­
cenlos. Lauenstein triumphierte mit siche­
rem Spiel 6: 1, 6:0 und holte sich so bei
seinem ersten Start in Brandenburg den
Turniersieg. Der dritte Platz ging an Rolf
Wienecke, der Jürgen Heidrich im Kurz­
satz 7:6 schlug.

Patrick Preller (r.) vom TC Kleinmachnow
bezwang im Herren-Finale seinen
Clubkollegen Michael Kissal

Im Doppel schlug für diesen Jungen seine
große Stunde. An der Seite seines 20 Jahre
älteren Clubkameraden Frank Seidel zeig­
ten sich die beiden Mahlower als ein per­
fekt harmonierendes Duo, bei dem Seidel
durch unnachahmliche Volley-Stopps
glänzte und Fritzges den nötigen Druck
machte. Die Potsdamer Baumann/Dahne
bekamen das als Erste zu spüren und ver­
loren 2:6, 3:6. Danach wurden Kissal und
sein Luckenwalder Partner Kühne mit 4:6,
7:6 und 6:3 besiegt, und im Finale ging es
gegen Christoph Ahrens/Henning Hart­
mann vom TC Blau Weiss Hohen Neuen­
dorf noch einmal mit 4:6,6:3 und 6:2 über
drei Sätze. Ahrens/Hartmann hatten zuvor
die Premnitzer Jankow/Than mit 6: 1, 6:0
und die Neuruppiner Bröge/Cordts mit

suchte geschickt, das Powertennis von
Preller zu entschärfen, ging im ersten Satz
3:0 und 5:3 in Führung, doch Preller
wurde immer besser, rettete sich ins Tie­
Break und brachte dieses auch an sich. Im

zweiten Satz führte
Kissal wieder mit
5:4 und 40:0, doch
auch hier war
Preller letztendlich
der Bessere, mach­
te das 5:5 und sieg­
te mit 7:5. Der drit­
te Satz ging kampf­
los an den 18-jähri­
gen Tim Fritzges.

. Dieser Junge spiel­
te sich mit seiner
offensiven und fri­
schen Art in die
Gunst des Publi­
kums, was um so
bemerkenswerter

ist, da er insulinpflichtiger Diabetiker ist
und mit Insulinpumpe am Körper seine
Spiele bestreitet.

42. Brandenburger Turnier:

Sieger waren die Gäste

So nahm das Geschehen dann seinen Lauf,
der voll und ganz von den Gästen diktiert
wurde. Im Herrenfeld trafen im Finale mit
Patrick Preller und Michael Kissal zwei
Kleinmachnower aufeinander. Preller,
Halbfinalist des Vorjahres besiegte nach
Jankow (TSV Chemie Premnitz) mit 6:3,
6:2 auch Baumann (Potsdamer TC Rot
Weiss) mit 6:4,6: 1 und hatte erst im Halb­
finale mit dem jungen Tim Fritzges (TC
Mahlow) bei einem 4:6, 6:4, 6:3 einige
Mühe. Kissal schaltete nach Than (TSV
Chemie Premnitz) mit 6:2, 6:3 auch Cordts
(Neuruppiner TC Grün Weiss) mit 6:0,3:6,
6:0 nach drei Sätzen aus. 1m Halbfinale
ging es gegen den Vorjahreszweiten Gre­
gor Bröge (Neuruppiner TC Grün Weiss)
hart zur Sache. Bröge ließ sich erst nach
zähem Widerstand mit 3:6,6:2 und 7:6 be­
zwingen und trat darauf nicht mehr zum
Spiel um Platz drei an. Das Finale schließ­
lich bot dann sehr gutes Tennis. Kissal ver-

D as 42. "BTT" stand für die Gastgeber
unter keinem guten Stern. Zum ers­

ten Mal in der Geschichte des Turniers
mussten Konkurrenzen wegen Teilneh­
mermangels gestrichen werden. So kamen
keine Felder bei den Damen und bei den
Seniorinnen zusammen, womit auch Da­
mendoppel und Mixed gestrichen wurden.
Dafür setzte der veranstaltende TC BSC
Süd 05 kurzfristig Senioren-Doppel an,
was von den Teilnehmern begrüßt wurde.
Bedauerlich und eigentlich auch unver­
ständlich war das Fernbleiben Branden­
burger Teilnehmer bei den Herren. Weder
vom TC BSC Süd 05, noch vom Branden­
burger Sport- und Ruderklub 1833, noch
vom ESV Kirchmöser beteiligten sich
Spieler. Dafür waren dann wenigstens bei
den Senioren einige Havelstädter dabei.
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Mareno Heinecke mit Heimsieg Großräschener Nach­
wuchs beachtenswert

M itder dankenswerten Unterstützung
der Sparkasse Spree-Neiße hatte der

Tennisclub Cottbus zum fünften offenen
Jüngsten-Turnier um den Sparkassen-Po­
kal eingeladen. 44 Mädchen und Jungen
aus vier Bundesländern, die ausnahmslos
eine gute technische Ausbildung vorwei­
sen konnten, waren mit ihren Eltern der
Einladung gefolgt. Leider war ausgerech­
net diese kleine Jubiläums-Veranstaltung
durch schlechtes Wetter infrage gestellt, so
dass die Finalspiele am Sonntag unter dem
schützenden Dach im Sport-Center Reinke
in Gallinchen ausgetragen werden mus­
ten.

Am besten besetzt war die Altersklasse IV
der Jungen mit 15 Teilnehmern, darunter
vier aus der aktuellen Top-ten Rangliste
des TVBB.

Im Endspiel konnte sich der gesetzte M.
Heinecke vom gastgebenden TC Cottbus
gegen den ungesetzten A. Akhavan vom
ASC Spandau, der zuvor die Nummer 2
J.Becker (Lichtenrade) ausgeschaltet hatte,

mit 6:1, 7:6 erfolgreich durchsetzen. Bei
den Mädchen der AK IV war P. Contini
vom BTC Gropiusstadt ihren Konkurren­
tinnen vor allem körperlich überlegen, so
dass ihr Finalsieg gegen B. Brennenstuhl
(Schlittschuhclub) nicht überraschend
kam.

In einem spannenden Finale der AK V
konnte die erst neunjährige P. Vojkollari
(Lichtenrade) gegen K. Hochfeldt (Neu­
kölln) vor allem ihre größere Nervenstärke
zum Erfolg nutzen, während bei den Jun­
gen der zehnjährige L. Urrutia (Lichtenra­
de) mit Spielwitz und Übersicht A. Kus­
mak (Schwarz-Gold) bezwang.

Dritte Plätze belegten:
Mädchen AK IV - S. Meißner (TC Cott­
bus) u. B. Löschner (Alemannia Berlin)
AK V - L. Stöhring (Neustrelitz) und
M. Barthel (Gräfenhainichen)
Jungen AK IV - N. Hennig (Zehlendorf)
und J. Löchel (Steglitz)
AK V - T. Reiher (Schwarz-Gold Berlin)

Werner Ludwig

I m vorigen Jahr noch Sieger mit der 1.
und II. Mannschaft in beiden Bezirks­

liga-Gruppen, gelang den Bambini vom
Sportverein Großräschen in diesem Jahr
auf Anhieb der Durchmarsch in der Be­
zirks-Oberliga.

Paul Hirschfeld, Daniel Wenner, Dirk
Zschiesche, Robert Müller und Daniel Ku­
biak (oben im Bild mit Abteilungsleiter Dr.
Werner Lehnig) hielten ihre Gegner aus
Forst, Schwarzheide, Herzberg und
Cottbus in Schach und steigen unter der
rührigen Leitung von Werner Lehnig und
Uwe Wenner sogar zur Verbandsliga Ber­
lin-Brandenburg auf. Werner Ludwig

Gästesiege beim th-Pokal des TC Cottbus

U nd wieder Regen beim Tennis-Nach­
wuchs. Den Veranstaltern vom gast­

gebenden TC Cottbus fiel am Sonntag­
abend ein Stein vom Herzen. Trotz einer
vierstündigen Regenpause konnte das
komplette Programm des 2. th-Jugend-Po­
kaIs abgewickelt werden, weil viele flei­
ßige Hände beim Trocknen der Plätze hal­
fen.

Die angereisten 55 Mädchen und Jungen
aus fünf Bundesländern dankten es mit
hoher Disziplin und großem Einsatz. Viele
der 67 Wettkämpfe wurden erst im dritten
Satz'oder im Tie-Break entschieden.
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Das größte Teilnehmerfeld hatte sich mit
20 Jungen in der Altersklasse 3 eingefun­
den. Hier gab es auch eine kräftige Über­
raschung, denn die ungesetzten P. Schulz
und M. Schneegaß von den Treptower
Teufeln schlugen allen Favoriten ein
Schnippchen und trugen im Endspiel eine
interne Clubmeisterschaft mit dem Erfolg
von Schulz aus. Bei den 14-jährigen Mäd­
chen konnte N. Wolter (Bernau) die über­
raschend ins Endspiel vorgedrungene S.
Abt vom Gastgeber mit 6:2, 6:4 bezwin­
gen, nachdem diese die topgesetzte B.
Grünes (Schlittschuhclub) ausgeschaltet
hatte.
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Gutes Tennis mit taktischen Finessen
boten J. Heinemann (Frohnau) und M.
Görzen (Berliner Bären) im Finale der AK
II, welches Heinemann in drei Sätzen ge­
wann. Bei den gleichaltrigen Mädchen
unterlag die Favoritin F. Lautenbach vom
TC Cottbus gegen D. Klopsch aus Neu­
strelitz, die wiederum auf Grund einer Ver­
letzung der Chemnitzerin L. Steinert den
Finalsieg kampflos überlassen musste.

Dritte Plätze belegten:

Mädchen AK II - F. Lautenbach
(Cottbus) und F. Letsch (Bernau)
AK III - V. Pucko (Friehrichshagen)
und B. Grünes
Jungen AK II - S. Burkhardt (Schwarz­
Gold) und V. Görzen (Berliner Bären)
AK III - M. Heinecke (TC Cottbus)
und R. Rudolph (SchwarzGold)

Werner Ludwig

Die Sieger beim th-Pokol (v.I.):
Nodine Wolter ous Bernou, Jan Heinemann
von der TV Frohnau und Philipp Schulz
von den Treptower Teufeln



Die ersten Drei bei den Herren 50 (v. I.): Der Drittplatzierte Valker Herm,
Finalist Hans-Jaachim Petrik und Sieger Dieter Anders aus Elsterwerda

Bezirksmeisterschaften der Senioren:

Neue ntelträger in fünf Konkurrenzen
Ergebnisse

Dritte Plätze:
Herren 40 - Ben-Ulf Hohbein und Krzsztof
Wolinski
Herren 55 - Winfried Kuhlmey (Luckenwal­
der TC) u. lürgen lurk (Einheit Spremberg)
Damen-Doppel 2. - Christina Schneider/
Birgit Schneiderhan(Forst/Elsterwerda)
Herren-Doppel- Dieter Anders/Kar! Brun­
disch(Elsterwerda) und Ralf Schreiber!
Votker Herrn (Cottbus)
Mixed - Petra SchomannlDieter Anders
(TC Cottbus/Elsterwerda) und Ute Lehmann/
Bemd Lehmann (TC Cottbus/Grün-Weiß
Lübben)

Sie machten den Turniersieg bei den Damen
unter sich aus (v. I.): Ute Lehmann (3.),

Christine Schneider (2.) und
die Gewinnerin Annemarie Jast

Lehmann/Martin Raddy mit 5:7, 6:3, 6:3
gegen die Frankfurter Ben-Ulf Hohbein/
Krzysztof Wolinski durch, und eine schon
oftmals erfolgreiche Doppel-Paarung der
Damen feierte mit Regine PißareklUte
Lehmann ihre "Wiederauferstehung".

Werner Ludwig

Gruppensieger
auch das Finale der
Herren 40 mit 6:1,
6:4 gegen Ralf
Schreiber vom TC
Cottbus. Dieter
Anders aus Elster­
werda behauptete
sich ein weiteres
Mal in der Kon­
kurrenz 50 + vor
Hans-loachim Pe­
trick (Einheit
Spremberg) und
Volker Herrn

(Cottbuser TV 92), und in der AK III war
Manfred Aust vom ESV Frankfurt/Oder
als Gruppensieger auch im Finale gegen
Walter Schwichtenberg (TC Cottbus) mit
6:3, 6:2 erfolgreich.

Neue Titelträger gab es auch im
Doppel. Bei den Herren setzte
sich die Zufalls-Paarung Bemd

Bei den Damen kam erstmals Annemarie
lost vom TC Cottbus zu Titelehren, indem
sie als Gruppensiegerin ihre Konkurrentin­
nen Christina Schneider (Blau-Weiß 90
Forst) und Ute Lehmann (TC Cottbus) auf
die Ehrenplätze verwies. Ge­
meinsam mit Ralf Schreiber war
Annemarie lost auch im Finale
des Gemischten Doppels mit 8:4
über Christina Schneider! Martin
Raddy(Blau-Weiß 90 Forst) er­
folgreich.

In fünf von sieben Konkurrenzen gab es
neue Titelträger. Hemd Lehmann von
Grün-Weiß Lübben, der wieder Freude am
Tennissport gefunden hat, gewann als

I n Spremberg ermittelten 32 Damen und
Herren in sieben Konkurrenzen die Se­

nioren-Bezirksmeister 2000. Gute Organi­
sation und Verpflegung mit der jahrelan­
gen Unterstützung der treuen ~ponsoren

von Intersport Reinke sowie Z&K Elec­
tronic Spremberg, an zwei Tagen azur­
blauer Himmel - eine Veranstaltung wie
sie eigentlich besser nicht ablaufen kann.
Bedauerlich nur, dass sich nach wie vor
die zahlreichen Senioren aus Schwarzhei­
de, Peitz, lüterbog, Lauchhammer, Groß­
räschen, Finsterwalde, vom Sporting Club
in Bad Saarow und auch vom Cottbuser
TV 92 nicht zur Teilnahme durchringen
können oder von ihren Vereinsfunktio­
nären in Unkenntnis gelassen werden.

Reservierungen unter 033397 / 3 33 34

TENNIS· SQUASH· FITNESS· SCHWIMMBAD· SAUNA· SOLARIUM

PARKHOTEL
WANDLITZ
I~···;···i

Partnerschaft
mit Zukunft.

TENNIS.A:KADEMIE
Berlin - Brandenburg

KURALLEE 25· 16321 BERNAU-WALDSIEDLUNG

Adrian Marcu

TA-Chef-Trainer

Kapitän der rumänischen
Davis-Cup-Mannschaft



Flugtickets für Griechenland

Anita Schorten, Dieter Anders, Petra Schomann und
Falk Schöfer (v.l.) vertreten das Autohaus Groll & Sohn
beim Landesfinale in Griechenland

I m Veranstaltungskalender von Süd­
Brandenburg sind die jährlichen Quali­

fikationsturniere zum "BMW-Tenniscup ­
international" zum festen Bestandteil ge­
worden. Neben den Autohäusern Lehniger
(Finsterwalde) und dem Neuling Berger
(Elsterwerda) erfreut sich das Groß-Gaglo­
wer Autohaus Groll & Sohn seit Jahren
ganz besonderen Zuspruch. Bereits zum
sechsten Male war die BMW-Vertretung
an der Cottbuser Peripherie gemeinsam
mit dem Cottbuser Tennissportverein 92
Ausrichter eines von 75 bundesweiten
Qualifikationsturnieren für das Landes­
finale.

Mit 56 Damen und Herren aus Süd­
Brandenburg und Berlin verzeichnete die

zweitägige Cottbuser Ver­
anstaltung dieser weltweit
größten Turnierserie für
Amateure und Freizeitspie­
!er sowohl zahlen- als auch
spielstärkemäßig erneut ei­
ne hervorragende Beteili­
gung.

Mit Anita Schorten und Pe­
tra Schomann (Cottbus) so­
wie Falk Schäler (Frankfurt!
Oder) sicherten sich drei
Aktive aus den Verbandsli­
gen Berlin-Brandenburg ge-
meinsam mit dem amtieren­

den Bezirksmeister der Senioren Dieter
Anders (Elsterwerda) die Flugtickets für
die Teilnahme am Landesfinale in den je-

Ergebnisse
Damen AK 21·291. Anita Schorten;
2. Christiane Hamann; 3. Jana
Fischer (alle Cottbus)
AK 30 + 1. Carola Kunze (Berlin);
2. Diana Müller (Cottbus); 3.
Claudia Hänchen (Spremberg) u.
Elke Franzen (Cottbus)
AK 40 + I. Petra Schomann; 2. Ute
Lehmann; 3. Annemarie Jost (alle
Cottbus) und lnes Ladewig (Lucken­
walde)

Die
Siegerin

der
Damen
27-29,

Anita
Schorten,
freut sich

auf
Kyllini
Beach

weiligen Altersklassen im Robinson Club
Kyllini Beach an der Westküste Griechen­
lands.

Werner Ludwig

Herren AK 21·29 I. Eric Friedrich
(Cottbus); 2. Christian Paulick; 3.
Jens Pohle (beide Großräschen) und
Stefan Ludwig (Spremberg)
AK 30 + 1. Falk Schöler (Frank­
furt/O.); 2. Andreas Kühne (Lucken­
walde); 3. Eick Methke (Guben) und
Olaf Brundisch (Elsterwerda)
AK 40 + L Dieter Anders (Elster­
werda); 2. Bernd Lehmann (Lüb­
ben); 3. Lutz Unger (Spremberg)
und Martin Raddy (Forst)

Volksbank-Cup in Herzberg:

Erfolgreiche Gäste aus Westfalen

Z um 8. Niederlausitz-Cup der Volks­
und Raiffeisenbanken hatte der TC

Grün-Weiß Herzberg eingeladen. Um die
inzwischen begehrte Trophäe kämpften
traditionell die Mannschaften aus Soest,
Jessen, Dahme, Elsterwerda und Herzberg

Anzeige

mit jeweils einem Damen­
und Herren-Einzel sowie
einem Gemischten DoppeL
Die oftmaligen Turnierge­
winner Birgit Schneiderhan
und Dieter Anders aus Els-

Siegerehrung beim Volksbank-Cup in Herzberg (v. I.):
Birgit Schneiderhan, Dieter Anders, Dieter Stammen,
Nicole Lietz, Pedro Förster und Katrin Winter
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terwerda fanden diesmal ihre Bezwinger in
Nicole Lietz und Dieter Stammen aus dem
westfälischen Soest, die sich im entschei­
denden Mixed mit 6:4 gegen die West­
lausitzer durchsetzten. Katrin Winter und
Pedro Förster vom Gastgeber belegten
Rang drei.

Ein herzliches Dankeschön an alle flei­
ßigen Helfer und Sponsoren vor und hinter
den Kulissen sowie dem Bürgermeister der
Stadt Herzberg, die zum erneuten Ge­
lingen dieser beliebten Veranstaltung auf
der Tennisanlage an der Schwarzen Elster
beitrugen. Werner Ludwig

Rückkehr ins Oberhaus

M al oben, mal unten - für die Ober­
liga zu schwach, für die Bezirksliga

zu stark. Erneut schaffte die Herrenmann­
schaft von Einheit Spremberg mit Dieter
Hentschke, Jens Fittko, Jan Schönherr,
Stefan und Thomas Ludwig sowie Alexan­
der Hertel auf Anhieb die Rückkehr ins

Termine Hallenmeisterschaften

25. November 2000
Hallen-Bezirksmeisterschaften
Süd-Brandenburg der Herren in Gallinchen

9. Dezember 2000
Hallen-Bezirksmeisterschaften
Süd-Brandenburg der Damen in Gallinchen

Die Herren von Einheit Spremberg schafften
die sofortige Rückkehr in die Bezirks-Ober­
liga (v.l.) Hentschke, Fittko, Schänherr;
(stehend) Stefan und Thomas Ludwig, Hertel

Oberhaus des Bezirkes und will wieder
einmal versuchen, den Glanz vergangener
Zeiten aufzupolieren, in denen die Sprem­
berger Herrenmannschaft in Süd-Branden­
burg über Jahrzehnte eine Macht war.

Werner Ludwig

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.
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: ~~~\<.ser\lice und Nacht
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sparS<llmer Wasserverbrauch.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Qualitö .

Tennismehl- Sabacourt®
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Terminkalender Winter lVII - 2000/2001

Erläuterung:

• H=Herren • D=Damen • JsW=Damen 30 • JsM=Herren 30 • SW=Damen 40+, 50+
• SM=Herren 40+, 50+, 55+, 60+, 65+ • JW=Juniorinnen • JM=Junioren
• Ba=Bambina • Bi=Bambini • U21 =Nachwllchsbereich bis 21 Jahre

Termin Veranstaltung Wettbewerb AK Ort

23. - 26.11. Quali. Deulsche Meislerschaften D.H Mainz-Filllhen
24. - 26.11. Einladungslurnier RW POlsdam D.H. U 21- FIT 2000

JW,JM AKIV
25. -26.11. Nachwuchscircuil U 21 U 21 TV Schieswig-Hoistein

28.11. - 3.12. Deulsche Meislerschaften D.H Mainz-Finthen

30.11. - 3.12. Winlercircuit Ba. Bi,JW, li-IV, Kleinmachnow
JM, U21 U 21

8. - 10.12. Ostdeutsche Meisterschaflen JW,JM li-IV TV Sachsen
9. - 10.12. Endrunde Mannschaft

Meislerschaflsklasse D,H Havellandhalle

15. - 17.12. Brandenburg Indoors D.H SponForum Bernau
16. - 17.12. Nachwuchscircuit U 21 U21 TV Hamburg
16. - 17.12. Quali. Jugend- Verbandsmeistersch. JW,JM 1I1-IV Havellandhalle

27. - 31.12. Weihnachtscup lW. 1M V WB Wannsee
27. - 30.12. I. Offenes BTTC-Jugend- lW.1M 1-111 BTTC
und 2.1. 2001 Hallenturnier

6. -7.1. Quali. Verbandsmeislerschaften D.H Havellandhalle

12. - 14.1. Verbandsmeisterschaften D,H Havellandhalle
18. - 21.1. Willlcrcircuil Ba. Bi,JW, li-IV SponForum Bernau

1M. U21 U 21

20. - 21.1. Nachwuchscircuit U 21 U 21 Niedersachsen
20. - 28.1. Verbandsmeisterschaflen SW,SM alle BSV/BSC/Senat
24. -28.1. Verbandsmeislerschaflen lW.1M I-IV Slahnsdorf/Kleinm.
27.1. - 3.2. Verbandsmeislerschaften lsW,lsM Hüttenweg

I. -4.2. \Vintercircuit Ba,Bi,lW, li-lV Kleinmachnow

1M. U21 U 21
8. - 11.2. WiJ1lcrcircuit Ba. Bi.1W, li-IV Tennis-Akademie

JM. U21 U 21 Wandlilz

22. - 25.2. ~'jntercircuit Ba. Bi,lW, li-IV Tennis-Akademie

JM. U21 U 21 Wandlitz
24. - 25.2 Nachwuchscircuit U 21 U21 Mecklenburg-Vorp.

I. -4.3. Wintercircuit Masters Ba, Bi,lW, li-lV SponForum Bernau

1M, U2 U21
8. - 11.3. Wimcrcircuit Ba, Bi,lW, li-IV TenniS-Akademie

1M, U21 U21 Wandlitz

17.-18.3. Cilly-Aussem- und

Harry-Schwenker-Pokal Ba, Bi IllbllV Hüttenweg
22. - 25.3. Wintercircuit Masters Ba, BL1W li-IV Tennis-Akademie

lM,U21 U 21 Wandlilz
23. - 25.3. achwuchscircuil U 21 Masters U 21 TV ordwest
31.3.-1.4. Cilly-Aussem- und

Harry- Schwenker-Pokal Ba. Bi . lllbllV Hüuenweg

"Brandenburg Indoors" und Wintercircuit in Bernau und Kleinmachnow
Vom 15.-17.12.2000 finden im SportForum Bernau die "I. Brandenburg Indoors" für
Damen und Herren statt. Die Veranstaltung ist mit 13.200 Mark dotiert, wobei der Sieger
im Herren-Einzel 2.400 Mark und im Damen-Einzel 2.000 Mark Preisgeld in Empfang neh­
men kann. Zuvor stehen am 14. und 15.12. in Bernau und Wandlitz Qualifikationsspiele für
die jeweiligen Hauptfelder (32 Herren und 24 Damen) auf dem Programm. Meldeschluss
ist am 4.12.2000. Zusätzlich wurde der SportForum Wintercircuit von November 2000 bis
März 2001 in Bernau und Kleinmachnow ausgeschrieben. Dieser Jugend- und Nachwuchs­
Circuit richtet sich an den Nachwuchs (U21) sowie die AK II,IH und IV männlich sowie AK
III weiblich. Gespielt werden drei Serienturniere am 30.11. bis 3.12. in Kleinmachnow, am
18.-21.1. in Bernau und am 1.- 4.2. wieder in Kleinmachnow sowie ein Masters vom
1.-4.3. in Bernau. Als Bonbon erhalten die Sieger des ersten Serienturniers im Nach­
wuchswettbewerb eine Wild Card für das Hauptfeld der "Brandenburg Indoors" sowie die
Sieger der AK H eine Wild Card für die Qualifikation.

Venus Williams und Morat Safin
gewinnen US Open

Marat Safin (Russland) ist der König von
Flushing Meadows. Im Endspiel des letz­
ten Grand-Siam-Turniers des Jahres be­
siegte der 20-Jährige Pete Sampras (USA)
deutlich mit 6:4, 6:3, 6:3. Safin, der im
Viertelfinale Nicolas Kiefer (Holzminden)
bezwungen hatte, ist der erste russische
US-Open-Gewinner. "Ich habe noch nie in
meinem Leben so gut gespielt. Im letzten
Spiel war ich extrem nervös, ich konnte
mich fast nicht mehr bewegen. Ich bin
überglücklich", sagte der Russe bei der
Siegerehrung. In den ersten beiden Sätzen
verlief die Partie recht eng. Im ersten Satz
gelang Safin ein Break zum 4:3, im zwei­
ten verlor Sampras seinen Aufschlag zum
3:4. Die Vorentscheidung im dritten Satz
fiel durch ein frühes Break des Russen
zum 2:0, anschließend hielt er sein Service
souverän. Trotz seiner Niederlage erober­
te Pete Sampras die Pole-Position im
Champions Race der ATP Tour zurück.
Safin verbessert sich mit seinem Sieg auf
Position drei.

Venus Williams (USA) hat das Finale der
US Open gewonnen. ach ihrem Sieg in
Wimbledon errang sie den zweiten Grand­
Slam-Titel mit einem 6:4, 7:5-Erfolg über
ihre Landsmännin Lindsay Davenport. Die
20-Jährige ist damit seit 26 Spielen unge­
schlagen und die erste Spielerin seit Steffi
Graf 1993, die auch zwischen den Trium­
phen in Wimbledon und New York ohne
Niederlage blieb. "Ich bin froh, dass ich
hier Martina und Lindsay geschlagen ha­
be. Nun fühle ich mich wie die Nummer
eins", sagte die ältere der Williams­
Schwestern. Nach einem schlechten Start
und 1:4-Rückstand im ersten Satz lief die
Amerikanerin zu sensationeller Form auf
und gewann sechs Spiele in Folge. Im
zweiten Satz kontrollierte die Weltranglis­
tendritte das Geschehen und kassierte ver­
dient 800.000 US-Dollar Preisgeld.

Silber für Haas

Tommy Haas (München) hat beim olym­
pischen Tennisturnier die Silbermedaille
gewonnen. Im Finale unterlag er dem Rus­
sen Yevgeny Kafelnikov in fünf Sätzen mit
6:7,6:3,2:6,6:4,3:6. Vor 10.000 Zuschau­
ern lieferten sich beide Spieler in 3:35
Stunden ein hochkJassiges und würdiges
Olympia-EndspieJ. Der gebürtige Ham­
burger hatte durchaus Chancen zum Sieg,
die "Big Points" konnte der Russe jedoch
meist für sich entscheiden. Im Tie-Break
des ersten Satzes konnte der in Florida le­
bende Profi ein "Minibreak" nicht halten
und musste den Durchgang noch mit 6:7
abgeben. Die endgültige Entscheidung fiel
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Woodies verpassen Gold

Venus Williams hat die Goldmedaille im Damen-Einzel gewon­
nen. Im Endspiel des olympischen Tennisturniers besiegte sie
deutlich die Russin Elena Dementieva mit 6:2, 6:4. "Dieser
Olympiasieg bedeutet mir viel mehr, als ich vorher gedacht habe",
sagte die 20-Jährige. "Es ist eine besondere Ehre, für mein Land
und meinen Stolz zu spielen." Die ältere der beiden Williams­
Schwestern war in diesem Jahr bereits in Wimbledon und bei den
US Open erfolgreich. In der europäischen Hallensaison wird die
Amerikanerin nur noch in Zürich spielen. "Ich muss zum ersten
Mal zugeben, dass ich nach den vielen Spielen in den letzten fünf
Wochen ganz schön erschöpft bin."

Nach Siegen über Wayne Ferreira (Südafrika), Alex Corretja (Spa­
nien), Max Mirny (Weißrussland) und Roger Federer (Schweiz)
kassierte Haas die vierte Niederlage in Folge gegen den Russen.
Der 22-jährige Deutsche, der wegen einer Rückenverletzung fast
auf einen Olympia-Start verzichtet hätte, gewinnt als erster Tennis­
profi seit Steffi Graf eine Einzel-Medaille. In der Weltrangliste
klettert er auf einen Top-3D-Platz. Haas verlor sein siebtes End­
spiel, nur in Memphis 1999 ging er als Sieger vom Platz. Kafelni­
kov hat in seiner Karriere die French Open 1996 und die Aus­
tralian Open 1999 gewonnen.

beim Stand von 3:5, als Haas ein erneutes Break zum Matchge­
winn des Russen kassierte. Der 26-Jährige aus Sotschi verwan­
delte gleich seinen ersten Matchball. "Ich bin sehr stolz auf mich.
Das ist das beste Ergebnis meiner Karriere", sagte Haas nach dem
Spiel. IOC-Vizepräsident Thomas Bach konnte ihm stolz die
Silbermedaille überreichen. ,,Ich bin stolz, für Deutschland eine
Medaille gewonnen zu haben", sagte Haas. "Vielleicht holen wir
in der Gesamtwertung ja noch etwas auf."

Venus Williams mit Gold-Schmuck

Mark Woodforde und Todd Woodbridge (Australien) konnten ih­
ren letzten gemeinsamen Auftritt nicht mit einer Goldmedaille
krönen. Im Endspiel des olympischen Doppelturniers unterlagen
sie den Kanadiern Sebastien Lareau und Daniel Nestor mit 7:5,
3:6, 4:6, 6:7. "Das letzte Spiel zu verlieren, ist natürlich nicht
besonders schön", erklärte Woodforde. "Aber ich bin auch nicht
sonderlich traurig, denn ich weiß, wir haben unser Bestes gege­
ben". In Atlanta 1996 gewannen die "Woodies" die Goldmedaille,
vier Mal waren sie die Besten des Jahres (1991,1995-1997). Das
siegreiche Duo konnte sein Glück kaum fassen: "Olympische
Spiele waren immer ein Traum für mich, seit ich ein kleiner Junge
war", erzählte Sebastien Lareau. Die beiden Kanadier waren zuvor
mit Partnern aus anderen Nationen sehr erfolgreich, von denen sie
sich für Olympia vor diesem Sommer trennten. Die Bronzemedail­
le ging an die Spanier Alex Corretja und Albert Costa, die David
Adams und John-Laffnie de Jager mit 2:6,6:4,6:3 bezwangen.

Deutsches Davis Cup-Team zu Hause
gegen Rumänien

Das deutsche Davis Cup-Team wird in der ersten Runde des Davis
Cups 2001 zu Hause gegen Rumänien spielen. Das ergab die Aus­
losung der International Tennis Federation am Rande der US Open
in New York. Die Begegnung findet vom 9. - 11. Februar 2001
statt. "Es ist sehr gut, dass wir ein Heimspiel haben und den Belag
selbst wählen können", freute sich Davis-Cup-Kapitän Carl-Uwe
Steeb über die Auslosung. "Rumänien war unser Gegner in der
Relegation 1999 und wir konnten sie in ihrem eigenen Land be-
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zwingen, Die rumänische Nummer I, An­
drej Pavel, hat allerdings eine sehr gute
Saison gespielt gespielt und ist immer stär­
ker geworden," In der Vergangenheit tra­
fen die beiden Nationen sechsmal aufein­
ander, In der Gesamtbilanz steht es 4:2 für
Deutschland. Zuletzt trafen sich beide
Mannschaften in Bukarest, wo das deut­
sche Team als 4: I-Sieger den Platz verließ.
Bei einem Sieg trifft Deutschland im Vier­
telfinale vom 6. - 8. April auf den Sieger
der Partie Niederlande - Spanien. Gegen
Spanien würde das DTB-Team Heimrecht
genießen, gegen die Niederlande gäbe es
ein Auswärtsspiel.

Die weiteren Begegnungen:
Australien (gesetzt) - Ecuador
Brasilien (gesetzt) - Marokko
Schweden (gesetzt)- Tschechische
Republik
Slowakische Republik - Russland
(gesetzt)
Belgien - Frankreich (gesetzt)
Schweiz - USA (gesetzt)
Niederlande - Spanien (gesetzt)
Mannschaften mit Heimrechl stehen
vorne.

Damen-Masters ab 2001 in
München

Das Damen-Masters der 16 besten Spie­
lerinnen des Jahres wird ab 2001 in Mün­
chen ausgetragen. Die Premiere in der Ba­
yern-Metropole findet vom 29. Oktober
bis zum 4. November 2001 statt. Das
Preisgeld der WTA-Championships, die
seit 1972 im New Yorker Madison Square
Garden ausgespielt wurden, erhöht sich
von zwei auf drei Millionen Dollar. Mün­
chen wird zunächst bis 2005 Schauplatz
des Turniers sein, teilte die Womens Ten­
nis Association (WTA) mit. Monica Seles
(USA), die seit dem Messerattentat am
Hamburger Rothenbaum (1993) kein Tur-

nier mehr in Deutschland gespielt hat,
wird nicht am Masters teilnehmen. "Ich
habe Verständnis für diese persönliche
Entscheidung und werde nicht versuchen,
Monica umzustimmen", sagte WTA-Chef
Bartlett McGuire. Die Tennis-Saison 2001
wird um zwei Wochen verkürzt, die An­
zahl der Turniere erhöht sich jedoch von
58 auf 65. Basel (Schweiz), Canberra
(Australien), Doha (Katar), Acapulco (Me­
xiko), Hawaii (USA), Casablanca (Marok­
ko) und Surabaya (Indonesien) werden als
neue Veranstaltungsorte aufgenommen.
Das WTA-Turnier in Hilton Head (USA)
wird nach Charleston (USA), Philadelphia
(USA) nach Nizza (Frankreich), Hannover
nach Dubai (Vereinigte Arabische Emira­
te) und Kuala Lumpur (Malaysia) nach
Bali (Indonesien) verlegt.

Erfolgreicher Auftri" des U-14
Teams bei der Mannschafts­
weltmeisterschaft

Das U-14 Junioren-National-Team hat bei
der Mannschaftsweltmeisterschaft im
tschechischen Prostejov den dritten Platz
erreicht. Das Team von Bundestrainer Pe­
ter Pfannkoch besiegte im Match um den
dritten Platz die USA mit 2:1. Nach der
Vorrunde nahm die Mannschaft um Daniel
Müller, Sebastian Rieschick und Andreas
Weber den ersten Platz ein, Sie hatten die
Vertretungen aus Kanada 3:0, Japan 2: I,
Marokko 3:0 und Thailand 2:1 besiegt. Im
Halbfinale verlor die DTB-Auswahl gegen
die Spanier mit 0:3. Spanien holte sich
schließlich mit einem 3:0-Sieg über Russ­
land den TiteL Bereits Anfang Juli erran­
gen die U-14 Spieler die Vize-Europa­
meisterschaft.

Power-Tennis in Leipzig

Ein Leckerbissen besonderer Art ver­
spricht die 11. Auflage des Leipziger

Grand Prix der Damen zu werden, mit dem
vom 30, Oktober bis 5, November die Se­
rie der großen europäischen Hallenturnie­
re abgeschlossen wird. "Die Williams­
Schwestern haben erstmals für Leipzig ge­
meldet", kann Turnierdirektor Ivan Rado­
sevic stolz verkünden. Venus Williams ist
mit ihren Siegen in Wimbledon und bei
den US Open dic erfolgreichste Spielerin
des Jahres. In der Meldeliste stehen außer­
dem u.a die Titelverteidigerin Nathalie
Tauziat, Anna Kournikova, Amanda Coet­
zer, Arantxa Sanchez-Vicario, Conchita
Martinez, Barbara Schett, Amelie Maures­
mo, Kim Clijsters und Anke Huber. Viel
Spannung verspricht auch bei freiem
Eintritt die am 28. und 29. Oktober vorge­
schaltete Qualifikation, bei der nach Lage
der (Weltranglisten-)Dinge die Mehrzahl
der deutschen Spielerinnen, darunter auch
die Berlinerin Marlene Weingärtner, ihr
Glück versuchen müssen. Das Turnier fin­
det erstmals in der Halle I auf dem Neuen
Messegelände im Norden Leipzigs statt,
das auch von Berlin sehr günstig zu errei­
chen ist. Nach der neuesten dpa-Meldung
werden allerdings die Williams-Schwes­
tern in Leipzig nicht an den Start gehen.

Tennis-Masters-Cup 2001
in Sydney

Das Saisonfinale der acht weltbesten Ten­
nisprofis, die frühere ATP Tour Weltmeis­
terschaft, findet im November 2001 im
18,000 Zuschauer fassenden SuperDome
von Sydney statt. Ursprünglich sollte der
mit 4,5 Millionen dotierte ATP Masters
Cup, der in diesem Jahr in Lissabon ausge­
tragen wird, im nächsten Jahr in Sao Paulo
ausgespielt werden. Die Brasilianer konn­
ten jedoch keine angemessene Halle be­
reitstellen.

Bü"elborn und Ottweiler steigen
in die Herren-Bundesliga 30 aUf

Weitere Infos per Fax anfordern: 036 842/22 554
oder gleich buchen Telefon: 036 842/500

Treff Hotel Panorama /VDT-Stützpunkt Oberhof

Der SKV Büttelborn und der TC Ottweiler
steigen in die Herren-Bundesliga 30 auf.
In Gruppe I gewann der gesetzte SKV Büt­
telborn gegen Gastgeber KHTC Rot-Weiss
Köln mit 5:4. Die Hessen wurden damit
ihrer Favoritenrolle gerecht und führten
nach den Einzeln bereits mit 4:2. Das drit­
te Doppel brachte schließlich den entschei­
denden fünften Punkt. Die Kölner hatten
sich zuvor durch einen sicheren Sieg über
den Regionalliga-Ost-Meister TC SCC
Berlin für das Finale qualifizieren können.
In der zweiten Gruppe triumphierte der TC
Ottweiler gegen die Gastgeber des Har­
burger TB ebenfalls mit 5:4. Nach einer
Einzel-Führung von 4:2 entschied auch
hier das dritte Doppel.
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Discotime inklusive,

6 Std, Tenniskurs 11 60 Min.
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Berliner Team Cup

Grunewald TC­
Vereinspräsident
Peter Klum (I.)
überreicht Klaus
Magdorf vom
Christiane-Her­
zog-Zentrum den
Siegerscheck

A m 2.9.2000 fand auf der Anlage des Grunewald Tennis-Club
in Berlin-Wilmersdorf der 1. Berliner Team Cup mit Ver­

tretern aus Politik, Wirtschaft, Sport und Medien statt. 48 Teil­
nehmer, unter ihnen der Zehnkampf-Olympiasieger von 1988
Christian Schenk, Schlagerstar Bernhard Brink und der Präsident
des Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg Siegfried Gießler,
kämpften im Team um den Siegerscheck in Höhe von 10.000
Mark, der dann am Turnierabend an Dr. Klaus Magdorf vom
Christiane-Herzog-Zentrum für mukoviszidoseerkrankte Men­
schen in der Lungenklinik Heckeshorn überreicht wurde. Zur
Freude aller Teilnehmer und Gäste legte Vereinspräsident Peter
Klum weitere 5.000 Mark aus dem Tombolaerläs hinzu. Wegen
des großen Erfolgs soll das Turnier auch in den nächsten Jahren
durchgeführt werden.

Anzeige

DUNlOP SlAZENGER errichtet eine
neue Sportartikelfabrik in England

~d

stehenf~~~-~--"L_-OU

GIRLOON

GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 anderen Hallen wird Tag für Tag auf
GIRLOON Tennisboden aufgeschlagen.

lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

D ie britische DUNLOP Slazenger Gruppe wird eine Restruk­
turierung ihrer Produktionsstätten vornehmen. Im Zuge die­

ser Neuorganisation werden im kommenden Jahr die beiden
Standorte in Hanau und im englischen Barnsley aufgegeben und
zu einem neuen Entwicklungs- und Produktionszentrum zusam­
mengefasst. Die Planungen für eine hochmoderne Sportartikelfa­
brik im englischen Grimethorpe, Yorkshire, sind bereits weit fort­
geschritten. Die Produktionsaufnahme der neuen Fabrik mit dem
Namen "TOURNAMENT COURT" ist fur Oktober 2001 vorge­
sehen. Dort werden zukünftig Tennis- und Squashbälle sowie
Cricket-Schläger für den europäischen Markt produziert und sämt­
liche Logo-Golfbälle bedruckt.

Die Schließung des Werks Hanau ist für Ende April 2001 vorge­
sehen. Der bestehende Maschinenpark und das Hanauer "Know­
how" werden in die neue Fabrik in England integriert und durch
neueste Technologien ergänzt, so dass eine kontinuierliche Pro­
duktion der Premium-Bälle DUNLOPTOURNAMENT und AIR­
LOC gewährleistet ist.

Nach Auskunft des Chief Executive Phil Parnell wird sich außer
der Herkunftsbezeichnung auf der Verpackung nichts ändern:
"Qualität und Spieleigenschaften des meistgespielten Tennisballs
in Deutschland werden auf unverändert hohem Niveau bleiben.
Der Name DUNLOP wird auch in Zukunft für hochwertige Tur­
nierbälle in bekannter Spitzenqualität stehen."

TENNISB

~

IL/?/ml

ODE N

Ein Boden,
der mitspielt.

LEISURE PRODUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSElDQRF
TEL 0211/131727
FAX 0211/134284

5/2000 Tenn!s 49



online shop

--- -

~\lPRSCIiAU.:tt~~. • 1"\:", ....~. "~ ~ " J ~ ~ ~. A

Grafik: Martina Schlumberger
(kaufhold & partner gmbh)
Anzeigen:
Verlag " Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH
oder
Anzeigen Dte Knerrich,
Salzbrunner Straße 18, 14193 Berlin,
Tel. (0 30) 8261629
Herstellung:
Westkreuz-Druckerei Ahrens KG Berlin/Bonn
"Berlin-Brandenburg Tennis" erscheint sechs­
mal jährlich, und zwar in den Monaten März,
April, Juni, August, Oktober und Dezember.
Das Abonnement kostet 40,- DM pro Jahr
(einschl. MwSt. und Versand).
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des
durchführenden Verlags oder infolge höherer
Gewalt bzw. Störung des Arbeitsfriedens beste­
hen keine Ansprüche gegen den durchführen­
den Verlag. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte wird keine Haftung übernom­
men, Rücksendung nur bei Rückporto. Nach­
druck, auch auszugsweise, nur mit ausdrück­
licher Genehmigung des durchführenden Ver­
lags und unter voller Quellenangabe.

Bitte beachten: Redaktionsschluss für Heft 6/2000 ist am 24. November 2000.

Herausgeber:
Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.v.
Auerbacher Straße 19, 14193 Berlin
Telefon (030) 8972 87 30
Telefax (030) 8972 87 01
Präsident: Siegfried Gießler

Verlag und Redaktion:
" Berlin-Brandenburg Tennis" GmbH
Keithstraße 2-4, 10787 Berlin
Telefon (030) 2143496, Telefax (030) 214 1113
E-Mail: info@kaufhold-partner.de

Beiträge, Leserbriefe usw. bitte immer an die
Redaktionsauschrift schicken.

Objektleitung und Chefredaktion:
Michael Matthess

Mitarbeit: Fritz Barth, Jürgen Dechsling,
Cristina Gebert, Dietrich Greß, Werner Ludwig,
Lutz Müller, Richard SiegIer, Andreas Springer,
Jürgen Thron, Klaus Weise, Heiko Wolter sen.

Fotos: Fritz Barth, Jürgen Dechsling, Cristina
Gebert, Dietrich Greß, Werner Ludwig, Lutz
Müller, Andreas Springer, Jürgen Thron, TVBB,
Heiko Wolter sen.

++++++++++++

Heft 6/2000 erscheint ca.
am 14. Dezember 2000

Ranglisten

++++++++++++

OFFIZIELLES ORGAN DES TENNIS-VERBANDES BERLlN-BRANDENBURG

Tenii!s

Porträt GW Nikolassee

Zum Jahresende ist es wieder an der Zeit, Bilanz zu ziehen. Was sich in den einzelnen
Ressorts im Laufe der vergangenen zwölf Monate zugetragen hat, können Sie in Heft 6
anhand der verschiedenen Jahresberichte nachlesen.

Jahresberichte

In diesem Jahr feiert der TC Grün-Weiß Nikolassee sein 75-jähriges Bestehen. Alles
Wissenswerte über den Südberliner Verein steht in der kommenden Nummer.

Die Freiluftsaison ist schon seit einiger Zeit beendet. Wie sich die erzielten Resultate auf
die verschiedenen Ranglisten des TVBB ausgewirkt haben, ist der nächsten Ausgabe zu
entnehmen.

strings
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Poly Spezial TM

• Germen Polyesler
• Hohe Power & Haltbelie;t
• Tunlerspleler
empfI. Zuggew;chl 22-35kp

Katalog 2000 kostenlos anfordern !
Tennis BähT Logistik, Mercedesstr.3,
73269 HochdoTf

Wir haben alles tür Spieler, Besaiter,
Trainer und Club!
Rackets, Bags, Strings, Grips, Accessoires,
Maschinen, Zubehör &mehr

Telefon-Hotline 01803-1617 18 (18P1Jmin.l

Fax Free 0800-83664722 (knstenlnsl

1LSDN OTB Off. Titan. 4er,gelb DM 18.9'!)oL----:::--=1
lETORN Micro XEimer 84Stck incl. T-Shirt DM N9;- LJ!,!!I.-e-""'-­

ASSAU Trainer, drucklos, 60 Stück, gelb ~--=-=>

'UPERPREIS slattm,99 jetzlnur

BällE3

~/PSYOvergrip,3er slalt

~C/F/C TourGrip, 30er ,~\;.\\

M Overgrip,3er slall

r/LSDN CushGrip sott, 3er slalt

OALSEN Control Agassi 12m;1,27mm

TLANTA Poly Speed Titan 2x200m
EAD Nylon Pro 200m 1,38mm 89;-99
4CIFIC Power Star 2-200m;1,25mm -H9;-99 .a.....,;;:,.;.r.,.n-o""f

4CIFIC Power Star 3-200m; ~

'UNLDPRev.200G MS/1999 slattDM

'UNLDP Rev.200G 2000 slatt DM

'R/NCE Thunder Cloud Ti stall DM

'RINCE TT-Rip slalt DM

'EAD Ti. laser slall DM

'EAD Ti. Radical MP/OS
V/LSDN Hammer 3.4Ti MP
V/LSDN Hyp.Hammer 5.3
'KENNEX Kinetic Titanium slalt DM
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Alle haben es versucht- keiner hat's geschafft- bis jetzt. TRETORN präsentiert: TRETORN
MleRO X™ - der innovative Tour Performance Tennisball, dem nicht die Luft ausgeht!

Ein neues, patentiertes Verfahren setzt den TRETORN MICRO X unter Druck,
indem jeder MICRO X-Tennisball mit ca. 700 Millionen ballonartig runden, luftgefüllten
Polymer-Mikro-Zellen gefüllt wird, die nicht aus dem Ball entweichen können. Der TRETORN

MICRO X wurde von der ITF für alle Turniere geprüft und freigegeben.

Patente sind weltweit angemeldet. I t,\
~~lB I!TP...L.L

In Deutschland ist der MICRO X ein offizieller Spielball :~: cf::,:;;r;,;;s
des DTB und vieler deutscher Landesverbände. =.::: TI!!!~.!~,N

'RE'ORN
MICRO X

It's a whole new ball game.
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Verbandsligen I und Ir - analog zur Regio­
naJJiga - ebenfaJJs zusätzliche Mannschaf­
ten in größerem Umfang den Gang in die
nächst tiefere Klasse antreten müssen.

Sicherlich werden "altgediente Oberliga­
mannschaften" in den kommenden Jahren
zwangsweise dieses Los mittragen müs­
sen, doch soJJte man nicht verkennen, dass
durch diese Reformierung das Spielniveau
in den einzelnen Klassen hierdurch in Zu­
kunft erheblich ansteigen wird, so dass aus
diesem Umstand neue Motivation gewon­
nen wird.

Björn Theuergarten
Geschäftsführer des

Tennis- Verbandes
Berlin-Brandenburg

In diesem Sinne wünsche ich bereits heute
allen Mannschaften für die kommende
Saison viel Erfolg und verbleibe bis zum
nächsten Mal
Ihr

Als Konsequenz hierzu hat die darunter
angesiedelte Regionalliga Ost beschlos­
sen, in der Saison 2001 ihre Gruppenstär­
ken soweit zu reduzieren, dass ab der Sai­
son 2002 jeweils nur noch in einer Gruppe
mit je neun Mannschaften gespielt wird_
Für das Jahr 2003 ist dann eine Gruppen­
stärke mit jeweils acht Mannschaften vor­
gesehen.

A uf den einzelnen Tagungen und Sit­
zungen der im Deutschen Tennis

Bund instaJJierten Gremien wurden in den
vergangenen Monaten weitreichende Ver­
änderungen beschlossen, welche in nächs­
ter Konsequenz ab der Sommersaison
2001 bis in das Verbandsgebiet hineinrei­
chen.

Vordergründig wurde beschlossen, in den
Disziplinen, in denen eine 1. Bundesliga
besteht (Damen, Hen-en und Herren 30),
als Unterbau eine 2. Bundesliga (bundes­
weit; zweigeteilt) einzufügen.

Resultat dieser Reformen ist, dass - ab­
hängig von der Disziplin - im Jahr 2001
bis zu fünf Mannschaften in die Verbands­
oberliga des TVBB absteigen werden.
Dieser Umstand und die Tatsache, dass
auch der Verbandsmeist~rdes Jahres 2001
nicht zwingend in die RegionaJJiga Ost
aufsteigen wird (Aufstiegsspiel gegen den
Qualifikanten aus den vier weiteren
Ostverbänden), zwingt den Verband, ent­
sp:echend zu reagieren.

Abhängig von der Zahl der durch die Re­
gionalliga Ost in die Verbandsoberliga ab­
gegebenen Mannschaften wird es in allen
Klassen der Verbandsebene und bei Bedarf
auch auf Bezirksebene in der nächsten und
der übernächsten Saison zu weitreichen­
den Abstiegsregelungen kommen müssen.
Im Einzelfall kann dieses dazu führen,
dass aus den Oberligen, aber auch aus den
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Frischer Wind aus Leipzig:
17-iährige Kim Cliislers iüngsle Siegerin in der Turniergeschichle

D ie elfte Auflage des Leipziger Grand
Prix schien von der Besetzung unter

keinem glücklichen Stern zu stehen. Im
Vorfeld sahen sich die Verantwortlichen
um Ivan Radosevic und den Berliner Hen­
ner Ziegfeld mit Absagen prominenter
Spielerinnen konfrontiert. So gaben die
angekündigten Williams-Schwestern den
Veranstaltern einen Korb, und schließlich
erwies sich auch die bei den US Open zu­
gezogene Verletzung von Anke Huber als
so schwerwiegend, dass Deutschlands
Nummer eins kurz vor Turnierbeginn pas­
sen musste. Doch all diese widrigen Um­
stände konnten den Erfolg der Veran­
staltung in keinster Weise beeinträchtigen.
Das Gegenteil trat ein. Mit 33.000 Zu­
schauern wurde ein neuer Besucherrekord
erreicht, an drei Tagen war die imposante
Halle I auf dem Neuen Leipziger Messe­
gelände, die vier Tennisfeldern und dem
gesamten Umfeld Platz bietet, mit 6000
Fans ausverkauft. Und alle waren begeis­
tert, was sie in dieser Woche erlebten.

Das betrifft zuallererst natürlich den sport­
lichen Teil. Obwohl einige der großen Na­
men fehlten, wurde ausgezeichnetes Ten­
nis geboten. In erster Linie natürlich von
Kim Clijsters. Die 17-jährige Belgierin
trug sich nach der fünf Mal erfolgreichen
Steffi Graf, Jana Novotna, Anke Huber Ge
zwei Siege) und der Titelverteidigerin Na­
thalie Tauziat erst als fünfte und zugleich
mit Abstand jüngste Spielerin in die Sie­
gerliste von Leipzig ein. Keine Frage - es
war ein überzeugend herausgespielter Er­
folg, den sie sich hart erkämpfen musste.
Nach dem sensationell glatten 6:0, 6:2­
Auftaktsieg gegen die erfahrene Japanerin
Ai Sugiyama traf Kim Clijsters schon in
der zweiten Runde auf die an Nummer
zwei gesetzte Arantxa Sanchez-Vicario,
und ließ der Spanierin beim 7:5,6: I keine
Chance. Im Viertelfinale kam es zum Du­
ell der "jungen Wilden", denen man in den
nächsten Jahren besonders viel zutraut.

4

Die erst 17-jährige Kim C/ijsters Ir.) über­
raschte in Leipzig mit ihrem Fina/sieg
über E/ena Lichowtsewa

Nach einem an Spannung kaum noch zu
überbietenden Spiel setzte sich die Bel­
gierin mit 4:6,6:2,7:6(4) gegen die gleich­
altrige Australierin Jelena Dokic durch, die
zu diesem Zeitpunkt in der Weltrangliste
noch vor ihr stand. Endgültig in die Her­
zen der Leipziger Zuschauer spielte sich
Kim Clijsters aber bei ihrem 6:2, 6:3­
Halbfinalsieg gegen Anna Kurnikowa. In
nur 50 Minuten fegte sie die schöne Russin
vom Centre Court, und zerstörte damit
schon vorzeitig deren Traum vom ersten
Einzel-Turniersieg auf der WTA Tour.

Nach diesen Leistungen ging Kim Clijsters
als Favoritin ins Überraschungsfinale ge­
gen Elena Lichowtsewa. Dabei hatte sich
auch die 25-jährige Russin von Spiel zu
Spiel gesteigert. Beeindruckend vor allem
ihr 6:3, 6:0-Viertelfinalsieg gegen ihre 19­
jährige Landsmännin Elena Dementjewa,
die immerhin in Sydney die olympische
Silbermedaille gewann. Und dann natür­
lich der 6: I, 6:4-Erfolg im Halbfinale ge­
gen Nathalie Tauziat, die so gern ihren
Vorjahressieg wiederholt hätte. Im End­
spiel vergab Elena Lichowtsewa den Tur­
niersieg möglicherweise schon im ersten
Satz, als sie im Tie-Break beim Stande von
6:3 drei Satzbälle in Folge nicht nutzte.
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Kim Clijsters gewann den ersten Satz noch
mit 7:6(6), musste dann aber den zweiten
an die weiter kämpfende Russin abgeben.
Auch im dritten Satz hatte Elena Lichowt­
sewa den besseren Start, führte mit 2:0 und
4:3. Doch Kim Clijsters mobilisierte die
letzten Kraftreserven und nutzte nach
zweieinviertel Stunden ihren zweiten
Matchball zum 7:6(6), 4:6, 6:4-Sieg.
87.000 Dollar Preisgeld und die Verbesse­
rung um elf Weltranglistenplätze auf den
20. Rang waren der verdiente Lohn. "Das
Finale war sicher nicht mein bestes Spiel.
Um so glücklicher bin ich, dass ich ge­
wonnen habe. Es ist der bisher größte Er­
folg in meiner Karriere", jubelte Kim
Clijsters danach. Zu diesem Zeitpunkt
konnte sie noch nicht wissen, dass sie sich
durch den Turniersieg in Leipzig erstmals
die Teilnahme an den Championships in
New York erspielt hatte.

Auch die Wahl-Berlinerin Kveta Hrdli­
ckova erkämpfte in Leipzig den bisher
größten Erfolg ihrer Karriere. Das ist je­
doch schon zwölf Monate her, als sich die
25-Jährige über die Qualifikation bis ins
Finale spielte. Auf dem Weg dorthin warf
sie immerhin Mary Pierce aus dem Ren­
nen und scheiterte erst an Nathalie Tauziat.
An diesen Erfolg konnte die Spitzenspiele­
rin des TC 1899 Blau-Weiß diesmal nicht
anknüpfen. Nach dem sehr hart erkämpf­
ten 6:7(4), 6:2, 7:5-Erstrundensieg gegen
die Französin Anne-Gaelle Sidot war
Kveta Hrdlickova gegen die wieder sehr
starke Bulgarin Magdalena Malejewa
beim 4:6, 0:6 chancenlos. Im Doppel
schieden Kveta Hrdlickova und Barbara
Rittner schon in der ersten Runde gegen
das deutsche Duo Andrea Glass/Bianka
Lamade mit 2:6,6:2,6:7(6) aus. Den Tur­
niersieg erkämpften Arantxa Sanchez-Vi­
cario und Anne-Gaelle Sidot mit 6:7(6),
7:5,6:3 gegen Kim Clijsters und ihre bel­
gische Landsmännin Laurence Courtois.

Im Rahmen des 11. Grand Prix beging der
Sächsische Tennis Verband (STV) den
zehnten Jahrestag seiner Neugründung in
feierlichem Rahmen. Zu den von STV­
Präsident Wolfgang Lassmann, der seit der
Gründung am 30. Oktober 1990 an der
Spitze der sächsischen Tennisspieler steht,
besonders herzlich begrüßten Gästen ge­
hörte auch Siegfried Gießler, der Präsident
des Tennis-Verbandes Berlin-Branden­
burg. RalfBecker



Norddeutsche Meisterschaften:

Lars Uebel kommt bis ins Finale

M it einer durchaus guten Bilanz konnten die Aktiven des
TVBB die Norddeutschen Hallenmeisterschaften in Kiel

abschließen. Bei den Herren gelang es dem Rot-Weißen Lars
Uebel, an Nummer drei gesetzt, bis ins Finale vorzustoßen. Nach
einem 6:4, 7:5-Auftaktsieg über Mirko Bathelt (Bremerhaven)
schaltete Uebel seinen Clubkollegen Nicolas Bruns, zuvor 6:7,
6:3, 6: I-Sieger über Sven Wiechmann (Louisenlund), mit 6:4, 6:2
aus. Im Viertelfinale hatte der Berliner dann wenig Probleme beim
6:2, 6:2 gegen den Hamburger Björn Bellingrodt, und anschlie­
ßend gab er dem topgesetzten SCCer Christian Grünes dank einer
konzentrierten Leistung mit 6:4, 6:3 das Nachsehen. Grünes hatte
die Vorschlussrunde durch Siege über Peer Wilczek (Club an der
Alster; 7:6, 7:6), Benedikt Stronk (LTTC Rot-Weiß; 6:0, 7:6) und
Alexander von Hugo (Club an der Alster; 6:3, 6:0) erreicht. Im
Finale musste sich Uebel jedoch auf Grund seines zu unsicheren
Aufschlags dem Hannoveraner Torsten Wolpers mit 2:6, 4:6
geschlagen geben.

Bei den Damen spielten sich Svenja Exner (LTTC Rot-Weiß) und
Christin Dreyer (Blau-Weiß) bis ins Halbfinale durch. Exner
musste nach zwei sicheren Zweisatzsiegen im Viertelfinale gegen
Isabel Seebeck (Klipper Hamburg) hart kämpfen, ehe der 7:6,5:7,
6:2-Erfolg feststand. Im Halbfinale gegen die topgesetzte Tanja
Stegkämper (Alsterquelle) begann Exner stark, ließ jedoch mit
zunehmender Spieldauer nach und unterlag gegen die spätere
Norddeutsche Meisterin mit 6: I, 2:6, 1:6. Christin Dreyer konnte
in Runde zwei Claudia Merkel (LTTC Rot-Weiß) mit 6:3,6:2 be­
zwingen und gab anschließend im Viertelfinale ihrer Clubkame­
radin Vivien Weber, die zuvor zwei Runden locker überstanden
hatte, in einer umkämpften Partie mit 6:2, 4:6, 6:4 das Nachsehen.
In der Vorschlussrunde war jedoch gegen die routinierte Claudia
Timm vom UHC Hamburg beim 2:6,2:6 Endstation.

In den Doppelkonkurrenzen konnten die TVBB-Akteure noch
zwei zweite Plätze beisteuern. Bei den Herren kamen die Rot­
Weißen BrunslStronk nach zwei Erfolgen ins Finale und verloren
dann gegen die Brüder Stefan und Torsten Wolpers mit 4:6, 2:6. Im
Damen-Doppel-Wettbewerb waren ExnerlWeber an Position eins
gesetzt, mussten allerdings gleich zum Auftakt gegen Rei­
merslBeermann (Neuenhaus/Osnabrück) ihr ganzes Können beim
knappen 3:6, 6:4, 7:5-Sieg aufbieten. Im Halbfinale gaben sie an­
schließend Möhlmannl Köwing (Bremerhaven) mit 6:4, 6:4 das
Nachsehen. Der Titel ging schließlich an Claudia Timm und Ste­
fanie Meyer (Horn Hamm), die gegen ExnerlWeber mit 7:5,6:2
siegreich blieben.

*
Ballkinder für die German Open 2001

vom 7. bis 13. Mai beim LnC Rot-Weiß Berlin gesucht

Wir bitten alle lugendwarte, ihre Vereinskinder auf diese
Möglichkeit hinzuweisen.
Voraussetzung: • Vollendetes 13. Lebensjahr zum Turnier­
termin • Beherrschen des Balles (Werfen, Fangen, Rollen)
• Beherrschen der Zählweise • Tägliche Einsatzbereitschaft
ab 12.00 Uhr' Zustimmung der Eltern und der Schule

Bewerbungen bis zum 31. Dezember 2000 an
DipI.-Kfm. Marcus Auer, Neue Straße 27,14163 Berlin

Lars
Uebel
wurde

bei den
Norddeut-

schen
Hallen­
meister­

schaften
erst im
Finale

gestoppt

Überlegen Sie nicht mehr weiter!
So ein Angebot

bekommen Sie nicht wieder.

Sporthotel Malchow****
2 Hallentennisplätze, 3 Kegelbahnen, Fitness,

Sauna, Dampfbad, 2 Whirlwannen, Billard

Unser einmaliger Sonderpreis für die Monate
Januar und Februar 2001

Pauschalpreis pro Person und Tag

im Doppelzimmer 60 DM

Im Gesamtpreis pro Person und Tag enthalten:

1 Übernachtung im Doppelzimmer
1 x reichhaltiges Frühstück vom Büffet
1 x 2-Gang-Abendmenü
Nutzung des Fitnessraumes
Nutzung der Sauna und des Dampfbades
pro Tag 1 Stunde Tennis
pro Tag 1 Stunde Kegeln

Dieses Angebot gilt nur
im Januar und Februar 2001.

Dieses Angebot gilt nur von Sonntag bis Freitag

Weitere Angebote finden Sie unter
www.sporthotel-malchow.m-vp.de

Sporthotel Malchow, Friedensstraße 56b,
17213 Malchow (Mecklenburgische Seenplatte)
Tel. (039932) 89-0· Fax (039932) 89-222

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

PS: Silvester erleben
im Sporthotel Malchow



24. Berliner Tennis-Ball:
Hohes sportliches Niveau im Inter*Conti

Die Rock-'n-Rol/-Gruppe Butterfly {oben links}
und der TC AI/mund {Bildmitte} begeisterten
auch Bal/besucherinnen {unten rechts} wie
Svenia Exner {I.}, Vivien Weber (2.v.I.),
Christiane Hofmann {3. v.r.} oder die spätere
Glücksfee Mono Bohrenburg {2.v.r.}

Michael Matthess

bescherte Glücksfee
Mona Bahrenburg von Blau-Gold Steglitz
am Ende Helmut Fährmann den Haupt­
gewinn, einen Fiat Seicento. Für Fähr­
mann, der als Nichttennisspieler dennoch
schon seit vielen Jahren als Gast den Ball
besucht, reichte der Kauf von 15 der ins­
gesamt 4800 Lose zum großen Wurf. "Ich
bin überrascht, denn damit habe ich nicht
gerechnet. Allerdings will ich nicht ver­
hehlen, dass ich vorhin schon mal im Auto
probegesessen habe", freute sich der
frischgebackene Kleinwagenbesitzer, der
schon vor zwei Jahren den Gutschein für
eine Flugreise mit nach Hause nehmen
konnte und mit dem Tennissport nur 1957
kurz in Berührung kam, als er bei einer
Grundsteinlegung auf der Anlage des
LTTC Rot-Weiß - noch zu Zeiten Gott­
fried von Cramms - zugegen war. An­
schließend bildete sich vor der Tombola­
ausgabe eine Schlange, und die ersten mit
Tennisschlägern, Taschen und anderen der
700 Gewinne beladenen Gäste strebten
dem Ausgang zu. Zu diesem Zeitpunkt
stand die Bühne wieder den Tanzfreudigen
zur Verfügung, die bis in die frühen Mor­
genstunden des 1. Advent ausgelassen
weitermachten und sich schon jetzt auf den
Iubiläumsball im kommenden Jahr -näm­
lich dem 25. - freuen.

atemberaubenden
Tempo über die
Tanzfläche, dass
dem einen oder an­
deren Betrachter
der Mund vor lau­
ter Staunen offen
blieb. Direkt im
Anschluss wurde
Siegfried Gießler
eine besondere Eh­
rung zuteil, denn
Professor Lass­
mann ergriff das

Wort und dankte dem TVBB für die schon
zehn Jahre andauernde"Unterstützung und
den Einsatz für den STV im Bereich des
Deutschen Tennis Bundes und verlieh dem
TVBB-Präsidenten auf Grund der langen
Freundschaft beider Verbände die Eh­
rennadel des
STV in Silber. Zu
fortgeschri ttener
Stunde kamen
dann die glückli­
chen Besitzer der
elf Tombola­
Nummernlose,
für die es jeweils
einen Hauptpreis
zu gewinnen gab,
zu ihrem Recht.
Unter der be­
währten Mode­
ration des SFB­
Sportchefs Jo­
chen Sprentzel

V erbandspräsident Siegfried Gießler
konnte auch in diesem Jahr bei der

nun schon 24. Auflage des Berliner Ten­
nis-Balls wieder auf einen sehr gut besuch­
ten Ballsaal im Hotel Inter*Conti blicken.
Bei seiner Eröffnungsansprache bedankte
sich Gießler vor allem bei den zahlreichen
Sponsoren, dank deren Unterstützung er­
neut eine hochkarätige Tombola zu Stande
kam. An Ehrengästen konnte er unter an­
derem die Bürgermeister von Zehlendorf,
Steglitz und Wilmersdorf, den Direktor
des Landessportbundes, Narbert Skowro­
nek, und den Präsident des Sächsischen
Tennisverband, Professor Dr. Wolfgang
Lassmann, begrüssen, der es sich nicht
nehmen ließ, trotz einer Sitzung in Mainz,
die im Rahmen der Deutschen Meister­
schaften stattfand, nach Berlin zu kom­
men. Von sportlicher Seite waren die Blau­
Weißen Vivien Weber, Timo Fleisch­
fresser, Marc Patzke und Christopher Six­
tus sowie die Rot-Weißen Svenja Exner
und Christiane Hofmann anwesend. Vor
Eröffnung des üppig ausgestatteten Buf­
fets wünschte der Verbandspräsident allen
Besuchern eine stimmungsvolle Ballnacht.
Für diese sorgten neben der Dirk Jecht
Band und der Oktav Combo zwei Tanz­
gruppen von Weltniveau. Zum einen gab
sich der TC Allround Berlin die Ehre. Die
acht Tanzpaare, die 1998 den Weltmeister­
titel in den Standardtänzen nach Berlin
holten und kurz zuvor bei der ARD Mas­
ters Gala aufgetreten waren, boten dem
Publikum rund eine Viertelstunde einen
tänzerischen Hochgenuss. Als zweite At­
traktion des Abends trat die Rock-'n-Roll­
Gruppe Butterfly auf, die seit kurzem den
Titel eines Formationsweltmeisters inne
hat. Die sechs Paare wirbelten in einem
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DAMEN/HERREN

Rangliste des lVBB 2000
Stand: 09.11.2000

Herren

Fortsetzung s. nächste Seite

LTTC Rot-Weiß
TCSCC
TC 1899 Blau-Weiss

LTTC Rot-Weiß
BSV 1892
LTTCRot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TV Preussen
LTTC Rot-Weiß
BTTC Grün-Weiß
Hermsdorfer SC
TK Blau-Gold Steglitz
TCSCC
SV Berliner Bären
TC 1899 Blau-Weiss
TC Grün-Weiß Nikolassee
Postsportverein-Gatow
Grunewald TC
Zehlendorfer Wespen
TK Blau-Gold Steglitz
BSchC
BTTC Grün-Weiß
Grün-Weiß Nikolassee
BTC 1904 Grün-Gold
TV Frohnau
TC Grün-Weiß Lankwitz

Rehmann, Lars
Thron, Jens
Patzke, Marc

Shvets, Vitali
Cakl, Tomas
Garcia-Sintes, Javier
Raoux, Guillaume
Schalen, Daniel
Baldellou, Toni
Hedmann, Jon
Senczyszyn, Lukasz
Pougatchev, Sergej
Jakunin, Pavel
Marcinkowski, Jan
Kuznetsov, Vladimir
Claesson, Eric
Strombach, Armand
Geissmann, Valerie
Axelsson, Tomas
Wodnicki, Lukasz
Medwedski, Vladislav
Erikson, Johan
Friberg, Eric TC
Palomero, Cesar
Czarnecki, Borys
Halas, Darko

B 3
BU
BU

A 4
A 5
A 5
A 5
A 6
A 6
A 8
A 8
A 8
All
A13
A 15
A 15
A17
A23
A23
A28
A28
A29
A 31
A40
A44
A50

B-Rangliste

Testen Sie den CadiLlac Seville fnl:t dem IVorthstar-$ystem:

• ein 82- Ventil- V8-Motor (224 leW/805 PS)
• Stabili7rale TM, Traetion- Control
• Klimaautomatik, Adaptives Sitzs'ystem~'und Sit:zheizung
• 4.0 Bose RlC-System inel. CD-Pla.Yer
• ein Kofferraum, der groß genugfLir

4 Goljbags ist
• 8 Jahre oder 100.000 km VoLIgarantie.

Einfaclt probld'ahren und kaufen!
""SonderClllSSlOltung

'*ModelljClh,. '99, EZ 10/00 ohne km

Der Cadillac Seville. Try and Buy!

LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
TCSCC
TC 1899 B1au-Weiss
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC OW Friedrichshagen
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
NTC "Die Känguruhs"
TC 1899 Blau-Weiss
SV Berliner Bären
TK Blau-Gold Steglitz
TC 1899 Blau-Weiss
TC OW Friedrichshagen
LTTC Rot-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold
TK Blau-Gold Steglitz
NTC "Die Känguruhs"
SV Berliner Bären
TC Grün-Weiß Nikolassee
Grunewald TC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TK Blau-Gold Steglitz
OW Friedrichshagen
STK
TC 1899 Blau-Weiss
TCSCC
TV Frohnau
LTTC Rot-Weiß
STK
LTTC Rot-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TCSCC
LTTC Rot-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BSV 1892
TC 1899 Blau-Weiss
Zehlendorfer Wespen
Zehlendorfer Wespen
BTTC Grün-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
LTTC Rot-Weiß
Berliner SV 1892
TreptowerTeufe1
Grunewald TC

Phau, Björn
WeinzierI, Jan
Jeschqnek, Florian
Grünes, Christian
Fleischfresser, Timo
Uebel, Lars
Bachert, Boris
Leßke, Daniel
Strauchmann, Andreas
Bruns, Nicolas
Stronk, Benedikt
Seetzen, Ulrich-Jasper
Potsch, Benjamin
Reinecke, David
Oeder, Torben
Blömeke, J.-Christopher
Paloheimo, Veli
Dörr, Wolfgang
Volmer, Timo
Buttkus, Michael
Cuba, Thorsten
Gutsche, Thorsten
Thiele, Benjamin
Van Grasdorff, Eric
Ludwig, Ralf
Scheffrahn, Kai
Noack, Michael
Stabenow, Jan
Goetze, Markus
Jammer-Lühr, Robert
Woloszczak, Jens
Backhaus, Kim
Jubin, Marius
Kalkühler, Jan
Leihkauf, Markus
Rieschick, Sebastian
Stoffers, Ralf
Gralow, Henry
Dersch, Alexander
Bröder, Benjamin
Steiof, Markus
Dippner, Felix
Osterhorn, Max
Freudenreich, Julian
Melchior, Martin
Schönherr, Robin
Grohmann, Falk
Oermann, Jan
Erdzack, Edwin
Steiner, Gabor

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50

A-Rangliste

A 1
A 1
A 3
A 3

Goossens, Kris
Shvec, Alexander
Koll, Helge
Settergren, Johan

LTTC Rot-Weiß
BSV 1892
TC Grün-Weiß Nikolassee
TC 1899 B1au-Weiss

http://\vww.cadillaceurope.com

f2 "HiirZER....
~~~CJ' t '"- ~LY<.>'

Verkauf: Chbg., Bismarckstr. 28, ~,,"b""

Tel. 320 90690 (An der deutschen Oper)
Service: Chbg., Sophie-Charlotten-Str. 34, Tel. 320 90 692
www.hetzer-exclusive.de



B 11 Czoba, Gabriel
B 12 Sixtus, Christopher
B 15 Stepanek, Alexander
B 17 Eberhard, Klaus
B 23 Loddenkemper, Florian
B 23 Mejstrik, Mike
B 23 Krüger, laska
B 23 Baum, Sebastian
B 26 Lehmann, Sascha
B 28 Matijevic, Roben
B 29 Schönheit, Sascha
B 31 Beckmann, Lars
B 31 Suworow, Marco
B 31 Plambeck, Sascha
B 31 Wagner, lürgen
B 31 Wolter, Dr. Dietrich
B 34 Wischnewski, Marko

B/A-Rangliste

B/A 5 Volkov, Alexander
BIA 8 Picco, Giovanni
BIA 10 Kiiski, Lauri
BIA 10 Holmia, 1anne
B/A 10 Norin, Mats
BIA 10 Virtannen, Pasi
B/A 11 Ehrnvall, Andreas
BIA 11 Csabai, Peter

TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
SC Brandenburg
TCSCC
BSV 1892
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TV Preussen
TCSCC
TCSCC
Grunewald TC
DahlemerTC
TK Blau-Gold Steglitz
LTTC Rot-Weiß
SV Berliner Bären

LTTC Rot-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SV Berliner Bären
SV Berliner Bären
TC Grün-Weiß Nikolassee
SV Berliner Bären
TK Blau-Gold Steglitz
TV Preussen

B/A 11 Bukiel, Adam
B/A 13 Kristiansson,Ola
B/A 15 Larsen, lohn
B/A 15 Holmström, Rickard
B/A 17 Pahlsson, Daniel
BIA 22 Filimonov, Andris
BIA 23 Egorov, Victor
BIA 23 Vasques, Diego
B/A 27 Trudgeon, Matthew

Damen
1 Weingärtner, Marlene
2 Roesch, Angelika
3 Schmidle, Syna
4 Rosenberger, Barbara
5 Müller, Diana
6 Exner, Svenja
7 Weber, Vivien
8 Niggemeyer, Kim
9 Dreyer, Christin

10 Trettin, lenny
11 Merkei, Claudia
12 Tübbicke, Andrea
13 Weiße, Annika
14 Misch, Michaela
15 Wnukowa, Marina
16 Schmidt, Annika

SV Berliner Bären
TC 1899 Blau-Weiss
NTC "Die Känguruhs"
SV Berliner Bären
TCSCC
NTC "Die Känguruhs"
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BTTC Grün-Weiß
TCSCC

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
LTTC Rot-Weiß
Zehlendorfer Wespen
LTTC Rot-Weiß
SC Brandenburg

Bringen Sie Ihre Tennisplätze in Top-Form.

• Planung • wartung

• Mon~~~~ienst
• Kun\\.service d Nacht
• fun. st ,ag un
• NotdIen

111 (030) 4133090
Nach Büroschluß
4133099

Wir überprüfen Ihre
Öl-Heizungsanlage auf

vorschriftsmäßige Abgaswerte
auf richtige BrenneinsteIlung und

auf optimale Funktion aller Elemente

'\\'
• Regeltechn~essungen

miSSIOnS
• Im Ireinlgung
• Kesse
• 'an\\.bau

"reinlgung
• ,an"
Horst Binder
Ölbrenner und Wartungs-GmbH
Antonienstraße 39 . 13403 Berlin

Bitte rufen Sie uns an m4133099

SERVICE-ANGEBOT
Öl-Heizungsanlagen-Test

Sabad ain®
Der Problemlöser für Plätze m't m ngelhafter Wasserdurc lässig-

keit, besonde s im Grundlinienbereich. Für die Pfleg )pd Instand­

haltung oller Ziegelmehl- und Natursteinplötzen.

Wir helfen Ihnen bei Neubau, Sanierung und Frühjahrsaufbereitung

Ihrer Anlagen. Darüber hinaus liefern wir Ihnen Tennisgeräte höch­

ster Qualität. Fragen Sie uns.

Tennismehl- Sabacourtqj)
Leuchtendrotes Tennismehl aus neuen Klinkern und Ziegelbau­
stoffen Hir höchste Ansprüche, in unterschiedlichen Kö ~ngen.

Mit natürlichen Baustoffen, direkt vom Hersteller. Die strengen Richt­

linien der Hollandliste und ständige Eigen- und Fremdkontrollen

garantieren zuverlässige Qualität.

Mastercourt®
Der Tennisplatzbelog für Profis, aus aturstein und speziellen Mine­

ralien - optimal für jede Spielklasse. Ihre 'Vorteile: längere Saison,

exaktes Bollverholten, weniger, Platzfehler, minimale Pflege und

sparsamer Wasserverbrauch.

Verkaufsbüro Berlin:
Veronika John
Gutenbergslroße 25
12621 Berlin
Telefon (030) 5636776/7
Telefax (0 30) 5 63 67 78
AutoleI. 01 71/5205688

natürliche Bodenbeläge

Schirmerslroße 4
34369 Hofgeismor
Telefon (05671) 3021
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A-Rangliste

A 1 Hrdlickova, Kvetos1ava TC 1899 Blau-Weiss
A 2 Pelikanova, Radka TC SCC
A 3 Gaspar, loana LTTC Rot-Weiß
A 4 Pavlova, Biljana BSV 1892
A 4 Majkic, Diana TC Grün-Weiß Nikolassee
A 4 Glouschenko, Olga BSV 1892
A 6 Rynarzewska, Sylvia BTC Gropiusstadt
A 7 Biletskaia, Natalja TK Blau-Gold Steglitz
A 9 Fauche, Christelle LTTC Rot-Weiß
A 9 Dedureite, Ruta TV TeBe
A 10 Zasova, Zorica Grunewald TC
A 11 Pougatcheva, Maria TK Blau-Gold Steglitz
All Mojsa,lrina LTTC Rot-Weiß
A 14 Ivanova,Olga TC Grün-Weiß Nikolassee
A 16 Nareiko, Natalja ASC Spandau
A 16 Matweewa, Natalja BTTC Grün-Weiß
A 19 Aljabyjeva, Marya Postsportverein Gatow
A 20 Rynarzewska, Anna BTC Gropiusstadt
A 20 Herman-Wojciechowski, V. Zehlendorfer Wespen
A 20 Owsiannikova, Darja NTC "Die Känguruhs"
A 21 Ilkow, Natalia BTC Gropiusstadt
A 27 Zika, Jenny TK Blau-Gold Steglitz

B-Rangliste

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

B 5
B 6
B 9
B 15
B 16
B 20
B 26

Franzke, Carolin
Reinhard, Laura
Ulrich, Sandra
Wehrkamp, Kristina
Kröger, lnken
Kriese, Doreen
Gaude, Almut
Koziol, Laura
Wieck, Melanie
Krause, Sandra
Biglmaier, Maraike
Elmaleh, Norina
Toelle, Alexandra
Kreft, Sandy

Hofmann, Christiane
Kerek, Angela
Grünes, Cornelia
Schmidt, Simone
ladka-Kissal, Jana
Gehrke, Stefanie
Erdmann, Tina

TC 1899 Blau-Weiss
BTTC Grün-Weiß
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC Grün-Weiß Nikolassee
ZehlendorferWespen
TC Cottbus
Grunewald TC
TC 1899 Blau-Weiss
TCSCC
NTC "Die Känguruhs"
BTTC Grün-Weiß
Grunewald TC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
SV Berliner Bären

LTTC Rot-Weiß
LTTC Rot-Weiß
BTC 1904 Grün-Gold
Grunewald TC
Grunewald TC
TC Weiß-Gelb Lichtenrade
TC 1899 Blau-Weiss

Wir fusionieren nieht

In einer Bankenwelt, die zunehmend von

internationalen Großkonzernen, Automation

und vor allem von Fusionen geprägt ist,

wächst die Sehnsucht der Kunden nach

Individualität und persönlicher Ansprache.

Wir kennen unsere Kunden nicht nur unter

ihren Kontonummern. Je größer die Großen

werden, um so mehr Raum ist wieder für

eine überschaubare und flexible Privatbank,

für das kleine, aber höchsten Qualitäts­

ansprüchen genügende Team, das Sie in

allen Fragen der Vermögensanlage kom­

petent individuell berät... und sich viel Zeit

für Sie nimmt.

BIA-Rangliste

BIA 5 Persson, Maria Zehlendorfer Wespen
B/A 6 Schwarz, Nina TC SCC
BIA 9 Romano, Franceska TC Weiß-Gelb Lichtenrade
BIA 9 Wennerstrom, Nina TK Blau-Gold Steglitz
B/A 9 Mäenpää, Mirva SV Berliner Bären
BIA 9 Nikolova, Elisabeth TC Weiß-Rot Neukölln
B/A 9 Plamenova-Stankova, Maia BTC 1904 Grün-Gold
B/A 11 Liachoviciute, Edita SC Brandenburg
B/A 13 Cernoskova, Romana BTC 1904 Grün-Gold
BIA 16 Pizzolato, Francesca TC Grün-Weiß Nikolassee
B/A 16 Otero, Erika TC Grün-Weiß Nikolassee
B/A 16 Ziebkova, Katerina TC SCC

Bankhaus Lampe
Carmerstraße J3 . 10623 Berlin

Es berät Sie gern:

Matthias Herrmann
Vermögensberatung

Telefon 030/31 900235
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SENIOREN

B/A-Rangliste
1 J 62 Andersson, Kennet 45 Grün-Weiß Nikolassee
2 38 202 Lindvall, Björn 50 Grün-Weiß Nikolassee
7 185 455 Czoba, Januz 45 Post Gatow
8 259 599 Vojnovic, Dragaljub 46 Grunewald TC

3 97 289 Kühnast, Jörg 44 Grün-Weiß Nikolassee
4 113 313 Reiners, Dr. Georg 50 Grün-Weiß Nikolassee
5 141 368 Clemenz, Wolfgang 45 Weiß-Rot Neukölln
6 160 408 Müller-Boesser, K. 46 TC 1899 Blau-Weiss
7 175 436 Jacobs, Jürgen 48 TC 1899 Blau-Weiss
8 227 542 Walter, Dr. K.-P. 49 Grunewald TC

51 SV Berliner Bären

51 Grün-Weiß Nikolassee
NIA-Rangliste

1 I 5 I 98 Friberg, Gert

B-Rangliste
(Zusatzrangliste Bund B/A für Mannschaftsspiele eingestufte Spieler,
gerechneten Spielern nachgestellt)

2 421207 Schmidle, Wolfram 48 LTTC Rot-Weiß
2 521 220 Trettin, Ulrich 40 LTTC Rot-Weiß
2 60 229 Prell, Gunter 40 TC 1899 Blau-Weiss
2 73 253 Stuck, Detlev 43 LTTC Rot-Weiß
2 75 257 Mauß, Dr. K.-H. 49 Weiß-Gelb Lichtenrade
4 121 322 Süßbier, Horst 50 Weiß-Gelb Lichtenrade
4 122 325 Jung, Erhard 43 LTTC Rot-Weiß
4 138 362 Fleischfresser, 1. 49 SV Berliner Bären
5 142 369 Martin, Dr. Bernd 49 Grün-Weiß Nikolassee
5 146 377 Ziegfeld, Rainer 46 Grunewald TC
7 180 447 Raack, Hans-Dieter 43 BSV 1892
7 200 478 Schllbert, Armin 43 BSV 1892
7 202 483 Vogel, Traugott 46 NTC "Die Känguruhs"
7 209 494 Stuck, Wolfgang 39 TC J899 Blau-Weiss
8 236 562 Karstädt, Dr. Jens 47 Grunewald TC
8 247 577 Tächl, Walter 48 TC SCC

N-Rangliste
(Neu-Senioren des Jahrgangs 1951)

8 1229 I 546 Lehmann, Dr. U.

Rangliste 2000 Stand: November 2000

Herren 40-54 Jahre
TVB8 DTB DTB
Rang Gesamlrang

1 12 88 Monroy, Gabriel 57 TC SCC
2 58 183 Mager, Reinhard 53 SV Berliner Bären
3 71 220 Kemkes, Peter 60 Weiß-Gelb Lichtenrade
4 I 75 225 Reichelt, Marco 58 Grün-Weiß Nikolassee
5 100 313 Reiners, Dr. Georg 50 Grün-Weiß Nikolassee
6 139 408 Müller-Boesser, K. 46 TC 1899 Blau-Weiss
7 151 436 Jacobs, Jürgen 48 TC 1899 Blau-Weiss
8 156 448 Schulz, Jürgen 52 Grün-Weiß Nikolassee
9 Walter, Dr. K.-P. 49 Grunewald TC

10 Lehmann, Dr. U. 51 SV Berliner Bären

B-Rangliste
(Zusatzrangliste B und BIA für Mannschaftsspiele eingestufte Spieler,
gerechneten Spielern nachgestellt)

1 1 I 47 Eberhard, Klaus 57 TC 1899 Blau-Weiss
2 24 110 Jacke, Guido 52 Grunewald TC
2 31 120 Hermann, Stephan 59 SV Berliner Bären
2 45 1152 Stachurski, Michael 59 SV Berliner Bären
2 56 180 John, Rüdiger 57 BSV 1892
3 66 207 Schmidle, Wolfram 48 LTTC Rot-Weiß
3 67 213 Sarach, Dr. Thomas 52 TC 1899 Blau-Weiss
4 75 257 Mauß, Dr. K.-H. 49 Weiß-Gelb Lichtenrade
5 J04 322 Süßbier, Horst 50 Weiß-Gelb Lichtenrade
5 115 358 Obst, Peter 58 TC 1899 Blau-Weiss
5 116 362 Fleischfresser, J. 49 SV Berliner Bären
5 121 1369 Martin, Dr. Bernd 49 Grün-Weiß Nikolassee
5 127 377 Ziegfeld, Rainer 46 Grunewald TC
5 J32 I 396 Matthess, Michael 56 DahJemer TC
8 156 456 Schön, Volkmar 57 Dahlemer TC
8 170 I 483 Vogel, Traugott 46 NTC "Die Känguruhs"
8 170 I 490 Rummelhagen, R. 55 Weiß-Gelb Lichtenrade

11 I Karstädt, Dr. Jens 47 Grunewald TC
12 I Tächl, Walter 48 TC SCC

145 Plötz, Hans-Joachim 44 TC 1899 Blau-Weiss
199 Wolf, GlInnar 39 TC Mariendorf

Herren 50-64 Jahre

N-Rangliste
(Neu-Senioren des Jahrgangs 1961)

1 7 75 Vömel, Marc
2 30 118 Schürbesmann, M.
2 31 122 Nagel, Peter
2 33 125 Süßbier, Bernd
3 67 212 Koch, Rolf
4 99 310 Glomb, Uwe
8 157 450 Sander, Christian

DTB

39 TC Mariendorf
30TC SCC
40 TC SCC
39TC SCC
36 TC Schwarz-Gold
40 TC Tiergarten
40 TV Frohnau
39 Eberswalder TC
40 TC Schwarz-Gold
40 TC SCC

40 LTTC Rot-Weiß
40 TC 1899 Blau-Weiss
39 TC 1899 Blau-Weiss
40 TC SCC

29 860 Wolf, Gunnar
92 992 Thron, Jürgen

Gatza, Manfred
Tyedmers, Heinz
Bruse, Ralf
Liske, Freddy
Wloka, Manfred
Lemke, Siegfried
Wormuth, Dr. M.
Draheim, Dieter

Rang Gesamtrang

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Herren 60-74 Jahre
TVBB DTB DTB

B-Rangliste
(Zusatzrangliste Bund B/A für Mannschaftsspiele eingestufte Spieler,
gerechneten Spielern nachgestellt)

1 18 220 Trettin, Ulrich
1 I 21 I 229 Prell, Gunter
1 87 494 Stuck, Wolfgang
3 Pieper, Reinhard

53 Grün-Weiß Nikolassee
51 Grün-Weiß Nikolassee
59 Grün-Weiß Nikolassee
58TiB
50 Grün-Weiß Nikolassee
57 Dahlemer TC

61 Grün-Weiß Nikolassee
61 Grün-Weiß Nikolassee
61 NTC "Die Känguruhs"
61 Weiß-Gelb Lichtenrade
61 Grün-Weiß Nikolassee
61 BSV 1892
61 Grün-Weiß Nikolassee

Timonen, Matti
Friberg, Gert
Lindeborg, P.-A.
Andrzejczuk, F.
Lindvall, Björn
DuBrllyn, Henk

Gesamtrang

BIA-Rangliste
2 171 95
2 18 98
2 201104
2 I 35 1128
3 63 202
3 I 67 t 212

TVBBI DTB

Ra;g 1
13

2 37
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SENIOREN

Rang Gesamtrang

TVBB DTB DTB
Damen 50-64 Jahre

stehenf----
L---~-au

GIRLOON

~~~d,--.--

56 TC 1899 Blau-Weiss
50 TC 1899 Blau-Weiss
48 TC 1899 Blau-Weiss
60 TC 1899 Blau-Weiss
60 TC 1899 Blau-Weiss
50 BTC Gropiusstadt

Gesamtrang

DTB

34 Boesser, Susanne 59 TC 1899 Blau-Weiss
65 Bauwens, Sylvia 46 TC 1899 Blau-Weiss
72 Kühnast, Bärbel 55 Grün-Weiß Nikolassee
79 Knisel-Renz, Elke 59 TC 1899 Blau-Weiss

226 Schmalohr, Bettina 49 TC 1899 Blau-Weiss
372 Hund, Brigitte 53 TC 1899 Blau-Weiss

Marquardt, Chr. 60 BTC Gropiusstadt
Leese, Heike 60 TC Weißensee
Waltke, Edeltraut 54 Grün-Weiß Nikolassee
Hilgendorf-Schmidt 57 Grün-Weiß Nikolassee
Laskowski, K. 58 Grün-Weiß Nikolassee
Rummelhagen, C. 59 Weiß-Gelb Lichtenrade
Kauf, Kerstin 56 PTC Rot-Weiß
Treibmann, Sylvia 50 TC Tiergarten
v. Bruchhausen, R. 40 Zehlendorfer Wespen
Britze, Beate 44 TC SCC
Scholz, Doris 46 Grün-Weiß Nikolassee

B·Rangliste
(Zusatzrangliste B und BIA für Mannschaftsspiele eingestufte Spielerinnen,
gerechneten Spi~lerinnen nachgestellt)

4 39 108 Dippner, Katrin ,
4 40 11:3 FeigeI, Marion
4 41 117 Horrmann, Regine
4 42 121 Konieczka, Chr.
4 47 133 Berge, Franziska
6 104 253 Labs, Renate

Damen 40-54 Jahre

B/AoRangliste
1 I 1 I 28 Roszavölgyi-Radnei 57 OW Friedrichshagen
1 1 32 Zydek, Margareta 57 Dahlemer TC

TVBB DTB
Rang

1 3
2 17
3 22
4 28
5 91
6 171
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

B/A·Rangliste
3 I 17 I 115 Galfard-Kirsten, S. 44 TC 1899 Blau-Weiss

LEISURE PRODUCTS
MARKETING GMBH
RATHAUSUFER 23
40213 DÜSSElDORF
TEL 0211/131727
FAX 0211/134284

ODE N

IL/?/ml

TENNISB

~-??--~::===-Ei·n·B-oden,
der mitspielt.

GIRLOON-Tennisboden liegt beim:

• AII-England-Tennis-and-Crocket-Club, Wimbledon
• Tennisverband Mittelrhein
• Westfälischer Tennisverband
• Tennisverband Berlin-Brandenburg
• TC Blau-Weiß Leimen, Boris-Becker-Halle
• Tenniscenter Brühl.

Und in über 1000 ander.en Hallen wird Tag für Tag auf
GIR~OON Tennisboden aufgeschlagen.

Lassen Sie sich die sportlichen und wirtschaftlichen Asse
zu diesem Spitzenboden von uns servieren.

*

45 TC 1899 Blau-Weiss
50 TC 1899 Blau-Weiss
48 TC 1899 Blau-Weiss
50 BTC Gropiusstadt

'*

1 7 65 Bauwens, Sylvia 46 TC 1899 Blau-Weiss
2 13 84 Dr. Hoffmann, B. 43 TV Frohnau
3 20 129 Bauwens, Annetraut 39 TV Frohnau
4 48 226 Schmalohr, Bettina 49 TC 1899 Blau-Weiss
5 v. Bruchhatisen, R. 40 Zehlendorfer Wespen
6 Trojahn, Helga 43 TV Frohnau
7 Lange, Karin 34 TV Frohnau
8 Britze, Beate 44 TC SCC
9 Scholz, Doris 46 Grün-Weiß Nikolassee

B·Rangliste
(Zusatzrangliste B und BIA für Mannschaftsspiele eingestuften Spielerinnen,
gerechneten Spielerinnen nachgestellt)

2 13 84 Kubina, luge
3 17 113 FeigeI, Marion
3. 17 117 Horrmann, Regine
5 63 253 Labs, Renate
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. JlJNGSENIOREN

Rangliste 2000 Stich'ag: 30. Sep'ember 2000 Zusa'zranglis'e N
( eu-Senioren des Jahrgangs 1971)

N8 (-) I N89 Stabenow, J. 71 OW Friedrichshagen

Herren I (30-44 Jahre) Zusa'zranglis.e N/A
TVBB DTB (Neu-Senioren - Ausländer - des Jahrgangs 1971)
Rang

NA3 (-) I NA28 Kristiansson 71 TC 1899 Blau-Weiss
1 (N7) 15 Blömeke, J. 69 TK Blau-Gold
2 (NI) 23 Paloheimo 67 TC 1899 Blau-Weiss

NA5 (-) NA71 Egorov, V. 71 Weiß-Gelb Lichtenrade

3 (N4) 28 Dörr, W. 66 OW Friedrichshagen
NA7 (-) NA82 Vasques, D. 71 BTTC Grün-Weiß

4 (N2) 30 Thron, Jens 70TC SCC
5 (-) 65 Feldbausch 67 TC SCC Damen I (30-44 Jahre)
6 (5) 73 Urrutia, R. 60 Weiß-Gelb Lichtenrade TVBB DTB

7 (B8) 81 Monroy, G. 57 TC SCC Rang

8 (-) 84 Schauer, M. 67 SV Berliner Bären 1 (BI) 5 Grünes, C. 69 BTC 1904 Grün-Gold

9 (B9) 119 Brandt, M. 62 TC 1899 Blau-Weiss 2 (-) 9 Hofmann, C. 68 LTTC Rot-Weiß

10 (21) 148 Kemkes, P. 60 Weiß-Gelb Lichtenrade 3 (1) 32 Boesser, S. 59 TC 1899 Blau-Weiss

11 (19) 149 Reichelt, M. 58 Grün-Weiß Nikolassee 4 (B2) 62 Knisel-Renz 59 TC 1899 Blau-Weiss

12 (-) 155 Weichert, D. 66 SV Berliner Bären 5 (6) 66 Schiller, D. 62 NTC "Die Känguruhs"

13 (-) 173 Berneit, C. 67 NTC "Die Känguruhs" 6 (B13) 71 Lamprecht, C. 67 SV Berliner Bären

14 (-) 176 Reiff, C. 69 TC SCC 7 (B5) 75) Scheer, K 69 BTC 1904 Grün-Gold
8 (-) 82) Reinhard, K 62 BTTC Grün-Weiß

Zusa.zranglis'e B 9 (-) 104 Koopmann 66 TC SCC

(für Mannschaftsspiele eingestufte Spieler, gerechneten Spielern nachge- 10 (-) 109 Riebe, C. 70 TC 1899 Blau-Weiss
stellt) 11 (5) 114 Stähler-Stan 68 SC Brandenburg

B 1 (N3) B12 Patzke, Marc 70 TC 1899 Blau-Weiss 12 (-) Seemann, S. 69 NTC "Die Känguruhs"

B 3 (B2) B29 Stepanek, A. 63 LTTC Rot-Weiß 13 (-) Hofmeier, A. 66 SV Berliner Bären

B 4 (BI) B46 Eberhard, K 57 TC 1899 Blau-Weiss 14 (-) Freywa1d, M. SV Allianz

B 4 (B7) B60 Noack, M. 62 TK Blau-Gold Steglitz 15 (-) Kleinschmidt WR Neukölln

B 5 (-) B65 Laukner, C. 69 TC SCC 16 (-) Ehret, F. Weiß-Gelb Lichtenrade

B 6 (10) B71 Vömel, Marc 61 Grün-Weiß Nikolassee 17 (-) Orlewski, H. SV Sutos

B 6 (1] ) B78 Mielich, R. 62 Hermsdorfer SC
B 6 (N6) B80 Loddenkemper, F. 70 TC ]899 Blau-Weiss Zusa'zranglis.e
B 8 (-) B85 Lamprecht, A. 67 SV Berliner Bären (gerechnete Ausländerinnen)

B 8 (-) B85 Dr. Müller, D. 66 Grün-Weiß Nikolassee Al (Al) I (A8) Ivanova, O. 66 Grün-Weiß Nikolassee

B 8 (B15) B100 Schürbesmann, M.61 Grün-Weiß Nikolassee
Zusa'zranglis'e BB 8 (B3) B102 Hermann, S. 59 SV Berliner Bären

B 8 (14) B104 Nagel, Peter 61 NTC "Die Känguruhs"
(für Mannschaftsspiele eingestufte Spielerinnen, gerechneten Spielerinnen
nachgestellt)

B 8 (N8) B106 Loddenkemper, C. 66 Zehlendorfer Wespen
B2 (-) B16 Bahrenburg 68 TK Blau-Gold Steglitz

B 8 (13) B106 Süßbier, B. 61 Weiß-Gelb Lichtenrade
B 8 (15) B113 Suworow, M. 64 Grunewald TC

B2 (N2) B31 Erdmann, T. 70 TC 1899 B1au-Weiss

B 9 (-) B124 Eckmanns, T. 68 SC Brandenburg
B4 (-) B63 Wieneke, B. 66 TC 1899 Blau-Weiss

B 9 (-) B124 Sander, C. 61 Grün-Weiß Nikolassee
B4 (-) B62 Rogge, B. 68 TC "Weiße Bären"

B 9 (B 16) B124 Stachurski, M. 59 SV Berliner Bären
B6 (B8) B74 Severin, T. 64 NTC "Die Känguruhs"

B 9 (16) B126 Peine, Georg 63 Grün-Weiß Nikolassee
B7 (B3) B80 Dippner, K 56 TC 1899 Blau-Weiss

B 9 (B18) B138 John, Rüdiger 57 Berliner SV 1892
B8 (B4) B88 Mallon, C. 60 TC 1899 Blau-Weiss
B8 (BIO) B89 Konieczka 60 TC 1899 Blau-Weiss

B 9 (BI7) B145 DuBruyn, H. 57 Dahlemer TC
B8 (B7) B94 Berge, F. 60 TC 1899 Blau-Weiss

B 9 (] 8) B]45 Koch, Rolf 61 Grün-Weiß Nikolassee
B12 (17) BI66 Knieß, Stefan 64 Berliner SV 1892

BII (B6) van d. Graaf 68 PTC RW Potsdam
BI2 (B9) Dr. Sarach 61 TC 1899 Blau-Weiss

BI2 (20) B169 Glomb, Uwe 61 Berliner SV 1892
Bi3 (B12) Parr, Martina 65 SC Brandenburg

B14 (-) B184 Obst, Peter 58 TC 1899 Blau-Weiss
B15 (-) B200 Matthess, M. 56 Dahlemer TC Zusa'zranglis'e B/A

Zusa'zranglis'e B/A
(fur Mannschaftsspiele eingestufte Spielerinnen, gerechneten Spielerinnen
nachgestellt)

(für Mannschaftsspiele eingestufte Ausländer, gerechneten Spielern nachge- BA2 (BAI) I BA28 Roszavölgyi 57 OW Friedrichshagen
stellt) BA2 (BA2) BA31 Zydek, M. 56 Dahlemer TC
BAI (NA3) BA5 Strombach, A. 70 Post Gatow BA4 (4) BA63 Ewaldson, A. 67 TC 1899 Blau-Weiss
BAI (NA9) BAll Filimonov, A. 68 NTC "Die Känguruhs"
BA2 (-) BA25 Svensson, P. 66 Grün-Weiß Nikolassee Zusa'zranglis'e N
BM (-) BA32 Broden, D. 69 Grün-Weiß Nikolassee (Neu-Seniorinnen des Jahrgangs 1971)
BM (BA2) BA36 Virtanen, P. 64 SV Berliner Bären N3 (-) I N51 Hladka-Kissal 71 Grunewald TC
BM (-) BA55 Marcu,A. 61 TC SCC
BA8 (-) BA84 Lindeborg, P. 59 Grün-Weiß Nikolassee Zusa'zranglis'e N/A
BA8 (BAIO) BAI09 Andrzejczuk 58TiB (Neu-Seniorinnen - Ausländerinnen - des Jahrgangs 1971)

BA8 (-) BA1l5 Oleen, Mats 65 TC SCC NAI (-) NA7 Romano, F. 71 Weiß-Gelb Lichtenrade
BA9 (-) IBA124 Markovic, N. 64 ASC Spandau NA2 (-) NA29 Nikolova, E. 71 TC Weiß-Rot Neukölln
BA9 (-) BA135 Kreslin, U. 64 ASC Spandau NA3 (-) NA49 Pizzolato, F. 71 Grün-Weiß Nikolassee



Grünes Band an Weiß-Gelb lichtenrade

75-jähriges Bestehen feiert, in der eigenen
lugendabteilung heran, insgesamt gehören
dem TCL fast 200 Mädchen und Jungen
an, von denen die jüngsten ab fünf Jahren
die Sportart im Tenniskindergarten erlernt
haben. Zudem kommen Kinder und
Jugendliche über die Zusammenarbeit mit
insgesamt zehn Schulen in den Verein, von
denen einige die TCL-Anlage für den
Schulsport benutzen. Differenziert wird
die Ausbildung vom elf Personen umfas­
senden Trainerstab nach Leistungs- und
Breitentraining. Zunehmend stoßen starke
Nachwuchsspieler wie Sebastian Rie­
schick, dem Berliner Doppel-Meister der
Jugend AK IIIb und deutschen Doppel­
Hallenvizemeister der AK III, in die Leis­
tungsspitze."

Im Namen aller Jugendlichen bedankte
sich Sebastian Rieschick für die Ehrung,
vergaß aber nicht zu erwähnen, dass ohne
die sehr guten Trainer die bisherigen Er­
folge nicht möglich gewesen wären. Die
Lichtenrader Tennisspieler erhielten das
insgesamt 49. Grüne Band, das an einen
Berliner Verein ging.

Tel 05071 - 4035
Fax 05071 - 4219
www.sports-fun-travel.de
schwarmstedter-reisebuero@t-online.de

17. - 31.03.2001

Reisepreis ab:
Ruchbar ab allen dl. Flughäfen

SPORTS & fun travel
Schwarmstedter Reisebüro GmbH
Bahnhofstr 12
29690 Schwarmstedt

- Tennis-Frühjahrsreise ­

Mallorca, Cala Ratjada

BEACH CLUB FONT DE SA CALA

2. Bundesligen vertreten. Den Nachwuchs
für diese Teams zieht der 853 Mitglieder
zählende Verein, der in diesem Jahr sein

Verleihung des Grünen Bandes an den TC Lichtenrade (v. I.}: Ulrike Ufert-Hoffmann
(Dresdner Bank), Dr. Dietrich Gerber (Vizepräsident des LSB), Sebastian Rieschick
(TC Lichtenrade), Barbara Stuck (Jugendsportwartin TC Lichtenrade) und
Hans-Jürgen Bartsch (Leiter der Niederlassung Berlin der Dresdner Bank)

Z um ersten Mal seit 1987 wurde am 7.
Oktober von der Dresdner Bank und

dem Deutschen Sportbund (DSB) ein
Grünes Band für vorbildliche Talentför­
derung im Tennis an einen Berliner Verein
vergeben. Der TC Weiß-Gelb Lichtenrade
erhielt den wertvollsten Nachwuchsförder­
preis des deutschen Sports für das Jahr
2000 auf Grund seiner herausragenden
Kinder- und Jugendarbeit. Es war das 24.
Grüne Band - von bisher ingesamt 870
verliehenen -, das in dem vor 14 Jahren
gegründeten Wettbewerb an Vereine des
Deutschen Tennis Bundes vergeben
wurde. Hans-Jürgen Bartseh, der Leiter
der Niederlassung Berlin der Dresdner
Bank, überreichte das Grüne Band und die
damit verbundene Förderprämie von
10.000 Mark für die Jugendarbeit an die
Vereinsvertreter des TC Lichtenrade, allen
voran Club-Jugendwartin Barbara Stuck.
Die zur Feierstunde zahlreich erschienene
Prominenz aus Politik und Sport, unter
ihnen Sportsenator Klaus Böger, Tem­
pelhofs Bürgermeister Dieter Hapel, der
Präsident des Tennis-Verbandes Berlin­
Brandenburg Siegfried Gießler und LSB­
Vizepräsident Dr. Dieter Gerber, stockte
anschließend die ursprüngliche Förder­
summe noch einmal um insgesamt 2425
Mark auf. Der Verein will mit dem Geld
eine digitale Videokamera und wichtige
Sportutensilien anschaffen. Die Jury be­
gründete ihre Entscheidung wie folgt:
"Der TC Lichtenrade ist mit seinen ersten
Damen- und Herrenmannschaften in den



1. Preussen·Cup 2000:

Neuer Name, bewährtes Turnier

S eit diesem Jahr hat das altbekannte
Turnier auf der Anlage der TV Preus­

sen einenneuen Namen, nachdem sich der
alte Sponsor Herlitz nach lO-jähligem En­
gagement zurückgezogen hat. Der neue
Name "Preussen-Cup" soll bestehen blei­
ben, auch wenn im nächsten Jahr die Fir­
ma Cujic alleine das Sponsoring überneh­
men wird. Zu gewinnen gab es diesmal
wieder Sachpreise und Einkaufsgutschei­
ne. Jan Maiß von der Turnierleitung be­
richtet: "Wir hatten in diesem Jahr insge­
samt 233 Teilnehmer, das sind weniger als
sonst. Die Tendenz ist abnehmend, wobei
wir uns bemühen, auch in Zukunft ein
attraktives Turnier zu organisieren. Was
wir immer pro Saison machen sind Sich­
tungs-Projekttage für kleine Kinder, die
letztendlich ja auch die Zukunft der Ver­
eine bedeuten, und versuchen damit, neue
Mitglieder zu gewinnen."

Gregory neuer AK I-Sieger

Der an Nummer 1 gesetzte Gregory-Og­
den Bichlmeier (Preussen) war einfach
nicht aufzuhalten. Zuerst schlug er Rene
Peau (TK Blau-Gold) mit 6: 1, 6:2, dann
bekam Sascha Seidel (7/Grunewald) die
Höchststrafe mit 6:0, 6:0, danach verlor
Adrian Graf (5/TK Blau-Gold) trotz hefti­
ger Gegenwehr mit 3:6 und 3:6 und auch
im Finale siegte Gregory leicht mit 6: 1 und
6: 1 über Max Stiller (3/TV Preussen).

Andreas Hörnicke gewinnt AK 11

Bei den Junioren der AK II konnte sich
Andreas Hörnicke (BSV 92), an Nummer
5 gesetzt, über die Stationen Steven
Gilbert (Olympischer Sport-Club) mit 6:0,
6:0, Gunar Hannemann (TC Friedrichsha­
gen) mit 6:2, 7:6, Klemens Koziol (l4/TC
Blau-Weiß) mit 6:4, 7:5 und über Felix
Brandts (2/TK Blau-Gold) mit 7:5 und 6:2
ins Finale spielen. Sein Finalgegner, Ste­
fan Bär (TK Blau-Gold), war ohne Ankün­
digung auf Klassenfahrt, so kam Andreas
kampflos zu Meisterehren.

Moritz siegt ungefährdet

Der an Nummer 1 gesetzte Moritz Schäfer
(BSV 1892) hatte leichtes Spiel mit sei­
nen Gegnern in der AK IIl. Joachim Deng­
ler (l5/BTC Gropiusstadt) besiegte er
schnell mit 6:1, 6:0, Hanno Jeken (LTTC
Rot-Weiß) unterlag 1:6, 2:6 und Miles
Krist (BTC 1904 Grün-Gold) verlor mit

14

3:6 und 1:6. Das Finale gegen Manuel
Bock (2/TK Blau-Gold) war sein Spiel.
Moritz meinte nach dem Match: "Es lief
gut, ich habe 6:3 und 6:2 gewonnen. Ma­
nuel war mein bester Gegner".

Manuels Kommentar zum Spiel: "Moritz
war heute besser. Er hat weniger Fehler
gemacht am Anfang und kam im Gegen­
satz zu mir immer besser ins Spiel. Im
Winter habe ich das Turnier bei Günther
Bosch gegen ihn gewonnen. Außerdem
konnte ich die Turniere in Stockesdorf und
Wilhelmshaven in der AK 11 gewinnen."

AK lI/-Sieger Florian Dippner (I.i und
Finalist Jannis Löehel

Dippner AK IV-Sieger

Fabian Dippner (2/TC Blau-Weiß) besieg­
te im Finale die Nummer 4 Jannis Löchel
(TK Blau-Gold) klar mit 6: I und 6: 1.
Vorher musste er noch Benjamin Hilgen­
dorf (TV Preussen) mit 6:0, 6:1, Ahn-Tua
Nguyen (TiB) mit 6:1, 6:0 und Björn
Schumacher (5/TK Blau-Gold) mit 6:0
und 6:3 ausschalten. Nach dem Finale er­
zählte er: "Mein Gegner war etwas unsi­
cher, hat dann auch ein bissehen raufge­
knallt und die Bälle gingen oft ins Aus.
Manchmal wollte er nur hochspielen, doch
dabei gingen die Bälle auch immer ins
Aus. Ich wusste, dass ich bei ihm eigent­
lich nur hochspielen muss, denn wenn ich
raufdonnere, bringt das nix. Das Halbfina-
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le gegen Björn Schumacher war schwer,
die Runde davor leichter." Es war Fabians
erster Turniersieg.

Und immer wieder Laslo

Bei den Junioren der AK V spielte sich
Laslo Urrutia (2/TC WG Lichtenrade) ins
Finale. Der erste Gegner Luca Massih
(Grunewald) war in einem langen Satz mit
9: 1 noch einfach zu bezwingen, danach
wurde es schwerer. Niklas Gebauer (8/TC
Blau-Weiß) konnte er mit 6:2, 6:2 schla­
gen. Mit seinem alten Bekannten Julian
Hitomi (3/TK Blau-Gold) musste Laslo
allerdings schwer ringen, um das Halb­
finale mit 5:7,6:2 und 6:4 zu überstehen.
Das Finale gegen Kai Drewecki (4/Blau­
Weiß) verlief dann problemlos. Laslo da­
nach: "Ich habe jetzt 6:1,6:3 gewonnen.
Es war nicht gerade einfach. Wir haben
das zweite Mal miteinander gespielt und
das letzte Mal habe ich auch gewonnen,
wenn auch nur knapp in drei Sätzen. Das
Halbfinale gegen Juli an Hitomi war
schwer, da habe ich auch drei Sätze ge­
spielt. Im letzten Jahr bin ich schon in der
ersten Runde gegen Rubin Schubins aus­
geschieden."

AK V-Gewinner Las/o Urrutia und sein
Endspielgegner Kai Dreweeki

Gedies in der AK I,
Raiba in der AK 11

In der AK I der Mädchen wurde wegen
geringer Beteiligung in einer Gruppe ge­
spielt. Die Gruppen- und damit Turnier­
siegerin hieß Bibiane Gedies vom BTC
Gropiusstadt, die damit erstmals bei den
Preussen erfolgreich war. Bei den Junioren



des Jahrgangs 84/85 hatte Madeleine Raj­
ba (BTC Gropiusstadt) wenig Mühe mit
den Jüngeren. Sie schlug zuerst Verena
Staffeldt (TC WG Lichtenrade) mit 6: 1,
6:1, dann Anna Korsukevitz (TC Blau­
Weiß) mit 6:1,6:3. Mit der gleichaltrigen
Verena Steigerwald (TC Blau-Weiß) war
es etwas schwieriger. Mit 7:5 und 6:3
konnte sie das Finale doch noch erreichen.
Ihre Finalgegnerin Sabrina Burgard (TK
Blau-Gold) hatte sich zuvor korrekt zur
Klassenfahrt abgemeldet, so dass Madelei­
ne den Siegerpokal kampflos bekam.

JUGEND
Exner, Contini und Quade

Jana Exner (2/Dahlemer TC) heißt die
glückliche AK III-Siegerin. Ihren Weg ins
Finale konnten weder Sandra Neubauer
(TC WG Lichtenrade), Laura Opt-Eynde
(TC SCC) noch Nausikaa Lenz (LTTC
Rot-Weiß) versperren. Im Endspiel gegen
Pia Rechert (3/BSV 92) gab es mehr
Arbeit. Mit 6:4 und 6:2 wurde jedoch auch
dieses Turnier gewonnen.

Paola Contini (4/BTC Gropiusstadt) sieg­
te im AK IV-Finale gegen die an Nummer
2 gesetzte Nicole Lommatsch (TC Klein­
machnow) mit 6:4 und 6:3. Paola nach
dem Sieg: "Ich habe vielleicht ein paar
Fehler zuviel gemacht, aber sie hat auch
sehr gut gespielt. Dieses Jahr habe ich
zwei Turniere gewonnen und das ist jetzt
mein drittes. Neubrandenburg, Cottbus
und jetzt hier der Preussen-Cup. Mein
Rückhand-Longlineball ist mein Lieb­
lingsschlag. Bei den Volleys bin ich dage­
gen nicht so gut." Und Vater Francesco
Contini meinte: "Meine Tochter spielt seit
drei Jahren Tennis. Seit zwei Jahren trai­
nieren wir regelmäßig dreimal in der Wo­
che. Mit Bernd Hein von Friedrichshagen
hat meine Tochter einen guten Trainer."

Die AK V wurde in zwei Gruppen gespielt.
Xenia Suworowa vom Grunewald TC und
Linda Quade von Orange-Weiß Friedrichs­
hagen standen sich im Finale gegenüber.
Nach rund zwei Stunden war die Siegerin
ermittelt. Linda siegte mit 6:3 und 6:2.
Linda nach dem Sieg: "Das war ganz
schön anstrengend und es waren auch ganz

schön lange Ballwechsel. Aber ich habe
mich heute gut gefühlt und auch gut ge­
spielt. Meine Rückhand, da muss ich noch
dran arbeiten, aber sonst bin ich ganz zu­
frieden." Linda spielt seit einem Jahr Ten­
nis. Zuerst in Waltersdorf bei Heike Som­
mer, und jetzt in Friedrichshagen bei Wolf­
gang Dörr. Außerdem macht sie seit dem
sechsten Lebensjahr Leichtathletik. Xenia
Suworowa: "Am Anfang hätte ich besser
spielen können. Nach dem 0:3 habe ich
erst richtig angefangen zu spielen und das
in beiden Sätzen."

Bester Verein wurde bei 24 Meldungen der
TK Blau-Gold Steglitz mit vier zweiten
Plätzen und sieben dritten Rängen vor dem
BTC Gropiusstadt, der bei neun Meldun­
gen drei erste Plätze en'ang. Rang drei ging
an den BSV 92 mit zwei 1. und zwei 2.
Plätzen. Andreas Springer

Vertrauen Sie dem Erfolg.
Unsere korrekte Geschäftsab­
wicklung in allen Immobilienbe­
reichen und die über 38-jährige
Erfahrung bilden die Basis Ihres
Vertrauens. Eine große Ange­
botspalette und das überzeu­
gende Dienstleistungsprogramm
stehen dabei als Garant unserer
Leistungskraft: Als Käufer erhal­
ten Sie das Objekt, das Sie
suchen. Und wenn Sie Ihr Immo­
bilieneigentum verkaufen wollen,
vermitteln wir es diskret und
gezielt barzahlenden Interes­
senten.

Kurfürstendamm 16
10719 Berlin
Tel. 030/8899-0
Fax 030/8899-209
www.bendzko.de

[I] Bcrndz.koE>
Immo~I~~_
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4. Andreas Claudius Turnier des TC longline Wedding e.V.

Die Sieger und Finalisten des 4. Claudius Turniers

T rotz einiger Widrigkeiten wurde auch
in diesem Jahr auf der Anlage des TC

Longline Wedding das 4. Andreas Claudi­
us Turnier ausgetragen. Da zum Saisonen­
de mehrere Turniere zur gleichen Zeit
stattfanden, war die Beteiligung nicht so
groß wie erhofft. Das gab aber die Mög­
lichkeit, Gruppenspiele in einzelnen Al­
tersklassen auszutragen.

Gespielt wurde in den Altersklassen AK
III bis AK V für Jungen und Mädchen. Der
Verein hat bewusst auf die älteren Klassen
verzichtet, um gerade den jüngeren Spie­
lern die Möglichkeit für mehr Tut'nierer-

fahrung zu bieten. Ein Höhepunkt war si­
cher die Begegnung der derzeitigen Num­
mer I und 3 der Berliner Rangliste in der
AK IV der Mädchen, Jin-Hwa Kim und
Lavinia Timme, die sich im Finale nichts
schenkten und damit Werbung für hervor­
ragendes Jugendtennis machten.

Unser besonderer Dank gilt auch in die­
sem Jahr der Schirmhen'in dieses Turniers,
Frau Claudius, die wie immer mit großen
Interesse das Turnier verfolgte und es sich
nicht nehmen ließ,die Siegerehrung per­
sönlich vorzunehmen. Auf Grund des sehr
engen Terminkalenders zum Saisonende

Die Ergebnisse der Finalspiele:

AK III Jungen (1986/87):
Thomas Krüger (VfL Tegel) -
Sven Busse (BFC Alemannia 90) 6:4, 7:6

AK m Mädchen (1986/87):
Jin-Hwa Kim - Lavinia Timme
(beide BFC Alemannia 90) 6: I, 6: I

AK IV Jungen (1988/89):
Alborz Akhovan (ASC Spandau)­
Sebastian Schwan (BFC Alemannia 90)
6:1,6:1

AK IV Mädchen (1988/89):
Maren Lfland (VfL Tegel) -
Sandy Kärcher (TC-Longline) 6:2, 7:6

AK V Jungen (1990 und jünger):
Jan Böhle - Florian Fürstner
(beide TC-Longline) 4:6, 7:5, 7:6

AK V Mädchen (1990 und jünger):
Isabel Karge - Dinah Spitzley
(beide TC-Longline) 6:2, 6:4

und der zu dieser Zeit sicher wetterbeding­
ten Ausfälle wird das 5. Andreas Claudius
Turnier 2001 in unserer Zweifeldhalle
stattfinden. Damit wird die Möglichkeit
geschaffen, wetterunabhängig und, ohne
an parallel stattfindenden Veranstaltungen
teilnehmen zu müssen, ein Turnier zu spie­
len, welches in dieser Form sicher nicht
alltäglich ist.

Reservierungen unter 033397 / 3 33 34

TENNIS· SQUASH· FITNESS· SCHWIMMBAD· SAUNA • SOLARIUM

PAR.KHOTEL
WAN DLlTZ

Partnerschaft
mit Zukunft.

TENNIS.AKADEMIE
Berlin - Brandenburg

KURALLEE 25 . 16321 BERNAU,W ALDSJEDLUNG

Adrian Marcu

TA-Chef-Trainer

Kapitän der rumänischen
Davis-Cup-Mannschaft

16 Tenn!s 6/2000



5. Wuhlheide-Cup des TC Blau-Gold Wuhlheide:

Edwin Erdzack souveräner Sieger

B eim diesjährigen - inzwischen bereits
fünften - Wuhlheide-Cup für Junio­

ren konnte Turnjerleiter Hans Nusche wie­
der ein Teilnehmerfeld aus neun Berliner
Vereinen begrüßen. Im Gegensatz zu den
Vorjahren, wo herrliches Spätsommerwet­
ter verwöhnte, konnten diesmal nur bis
zum Halbfinale alle Spiele planmäßig am
Turnierwochenende (1. bis 3. September)
stattfinden. Am Sonntag ging dann nichts
mehr, so dass das Turnier erst am 30. Sep­
tember mit den Halbfinal- und Finalspie­
len seinen Abschluss fand. Ein Dank gilt
den Teilnehmern, die trotzdem alle Spiele
mit Einsatz und Engagement zu Ende
führten.

Hatte der Titelverteidiger Edwin Erdzack
vom gastgebenden TC Blau-Gold Wuhl­
heide im Vorjahr noch hart zu kämpfen,
ist sein spielerisches Leistungsvermögen
inzwischen soweit gestiegen, dass er erst
im Finale gegen Andreas Stahlkopf (Post­
sportverein Berlin-Lankwitz) beim 6:0,
6: 1 ein Spiel abgeben musste - trotz erheb­
licher Gegenwehr von Andreas.

Edwin
Erdzack
vertei­
digte
seinen
Titel
erfolg­
reich

Während Edwin in der oberen Hälfte also
nacheinander Marc Brünig (Grün-Weiß
Baumschulenweg), Sebastian Schäfer (TC
Berlin-Weißensee) und Andreas Werner
(Treptower Teufel) mit jeweils 6:0, 6:0
keine Chance ließ, hatte Andreas schon in
der 2. Runde bei seinem 6:2, 5:7, 6: 1 ge­
gen Martin Szigas (Treptower Teufel) hart
zu kämpfen, wogegen er dann das Halb­
finale gegen Mathias Bleckrnann (TC
Blau-Weiss Britz) mit 6:2, 6:3 recht sicher

gewann. Zwei weitere umkämpfte Spiele
sollen hier noch Erwähnung finden: Max
Müller (Adlershofer Tenmsclub) - Stefan
Nusche (TC Blau-Gold Wuhlheide) 4:6,
6:3, 6:3 und anschließend im Viertelfinale
Max Müller - Mathias Bleckmann 6:4,
6:7, 2:6. Mathias hatte damit den 3. Platz
erreicht.

Die Verlierer der ersten Runde konnten
sich in der B-Runde mit mindestens einem
zweiten Spiel "trösten" und siehe da - es
siegte auch hier der Vorjahressieger (der
B-Runde), Till Kasperbauer (TC Blau­
Weiss Britz), was wohl bei Turnieren ein
Novum darstellen dürfte.

Die Siegerehrung wurde vom Sportwart
Kai Simon vorgenommen, der seine
Glückwünsche mit der Einladung zum
nächsten Wuhlheide-Cup Anfang Septem­
ber im Jahr 2001 verband.

Aus Anlass des "kleinen Turnierjubilä­
ums" abschließend ein Blick auf die Sie­
gerliste und das jeweilige Alter der Sieger:
Henry Kirst (1996/15 Jahre), Stefan Nu­
sche (1997/15), Björn Günther (1998/18),
Edwin Erdzack (1999/15; 2000116).

H. NuschelM. Ritzschke

VElll!r
Sanitär· Heizung

Komplettsanierungen
Wasseraufbereitung

Kundendienst· Notdienst

Brahestraße 38
10589 Berlin-Charlottenburg

~ 34 99 30 -0 . Fax 34 99 30 -11



Rangliste 2000 13 Grohmann, Madlen 84 TC Sportforum Bernau

Auswertungszeitraum: 01.10.1999 bis 30.09.2000
14 Letsch, Franziska 84 TC Sportforum Bernau
15 Morgenstern, Melanie 83 SC "Brandenburg"
16 Steigerwald, Verena 84 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
17 Dafertshofer, Luisa 83 TC SCC

Juniorinnen, Jhg. 83- 89 18 Grauert, Antonia 84 TK Blau-Gold Steglitz
19 Rajba, Madeleine 84 BTC Gropiusstadt

I Gaspar, Joana (A) 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 20 Schäfer, Stephanie 84 Berliner SV 1892

1 Weber, Vivien 83 TC 1899 Blau-Weiß Berlin 21 Bochnig, Melina 84 Dahlemer TC

2 Merkei, Claudia 85 LTTC Rot-Weiß Berlin 22 Lüer, Julia 84 TC Mariendorf

2 Pougatcheva, Maria (A) 85 TK Blau-Gold Steglitz
2 Mojsa, Irina (A) 83 LTTC Rot-Weiß Berlin Juniorinnen, Jhg. 85- 86
3 Tübbicke, Andrea 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
4 Weiße, Annika 83 LTTC Rot-Weiß Berlin I Merkei, Claudia 85 LTTC Rot-Weiß Berlin

5 Wnukowa, Marina 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 1 Pougatcheva, Maria (A) 85 TK Blau-Gold Steglitz

6 Schmidt, Annika 84 SC "Brandenburg" 2 Reinhard, Laura 85 BTTC Grün-Weiß

7 Reinhard, Laura 85 BTTC Grün-Weiß 3 Wieck, Melanie 85 TC SCC

7 Aljabyjeva, Marya (A) 83 Berliner Schlittschuh-Club 4 Lautenbach, Franziska 86 TC Cottbus

7 Rynarzewska, Anna (A) 83 BTC Gropiusstadt 5 Bengsch, Katharina 86 OW Friedrichshagen

7 Ilkow, Natalia (A) 83 BTC Gropiusstadt 6 Neubacher, Verena 85 TC Lichterfelde 77

8 Wieck, Melanie 85 TC SCC 7 Fridman, Sharon 85 Grunewald TC

9 Biglmaier, Maraike 87 BTTC Grün-Weiß 8 Kählig, Dominique 86 TC Cottbus

10 Kreft,Sandy 83 SV "Berliner Bären" 9 Leyke, Senta 85 TC 1899 Blau-Weiß Berlin

11 Lautenbach, Franziska 86 TC Cottbus 10 Knoblauch, Lena 86 "Sutos" 1917

12 Reimann, Christina 83 Berliner SV 1892 11 Davidkov, Natalie 85 OW Friedrichshagen

13 Schorten, Franka 84 TC Cottbus 12 Jarosz, Natalia 86 TV Frohnau

14 Exner, Jana 87 Dahlemer TC 13 Korsukewitz, Anna 85 TC 1899 Blau-Weiß Berlin

15 Bengsch, Katharina 86 OW Friedrichshagen 14 Heydt, Stefanie 85 TC SCC

16 Schulz van Endert, Sylvia 87 Hermsdorfer SC 14 Kliem, Ulrike 85 OW Friedrichshagen

17 Lembke,lna 84 TK Blau-Gold Steglitz 16 Bartschek, Marlen 85 VfL Tegel

18 Burgard, Sabrina 84 TK Blau-Gold Steglitz 17 Rechert, Pia 86 TC Kleinmachnow

19 Gedies, Bibiane 83 BTC Gropiusstadt 18 Förster, Vivien 86 TV Frohnau

20 Zimbelius, Nicola 83 BTTC Grün-Weiß 19 Grünes, Bianca 86 Berliner Schlittschuh-Club

21 Grohmann, Madlen 84 TC Sportforum Bernau 20 Lenz, Nausikaa 86 LTTC Rot-Weiß Berlin

22 Letsch, Franziska 84 TC Sportforum Bernau
23 Kim, Jin-Hwa 88 BFC Alemannia Juniorinnen, Jhg. 87-88
24 Morgenstern, Melanie 83 SC "Brandenburg"
25 Steigerwald, Verena 84 TC Weiß-Gelb Lichtenrade I Biglmaier, Maraike 87 BTTC Grün-Weiß

26 Timme, Lavinia 88 BFC Alemannia 2 Exner, Jana 87 Dahlemer TC

27 Neubacher, Verena 85 TC Lichterfelde 77 3 Schulz van Endert, Sylvia 87 Hermsdorfer SC

28 Muhr, Cornelia 87 Zehlendorfer Wespen 4 Kim, Jin-Hwa 88 BFC Alemannia

29 Dafertshofer, Luisa 83 TC SCC 5 Timme, Lavinia 88 BFC Alemannia

30 Greschik, Mariella 89 Tennis-Club Heiligensee 6 Muhr, Cornelia 87 Zehlendorfer Wespen

30 Kuznetsova, Olga (A) 87 TC 1899 Blau-Weiß Berlin . 6 Kuznetsova, Olga (A) 87 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
7 Jacobeit, Sophie 87 TC 1899 Blau-Weiß Berlin

Juniorinnen, Jhg. 83-84 8 Wolter, Nadine 88 TC Sportforum Bernau
9 Braak, Stephanie 87 BTTC Grün-Weiß

I Gaspar, Joana (A) 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 10 Mattstedt, Saskia 87 TC Grün-Weiß Nikolassee

I Weber, Vivien 83 TC 1899 Blau-Weiß Berlin 11 Opt-Eynde, Laura 87 TC SCC

I Mojsa, Irina (A) 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 12 Lomrnatzsch, Nicole 8.8 TC Kleinmachnow

2 Tübbicke, Andrea 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin 13 Opt-Eynde, Sarah 87 TC SCC

3 Weiße, Annika 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 14 .Contini, Paola 88 BTC Gropiusstadt

4 Wnukowa, Marina 83 LTTC Rot-Weiß Berlin 15 Pucko, Victoria 87 TC Sportforum Bernau

5 Schmidt, Annika 84 SC "Brandenburg" 16 Gärtig, Julia 88 Treptower Teufel TC

5 Aljabyjeva, Marya (A) 83 Berliner Schlittschuh-Club 17 Fitzner, Nicole 88 TC Sportforum Bernau

5 Rynarzewska, Anna (A) 83 BTC Gropiusstadt 18 Pettka, Natalie 88 TC Kleinmachnow

5 Ilkow, Natalia (A) 83 BTC Gropiusstadt 19 Plätz, Christina 88 VfL Tegel

6 Kreft, Sandy 83 SV "Berliner Bären" 20 Meißner, Sabine 88 TC Cottbus

7 Reimann, Christina 83 Berliner SV 1892 20 Günther, Vanessa 88 TC Blau-Weiß Britz

8 Schorten, Franka 84 TC Cottbus
9 Lembke,lna 84 TK Blau-Gold Steglitz JUliiorinnen, Jhg. 89

10 Burgard, Sabrina 84 TK Blau-Gold Steglitz
11 Gedies, Bibiane 83 BTC Gropiusstadt I Greschik, Mariella 89 Tennis-Club Heiligensee

12 Zimbelius, Nicola 83 BTTC Grün-Weiß 2 Hegemann, Vanessa 89 TV Frohnau
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Ski-Service in Profi-'ndusfriequalität
auf Berlins modernster Serviceanlage im Ullsteinhaus!
Neu: Kantenschliff mit Keramikscheibe

www.;agaball.de

19

Mo - Fr 10 - 20 / Sa 9 - 16

~ Tel. 853 35 99
II~ ii}!'.iij·, Detmolder Straße 58
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snowboardshop im ullsteinhaus

Fabrik·Oirektverkauf &Versand

V
jagaball

lAGABALL AlpilJslei-Se'
JAGABALL Race Carver 3000 (499,-) +Bindung
ROSSIGNOL carv~ (249,-~ +Montage (20,-)~

statt Summe der Einzelpreise ]68';-* 49yr
SIe;-Komplett-Se'
Marken-Ski +Marken-Ski-Bindung +Ski-Schuhe
+Skistöcke +Overall +Mütze +Handschuhe .-

statt Summe der Einzelpreise 1.298;-*499,-
lAGABALL Snowboard-Paket
JAGABALL-Holzkern-Snowboard Edition 1000

(128 cm -140 cm) (349,-) +Soft-Bindung t/!!'J'".
+Boots (318,-) 39': '"
statt Summe der Einzelpreise .661,-* , - !

">E
'".<:

"..
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~•• ':iW' Dire,kt U·Bhf. Ulisteinstraße
l'iliilißllia Manendorfer Damm 1·3

~
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3 Brennenstuhl, Beatrice 89 Berliner Schlittschuh-Club
4 Woditsch, Ninja 89TC SCC
5 Läschner, Beatrice 89 BFC Alemannia
6 Woloszczak, Michaela 89 BFC Alemannia

Junioren, Jhg. 83- 89

1 Claesson, Eric CA) 83 TC Grün-Weiß Nikolassee
1 Geissmann, Valerie CA) 83 Berliner Schlittschuh-Club
1 Wodnicki, Lukasz CA) 83 TK Blau-Gold Steglitz
1 Jammer-Lühr, Robert 83 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
2 Woloszczak, Jens 84 TC SCC
3 Jubin, Marius 84 LTTC Rot-Weiß Berlin
4 Rieschick, Sebastian 86 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
5 Gralow, Henry 84 LTTC Rot-Weiß Berlin
6 Dippner, Felix 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
7 Freudenreich, Julian 83 Zehlendorfer Wespen
8 Grohmann, Falk 84 LTTC Rot-Weiß Berlin
9 Erdzack, Edwin 84 Treptower Teufel TC

10 Taplick, Timo 85 LTTC Rot-Weiß Berlin
11 Deckert, Sebastian 85 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
11 Diatchenko, Dimitri CA) 83 TC Bad Waldsiedlung
12 Günzel, Christian 85 TC SCC
13 Herold, Roman 86 LTTC Rot-Weiß Berlin
14 Biggemann, Dennis ,84 TC Bad Waldsiedlung
15 Gräßler, Andre 83 Berliner SV 1892
16 Djordjevic, Nikola 83 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
17 Kemmerich, Ronny 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
18 Hammer, Max 85 TV Frohnau
19 Omrcen, Stipan 84 TK Blau-Gold Steglitz
20 Roth, Maximilian 86 LTTC Rot-Weiß Berlin
21 Wachenfeld, Philipp 83 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
22 Stiller, Max 83 TV Preussen
23 Nitsche, Sebastian 83 TC Schwarz-Gold Berlin
24 Härnicke, Andreas 85 Berliner SV 1892
25 Braun, Maximilian 83 Post Sportverein Gatow
26 Graf, Adrian 84 TK Blau-Gold Steglitz
27 Ott, Jean-Philipp 85 TC Blau-Weiß Britz
28 Roloff, Maximilian 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
29 Heinemann, Jan 85 TV Frohnau
30 Schäfer, Moritz 86 Berliner SV 1892

Junioren, Jhg. 83-84

1 Claesson, Eric CA) 83 TC Grün-Weiß Nikolassee
I Geissmann, Valerie CA) 83 Berliner Schlittschuh-Club
1 Wodnicki, Lukasz CA) 83 TK Blau-Gold Steglitz
1 Jammer-Lühr, Robert 83 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
2 Woloszczak, Jens 84 TC SCC
3 Jubin, Marius 84 LTTC Rot-Weiß Berlin
4 Gralow, Henry 84 LTTC Rot-Weiß Berlin
5 Dippner, Felix 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
6 Freudenreich, Julian 83 Zehlendorfer Wespen
7 Grohmann, Falk 84 LTTC Rot-Weiß Berlin
8 Erdzack, Edwin 84 Treptower Teufel TC
8 Diatchenko, Dimitri CA) 83 TC Bad Waldsiedlung
9 Biggemann, Dennis 84 TC Bad Waldsiedlung

10 Gräßler, Andre 83 Berliner SV 1892
11 Djordjevic, Nikola 83 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
12 Kemmerich, Ronny 84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
13 Omrcen, Stipan 84 TK Blau-Gold Steglitz
14 Wachenfeld, Philipp 83 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
15 Stiller, Max 83 TV Preussen
16 Nitsche, Sebastian 83 TC Schwarz-Gold Berlin

Fortsetzung s. nächste Seite
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20 Wenzel, Niklas 85 LTTC Rot-Weiß Berlin
21 Schafberg, Jan 85 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
22 Koziol, Klemens 86 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
23 Schulz, Philipp 86 Treptower Teufel TC
24 Stahl, Malte 86 Olympischer Sport-Club
25 Zamora, Alexander 86 Grunewald TC
26 Riehl, Maximilian 86 Olympischer Sport-Club
27 Deutschmann, Matthias 86 TSV Spandau
27 Krist, Miles 86 BTC 1904 Grün-Gold
29 Maier, Mathias 86 TV Frohnau
30 Rybski, Christoffer 86 TSV Spandau
31 Jeken, Hanno 86 LTTC Rot-Weiß Berlin
32 Reiners, Philipp 86 TC Grün-Weiß Nikolassee
33 Schneegaß, Maximilian 86 Treptower Teufel TC
34 Rukavina, Robert 86 Olympischer Sport-Club
34 Fabritius, David 86 Berliner SV 1892
34 Neubert, Christopher 86 TV Preussen
37 Wagner, Lino 86 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
38 Hillebrand, Marc-Paul 86 PTC "Rot-Weiß" Potsdam
39 Engelhardt, Robert 86 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
39 Ritter, Jakob 86 TC Schwarz-Gold Berlin
41 Dächsel, Simon 86 TSV Marzahner Füchse
41 Krüger, Thomas 86 VfL Tegel
43 Schindler, Maximi1ian 86 Wasserfreunde Spandau
44 Buchholz, Wolfram 86 OW Friedrichshagen
45 Tennius, Tristan 86 TV Strauß Strausberg
46 Pauly, Christoph 86 TC Bad Waldsiedlung

Junioren, Jhg. 87-88

I Arnold, Pilt 88 Zehlendorfer Wespen
1 Lakhno, Igor (A) 88 Berliner Schlittschuh-Club
1 Blank, Philipp (A) 87 LTTC Rot-Weiß Berlin
2 Reichl, Julian 88 SC "Brandenburg"
3 Dippner, Fabian 88 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
4 Heinecke, Mareno 88 TC Cottbus
5 Krüge1stein, Christopher 88 TK Blau-Gold Steglitz
6 Rudolph, Rene 87 TC Sportforum Bernau
7 Kuich, Henning 87 TV Frohnau
8 Spätling, Georg 87 TK Blau-Gold Steglitz
9 Cheinine, Alexandre S. 87 TK Blau-Gold Steglitz

10 Kapusta, Ronny 87 BFC Alemannia
11 Dengier, Joachim 87 BTC 1904 Grün-Gold
11 Radermacher, Cornelius 87 TV Preussen
II Gaida, Nico 87 LTTC Rot-Weiß Berlin
14 Döscher, Rene 87 ESV Frankfurt (Oder)
l5 Andrejczuk, Oliver 88 Turngemeinde in Berlin
l5 Akhavan, Alborz (A) 88 ASC Spandau
16 Radunski, Martin 88 SpOlting Club Berlin
17 Busse, Sven 87 BFC Alemannia
l8 Franz, Nicolas 87 TC Grün-Weiß Nikolassee
19 Hennig, Nick 88 Zehlendorfer Wespen
20 Becker, Jannis 88 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
21 Yousuf, Aaron 88 TK Blau-Gold Steglitz

Junioren, Jhg. 89

I Schulz van Endert, Tim 89 Hermsdorfer SC
2 LöcheI, Jannis 89 TK Blau-Gold Steglitz
3 Ziegfeld, Jan Niklas 89 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
4 Pfeiffer, Daniel 89 TC Sportforum Bernau

*

2 Ü/HP Fr-So
Discotime inklusive,

6 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP.P.~imDZ

83 Post Sportverein Gatow
84 TK Blau-Gold Steglitz
84 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
84 TK Blau-Gold Steglitz
83 Grunewald TC
84 Berliner SV 1892
84 PTC "Rot-Weiß" Potsdam
84 TK Blau-Gold Steglitz
83 SV "Berliner Bären"
84 TC SCC
84 SV "Berliner Bären"
83 BTTC Grün-Weiß
84 BTTC Grün-Weiß
83 TC Sportforum Bernau
84 Wasserfreunde Spandau
84 TV Preussen
83 PTC "Rot-Weiß" Potsdam
84 Post Sportverein Gatow
84 TV Preussen
83 TC Sportforum Bernau
84 BTTC Grün-Weiß
84 LTTC Rot-Weiß Berlin
84 Zehlendorfer Wespen

86 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
85 LTTC Rot-Weiß Berlin
85 TC Weiß-Gelb Lichtenrade
85 TC SCC
86 LTTC Rot-Weiß Berlin
85 TV Frohnau
86 LTTC Rot-Weiß Berlin
85 Berliner SV 1892
85 TC Blau-Weiß Britz
85 TV Frohnau
86 Berliner SV 1892
85 SV "Berliner Bären"
85 TK Blau-Gold Steglitz
86 TK Blau-Gold Steglitz
86 PTC "Rot-Weiß" Potsdam
85 Zehlendorfer Wespen
85 TC Schwarz-Gold Berlin
85 TC 1899 Blau-Weiß Berlin
85 TC Grün-Weiß Nikolassee

5 Ü/HP So·Fr
Getränke inklusive,

12 Std. Tenniskurs a60 Min.

DM P.r.J].Sl.L. EZ=DZ

5 Ü/HP - So-Fr
Getränke inklusive,

8 Std. Tenniskurs a60 Min.

DMP.~EZ=DZ

/~~ EinftUhspitze! "
~E:TRUMDINO FERRARI'S
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Treff Hotel Panorama /VDT-Stützpunkt Oberhof

Junioren, Jhg. 85-86

17 Braun, Maximilian
18 Graf, Adrian
19 Roloff, Maximilian
20 Brandts, Felix
21 Seidel, Sascha
22 Golychev, Matthias
23 Ulrich, Christian
24 Greiner, Sebastian
25 Grabovski, Anton
26 Dippner, Tobias
27 Görzen, Victor
28 Lewicki, Rene
29 Gorczyza, Alexander
30 Feldmann, Sebastian
31 Schebesta, Steffen
32 Kelling, Fabian
33 Faix, Benjamin
34 Kriege1stein, Markus
35 Schlicke, Tobias
36 Kühn, Christoph
37 pfitzinger, Fabian
38 Schuster, Tim
39 Volker, Christopher-Mark

I Rieschick, Sebastian
2 Taplick, Timo
3 Deckert, Sebastian
4 Günzel, Christian
5 Herold, Roman
6 Hammer, Max
7 Roth, Maximilian
8 Hörnicke, Andreas
9 Ott, Jean-Philipp

10 Heinemann, Jan
11 Schäfer, Moritz
12 Görzen, Michael
13 Bär, Stefan
14 Bock, Manuel
15 Thies, Florian
16 Martin, Kristof
17 Burkhardt, Sven
18 Richter, Markus
19 von Broich-Oppert, Julian
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Jahresbericht 2000

Sieg­
fried

Gieß/er

A lles strebt nach Berlin. Die Regie­
rung ist da. Berlin ist Hauptstadt der

Medien, der Gesellschaft, der Wirtschaft
und der Politik. Berlin ist die deutsche
Hauptstadt des internationalen Damenten­
nis - und dies auch, darüber freue ich mich
besonders, ohne unsere legendäre Steffi
Graf. Bei hochsommerlichen Temperatu­
ren sahen die Zuschauer der German Open
einen souveränen Finalerfolg der Spanie­
rin Conchita Martinez über Amanda Coet­
zer aus Südafrika. Martinez, die schon
1998 den Titel gewann, hatte zuvor die
Weltranglistenerste Martina Hingis be­
siegt.

Hochklassige Spiele, wenn auch nicht alle
der Top Ten angereist waren, und eine
fröhliche Stimmung prägten wie in all den
Jahren zuvor das Aushängeschild unserer
Tennisveranstaltungen - und von Turnier­
müdigkeit oder mangelndem Interesse der
Zuschauer war auch in diesem Sommer
auf der modernen Anlage an der
Hundekehle nichts zu spüren. Dass es
Deutschland nicht an hochklassigem
Nachwuchs mangelt, haben wir bei den
fröhlichen Mini-German-Open gesehen,
an denen sich rund 200 Sechs- bis Zehn­
Jährige beteiligten - und bei den deutschen
Jugendmeisterschaften der Jüngsten, die
nach 1999 erneut und vorerst zum letzten
Mal in Berlin auf der Anlage des TC Blau­
Weiß ausgetragen wurden.

Bei den Turnieren aufVerbandsebene gibt
es Anlass zur Sorge. Die Turniere beim
Grunewald TC und bei den Berliner Bä­
ren, beide in den Jahren zuvor mit üben'e­
gionaler Beteiligung, wurden in diesem
Jahr erstmals abgesagt. Auch das schon
ZUF Tradition gewordene Ranglistenturnier
beim BTTC Grün-Weiß wird es künftig in
dieser Form nicht mehr geben. Gerade die­
se Wettkämpfe waren besonders wichtige
Vergleichsmöglichkeiten für unsere Ber­
lin-Brandenburger Spitzenspieler und für
unsere Jugendlichen, die auf heimischem
Terrain überregionale Vergleiche hatten.
Ich bin über diese Entwicklung nicht

glücklich, denke aber, dass wir ihr mit neu­
en Ideen und Konzepten begegnen müs­
sen - und können. Schon in der zurücklie­
genden Saison haben wir, das Präsidium
des TVBB, uns intensiv mit der Frage be­
schäftigt: Wie werden die internen Spit­
zenturniere für Aktive und damit auch für
die Sponsoren wieder attraktiver? Wie
können wir Organisatoren finden, die be­
reit sind, mit uns durch dieses Tal zu ge­
hen, das auch mit der Verschiebung der
Kräfte auf dem Sportmarkt und der Fülle
an kommerzialisierten Wettkämpfen zu
tun hat? Es gibt Antworten, Lösungsvor­
schläge. Wir werden sie mit Veranstaltern
und Ausrichtern diskutieren. Ich hoffe und
bin zuversichtlich, dass wir die Flaute bald
hinter uns haben und an alte Berliner Tur­
nierzeiten anknüpfen können.

Erfreulich dagegen war die unverändert
hohe Beteiligung an unserem Verbands­
spielbetrieb. 1800 Mannnschaften, also
rund 30 Prozent der Mitglieder des TVBB,
kämpften in diesem Jahr um Aufstieg,
Klassenerhalt und Meisterschaft. Diese
Zahl ist um so erfreulicher, als wir insge­
samt seit 1996 einen Mitglieder-Rückgang
zu verzeichnen haben.

Bei den Verbandsmeisterschaften in der
Halle und draußen, wie bewährt auf den
Anlagen des TC Blau-Weiß und der Zeh­
lendorfer Wespen, setzten sich jeweils die
Favoriten Syna Schmidle und Florian Je­
schonek (beide LTTC Rot-Weiß) durch.
Syna Schmidle hatte es in beiden End­
spielen mit Diana Müller (Blau-Weiß) zu
tun. Jeschonek besiegte bei den Frei­
luftmeisterschaften den Überraschungsfi­
nalisten Jan Marcinkowski (ASC Span­
dau), mehrmals Jugendmeister in seiner
Heimat Polen. In der Halle gewann er das
Endspiel gegen seinen Teamkollegen
Vitali Shvets.

In der Regionalliga Ost der Damen und
der zweiten Bundesliga der Herren domi­
nierten erwartungsgemäß unsere großen
Vereine LTTC Rot-Weiß und TC Blau­
Weiß. Beide Mannschaften starten jedoch
auch im nächsten Jahr wieder in den zwei­
ten Ligen - die Damen des LTTC schei­
terten in der Aufstiegsrunde trotz eines
gewonnenen Spiels. Das ist aus sportlicher
Sicht schade, realistisch betrachtet erfor­
dert ein Einsatz in der Bundesliga mittler­
weile auch einen sehr hohen Preis: Gerade
bei den Männern, das haben die Spiele der
ersten Herren des LTTC gezeigt, ist die
Konkurrenz durch die ausländischen Welt­
ranglistenspieler so stark geworden, dass
über Sieg und Niederlage vor allem finan­
zielle Mittel und Einkaufsmöglichkeiten
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starker Spitzenspieler entscheiden. Unsere
Berliner Mannschaft war spät in die erste
Liga nachgerückt, folglich hatte der Club
kaum noch Zeit, sich zu verstärken. So
hätten einige Spiele, die nur mit 4:5 verlo­
ren wurden, anders ausgehen und der Ab­
stieg verhindert werden können. Neues
Spiel, neues Glück. Das sage ich nicht zum
ersten Mal. Und ich bin gespannt, was ich
im nächsten Jahr an gleicher Stelle zum
Thema Bundesliga schreiben werde.

Anlass zur Hoffnung, dass auch immer
wieder Talente aus dem eigenen Verband
heranwachsen, geben die jungen Pilt Ar­
nold (Zehlendorfer Wespen) und Sebastian
Rieschick (Weiß-Gelb Lichtenrade). Der
12-jährige Pilt Arnold erreichte in seiner
Altersklasse das Finale der Deutschen
Meisterschaften und setzte sich bei den
Norddeutschen Meisterschaften souverän
im Einzel und im Doppel durch. Der 14­
jährige Sebastian Rieschick stand in deut­
schen Auswahlmannschaften seiner Al­
tersklasse und gewann das hervorragend
besetzte internationale Jugendturnier in
Brühl. Immer wieder wird eine intensive
Förderung des Verbandes, wenn sie ernst
genommen und betrieben wird, solche be­
sonderen Talente hervorbringen. Deshalb
sollten wir weiterhin einen großen Teil
unseres Engagements und unserer Mittel
der Jugendarbeit widmen. Es lohnt sich.

Ich freue mich in diesem Zusammenhang
über unser neues Leistungszentrum am
Hüttenweg. Und ich bin zufrieden damit,
dass die TVBB-Geschäftsstelle nun auch
auf diese Zehlendotfer Anlage verlegt wer­
den soll. Der Neubau wird Zeit erfordern,
ich denke aber, dass sich der Aufwand
lohnt und wir dann noch intensiver mit
unseren Trainern und Sportlern zusam­
menarbeiten können.

Ein ganz besonderes Lob verdienen in die­
sem Jahr unser Präsidiumsmitglied für
Medien, Öffentlichkeitsarbeit und Struk­
turfragen, Professor Dr. Rewicki, und
unser Geschäftsführer Björn Theuergarten.
In unermüdlicher zäher Arbeit haben sie
federführend dafür gesorgt, dass der Ten­
nis-Verband Berlin-Brandenburg seit Juli
im Internet vertreten ist. Unter TVBB.de
präsentieren wir eine der modernsten In­
ternetseiten im Deutschen Tennis Bund.
Schon in den ersten Augustwochen klick­
ten sich 6013 Internet-Benutzer ein. Rund
25 Prozent der Besucher kamen aus dem
weltweiten Ausland. Neben Daten zum
Verband, seinen Funktionären, der Wett­
spielordnung und den Terminplänen kön­
nen Ergebnisse abgerufen werden. Und
jeder Verein hat mit unserer Hilfe künftig
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die Möglichkeit, sich eine eigene Home­
page einzurichten. Darauf bin ich sehr
stolz. Noch vor wenigen Jahren hätte ich
nicht gedacht, dass die weltweite Compu­
tervernetzung ein so wichtiges und beein­
druckendes Kommunikationsmittel wer­
den würde.

Im Mittelpunkt aber bleibt trotz aller Tech­
nik unser Sport. Vorbei sind die Zeiten, in
denen wir lieber Graf und Becker im Fern­
sehen sahen, statt selbst zu spielen. Egal,
wer sich an die Spitze der Weltranglisten
arbeitet. Am wichtigsten und beständigs­
ten bleibt für uns das Leben in den Ver­
einen; die Geselligkeit, der Spaß am Wett­
kampf und am Freizeitsport - und die ge­
mütliche Runde im Clubhaus, das Bier
oder die Cola nach der harten Schweiß­
arbeit. In diesem Sinne danke ich vor al­
lem den Präsidenten der Vereine und ihren
ehrenamtlichen Mitarbeitern, sie sind der
Boden, der Halt unseres Sports. Immer
wieder, wenn ich mit dem einen oder ande­
ren Vereinsfunktionär über die vermeint­
lich neuen Tenniszeiten spreche, stelle ich
fest: An der Spitze ist der Sport professio­
neller, ein Spektakel mit viel Geld gewor­
den. An der Basis aber hat sich nicht viel
geändert. Und das ist gut so.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch in die nach Meinung mancher Wis­
senschaftler erst in diesem Jahr bevorste­
hende Jahrtausendwende. Ich danke mei­
nem Präsidium, dem erweiterten Präsidi­
um, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Geschäftsstelle - und allen ehrenamt­
lichen Helfern.

Siegfried Gieß/er
Präsident des Tennis- Verbandes

Berlin-Brandenburg

*
Jahresbericht 2000:
Nord-Brandenburg

E s sind nun schon zehn Jahre im TVBB
für den Bezirk Nord-Brandenburg,

und diese zehn Jahre haben Tennis in der
Region vorangebracht. Durchgängig posi­
tiv heißt der Trend dabei auch im Jahre
2000. Das ist nicht nur an der Zahl gemel­
deter Mannschaften abzulesen, wo in der
zurückliegenden Saison 115 antraten, 1999
waren es 109. Auch die Zahl der Nach­
wuchsmannschaften, die 13 Vereine ins
Rennen schickten, stieg noch einmal von
40 im Jahre 1999 auf 45. Die neue Alters­
klasseneinteilung hatte unterschiedliche
Auswirkungen für den Bezirk. Bei den
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Damen mussten keine neuen Staffeln ein­
gerichtet werden. Bei den Herren 30 kam
im Bezirk keine Staffel zusammen. Die
Herren 40 spielten mit zehn Vierermann­
schaften in einer zweigleisigen Bezirks­
liga. Herren 50 und 55 maßen in einer neu­
en Bezirksoberliga ihre Kräfte, wobei die
Spielerdecke bei einigen Vereinen für die
Herren 55 wohl doch zu dünn war, so dass
für 200 I hier auch eine Bezirksliga mit
Vierermannschaften ins Auge gefasst wird.

Bedingt auch durch die neuen Alters­
klassen waren es in dieser Saison insge­
samt 17 Mannschaften, die direkt im Ber­
liner Spielbetrieb organisiert waren, elf da­
von starteten in den Verbandsligen. Dort
schafften die Herren 40 des TC BSC Süd
05 Brandenburg sogar den Aufstieg von
der Verbandsliga II in die Verbandsliga I,
acht Mannschaften behaupteten ihre Klas­
sen, und lediglich zwei Abstiege aus der
Verbandsliga waren zu verbuchen für die
Herren 30 des TC BSC Süd 05 Bran­
denburg und die Junioren des Eberswalder
TC. Dafür erkämpften sich sechs Meister
der Bezirksoberliga den Aufstieg in die
Verbandsligen, und zwar die Damen des
Neuruppiner TC Grün Weiss, die Herren
des TC BSC Süd 05 Brandenburg wie
auch dessen Bambini, die Herren 50 des
SSV PCK 90 Schwedt und die Herren 55
des ESV Kirchmöser, ferner die Junioren
des Brandenburger Sport- und Ruderklubs
1883. Damit könnten 2001 15 Teams aus
Nord-Brandenburg in den Verbandsligen
antreten, eine Bilanz, die sich sehen lassen
kann.

Es tat sich aber auch sonst einiges im Be­
zirk. Immerhin verfügt er inzwischen über
sieben Tennishallen in Wittenberge, Perle­
berg, Neuruppin, Eberswalde, Schwedt,
Schloss Herrenstein und Wust. Wenn auch
keine Winterrunde für den gesamten Be­
zirk zu Stande kam, so wurde doch auch in
der kalten Jahreszeit eifrig gespielt, und
hier ist die Initiative des Eberswalder TC
und seines Vorsitzenden Dr. Heiko Wolter
jun. gar nicht genug zu loben, dem es ge­
lang, für den Nordosten des Bezirks 1999
erstmalig eine Winterrunde zu organisie­
ren. In der Saison 2000/2001 wird diese
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mit insgesamt 21 Mannschaften fortge­
führt in den Kategorien Damen, Mixed,
Herren und Senioren. Das Interessante
daran ist, dass nur Spieltermine und -anset­
zungen vorgegeben werden, aber die Or­
ganisation der Hallenzeit und die finanzi­
elle Absicherung in die Verantwortung der
Vereine und der Mannschaftsführer gelegt
wurden, die sich mit der Meldung ihrer
Mannschaft dazu verpt1ichteten. Das Gan­
ze ist ein hervorragendes Beispiel für die
Belebung von Tennis im Winterhalbjahr.

Positiv zu erwähnen sind auch die gespon­
serten Hallenturniere wie der Nissan-Cup
in Neuruppin und der Toyota-Cup in Wust
bei Brandenburg. Dort fanden auch örtli­
che Doppel- und Mixedturniere der drei
Brandenburger Vereine in der Halle statt.
Die Hallenbezirksmeisterschaften 1m
Nachwuchsbereich, für Damen und Herren
und für Damen 40 und Herren 40 hatten
im Life-Sportpark Wust mit einer 6-Feld­
halle beste Rahmenbedingungen und gin­
gen gut über die Bühne. Die Freiluftsaison
bot keine großen Überraschungen, was die
Verbandsspiele anbelangte. Auch die
Meisterschaften waren bei den Ausrichtern
TC BSC Süd 05 Brandenburg, TV Rathe­
now, Neuruppiner TC Grün Weiss, SSV
PCK 90 Schwedt und TC 92 Gransee in
guten Händen.

Nicht so erfreulich war die Turnierszene.
Sowohl beim Brandenburger als auch
beim Wusterhausener Turnier mussten
erstmals wegen mangelnder Meldungen
die Konkurrenzen der Damen und Senio­
rinnen gestrichen werden. Das gibt den
Veranstaltern Anlass, die bisherige Art und
Weise der Vorbereitung und Organisation
ihrer Turniere zu überdenken. Die
Schwedt Classics und das Doppelturnier
in Rathenow sind auch 2000 erfolgreich
durchgeführt worden. Sehr gute Resonanz
fanden die Brandenburger Stadtmeister­
schaften, wo 38 Meldungen vorlagen.
Kreismeisterschaften Havelland in Rathe­
now, Nachwuchsveranstaltungen in Bran­
denburg beim TC BSC Süd 05 in Prem­
nitz, Neuruppin und der letztmalig ausge­
tragene Barnim-Cup beim Eberswalder
TC belebten die Zeit nach den Verbands­
spielen. Die Ausschreibung zu den Wett­
kämpfen der Landes-Sport-und Spieltage
in Frankfurt/Oder fand leider kein Inter­
esse bei den Vereinen, was zur Absage der
Veranstaltung führte. Auch hier gilt es,
nach den Ursachen dafür zu fragen und
künftige Veranstaltungen dieser Art besser
zu propagieren.

Schultennis führte weiterhin die rührige
Elke Michel beim ESV Kirchmöser durch.
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~ 1 Techniklehrgang
~ 1 Eingangslehrgang für Sportlehrer
~ I Aufbaulehrgang für Sportlehrer
~ I Fortbildungslehrgang für C- und B­

Trainer

Günther Holzwarth
Referentfür Lehrwesen

Die Lehrgänge haben über 300 Teilnehmer
besucht. Um diesem gewachsenen Ausbil­
dungsvolumen gerecht zu werden, wurden
neben den differenzierten Inhalten auch
personelle Veränderungen erforderlich.
Für Frau Dr. Sat'ach betreuten Herr Dr.
Mattin Lucas und Frau Elisabeth Nikolova
den medizinischen Bereich, der im kom­
menden Jahr durch Frau Tanja Lucas (Lei­
tende Ärztin im RehaZentrum der Charite)
weiter ausgebaut wird. Mit Herrn Oliver
Vogelhuber (Dip!.-Psychologe und staat!.
gepr. Tennislehrer) konnte eine weitere
Fachkraft gewonnen werden. Die neu ge­
wonnenen Mitarbeiter haben sich hervor­
ragend in unser Lehrteam eingearbeitet.

Die Ausbildungsgänge für den administra­
tiven Bereich in den Vereinen, die Aus­
bildung zum Vereinsassistenten und zum
Vereinsmanager wurden von den Vereinen,
trotz ausreichender Publikationen, nicht
wahrgenommen. Wenn man den Klagen
der Vereine, dass immer weniger Mitglie­
der sich für eine ehrenamtliche Mitarbeit
zur Velfügung stellen, Glauben schenken
darf, dann ist es unverständlich, dass ein
qualifiziertes Angebot des Verbandes
keine Beachtung findet.

Für die hilfreiche Unterstützung aller An­
liegen im Referat Lehrwesen und das ent­
gegengebrachte Verständnis für alle Pro­
bleme bedanke ich mich besonders bei
Frau Barbara Lambrecht, Frau Claudia
Apfel und Hen'n Björn Theuergarten herz­
lich. Dank auch allen Mitarbeitern im
Lehrteam, besonders Barbara Ritter, Mi­
chael Lingner und dem Chef-Trainer für
das Lehrwesen, Rüdiger John.

TENNISPLÄTZE
VON

RIEDEL
Sportstätten-, Landschafts- und Bau-GmbH

In der C-Trainerausbildung schließt der
Eingangslehrgang mit der Qualifikation
zum Sportassistenten ab. Sind die spiel­
technischen Fertigkeiten, die für eine wei­
tere Ausbildung gefordert werden, gege­
ben, dann können die folgenden Aufbau­
lehrgänge I und II besucht werden. Weiter­
hin ist ein 30 Unterrichtseinheiten umfas­
sendes Praktikum in einem Tennisverein
während dieser Ausbildung erforderlich.
Inhaltlich haben sich die Lehrgänge eben­
falls stark verändert. Der methodische Be­
reich, insbesondere die Lehrpraxis, erset­
zen gewisse Teile der wissenschaftlichen
Inhalte, die stärker in den B-Trainer-Lehr­
gängen angesprochen werden. Diese Ver­
änderungen wurden im vergangenen Be­
richtsjahr praktiziert. Ergänzt wurde das
Lehrgangsangebot noch durch einen Tech­
niklehrgang.

~ Eingangslehrgang
~ Aufbaulehrgang I
~ Aufbaulehrgang II und
~ die Prüfung.

chend gestaltet. Danach gliedert sich künf­
tig jeder Ausbildungsgang in den

Insgesamt wurden im Jahre 2000 folgende
Lehrgänge durchgeführt:

Günther
Holzwarth

~ 2 Eingangslehrgänge zur C­
Trainerausbildung

~ 2 C-Trainerlehrgänge (l Lehrgang in
Wochenendform, 1 Lehrgang in
Tagesform)

~ 1 B-Trainerlehrgang

Allen Vereinen wünsche ich im Namen des
Bezirksvorstands einen guten Start in die
Saison 200 I.

Die Stützpunktarbeit mit der Trainerin
Adriane Napp wurde mit finanzieller Un­
terstützung des Bezirks beim TC BSC Süd
OS Brandenburg fortgesetzt.

Rückblickend auf die Saison 2000 möch­
te der Bezirksvorstand wieder einmal sei­
nen Dank aussprechen an alle Verantwort­
lichen in den Vereinen, die durch ihr Enga­
gement dazu beigetragen haben, das er­
freulich bunte Bild von Tennis 2000 im
Bezirk zu zeichnen, als das es sich dar­
stellte. Insbesondere sei denen gedankt,
die durch Übernahme von Meisterschaften
und Turnieren das Tennisleben im Bezirk
weiter pulsieren ließen.

'*
Dr. Heiko Wolter sen.

Bezirksvorsitzender

Die finanziellen Mittel des Bezirks wurden
planmäßig für Meisterschaften, Turniere,
Veranstaltungen und laufende Kosten ein­
gesetzt. Der Firma Dunlop-Slazenger ist
wiederum zu danken für die Unterstützung
mit Bällen und dem Preispaket.

Jahresbericht 2000:
Lehrwesen

Um dieser Fragestellung gerecht zu wer­
den, haben wir die vorgegebene Ausbil­
dungsstruktur und die Inhalte entspre-

W ar das Jahr 1999 gekennzeichnet
durch die Neuordnung im Lehr­

wesen des DTB, so war im Berichtsjahr
der Schwerpunkt die Konsolidierung der
neuen Strukturen im Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg. Die Frage: "Was ist
Breitensport, wo fängt der Wettkampfsport
an?" ist nicht einmal terminologisch ab­
grenzend zu beantworten. Ist die Spielerin
Nr. 58 der Vereinsrangliste eine Breiten­
sportlerin oder muss sie zu den Wett­
kampfsportIerinnen gerechnet werden? Ist
ein Mitglied der 5. Herrenmannschaft ein
Breitensportler oder ist er ein Wettkampf­
sportier? Kann man dort, wo Leistung ge­
fragt ist und entscheidend für die Zugehö­
rigkeit zu einer Sportlergruppe definiert
ist, noch von Breitensport sprechen? Si­
cher sind die Übergänge von Breitensport
zu Wettkampfsport oder umgekehrt flie­
ßend. Wichtig erschien dem Lehrteam die
Frage nach den Inhalten, die bei der Aus­
bildung der Tennistrainer vermittelt wer­
den sollen und müssen.



Jahresbericht 2000:

Schultennis

D as herausragende Ereignis der dies­
jährigen Saison im Bereich Schulten­

nis war der Bundesfinalsieg der Werner­
Seelenbinder-Schule aus Hohenschönhau­
sen. Es war der erste Sieg für Berlin, seit
Tennis im Programm von "Jugend trainiert
für Olympia" aufgenommen wurde. Be­
merkenswert, dass auch die Mädchen­
mannschaft dieser Schule einen hervorra­
genden 5. Platz belegte. Für Brandenburg
startete bei den Mädchen, wie im Jahr zu­
vor, das Fürst-Pückler-Gymnasium aus
Cottbus. Erreicht wurde der 14. Platz, al­
lerdings waren knappe Entscheidungen für
das Endergebnis ausschlaggebend. Die
Jungenmannschaft des Humbo1dt-Gym­
nasiums Potsdam belegte den 16. Platz.
Das Bundesfina1e wurde wie in den Jahren
zuvor auf der Anlage des Tennis-Clubs
1899 eV Blau-Weiß ausgetragen, die feh­
lende Kapazität der Spielmöglichkeiten
konnte durch die Bereitstellung der An­
lagen des BSV 92, SV Senat und BSC er­
gänzt werden. Allen Gastgebern und Orga­
nisatoren der Veranstaltung für die exakte
Organisation und den positiven Verlauf
herzlichen Dank.

Die Rundenspiele in Berlin mit etwa glei­
cher Teilnehmerzahl wie im Vorjahr konn­
ten wegen der guten Zusammenarbeit mit
den Vereinen wieder dezentralisiert durch­
geführt und termingerecht abgeschlossen
werden. Die Organisation und Durchfüh­
rung in Brandenburg wurde, wie in den
Jahren zuvor, von Frau Professor Dr.
Helmke übernommen. Auch hier konnte
die Anzahl der gemeldeten Mannschaften
gehalten werden. In Cottbus, wo der Lan­
desausscheid für den Wettkampf III Jun­
gen stattfand, hatte Frau Lehmann auf der
Anlage des TC e.v. Cottbus die Turnierlei­
tung, in Potsdam Frau Professor Dr. Helm­
ke. Hier stellt Rot-Weiß Potsdam seit Jah­
ren die Tennisanlage für die Schulwett­
kämpfe dankenswerterweise zur Verfü­
gung. Neben den genannten Damen tru­
gen an unterschiedlichen Standorten wei­
tere Spielleiter/innen zum Gelingen der
Veranstaltungen bei. Zusätzlich zu den
Rundenspielen im Sommer in den beiden
Bundesländern wurden wieder die Klein­
feld-Turniere im Herbst und Frühjahr in
Schulturnhallen durchgeführt. Die Anzahl
der teilnehmenden Mannschaften ent­
sprach der aus dem vergangenen Jahr.

Im Rahmen des Schulsports ist Tennis
weiterhin im Angebot des obligatorischen
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und fakultativen Unterrichts und wird ent­
sprechend der Schülernachfrage unter Be­
rücksichtigung fachspezifischer und räum­
licher Gegebenheiten angeboten und
durchgeführt.

Auch im Jahr 2000 wurde wieder ein
Lehrgang für C-Trainer, ausgeschrieben
für Sportlehrerinnen und Sportlehrer der
Schulen in Brandenburg und Berlin in
Zusammenarbeit der Ressorts Lehrwesen,
Breitensport und Schultennis, angeboten.
Bedingt durch eine veränderte Konzeption
konnten erstmalig auch Kolleginnen und
Kollegen daran teilnehmen, die wenig
Tenniserfahrungen hatten. Dieses Angebot
fand großen Zuspruch. 24 Kolleginnen
und Kollegen wurden in drei leistungsdif­
ferenzierten Gruppen vom Lehrteam des
TVBB unterrichtet. Fünf Kolleginnen und
Kollegen haben den sich anschließenden
Aufbaukurs besucht, drei von ihnen an der
Prüfung zur C-Trainer-Lizenz teilgenom­
men.

Zwei weitere Veranstaltungen wurden in
Potsdam durchgeführt und zwar ein
Lehrgang für Anfänger (23 Teilnehmer!
innen) und einer für diejenigen Kollegin­
nen und Kollegen, die bereits Tennis in ih­
rer Schule anbieten (zehn Teilnehmer/
innen).

Gespräche mit den Kursteilnehmern und
den Verantwortlichen aus Berlin und Bran­
denburg bestätigten den Eindruck eines
immer noch anhaltenden Engagements im
Schultennis, trotz Verschlechterung der
allgemeinen Schulsituation. Auf Grund
von mehreren Nachfragen kann man da­
von ausgehen, dass für das kommende
Jahr mit einem ähnlich positiven Ergebnis
gerechnet werden kann.

Das Angebot des Wahlpflichtfaches Tennis
in den Fachbereichen Sportwissenschaft
der Humboldt-Universität, der Universität
Potsdam und der Freien Universität, von
den Damen Dr. B. Hoffmann und Prof. Dr.
Ch. Helmke sowie Herrn M. Lingner, ist
als stützende Maßnahme der Potenzialver­
besserung zukünftiger Sportlehrerlinnen
ein Faktor zur Stabilisierung bisher geleis-
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teter Arbeit. Neben der weiterführenden
Aus- und Fortbildung von Lehrer/innen
wurde auch in diesem Jahr eine verstärkte
Kooperation zwischen Schule und Verein
angestrebt, ohne die eine kontinuierliche
Aufbauarbeit nicht leistbar ist. Angelau­
fene Projekte zeigten gute Ergebnisse, de­
ren Weiterführung und Erweiterung als
wesentlicher Schwerpunkt der schulischen
Arbeit im Bereich Tennis anzusehen wäre.
Zu nennen wäre der BTTC Grün-Weiß
e.v., der eng mit der Karpfenteich-Grund­
schule zusammenarbeitet, der SC Nordend
e.v. kooperiert mit Grundschulen in Pan­
kow, der TC Berlin-Weißensee zur Zeit
mit Schulen aus den umliegenden Be­
zirken.

Besonders erwähnenswert aber der TC
Cottbus und die 21. Grundschule, die in
Zusammenarbeit mit dem Schulreferenten
des DTB, Herrn Klaus Collmann, und der
Firma Disney an einem Pilotprojekt teil­
nahmen, welches auf längere Zeit eine
Kooperation von Verein und Schule absi­
chert.

Anläss1ich der German Open der Damen
im Mai organisierte der LTTC Rot-Weiß
wieder einen Schülertag. 1000 Schülerin­
nen und Schüler der Berliner und Branden­
burger Schulen hatten die Möglichkeit, am
ersten Spieltag die Damen beim Spiel und
Training zu beobachten. Dieses Angebot
wurde von den Schulen erfreut aufgenom­
men, Fragen nach Karten für 2001 liegen
schon vor.

Mein aufrichtiger Dank gilt auch in diesem
Jahr all denen, die durch ihre Mitarbeit,
ihr selbstverständliches Engagement, ihr
Verständnis und ihre Hilfe die Aktionen
im Schultennis ermöglichten und förder­
ten.

Ich bitte, die bisherige gute Zusammen­
arbeit und gewährte Unterstützung auch
im Jahr 2001 dem Ressort Schultennis
nicht zu versagen.

Maris Pfau
Referentin für Schultennis

*
*



Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Tennis-Verbandes Berlin-Brandenburg e.V.

am Sonntag, dem 11. März 2001, um 13.00 Uhr
im Hotel Inter*Continental, Budapester Str. 2, 10787 Berlin (Schöneberg), Raum Charlottenburg

Tagesordnung:
1. Feststellung der Anwesenheit
2. Bericht über das Geschäftsjahr 2000
3. Berichte der Mitglieder des Präsidiums und des erweiterten Präsidiums
4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht des Disziplinarausschusses
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Präsidiums
9. Neuwahl des Präsidiums

10. Neuwahl des erweiterten Präsidiums
11. Neuwahl der Kassenprüfer
12. Neuwahl des Disziplinarausschusses
13. Haushaltsvoranschlag 2001; Festsetzung der Jahresbeiträge sowie Beschlussfassung über den Antrag des Präsidiums auf

Abnahme von Karten für die Internationalen Meisterschaften von Deutschland für Damen
14. Anträge

a) für Satzungsänderungen
b) für Wettspielordnungsänderungen
c) sonstige

15. Festsetzung der Termine 2ÖOl
16. Verschiedenes

Das Präsidium
Siegfried Gießler

Präsident

Auswertung Bruckmann-Pokal

N achdem in der abgelaufenen Saison erstmals das von der
Jugendwarteversammlung verabschiedete neue Bewertungs­

system des Bruckmann-Pokals angewendet wurde, veröffentli­
chen wir nachfolgend die zehn bestplatziertesten Vereine. Die
Ehrung des Siegers LTTC Rot-Weiß erfolgt auf der Jugendwarte­
versammlung im Februar 2001.

1. Platz:
2. Platz:
3. Platz:
4. Platz:
5. Platz:
6. Platz:
7. Platz:
8. Platz:
9. Platz:

10. Platz:

LTTC Rot-Weiß
TC 1899 Blau-Weiss
TK Blau-Gold Steglitz
ZehlendorferWespen
TCSCC
BFC Alemannia
TC Cottbus
WG Lichtenrade
BTTC Grün-Weiß
TV Frohnau

6/2000 Tenn!s

Wir weisen darauf hin, dass
die Geschäft stelle des lVII

in der ie I von
Mittwoc 'l den 2 .12.2000,
bis Freitag, den 29.12.2000,

ich besel t Ist.

Die Geschäftsstelle wünscht
allen Ve einen des MI und

eren Mitgliedern
--ain besinnliicllB=-J
Weihnachtsfest und ein

erfolgreiches neues Jahr.
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Der Vorstand der Schiedsrichtervereinigung bittet die Vereine,
diese Ausschreibung in ihrem Clubhaus auszuhängen!

Meldeschluss:
Gebühr:

Ausschreibung der Schiedsrichtervereinigung

Grundausbildung zum Bezirksschiedsrichter
Teilnehmer: Geeignete Spieler/innen, die einem Verein des TVBB angehören und nach Abschluss des Lehrganges

das 16. Lebensjahr vollendet haben
Mittwoch, 14. März 2001 (Posteingang)
80 Mark

Theoretischer Teil
Termin:
Ort:

31. März, 1.,7. und 8. April2001,jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr
Clubhaus des Sportvereins Zehlendorfer Wespen 1911 eV, Benschallee 35, 14163 Berun

Praktischer Teil
Im Rahmen der Jugendverbandsmeisterschaften bei Blau-Gold Steglitz (wahrscheinlich eine Woche vor Beginn der
Sommerferien). Genauer Termin und Ort werden während der theoretischen Ausbildung mitgeteilt.

Hinweise
Die Meldungen werden nur schriftlich entgegengenommen und müssen folgende Daten enthalten: Name, Vorname,
Geburtsdatum, Anschrift, Telefonnummer (privat und/oder dienstlich) und die Vereinszugehörigkeit. Sie sind nur zu richten
an: Tobias Fuchs, Dahlemer Weg lO, 14169 Berlin (Telefon 030/8113841, Fax 030/81298074, E- Mail TobiFuchs@aol.com).

Die Gebühr ist auf das Sonderkonto Hartrnut Kneiseler, Konto-Nr. 4227 36-100, Postbank Berlin, BLZ 100 100 10 zu über­
weisen und muss spätestens am 21. März 2001 eingegangen sein. Barzahlung am Lehrgangsort ist nicht möglich. Die
Prüfungseinsätze im Rahmen der praktischen Ausbildung werden nicht vergütet.

Tobias Fuchs, Vorstandsmitgliedfiir Ausbildung

.BABOLAT"-Fachhändler

,.
thepoinlofsport

© Wir besoiten und diognostizieren mit dem Besten vom Besten:
-BABOLAT_
• Besoitungsoutomot 3502
• RACKEI - DIAGN05J1C - CENTER

© Wir sind seit 1994 Mitglied im lurnier-BesoitungsselVice für
BABOLATouf folgenden lurnieren

@ Ihe lown Tennis Chompionships, Wimbledon
@ Compoq Grond 51010 Cup, München
@ Germon Open, Homburger Rotenboum
@ Gerry Weber Open, HolleßI.
@EurocordOpen,5tuttgort

Der Inhaber Andreas Henschel und sein Team empfangen Sie
in der KÖPENICKER LANDSTRAßE 244a in 12437 SERUN,
Montag - Freitag 9.30 - 18.30, Samstag 9 - 13.00 Uhr.

Telefon und Fa~ 030 - 532 96 52

© lennisbekleidung und lennisschuhe in groller Auswohl

© Mehrols70lesls<hlögerolierführendenMorken
stehen zur Verfügung

© Wir bieten Besoitungsvertröge zu günstigen Konditionen

© leomouslÜstunglürolieBolisportorten

JOin TUE

BAB(flAT
-------~nnm-
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Mein Verein ist mein Zuhause:
Grün-Weiß Nikolassee

A ls Auslöser für die Gründung des seit
75 Jahren bestehenden Südberliner

Vereins Grün-Weiß Nikolassee kann man
die Wannsee-Bahn heranziehen, die 1874
ihrer Bestimmung übergeben wurde. Die
Bahn, die die Innenstadt mit dem Süden
Berlins verband, wurde gebaut, um einige
der schönsten Gegenden in der näheren
Umgebung Berlins dem Publikum zugäng­
lich zu machen.

Um 1900 herum entstand zunächst die Vil­
lenkolonie Nikolassee.
Nach dem I. Weltkrieg
und dem Ende der In­
flation hatten die mitt­
lerweile rund 2000 Ni­
kolasseer Bürger zwar
ein Rathaus, eine Kir­
che, einen Friedhof und
eine Schule, jedoch
kaum Freizeitmöglich­
keiten für die Jugend,
die nach 1920 nach­
drücklich dafür votierte,
etwas für sie zu tun. Ani­
miert durch die in der
Nachbarschaft entstan­
denen Clubs wie den
LTTC Rot-Weiß (1897),
dem TC Blau-Weiß
(1899) und den Zehlen­
dorfer Wespen (1911)
sowie die Tatsache, dass
das Tennisspiel zu dieser
Zeit sehr populär war,
beschlossen am 26. Juni 1925 eInIge
Honoratioren die Gründung einer "Sport­
abteilung im Ortsverein Nikolassee e.v.".
Dieser schlossen sich wenig später bereits
die Familien der Gründungsmitglieder an,
so dass der Club schon bald über 100 Mit­
glieder auswies. Über einen Pachtvertrag
auf dem heute noch bestehenden Gelände
am Kirchweg wurde man sich mit dem
Bezirk Zehlendorf rasch einig und schon
ein Jahr nach der Gründung der Abteilung
konnte auf den vier zur Verfügung stehen­
den Plätzen das erste Clubturnier ausge­
tragen werden.

In den Jahren 1932/33 erreichte der Club
in seiner Entwicklung einen ersten sportli­
chen Höhepunkt, denn seine Spitzenspie­
ler Herbert Tuebben und Peter Wi1he1mi
fanden Aufnahme in die Deutsche Rang­
liste. Nach dem 11. Weltkrieg wurde die
Anlage zunächst wieder notdürftig in
Stand gesetzt, und 1948 konnten erstmals

wieder Clubmeisterschaften stattfinden.
Die erforderliche Neugründung des Ver­
eins wurde 1949 beantragt und am 3. Juni
1950 vom Magistrat von Groß-Berlin
bestätigt. Zwei Jahre später nahm der Club
mit sechs Mannschaften am Verbands­
spielbetrieb teil, und 1955 zählte man
mehr als 200 Mitglieder. In den Folge­
jahren wuchs die Mitgliederzahl stetig an
und auch sportlich ging es langsam auf­
wärts. 1m Herbst 1966 errichtete der Club
die erste I-Feld-Traglufthalle, die acht
Jahre später durch eine 2-Feld-Halle er­
setzt wurde. In den Jahren 1975 bis 1992
stieg die Zahl der Mitglieder kontinuier­
lich von 511 auf 811 an, was eine Er­
weiterung des Clubhauses, den Bau einer

festen 2-Fe1d-Halle in der Tewsstraße so­
wie die Errichtung einer neuen 2-Fe1d­
Traglufthalle nach sich zog.

Den größten sportlichen Erfolg erreichten
die Nikolasseer 1990 und 1991, als die 1.
Herrenmannschaft mit Spielern wie Ha­
raid Theissen, Pau1 Vojtischek, Ulf Sten­
1und, Peter Spang und Christian Geyer
Norddeutscher Meister wurde und erst in
der Bundesliga-Aufstiegsrunde am Ro­
chusc1ub Düsse1dorf sowie am TC Karls­
ruhe-Rüppurr scheiterte. Nach der Wende
spielten neben der 1. Herrenmannschaft
auch die 2. Herren, 1. Damen, 1. Jung­
senioren - die auf Anhieb Meister wurden
- und 1. Seniorinnen in der neugegründe­
ten Regionalliga Ost. In der Zei t von 1975
bis 1992 leitete im Übrigen das heutige
TVBB-Präsidiumsmitglied Dieter Rewicki
die Geschicke des Vereins und ist damit
bis zum heutigen Tag der dienstälteste
Nikolasseer Clubvorsitzende. In der Club-
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chronik erwähnt wer-

Die Feierlichkeiten zum 75-jährigen Be­
stehen gipfelten im übrigen am 9. Sep­
tember in einem Festakt mit Grußan­
sprachen sowie einem festlichen Abend,
bei dem eine kubanische Showband auftrat
und ein Feuerwerk den Abschluss bildete.
Der TC Grün-Weiß Nikolassee, der über
acht Außenplätze, einen Kinderklein­
feldplatz und zwei Hallen-Teppichcourts
verfügt und dem gegenwärtig 750 Mit­
glieder angehören, räumt nach dem Ab­
schluss der Neugestaltung der Clubräume
in den nächsten Jahren der Jugendarbeit
und verschiedenen Sanierungsarbeiten
(Parkplatz, Hallenboden, Außenplätze
etc.) Priorität ein. In jedem Fall gehen die
Niko1asseer, die sportlich auch weiterhin
im Vorderfeld dabeisein wollen, gut gerüs­
tet in die Zukunft. Michael Matthess
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Schwedter Youngster Marschalek gewinnt Barnim-Cup

OSTERN in FLORIDA!

Siegerehrung bei den Jungen (v.r.): Turnierleiter Heiko
Wolter, Markus Thürling (3.), Stefan Keil (2.) und
Sieger Nils Marschalek

Heika Walter

termaßen durch. In der ersten Runde schal­
tete er Jacob Keller vom Gastgeber 4:3,
4: 1 aus, um in der zweiten Runde ein ganz
enges Spiel gegen Stefan Reichel vom
TTC Sportforum Bernau zu bestreiten.
Nach 4:5 im ersten Satz und 5:2 im zwei­
ten musste anstelle des dritten Satzes der
Tie-Break entscheiden, der mit 7:3 an Nils
ging. Im Finale traf Nils auf Stefan Keil
(Eberswalder TC) und konnte sich wie­
derum im Tie-Break, diesmal des zweiten
Satzes, mit 6:4 und 7:6 den Sieg sichern.
Nach dem Bezirksmeistertitel Nord­
Brandenburg in der AK III und dem Vize­
meistertitel in der AK II nun ein weiterer
Erfolg für den aufstrebenden jungen
Schwedter Marschalek, der gern im nächs­
ten Jahr die Mannschaftsspiele in der Ver­
bandsliga bestreiten würde. Platz drei be­
legte zur Freude der Eberswalder Markus
Thürling vom Gastgeber, der den etwas
demotiviert wirkenden Stefan ReicheI4:2,
4: 1 besiegte.

Wie auch in den Vorjahren war die Tur­
nieratmosphäre angenehm, wozu sowohl
die Spieler durch sportlich-faires Verhalten
beitrugen wie auch die Bewirtung durch
die fleißigen Helferinnen Frau Wolter und
Frau Thürling (wiederum viel Anerken­
nung für die selbstgebackenen Waffeln).
Eine Fortsetzung des Turnieres wird es
wohl nicht mehr geben, da die ehemaligen
Bambini des Jahres 1995 - so fing der Bar­
nim-Cup einmal an - nunmehr den An­
schluss zu den Erwachsenen erreicht ha­
ben dürften und sich in den dortigen Tur­
nieren weiter profilieren können. Der Ver­
anstalter und Tumierleiter hat seine Freude
beim Beobachten der Entwicklung der
kleinen Anfänger zu guten Turnierspielern
gehabt.

getragen werden können,
werden zum Teil Kurzsätze
gespielt.

Bei den weiblichen Jugend­
lichen konnten verletzungs­
bedingt Virginia Scharnow
(SSV PCK 90 Schwedt/
Oder) und Ulrike Wolter
(Eberswalder TC) nicht teil­
nehmen, so dass die Turnier­
leitung kurzfristig umdispo­
nieren musste und zwei
Dreiergruppen im Modus
"Jede gegen Jede" bildete.
Hier setzte sich in Gruppe A
Claudia Richter vom TSV
Chemie Premnitz klar gegen Anna-Maria
Kanthak (TTC Sportforum Bernau) und
Carolin Müller (SSV PCK 90 Schwedtl
Oder) durch. In Gruppe B war der Aus­
gang viel spannender, da die Spielerinnen
sich einmal im Kreis gegenseitig besieg­
ten. Durch das bessere Satzverhältnis ge­
wann Anne Bremer (Schwedt) vor der ein­
heimischen Susanne Krauß und Franziska
Lechner (TTC Sportforum Bemau). Das
Finale wurde zu einer einseitigen Angele­
genheit, denn Claudia Richter gewann bei
nur anfänglicher Gegenwehr 4:2, 4:0 ge­
gen Anne Bremer. Damit konnte Claudia
bei der vierten Teilnahme erstmals den Po­
kal in Empfang nehmen. Dritte wurde
nach engem Spiel S. Krauß gegen Kanthak
(4:1,1:4,1:0).

Eine große Überraschung gab es bei den
Jungen, hier setzte sich der mit 14 Jahren
jüngste Spieler gegen die bis zu drei Jahre
älteren Teilnehmer durch. Nils Marschalek
vom SSV PCK 90 Schwedt/Oder bestach
durch kluges und beherrschtes Spiel gera­
de in kritischen Situationen, spielte nicht
unnötig riskant und setzte sich verdien-

\::\ Saisonvorbereitung
'& ,~~. in Ft. Myers (Sandplätze)r I' Urlaub - Entspannung

~. ~,;: . - 2 Wochen ab 2595 DM

't"~~ Q~ Auskunft - Buchung

~~'::~ISS~:~~:~:;~e~EIGER
'; rr ~ Tel. 0 und Fax (030) 8 25 78 84

D ie 6. Auflage des Barnim-Cup beim
Eberswalder Tennis-Club für weibli­

che und männliche Junioren fand am 17.
September bei nahezu arktischen Tempe­
raturen und nieseligem Wetter auf den
schön im Wald gelegenen drei Spielfeldern
statt. Wie auch in den Vorjahren wurden je
acht Mädchen und Jungen überwiegend
der Jahrgänge 1983 und 1984 aus der Re­
gion eingeladen, um die Pokale und Sach­
preise auszuspielen. Im Unterschied zu
vielen anderen Turnieren werden beim
Barnim-Cup alle Plätze ausgespielt, so
dass auch die Verlierer der ersten und
zweiten Runde noch weiter aktiv sein kön­
nen. Damit alle Spiele an einem Tag aus-

Die Finalistinnen der weiblichen Jugend
Claudia Richter (Siegerin, I.)
und Anne Bremer
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Der Bezirksmeister der Herren und Verbandsliga-Aufsteiger vom TC Lauchhammer (v.I.):
Steffen Krause, Sebastian Domey, Robert Pohling, Marian Pohling, Mario Richter,
Matian Richter, Michael Kirchhöfer und Michael Werner

Jahresrückblick 2000

M it dem zu Ende gehenden Jahr 2000
endete auch die fünfte Amtsperiode

des Bezirks-Vorstandes von Süd-Branden­
burg. Auf der Wahlversammlung im SPOlt­
Center Reinke in Gallinchen wurden so­
wohl der Vorsitzende als auch der Sport­
und Jugendwart für die nächsten zwei Jah­
re wiedergewählt. Ein herzliches Danke­
schön an die Tennisfans der Süd-Region
für das erneut entgegengebrachte Vertrau­
en. Ben-UlfHohbein, Werner Ludwig und
Volker Sagitz werden mit Sicherheit um
eine gute Zusammenarbeit mit den Verei­
nen auch bis ins Jahr 2002 bemüht sein.

Gute und schlechte Nachrichten gibt es im
Mannschaftssport 2000. Zuerst die
schlechte: Die Ära des Damen-Teams vom
Cottbuser TV 92 ging durch eine Reihe
negativer Einflussfaktoren nun endgültig
zu Ende und die Mannschaft löste sich völ­
lig auf. Aber auch der freiwillige Rückzug
aus der Verbandsliga der Herren 30 vom
TC Schwarzheide kommt wegen Personal­
mangel nicht gerade programmgemäß.

Die besonders guten Nachrichten kommen
aus dem Cottbuser Eichenpark. Der TC
Cottbus behauptete sich mit den Bambinas
und den Damen 30 erneut in der Verbands­
Oberliga, und die Juniorinnen sind im
nächsten Jahr durch ihren Gruppensieg in
der Verbandsliga ebenfalls im Verbands­
Oberhaus zu finden. Das Damen-Team mit
Doreen Kriese und Anita Schorten wurde
Gruppensieger in der Verbandsliga 11 und
füllt die durch den CTV entstandene Lü­
cke in der 1. Verbandsliga wieder auf.

Beim ESV Frankfurt/Oder sorgten ledig­
lich die Senioren-Teams für Negativ­
Schlagzeilen, indem sowohl die Herren 55
als auch 65 aus der Verbands-Oberliga ab­
steigen mussten. In den vergangenen Jah­
ren lückenlos erfolgreich, war die höchste
Verbandsklasse für die Herren 55 nun
wohl doch eine Nummer zu groß. Den­
noch ist der Club aus der Oderstadt mit
zehn vor dem TC Cottbus mit acht Teams
zahlenmäßig am stärksten in den höheren
Verbandsklassen vertreten.

Während von den 26 im Mai auf der über­
regionalen Ebene gestarteten Mannschaf­
ten lediglich vier in den Bezirk zurück
müssen, erhöht sich die Anzahl der Ver­
treter Süd-Brandenburgs in den einzelnen
Verbandsligen durch die acht Oberliga­
meister auf 28. Die herausragendste Rolle
unter den diesjährigen Bezirks-Titel trägern
spielte die Herrenmannschaft vom TC

Lauchhammer, die in der gegenwärtigen
Besetzung in der Verbandsliga 11 durchaus
eine Chance hat. Traurig dagegen, dass die
erfolgreiche Juniorinnen-Mannschaft vom
Luckenwalder TC als Bezirksmeister 2000
durch Abwerbungen mit hochdotierten
Versprechungen aus dem 90 km entfernten
Gräfenhainichen (Sachsen-Anhalt) zelfällt
und demzufolge auch nicht ihren sportlich
erkämpften Aufstieg zur Verbandsliga Ber­
lin-Brandenburg wahrnehmen kann.

Zur vollen Zufriedenheit der Teilnehmer
fanden erstmals Bezirks-Einzelmeister­
schaften bei Blau-Weiß 90 Forst statt. Die
Jungsenioren-Titel sicherten sich Sabine
Kleindienst (Vetschau) und Andreas Küh­
ne (Luckenwalde). Bei den Bezirksmeis­
terschaften der Damen und Herren in
Spremberg verteidigte Doreen Kriese ih­
ren Titel vom Vorjahr ebenso erfolgreich
wie Mario Richter (Lauchhammer) seine
Dominanz im Herren-Einzel. Die Senioren
kürten ihre Meister 2000 ebenfalls auf der
Spremberger Tennisanlage. In fünf von
sieben Konkurrenzen gab es neue Titelträ­
ger. Den spektakulärsten Erfolg feierte
Bernd Lehmann (Lübben). Über Jahre in
der Versenkung verschwunden, gewann er
nicht nur die Herren-40-KonkuITenz, son­
dern auch das Doppel gemeinsam mit
Martin Raddy aus Forst. Überraschungs­
siegerin der Damen wurde Annemarie Jost
(TC Cottbus).

Bei allen Veranstaltungen war eine aus­
nahmslos hervorragende Atmosphäre zu
verzeichnen. Besonderer Dank für die er­
neut gute Unterstützung des Sporthauses
Reinke Cottbus und des Spremberger Ten-
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nisspielers und Geschäftsmannes Mein­
hard Zech von Z&K Electronik.

Eine gute Resonanz war bei den Nach­
wuchs-Titelkämpfen in Frankfurt/Oder
und Cottbus zu verzeichnen. Die Bezirks­
meister 2000 in der Altersklasse I heißen
Marika Hasenheyer (bisher Sporting Club
Berlin) und Tim Daßler (Lauchhammer).

Eine Reihe von Aktivitäten im Breiten­
sport, Vereinsmeisterschaften, Freund­
schaftsvergleiche und der immer mehr
Freunde besonders in Cottbus findende
BMW-Tenniscup rundeten die insgesamt
positive Saison 2000 ab. Allen Vereinen
und ihren Mitgliedern ein frohes Weih­
nachtsfest, einen angenehmen Jahreswech­
sel und für 2001 viel Freude beim Ten­
nissport.

Werner Ludwig
Bezirkssportwart und Presse­

verantwortlicher Siid-Brandenburg

Anzeige

12047 Berlin-Neukölln . Pannierstr. 8
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Zehn gemeinsame Jahre im 1VBB:

Ein kleines Jubiläum aus der Sicht von Süd-Brandenburg

I n Kürze begeht der Tennis-Verband
Berlin-Brandenburg ein kleines aber

bezeichnendes Jubiläum. Klein, weil es
eben erst "nur" zehn Jahre sind, die aller­
dings wie im Fluge vergingen. Bezeich­
nend deshalb, weil sich das, was auf der
Gründungsversammlung am 4. Februar
1991 beschlossen wurde, aus der Sicht des
Süd-Bezirks auch bewährt hat

Mit Sicherheit gibt es hier und da noch
Ressentiments zu überwinden. Die anfäng­
liche Euphorie über die so plötzlich wie­
dergewonnene territoriale Bewegungsfrei­
heit in welcher Richtung auch immer, ver­
bunden mit dem gemeinsamen Spielver­
kehr zwischen den Vereinen der ehemali­
gen Tennis-Bezirke Potsdam, Frankfurt!
Oder und Cottbus mit den Vereinen in Ost­
und Westberlin, ist inzwischen Normalität
- Gott sei Dank!

Längst in Vergessenheit geraten, oder
durch die nachrückende Jugend zum

Nordberliner
Tennisverein

sucht ab 1. Mai 2001
spielstarke Tennislehrer

Anfragen an:
Verlag "Berlin-Brandenburg Tennis"

Keithstraße 2-4, 10787 Berlin
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Neu entstandene Tennis­
anlagen 7997 bis 2000
in Süd-Brandenburg.
u.a. v.l.: oben TC Cottbus
und Cottbuser N 92;
Mitte N 7867 Forst, Herz­
berg und Sielow;
unten Vetschau, Schwarz­
heide und Lindenau

Glück erst gar nicht erlebt,
dass noch vor reichlich ei­
nem Jahrzehnt Reisen von
Tegel oder Charlottenburg
an den Müggelsee oder in
den Spreewald mit unglaub­
lichen Formalitäten und Re­
pressalien verbunden waren
und die Gegenrichtung am
Brandenburger Tor endete.

Mit dem Tennis-Verband Berlin-Branden­
burg wurde ein Stück deutsche Einheit pur
verwirklicht, in dessen gemeinsamen
Wettkampfbetrieb sich die einzelnen Spie­
ler der Teams, obwohl ein Leben lang ge­
waltsam voneinander getrennt, fast selbst­
verständlich mit Hans und Andreas sowie
Inge und Beate vorstellen. Tun wir alles,
damit diese Mentalität erhalten bleibt,
auch wenn ein Kamelritt durch die Wüste
sanfter verläuft als die Anreise zum Punkt­
spiel über das Waschbrett der A 13 in Rich­
tung Süden oder nach Berlin. Und tun wir
alles, damit alte Ansichten aus unseeliger
Vergangenheit nicht wieder zum Schaden
aller aufpoliert werden.

Im südlichen Verbandsgebiet haben sich
die Mitgliederzahlen stabilisiert, und be­
sonders im Mannschaftssport ist ein steti­
ger Aufwärtstrend zu erkennen. Waren es
im ersten Jahr des gemeinsamen Spielbe­
triebs nur die Damen bzw. Juniorinnen aus
Cottbus, die sich unter starker Berliner
Konkurrenz zu bewähren hatten, so sind es
heute immerhin 28 Mannschaften vom

achwuchs- bis zum Seniorenbereich, die
in den einzelnen Verbandsligen um Spiel,
Satz und Sieg kämpfen.

Seit der Eröffnung der Tennishallen in
Gallinchen, Dahme und Bad Saarow wird
ein regelmäßiger Winter-Punktspielver­
kehr mit überdurchschnittlicher Beteili­
gung betrieben, und es finden jährlich Hal­
len-Bezirksmeisterschaften in allen Alters­
klassen statt Und während sich im Grün­
dungsjahr des TVBB 96 Mannschaften an
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den Verbandsspie\en beteiligten, sind es
heute 140. Für unsere Verhältnisse doch
recht ansprechende Erfolge, die nicht zu­
letzt auf der Rekonstruktion, Sanierung
und Modernisierung der bestehenden Ten­
nisanlagen im Cottbuser Eichenpark, in
Spremberg, Guben und bei Blau-Weiß 90
Forst sowie den neu entstandenen Sport­
stätten beim TV 1861 Forst, in Sielow,
Herzberg, Vetschau, beim Cottbuser TV
92, in Peitz, Schwarzheide, beim TC Cott­
bus, in Mühlberg und Lindenau basieren.
Alles Projekte, für deren Verwirklichung
erhebliche Summen an Förderrnitteln des
Landessportbundes sowie zinslose Kredite
des LSB und des TVBB dankenswerter­
weise zur Verfügung gestellt wurden.

Nicht verwunderlich, dass durch derlei po­
sitive Aspekte die Mitgliederzahlen weit­
gehend stabil gehalten werden konnten,
obwohl mit der Beendigung ihrer aktiven
Laufbahn von Graf, Becker und Stich der
Tennisboom besonders bei der Jugend
leicht rückläufig war. Mit Qualifizierungs­
maßnahmen und Nachwuchstraining unter
anderem durch die Verbandstrainer Klaus
Eberhard und Michael Lingner, durch die
mehrmalige PR-Tour Tennis 2000, die
Abnahme des DTB-Sportabzeichens und
eine Vielzahl von Breitensportaktivitäten
in den Vereinen wurde dem bisher jedoch
recht erfolgreich gegengesteuert

Und was die Zusammenarbeit auf der
Funktionärsebene betrifft, ergeht ein herz­
liches Dankeschön an den gesamten Kreis
der Verbandsfunktionäre mit seinem Prä­
sidenten Siegfried Gießler, über die Ge­
schäftsführer Walter Esser und Björn
Theuergarten mit ihrem Team bis zu den
Sportausschuss-Mitgliedern unter der Füh­
rung von Hergard Zoega und Harald Bar­
tels für ein Jahrzehnt hervorragendes Zu­
sammenwirken bei der Lösung der anste­
henden Probleme. Ganz besonderer Dank
an Prof. Dr. Dietel' Rewicki, der sich stets
gemeinsam mit dem Landessportbund für
die finanzielle Unterstützung der Vereine
in Süd-Brandenburg erfolgreich eingesetzt
hat

Zehn Jahre Tennissport in Märkisch-Oder­
land, dem Fläming und der Lausitz im ge­
meinsamen Tennis-Verband haben insge­
samt eine positive Entwicklung genom­
men.

Werner Ludwig
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Eröffnung der Hallen-Saison durch
Yvonne Heinisch und Sabine Kleindienst
(Vetschau) gegen Sandra Ewert und
Katja Handschick (Lübben)

Spremberger Tennislegende
wurde 80

Werner Ludwig

Heinrich Kowalla zählte zu den Pionieren
im Nachkriegstennis von Spremberg und
der Lausitz. Mit einem kleinen Kreis von
Idealisten gelang es dem Jubilar die durch
die Kriegseinwirkungen arg in Mitleiden­
schaft gezogene Spremberger Tennisan­
lage wieder flott zu machen und den
Grundstein für eine neue Blütezeit des
weißen Sports in Süd-Brandenburg zu le­
gen.

Heinz Kowalla gehörte als Mitglied der
äußerst erfolgreichen Spremberger Her­
ren mannschaft in den 50-er bis 70-er
Jahren zu den Spitzenspielern der Region.
Zu den Gratulanten zählten daher auch
eine Reihe von Tennisfreunden aus Lausit­
zer Vereinen.

Die Glückwünsche des TVBB überbrach­
te Werner Ludwig - Bezirkssportwart von
Süd-Brandenburg.

G emeinsam mit seinen Spremberger
Tennisfreunden feierte Heinrich Ko­

walla - 50 Jahre Mitglied der SG Einheit
Spremberg - am 27. September seinen 80.
Geburtstag.

Werner Ludwig

Tennis-Wintersaison eröffnet

Erfreuliches Fazit: erstmalige Teilnahme
des TC Lindenau mit drei Mannschaften
an den Verbandsspielen 2001.

Werner Ludwig

Die ersten Einzelsieger vom TC Lindenau
im Rahmen der Breitensportinitiative
Eurocard-Fun-Cup 2000
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Starker Aufwind in Lindenau

Die Mitgliederzahl stieg seit der Ein­
weihung der Tennisplätze im Juni diesen
Jahres auf derzeit 98 Mitglieder. Damit
verbunden ist natürlich auch eine erfreu­
lich gute Auslastung der herrlich gelege­
nen neuen Dreiplatz-Anlage im Lindenau­
er Park. Mehrere Trainingsgruppen im Er­
wachsenen- wie auch im Nachwuchsbe­
reich trainierten unter der Leitung des Ver­
bandsliga-Spielers Hendryk Fiedler vom
TC Schwarzheide, der in Lindenau behei­
matet ist. Zur Überprüfung der Trainings­
leistungen auf Wettkampfbasis wurde die
bundesweite Breitensport-Initiative der
Deutschen Tennis Zeitung - der Eurocard­
Fun-Cup - genutzt und die ersten Sieger
gekürt.

..
A ußerst positiv hat sich in wenigen

Monaten der Tennisclub Lindenau ­
jüngster aktiver Verein in Süd-Branden­
burg - entwickelt.

M it 43 Herren-, elf Damen- und drei
Junioren-Mannschaften verzeichnet

die Hallen-Wintemmde 200012001 von
Süd-Brandenburg erneut eine sehr gute
Resonanz für Wettkampf-Tennis auch im
Winterhalbjahr. Yvonne Heinisch und Sa­
bine Kleindienst von der SG Vetschau 92
eröffneten mit einem 2: I-Erfolg gegen
Sandra Ewert und Katja Handschick von
Grün-Weiß Lübben die Wintersaison im
Sport-Center Reinke in Gallinchen.

Hallen­
Bezirks­
meister
der
Herren
Dennis

-~~~~......~. Ebbs

Sieger der Klasse B wurde Tino Lohse vor
Andreas Schaefer (beide TC Cottbus) und
Dietmar Gutsche (SG Vetschau 92).

Werner Ludwig
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Bezirksmeisterin der Mädchen wurde
Dominique Kählig mit einem 4:6, 7:6, 6:2­
Finalsieg über Franziska Lautenbach.
Platz drei belegten Lisa-Marie Ruppelt
und Sandra Abt (alle TC Cottbus).

Bei den Jungen dominierte Rene Döscher
(ESV Frankfurt/Oder) mit 6:1, 6:1 über
Martin Weiß (TC Cottbus). Rang drei teil­
ten sich Pau! Hirschfeld (SV Großräschen)
und Robert Gläser (TC Cottbus).

Werner Ludwig

Dennis Ebbs - Bezirksmeister
der Herren

Nachwuchs-Meister ermi"elt

z u einem reinen Frankfurter Finale
kam es bei den Bezirksmeisterschaf­

ten der Herren im Sport-Center Gallin­
chen. Dennis Ebbs - Nummer I der
Verbandsliga-Herren vom Eisenbahner­
Sportverein Frankfurt/Oder - wurde unge­
schlagen Gruppensieger gegen Christian
Jähne (Cottbuser TV 92), Marcel Radke
(Herzberger TC Grün- Weiß) und Michael
Lehner (TC Cottbus). Im Halbfinale der
K.-o.-Runde bezwang Ebbs den Lucken­
walder Andreas Kühne mit 8:5 und wurde
schließlich mit einem 6:2, 6:4- Finalerfolg
über seinen Vereinskameraden Falk Schö­
ler neuer Titelträger von Süd-Branden­
burg. Schöler erreichte das Finale mit ei­
nem 8: I-Sieg über Sebastian Bradke
(Herzberg).

D reiundzwanzig Mädchen und Jungen
der Altersklasse III ermittelten in

Cottbus ihre Hallen-Titelträger und
Platzierten von Süd-Brandenburg.
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Gustavo Kuerten triumphiert
beim Masters Cup

Gustavo Kuerten (Brasilien) beschließt das
Jahr als bester Spieler der ATP Tour. Im
Finale des Masters Cups in Lissabon setz­
te er sich mit 6:4, 6:4, 6:4 gegen Andre
Agassi (USA) durch und übernimmt die
Position eins im Champions Race von
Marat Safin (Russland). Während dieser
in der Vorschlussrunde gegen Agassi mit
3:6,3:6 verloren hatte, triumphierte Kuer­
ten im Halbfinale gegen Titelverteidiger
Pete Sampras (USA) mit 6:7, 6:3 und 6:4.

Hingis gewinnt Masters

Martina Hingis (Schweiz) hat das zum
letzten Mal im New Yorker Madison Squa­
re Garden ausgetragene Masters Turnier
gewonnen. Bei der mit 500.000 Dollar
dotierten Veranstaltung besiegte die 20­
Jährige in einem dramatischen Finale die
Amerikanerin Monica Seles mit 6:7, 6:4,
6:4. Seles führte vor 13.572 Zuschauern
im ersten Durchgang bereits mit 5:4, konn­
te ihren Aufschlag jedoch nicht zum
Satzgewinn durchbringen. 1m Tie-Break
hatte die ehemalige Weltranglistenerste
jedoch das bessere Ende für sich. Hingis
konnte durch eine konzentrierte Leistung
den zweiten Satz für sich entscheiden. Im
dritten Durchgang folgte ein Festival der
Aufschlagverluste. Die Entscheidung fiel
im neunten Spiel, als der Schweizerin ein
Break zum 5:4 gelang. Ihren zweiten
Matchball konnte sie nach 2:21 Stunden
verwandeln. Für Hingis war es der zwölf­
te Sieg im 14. Match gegen Seles. Die
Schweizerin gewann ihr neuntes Turnier
in diesem Jahr, beim Masters war sie zum
zweiten Mal nach 1998 erfolgreich. Ab
2001 findet die Abschlussveranstaltung
der Damen-Tour in München statt. Auch in
der Doppel-Konkurrenz konnte sich Mar­
tina Hingis an der Seite ihrer Partnerin An­
na Kournikova (Russland) mit einem Titel
schmücken. Die beiden Youngsters be­
siegten Nicole Arendt (USA) und Manon
Bollegraf (Niederlande) mit 6:2,6:3.

EUROCARD ntelsponsor bei den
Ladies German Open in Berlin

Die 94. Internationalen Deutschen Damen­
Tennismeisterschaften vom 7. bis 13. Mai
2001 haben mit dem Kreditkartenunter­
nehmen Eurocard einen neuen Titelspon­
sor. "EUROCARD Ladies German Open"
lautet der offizielle Name dieser hochran­
gigen Veranstaltung. Der abgeschlossene
Vertrag hat eine Laufzeit von drei Jahren.
"Das Engagement bei den Damen ist die
konsequente Fortführung unseres Engage-
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ments bei den ATP-Herren-Turnieren in
Stuttgart und Hamburg," erläutert Euro­
card-Geschäftsführer Jan A.M. Hendrikx
die Strategie des Unternehmens. Bei dem
im kommenden Jahr mit einem Preisgeld
von 1,188 Mio. US$ dotierten Turnier
wird fast die komplette Weltelite am Start
sein. Es bestehen sogar berechtigte Hoff­
nungen, dass die Williams-Schwestern
erstmals gemeinsam in der Bundeshaupt­
stadt antreten.

US-Damen nicht zu schlagen

Titelverteidiger USA hat zum 17. Mal in
der 38-jährigen Geschichte den Fed Cup
gewonnen. Das US-Team, das ohne die
Williams-Schwestern antrat, besiegte die
Spanierinnen mit 5:0. Zum Auftakt brach­
te Monica Seles ihr Team mit 1:0 in
Führung. Die gebürtige Serbin bezwang
Conchita Martinez mit 6:2, 6:3. Lindsay
Davenport erhöhte anschließend durch
einen 6:2, 1:6, 6:3-Sieg gegen Arantxa
Sanchez auf 2:0. Am zweiten Tag führte
die an der rechten Wade verletzte Daven­
port die Entscheidung herbei. Sie gewann
sicher gegen Martinez mit 6:1,6:2. Jenni­
fer Capriati entschied die bedeutungslos
gewordene Begegnung gegen Sanchez für
sich, anschließend siegte sie im Doppel an
der Seite von Lisa Raymond gegen Magui
Serna und Virginia Ruano-Pascual. Die
US-Damen glichen durch ihren dritten Tri­
umph in fünf Jahren im sechsten Finaldu­
ell mit Spanien zum 3:3 aus.

Schnitzer und Pretzsch Deutsche
Meister

Bei den 29. Deutschen Hallenmeister­
schaften, die in Mainz-Finthen ausgetra­
gen wurden, setzte sich bei den Herren
Axel Pretzsch aus Hagen durch. Er be­
zwang im Finale den Essener Jens Knipp­
schild mit 7:6 (3), 6:3, 7:5. Im Halbfinale
hatte Pretzsch gegen Tomas Behrend (Sun­
dern) mit 6:4, 5:7, 6:4 gewinnen können,
Knippschild schaltete Björn Phau vom
LTTC Rot-Weiß Berlin knapp mit 6:4, 4:6,
7:6 (4) aus. Der für den SCC Berlin spie­
lende Christian Grünes kam bis ins Vier­
telfinale und unterlag dann gegen Knipp­
schild mit 2:6, 2:6. Bei den Damen ging
der Meistertitel an Miriam Schnitzer aus
Bocholt. Im Finale siegte sie gegen Adria­
na Barna (Leimen) nach ausgeglichenem
Kampf mit 6:4, 4:6, 7:6 (5). Schnitzer
erreichte das Finale durch ein 6:3, 6:3
gegen Angelika Bachmann aus München,
Barna fertigte im Halbfinale die Münch­
nerin Sabine Klaschka, die im Viertefinale
noch Andrea Glass (Benrath) mit 6:0,2:6,
6:3 das Nachsehen gab, mit 6:0, 6:0 ab.
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Davis Cup-B~egnung in
Braunscliwelg

Die Davis-Cup-Begegnung zwischen
Deutschland und Rumänien (9. bis 11.
Februar 2001) wird in Braunschweig statt­
finden. Die Braunschweiger Volkswagen
Halle ist damit zum ersten Mal Austra­
gungsort einer Davis-Cup-Begegnung.
"Die Braunschweiger sind traditionell ein
sehr tennisbegeistertes Publikum," be­
gründet Christian Thiemann, Geschäfts­
führer der DTB Holding, die Entschei­
dung. Neben den Nationalen Deutschen
Hallenmeisterschaften, die bis 1991 in
Braunschweig ausgespielt wurden, finden
in der niedersächsischen Stadt alljährlich
die "Braunschweig Open" statt. Dieses
Turnier gilt als das zuschauerstärkste
innerhalb der ATP-Challenger-Serie.

Zu der Partie gegen Rumänien werden in
der Volkswagen Halle 6500 Tennisfans
Platz finden. Gespielt wird auf einem mit­
telschnellen Kunststoffbelag, dem so ge­
nannten "Green Set Trophy". "Ich freue
mich auf die Partie in Braunschweig. Wir
spielen in einer nagelneuen Arena," sagt
Teamchef Carl-Uwe Steeb. "Ich gehe von
einem ausverkauften Haus aus, die Stim­
mung wird hervorragend sein."

In der Vergangenheit trafen beide Natio­
nen sechs Mal aufeinander. Deutschland
führt in der Gesamtbilanz mit 4:2. Zuletzt
trafen sich beide Mannschaften in Buka­
rest, wo das deutsche Team als 4: I-Sieger
den Platz verließ. Damals konnte Tommy
Haas, ohne seinen Teamkollegen Nicolas
Kiefer, den drohenden Abstieg aus der
Weltgruppe verhindern. "Wir dürfen die
Rumänen nicht unterschätzen. Es ist eine
schwere Partie", warnt Charly Steeb. Bei
einem Sieg würde Deutschland im Vier­
telfinale vom 6. bis 8. April auf den Sieger
der Partie Niederlande - Spanien treffen.
Gegen Spanien würde das DTB-Team
Heimrecht genießen, gegen die Nieder­
lande gäbe es ein Auswärtsspiel.

Die Partie wird von den öffentlich-rechtli­
chen Sendern übertragen. Dauerkarten
kosten zwischen 110 und 375 Mark. Sie
können unter folgender Hotline (seit 31.
Oktober) bestellt werden: (0180) 5254380.
Die Fax-Nummer lautet (0180) 5254381.

Fed CUp: Neuer Modus 2001

Der Fed Cup wird ab dem Jahre 2001 in ei­
nem neuen Modus ausgetragen. In der
Weltgruppe spielen dann 16 Damen­
Mannschaften, von denen acht gesetzt
sind, in drei Runden gegeneinander. In der



Nachruf Karl Heinz Seeger

Uns schmerzt der Verlust von Karl Heinz Seeger sehr, wir verlieren einen Freund,
wir alle haben einen Freund für den Tennissport verloren.

Nun hat Karl Heinz Seeger seinen langjährigen
Kampf doch verloren. Hoffnung und Hoffnungs­
losigkeit wechselten zum Schluss von Monat zu
Monat. Mit 54 Jahren starb er viel zu früh.

Für die kommende Amtsperiode formu­
lierte der Präsident vier Aufgabengebiete:
die Umsetzung des Förderkonzeptes, um
auch im Damentennis künftig wieder
erfolgreich zu sein, die Mitgliederbindung
und -gewinnung, die Stärkung des DTB
auf internationaler Ebene und die anste­
henden Investitionen in moderne Kom­
munikationstechnik in der Geschäftsstelle
in Hamburg. "Ich werde alles in meiner
Macht Stehende tun, um die Zukunft des
DTB so zu gestalten, wie Sie das von mir
erwarten", versprach Dr. von Waldenfels
den Vertretern der Landesverbände nach
seiner Wiederwahl.

haben wir eine tragfähige Konzeption ent­
wickelt, um auch in Zukunft in der
Weltspitze bestehen zu können", so Dr.
von Waldenfels. Den Haushalt des DTB
eV nannte Schatzmeister Ulrich Kroeker
"gesund und auf gutem Wege", nachdem
er den Jahresabschluss mit einem Über­
schuss in Höhe von 210.000 DM präsen­
tieren konnte.

Seine Tennisfreunde vom Grunewald TC

dieses Ergebnis in zahlreichen gemeinsa­
men Sitzungen und Gesprächen zu Stande
gekommen sei und von den Landesverbän­
den mitgetragen werde. "Wir müssen
selbstverständlich in Zukunft so flexibel
sein, dass wir unsere Entscheidungen per­
manent überprüfen und gegebenenfalls
Korrekturen vornehmen".

Neben der Strukturreform nannte Dr. von
Waldenfels in seiner Grundsatzrede zwei
weitere Schwerpunkte der bisherigen Ar­
beit: die Jugend- und Talentförderung so­
wie die Konsolidierung des Haushalts. Auf
Antrag des Präsidiums beschloss die Mit­
gliederversammlung die Einrichtung eines
Ausschusses für Leistungssport. In diesem
sind der Sport- und Jugendwart des DTB,
zwei Verbandssportwarte, zwei Verbands­
jugendwarte, die Damen- und Herrenbun­
destrainer sowie der Generalsekretär und
ein Koordinator für den Leistungssport
vertreten. Dieser Ausschuss soll eine ein­
heitliche Förderung von den Jüngsten bis
zum Spitzentennis geWährleisten. "Damit

Und natürlich war er bei unseren Spielen in der Regionalliga fast immer eine
Bank. Zuverlässig bis zur Selbstaufgabe war Karl Heinz für sein Team stets ein­
satzbereit, bis sein Körper nicht mehr mitspielte. Sportlich fair, auch wenn er für
manche seiner Gegner nicht nur im Match ein zäher Brocken war. In der An­
wendung - eigentlich selbstverständlicher - Spiel- und Fairnessregeln, hat Kar!
Heinz Seeger nach dem Mauerfall in der Berliner Tennisidylle mit der ihm eige­
nen Zivilcourage kein Blatt vor den Mund genommen. Unerschrocken und vor­
bildlich hat er sich um die Deutsche Einheit im Kleinen bemüht. Er hat bei uns die
Mauer durchbrochen.

Wir, seine Tennisfreunde vom Grunewald TC,
müssen akzeptieren, dass das Ringen um Ge­
sundheit sich von dem Kampf auf dem Ten­
nisplatz unterscheidet. Sein starker Wille, seine

Unverzagtheit, seine Unermüdlichkeit, sein Überblick in der Situation haben ihm
dennoch geholfen, durch den Tennissport wertvolle Lebenszeit zu erobern.

Sein Spiel war sicherlich nicht spektakulär, aber durchweg erfolgreich. In seinen
besten Zeiten in der ehemaligen DDR hat er das nationale Turniergeschehen mit­
bestimmt. Nach der Wende spielte er sich hoch in die Deutsche Rangliste seiner Al­
tersklasse.

Mit![liederversammlung
bescl1ließt Strukturreform

Eberhard Holtschbach, Präsident des Ten­
nisverbandes Rheinland-Pfalz und Spre­
cher des Bundesausschusses, betonte, dass

Die Strukturreform des Deutschen Tennis
Bundes wurde auf der außerordentlichen
Mitgliederversammlung in Bremen ein­
stimmig beschlossen. Ebenfalls einstim­
mig wählten die Vertreter der 18 Mit­
gliedsverbände das Präsidium um Dr. Ge­
org Frhr. von Waldenfels für weitere zwei
Jahre. Zentraler Punkt war die Änderung
von Paragraf 19 der Satzung, in dem es
nun heißt: "Der Bundesausschuss kontrol­
liert die Umsetzung der in der Mitglieder­
versammlung festgelegten Rahmenbedin­
gungen". Dieser Beschluss bedeutet eine
Stärkung der Mitgliederversammlung als
zentrales Organ des weltweit größten Ten­
nisverbandes. Das Präsidium beschließt
künftig innerhalb des von der Mitglieder­
versammlung vorgegebenen Rahmens die
Richtlinien des Handeins sowie die Pla­
nungen für die einzelnen Ressorts. "Ich
bin immer für dieses Konzept eingetre­
ten", zeigte sich Präsident von Waldenfels
mit dem Ergebnis zufrieden. "Wir wollen
den DTB zu einem modernen Dienstleis­
tungsunternehmen für unsere Vereine und
Vefbände machen und dies ist der richtige
Weg." Als entscheidende Voraussetzung
nannte von Waldenfels die Vertrauensbasis
zwischen dem Präsidium des DTB und
seinen Mitgliedsverbänden.

ersten Runde, die vom 28. bis 29. April
. stattfindet, treffen acht ungesetzte Teams

aufeinander. Die vier Sieger, die in vier
Einzeln und einem Doppel ermittelt wer­
den, stehen in der zweiten Runde (21. bis
22. Juli). Dort müssen sie gegen vier ge­
setzte Mannschaften antreten. Ausrichter
sind die jeweiligen Heimmannschaften. In
der dritten Runde, der so genannten
"World Group Final", spielen die vier bes­
ten Teams der zweiten Runde gegen vier
weitere gesetzte Mannschaften. Diese
Spiele werden in zwei Vierergruppen im
Round-Robin-Modus (jeder gegen jeden)
in der Zeit vom 5. bis 11. November 2001
ausgetragen. Es werden jeweils zwei Ein­
zel und ein Doppel gespielt. Die jeweils
vier unterlegenen Mannschaften der ersten
beiden Runden treffen in einem Relegati­
onsspiel aufeinander. Die Auslosung findet
im Januar 2001 statt. Die Regelung der
Heim- und Auswärtsspiele wird nach den
bisherigen Begegnungen der jeweiligen
Mannschaften ermittelt. Seit 1995 findet
der Fed Cup im Heim- und Auswärtsspiel­
modus statt.
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WARSTEINER MASTERS: Sieg für
Miriam Schnitzer

Beim mit insgesamt 47.000 Mark dotierten
WARSTEINER MASTERS der Damen in
Konstanz ging der Turniersieg an Miriam
Schnitzer von Blau-Weiß Bocholt. Die 23­
Jährige behielt im Finale gegen die sechs
Jahre jüngere Kroatin Ivana Zupa (Iphitos
München) mit 4:6, 6:2, 6:4 die Oberhand
und kassierte für den Erfolg ein Preisgeld
von 15.000 Mark. In den Gruppenspielen,
an denen insgesamt neun Spielerinnen in
zwei Gruppen teilnahmen - die mit einer
Wild Card ausgestattete Barbara Rittner
musste nach ihrem ersten Spiel krank­
heitsbedingt aufgeben und wurde durch
lulia Schrutf ersetzt - war auch die Rot­
Weiße Syna Schmidle mit von der Partie.
Zum Auftakt unterlag sie der späteren
Gruppensiegerin Svetlana KomIeva (BW
Saarlouis) knapp mit 4:6, 7:5, 4:6 und be­
zwang anschließend Julia Schruff (Waldau
Stuttgart) mit 7:5, 6: 1. Den Halbfinalein­
zug, für den sich die ersten Beiden jeder
Gruppe qualifizierten, verpasste Schmidle
dann im entscheidenden Match gegen
Marijana Kovacevic (BW Villingen), der
sie offiziell mit 4:6, 0:6 unterlag. Aller­
dings musste die 21-jährige Rot-Weiße
bereits beim Stand von 4:6, 0:2 auf Grund
einer Verspannung in der Rückenmuskula­
tur, die die Bewegungsfreiheit stark ein­
schränkte, aufgeben. Im Halbfinale konn­
ten sich im Übrigen Zu·pa gegen Komieva
mit 6:4, 6:4 und Schnitzer gegen Kovace­
vic mit 4:6,6:2, 6:3 durchsetzen.

Rekord-Preisgeld beim Damen­
Masters 200T

Mit einem Rekord-Preisgeld von drei Mil­
lionen Dollar reagiert die Vereinigung der
Profi-Tennisspielerinnen (WTA Tour) auf
den Wechsel des Damen-Masters von New
York nach München. "Das Finale ist unser
Flaggschiff. Nirgendwo kann man mehr
Geld im Damen-Tennis verdienen", erklär­
te Bart McGuire, Vorsitzender der WTA.
Neben der Erhöhung des Preisgeldes soll
die Anzahl der Turniere reduziert werden.
Dies wird den Damen eine Wettkampf­
Pause von zwei Monaten bescheren. "Es
war eine strategische Entscheidung, das
WM-Finale nach München zu verlegen.
Wir haben in Europa eine bessere Ab­
deckung durch das Fernsehen. München
ist ein erstklassiger Platz für Tennis. Und
den Spielerinnen passt der Termin besser
in den Kalender", sagte McGuire. Nach 29
Jahren im New Yorker Madison Square
Garden wird das WM-Finale der 16 besten
Tennisspielerinnen und acht besten Doppel
von 2001 bis 2003 in der Münchener Oly-
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mpiahalle stattfinden. Eine Option auf drei
weitere Jahre besteht zusätzlich. Die WTA
steht mit den Fernsehanstalten ARD/ZDF
bereits vor einem Vertragsabschluss. 2001
wird das Masters vom 30. Oktober bis 4.
November ausgespielt. Das Vorbereitungs­
turnier in Philadelphia entfällt.

Zusammenarbeit zwischen DTB
und Generalsekretär Schneider
endet im Februar 2001

Generalsekretär Reimund Schneider wird
dem Deutschen Tennis Bund ab Februar
2001 nicht mehr zur Verfügung stehen.
Beide Seiten konnten sich über die Mo­
dalitäten zur Verlängerung des auf ein Jahr
befristeten Projektvertrages nicht einigen.
Dr. Georg Frhr. von Waldenfels, Präsident
des DTB: "Ich bedauere, dass wir Herrn
Schneider nicht für eine weitere Zusam­
menarbeit gewinnen konnten. Der DTB ist
jetzt bemüht, die vakante Stelle so schnell
wie möglich neu zu besetzen." Reimund
Schneider war zuvor 15 Jahre Geschäfts­
führer des Bayeri chen Tennis-Verbandes,
der Vertrag ruht momentan. Seine Stelle
in der Hamburger Geschäftsstelle des DTB
trat er am 15. Januar 2000 an. Während
seiner Amtszeit wurde die Strukturreform
des DTB erfolgreich abgeschlossen, das
Verhältnis zwischen DTB e.Y. und Hol­
ding neu organisiert sowie ein neues Kon­
zept im IT-Bereich entwickelt. "Ich werde
meinen Vertrag erfüllen und die begonne­
nen Projekte erfolgreich abschließen", so
Reimund Schneider.

Gleiches Preisgeld in Melbourne

Erstmalig wird es bei den Australian Open
gleiches Preisgeld für Damen und Herren
geben. Wie der Präsident des Australi­
schen Tennis-Verbandes, Geotf Pollard,
bekannt gab, werden die Gewinner der
beiden Einzel-Konkurrenzen jeweils
830.500 australische Dollar erhalten. Das
Gesamt-Preisgeld wird um zwölf Prozent
auf rund 17,1 Millionen Mark erhöht. "Auf
Grund des Wachstums der Veranstaltung
sind wir nun finanziell in der Lage, gleiche
Prämien zu bezahlen", so PoUard. Die bes­
ten Tennisspieler der Welt werden im
nächsten Jahr erstmalig auf einem für
mehr als 80 Millionen Mark erbauten
Court mit beweglichem Dach und einem
Fassungsvermögen von 10.000 Zuschau­
ern um Spiel, Satz und Sieg kämpfen.

McEnroe nicht mehr Davis-Cup­
Kapitän

lohn McEnroe will sein Amt als Davis­
Cup-Kapitän nach nur einem Jahr nieder-
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legen. Dem US-Sportsender ESPN sagte
McEnroe, dass er über das Halbfinal-Aus
seiner Mannschaft, die ohne Pete Sampras
und Andre Agassi gegen Spanien antrat,
tief enttäuscht sei. "Leider war ich nicht in
der Lage, großen Einfluss auf das Team
zu nehmen", begründete McEnroe seinen
Rücktritt. Als Nachfolger sind sein jünge­
rer Bruder Patrick sowie die beiden ehe­
maligen Top-Profis Jim Courier und Paul
Annacone im Gespräch.

Masters-Turnier bis 2003 in
Stuttgart

Für mindestens drei weitere Jahre wird
Stuttgart der Austragungsort für eines der
neuen Tennis-Masters-Turniere bleiben.
Nach langwierigen Verhandlungen haben
sich der Rechte-Inhaber Sports Promotion
Inc. (SPI) und die Stuttgarter Messe- und
Kongressgesellschaft (SMK) auf eine Ver­
tragsverlängerung bis 2003 geeinigt. Der
langjährige Titelsponsor "Eurocard" hat in
diesem Jahr seinen Abschied aus Stuttgart
verkündet. "Es war eine wunderbare und
extrem erfolgreiche Zeit", sagte Jan Hen­
drikx, Vorsitzender der Geschäftsführung.
Die weltweite Agentur ISL, die die Rechte
für 1,2 Milliarden Mark an der Masters
Series erworben hat, schließt nur Verträge
mit global agierenden Sponsoren ab, die
alle neun Masters-Turniere umfassen.

Van Roost beendet ihre Karriere

Die Belgierin Dominique van Roost wird
ihre Profi-Karriere beenden. Mit der
Olympia-Medaille habe sie das letzte Ziel
im Tennis erreicht, erklärte die viermalige
WTA-Turniersiegerin. In Sydney gewann
sie an der Seite von Eis Callens die Bron­
zemedaille und damit die erste Tennis-Me­
daille für Belgien. Ihre beste Platzierung
erreichte die 27-lährige mit Platz neun im
Oktober 1998. Als belgische Nachwuchs­
stars haben sich bereits Filderstadt-Fi­
nalistin Kim Clijsters und Justine Henin
angekündigt.

Dokic mit iugoslawischem Pass

Jelena Dokic, Australiens beste Tennis­
spielerin, hat einen jugoslawischen Pass
erhalten und wird zukünftig in Belgrad
leben. "Fast alle großen Turniere finden in
Europa statt. Für mich ist es einfacher, von
hier zu fliegen als von Australien", sagte
die 17-Jährige. Dokic möchte zudem lie­
ber für ihr Geb11l1Sland spielen. Ausschlag­
gebend für diese Entscheidung war ein
Artikel im australischen "Tennis Maga­
zin", in dem ihrem Vater geraten wurde,
psychologische Hilfe zu suchen.
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Erste deutsche Tennis-Bibliothek bei Rot-Weiß

Ernest L. alto Ir.), der die Exponate zusammenstellte, bei der feierlichen Eröffnung der
Lawn Tennis-Bibliothek auf der Rot-Weiß-Anlage

D ie erste Lawn-Tennisbibliothek in
Deutschland hat seit kurzem ihr Do­

mizil auf der Anlage des LTTC Rot-Weiß.
Sie ist damit nach Wimbledon erst die
zweite in Europa. Eine weitere befindet
sich in Paris (Roland Garros) im Aufbau.
Der 78-jährige Ernest L. Otto stellte die
Exponate für die Bibliothek zusammen.
Otto sammelte über Jahrzehnte in seiner
Wohnung in Lichterfelde-Ost umfangrei­
che Dokumentationen über die Geschichte
des Tennissports. "In meinem Alter wollte
ich die Sammlung nun der Öffentlichkeit
zugänglich machen und fand in Rot-Weiß
einen Partner, der mich wirtschaftlich un­
terstützt und Räumlichkeiten für die Ein­
richtung der Bibliothek zur Verfügung
stellte", so Otto. Rot-Weiß-Präsident Pro­
fessor Jörg Scholz erklärte, dass der Club
den weiteren Ausbau der Bibliothek unter­
stütze und dafür werbe, dass die Einrich­
tung von Mitgliedern, aber vor allem von
Studenten genutzt wird. Da in den kom-

menden Jahren in vielen Vereinen Jubilä­
umsfeiern anstehen werden, bietet die Bi­
bliothek diesen Clubs die Möglichkeit,
Wissenswertes zum Beispiel für eine Fest­
schrift abzurufen.

Die Lawn-Tennisbibliothek ist jeweils
mittwochs von 12 bis 19 Uhr geöffnet oder
nach Vereinbarung (Tel. 030-773 63 14)
zugänglich.

*

Ski/Tennis-Meisterschaften 2001 in Mellau/Vorarlberg

V om 25. bis 28. Januar 2001 finden im
österreichischen Mellau/Vorarlberg

die 3. Ski/Tennis-Meisterschaften im
DTB-Breitensport statt. Diese Veranstal­
tung wird ebenso wie die 6. Internationaen
Schüler- und Jugendmeisterschaften
(Schüler männlich/weiblich AK I bis IV
[Jahrgang 86 bis 93] und Jugend männ­
lich/weiblich AK I bis II [Jahrgang 82 bis
85]), die vom 30. März bis 1. April in Leu­
tasch/Seefeld angesetzt sind, erstmals auch
vom Tennis-Verband Berlin-Brandenburg
unterstützt.

Sekunden Dauer entschieden, wobei der
bessere Lauf zählt. Die Rangpunkte der
beiden Disziplinen werden dann addiert,
die niedrigste Punktezahl ergibt den Sie­
ger. Die Preise je Klasse sind: ]. Preis
HEAD Ski; 2. Preis HEAD Tennisschlä­
ger; 3. Preis HEAD Tennisbag.

Meldeschluss für die Veranstaltung in
Mellau ist am 20. Dezember 2000.

Als Organisator steht das Tennis-Center-

Mellau zur Verfügung:
Tennis-Center-Mellau
Armin Bischofberger
A-6881 Mellau
Telefon 0043 55 18 22 56,
E-Mail: hotel@kanisfluh.com

Die DTB-Info-Adresse lautet:
Ralph Lang
ASTI-Pressestelle
Telefon und Fax (07151) 45 387
E-Mail: rala78@aoI.com *

Die Veranstaltung in Mellau ist bei den
Damen in die Altersklassen AK I bis 39
Jahre (Jahrgang 62) und AK II ab 40 Jahre
(Jahrgang 61) sowie bei den Herren in die
AK J bis 39 Jahre (Jahrgang 62), AK n
von 40 bis 49 Jahre (Jahrgang 1952 bis
61), AK III von 50 bis 59 Jahre (Jahrgang
1942 bis 51) und die AK IV ab 60 Jahre
(Jahrgang ab 1941) unterteilt. Zudem gibt
es noch eine offene Klasse ab VerbandsIi­
ga und höher.

Im Tennisbereich wird ein Tie-Break-Tu­
nier mit Vor- und Zwischenrunden ausge­
spielt, der Ski-Wettbewerb wird durch
zwei Riesenslalomläufe von je etwa 40

Das Restaurant im Grünen
Clayallcc 99, 14195 ßerlin-Dahlclll

Tel. 832 63 62 Fax 8316341
Täglich von ]1..30 bis 24.00 Uhr. Alle Kreditkarten.
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Tag der oHenen Tür in Wandlitz

Bleibt festzuhalten, dass mit der Tennis­
Akademie sowie dem Michels Park Hotel
in Wandlitz eine ideale Kombination für
einen unbeschwerten sportlich geprägten
Aufenthalt entstanden ist.

*

Sorgte in der vergangenen Saison bereits
das Raumfahrtmaterial "Hyper Carbon"
im Racketbau für Furore, so toppt Wilson
seine aktuellen Tennisschläger jetzt durch
die "Rollers"-Technologie: ein System,
das dem herkömmlichen Ösenband im
Schlägerkopf den Garaus macht. Bei den

Anzeige

Wilson Rackets 2001

Neue Trends für die
Tennissaison 2001:

Wilson setzt weiterhin
auf Spiel verbessernde
Technologien

Akademie wieder eine Vielzahl von Tur­
nieren für Jugendliche und Erwachsene
durchgeführt wird. Zum sportlichen Hö­
hepunkt zählt dabei das ITF-Future-Tur­
nier um Weltranglistenpunkte vom 30. Juli
bis 6. August 2001. Außerdem bereitet sich
Anfang Februar die rumänische Daviscup­
mannschaft mit Tennis-Akademie-Chef­
trainer und Daviscupkapitän Adrian Marcu
in Wandlitz auf die Begegnung gegen
Deutschland in Braunschweig vor, und der
in der Weltrangliste um Platz 35 stehende
Australier Andrew Illie, der vom Akade­
mie-Trainer Daniel Dobre gecoacht wird,
will in den Wettkampfpausen in Wandlitz
einige Trainingseinheiten absolvieren.

M it ihren laufend innovativen "Game
Improvement"-Technologien er­

weist sich die amerikanische Wilson Spor­
ting Goods mittlerweile schon traditionell
als maßstabsetzend im Bereich hochwerti­
ger Tennissportartikel. Jetzt unterstreicht
der Marktführer dieses Segments sein
großes Know-how ein weiteres Mal. Für
die Saison 2001 bringt Wilson sowohl bei
den Rackets als auch bei den Bällen und
sogar im Schuhbereich neue Technologien
ins Spiel, die den Freizeitspielern wieder­
um spürbar mehr Erfolg versprechen.

IHV Objektbau
GmbH
Ingenieur-, Bau- und
Handelsgesellschaft

Schützenweg 23
27283 Verden / Aller

Tel. 04231/9746-0
Fax 042 31/974620

Tennistraining in einer 3er Gruppe ange­
sagt sind. Zu den weiteren Leistungen
zählt das Wohnen im Appartement, Voll­
pension, Nutzung aller Sportangebote der
Akademie und einiges mehr. Der Preis mit
Übernachtung bewegt sich zwischen 1210
Mark (Woche) und 4550 Mark pro Monat
bei zwölf Monaten Aufenthalt.

Auch ein ganzer Internatsaufenthalt ist
möglich, bei dem 25 Stunden pro Woche

Berlin - Brandenburg

je zwei Stunden, Preis pro Teilnehmer 145
Mark), Tennisgruppenkurse für Kids (8 +
1 Stunden Training, wobei es pro Woche je
eine Stunde Training gibt, Kurs besteht aus
vier bis sechs Kindern, Preis pro Teilneh­
mer 195 Mark).

Aber auch das direkt neben der Akademie
gelegene gerade erst fertiggestellte Mi­
chels Park Hotel mit Sauna-Oase, Hallen­
schwimmbad und Fitnessraum bietet ge­
meinsam mit der Tennis-Akademie unter
dem Begriff "Aufschlag" Übernachtungen
in einem der 70 geräumigen Einzel- und
Doppelzimmern zu günstigen Konditionen
an (zum Beispiel drei Übernachtungen im
Doppelzimmer a120 Mark). Die Zimmer
in dem neuen Hotel haben alle Dusche,
WC, Radio, Minibar, Wertfach und Farb­
TV

Bleibt abschließend noch zu erwähnen,
dass im kommenden Jahr in der Tennis-

carfe individuell, nach Ihren
1I • •• Vorstellungen und

Anforderungen, von uns geplant und
gebaut - oder nur geplant - oder auch
nur gebaut - wie Sie es wünschen.

UalIenbau für SPORT, FREIZEIT
11I 111 und GEWERBE
Was wir bauen, kann sich im wahrsten
Sinne des Wortes sehen lassen ­
natürlich zum Festpreis.

Weitere Kurse, die im Angebot sind:
Weekend-Intensivkurs (über drei Tage ver­
teilt acht Stunden Tennistraining, Freitag/
Sonntag je zwei Stunden, Samstag 2 x 2
Stunden, Kurs besteht aus drei bis vier
Teilnehmern, Preis pro Teilnehmer 280
Mark), Weekendkurs (an zwei Tagen vier
Stunden Tennistraining, Samstag/Sonntag

A m L Oktober luden die Tennis-Aka­
demie Berlin-Brandenburg und das

Michels Parkhotel Wandlitz die Öffent­
lichkeit zu einem Tag der offenen Tür ein.
Über 1000 Besucher konnten die Verant­
wortlichen in der Kurallee in Bernau­
Waldsiedlung begrüßen und damit den Tag
als Erfolg verbuchen. Vor allem das um­
fangreiche Angebot der Tennis-Akademie,
das mittlerweile unter der sportlichen Lei­
tung von Lars Haack steht, stieß bei den
Besuchern auf reges Interesse. Die Anlage
verfügt über zehn Sand-Außenplätze, eine
Halle mit vier Rebound-Ace- und zwei
Teppichgranulat-Plätzen. Squash-Courts,
Badminton-Felder und ein Aerobic- und
Fitnessbereich sowie Sauna, Schwimmbad
und Solarium runden das Angebot ab.
Unter dem früheren rumänischen Davis­
cupspieler Adrian Marcu, der als Chef­
trainer der Akademie fungiert, werden den
Tennisinteressierten mehrere attraktive
Angebote offeriert. So gibt es eine Tennis­
Mitgliedschaft für Kids, die monatlich 60
Mark kostet und den Jugendlichen die
Laufzeit als Jahresmitgliedschaft, Tennis­
spielen ohne Begrenzung (der Platz kann
jedoch nicht im voraus reserviert werden),
je zwei Kinderturniere in der Winter- und
Sommersaison und die freie Nutzung des
Schwimmbades (sonntags von 15 bis 17
Uhr) bietet.
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"Hyper Rollers Rackets" laufen die Saiten
über Rollen, was zu mehr Beweglichkeit
im Saitenbett und letztlich zu einem län­
geren Ball-Saiten-Kontakt führt. In zwei
Versionen entwickelt - "Hyper Rollers 2.6
Overdrive" und im "Hyper Rollers 3.6" ­
kommt die neue Technologie vor allem
Spielern mit kurzem und einem eher lang­
samen Schwung entgegen. Durch die inno­
vative High-Tech-Faser "Hyper Carbon"
und die "Hammer System®"-Technologie
erfährt der Tennisspieler ultimative Power
für ein dynamisches Spiel und profitiert
einmal mehr von den "Game Improve­
ment"-Produkten des Racketspezialisten
Wilson.

Tennisbälle 2001

Neu aus der "Wilson-Schmiede" ist darü­
ber hinaus der "Rally"-Tennisball, der mit
Blick auf die Forderungen der Internatio­
nal Tennis Federation nach größeren, ein­
facher zu spielenden Bällen entwickelt
wurde. Das "Duraweave"-Filz-Produkt
mit ,,LiteCore™''-Kern ist mit 7,09 cm um
sechs Prozent größer als der herkömmliche
Standardball. Auch sein geringes Gewicht
von 56 g kommt den ITF-Reglements klar

VERMISCHTES
entgegen, die vor allem auch auf einen
längeren Ballwechsel abzielen.

Tennisschuhe 2001

Hauptaugenmerk für die Footwear­
Kollektion 2001 legte der Tennisspezialist
auf die weitere Verbesserung der "DSTTM"
- "Dynosphere TechnologyTM". Das
Prinzip der thermoplastischen Kautschuk­
Kugeln, die in Kammern eingearbeitet un­
ter der Ferse und dem Ballen die Auf­
trittsfläche des Fußes dämpfen, wurde nun
durch eine Mittelkammer mit zusätzli­
chem Luftkissen im bereits bewährten Fer­
senkissen optimiert. Die ,,DST02™''-Mo­
delle für Damen und Herren sind um gut
35 Prozent leichter als ihre Vorgänger und
sorgen für verbesserte Dämpfung und so­
mit für noch mehr Komfort.

Das neue Modell "Hyper Rollers 2.6
Overdrive" von Wilson, bei dem

die Saiten über Rollen laufen

*
-----~-------------------------------------------
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Hallentitelkämpfe
Vom 12. bis 14. Januar finden die Verbands-Hallenmeisterschaften der Damen und Herren
statt. Anschließend folgen die Titelkämpfe der Jugend, Senioren und Jungsenioren. Wie
die ersten Gewinner des Jahres 2001 heißen, können Sie Heft 1/2001 entnehmen.

Tennys 6/2000

Ansetzungen
In der März-Ausgabe finden Sie wie gewohnt die kompletten Spielansetzungen der kom­
menden Sommersaison.

Termine
Sowohl für Turnierteilnehmer als auch für Besucher derartiger Veranstaltungen wird in der
nächsten Ausgabe zur rechtzeitigen Orientierung der Terminkalender mit den wichtigsten
internationalen, nationalen und regionalen Turnieren veröffentlicht.

A Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern ein frohes
~.:ii.~ Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2001! 'w/
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